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D. Martin Luther ward gebohren in Eißleben Anno 1483. LEN 72. 
Kos, Nimmir den Auguſtiner Orden zu Erfurt alt 1507. zeucht 
#ah Rom, ısıo Wird Det. der 9. Schrifft zu Wittenberg 1517. 
 . Schreibet auda witer den Ablaß 1517. Tone deu Minds - Op 

‚ab 1524, Ninmne die edle Catharina von Bohren zur Ehe 1525. Luft 

Ken Kleinen und großen Eatechiſmus ausgeben 1527, Und ver⸗ 
teutfehe die Biebel 1534. Sturt ſelig zu Eifleben 1546, unser 
bentarn, un? ward den 22 zu Wittenberg in ME Schloß Kirche be⸗ 
grasen, St alt worden 63 Jahr, zı Monath und zo ga 


















Vollſtaͤndiges 


Marburger 





Ei Zur — 
Uebung der Goftfeligkeit, 
in 649 Chriftlichen und Troſtreichen 


Bſalmen und —— 


Hrn. D. Martin Luthers. 
2 — | And anderer * 
er Lehrer/ 

Ordentlich in. XI. Theile verfaffet, 


und mit nöthie:n Regiſtern auch einer Verzeichniß verſehen, 
unter welche Titul die im Anhang befindlichen Lieder gehoͤrig 


Auch zur Beförderung 


des jo Kirchen⸗als Privat⸗Gottesdienſtes, 
Mit erbaulichen 


Morgen + Abend - Buß» Beicht = umd 
| Communion⸗ Se vermehret. 


* — 
Shine umd 4 finden bey — Saur, 1762 











nn lo) 
eene und volktändig eingerichtete 

er. anmelmg.... 

Karen u denen hierinnen ftehenden Geiſtreichen Rn 
- Blalmen und Sieder, 
Wie ſolche bey Erklärung der Coangelien und Epiſteln 
auf alle Sonn Feſt/ ind Feyertage durchs gantze Jahr mit 
bielem Nutzen und Erbauung moͤgen geſungen werden. 


ie Ziffern mehrerer Deuslichkeit halben. auf die Namen 
und Zahl derer Liedet, nicht auf die Dlakter, * 





255: Ef meiner Seelen Monne 
263 Roch dennoch mut dir drum 


Amı. Sontag des Advents 
Such die Lieder von Pum. 9⸗15. doch d 
138 EES iſt das Heyl uns Am beiligen Chriſt⸗Feſt. 
arg Neun freue euch lieben Such die Lieder Rum. 1635% 
134. . Wir danken dir, Nereigrı 2 Err GOtt dich boben wir 
Bey der Spiſtel. - 1312 Mein GOtt in der Hoͤh ſey 
344. Chrifte, der du biſt Tag und 480 Wer bherglich teberleget, - -<. 
419 Wacht auf, ihr Ehrijten alle Bey Der s£piftel. 
532, Mache dich mein Geiſt bereit] 473 Br und recht behuͤten. 
563 Ach Sünder, fen doch nicht ſo 58H Se af in mit GDtkein rein! 
87, D wäfer Sünder,dendit du) so2 Herkallerliebfter GOME ©, 
m 2. Sont. des Advents Am,2. %;- Ebrifiag, Luc 
- Sud, die Lieder vom juͤngſten A 
Gericht Yun. 414>41% _ „| 39 Als Chrifins gebohren war 
235 Dis ift doch ja ‚die leute Zeit) a9 Sich hieabin ich Chren⸗g. 
342 Wie lange full es wahren Bey der Spiffel ı (ob mn 
Bey der Rpiftel,: 14309. JEju Chrife, wahres 
180 Yun fich wie fein und lieblich 559 0 JEſu ſuſſes icht nun ic 
sı5 Meine Hoffnung laft mich. | Am 3.9. Ebritiag, Jobs 2. 
533 Meine Hoffnung ſtehet teite 24. 
17 Gelsbet ſeyſt dr TER Chriſt 


37, Meine Seel ift Hille, elobet 
205 Wie ſchoͤn leucht uns der De, 










m 3. Sont des Advents. | 
zo Kommfi öu,Fommmft du ⸗ Licht Sey Dee Epiſtel. 
xx Wie fol ich dich umfaugen 170 Es find doch fekig alle, die 
15. Mit Ernft, o Menfehen-Ein, «oo. Hert Chriſt, der. du alleın 
Bey,der Epiftel, . Am Zont nach dern Chriſt. 
150 In dich hab ich gehoffet, Herr 14 Such, wer de will, ein ander 
170 8 find doch felig alle die 60x Hilff GOtt, daß ja die iuder 
2m 4 Sont des Adpents. Dev der Spiſtel. 
14, Such, eerdamillseinanter; sog Lieber Wacer ic; bein Kind 
5 Mit Ernſt, vo Menfchenkin.| Am XTeuen= Jabıs Lag. 
zı5 Chrift unfer HErr- zum Jor. Siehe die Lieder Tate 362430 
Bey der Epiftel, 250 JEſu, meine Freude. 
225 In dem Leben hier auf Erden 2 as: Ye 
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Anweiſung, was an Sonn⸗ 
Eſu meines Hertzens greud Bey der Epiſtel. 
549 Abermahlein Fahr verſioſſen so2 Hettzallerliebſter GOtt, der 
578 %c; komm 0 Sonne meiner| Am < Sonnt nach S£pipb. 
Bey der Epiftel.. 1143 Ach GOstuom Himmel, fieb | 
188.88 iſt dag Heyl uns kommen | 


Ra, 





72 Mer in em Schutz des hoͤch. 


232 Pa du dann, JEfu dein 221 DO GDtt du frommer GOtt 
272 9 


| | 201,203, 20872124 

166 Miohl dem, der den — 50: HExr Zebaoth dein heiliges 

238 Wer nur den lieben GOtt |489 Her JEſu, gieb ung Gnad 
Zsey der Epılfe, Yreyder Epiftel. - ° 


Wohl Nein, der in Gottesf. 108 O a im Throne 





297 Wohl ſtehts im Land, in al. 430 D GEfu Ehriſte wahres Licht 
309 GdDtt if ein GOtt der Liebe 544 ch will, folang ich lebe hier 
na. Sonne. nacı Epipb. 


75 ch ED mein HErr wo E| 110 Vater unfer im Hinmmelt. 
Cap 03, HE, Dis) erbarmen| 162 Mer indem, Schuß es Hoͤch. 
Du Unruh meiner Seelen 229 Solt es gleich bißweilen ſch. 


Hab acht auf wich in aller 34 Chriſt, der du bift der heile 
42° 








di» a” 









Anwelſung, was an Sonne 


ER... 


249 Frifch auf, mein Seel, ver.| . "Am Sefi Teinitatis. 7 
257 Zion "lagt mit Angft und 313 AU Ehr und Lob fol Gott 


286 Selig, ja felig, wer willig |490 Lobe den HErren den mach, 
440 Yıh wie hetruͤbt find fromme im 1. SonE nach Trinitat. 
470 Soll ich dan, JEſu mein!.|214 Kommt her zu mir, ſpricht 
830 Fromme Hertzen finden ni.]426 Erſchreglich tft es daß man 
567 Die Liebe leidet nicht Geſell. 503 D wie iſt der Weg fo ſchmal 
598 Frommes Hertz fen unbetruͤbt 536 Unſer Leben bald verfchwind, 
Bey der Epiffel, . 1560. D mie feltg ſeyd ihr duch, iht 

130 Hilf mir, mein GOtt, hilf 563 Ach Suͤnder, ſey doch nicht 
190 HErr Ehrift der einig Gott. 387 O wuͤſter Sunder deuckſt du 
Am Sonntag Cantste. 60s6 Bedencke, Menſch, das Eude 
189 Nun freut euch lieben Chri. 608 Komm ſterblicher, betrachte 
443 D Heiliger Geiſt, Eehe bey] Bey der Spſffe 
Bey der Kpiftel. 599 GOtt iſt ein GOtt der Lie, 
449 O meine Seel, erhebe dich | Am 2. Sont. nah Trinit, 
502 Hertzallerliebſter GOtt, der 443 Wohlmir, Tef. m. Sr, ladet 
Am Sonnısa Rogete, 1434 Wein Seel dich freu, und luſt. 
240 Wann wir in höchften Roͤth. 435 OD JEſu, du mein hraͤutig 
462 D du Schöpfer aller Dinge 444 D grojfes Werck geheinmiß 
573 Wohl anf, mein Hers, zu 1602 Liebe Seele, nun dich ſchw⸗ 
ey der Spiſiel. Bey der SEpiftel, 

451 Höchfter GOlt, wir dancken 140 Ach Herr, wiefind meint 5, 
510 Dufagft : Sch bin ein Chriſt, 215 Ich ruff zu dir, 2. JEfu Chr, 
m Seit derZimelf,Ebrifti,|) im 3. Sont. nach Trinttat. 








S. diefes Feſts Lieder Yu 74: 80. 1458 JEſus nimmt die Sünder 


Am Sonntag Eraudi. 1498 Guter Hirte wilt du nicht 
139 Hilff GDek, wiegehtes imer z89 HErr JEſu, gib uns Gnad 
ey der Epiſtel. | Ben Der Epiftel. 

180 Nun fich, wie fein und liebl. gos Sorge, Water, fürge du 
2210 GStt dufrommer GDtt,!S. Sont. Invocav. beym Evan, 
Am beiligen Dfinaft- Seft. |im.4. Sont, nach Trinit. 
Siehe Bfingft-Lieder N. 91290, [146 D HErr, wer wird fein W. 
443 Komm bimmlifch Licht Heil. 543 Kommt, laft euch den HEr. 
448 D Neiliger Geift, Fehr bey |. Ley Der Epiftel. _ 
2>ey der EPiftel. 151 Erzoͤrn dich nicht, o fromer 
3ır HErr GD£t, dich loben wir!437 Gott iſt mein Henl, lud, 
Am 2, Pfingſt⸗Tag. im s. Sont: nach Teinit. 
191 Alfo hat GDtr die Keltgel,!177 Wo GOtt sum Hauß nicht 
480 28er herslich uͤberleget. 245 Warum betruͤbſt du dich m. 

504 D GOttes fohn, HErr JEſu ey der sEpiftel. 
Am 3, Pfinaft-Tag, 1436 Warum folt ich mich dan 
©. den Sont. Nuafimodog, und! im 6, Sont. nach Lrinik 
Die Lieder von der Rechtfertig. Von der Rechtfert. II, 1872200 
©, die Lieder san VE 97 = 95. und]492 Wer kan vor dir, o HErr be. 
vom Glauben N. 106 108. Sey der Epiſtel 


8 
449 D imeine Ser, erhebe dich, Oſter⸗Lieder, fonderl. N. 71772. 
er 190 HErr 










204 


ja > jl 


188 Es if Mas Heplunskommen! den der Epiftel, - .. 
. Mm 14 font. nach: Trinitat⸗437 GOtt iſt mein Heyl, Gluͤck 
155 Erbarm dich mein, o Herre, 487 Weg allem was da ſchei. 


Am 196 













585 Folgt mir, wolt / 
89 ch | der Epifiels 


wie bi 85 Brunnquell aller güter 
Auf St. Phulippih Yecobi,|221 OGott/ du frommer Soft, 
478 Mein Hertzens⸗Jeſu meine Am Michael⸗ od · * ngel⸗ Feſt 
504.9 Gottes Sohn Herr Jeſu. Such die Feſt⸗Geſ. N.98 2 100% 





MT. 
2; — 7— Goes der Herr 497 Auf Chrifienamenfchraufsauf 
164 Ba el irn Derten Auf ©. Simonisund udn. 
je, u ey | vie | 
"25 Mie and, o menjchenkinder | 486 Go foll ic) denn noch mehr 
63 Herr wann wirft du Zion Bey der Epiſtrt 
Am ( age St.Perri. u⸗ >anlilars Ich ruff zu dir Herr deſu 
J— Gottes 0 86ttes Sohn Herr seit 
514 Herr SS 






er FEfu gnaden zfonne 528 Werfinddie vor Suttes t. 


0° Derjenigen. Befänge. 
Welche in Dem Neuen Anbang befindlich. 


Bw zu | RE RR A 
A Mie folche zu befferem Behuf der Hanf: Andacht, 

Eı Unter bie indem Geſang⸗ Buch, feldit beliebte Abtheilung 

4 ‚in XII Theilen Eonnen zebracht werden. 


Die Ziffern zeigen die Nummern der Lieder an, nicht aber die Blattere 


Sudan Siederuvor der Predigt: 3. ) Von der, Buß, Beicht und 





+43 Komn himmliſch Licht, heil Abſolution 
J526 Ah Hebr GOtt gib uns dein 431 Wend ab deinen Zum 
573 Wohl auf, mein per, zu |432 IEſu! Retter in Der Noch 
d 589 Herr Tefo, gib uns gnad 46 Ich will von meiner miſſeth. 
Nach ter Predigt. 457 Ach frommer GOtt! wo fol 


430 D ef Chrie, wahres licht 462 DO du ſchoͤpffer aller Dinge! 
‚451 Döhfer GOtt, twirdanden 455 Straff mich nicht iu deinem 
m — a 1467 Nu Der tieffen ruffe ich 
Zum Erſten Theil. 474 of, liebſter fehag der front. 
“= und zwar 48Laß es, IEſu, dich erbarmeit 
Aufs Advent. .. 1484. Zeuch_ mich, zeuch nich mit 
438 Wir danken dir, Herr Jeſu ss: Wo foll ich hin, wer hilffet 
2.) Auf das Neue Jahr, 1489 Schaft in mir, GOtt !eim 
540 Herr, ich gehle tag und fund; zoz Der gnaden⸗bruun fleuft 
549 Übermahl:ein jahr, verkoffen z507 Auf, mein geiſt du haſt 
3.) Palllönszwefänge, 508 Lisbfter Matter! ich dein Find 
442 Gen gegruͤſſet, licht der heyd. z518 Ach was hab ich angerichtet? 
453 D haupt voll Blut und wun. sr Es hat mich faſt der.fünden 
454. Ad; feet, welch ein menſch! 525 ih armer menſch, ich armer 
Ein Laͤmmlein gebt und tr. 529 Was kan ich doch fuͤr Danck 
526 Jſu leyden, pein und tod 540 Freylich bin ich arm und bloß 
5 Der am Ereug iſt meine lie. 556 Sch hab mich dir, GO, 
61 ©y gehft du dann, mein Jeſ. 563 Ach ſunder! ſey doch nicht 
4. ) Auf Oſtern. 69 Mein GOtt das hertz ich 
460 Gelobt ſey GOtt im hoͤchſten 573 Lebt doch unfer Hert Ott 
5.) Auf Ehriſti Himmelfahrt. 573 Ab wo lieh ich ſuͤnder * 
5OJEſu Eprift, der du mir dift 576 O ſtarcker Zehaoth du leben 
6. ) Auf Pfingſten. 582 Weh mir, daß ich ſo offt und 
448 O Heil. Geiſt, kehr bey uns 587 DO wuͤſter ſuͤnder denckſt du 
7.) Bon der H. Dreyfaltigkeit |590 Du weineſt für Jeruſalem 
447 D vVatter, allmächtiger G. 4. Mum heſſerung des Lebeus. 
449 Dmeine feelerhebe dich, mit 183 Ach GOtt! in was vor 
a. 513 Ich glaub an einen GOtt 1505 2 tie ift den weg ſo fchmal 
54 66tt Taster aller guͤtigkeit zo D Gottes Sohn, Herr Jeſu 
u — — — — 560 Mein ODE! das hertz ich 
AG zum Alndern Theil 584 Herr Jefu, gnaden onne! 
J 1.) Vom Chriſtl. Glauben } 5.) Vom 9, Abentmahl. 
DE 449 D meine Seel! erhebe dich 4233 Wohl mit, Jeſus! meine 
Be 513.Ic) glaub an einen SD 1434 Meine feel! dich freu, und 
—J 2.) Bom Vatter Unſer. 1435 B8Eſu! du mein brautigat 








' » Bitt:Lieden 414 D großes werck, geheimmt 
491 Eich, hie bin ich, Ehrenk |477 Du lebens =brod, Herr Jeſu 
342 Day Acht auf mic) in aller ui nat 


— | | 564.38 








564 


ch Eoumm jeßt als einarıner 
583 Meist, ihr eitelen gedaucken 1.) Chriſt 


20 





491 Ah! laß dich jest finden. 
‚595 Schafe in niit, Gott ein 1439 Meingemürberfreuet ng 3:8 
802 Biene ecke, nun dich ſchwinze 164 Kommt/ ihr Ehriken, kom̃t 


\ 613 Die mahlzei 


. Xisch dein 


. 517 JEſu, 
529 Was 


an ich doch uͤr Lan 


9 


Yo “ 
Zum Sunften Theil. 


Kebens u. Wan⸗ 
dels⸗-Lieder. 





iſt beieit von 71 Auf, auf, mein berg und Du 


bendmabi. 272 Ediwas frag ich nad) der ers 


565 D JEſu mein 


566 Ach wann ich 
579 Auf, aut, mei 


Zum Dritten Theil. 
.pfelmen= Lieder, 
461 Ach frsınmer GOtt, wo ſol 
465 Straf mich nicht in deinem 
357 Meine Seelift Hille, zu GOtt 
Nach dir, o HErr⸗ verlange: 


— — — — — 


612 









Braͤutig. wie 





2,)Vom Wort &Ottesund| 


501 EExr Zeaoth, Sein heilige 
s12 Wer fernen JEſum belt je 


— — 


345 GOtt Barker aller gürigfeit, 

68 Here! wann wirft Indien! 

392 Ach alles, was himmel un 
609 An JEſum dencken oft am 


5 
158 eg Tut! du unluſt⸗ volle 
‚1535. Solge mir, wolt ihr Chriſten. 


23? 


meine freunde, ich und]a73 Schlecht und recht behüte 
376 Menfchenzhälff iſt nichtig 
wie 487 Weg mit allen was da ſch⸗ 
mich doch Fintlags Thu rechnung, technung will 
n geiſt, erhebe 502 
"1506 
510 Du ſagſt 
531 Mache dich, mein geiſt ser, 
335 In allen meinen thaten Laß 
537 Was frag ich) nach der Welt 
533 Ich bin ın allem wohl zufr. 
543 Kommt laſt euch den Herren 
558 Mein EOtt, du weift am al. 
561 Sey EOtt gerreu, halt feine 
567 Die Liebe leidet nicht geielien 
570 O du Drepeiniger Bott den 
ſu meine 1} 
uͤberleget 


EEE: GOtt der 
Was gibſt du dann o, meine 
BI : ich hin ein Chriſt 


78 Ach komm, o fonnemeiner 
go Liebe Gott o Chriſten⸗ſeele. 


rommes Hertz ſey under. 


SOtt iſt ein Gott der liebe 

















Allgemeine Kob =u. Danck⸗ 





um Sehften Theil. 2, Abend: Gefänge, E 
a nein, 466 Pun fich der Tag geendet 
440 Ach wie betruͤbt find omme 527 Der lieben ſonuen licht und: 
450 Sch swill des HEren zorn 1549 Abermahl der Tag verfloſſen 


nn 


463 D fülfes wort das Sets | 2 * il. 

468 — — Zum Zehenden The 

479 JEſu, hilff ſiegen, du Fuͤrſte —— * 

486 So ſoll ich dann noch mehr 549 Ich N 5 

494 ur An ni auf,\535 Titallen meinen thaten 

497 Auf Chriſten⸗menſch, auf * 

509 Ich bin vergnuͤgt und halte 8 Wer IEſum bey ſich vat 

516 Sey zu rieden mein gemuͤth Zum Eilfften Theil. 

530 Fromme bergen finden nicht | Sterb = u, Keich=-Befänge. 

532 Wohl mir, JEſus meine f. 263 D ſuͤſſes wort, das FEfus 

574 Lebt doch unfer HErr GOtt 488 Wie fleucht dahin der menfs 

577 Ich bin ein HErr der ewig 519 Wer weiß, wie nahe mir 

593 sch bin vergnuͤgt wies GOtt 536 Unger Leben bald verfchwind. 

604 Ach GOtt! wie mancher kum. | 537 EN frag ich u der Dr | 

am NMrhten Shot 1539 Mache mitmir, GOtt nach 
zum Achten Theil, 550 D JEſu, Gottes⸗Laͤmmelein 

553 Es ıft genug! mein matter 


Lieder. 
55 Der HErt hat ailes wol gem. | Bedencke menſch, das ende 


Lobet den HErru, den maͤch. Zum 3woͤlfften Theil. 
493 Wunderbahrer Koͤnig. 1.) Vom juͤnſten Gericht und 
5223 Unfer herrfcher, unfer König! Aufferſtehung der Todten. 


523 Seelen⸗ Brantigam, JEſu, 585 Wir ſagen daß wir alzumal 
524 Großer Prophete, mein berg; 2.) Vont ewigen Leben, 
544 Ich will ſo lang ich lebe hier 459 Welt pade dich, ich fehne 
554 Ehre fey jego mit freuden. 470 Soll ich dan ern, m. Leben 
555 Roͤchſter formirer der loͤbli 511 Gleichwie nit durſt umfan. 
562 Sey lob und ehr dem hoͤchſtẽ 528 Mer find Die vor Gottes 
588 Wer wohl auf iſt und geſund 540 Set ic BO ‚ag und fl 
TA Qum: Dsunfon Shi “if 1560 9 wie felig jend ihr doch, 
Zum Neunten Theil, 603 Allenthalben wo ich gehe 
1. Morgen = Befinge, 13,5 Mon der eimigen Werdamme 
441 Die na tiſt nun verſchwun. 587 wer fünder deneht du 
549 Abermal die mache verfloſſen 32 Tebſter G Det mann werdich 
552 Die helle fonn leuchte DEREN 55 omienleuche dahin der menfchs 
559 9, Seht TuS Mper NUN | 563 Mir fagen dag wir allsumal 
594 Nun ſich Die Nacht geendet og Comm tterblicher, betrachte h 


610 Kein ſtuͤndlein geht dahin, 


Geſaͤnge 















u. 


RCHKHICHICHTEHIT. —— 

— ——— —— 
Belange, 

Welche zum Anfang und Eude Des Gottes⸗ 

dienſtes pflegen geſungen zu werden. 


SS; Mel, Solt es gleich bißweilen (heine 
PORT: dur in der fttlle fingen, Und ein Zied dem hoͤchſten bringen, 
gerne, roie du kanſt allein Ginger, buch) und tempel ſeyn. 


2, Sg der Geift im dir benfaminen, Voller eirer, voller ſſammen/⸗ 
Diefer finger ohne mund Thut GDit dein begepren kund. 
3. Iſt dein Hertz als ſichs gebuͤhret, Recht mit Andacht ausgezieret⸗ 


Diefes buch dan bringer dir, Wort und weiſen gung. herfuͤt 
4. Wo dei leib vom wuſt der fünden Reit und ſauber iſt zu finden, 
Diefen wohnplatz, dieſes hauß ehe. ihm Gott zum tempel auße 
5. Kanſt du nun in ſtille ſingen, Kanſt dat dis dem höchften bringe 5: 
Dann wirſt du dir ſelbſt allein Singer/buch und tempel ſeyn. 
Oum Heiliger Geiſt. ee Geiſt, 

Sr s Erful Die hertzen— 

a nd entzund in ih⸗ letzten end Froͤlich abſcheiden 
nen das feuer deiner goͤttli⸗ auß dieſem elend, Eleiſon. 
chen liebe; Der Du durch man: Um feuchtbarliche Anbo⸗ 
. niafaltigfeit der zungen Die| rung göttlichen Worts. 
oölder der gangen welt ver: I A 
fammlet haft, Sn einigfeit des Jebſter JE! wir find 
alaubensHalleinja,Halleluja.| hier, Dich und Dein 

Mn Ir a Imort anzuhören :: Lencke in⸗ 
Cie Gott Batter in|nen und begier, Zu den ſuͤſſen 
IN emigfeit, Groß ift dein! himmeld-lehren, Daß die here 
barmbergigfeit, Aller ding ein) Ken von der erden Gantz zu 
fchöpffer und regierer,Eleifon.; dit gesogen Werden. 

»Hrifte, ‚aller welt trofi!) ?- Unfer willen und verſtand 

N ng fünder allein du haft Iſt mit finſterniß umhuͤllet: 
erlöft, O JElu, Gottes ſohn! Wo nicht Deines geiftes hand 
Unfer mittler biſt im hoͤchſten ms mit heilen licht erfuͤllet: 


J 
ei J 
x 








ihron, Zu dir ſchreyen — dencken zuies dichten 
Auß hertzens begier, Eleiſon. 


* 


Muſt du ſelbſt in uns ver⸗ 
richten. 8 








rzen ReTeoſt ſtaͤrck uns im glan⸗ A 
deiner glaubigen, ben allermeift, Daß wir amt "N 


2 ___Gefängewor und nad der Predigt. _ 


— 





er 
Me 
BEE .- BIS wo = 


30 du glang der herrlichkeit! Ehriſt, Gib deinen Geiſt un 
Richt vom licht ans GOtt ge-Jalgemein, Der und zur wahr⸗ 
bohren: Mad) und altefamt|heit,leite: Erhoͤr uns auch zu 
bereit, Oeffne bergen, mund dieſer Rund, Deffne Den mund 
und ohren: Unſer bitten, flehn Deins dieners Daß er dein 
und fingen Laf, HErr JEſu! wort rein Und freymuͤthig 
wohl gelingen. außhreite; Darzu, o HErr! 
Gihb uns deines Geiftesigenadigli Oeffne uns hertz 
frafft, Dein wort mit andacht und ohren, Daß mir Das ho 
zubören;: Daßes indem beis ren fleiffiglich, And treuelich 
gen haft. Was bein. Diener bewahren, Auf Daß wit MDs 
uns wird lehren 5; Damit wir gen fruchtbarlich Dein lob ala 
im glaub'n aufiervenZu dem zeit verklären. H 
Nach der Predigt, 


himmel erbau’t werben.) 
an P 7 1a 3; Mel. Liebfter FEſu er find se. 


3 vu. 

M unswend, Dein'n heil⸗ voollbracht, Singen, baͤ⸗ 
gen Geiſt du zu uns ſend, Derjten, lehren, hören :,: GOtt 
uhsmit feinerguad regier,und hat alles wohl gemacht, Laſſet 







uns ven wegzur warheit fuhr. uns fein lob vermehren. Uns 


—— 
uch, 


2, Thu auf-den mund, zumjfer GOtt ſey hoch gepreiſet, 


J 


‚Tohe dein, Bereit das hertzzur Daß er uns fo wohl gefpeifet. 


andacht fein, Den glauben|2. Wann Der Gottesdienſt iſt 
mehr; ſtaͤrck Den verſtand, auß, Und uns mitgetheilt der 


Daß uns dein Nahm werd fegen Sogehn wir mit fried 










mohl bekant. nach hatık, Wandeln fein auf 
3, Biß wir ſingen mit Gottes Gottes wegen. GOttes Geiſt 
beer : Heilig heilig ſt GOtt uns ferner leite, Und uns alle 
der Herr, iind ſchauen dic) wohl bereite, ° 

ponangeficht, In ewrger freud z Unſern außgang ſeegne 
und ſeebgem icht. 6Ott, Unſern eingang glei⸗ 
Ehr ey dem Vatter und cher maßen: Seegne unſer 
dem Sohn, ‚Samt Heil gem taͤglich brod Seegne unſer 
Geiſt in einem Thron / Der hei⸗ thun und laſſen: Seegne un. 


| \ figen Drenfaltigkeit, Sen lob mit feelgem fterben, Und ma 


und preigin Ewigkeit. uns zu ummels⸗ erben. 
men amen / das ſey wahn⸗ 
EHE! Du unſer Vat⸗Glauhen wit von hertzengrun⸗ 
2 ter bifi, Durch JEſum de:Xrauen darauf gantz —* 
UL) 





5 Don Chrifti Empfänmf. — 3 ) 
sar, Singen frolich mit dem fpriht: Du ſolt dich ni tor 3 
munde, Amen, Amen, das fen meiner red entiegen, Ich kom̃ 
ja, ja, Aleluja, Alleluja. ⸗ von GHOtt, Ein frommer bott, 
—Terfler Tpei .  Lapdich mein wort ergetzen 
in welchen en i — a a a 
Feſte⸗n. Lieder, ſoll dir Bon GOttes wegen 
Feſt⸗n Da J— fagen :,: In deinem Leib, O 
Empfängniß, Geburt, reines weib ! Ein Kindlein 
Br den / en — z9 act 3 ae a 
tebung und zimmelfabrt Sohn Jungjraulein ſchon. 
— Reg Feng Genen fol werden; 
Me tm 
m non Smpfänani a: JaGOttesSohn Im hoͤchſten 
En ap tr EN thron Genennt wild ſeyn, Und 
Werkuͤndigung Maria. haben ein Seins vaters Das 
0 RD pids ſtule, Demſelben Reich 
In Engel ſchon, Auß War nie keins gleich, Er wird 
GoOſtes thron, Zu einer regiern ohn ende. 
jungfrau reine:,: Maria 4. Die reine magd Zum engel 
zart Geſendet ward, Zu ihr ſagt: Wer hat ſolchs je gefee  T 
fa er alleine; Derfeld engel ben? z: So ich fein’n man 
Heißt Gabriel, Das iſt ver- erfennet han, Wie fan dann? 
 Dolmetfcht SOLVE fraft, Er diß geſchehen? Er ſprach: hoͤr 
bracht ein ‚frölge bottſchaft, mic, Daß uber Dich Der Hei» 
ie Gott gedacht Menfih: lig Haft wird fommen, Bon‘ 
lich geſchlecht, Aus alernoth GOtt hab ichs vernommen, 
umd ew’gem: tod, durch fein’n | Durch welches kraft, Solchs 
Sohn zu erlöfen, Sonft bleibt wird verſchafft, Kein menſch 
im zorn Die welt verlohrn, verſteht, Wie das zugeht, noch 
Bey Satana dem boͤſen. wirds geſchehn auf erden: 
2. Der engel fein Trat zu ihr Darum der Sohn, Den Du 
nein, Und vedt aus Gttes folt han, GOtt's Sohn ge⸗ 
munde: GOtt gruͤß dich zart |nennt ſoll werden. 
Holofelig art, Mit dir ſtGott 5. Noch weiter merck Ein goͤtt⸗ 
dev. Herre. GOtt hat dich weit lich werck, daran ſolt du dich 
Gebenedeyt, Weber alle weib'r halten :,: Dir iſt befandtr 
auf erden, Sie dacht was wid | Darzu verwandt, Elijabeth 
das werden? Die Jungfrau die alte, Durch Gottes’ gnad 
aan Betrnbet ward; Her engel Ein findlein hat von hrem 
Run. ® ma 











" mann empfangen,Sechs mont ftommen 2,: Baumbergigkeit 


reit, Und thut all welt erge⸗ du nicht fragſt nad) weltlich/m 


ander ſpalt, So er ſein arm wird drum weit und Leer 


ia: 


4729 
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von Ebrifti Rmpfaͤngniß 


ſnd ſchier vergangen/ Die un⸗ die macht das ſchlecht, daß er 
fruchtbar Gezehlet war: Dañ ihn angenommen: Wie ers 
alle ding GOtt moͤglich ſind. dan Hor Den vaͤtern smar Bor 
Maria ſprach zum engel Eieh langem hat zugeſaͤit, Auch A⸗ 
ich hin gern die magd des hraham, Und was je kam, 
HERRR, Mir g'ſcheh nach Vom ſaamen ſein in ewigkeit. 

deinen worten. | Ehr fey dem Vater und 
Der Lobgeſang Mariaͤ. 

Ei ? Igen Geifte: Als es im anfang 


Sr 

dem Sohn , und auch dem Heile 
a Vor a 
Spy Ein Teeterhebt enset: war und nun, Der ung fein 
AL ven Mein, Mein geift/gnade leifte,Dag mir wandeln 
thut ſicher fpringen:: In dem U ſtets hatıdeln, Zur chr goͤtt⸗ 
der jol mein Heyland ſeyn, uchen namen Wer dasbegehtt, 
Maria fo thut fingen: Deich Dem wirds gewährt. Yun 
ſchlechte maͤid Auch nichtigkeit, ſprecht von Herzen, Amen. 
‚Aken bat angeſehen, In mirvi 8. — 
vollbracht Sein goͤttlich macht; spe feel, Herr! muß 
Al grichledht mit lob verjahen. loben dich, Du bift mein 
2, Sein nam der iſt allein be: |heyl, des freu ich mi Daß. 


den.Die ſich in fein barmher⸗· pracht, Und, haft mid, arme 


Bigfeit Mit furehtadzeit thun nicht veracht, Und angeſehn 
fesen; Dann ſein gewalt Bon⸗ mein medrigkeit, Bon nun an 





thut regen, WasHoffart treiht Mich ſelig preiſen jedermann, 
ein galt auch bleibt, Vom Du haft groß Ding an mit ges 
Ruh! thut ers bewegen thg.. 

3. Was demuth, g duit und du bift auch maͤchtig Like 
hunger hat, Die will er gang.) ber HERN, Dein groſe nacht 
uch’ ſpeiſen:Hoch ſetzen fie; ſtirbt minmermehr: Dein 
und wachen ſatt, Damit fein] nahm iſt aller ehren: werth⸗ 
g walt beweiſen Die reichen DymM nan ich billig ruhmt 
ſchon laͤſt leer hingehn, thatLund ehrt Du biſt Datinbergig 
fie in trauren ſetzen, Doch was inggemein, Der dich von hats. 
arın ift, Dem bie gebrift, ABillfgen furcht allein, Du hilffſt 
er mit freud ergetzen. dem armen immerbat, Wann 
4 Der HEır nahın auch anler muß leid'n noth und gefahr." 
feinen knecht, Den Iſrael viel! z. Deß menſchen —2 








Advents⸗ Befänge. . . 
"ichte beftehn Wer fich ver» Und blüht ein frucht weibes 
läßt anffeinepradit,Demhalt feichh. 2.r 

- Bu bald ein end gemacht. Du 3, Der Jungfrau leib ſchwan⸗ 





Advents-Befänge. than, Lob fen GOtt jein’im 
a er a eingen John, Lob fen, GOtt 
rin form der Heyden Hey: dem heilgen Geifl, Immer 

L and,’ Der Aungfrauen und inewigfeit.. ı ı 
Kind erfant, Ses ſich wundert Pen in | 
alle Welt, GOrtjolh Geburt! DImmf du, fommft be 
ihm beſteit 1% Hicht der henden? Ja, du 
Nicht von Mannz⸗Blut komimnſt und, faumeft, nicht, 
noch vom fleife, Allein von Weil du weiſt was und ge⸗ 
dem Heiligen Geiſt Itt Se bricht. O du ſtarger 2 kn 


2 | 












leiden, JEſu, meines hettzens 2. Dein Zion ſtreut Die pal⸗ 





6 Advents⸗Geſaͤnge. 


— — nn 


men Und gruͤne zweige hin cs 
zu mir. Aund ich will Dir. in plalmen 
2. Sa, du bift bereit zugegen Ermuntern meinen. ſinn; 
Hu welt-heyland, jungfraun| Mein heise fol Dir grunen, 
ne finnen ſpuͤhren In ſtetem loh und preiß, Und 
chon Deinen, gnaden⸗vollen deinem namen dienen, So gut 
fegen, Deine wunder-ſeelen Jes fan und weiß. 


A 


Maft, Deine frucht und her⸗ 3:.2Bas haſt du unterlaffen, 


thür Steht dir offen, komm 







geng- ſafft. Zu meinem tryſt und freud 
| are mich durch deine ler‘ en. 
e, Jen, nimm mein, flehen ihrem gröften-leyp? Als mie 


Als leib und-feele ſaſſen, In 


hin,” Schaffe, daß mein geiſt das reich genommen Da tried 
und ſinn Sich in deinem lie⸗ und freude lacht, Da biſt du, 


ben,ube, Sonſt zu lieben Dich —— kommen, Und haft 
l e 


mein licht! Steht in meinen; mich froh. gemacht. 


kraͤften nicht. 


ıD 
und Innig preife fürs die machſt mich groß: And hehſt 


fe, Die ou mir, o feelen- mich. hoch zu ehre, Und a 


gaft„ Lebenszeit erwieſen hafk;mir groſes gut, Das ſich nicht 
5 Lah-Dusch Deines Geiſtes laͤft verzehren, Wie irgend 
gaben, Liebe, glauhen und ge⸗ reichthum thut 
dult, Dura: berenungmeiner|s. Nichts, michts hat dich ge⸗ 
fhuld, Mic zu Dir ſeyn hoch trieben, Zu mit pom himmelg⸗ 
haben: Dann ſo milk ich Zelt:Als das gelehte lieben, 
füp und fü: Hoſianna fingen Damit du alle welt In ihren 
Alan 1 20 08: x: dieseanienännl —A arofen 
ds sont anmelden mun 
lee bu naichverlan. Fa, auefageng Go valk ums 







4 
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¶It Sergei ich Dich imfans fangen bad "anna 


Lagen, und wie hegegn 6. Das ſchreib Dir, in dein, 
ihr 529 aller welt ver⸗ hertze, Du hoch betrubtes 
angen OHweiner ſeelen ziegheer: Beh denen gram und 
Eſ eh ſetze Mir ſchmertze Sich haͤuft Je mehr 
felöfi vie sfadel bey Damit, und mehr, Send unverzagt, 
was Dich ergetze Mir kund ihr habet Die hulffe vor Dek 
und miffend fen. are thůut 





/ 
— den wr 
— — — — 5 J F — Won 3 
Pa 


nt Ich lag in ſchweren han⸗ 
A 3Eſy, rege mein gemuͤthe, den, Du kamſt und machſt 

Sf, öffne mir den. mund, mich loß:,: Ich ſtund in ſpott 
J Saß dich meines Hertzeng⸗ und ſchanden, hen 
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Wel. Werde munter mein Sen 


Arydvents⸗Geſange. 2 
thuͤr Der eure hertzen labet, des HErrn? sy: Laß div bey 
und troftet, ſteht alhier. mit einzugehen Wohlgefallen, 
7. She douft euch nicht be⸗ du mein fern ! Du, mein: 


mußen, Roc fürgen tag und JEſu, meine freud, Helffer 


nacht Wie ihr ihm wouet in der rechten zeit, Hit, 9 TE 
siehe Döiteuresarmesmacht; | Henland : meinem ihergen. . 


Er fomnt;er ommt mitwil| Bon den munden, die mich 


fen, St voller lieb und luſt, ſchmerten. 
IM ãugſt und noth su flillen, 2. Meine wunden find Der 7} 
Die ihm an euch bemalt. | jammer, Welchen ‚ftmahle > 
8. Auch duͤrft ihr nicht et» tag und nacht 7:2 Des geſetz⸗ 
fchredien, Zut eurer, ſuͤnden ed ſtarcker hammer Mit mit 
ſchuld RNein, JEſus will ſie ſeinem ſchrecken macht. O 
Deden, Mit feiner lieb und der ſchweren Dom r ⸗ſtiim—“ 
huld: Er kommt, er kommt Die mir GOttes zorn und 
den ſuͤndern zu troſt und ginm Alſo tief ins hertze 
mahrem bey, Schafft daß ſchlaͤget, Daß ſich al men 





bey Gotles findern Berbleid blut beweget. wo 
ihr erb und theil. Darzu kommt des tenffelö \ 


9. Was fragt ihr nad) dem lügen, Die mir ale gnad ads. "| 
fehregen der feind And ihrer; fügt? :: Als mal Ach nun e⸗ 
tuE? 2: Der HErr wird wig liegen In der hoͤllen, Die 
fie erſtreuen In einem augen⸗ Ihn plagk: Ja auch, was noch 
blick Er fommt, er bommt aͤrger iſt, So zermartert und 
ein koͤnig, Dem warlich alle zetfrißt Mich mein eigened ger 
feind Auf erden viel zu we⸗ wiffen, Mit vergiften ſchlan⸗ 
nig Zum en gen-biſſen. tr 
10. Er kommt zum welt»ge-| 4. Win ich dann mein elend 
richte, Zum Huch) dem, der lindern, Und erleichtern meine 
ihm fiucht: Mit gnad und noth Ben Det welt und 
fürfennlichte Demperihirliebt ühren findern, Fall ich volend 
und ſucht. Ach komm, ad) in ven toth » Da it kroſt, 








Fomm; o fonne ! Und Hohl her mich betenbt, Freude, Die’ 


uns: augumahl, um enden! nein ungluck Hedi, Helffer, 
[ide und wonme, In demen Ge mir hertzlew hadıen, Gu⸗ 
freuden-faal © tefreunde) Die mein farben. 
FRE lg In Der welt iſt ales.niche. 
ä unter im tig, Nichts int Das nicht kraft⸗ 
un wilt Du drauſſen los wars Hab ich hoheit, 
Vſiehen, Sy geſegneter — —— — — 
















3. Was du bofes haft began⸗ 





dventa·Geſange. *— 
die iſt füchtig: Hab ich reich⸗ wiß und bleibt Dabey, u 
tun, was iſts mehr Als einimit Den engeln Deoben, Ihn 
ſtuͤcklein arme erd? Hab ich dort ewig werdeft loben. 


luſt/ was it fie wehrt > Was| 3.0.0 0 } 
iſt, dad mich heut erfreuat UL, 0 
Das mich morgenicht gerenet!]| Mel Was wilt dur dich betrüben, 
6. Aller troft und alle freu⸗ Sem laugnet al ihr from⸗ 
De Ruht indir, HEMN IEſu $ men, In Diefer gnaden⸗ 
Chriſt :,: Dein erfreuen iſt zeit :: Weil unfer ‚heil iſt 
die weyde, Da man ſich recht] kommen, Der HErrder herr⸗ 
froͤlich ißt. Leuchte mir, o freu lichkeit, Zwar ohne ſtoltz und 
den licht Ehe mir mein her⸗ pracht, Doch mächtig zů ver⸗ 
tze bricht, Lab nich, , HERR/ heeren, Und gaͤntzlich zu: zer⸗ 
an dir —T— FESU, ſtoͤhren Des teufels rei und 
komm laß Ach erblicken. macht. 
7, Zreu Dich, hertz, du biſt 2. Er kommt zu uns geritten 


erhoͤret, Jetzo zeucht er bey dir Auf einem efelein Und ſtellt 
J oein:: Sein gang iſt zu dir ſich in Die mitten, Fuͤr ung 
U gefehret; Heiß ihn nur will⸗ zum opffer ein, Er bringt fein. 
J  fommenfeyn, und bereite zeitlich gut, Er will allein era 


Dich) ihm su; Gib Dich gantz zu werben Durch feinen tod und. 
feiner Ruh, öfne dein ge: ſterhẽe Wasemigmwahrentbuk 
much und feele, Mag ihm 3. Kein fcepter, Feine Frone 
was dich Druck und quale, Sucht er auf diefer welt 75 
Im hohenbimmels £hrone oft Ä 
gen, Bas iſt alles abgefihaft ihm ſein reich beſtellt, Et will 


& 






Godites liebe nimmtgefangen! bie feine macht Und majeität 


Demer finden macht und verhuͤllẽ Bis er Des vaters wil⸗ 
feafft, Chriſti ſieg hehaͤlt das len Im leiden hat vollhracht. 
feld; Lind. was boͤſes in der] 4. Ihr groſſen potentaten, 
welt, Sich will wider dich ers! Nehmt Diefen fonig: an ı,:° 
vegen, Wird zu lauter Gluͤck Wann ihmeuch wollet rathen, 


und ſegen. uUnd gehn die rechte bahn, Die 


Ales dient zu deinem zu Dem himmel fuͤhret: Sonſt 


frommen, Was bir hös und wo ihr ihn verachtet/ Und nur 


MHaͤdlich ſcheint 3: Weil dich nach hoͤheit trachtet, Euch 
Chliſtus angenommen / Und es GOttes zorne ruht, 
reylich mit dir meint: Bleibſt s Ihr armen. und elenden 
du dene nur getreu/ INS g8r| In dieſer boͤſen zeit: Die F 


. W 








—— Advents ·Geſaͤnge⸗ gan 
än aten enden. Müll haben |al fund Von hergen-grund, 

angſt und Iend; Seyd dan Sucht ihn allein, Dun. MO) 
nod wohlgemuth/ Laßt eure wird ſehn Dem, der ihn here 

‚ lieder klingen, Und thut dem lich ehret. J—— 

fkoͤnig finge, Eriſt eur hoͤchnies ind, hergens = Franz ' 
EN il ee 







4. Me— 
Ben | 2. ‚frenden-fonn; Solt du 
6. Et wird. nun bald Kg Herr JEſu bleiben : Laß 
ee herrlichkeit wich doch nicht Von deinen 
hd ad eur flag und weinen lit Ducheitelteit vertreibe · | 
Dermaidelen in Freud: Er Bleibs du mein pleiß,. Dein - | 
it8/ der helffen fan, Halt wort mich ſpeih; Bleß Du 
eute: lampen fertig, und jeWO meimeht, Dein wortmißhleht, 
| 7 gewaͤrtig: Er it An dich ſiets veſt zu glaͤuben. R 
ſchon aufver babe. © |1° Wend bon. mindlisht Dein 
ER ‚XV. 14 in angeficht; Laß mi im Creutz N 
Re Nm freuten lieben Chr. nicht gagen;: Weich nicht horn 


der siel, Die ſeligkeit mir mein leiden tragen. Sl 








Dep dem nie was verdor ticht und ‚lebens Verſprochen 


ift geilorbeie: ea. ©. Den weg dem großen galt m 





das heul hewaͤhret Sucht ihn drig vas hoch ſtehet, Was 


“rum iR, gleich and ſchlecht 


sir* 
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mE fon, Der reinen magd |. 


yo 
* — — 
ren zn 2.) 
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u wo Weyn⸗chts s(Befänge.. vn 





3. Ein hertz das Demuth liesisc Dieledle mutter hat 06 
bet, Bey, GOtt am hoͤchſten boben,; Den Gabriel verhieß 
ſteht:: Ein hertz, das hochmuthzunern, Den Sanet Johan's 
ubet, Mit anaft zu. grunde mit pringen zeigt, Da er noch 
geht, Ein hertz das richtig iſt, lag in utten keib. — 0 
Und folget Gottes leiten, Dass. Er lag in heu mit armuth 
kan ſich recht bereiten, Zu vein/geoß; Die krippe hart ihn 
kommt JEſus Chriſt. nicht verdroß, Es war ein klei⸗ 
+ Das war Johannis ſtim⸗ ne milch fein fpeiß, Der nie 
ine, Daswargohannestehes;: Fein vöglein hungern heß. 
Rn Rraferden mit grimme, 73 Des himmels Chor ſich 
Der ihm nicht gibt gehoͤr. O freuet drob, Und die engel ſin⸗ 
Ser GOtt! mach auch mich gen GOtt lob, Den armen 
Zu ne: frippen, So hirten wird vermeldty. Der 
‚Jollen meine tippen Mit ruhm hirt und jchöpffer aller welt. 
erheben dih u ji a and DIE 
a  — Vgefagt,. Ehrift gebohrniwon 
e% BEIDE AMEREINAE, der veinen magd, Mit Vater 
| Na: und dem Heilgen Geift, Bon 
nun an biß in ewigkeit. 
—. RD. 
(Sy ſeyſt du, JEſu 
Chriſt/ Daß du menſch 
gebohren hiſt Von einer jung⸗ 
frau/das iſt wahr, Des freuet 
ſich der engelſchaat Halleluja. 
ſh 2Mes ewgen Vaters einig 
findest man in der frip- 
' pen ſindi In * — 
a DIR FA ur is] Wr fu erTie 143 H 
bimmel groß Sich in die keuſche aka, — 530 1 
30Den aller welt kraͤis nie be⸗ 
——— — 
art OA! Eroiſft ein tin 
Do chtig hanß des Her poiden en Der alle Ding 
gene satt Gar dad SU Kelkheim Hallelujd, 
‚pe Din! —— Es Dasiemgeiliheigeht'da 


gan, LRÖTER, uoch ELFANRR nein ht deriwelteinnnen 
N on EDIPE nor Anan- ie EEE 
anger fand. Bye 









E Hriſtum wir ſollen loben 
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Marien Sobn, fo weit die 
Uebe fonne leucht, Und an 





en ſchein, Es leucht wol mit: 

% te ten 

— An, DC 
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8 Weynachts⸗ Geſaͤnge. rn‘ 
ten in Der nacht, Indunsveeis. So merdet nun das zei⸗ 
Fihtes einder mat, Halleluja.Ihen recht, Die Frippen, win⸗ 
“Der Sohn des Daterd pelein fo ſchlecht, Da findet ihr, 
- Hit von art,. Ein gaſt in oas find gelegt, Das alle 
der welt er ward; ind führtiwelt erhält und trägt. | 
and auß dem Jammerthal, Er] '6. Des laßt uns ale froͤlich 

inn ſeyn Und mit den hirten gehn 

hinein, zu ſehn was unsGOtt 
5. Er ift auf erden kommen hat befchehrt, Mit feinem lies X 
arm, Daß er unfer fi er ben. Sohn verehrt. BE 
bat | ‚biinmel\7.: Merck auf⸗/ mein hertz und 
mahhe reich; Lind feinen lieben|fieh dort bin, Was liegt dort 
ngeln ale fin dem krippelein, Wes ft 
ag? hat er- alles und ge⸗ das ſchoͤne finveläin ? Es iſt 
$ 





an, Sein große lieb zu zei⸗ das liebe Jeſulen. 

gen an: Des freu fih alleſs. Bis wilkommen du edler 
- Ehrifienheit, Und. danck ihm gaſt· Den fünder nicht vers = 
des in ewigkeit, Halleluja. ſchmaͤhet haft, Und kommt 7 
BO RREVIIT 18. 5 8 ie. 7 
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bereit; Daß ihruum 
hinmeitenh Sout leben mul“ 
amd ewiglich Riedl 
— 5 Ds 
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m 13, Deynadıts « Befänge, | 
u  undgut, Bor. dir nichts gilt,[s. Er will und. fan» eu, Iale 
“nichts hilfe noch thut. > fen nicht, Setzt nur Ba 
13. Ach nein beigliedes JE: eu'r zuverſicht; Es moͤgen euch 
Dead) dir ein rein ſanft viel fechten an, Dem ſeh froß, : 
bettelein, Zu ruhn in meines ders nicht taffenitan?” une 
—9 hertzens ſchrein, Daß ich nim⸗6. Zuletzt muſt hr doch haben 
‚met vergeſſe deiin. echt Ihr ſeyd nun worden 
14 Davon ich allzeit froͤlich SHOPS geſchlecht Des dan⸗ 
fen. Zu jptingen; fingen immer |diet GOtt in Ewigkeit, Ge⸗ 
frey, Das rechte ſuſannine dultig, froͤlich alezeitit.. 
ufen-thon EINER tag der iſt fo freu⸗ 
a 1b fey GOtt im denreich Aller ereature 
4 M hoͤchſte thron, Der uns ſchenckt Dann Sottes Sohn vom him⸗ 
| I" ſeinen eingen ſohn Des freu⸗ melreich,Heberdie nature Bon 
en fi der engelfhaat, Und einer jungfrau iſt gebobrn, 
fingen uns ſolch neues jahr... Maria, du biſt außerfohrn m 
XIX ig Daß du mutter ware, Was 
Se voriger Melodey. geſchah fo wunderlih 7. GOt⸗ 
BE. SyrOin himmel faın der en⸗ tes Sohn vom himinelveichr : 
> gelfhaat, Erſchien den Der ift menich gebohren.. 
‚ Hirten. offenbar, Sie ſagten Su Kindelein ſo loͤbelich 
ihmn ein kindlein zart, Das & ſt uns gebohren heile, 
liegt dort in Derfrippen hart. | Bon einer Jungfrau faubere , 
22:3u Bethlehem in Davids ich, Zu troft ung arınen Teile 
ſtadt, Wie Micha das verfun: ten: Waͤr uns das Kindlein. 
digt hat. Es iſt der HErre nicht gebohrn, So wäru wir, 
IEſus Chriſt, Der euer aller \alzumal verlohr’n.-Dasbenl. 
Heyland iſt. iiſt unſer aller. Ey, Da füller. 
3. Des ſolt ihr billig froͤlich FJEſus Chriſt! Der bu menſch 
ſeyn, Daß Gott mit euch iſt ſebohren biſt, Behut uns vot 
J worden ein; Er iſt gebohr'n der hoͤlle. ———— 
a eur jleifch und blut, Eu'r bru⸗ 2, 8 die ſonne durchſcheint 
Me ber iſt das ewige guth. das glaß, Mit ihrem klaren 
4 Was fan eu thun Dieiicheine :,: Und doch nicht vers 
ı fund und tod Uhr habt-mitifehret dad, So merdet allge⸗ 
„ euch ben wahren GOtt: Laßt meine: Zu aleicher weiß gehoh⸗ 
zurnem teufel, und Die hoͤll, ven ward Boweiner jungfrau 
GSGotts Sohn iſt worden eurr rein und zart, Gottes Sohn der 
geſell. wehite, 
| 
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n eine tripp ward 23. Hier ligt es in dem frips 
—— für ung helein, Krippelein, Ohn ende 
tragt, Ailhierauf dieſer erden iſt die herrſchaft ſein, Alleluja. 
3. Die hirten auf demzfelde |3- Das oͤchslein und Das es 

warn; Erfuhren neue mah Ifelein, Efelein, Erkannte Bott 









5. Sein mutter iſt die reine 
inagd, Reine magd, Die ohn 
ein n mann ‚geboren > hat, 
elle a 

‚16. Die ſchlang ihn nicht dere 





aritas, O reich Melia. © 0 15° 
. Sur-folhe gnaden⸗reiche 
haft du uns erworben, eit meiche zeit, Sey SOtt ge⸗ 
Elorum gaudia, Eja, waͤr'n lobt in ewigkeit, Alehijas ns 
inte. I10 2b ſey der heil’gu Died 

sd, einigkeit, Dreyeinigkeit, Bon 

N inuman bis in ewigkeit, Adel, 
ol a ee 

x ug dem HELEN ein 
neues lied, Sreutemb in 
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Es Kind gehohrn zu Beth⸗ 
ehem, Beihlehem, Des Heylan 
freuet ſich Jeruſalem, Allel. Eja, Sr 
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14 Weynachts⸗Geſange. 


ren iſh Ang ein fohn gegeben vet; allezugleich, Wir find Sote 
iſt zur ſeligkeit; Singt dem tes erben in Dem himmelreich 


HErrn hofanna, Himliſch XXIV. -. 
manna, Komm herab, Hochge⸗Mel. Vater unſer im himmelr. 
lobet ſey der koͤnig von Iſrael. I INS iſt ein kindlein heut 
2. Adam in dem paradieß, A gebohrn, Bon einer jung⸗ 
Hat mit einem apffel⸗biß au auserkohrn, Deß freuen 
Süund und tod auf ung ge⸗ſich die engelein, Solfn wir. 
bracht, Ourchs teufels macht; menſchen nicht froͤlich ſeyn? 
Solchs unſernGOtt erbarmet Lob und danck ſey Gott bereit 
hat. Eja, Eja, Einer iſt zur Fur ſolche gnad in ewigkeit. 
welt gebracht, Der den kod 2. Des weibs ſaamen haben: 
und teuffels⸗macht, Zerſtoͤret wir nun, Des ew’gen Vaters 
hat: Das biſt du); Marien wahren Sohn, Der ſchoͤpffet 
ſoehn, Meins hertzens kron, aller ereatur Nimmt an ſich 
Mein BOH und Herr, Dir unſer ſterblich natur: Lob u. 
ir Sag: ih von hertzen⸗gründ danck ſey GOtt bereit, Fur 
Br Lob, preiß und ehr. ſolche Gnad in ewigkeit, 
3. Wunder) uber wunder 3. Damit er ung erlößt-vom 
9808, GOtt liegt in Marien⸗tod, Ind wieder. bracht zu 
. fchooh, Der iſt ſelbſt ein Find gnad bey GOtt, und heilt den 
lein klein, In windelein Und giftgen ſchlangen⸗biß, Den 
in dem harten krippelein wilbefamnim Paradieß: Lob 
EEE iſt unſer fleiſch und danck ſey GOtt bereit, 
und bein Wir ſind feine bru⸗ Fuͤr ſolche Gnad in ewigleit. 
derlein und "Schmwelterlein 4. Drum preiſet dieſes Fin- 
Ah du liebes JGſulein, delein, mit allen heilgen en⸗ 
rein: bhrüderlein, Erbarm gelein, Das freundlich aus 
Dichten, Du wirft ja verlaͤug⸗ ſeinrn windelein, Uns lachet 
nen hichtdeirtfleifch und bein. an im krippelein; Lob und 
4Gantzer drey und dreyßig danck ſey GOtt bereit; Fur 
jahr Armeund elend IEſus ſolche gnad in: ewigkeit/ 
war Daß er in dem himmel⸗ xxVv. 
reſch Uns machet reich, Und Mel. In demdeben hier auf Erd, 
‚feinen heben Engeln gleich⸗/HCh! Was hat dich doch 
Eja, EH Mit wen heiligen CA bewogen, Bon des hohen 
engelein Werden wir GOtt e⸗ himmels⸗ſaul? :Was hat 
wigſebn In ſeinem ꝛeich. Fꝛiſch dich beräib gezogen/ In diß tie⸗ 


> and ſroͤch yabilwer/käumphbife jammerthal VIESU mei⸗ 
————— N al TER 
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ebß 2. Er kommt auß ſeines Date 


ters ſchooß, Und wird ein finde 
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eFEſulein? 


A THE 
an feinen Sohn; mdIhendt ARD: Chriſten leutpnopı 
uns.feinen Sohn. D jenund freud, Weil uns 











ve _____Weynahts-Gefünge 
au troſt iſt GOttes Sohn 3. Der freude fenfeinmand 
mensch worden Hat, und er:/noc) ziel, Gebohren ift Era 
loͤßt. Wer ſich deströftt iindInuel, GOTT IR init uns in - 
glaubet veft, ſoll nicht werdenlgliihen fleifch, Doch ohne 


[e 5 


veriohren: ſuͤnden, worden menſch. 

2. Ein wunder⸗ freud, GOtt Trotz fey dem teufel und 
ſelbſt wird heut Ein —5 hol, Gebohren iſt Ema⸗ 
menſch von Maria gebohren; nuel, Trotz fen der ſunde und 
Ein jungfrau zart Sein muts!deht tod, Es iſſt mit ung ver 
ter ward, Bon GOTT dem ſtarcke GOTT. 
Herren ſelbſt darzu erkohren. s.' Die welt vergeh nun war 
3. Die fund macht leyd, Chri⸗ ſie woll, Gehohren iſi Emanuel, 
ſtus bringt freud, Weil er zu Bey Gott ſollen wie ewig ſeyn, 


uns in dieſe welt iſt kommen. Eja, ihn ſey Der preigndein, 
Mit uns iſt GOtt Nun in de xxx. 20 0 


noth, Wer iſt, Der jetzt uns a Andiagen wir alle GoOtt 
Chriſten kan verdammen? unſerm Herren Chriſto, 
4. Drum ſag id) danck Mit: Der ung mitfeinemmort hat 


dem gefang, Chriſto, dem; erleuchtet, Undunderloßt hat 
Herrn, der uns zu gut menſch mit feinem blute vondesteue 


worden: Daß wir durch ihn fels gewalt, Den foden mir 


Nun all loß find Der, ſuͤnd alle mit feinen engeln Toben, 
laſt und unertragliche burden. Mit jchalle, fingen : preiß 
5. Alleluja, Gelobt ſey GOtt/ ſey GOtt in. der höhe! 
— * es lat Singen — 

ertzens-grunde; DannGOtt Mel. Stngen wir aus hertzens ꝛc. 
bat heut Gemacht ſolch freud, A 28 Chriſtus gebohren war, 
Die wir vergeſſen ſolln zul Freuten fi der engel⸗ 


Feiner ſtunde. ſchaar, Und ſingen mit hauf⸗ 


XXVI. 28. fen ſchon, Ehr ſey GOtt im 


. Bom Himel hoch, da tom. hoͤchſten thron Ottes Sohn 





Spin iſt es zeit zu fingen) ıft menfch gebohrn, Hat vers 
he, Sebohren iſt Ema⸗ ſoͤhnt ſeins Baterszorn, Fre 
nel, Bon Maria,der reinen] fich, dem fein fund ift leyd. 
magd, Wie Einjashatgefagt.|2. Die hitten erfhraden 
2. Es freu ſich aller menſchen gang Von der engel heilen 
feel, s&ebohren iſt Emanuel: glantz, Hoͤrten froͤlich neue. 

Wir find nicht mehr wie vor maͤhr, Daß Chriſtus gebohren 
dein, Der HERR iſt bey waͤr. GOttes Sohn 3 | 


uns insgemein. 


| Weynachts⸗Geſaͤnge. 17 
menfch gehoben, Hat verföhnt Was fol ich dirdanngeben? 
—666 Es geht; Und ſteht, Auſſer 

Sie ſuchten das findelein, leiden, Nun in freuden, Was 
Sfnidelt in winpelein, Wie man fichet, Weil der Friedens 
„ber engel bat vermeldt, Wel⸗ Fuͤrſt einziehet 
des tragt die gange welt.\2. Sch feldften bin Der freue 
Gottes Sohn ifk menſch ge⸗ den voll, Ich weiß nicht was 
— Hat ſeins ich ſchencken ſoll, Dem Aus: 

ya sorn, Freu fi, 26 exwaͤhlten kinde.Ach hertzens 
funden das findlein find, nimm immer hin / Nimm 

9 Liegen in ver krippen hin mein hertze, muth und ſin, 
hart, Bey dem vieh im finſtern Und mich «mit Lieb entzunde, 
fall, Welchs Dieftermgefhaf- Schtieg dich In mich, «Jr 
„ten al Gottes Sohn iſt mein hertze, Dap ih fcherge 
menſch gebohrn, Hat verföhnt Und dich File, Dich Bu es 
ſeins Baters zorn, Freu ſich ic. wig lieben muſſe. 
.Aus ber mutter bruůſte rein 3. Bleib, hoͤchſter ſchatz O 
—— ſich das kindelein, mein Saphier! O mein Ori· 
Welches durch ſein goͤttlich on! bleib ben mir, Di hoffe 
fkraft Allem vieh fein futter nung der verzadten :,: Du 
 fbafft.HottesSohn iſt menſch Himmeld ⸗ hau, beleuchte 
gebohen, Hat verſoͤhnt ſeins mich, Du ſchoͤnſtes manna, 
— zorn, Freu ſich, ꝛe. zeige dich Den armen und ver⸗ 

6. Sold) groſſe harmhertzig⸗ zagten. Laß nicht Dein licht, 
Laſt und preifen allezeit, Hier auf erden, Dundelwers 
In GoOtles furcht und glau⸗ ‚den, Laß den deinen, Hie dein 

en tein; Mit’gednl® gehor⸗ wort noch ferner scheinen. 
ſam ſeyn. GOttes Sohn iſt XXXIL 32. 
menfepaetahrny Sarperöhnt Mein Seel,o HErr! ‚muß, 
ſeins Baters zorn, Seen ſich, Rdn Dich mein ſchwa⸗ 
dem fein 2 it leyd. her geift, und frage gt oß 

a 31. verlangen :,: Ein fleines find 
Mei. Wie fon. teuchtet dern, das vater heißt, Mit freuden 
0 Fürſten⸗ Kind aus Da⸗ zu empfangen: Diß iſt Die 
e 











nid ſtamm, O meiner nacht, darinn es kam, Und 
elen Braͤutigam Mein troſt, menſchlich weſen an ſich nahm⸗ 
mein heul, mein leben Wie Dardurch die welt mit treu⸗ 
fol ich ewig Danden bir, — als ſeine braut zu frey⸗ 

at a kommſt zu mis ? | Ela 
Be — Wictoumn 

















18 ——— Befänge: 





2. Willkomm, o ſuͤſſer Braͤu⸗ 


[and hergebracht Der als 
Eigen? Du Koͤnig aller ehren 


uͤberwunden: Du haſt ges 
Willtomm, o JEſu! Got⸗ bracht ‚Den ſtarcken mann, 
tes lamm, Ich will dein lob Der feur und wolcken win⸗ 
vermehren: Jh mil bir all|gen fan, Bor dem die hinmel 





wein lebenlang, Bon bergen 'sittern, Und alle, berge ſchut⸗ 


jgoen preiß und Dand, Daß tern. 
u, da wir verlohren, Furiz. O liebes find, - o ſuͤſer 
uns biſt menſch gebohren. knab, Holdſelig — * 


Odgroſſer GOtt! Wie font Mein bruder, den ic) lieber 


& ſeyn, Dein himmelreich zu hab, Als alle ſchaͤtz auf erden: 
laſſen : Zu ſpringen im die Komm, choͤnſter in mein hertz 
welt hinein, Da nichts dann hinein, Komm eilend, laß die 
neid und haſſen? Wie fonteft frippe feyn, Komm, komm, ich 


du. die große macht, Dein will beyzeiten, Dein lager Dir | 


Loͤnigreich diegreuden⸗ pracht bereiten. 
Ja, bein erwunſchtes leben, 8. ‚Sag an, mein hertzens⸗ 
ur folche feind bingeben?  brantigam, Mein hoffnung, 


1 J . Ja doch HERR IEShu freud und leben: Mein edler 


Deine braut Ganz arm und zweig aus Jacobs Stamm, 
voller Schanden ;: No haſt Was fol ich dir doch geben ? 
du ‚fie dir. felbit vertraut, Yın Ach nimm von mir, leid, ‚feel 
Creutz und todes: handen, Iſt und geift, Ja allet, mas 
f e doch nichts ald Uberdrieß,, Menfch it uno heißt, Ich will 
Fluch, unflath, tod und fin⸗ mich gantz a Dir 
Herniß, Noch darfſt du ihrent⸗ ewig trew su. bleiben. 
wegen Dein ſcepter von dir 9. Lob, preiß und,Dand, Herr 


legen. JEſu Chriſt, Sey dir von mir 
5. Du Fuͤrſt und Herrſcher gefungen;,: Daß du mein bru⸗ 


dieſer welt, Du Frieden⸗ wie⸗ der worden bill, und haſt die 


derbringern Du kluger rath welt bezwungen. Hilf, daß 


and tapfrer held, Zee ih. deine gutigfeit, Stets 

holen - zminger, Wie ift-- e|preiß in Diefer gnaden⸗zeit, 

moglich, daß du did) Erniedri⸗ Und moͤg hernach dort oben, 
geſt ſo jaͤmmerlich, Als wareft| In ewigkeit dich loben. 

Du im orden Der bettler XXX. 33. 

menfch geworden. Mel. Herzlich thut mic) verlan, 


6. D groſes werck! O wun- SEHR EHriten außerfohren,. 
der⸗ nacht! Dergleichen mie Mi Freut euch von Hertzen 


gefunden Duhaſi den Hey⸗ ſehr: 





Meradte 3. Gefänge. | 9 


‚sehr © ‚+ Der uns ft. ge-jmer GOttes held, Det die 
bohren, Recht gute neue mähr|melt Meist gus allem jammer. 
| Döhtreust fi dort ober Der wait) 6) Beni. menfch 





eilgen engel ſchaar, Und zu aufe, GOttes Find. DAB 
SL t den Vatter [oben Jetzt —— blute, 
undf timmerdar.. Solt ums GOtt nun koͤn⸗ 
2. &o fingen wir it are; nen hl haſen Der uns giebt, 
Hr Chriſten 9 ei: Wa er liebtitiber ale mafen? 
rent euch non bergen ale, Gott giht unferm leyd zu mehr 
B dien eindeleimz Eu, ven, Seinen fohiy Aus dem 
ifries gegeben; Hud hat trohnSeiner macht und ehren. 
5, — DR ihr eng. Solte von uns ſeyn gekeh⸗ 
J— leben Sa ſteter vet, Der fein reich und zu⸗ 
selig gleich ſich lſt uverehrett 
Ka mönfeh‘ fi — — vhn nicht 
Se Dann diejes Finpelein :;:|lebeiy ‚Der font Piımnt; Bon M 
Euch Bringet fuffe: 8 ung ink Rs uns il ie fi 
$ * ihn traurig fen? Heuttrüden J 
m mr 21123 Den khenden Hätte ‚üb; der“ tenfhen 
a J— glauben beſt, BP unfer hey Einen oreuß, 
* are pt. ihr. gedenden, | Sl ver ice mehfe wordeng 
€ une auf das bel, AR ft er ku au Me Sn 
4 Ru ſeyd ihr wohl ge Mt a A 
er Br eurer 5 6 
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Sind gar geſchwaͤ 
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vey Gtt hat feine —— det Me 58 a he F 
RAR geihleht." od, Sn — wie! be 
RXRXIVG 34 27, Dun erliegt inieinert 


Mel. Warum folt ich mich dan.| Den, Ruft su ſich Mi and 
u lich ſoll mein —— ſippen 
J ſring me ‚Dieter Fein kaller — 
Da fiir: rend, Ale engel ſin a euch quält, Pub erh 
dub wie nis fehlt Ich bring alles wieder, 
| choren Ye buft Laute] Ey fo komm, uud — 
zuge: Ehtitus iR ien |lauffen, tel: euch ein, 
2, Heute gebtans ine —D | ** Ai, Gilt mit Ra | 
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= _______Weybhahte-Befänge. __  _ 
hauffen. Liebt den, der fuͤr blum, Laß dich recht genieffen. 
liebe hrennet, Schaut den 15. ch will dich mit feige: 
Kein, Der euch gern Licht und wahren, Ich will Dir Leben 
labſal gonnet.. 7 ® bier, Dir will ich abfahren. 
9. Die ihr ſchwebt ingroffen Mit Dir nit ich endlich ſhwe⸗ 
leiden, Sehet, hier Iſt die thur ben, Voller freud, Ohne seit 
Zu den wahren freunden: Faßt Dort im andern leben. — 
ihn wohlner wird euch fuhren] "=" XUXV. 35: 9° m 
An den ort, Da hinfort Euch Mel: In dich hab ich gehoffet H· 
fein ereutz wird ruͤhken. M finſtern ſtall, o wun⸗ 
To, Wer ſich fuͤhlt beſchwert „) der groß! Das himmliſch 
Im hertzen, Wer empfind Sei: ‚Find liegt nackt und bloß , Der 
ne ſund nd gewiſſens⸗ſchmer⸗ ewage Fuͤrſt des lebens 9 
en: Seygetroſt hie wird ge: goͤttlichs wort; O himmels⸗ 
unden, Der in eil Machet pfort! Das thuſt du nicht 
heil Die vergiften wunden. vergebeennßßß. 
#1, Die ihr arm ſeyd und e⸗ 2. Wahrlich, ſolch groſſe ar⸗ 
Jende, Kommt herbey, Fuͤllet muth dein Raͤumt uns den 
Mr 3 jien Cures glaubens haͤnde: groͤſten reichthum ein, Mabt 
mr Hier ſind alle, gute gaben, uns suhimmels: fürflen: Du 
‚> And das geld, Da ihr folt machſt uns ſatt Mit ſelen brod, 
Euer bers mit lahen. Durch deinen hung’rumd bite 
32..Sules Heyl laß dich um⸗ fen. J— 
fangen, Laß mic; dir, Meine 3.0 Menſchen⸗Kinder! freu⸗ 
er, Unverruͤckt anhangenNet euch, —— 
Fu bift meines lebens Leben, macht euch reich, Erquickete 5 
un Fan ic) Mich Durch dich re ſelen, Hat euch bereit Des 
Wohl zufrieden geben. himmels freund, Was mag 
33: Meine fchulo fan mich hinfort euch ehlen 
nicht druͤcken, Dann du haft!4. Drum laßt ver Hertzen 
Meine: laft Al auf. deinem wacker ſeyn /Singt mit den lie⸗ 
m, türen. Kein fleck it an mit Ben engelein, Laßt eure ſti 
a’ zufinzen Sch bin garRein und erſchalen: Die ehr 69 
B Far Aller meiner finden. werd, Fried fen auf erd, Und 








14. Ich bin rein und deinet⸗ uns ein’wohlgefalen. 
willen, Du giäft gnugEhr und | s. Aber / o du zartes Jeſulein? 
ſchmud / Mich daꝛn zu hullen: Kehr doch bey uns zur herberg 
1 Ich will dich ing Berge ſchlieſ⸗ Erwaͤrm die kalten 
J c O mein Ruhm! Edle hertzen; Des 


* 


— — 











0. Men Fahr Gefänge: * 
ht zund an z. Den obrigkeit, daß fissih 
xwalt/ Bon GOtt annehm 
6eſaͤnge: md recht verwalt; Es geh 
> er 
Me Don inmnielihochda Forts. 









—— ei, Der hau," 
— — — —*— 





nme BE 





Das er ihn leit alstag und nen zutzaud Sorten ehr. Al, 
fund, Drum wunfgen wir to. Wem das von hertzen gule ⸗⸗ 
Aus hetgens⸗ grund / Allelnja, gen an unodergituus mag \ 
” ae € + wu | 


— 4 
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| Neu⸗Jahrs⸗Geſange 
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31,, Die jungen geſellen allge⸗ groͤſter preß, Alleluja 


EOit rein und geb ihren keu⸗ himmelreich Und ap & 


IR, 1 









| —4 nacht gar lange weil, So mach 19. ‚Die unß mit ernſt den 
J 
9 







J 
J 





Es fen mit uns ſein gott⸗ 





geb mit Nad viel ante Jahr, 
Inſeinet eb Das werde wahr, 


5 


J Ehrik, Allelujag. 
Er: Die täglich ander arbeit) Inſeiner 
J And, Mit froͤmmteit zu naͤhren Adelige. · — 
Weib und find, Den wün⸗ KERVH 98T 0 
"Ren wir, daß ihr genieß, Ru] gen: Nun ſey gepreifet, 
u. Gorteöfegen wohl erſprieß Al. I, zu dieſen neuen jahr z: 
M )) 16.Dieseitiich Gut und reich: Sur bein Gut uns boweiſet⸗ 
thum han, Darhen-in großen | An aller noth und gfahr, Daß 
U sorgen ftahn, ‚Hie theilet aus wit haben, erlebet, Die nen 
ud rüßtet euch Daß ihr vor froͤliche zeit, Die voller gna⸗ 
ED and feyd bereit, den ſchwebet, Mit ew ger ſee⸗ 
2 Slllelufe. - a, ‚tigkeit: Daß wir in guter file, 
El 27. Und Dienet gern Dem Das alt jahr habn erfults Wir 
J meinen nutz· Dem armen wolſ'n uns bil ergebe Jean 
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baz,Behut uns leib u ſarme Ehriienheit; „Bewahe 

— gantejaht| cen ferner glezeit. 
aß um ia. Entzeuch uns nicht bein 
“ Zu loh dem namen bein] heilſam wort, Welch's iſt der 
| — demſel n,gulfeelen hoͤchſter hort, Fir fal> 
Se — lehr ahgötteren, Behult 
Dur rch ul A ai und ſteh uns ben. 
| If Daß. wir von der fund 
vn liebe — Und unela eelahn ‚frommt zu werben 
er ein an zu —3— an, Keimer ſünd im al⸗ 


















uns nen jahr gedenck Ein gna⸗ 
enden, B ſcheuck 
lande, Ehrſilich su 


t —9 fierben und be (rolicy 
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Dänden und gu toben # 
Ka allen engeln ewiglih. © 
ſcheit DIE unfern glauben led? —J 
— hr " it nörbannan J 
a en et i N an RL 
Mel. Ste wit 


Gottes gleich: Indes! 
— Be ER ar tar 
wohlk € — ara hr lieben Eile 
Je Man F Mit glang und ans 
bdern meilen, Ihm atzeit 
har dandbar keun Siienehmlich3e 
der zeit, Daſich das Fahr ehpt 
1... ‚jeuben, Die join fi zu ung 
mil. Vom — Dana: PR: neu ‚Fahr, iſ 


rm As alte jah r vergange alt we 

— nn Wir danden ir — heirach⸗ 
Herr Joſn Chrin Daß duten tren reiche guaßır: 

Ans in jp Beaher fahr, Be: und ſo gerin 





















gen "En um ir, jahr. 
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nicht achte, Sein | 


hutet ball Lang zeit und jahr. |ungal ih wohlthat,Stetöfühe M 


‚2. 28ir bitten Did, ewigen ven a gemuth, Wie er DIE 
*fohn, Des, vatters in’ demljahr, hat geben, AI * 

Ben: thron, Dismwonft deinlauutfe dieſem el, ar 
il € 3° jur levd behut. 












sa... MeirFahrs:Befänge . h 
"3, Rehrzamt, ſchul, Kirch et⸗2. JEſu! des hertzens freund 
halten, In gutem fried und und wonn, Des lebens brunn 
rub :,; Nahrung fürjung und du wahre ſonn, ir gleichet 
alten Beſchehret auch dazu, nichts auf dieſer Ed, An dit 
Und gar mit milder hand iſt was man jebegehrt, Alek 
Sein enter außgeſpendet, . JEſu Dein lieb tfinieht 
Verwumung abgewendet Bon Dann ſüß Rihtsiftvariindas 
Diejer ftadt und land. ein verdrieß, Vieltauſendmal 
3 Er hat unſer verſchonet, iſts wie ich fag Edler als mans 
An pätterlicher grade Wañ ausſprechen mag; Aleluja. 
er jonjt hätt belohnet All un⸗4 IEhu, du quell der guͤ⸗ 
ſte miffethat,,, Mit gleicher tigkeit Ein hoffnung biſt af 
fraff und pein Wit waren unßrer ſreud, Ein fer 
löngft geforben, In mancher und gnaden⸗brunn, Des 
noth verdorben; Dieweil wir hertzens wahre freud und 
fnder feyn.;, 77.42.07 wonn, Meljggg 
Nah vatterd- art ‚undis: Dein Miebro ſüſſer IEſu 
treuen Er uns fo gnadig iſt Chriſt! Des hergens Beftelas 
27 Mann wir die fund bereuen, bung ift, Sie machet ſatt doch 
m Glauben an JEſum Chriſt/ ohn verdruß, Her hunger 








abuch ohmheucpelen, Chut waͤchſt im überſtug Atenna 
eeben indert 6. Ein, Du engeliiche siegt 
‚bie ftraff daineben Steht, Wie ſuß in —— 









ung in nöthen key. mir, Dumunbershonig in dem 
6. AD ſolch dein g uͤt wir prei mund Kein beik trunck 
| emp llelu⸗ 


fen, Vatter ind bimmelss mein hertz Fund, Alelafe. 
B ihion :: Die du uns thuftbe: 7. JEſu de hohe gutigfeit! 
| werfen Durch Ehrifinin Deinen Meins hergens luſt und be 
J fohnz Und bitten feine. dic, fe freund! Du biſt Die under | 
 &if uns ein frolichs jahle, greifſich gut, Dein eb ums | 
m 3 Bor allem leyd bewahre, Und haͤht all mein gemuth, Allel. 
J naͤhr uns mildiglich. z. JEſum lieb haben, iſt ſehr | 
my XLl. 4. agut Wohl dem der ſonſt nichts 
5 Stel. Erfchienen iſt der herrlich ſuchen that, Dit gelber mil ich 
IEſu füß! mer dein ge⸗ ſterben ab, Das ih in ihm 

RI vendt, Des Herg mit das leben hab. Adelyja. 
freud wird aberfehmwendt, |9. JEfu, u meine fufigfeit! 
Mod) ſuſſer aber ales iſt Wo Du troft der feel, Die su dir 
y, 8 Sein! felber di giulel.ſchreyt Die heiſſe 9 
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il hi Eee Die ganse- weit, Die, 
R i „It Be ad iu —* geleike 
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N eihöt n meing Sit, 
ichmah mein. ig 
5 aa nit, Fi die mein hoffe % 
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ml. Er F nein Herb, ꝛc. 


treten, Mit fingen Kin 9 
ch fein mer ne hal: Zum Erri, de 
elle | | — a Bi Mer 


wein be 10 jr gege 

Er Bir gehn dahin und wan⸗ 
e ierd iſt Dit en Auf 6, 6 bern; Bomeinem jahr zum an⸗ 
ft all meint 










uhm geftellt, JE dern Wir leben und gedenen 
—9 Mn Pe. aller welt Von alten bis zum neuen. 

Durch fo viel angſt und: 
Du brmgpennerSat plänen, Durch zittern. und. 
se eit! Dein Hlang er; durch sagen, Durch krieg und 








aurigtkeit gewoͤlck vertreib welt bedecken. 
Das licht Der gtodie bey uns 4. Harn mie von freuen mit 
bleib, Alleluja. tern, Infchmerenungewittert 





i6. Dein Ib im himmel hoch Die findleim’bier auf erden; : 
ertlingt, Kein Chor. tft; ver’ Pit fleiß bewahret werden. |; 
dvicht von dir f ingk “ a Alſo quch —“ — 

Lu —7— we —— 





JIun aßt uns gehn und a 


redt fic weit und breit, er\geoße Ihhreden, Die alle 4 


Er 9. Gid mir und allen denen, 
die ſich von hertzen ſehnen, 

IE Noch) dir und deiner hulde, 

ein Hertz das ſich gedulde. 

J 20. Schleuß zu die jammer⸗ 
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Nen JZahrs⸗Geſange 
der Laft GOtt ihm feine finz| 15. Und alles wonſt Du geben, 
der, Wann noth und truͤbſal O meines lebens leben! Mir 
bligen, In feinemfchogefigen.lund der Ghriften fhaare, 
6. cd) huͤter unfers Lebens !|Zumsfeergen neiten jahie. 
Fuͤrwahr es iſt vergebens, Mill „u xLmmnan Tec. 
unſerm thun und machen, Mek Zion fnatmitanskeudf; 
Wo nicht dein augen wachen. AIHEHEIIEU! Laß ge⸗ 
7. Gelobt fey deine trene,Diel I ingen, Huff, Das mens 
ale morgen neue, Lobifey den Jabr, geht anzn Laß es neue 
ſtarcken haͤnden, Die: alles kraͤffte bringen, Daß aufs neu 
hertzleyd wenden. ich. wandeln kan, Laß mich Dit 
3. Laß ferner dich erbitten/ O befohlen ſeyn, Auch darnehen 
Vatter! und bleib mitten In all das mein. Neues glück, 
unſerm ereutz und leyden, Ein und nenes leben, Wolſt du 
brunn unſerer freuden mit aus gnaden geben 
2, Lap dis ſeyn ein jahr der 
gnaden, Laß mich Buffen nes 
ne find 2: Hilff, daß ſie mir 
nimer ſchaden, Sondernbald 
verzeihung find: Auch durch 
deine gnad verleyh, Daß ich 
hertzlich ſie bereu, Hirt! it 
dit, dann du mein Leben! 
Bu * ſi iz | 
gen, Zu alen unfern wegen, Croſte mich mit deiner Ttebe, 
Laß großen und. auch kleinen Kin, 8 @Dtee min flehen 
Die gnaden⸗ſonn erſcheinen. |bin; Weil ich mich fo ſehr bes 
12. Sey der verlaßnen vat⸗truͤbe, Und voll angſt und za⸗ 
ter, Der: irrenden berather, gen bin, Wan ich gleich ſchlaf 
Der unverſorgten gabe, Der oder wach Sieh du HErr auf 
armen gut und babe. meine ſach, Staͤrcke mich in 
13. Huff gnaͤdig allen kran meinen noͤthen, Daß mich 
den, Gib froͤliche gedancken, fund und tod nicht koͤdten. 
Den hochhetrubten ſeelen, Die 4. HErr! du wolleſt gnade 
ſich mit ſchwermuth quaͤlen. geben, Daß dis jahr mir hei⸗ 
34. Und endlich was das mei: lig ſey, Und ich Chriſtlich foͤn⸗ 
fie, Fit und mit deinem Gei⸗ ne leben Ich auch meid die heu⸗ 
Re, Der uns hier herrlich ziere, cheley; Ich auch meinen naͤch⸗ 
und dort zum himmel führe ſten lieb, Und — J 


















aorten, Und lag an allen or⸗ 
ten, Auf fo viel blut⸗vergieſ⸗ 
... fen, Dieftenpe-fkomefieffen. 
11. Sprih’deinen mildeirfe- 


I Gefänge auf Beil; drey Boͤnig. ir 
Damit ih.ahier aufjund dem heifgen Geiſt, Bor 
min und jelig möge] mun an biß in ewigkeit. 
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s. Ef Ras mic) frolich en ⸗ Mel. Vom Himmel hoch da Forfte 

"den Diefes angefangne jahr... g „En meifen ſcheint ein 

Trageimid) auf Deinen haͤn⸗ euer ſtern, Aus mor⸗ 
den, Halte bey mir in gefahr, genland kommen ſie fern, Und 
Steh mir bev. in aller noth,jftagen su Jeruſalem, Wo det 
Mq berlaß mich nicht im tod, | neu koͤnig ſey dahein. 
——— ich dich nfatfen,|2., Heroes wird druͤbet bes 

añ ich fol die welt verlaſſen. ſtuͤrhzt Fuͤrchtet fein reich werd 

"Aaf Zeil drey Bönige. ihm verkurtzt, Die ganze tank 
AR, OxXEIv.N ga» jerfiriekt mit ihm, Sie ſolten 

Mel. Chris wir ſollen loben alle frölich fenn. 
W As-fürchft,.du feind Her|3. Dann min finden im Mi⸗ 

KDD rodest-fehr, Daß uns che ſtehn Daß der hertzog zu 

gebohrn kommt Chriſt Der bethlehemn Sein außgang hab 

= Herr? Er ſucht fein ſterblich von ewigkeit, Drum ſucht ex 

bGmreich Der su und bringt kein vergaͤnglichkeit. 4 

melreich Herodes mit den. Juden 

2. Dem erh die weiſen irrt, Die Beben 9 

folgen nad, Solch licht zum gelehrt Giauben ver ſhrifft, 

rechten licht fie bracht, Sie den leuch 




















 eigten mit, den gaben drey fie summengebohnen Herrn. 
Biptind GOit, menſch undis. Sur dem findlein fie nie 







König je | derfnien, Opffern ibm gold, 
3. Die tanf im Jordan an weyrauch und myrrhn Be⸗ 
fih nahm, Das dimmeliſche zeugen daß er koͤnig feh, Ein 
GOttes Tamm, Dadurch Der| mittler auch im tode frey. 
nie kein“ fünde thats Bon |, Herr Ehrift! erſchein und 
ſuͤnden uns gewalchen bat. auch alfo, Gib dein wort und 
4. Ein munderwerd da neu dein Geift dazu, Daß mit 
 geichab, Sechs fleivern Früge\opffern gold; -, mentand, 
* Man da fah Voll waſſers, das myrrhn, Dich mit dem vat⸗ 
 berfohr fein det, Guter weiniter geiſilich eben. — 
ur fein.wert Deans pars 
5b, ehr und danck ſey Vom bittern geyden und 
bir geſagt, Chriſt gebohtn von Sterben IEſu Chriſti. 
der reiten magd, Mit vatter — | 
ne € 5 OMenſch! 
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Menſch bemein veim| liebe ſchon, Lind mie 
e finde. groß, "Darum |murden verlahn, Meier 
Ehriſtus ſeins vatters ſchooß | that ers beſchlieſſen 
Aeuſſert und kam auf er⸗4. Darnach er an ‚Den 
den :: Von einer jumgfrau herg trat, In furcht 
rein und zart, Far unser bie tern er da bat, Ah datt 
gebohren ward, Er. wolt Der thut wachen, Ein ſtein 
Mittler werden: Den todten bald er furhin ging, Zu feie 
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frate gar nicht ſchalt, Das 
hat Jidam verdriefel. _ | 
3. Zum hohenpriefter er: ſich 
dual Den Herrenzu berrathe J 
Tügt, Nahm dreyßig pfenning 
b’hende :: Bald TEfus mit 6. Al. JEſus nun wuſt af 






















Rn Jet hindern fam, Und aß ding, ‚Gar bald er ihu’nenf 

a. Mit ihmn das oſterlamm, Und gegen gieng, Und ſprach F 

2 hät daſſelbe enden. Erfagtlihnn mit gute: Wen ſucgt 
I uns auf ein ‚teftament, Sein ihr hie mitfoldyrgewal? IE: 
Ai toD au b’denden biß ans end; ſum ſprachen fie, und nem 
Wufſch Den juimgetn die bald Zurück in ihrem muten. 

BT Fülle, Er bildt ihn'n für Die Judas gab ihm den J ⸗ 
8 "mn 9 Oi | 
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| Paffionss Befänge. 
dend Der grauſam hauffaufjhen: Ex ſoll fterben, Und 
Sefum rennt, Und fingen ihn Pehten in ſein angejicht, Biel 
mit grimme. Peirus „fein | 
Fchnerdt aussuder recht Hied 
"ab: än übe des diichofle 
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fach gerenen 21: 4 
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nl Team, Diefen bel) zu tiinden is. Simon Petrus feinen Her | 
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ans und aue hehden, FEſus iet greiflich dieſer helde Drum 
Ehriſtus vollenhracht: Vann er mit dem tode binget, Gro⸗ 


het aus der höffen glut, und 6. Bald: ſich kriges knecht 


Seinor feinde thaͤt er war⸗ 


macht: Abba lieber vatter 






4 .,. Ping 
willen leben: Auch laſt uns Aillen Doch geſcheh allein dein 
ſehn der ſuͤnden ſeind Weil Wilee Ernen 





und GOtts wort ſo belle 4. Dreymal JEſus alfo bar 
icheint, Tag uno naht Bartety Angſt und nothekgreiffen 
nad) ſireben, Die lieb erzeigen ihn Ach nun wachet doch und 
jederman, Wie Chriſtus hat baͤtet, Baͤtet mit mir, ihr jun⸗ 
an und gethan, Mit ſeinm ger mein. Meine feel zu Die 
lehden und: fterben. Oſer frift, In den tod betrüe 
menſchen ind betracht das bet iſt, Ach mie bin ich, num 
recht, Wie GOttes zorn Die verlaſſen, HERR, mich zuch-⸗ 
ſuͤnde Hlaͤgt, Thu dich dafuͤr tige mit maaßen. 
bewahren5Ale ſlammen aus der hoͤl⸗ 
m — len Zu dem Heyland ſchlagen 
Mel. Freu dich ſehr, o meinezeii ein! Schweiß und blut aus 
INOhl mit heiß das bitter ihm thut quellen, GOttes 
leyden, Und den tod, zorn erichreder ibn.’ Ale 
o menſch betiacht: So vor ſund der gantzen welt Fuh⸗ 











theur vergoſſen blut, Loͤ⸗ſe lieb ihn darzu zwinget.. 





erwirbet uns das leben So einſtellen, Judas der war ihr 
wir feſt an Chriſtum glauben. hauptinaun 2 Her, her, het 
Von Serufalen, ihr hetzlihr ſpieß geſeten, Den 
zen, Sprach Judas der swolffe,fug, ven geeiffet an Sm ow 
ein z: Wornit wolt ihr mich grüſſet meiſter mein, Kommſt 
verehren So will ich den HEr⸗ du Judas drum herein Mich 
ten mein Euch verrathen in zu fuſſen, zu verrathen O 
der nacht, Solchs die Juden der ſchnöden übelthaten. 
froͤlich nacht, Dreyßig ſilber⸗7. Die geſandten JEſum 
ling ihm gaben, Geld undigriffen, Und: mit ſtricken Dune, 
gut der geig wid haben. 'jenihart”: Seinejungervon 
3. Zu Serufalen im gatten,lihn lieffen, Er allein muſt auf 
Ehritusbätetinder naht die fahrt Yu des hohen prie⸗ 

ſters hauß Gab man ihm den | 
erften jtoß, Mit Tugen und 
backen⸗ſtreichen, Mit ſchmaͤh⸗ 
mein! Laß mich uͤberhohen wort und ſpoͤtter zeichen. 


























ten Rief ven vatter an mit 





Paſſtons⸗Geſaͤnge. 55 
ren Dreyma da verlaͤugnen Chriſt gethan. nun ereutz 
that: Doc) that er ſich bald geſchlagen iſt, Uaſer Heyland 
Berehren, »Söine ſuͤnd beken⸗IEſus Chriſt, Miſſchmertzen 
net J— Judas hen ward er beladen; Hohn und 
pahet GOtte pott trug er zu ſchaden. 
gerkht: Drimmein murgelluz. Schwarge ſinſternuß ber 
‚ades bofen Iſt der geitz mit decet Derg und thal und ale. 
1°... MM es land: Die. natnr bie 
. Sruh den morgen JEfum ſonn erſchrecket, Border Ju⸗ 
ftefen Vor das peinlich halß⸗ den ſuͤnd und hand va⸗ 
echt Die hn blig lo⸗ſter in die haͤnde Den Befehl 
ben folleh, Flagen hn anmitlich die ſeele weit, Rief JE⸗ 
gericht, Spice Pllatus mer⸗ us mit Lauter Kine, Damit 
Xet bald, Der nom faifer hat ſchiede er von Annen 5" 
gewalt, Lieder menfchen blütliz. Lob und preiß ven gan⸗· A 
und leben Gerne loß wolt er zem 'hersen; Gas, nd dir 
4 mg ben i ; N H IR eu cl Gottes john % Vor den tod 4 
16, Reine Ihuld ich an ihm und allen ſchmerten Bor 
de, Suracheer. zu den Flasivie ſchmere paſſſoyn/ Danut 

gern ſein Dh vermercke meine ſuͤnden⸗ laſt/ Du von 

feine fuer, So Des tods ſolt mir genommen haft, Und mei 
würdig ſeyn Weg und.cren-firäffe ausgeſt nden Ron 
Bige nur ihn, Weg und ereu-|ich nimmer werd au ſchanden. 
Bige nur ihn Schregenfiemit)  _  XENT- Feines 
ropfen Haufen: Dipmal [OHICAIU SOLL, Dabmirs 00 
er nicht ehtlauffen, — I linge, Du edler ſchopfer 
11. Draufigegeiffelt und ge⸗ mein :;_Die ſylhen⸗ reimen 
Kür asp far und der. from⸗zwinge, Zu lob dem namẽ dent, 
me 69 
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—B | | 
| ft hat geichlagen| Daß ih mag frölich hehen 
und —— Von Der ſchno⸗ an Von Deinem: wort zu ſin⸗ 
den Fliege -zott: „Daß bie gen ERRdu wollt mir 

Rrichmenfewigen blut Ach in deyftah "in, m ot ng 
| DE erh nöth, Habenwirlz. Emig dein wort thut hlei⸗ 
"Ahn bräcpt mit ſunden Un ben, Wie Efaias meldt In 
e fand hat ihn verwundet feinen buch thut ſchreibeg, 

72. Hoch ein creutze ward Eh wird vergehn Wie welt, 
erhaben Auf dem berge Sol: Und was GOtt ſelber je ge⸗ 

gatha Sand und fuſſe man uff Solt es allez verder ben⸗ 

echgraben/ Hat man JEſu Er that fein — 
2. JEſu 
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3 IEſus das wort des Va⸗ furſt:,: Nach uns that er 
ter& it kommen in Diemelf:) verlangen, Darum ſprach er 
Mir grofen wunder-thaten,| mich vurft. Vernimm, nad 
Verkaufft um ſchnoͤdes geld, unſer feligfeit, Drum er ein 
durch Judam feiner jungerimenfh gebohren Bon einer” 
ein, Ward in den tod gegeben, | reinen magd. J 
TEENS das Laͤmmelein. 9. Mit feinem haupt genei⸗ 
J #. Haven fie haften geſſen, get, Er feinen geiſt aufgab: 
J Bernehiat, dad Oſter⸗Lamm, AS uns Johannes zeiget.Er 
#5 thaͤt er nicht vergeflen, ward genommen ab Dom 
Dad brod in fein band.creus, ins grab ward er ges 
Hahn, ſprach: Et, das iſt legt, Am dritten tag erſtan⸗ 
mein leichnam lind, Der fuͤr den, Wie er vor hat gefagt. 
euch wird gegeben, Zur ver: 10. Und in Denfelben tagen 
gebung eurr fund. IJEGEſus fein jünger lehrt cs: 
s. Rübt ihren au dar zu Allein fein wort zu fragen, 
trincken Im wein fein, blut Predgen in aller welt: Wer 
MM foroth z: Sein tod folt ihr glauben thuf und wird ge⸗ 
F perkunden, Paulus geſchrie⸗ kauft, Der hat das eivig It 
"Ben bat: Wer wuͤrdig ißt be Durch Chriſtum ihn erkauft. 
von — — brodt Undtrindt 11. Lucas (OR ONE. ſchoͤn 
ans viejem kelche, Der wird ſchreiben, Von ſeiner himmeb⸗ 
nicht ſehn den tod, fahrt: Doch allweg beyund 
.IEſus wuſch ihmn ihr bleiben, Wie er verſprochen 
Füfle, Wohl au. derſelben hat. Vernimm durchee 
Fund Lehrt fie mit worten goͤttliches wort, Wider Das 
Juͤſſe, Aus ſeim goͤttlichen kan nicht ſiegen Kein, g'walt 
mund: Lebet einander alle- der hoͤllen⸗pfort. 
zeit, Darbey wild man erken⸗ 12. Ein troͤſter - that er ſen⸗ 
nen Daß ihr mein juͤnger ſeyd. den, Dad mar Der Heilge 
7. Sheiltus der HERR im Geiſt: Von Gtt, Der that 
Garten, Als er gebaͤten hat:n fie wenden in wahrheit allet⸗ 
Der juden thaͤt er warten, meiſt. Denfelben wolumir 
Bon ihn gebunden hatt. ruffen an, Der wird und nicht 
Sie führten ihn zum wichter verlaffen, Und uns trenlih 
Dar, Gegeiffelt und gekroͤnet, beyſtaahhn. | 
Zum tod verurtheilt war. \13. Laßt uns recht bitten alle | 
Hoch an sein creutz ge⸗GOtt für bie obrigkeit | 
bangen. Der hochgebohrne Daß ſie nach (NAAR 
| ‚gieren 








* 





0 Bealfions-Gefinde. - . - 3% 
gieren land und leut, Sein Die zuſeher fpotten fein, Auch 
wort befördern meit und |die bey ihm.hiengen, Biß Die 
Breit Fa firchen und in ſchu⸗ fonn auch ihren ſchein Entzog 
ien Gans lanfer adezeit, \Nolpen Dingen. » 
14. Ehr fey Gott in fen’'mis. JEſus ſchrie zur neuntere 
throne Und Chriſto feinemifund, Klagte ſich verlaſſen, 
fohn, Dem heilgen Geiſte ſcho Bald ward gall in feinen 
ne, Der woll und beyſtand nund Mit eſſig gelaſen. 
thun / Daß wir zu, unſrer (er Da gab. er. auf feinen geiſt, 
Tigfeit, Mit rechtem glauben iind die erd erbebet, Des tem⸗ 
Komen,DieChriftuß hat bereit peld vorhang zerteiß, ind 
BEITS KEIN 9. u Simandı feitzerklebet. 
gräfus der uns ſelig macht 0. Da man hat zur veſper⸗ 
Se Kein boß hat begangen, zeit Die ſchaͤcher zerbrochen, 
Der ward für und in der Ward JESUS.In feine feik 
nacht Als ein dieb gefangen, Mit ein’m fpeer geſtochen, 
Beführt für gottlofeleut, Ind) araus hlut und waſſer rang 
eh lich verklaget, Verlacht, Die fhrifft zu erfüllen, ia 
Berhöhnt und derjpeut, Wie Tohannes jeiget an, Nur um 
‚Denn Die fhrifft faget. junfert mitten. a 
2. Sn der erlien Zuge&-fund|7. Da der Tag fein ende 
Bard erundefdeiven Als ein nahm, Der abend war fome 
morder Dargefielt Pilgto, men, Ward JEſus vons ereue 
Beimbeyden, Der Ihn unſchul⸗ tzes ann Dur Joſeph ger 
Dig, a: Dhn ulfach des nommen, Herrlich na) die 
goDeR; Sim Derhalben von ſich her aut In ein grab geleget, 
fandt, Zum konig Herodes, Ada mit. hütern 2 
3. Im drey ward Der GOt⸗ Wie Matthaͤus zeuget. 
1 Sohn Mit geiffeln ges. D hilf Ehrille GOttes 
ſchmiſſen, Ind fein haupt mit Sohn, Durch bein bitter [che 
einer cron Bon Dornen zer⸗ den, Daß wir bir ſtets untere 
riſſen Gekleidet zu hohn und than, AN untugend meiden: 
ſpott, Ward, er ſehr geſchla⸗Deinen tod und fein urſach 
gen, Und Das creutz zu fer Fruchtbatlich bedencken Date 
nem un, er ſelber tragen. fie wiewohlarn und ſcwach 
4. um ſechs ward er nackt ir and -opfer ſchencen. 
und bloß, An Dad creug ge⸗ L. 30 Ä 
ſchlagen An dem er ſein blut FAA JEſus an dem treue 
tgopr Datet mitnehflagen: ZI Befund; Hud ik eig 
en | > ae leichnas 
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leihnam ward verwundt, So der auch erhoͤrt, u 





‚gar mit bittern fchmergen, göttlichen, munde: Es UM 
Die fieben wort die JEſus vollhracht mein leyden groß 
Bi Betracht in. Deinem Wohl hie zu Diefer ſtunde. 
bergen. | 8. Zum ſiebenden — 
2. zum erfen ſprach er gar ſeel/O Vatter, in dein hand 
lee zu ſein mVatter im befehl, an meinen legten: zei 
bimmelrfich, Mit kraͤften ten, Weil fie jene von mie 
und mit ſinnen: Bergib ihn’n scheiden will, Und mag nicht 
Mater, fie willen nicht, Was Länger beiten. Rat 
fie an mir beginnen. 9. Wer Gotts marter 'M | 
3. Zum ‘andern denckt der ehren hat, Und oft gedenckt 
groſſen gnad, Die GH am der.fieben wort, Deß mil 
Ihadyr bewiefen hat, Sprach SH eben pflegen, Wohl hie. 
et gar gnaͤdigliche: Surwahr aufrerd mit feiner gnad, Und 
Du wirft heut bey ‚mir ſeyn, dort im erogen leben. 
In meines Vatters reiche. | Aal SUR a lhiii 
4. Zum dritten g’dend fein’ O Lamm GoOttes unſchul⸗ 
groſſen noth, Laß dir die wort Dig, Am ſtamm Des 
nicht ſeyn ein ſpott: Weib, creutzes gefchlachtet Allzeit 
hau dein. ſohn gar. eben. erfunden gedultig, Wiewohl 
tohannes, nimm bein’ Mut-\du wareſt verachtet ‚AU 
ter wahr, Solt. ihr gar eben ſuͤnd haft Du geträgen, Gon 
pflegen. mmuͤſten wir verzagen. Erbarm 
s. Nun mercket, was das viert dich unſer o JRſu. 
wort was: Mid dürſt fol2. OLamm Eottes, unſchul⸗ 
hart ohn unterlaß: Schreyt dig, ꝛc. Erbarm dich une 
GOtt mit lauter ſtimme, o JEſu. — 
Das menfchlih hehl that er |3. OD Lamm Gottes unſchul⸗ 
begeben, Der naͤg'l ward er dig, ıc. Gib und Den Frieden, 
empfunden. | o JESUu. — — 
. Zum fünften dencktk dee 2.. 
angſt darbey, Mein GOtt FR: du Lamm GOt⸗ 
mein®ött, amcreuger fchrey |." ted, Der du tragft die ſun⸗ 
Sie halt du mich verlaffen ? de der welt, Eꝛbarm dich unter, 
Das elend,das ich leiden muß, 2. Ehrifte, du Lamm GOttes 
Das ift groß ad’r. die mafen. |Der Du traͤgſt Die fünde DER 
2. Daß ſechſte war ein kraͤf⸗ melt Erbarm DI) unfer. 
Hi98 wort, Das mancher fün: | 3. Chriſte, DU a, | 
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‚Ser du tie du trägt? vi ſuͤnde Derybis ins grab ARoge na dir 
welt, Gib uns beinen frie⸗ ſehnen | 
en Amen. = LIV: 
ENT <3. 9 Wir arme Tender, ins 
56*8* ‚Stautigfeit! 9 here fre millethat, Drinen. 
x, leid! Sit das nicht zu wir empfangen und gebohren 
Beflagen?&DitesWatters ei find, Hat gebracht und allen 
nn un Wird ins grab ge⸗ ſolche groſe noth, Daß wir 
unterworffen ſind dem ewgen 
— * Groffenotht@Dtefelbrt tod, Kyrieleifon, Lhriſte Es, 
iſt todt, Am ereug: iſt et ge⸗ leiſon, Kyrie eleifon. 
ſtorben Hat dadurch das him⸗ 2. Aus dem tod wir konten 
metreich Uns aus lieb erwor⸗ durch unfr eigen werck Rim⸗ 
ben. mer werd’nerrettet, Die fünd \ 
iD menföhen - ind I ir war zu ſtarck, Daß wir wür⸗ 
Deine find Hat Diefes ange: ven erlöfet, ſo fonts nicht an⸗ 
tichtet, Wie du dur) dein mif- | ders ſeyn; Dann Gotts ſohn 
ſe Se gang vernichtet, mußt leiven des todes ditt’re. 
















Gotltes⸗lamm, bie mit eleiſon, Korie eleifon. 
‚biut beſtoſſen Weiches er 3. So nicht war gefommen, 
ntz le Hat für dich) Ehriftus in Die wely AMD an 
fich genommen unfve arın gee ' 

ED ifer mund! O glais| alt, und ERS { 
bens-grund! Wie biftdu doch ſorben miliglich, So haͤtten 
zuſchlagen? Altes was auf er⸗ wir muͤſſen Derdammtenn ber 
den lebt Muß dich ja beklagen. wiglich Kyrie eleifon, Ehrie 
6. Dlieblichs Bild, Schön zart| fte eleilon, Kyrie eleifon. 


raͤutigam, Das pein, Kurie eleifon, Chriſte a 


ud mild, Du fühnlein der|4. Solche groiie gnade Im, | 


Jungfrauen! Niemand Fam vaterlihe gunit; Hat ung: 
dein heiſſes blut Sonder reu GOtt erzeiget Lauter umeſonſt 
anſchauen. non ſein'm fohne; Der 
7 Hoc felig iſtzu Diefer friſt fie 
Derdiefebrecht dedencket, Wie|des crenges, Zu unfrer feligs . 
der KENN der Herrlichkeit keit, Kyrie eleiſon, Ehrifle er 
ee ins grab gejendet. Lleifon, Kyrieeleifon. | 
TESU, Du, Meinhülfls. Des fol’n wir und kroͤſten 


gegeben hat In den 


d er Ich bitte Dich mir! Segen fund und: tod, Uns“ 


Ber Bil, daß ich mich ac) nicht verzagen fir De. 
92 ‚hölen 








J hcnen i; Dann. wir find |QBie zietlic fie da 


„fir fin fie da Habt zz, 
errettet aus aller fährlichkeit, Bezahlen nicht mit gelbe, © ie 
Surhehriftununfern Seren, ſchoͤnheit vie fie han. Sale 
Gelobt in emigfeit, Ky⸗ mon in feinm g’wande,2 | 
gie elieſon, Ehrifte eleifon, Kys nicht gleich einem blate, Dek, 
tie eleifon. ſelben blämlein eins. 
5 Darum wolln wir loben,Is. Die voͤglein in den lüften, 
umd dancken allzeit, Dem Sich freuen ihrer neſt: Die 
Vattor und Dem Sohne, Lund, füchſe in den gruͤfften, Haben 
auch dem heilgen Geift; und von mir die veſt / Ich hah gar 
bitten, daß fie mollen behü⸗ nichtz behalten, Da mein, 
ter and fur gfahr, Und daß haupt liegen konte Was gbres 
wir ſtets bieiben, Den feinem chen habt ihr nun? 0. 
höilgen wort; Khrie eleifon, 6. Dein iſt himmel und erde, 
Ehrifie'eleifon, Kyrie eleifon.iund al’3 was Drinnen iſt; 
IV. Mein vol zu fuß und pferde 
Mel, Herr Chriſt der einig Got. Hab ich geführt ohn Kit, 2 oe 

Menſch! wolleſt beden⸗ aus Egypfenlande, In are 
den, Mein bitter leiden heit meiner hande, In Das, 


® t ‘ 


groß :,: ch will dir wieder. gelobte land. — * 
fhenden, Das Teben für den, 7. Eb ſollen nicht auf morgen 
tod, Bey mir fofole du bleiben,| Die treuen diener mein: Sur, 
Ich hab dir durch mein leiden; fpeiß und fleider forgen, 2 ie. 
Den himmel aufgethan.ſorg iſt mein allein. Ich will 
Ich hab did) meht erloͤſet euch all ernaͤhren, Vorm hun⸗ 
Surd) filber noch durch goid, ger euch ermehren, Fuͤrwahr 
Mich hats mein blut gefoftet,ipas glaubet mir. 
Wie bift du dann fo ſtoſz/ Aufl a. Darum laßt eudhgenugen 
erd ſchaͤtz zu erwerben, An dei] An ſelben mag iht han: Ich 
ner ſeehn verderben; Gab ich will euch wohl zufügen, EWE 
dir and) die lehr? nothdurfft fonder mahn, Ihr 
3. Wer zeitlich) gut begehret,\folt gar nicht versagen, Bann“ 
Für meine gutigfeit:,:Den follihr am jüngften tage, Vorm 
der roft Herzehren, Ind werdn fohn des menfehen ſteht. 
ihm eig leyd. Wohl in det 9.GDttfey lob / preiß und ehre 
dimmels throne, Da findſt du Gefagt in ewigfeit :: Auch 
alſo ſchone, Den ſchatz der Chriſto unſerm HErren, Der 
ſeeligkeit IR. 
4. Die lilgen auf dem felde göttlichen munde, Zu helfen” 


| 


jede 


l 
ums hat sugefagt; Mit fein’, | 
/ 
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„deber flunde, Zur emgen ſee⸗ jaufdiefe marter- ftraffe! Jh 
Be. lebte mit. der welt in luft und 
a ie: NE, 5, fleuden, Und du muft leyden; 
Serßtzliebſter JEſu! was Ach groſſer König, groß 
I ball du verbrochen, Daß zu allen zeiten, Wie fan ich 
‚man ein folh ſcharff urtbeil gnugſam ſolche that ausbrei⸗ 
hat geſprochen? Was iſt die ten * Kein menſchlich hertze 
chuld in was vor miſſetha⸗ mag ihm diß ausdencken, 
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Shah HE IEfu! habedis.mer Daß fie aufs-ney mein 


uldet, Was Du eloulpet. hertze nicht entzunden, Mut 
4, Wiewunverbarlih iſt doch alten fünden. 
Diefe fraffe! Der gute hirte zı. Weit aber Dis nicht ſteht 
denpet für die ſchagfe! Dielin eignen kraͤfften Dem creu⸗ 
ſchuld bezahlt der HErre der ge Die begierden auzuhefften; 
ar ebke Sir feine fnechte. So gib mir Deinen geift,, der’ 
s. Der fromme ſtirbt, der mich regiere Zum guten führe, 
recht und richtig wandelt, Der 12. Alsdann ſo werd ich dei⸗ 
hoͤſe lebt, Der wider GOTT ne huld betrachten, Aus lieh 
handelt, Der menſch ver⸗ an Dich Die — 
ve. en tod und iſt entgan-\ achten, Sch werde mich bemuů⸗ 
IG0Ott wird gefangen. hen deinen willen, Stets zu er⸗ 
war von fuß auf vol⸗ füllen. | 






derſch 







ler dd finden, Biß aulız. Ich werde dir zu ehren al 
der ſcheitel war nichts guts les wagen, Kein creutz nicht 
zu finden. Dafuͤr hatt? ich achten, keine ſchmach noch pla⸗ 
Dort in der hoͤllen muͤſſen E⸗ gen, Nichts von verfolgung, 
wiglich buͤſſen. nichts von todes⸗ſchmertzen, 
7.8) gtope lieb, o lieb ohn Nehmen au hertzen. 

alle maſſe, Die Di) nn 14. Diß alleß obs jur ſchlecht 
BR ‚ı | ur ES | zwar 












Me... PaffionsrGefänge. | 
zwar ift zu ſchaͤtzen, Wirſt du 4. 30 für alles, was mid 
es Doch nicht gar bey feite fe: kraͤncket, Geben deine wun⸗ 
gen, In gnaden wirft Du dig |den krafft: Wann mein hertz 
von mir annehmen, Mich hinein ſich ſencket, Krieg ich 
micht beſchaͤmen. neuen lebens⸗ſafft, Deines 
—— Wann dort, HErt JEſu! troſtes ſüſſigkeit, Wendt in 
wird fuͤr deinem throne, Auf mir das bitt're leyd, Oer du 
meinem haupte ſtehn ein eh⸗ mir das heyl erworben, Da 
rentkrone, Da will ich dir, du fuͤr mich bift gefiorden. 
wann alles wird mohlflingen; 5. Auf dich ſetz ich mein ver⸗ 
Lob und danck ſingen. trauen: Du biſt meine zuver⸗ 
ſicht:: Dein tod hat den tod 
Mel Werde munter mein Gen. zerhauen, Das er mid: fan 





falan und ſetzt mir Hefftig su, LVO. 38 
halt ich ihm für, Deine gnad| Mel. Nun laßt uus den leib begr 








den haſt Sofan id in andacht 
“bleiben, Ade boͤſe luſt abtreibẽ. 
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3..Destempels fürhang'tren-|des Joſephs arab! 
ne ſich Das erdreich bebejrı. Nun GOttes Sohn: der 
‚furchtfamlich, Die berge ſprin⸗ uns erweckt, Wird elbſt mit 
em himmel an, Daß man den einem ftein bedeckt DO menſch, 
sabarund bauen fan. merck auf zu jeder frılt,, Daß 
4. Die woldenfhreyen weh dir ein grab bereitet iſ.. 
und ach, Die felfen geben eisjı2. Was trotzeſt du doch ar⸗ 
Nen krach Den todten oͤffnet mer flaub? Der wuͤrger macht 
ſich die thur, und ſie gehn ihn hald zum raub. Ach pran⸗ 
‚aus dem grab herfuͤr ge nicht, du truͤber koth; Dan 
So mus der HERR. der heut ein-fönig, morgen todt. 
Herrlichkeit Beläutet werden |13. Es wird vileſcht nicht bal⸗ 
Diefer zeit, Als man denſelhen ſamirt Dein leichnam / noch ſo 
aim der ſull Hinab zur ruhſtatt ſchoͤn genert Es iſt genugy 
‚Bringen wiſ. wann man ihn tragt, And 
6: Die weiber flehen zwar ehrlich in ein grabe legt. 
von. fern, Und wolten ſehn 14. Doch freue dich/ o from⸗ 
den aut gang gen, Doch wiſ⸗ mes hertz Daß dich der fürts 
fen ſie nicht wie man wohlDen den bitter ſchinertz Hinfuͤhro 
Teib zu gabe tragen fol. nicht betruͤben fan, Die ſelbſt 
7. Zulegt begad fich in gefahr | begrub Der fchmergen - mann. 
Sofephus der ein raths herr r5. Nur er that. deine base. 
wat, Der Chriftum liebt und |beit ab, Und nahm fie gan. 
molte nicht, Daß man ihn lich mit ins grab, Ind als er 
brachte furd gericht. ward vom tod. entfrent; DA 
8, Getroft ift ihm fein hertz draht er mir gerechtigkeit. 
und finn; Drum.geht er su] 16. Sterb ihmun gleich, mad 
Pilato bin, Begehrt den leich⸗ iſt es mehr ? Steh ich: doch 
nam JEſu Ehrift; Der ihm auf mit. pracht und ehr, Jin 
auch mcht verweigert iſt.  |grabe bleibtder funden ſchlam 
9. Bald kommt der Nicode-) Den ich aus dieſer welt mite 
mus auch / Zu ſalben ihn nach nahm. TE 
‚altem brauch Er bringt der) ı7. Mein Heyland hatinjer: 
beften 'fpeceren, Samt faw|ner nacht Den fabbath mir 
Sern tuͤchern mandyerley.  |jumegen: bracht, Der hilft mir. 









‘zo. Da JEſus nun iſt halſa⸗ hald zur füllen rub, In dem 
mirt, Und fein auf todten artſ thu ich die augen zu. , 
genert/ Da ſencket man ihn] 18. Hie led ic aller unruh 
ſanfft hinab, Und legt ar voll, Und wann mans — 
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42 | Paſſions⸗Geſaͤnge. 
lohen foM, So heißt esſten au +: mju henlen meme 
gleichwohl, daß hiebey Nuriplagen, And zu ſetzen mich in 
müh und angit gewefen ſey. ruh. Ach! Du haft zumeinem 
19. Co bald ich aber aus der ſſegen, Laſſen Dich mitfluh bee | 
ij Gehracht bin indie dunsIlegen. Tauſend, taufend mal 
e Eluft, So wohn ich ſicher, ſey Dir, Liebſter JEſu, danck 
Kid, behend, Und al mein un: \darfür, ai 
gluͤck hat ein end. 4. Man hat dich ſehr hart 
20. Heiſt Das nicht wohl ein verhoͤnet, Dich mit groſem 
groſſer ruhm, Mein grab wird ſchimpf belegt: Gar mit dor⸗ 
wir zum heiligthum; Dann nen angeeroͤnet: Was hat dich 
Chriſtus der im grab erwacht, darzu bewegt? Daß du moͤch⸗ 
Hat heilig auch mein grab ge⸗teſt mich ergegen, Mir die 
macht. — ehren:cton ufleäen. Zug Ä 
21. Bald fommt dieliebe zeit an dir, Liebſter 
erben, Wann und der engel JEſu, dand darfür, 
. feld» geichren Macht munter,\s. Du- haft wollen ſeyn ges 
daß wir Jeſum fehn, Und zu ſchlagen, Zu befrenen meine 
Des Lammes hochzeit gehn. pein: Salihlihlaffendihan 
>} LIX. 39, Flagen, Daß ich fonte fiber 
Esumeines lebens leben, ſeyn: Daß ich möchte kroſt⸗ 
IbEſu meines todes tod ;,:jteidy prangen, Haftdu fonder 
Der du dich für mic gege|troftgehangen. Tauſend, taus 
.. ben Indie tieffie felen:noth, fendmal fen Dir, Liebſter JE⸗ 
In das aͤuſſerſte verderben, fu, Dand darfür. 
Nur daß ich nicht moͤchte ſter 6. Du haft dich in noth ges 
R ben. Saufend, tauſendmal ſey ſtecket, Haft gelitten mit ges 
dir, Liebfter JEſu, dand da⸗ dult; Gar den herben tod ge⸗ 
für. * — Um zu. buſſen mei⸗ 
2. Du, ach! du haſt ausge⸗ne ſchuld: Daß ic) wuͤrde 
fianden kaͤſter⸗ eden ſpott und los gezehlet, Haft du wollen 
hohn;: Speichel ſchlaͤge, ſtrick ſeyn gequaͤlet. Tauſend, tau⸗ 
und banden, Du gerechter ſendmal ſey Dir, Liebſter JE 
Gottes ſohn, Nur mich ar⸗ ſu, danck darfur. 
mien zu erretten, Bon bes teu-|7. Deine demnth hat gebuͤſſet 
fels sundensfetten. Tauſend, Meinen fiolgund ühermuth:n 
Jauſendmal ſey Dir, Liebſter Dein tod meinen tod verſuſſet, 
im ln danck darfuͤrEs kommt alled mir zu gut, 
1 3. Du: haft laſſen munden'Deinnerfpntten; dein verſpey⸗ 
Klagen, Dich exbaͤrmlich rich ⸗ J——— en 
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WM VOſter⸗Geſaͤnge. — 
Find, Wann meine augen wer:|Oon der Auferſtehung 
den blind. Ä Eſu Chriſti. 
9. Dein letztes wort laß ſeyn — 

mein licht, Wann mir der tod N „Hrifiusift erſtanden Bon 
das hertz zerbricht, Behuͤte der marter alle, De 

mich für ungebaͤrd, Wann ich ſolln wir alle froh ſeyn, Chriſt 
mein haupt nun neigen werd. der will unſer troſt ſeyn, Al⸗ 
10, Deincreuß lag ſeyn mein leluja jr 

wander-itab, Mein ruh und) 2. War er nicht erilanden, 
raſt dein heilige grab, Und, So wär die welt vergangen, 
Die reine gtab > tücher bein, Seit; daß er erſtanden if, 
Laß meine ſterbe⸗ kleider ſeyn, So loben wir den HErm 


12. Auf deinen abſchied, Herr LAUT eg BR 

ihitrau,; Darauf mein legte Sheitu lag in todesbanden 
heimfahrt bau, Thu mit die Furunferfundgegeben 
Himinels-thirr weit auf, Wann! Erijt wiederumerftanden, Und 
ich beichlieg meins lebens lauf.| hat uns bracht daß leben, Dep 
13. Am jüngften tag erwedk| wir follen frolih feyn, GOtt 
mein Leib, Auf daß ich Dir zur loben und ihm danckbar ſeyn, 
rechten bieib, Daß mich nicht Und fingen Alleluja, Alleluja. 
treffe dein gericht, Welchs das 2. Den tod niemand bezwin⸗ 
erſchroͤcklich urtheil ſpricht. gen font, 3 allen menschen» 
14. Alsdann mein leid ernen:|findern: Das machet aled uns 
re gank, Daß er leucht wielire fund, Kein unſchuld war zu 
Der fonnen glantz, Und aͤhnlich finden. Davon Fam der tod 
fen dem klaren leib, Auch ſo bald, ind nahme uber uns 
gleich den ließen engein bleib. gewalt, Hielt uns in ſeim reich 
15. Wie werd ih dann fo froͤ⸗gefangen, Alleluja. 
Uch feyn, Werd fingen mit den\3. JESUS Ehriftus wahr’ 


engelöin, Und mit der auser⸗ GOttes Sohn, An unferflatt 


wählten ſchaar, Emigfchauen|ifttommen :: Und bat die fun: 
dein antlig klar. de abgethan, Damit dem tod : 
a * [genommen All fein recht und 
fein gewalt, Da bleibet eh 

ann 
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Oſter ⸗Geſaͤnge. 45 
Dann tods geſtalt, Den ſtachel 2. Der ohn fünde war geboh⸗ 
hat er verlohren, Allelnja. ren Trug für uns GOttes 
Es war ein wunderlicher zorn, hat uns verſoͤhnet, Daß 
ieg Daod und leben run⸗ uns GHDtt ſein huld goͤnnet, 
ar leben das behielt Kyrie eleifon! — u © 
den ſieg/ Es hat den tod ve Tod/ fund, teufel, leben 
ſchlungen Die ſchrifft hat ver⸗ und Gnad, Ans in handen er 
‚fündet, das; Wie ein tod den|hat, Er-Fan ertetten Alle die 
anderen fraß, Ein ſpott aus 'zwihmtretten, Kyrie eleifon. 
dem tod iſt worden, Alleluja.),_, LEN. 65: ©. 
$.Hieifidaßrenhte ofterlamın,| INRſtanden iſt der heilig 
Davon Gott hatgebotten 2: WSEhritt, Alleluja, Der aller 
Das iſt hoch an des ereutzes welt Erloͤſer ift, Alleluja. 
ſtamm / In heiſſer lieb gebras| 2. Und mar Er nicht erſtan⸗ 
ten, Dep blut zeichnet unſre den, Allel. So war Die welt 
thür, Das hält der glaub dem|vergangen, Alleluja. · 
todefür, Dermurger fan uns 
‚nicht rühren, Alleluja. | 
&. Spfeyrenmwir das hohefeft|ren SEfum Ehrift, Alleluja. 






3. Und feit, Daß er erſtanden 1 
Niſt, Allel Lob'n wirden HEW (GI 





Veit herhens freud und won-|4. Es gingen: drey heilge N 17 








ne: Das uns der HErre ſchei⸗ frauen, Ale, Des morgens 
nen lafi,Eriftfelberdie ſonne fruͤh Int taten, Alelıja: ' 
Der durch feiner gnade glantz Sie ſüchten den HExrrn 
Erleuchtet unſre hertzen gantz; Eſum Chriſt. "Adel, Der 
Der fünden nacht iſt vergan⸗ |pon dem tod erſtanden iſt, AN. 
gen Allelijjj. 6 Sie funden da zween engel 
ireffen nun und leben ſchon, Allel. Die troͤſten Die 
wohl In rechten oſterfladen |frauen 1a um, Alleluja. 


Der alte ſauerteig nicht fol nel..." 2% 
Senmben dem wort der gnas |7. Exfchreitet wicht, und ſeyd 
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ven. Chriftus will die koſte all froh, tel, Dann dene 75 


Feyn / Und ſpeiſen unſre feel al⸗ 
lein, Der glaub will keins an⸗ 
dern leben, Alleluja. 
ul IN) Ba 
Cr Efus Ehriftus unfer Hey: 
IN land, Der den tod.über: 


| maria. Ye 
3. Ach engel,lieber engel fein, 
Adel. Wo find ich Dod) den. 
Herren mein? Aleluja 
pngeh al 





wand, Iſt auferftanden, Diel 9. Er iſt erjlanden aus. beim 
fünd hat Er gefangen, Kyrie. grab, Alleluja. Heut — 
N Se | heilge 





fücht, der iſt nicht da; Adele. E 
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46 er Geſaͤnge 
heiligen oſtertag, Allelnja. |feyn, Allel. Und Chriſt win 
ann Snkhiarıg. unfer troͤſter ſeyn, Alleluja. 
20. Zeig uns den Herren JE) Te he 
ſum Chriſt Allel Der von dem (ECHriſt iſt erftanden von 
tod erſtanden it, Alleluja. dem tod, Erquickt aus 
“il Engel. aller angſt und noth. Ein koͤ⸗ 
ı1. So trett herzu, und ſeht nig in al'm lande, Zerriſſen 
Die ſtatt, Alel. Da man ihn find al bande, Heurlich iſt jetzt 
hingeleget hat, Alleluja. ſein ſchande. | 
sera, 12. Snglauben laft und zu ihm 
12. Der. Herr iſt hin, er iſt gahn, Es iſt fürwahr feinfal- 
nſcht da, Allel. Warn id) ihn ſcher wahn, Er trägt noch feine 
hätt: fo war ich froh, Alleluja. wunden, Wahrhafftig ift er 
— Engel, funden, Und treu an feinen 
33..Sebt an das tuch, Darinn | freunden. Ki 
erlag, Allel. Gewideltbisan|z. Bo if nun Der groß poch 
bitten tag, Alleluja. und zwang, Denberunglaub 
Maria. geubt hat lang? Chriſt war 
24. Wir fehensmohl su dieſer allein entfchlafen, Mit feines‘ 
friſt, Alleluja. Zeig uns den wortes walten, Will er. Die 
Herren JEjum Chriſt, Allel. welt jetzt firaffen. w 
2 Engel. 14 Bißwohlgemuuth, du fleine 
25. Geht hin, ins Galllaͤiſche heerd, In dein; betrubnig hie 
fand, Allel. De find't ihr ihn, auf erd, Du wirft auch übers 
fagt er zu band, Allelnja. winden, GOtt hält auf feinen 
er ei re findern, Star gnug ſt et 
16. Habt danck / ihr lieben en⸗ den feinden. I 
gel fein, Adeluja. Nun wolln|s. Herr JEſu Chriſt, etwec 
wir alle ftolich ſeyn, Adeluja.| uns al, Dap unfer keins von 
RR Engel. dir abfall, Daß wir uns nicht 
17. Geht hin, ſagt das ſanet verſaͤumen, So du zu gricht 
Petro an, Allel. Und ſeinen wirſt kommen, Und ſammlen 
juͤngern lobeſam, Alleluja. deine frommen 
Maris zum Dold, 6 Gib uns, daß wir in mittlet 
J8.Nun ſinget all su dieſer zeit, Keiner den andern haß 
friſt, Allel. Erſtanden iſt der noch neid, Wir ſeynd all un⸗ 
I heilig’ Chriſt, Alleluja. nuͤtz knechte, Und von ein’ m 
Gemeine.argen gſchlechte Wo uns nicht 
19. Des ſolln wir alle froͤlich hilfft dein grechte. | 
ka 3 3 | - LEVD, 





_ Ofter-Gefänge. a a \ 


—IJ — — fein g’walt erlegt Aleluja. 

gRſchlenen Bet herruch 3. Jonas ini walhich war 

 fay, Dran fih niemand |dren tag, So lang Chriſtus 

gn y freuen mag, Ehrift unſer im grab auch lag, Dann länger. 

‚Herr, heut triumphirt, AU ihn Der tod kein ſtund In ſein m 

feine Feind, gefangen. führt, —0 behalten kont, Auelu⸗ 
u 


Deluja. 
Y ie alte eſchlang, die ſund Sein raub der tod Inuft 
und 100, ji: holl, all jernmer fahren lahn, Das leben fiegt, 
ano or Hat uberwun- [und mann ibn an, Zerſtoört 
den Kenia Ehrift, Der heut iſt nun ad feine macht, Chriſt 
vom tod erkanden iſt, Allel. hat das, leben ——— 
3 no a Ab mit ne Mir, 1 | 
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J ſchwell hat Chriſt [ut Be⸗ 
ſchwand ihr trauren, furcht ſteichen, das halt ung in hut 
und sag’n, Aueluja. Auleluſs. 

‚DerHert hielt ein freund⸗ 13. Die ſonm bie rd, af eier. 

ch gefpräc Mit zweyen Jün=: atur, All's mad betrühet wat 
gern auf dein weg, Für freud zunor, Daß freut ſich heut an 
045 heig im leid ihn n brandt, Diefem tag, Da der welt⸗fürſt 
Am brod⸗brechen ward er ers) Daruieder lag, Alleluja. 
fannt, neifa. 14. Drum wir zuch bihig froͤ⸗ 
7, Unſer Simon der theure lich feyt, Singen das Allelu⸗ 
held, Ehriſtus den ſtarcken loͤ⸗ fa fein, Und loben dich HErr 
wen faht, Der hohen pforten| IEſu Ehrifi, Zu troft du ung 

ox binstägt, Du tenfel all erſtanden bifl, Nein. Ars 
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‚52 Im vorigen Thon. EEut triumphieret Gottes 


HR jabbath fruh Marien] Sohn, Der von dem tod 
A drey Kamen zum grablerftanden ſchon / AU. al. Mit 
mit ſpecerey, Als jetzt der hel⸗groſſer macht und herrlichkeit, 
le tag anbrach, Und man die Dep danck'n wir ihm in ewig⸗ 
ſonn aufgehen ſah, Adeluja.|feit, Alleluja, alleliuja. 
2ꝛ. Wer weltzt und von des 2. Dem teuffel hat er ſeine 
grabes thür Hen groſſen ſtein, macht Zerſtoͤhrt, verheert in 
der ligt dafur? Alsbald ſie großer kraft, Allel. alleluja 
aber kamen dar, Der ſtein da⸗ Wie pflegt zu thun ein groſſer 
von geweltzet war, Alleluja. held, Der feinen feind gewal⸗ 
3. Da gingen ſie zum grab tig faͤllt, Allelujg, alleluja. 


hinein, Und funden da die en⸗zO füer HErre Jẽsſu 






gelein, Im grab ſitzen zur CHriſt, Der du der ſunder 
rechten band, In einem lange Heyland biſt, Alleluja, allel. 
weiſſen gwand, Alleluja. Fuͤhr und durch Dein barm⸗ 
4.Sie erſchrack'n ſehr fuͤr dem hertzigkeit, Mit freuden in 
geſicht, Der engel antwort: dein herlichkeit, Ad. aleluja 
fuͤrcht euch nicht, Ihr ſucht 4. Hier iſt doch nichts dann 
den geereutzigten Chriſt, Vom angſt und noth, Werglaubet 
tod er auferſtanden ift, Allel. und halt dein gebott, Allelu⸗ 
a ſehet her, daiftdieftatt;Ija, alel. Der weltifter ein 
An welcher Er gelegen hat, |hohn und fpott, Muß leiden 
So geht nun hin, und fagtiofft ein fehnoden tod, Allelu⸗ 
von ſtund Sein jungern, und |ja, aleluja. Bu 
thuts Petro Fund, Alleluja. |s. Run fan uns fein feind 
6 Sn Galilaͤam fie heiſt gahn, ſchaden mehr, Ob er gleich" 
Da will der HENN fih ferImurrt, iſt ohn gefähr, Allel 
hen lahn, Zum grad fie gien⸗ alleluja. Er liegt im koth der 
gen schnell hinaus, Es Fam ſie arge feind, Dargegen wir 
an ein furcht und grauß, All Gotts Finder feynd, Allel al. 
7. Wir dancken dir / HERR 6. Dafuͤr wir dancken allzu⸗ 
JESu Chriſt, Der du vom gleich, Und ſehnen uns ins 
tod erſtanden biſt, Und haſt himmelreich, Allel. alleluja. 
erſtoͤhrt gewalt und macht, Es iſt am end, GOtt helff uns‘ 
uind uns das. leben’ wieder: all/ So ſingen mir mit groſſem 
ne Bradt, Alleluja. schau, Atelnja, alelufa. , 
1 — a ne 








Gelände 


ſten thron, Samt feinem ein] Weil die Zahlung juſt befuns 
‚gebohrnen ſohn, Adel. Allel. den, Keiner mehr verbunden. 
Dem heil gen Geift su gleicher] 4. Was will und nun ſchad hie 
weis, In ewigteit fen lob und) Weil; wir zu genaden Sind 
hleiß⸗ dinenn Alleluja einmal gebracht? Will der 
V— 20. teufel Drauen, Dorifen: ‚mie 

| feſo heilig if der tag; Daß nicht ſcheuen Sein verlohrne 
Mihn niemand mit, loben macht: Hie iſt der, Vor wel⸗ 
erfüllen mag, Dann der einie| chem er Augenblicklich muß ers; 
ge Goſtes Sohn; Der die beben, Und hinweg ſich heben. 
hoͤlle aͤberwand, und den 5.Hoͤlle! wilt du pochen Der; 
leidigen teuffel Darinn band, Dich hat gerbrochen; Stel ſih 
Damit erlöft der HERR die, lebend dar: Weil du nun ger: 
Ehriltenheit, Das that Shrifl laffen, Und: nicht moͤchteſt faſ⸗ 
felber, Kprieleifon. ſen, Den, ber huͤrge war So: 
- ale WERTE 740... OR Sort immerzu der \ 
SEM Igel, meine freude, nes rechtes Dich, begeben; Wie; 4 








SUR If auferftanden, der. unſer lehen > 
SIE. ib des todes- Banden, 16. Laß die Zähne blecen tn: 
SH: und Menfchen-fohn :;: die hand außftreden, Wider‘ 3 
SEfus hat gefieget, Daß nun uns den 100,7: Danfeinpfeil. 1 
les! get,iinter feinem thront, und bogen Finden ſich betroe" | 
Aue feind, So viel ihr ſeynd, gen: Es hat feineinoth. Ob. 
| Ban, ul! das haupt gefchlas er trifft, Iſts Drum fein aiffl 
en, Ja gar ſchau getragen. Sondern muß mit ſeinen pfei⸗ 
Er — er wollen ſterben, len Er vielmehr uns heilen. 
War uns zu erwerben He 7. Darum mir nicht grauet, 
9 ſeeligkeit Nachdem diß Wann mein Geiſt anſchauet, 
chehen, Doͤrffen wir nun Daß noch in das grad, meine‘ 
hen; Daf vor N zeit. Er muͤde glieder Werde legen nie⸗ 
imar fi. Wahrhaftiglich, In der , Weilich dieſes hab, Daß, 
den tod um unfer leben, Hab mein hort Mair: Diefen ort 
Dahın.gegeben. Selbſt mit ſeinem leide weißen 
Niemand wird nunfinden, Haß ich ihn nicht iheu, 0” 
80 von unſern ſuͤnden Noch 8: So find all wir Chrifen, i 
was ubrig. fen :; Weil, ver Dir. und ‚deinen luͤſten Too. 











wiederkommen, Det ſie uͤber⸗deitelteit Wie wir unsnum' J 


tommen; Ja indem er tren,;haben, gaffen mit begraben, *1 
Enid Genug N thuu⸗ Sir | in dieſer zeit, So ip | 
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ir » Und mein Heyland iſt im ſchwachheit um und an Wird 
dr, | 1% 
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Ä DOfter-Befinde.. _ ._. 
er Der große Herr, Unsjtodes: bann, Ewig von ihm 
hervor auch mit fich fuͤhren, trennen k ain. 
und mit fronen zieren. j4. Ib Din fleifh und muß 
9. Dann diE fiher fiehet; daher Auch einmahl zu aſchen 
Wan das haupt nun gehet, werden: Das geſteh ich / doch 


Au dem grad heraus: : Muſ⸗ wird er Mic erweden auf 


fe auc) Die glieder, Sonder der erden, Daß ich ın Des 
smeifel wieder, Auß dem tods herrlichteit Lim ihn feyn mög 
ten» hand, Wann jegund Die) alleseit. J 

Liebe und, Ihnen wieder DipN, 5. Dannwird eben diefehaut 
das leben, Zu ihn fich begeben. | Mich umgeben wie ic) glaue 
10. Oder grogen freude ! Wer. be :: Gott wird werden an⸗ 
molt nun das-Feive Dieſer geſchaut Dann von mir in 
fterblichfeit :,: Nicht getroft dieſem Leibe: Und in Dielen 
abiegen ? Weil ja doch hin⸗ fleiſch werd ih JESUM fe 


J gegen Nach ſo kurtzer zeit, hen ewiglich DB 
Eſus Chriſt Vereitet it; Ihn 6. Dieſer meiner ange licht 


"zu fleiden mit der-fonne, In Wird ihn meinen 5 land 
der himmels⸗-wonne. fennen: : ch, ich feldft, fein 


ERSIR. au in fremder nicht, Werd in feiner 
Eins, meine. zuverfiht,| liebe brennen: Nur Die 


geben Dieſes weis ich, ſoll von mir ſeyn abgethan. 
ich nicht Darınn michsufrieden 7. Was bie kraͤncket, ſeuff 
geben? Bas Die. lange to⸗ und fleht, Wird Dort ſi 
des nacht Mir auch für ges] und. herrlich gehen Irrdi 

dancken macht. werd ich ausgefat, Himmliſd 
2, YEius der mein Heyland,| werd ih auferſtehen Dier 
Iced, Sch werd auch dasleben| geh ih natürlich ein, Nach⸗ 
fhanen, :,: Seyn, wo mein mahls werd ich geiſtlich ſeyn. 
Erlöfer ſchwedt Warum folte) 8. Send getroft und, hoch ers 
Mir ann grauen Laͤſſet auch | freut, Jeſus tragt euch, meine 
ein haupt fein glied, Welches] glieder „: Gebt nicht ſtatt der 
er. nicht nach ſich sieht? traurigfeit. Sterbtihr, Chri⸗ 
3. Ich bin durch der hoffnung Mus ruft euch wieder, Wann 
band, Zu genau mit ihm ver⸗ Die legt poſaun erlingt, Die 
bunden: Mine jlardeglau-| au), durch Die graber dringt. 
berg -banosırd in ihn gelegt | 9. Lacht der finftern erden. 


befanden; daß mich ah kein fluft, Lacht des todes 
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_ Bimmelfabite: Befänge. an 

der. hölen ;;: "Dann ihr foft, Aimmelfahre: 

‘euch, durch die luft Euren) „. ' LXXIV. 74 
Hehland ugefeden; Den wird | IS -Hrift fuhr gen himmel, 

ſchwachheit und verdruß Lie) Da fandt: er und her» 
gen, unter eurem fuß. ‚ Inieder Seinen wahren heile 
20. Nut daß ihr den Geiſt gen Geil, Damit troͤſt er Die 
erhebt, Bon den luͤſten dieſer Chriſtenheit, Kurielei,on. 

erden :,: Und-euch dem ſchon 2 Wär, er nicht hingangen, 
jest ergebt, Dem ihr beuge-|Der troͤſter war nicht kom⸗ 

fügt wolt werden ; Schickt men, Seit daß er hingegane 
Das herke Dahin ein, Wo ihr gen If, So haben wir den 
ewig wuůnſcht zu feyn. ©. Geiſt durch Chriſt, Al. 

x. 3. 3. Gen himmel fuhr der heib⸗ 

23 hlich wollen wir Halle⸗ ge Ehrift, ver aler Welt eig 
€) Ina fingen: Aus hitzger Heyland it, Allel. EN | 
‚degier, unfers bergeng fptits] - 12XxV. 4 
gem Sein nad | vertilget hat suf Diefen tag vedencken 
ad unfre ſunden In ihm haben $* wir, Daß ehr itgenhie © 
— * ar gefunden. mel Bonn md ‚Banden 4 
h —* E: | J 
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2. Drum fen SOEIOB, Der 
gtg allin weg iſt gmacht/ Uns ſtehtdee 
die. ihm vertrauen !7: Zroft,|bihel offen ;: Chrikusfhleuß 
hulfe fhieet er den’n, fo auf auf mit grofein praht; Vor⸗ 
Abm hauen Veſt ſteht undtreu-|hin war all's ‚verkt loſſen 
lich halt, Ihn lift und triegen, Wers glaubt, Des her& it freur 
Wie fein wort vermeldt, Dan denvol, Darbey er fi ib denn - 
‘er fan nicht lügen. räiten fol, Dem Herren nach⸗ 
4. GOTT fen lob gefagt und äufolgen, Alel. Alelufa. 
- feim eingen Sohne :,: Heil-|3. Wer nicht folgt und ſeimg 
gem Geiſt, GOtt von art, willen thut, Dem ifs_ nicht 
gleich in eim throne, Bon an: eruſt zum en : : Dann 
beginn er war, bleibt Bid ans er wird auf) vor- feif und | 
ende, Au welt ſiehet ihn klar, blut Sein —— Kr. 
‚sen von uns nicht ne 6 ſyerren 
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ſoll der ſeyn recht, So wirdili 


I. ea, Eizeigten Ehrifto gött- 
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2 Himmelfahrts⸗Geſaͤnge. 
ſperren, Am glauben liegts ehr, Und jauchzen mit froͤ⸗ 
| | chem ſchall, Des thun Die 
auch g'wiß Das leben fchlerht,|lieben engel al. | 
31 GOtt in bimmelg’richtet.!3. Daß unfer Heyland JE⸗ 
Alleluja, Alleluja. ſus Chriſt, Wahrer GOtt's 
4. Solch himmelfahrt faͤht Sohn menſch worden iſt, Des 
in und an, Bis wir den Vat⸗ freuen ſich die engel ſehr, Und 
ter finden :,: Und fliehen ſtets goͤnnen und gern ſolche ehr. 
der welte bahn, Thun uns zu 4. Der Herr bat und Die 
Gottes Eindern: Die fehn!itätt bereit, Da wir fol’n 
hinauf, der Bater’rab,an trenbleib’n in ewigfeit. Lobſinget 
nd lieb geht ıhm nichts ab, ihm, lobfinget ihm, Lobſinget 
Bis fie zuſammen fommen,ihm mit heller ſtimm. 
Alleluja, Aldelula. 5. Wir find erben im him» 
$. Dañ wird der tag erſt freu⸗melreich, Wir find den lieben 
denreich, Wann uns GOTTIengeln gleich, Das ſehn die lies 
zu ihm nehmen: Und ſeinem ben engeln gern, Und dancken 
Sohn wird machen gleich, mit uns GOtt dem HErrn. 
Als wir dann ſetzt bekennen. 6. Es hat mit und nun nim⸗ 
Da wird fihfindenfreudundmer noth, Der fatan, fund 


- muth In ewigfeit beym hoch: |und ew'ger tod, Allſammt zu 


fien gut, GOL woll, daß wirs ſchanden worden find, Durch 


"erleben, Alleluja. Alleluja. GOttes und Diatienfind. 


6. Ehr fen dem Herren JE- 7. Den Heil’gen Geift fendt 
fu Ehrift, Der fir ung alıgesjer. herab, Auf daß er unfre 
fiorben :;: Und wieder aufer⸗ hertzen lab, Und uns trof 
ftande iſt, Des Vaters huld durch Das göttlich wort, Und 
erworben, Daß wir nun nicht uns behuͤt futs teufeld mord. 
in Adams fan Umkommen und|s. Alſo baut et Die Ehriften- 
auch fterben ad, Sondern das heit, Zur em’gen freud und 
leben erben, Alleluja. Allel. |feeligfeit, Allein der glaub an 
5 EXXVL 7. SEfum Ehrifl, Die recht er 
Nun freut euch Gottes kin⸗faͤntnuͤß GOttes iſt. | 
Al der all, Der HErr fährt!g. Der Heil geGeiſi den glau⸗ 
auf mit großem ſchall, Lobfin-!ben ſtaͤrckt, Gedult und hof 
get ihm, lobfinget ihm, Lob nung in ung würdt, Erleudht 
finget ihm mit heller ſtimm. und macht die hergen veſt, Und 
2. Dieengelund al himmels⸗ und in trubfal nicht verlaft. 
10 Was uns Die gottlich ma- 
oe 
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rüchtio, ‚Ion, Cs lält, Derfelb Die fecligkeit em. 






Mel. Erfchienen iſt der Herrlich. 8. Darnach hub aufder HErr 
>), LO viertzig tag nad oftern ſein hand, Gefegnet fie, und; 
*% warn, Und Ehriftus wolt ſſchied behend Von ihn’n, und 
gen himmel fahrn, nn uber in Bimmel hoch, Ed F 
An. "Ei N OB 


F: "mez  Binmnelfabrts:Gefänge 
IE Bandogmeen männer, die fag-/himml ımd alle land, llel. 


® gen bimmel bie? Alleluja. von dem HErren Ehrift; AR. 


x, Wieer nun in Die hoͤh LXXIX. 79. 
IF Himmelösthür, Die gefaͤngniß FReut euch, ihr Chriſten 


I Mel; Erfianden ift der heilig e 3. GOtt Vatter hoch im thros 
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bie jünger ſahn hernach, All. Er ſitzt sur rechten Gottes 
5. In weiſſen kleidern ſtun⸗hand, Allelaja, Herrſcht über 


ten alſo: O ihr manner von|z. Nun iſt erfuͤllt was gſchrie⸗ 
Galilaͤ: Was ſeht ihr viel ben iſt, Alleluja, Im pſalmen 


so. Dieſer JEſus iſt aufgerla. Nun ſitzt beym Herren 
nomm'n In himmel, und wird Davids HErr, Alleluja Wie 
wiederkomm'n, Gleich wie er zu ihm giſprochen hat Der 
auffuhr von euch legt, Zu8 da: HENN, Alleluja. 

ters rechten er nun ſitzt, ANel.|s. Run dandt dem Herren 
im Sein reich bat er gefan⸗JEſu Chriſt, Anel. Derheut 
gen an; Alls muß ihm nun zum himmel g'fahren if, 
ſeyn unterthan, Durchs wort Alleluja. 

er ſelbſt ſein Firch regiert, Mit 6. Lob fen der heilgen Dre 
gaben er ſie ſchmuͤckt und ziert, faltigkeit, Alleluja, Bon num 
Alleluja. Ian bis in ewigkeit, Alleluja. 








 auffube, Defnet;er und bie gel. Von Gon wluich nicht, 


alle, Der ſiegs⸗ſuͤrſt JE⸗ 
ins Ehrift:; Gen himmel faͤhrt 
mit ſchalle, Weil er erſtanden 
iſt. Erloͤſet uns von pen 
Den teuffel uͤberwindet, Mit 

GOtt uns recht verbin 

kein er abfondern wird, Von Wer wolt nicht froͤlich ſeyn? 
Boden, der getreue hirt, All. Die Juͤnger ehriſti ſtehen 
viuf dein zufunft mit her: |Necht-gottäfürchtiger art· 
gend: bgier, Und fenfken, Mit groſſem mund’ranfehen, 
HERR Ehriftl, hoffen wir; Des Herren bimmelfahrtz 
Komm lieber HERR, erloͤß Die reinen geifterlein, Dem 
uns ſchier, Hohl uns aus dem hoͤchſten GOtt Re 
elend zu Dir, Alleluja. hupffen: und «mit. fpringen, 


mit ſich g’fangen führt, Ohn 
end er nun herrſcht und re: 
giert, Allelnja. 


13. Am juͤngſten tag er zum 








gericht, Wird kommen, und 
ausblieiben nicht, Sein ſchaͤf⸗ 











LXXVIN. 78, Sleiten Ehriftum: hinein. 


u ER himmel aufgefahren ne, In ſeiner -herrlichkeit : : 
9 ift, Mletuja, Der konig Den Sohn empfaͤhet ſchone, 
I der ehren JEſus Chriſt rel: Mit ſchmuck aA 
' wi v eidt; 
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—— Pfingft- Gefänge, 4 
kleidt Zur rechten hand ıhn die gnad Bon deimtauffahtt 
ſtellt Daß er ohmend regiere,\empfatigen :,: Daß mein ver 

Und weißlih alles führe, hie Die nachfahrt hab, Bis 
‚Mäctig in aller welt. baß ich werd erlangen Das 
4. Sjufonderheitden frommenihimmelfahen mit; feel und 
‚Diebeftengabenfendt:; Die leid, Div zu ehren und mir 
hoch vom himmel fommen,Isur freud: So wid. ich dix 
ſich ihnen ſelbſt verpfandt :,:lob fingen >. m" 


Dfnaf Betänge, 









‚Den weg der warheit: weißt! 
Daß fie zu Gttes ehren, 

An: allen orten lehren,/ 
Schenckt ihn den heilge Geiſt. Mun bitten wir den Hel-· 
Uns haſt du nichtverlaflen, »/% ligen Geiſt Um den rech⸗ 
Du wirft noch bey uns feyn z:jten glauben allermeiſt, Daßer | 
Uns tröflen aus der maffen, uns behite an unferm ende 






Dein: wort erhalten rein: Wann wir heimfahren aus 5 


Hilf und zu Jeder friſt, Daß dieſem elende, Kyrieleiſon. 

wir in furgen jahren, Mit|z. Du wehrtes lit, gib uns 

dir gen himmel fahren, Du 
ESU EIN 


XXX 8 Daß wir an ihm bleiben, 
a hei hoͤh⸗ | 
fChriſti himmel: uns bracht hat zů dem rede 
ein nachfahrt ten: vatterland, Kyrieleiſon. 

| i Allein auf Du ſuͤſſe lieb, ſcheuck ung 

‚gene hulf ich warte Und bitt deine gunit Laß uns einpfin⸗ 

er wol mir enden, Sein him⸗ den Der liebe brunſt/ Dah wir 

liſche gnad oben rad, Daß uns von hergen einander lies 
ich det welt mag jagen. ad, hen, Und im friede auf einem 
und was droben iſt ſuchen |finne bleiben, Kyrieleiſon. 

2. Welil er gen himmel ſich ge 4. Du hoͤchſter tröflerin aut 

wendt/ Das. irdifihe verlaſ⸗ noth Hilf; daß wir nicht foͤrch⸗ 

gen u Mein hertz auch nir⸗ ten ſchand noch tod, Das: in 
gends ruhe findt, Es will nun uns die Finnen nicht vergagen, 
diefe ſtraſen ur himmliſchen Wann der feind das leben 


zuh, freud und ehr, Wo Chri⸗ wird verklagen, Kyrieleiſon 
Aus ı J 8a, a 


iß ſein haupt und HErr, — —— 
A ich ruhen. I@H9mm GOTT Schöpfer 
laß HErr — 

— f ‘ ‚ | 3 





























vr Heiliger Geiſt, Beſuch 
f us 


ER 3, — en 
ia RE a en meiden nn > 





veinen fehein, Lehr uns. IE: IM 
ſum ehrift erfennen allein, % 


Ipem treuen Heylandı: Der 













wohl Darzu IEfum’ Ehrif|feit, Daß wir hie’ vitserf 


4 laub gen berg, muth und fiñ / mit dem geiſ Der kam eind 


A 
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e 3 wen 
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ne 0 ,Pfingfe sft-Gefänge.. | 
: Das berg der menſchen dein,;Dein brünflig (oben in 


Hit gnaden fie fül, wie duihnn. O HErr, durch Deines 
weiſt, Da fi e dein geſchoͤpf vor⸗ lichtes glantz, Zudem glauben 


hin fepn. | verfammlet haft, Das vold 


„2. Dann du bift der troͤſter aus aller welt zungen, Das 
genannt; Des alerhöchften fey dir, Herr, zu lob gefuns 
‚gabe theuer, Ein geiftlich falbigen, Afeluja, Alleluja. 
an uns gewandt, Des lebend! 2. Du heiliges licht edler hort, 
-beunnen lieb und feur. Laß und leuchten das lebend: 
3. Zund uns ein licht an im wort, Und lehr und GOtt recht 
perfiand,‘ Gib und ind herglertennen, Bon hergen Bater 
der liebe brunft. Das ſchwach ihn nennen. O HEır, behuͤt 
fleiſch in uns dir betant,Erhalt für fremder lehr, Daß wir 
veſt durch dein kraft und gunſt. nicht meifter fuchen mehr, 
“4. Du dift von gaben ſieben⸗ Sum Ehrift mit 
falt/ Der Angr an GOttes rechtem glauben, Und ihm aus 
rechter hand, Des Vaters gantzer macht vertrauen, Al 
‘wort gibft du gar bald, Mit leluja, Adeluja.  ' 
zungen frey in alle land.  |3. Du heilige brunſt, ſuͤſer 














. Des feindes liſt treib von troſt, Nun hilf ung ftoͤlich u 

- «und fern, Den frieden fchaff|getzoft, In dem dienft beftäne 

bey uns dein nad, Daß wir dig bleiben, Die truͤbſal uns 

Beim leiden folgen gern, Und nicht abtreiben HD. HErt, 

‚ ‚Meiden unirer ſeelen ſchad. durch dein kraft uns bereit 
des eifehes DIöt | 





6, Lehr uns den Vater fennen und. aͤrck 


Jeinen Sohn, Daß wir des ringen urch tod und 9 
glaubens werden voll, Dich, zu dir dringen ORAL 
ibender geifl, recht zu verſtohn  "LXRXIV el 
7, BIETET Vater feylod und : . — — 
Dem Sohn, Der von den tod] Nauchtz erd und himmel 
ten auferfland, Dem Troͤſter Ss Ye ergen, Die wunder 


‚fen daßelb gethan, In ewig: GHtts mit freuden erzeht; Die 


keit und alle funder heut hat begangen ?,; An 
n feim troſtloſen haͤuflein Hein, 
Kom Heiliger. ‚Si, Das ſaß mir ih viebfam in 

HErxre GoOtt / Erfuͤll mit ein, Mit gbaͤt hat Der 
2 Deiner ‘gnagden gut. Deinerllangen, Daß: eögetan wid 


wals 
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lieb GHtt nichtmit 
fein zeitlichen wehrte 
hat vons teuff 
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N  Pfingft-Gefänge 1 
Sib mir Deine brunſt undſſtand fuͤr aleen, Dir, U Vat⸗ 
gaben, Dich von hertzen Tiebiter, moͤg gefallen. Ak 
I zu haben. + 8. Laß den fohn der höllen, 
3. Bräutigam der felen, Laß Nicht mit liſten füen Meiner 
Er mich in der holen Deiner lieb: |tage lauf: Nimm nad) Die 
Tichfeit :,: Ruh und zuflucht ſem leiden, Mich zur himmels⸗ 
finden, nr mich von den win⸗freuden, Deinen Diener aufs 
den Truͤber noth befreyt, Da fol fid, mein mund erhe⸗ 
Komm herfür, o gnaden⸗ſon⸗ ben, Dir ein Alleluja geben. 
ne, Kuͤſſe mich mit troft und| . LXXXVI' 86, J 
wonne. Mel. JEſu meine freude, 
Theure Gottes gabe, Komm Rſprung wahrer. freuden, 
o komm, mic) lade, Sieh, ich Komm in meinem leiden, 
bin verſchmacht: Komm, o Und erfreue mich:: Straffe 
mein veriangen, Komm, mein meine ſuͤnden, Doch daß ich 
lieb, gegangen; Dann mein mag finden, Daß du kraͤftig⸗ 








ME gang erquicket, Wann ed, lab⸗ zier, Hal ergoſſen daß dein 
BE fal, dich erblidet, lieben Sc hieraus mag uͤben. 
IWie ein hirſchlein gehnet, 2. Laß nicht lieb erkalten Im 
m Sich nach waſſer ſehnet , Wan mir, ſondern halten Meines 
J vwird gejagt :,: So pflegt HErren wort·n Lehre wich er 
2. mein gemuͤthe, HERR, nach gruͤnden, Diß wort laß mich 
Deiner alte, Wann es wird finden, Hier an meinem ort 
geplagt, Tief zu feufzen, und Werthes Licht, Was mir ges 
im duͤrren Nach Dir, reichen brichtz Doch laß mich in meis 
nem. t gen Gleichwol nicht 
Bi verzagem RL ae an 

Unſers thones 1 pffer, GoOtt 3. Auch wolſt du in zeiten Mich 





Jnd mich troͤſt in allen faͤllen. ſuͤnd, *— mich geſchwind, 
N MA 7. Führe meine fachen, Mei⸗ Ihren fta 


Mi und gefihte, Daß mein arm Und mein fleifdy verderben, 
1 gedichte, Oaß mein ſchlecht ge- ' Da verlag mich nicht: „5 Tritt 
I ung, Wandel, merk und a RE 







" herse lacht, Wird von neuem lich Di in mir, DO wehrte 
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mir. am die feite, Hilf, dab |Nüflig finden : Hier ift. dab 
ich fo ſireite, Daß ich ins ge⸗brod, So in der noth, Kan 
tiht Sa nicht fomm, O ma-|unite feelen Jaben : Hier fin⸗ 
he fromm Mich; daß ich in den fich, Bor dich und mie 
Diefem leben, Bloß mög hier⸗ Viel tauſend fhone gaben. - 
sah fireben. = s. Heut hat Der große him⸗ 
u 2% EBKXVN- 87. meld Herr, Herolden ausges 
Mel. Durch Adams fa if gan. endet, Schaut feine tapfte pre⸗ 
‚AA Eut ift das tete jubel*/diger, Die haben fich gewendet 
3) feit, Der kirchen ange] Ynmanden ort, Da klingt ihr 
gangen ;;.Datan ein glautz wort: Thut buß, ihr leut auf 
sich fehenläft, Des. Geiſtes den erden, Diß ift Die zeit, Weil} 
empfangen, Der junger fchaar| euch befreht, Und laͤſſet ſelig 
Weich offenbar, Bon dieſen werden. 
himmels regen Venetzet iſt, - Es läßt bie wunder⸗ ſchoͤne 
Dip, 0. mein cChriſt! Kan hraut, Sich hören auf den 
‚mund und heiß bewegen. wegen :,; Sie tritt hervor und 
2. Aufmeine ſeel auf und ver⸗ſchreyet laut, Da kommt nun 
nimm; Wie doch in allen gafsleuer ſegen. Macht auf die 
£ wird. die freue the, Jetzt geht herfür Dee 




















ſeyd ihr Fred Der will in euch Sein bet 






uch ift Die fund Geiſt mit pracht und ehren, 7 














































6 Pfingſt⸗Geſaͤnge. er 
gleich Hier unten auf Der er: LXXXVIL 88. 
ben, Gtt fahret auf, Desj Mel. Was wilt du dich betrüben 
Geiftes Lauf Muß ung hienie⸗ Sen ein zu Deinen thoren, 
ben werden. | Sen meine heꝛtzens gaft;: 
9. Der jünger zungen gleichen Der du,da ic) gebohren, Mich 
ſich Den fchalenden pofaunen:|neu gebobren haft, O hochge⸗ 
Ahr’ haupthaar brennen muns|liebter geift Des vaters und 
berlich, Das vol will ſchier des fohnes, Mit beyden gleie 
erftaunen. Es bricht herauß ches throned, Mit beyden 
In ihrem hauß, Ein wort von gleich gepreitft. u M 
Froßen thaten, O welch ein 2. Zeuch ein, laß mich empfin⸗ 
lang, Der himmliſch gang,|den, Ind ſchmaͤcken deine kraft 
ſt auf diß vold gerathen. |:% Die krafft die uns von ſuͤn⸗ 
10. Es laſſen ſich luft, feur den Huͤlff und Exrettung 
und wind, Bon wunders fehrn| schafft. Entfund’ge meinen fin, 
und hören: Welch , ob ſie wohl daß ich mit reinem geitte, Dir 
nicht einig find, Hie niemand ehr und dienſte leiſte, Die ich 
1 doch verfehren, Des windes dir fhuldig in. |< 
Ma Kraft Hat nurgeihafft, Daß 3. Ich war ein milder reben, 
ſich die ſchwachen ſtaͤrcken. Wer Du haft mich gut gemadt a 
m ibn nur hat, Kan troft und| Der tod durchdrang mein les 
ath, In allem trübſal inerckẽ. ben; Du haft ihn umgebracht 
a, 9 füffer tag! nun wird und in der tauff erſtickt, Als 
ber geiſt Dom himmel außge⸗ wie in einer fluthe, Mit deſ⸗ 
doſſen:Der geiſt der uns der ſen tod und blute, Der uns 
welt entreißt/ Und uns als im tod erquict. 
reichs⸗genoſſen Der ſterblich⸗4. Dit das N and 
E feit, Sp gar befreyt Zu JE⸗ Darvitch geſalbet ift; Mein 
“fu läffet kommen, Ach würd leih und meine feele, Dem 
2 ich bald Auch dergeſtalt, An HErren JEſu Chriſt, Zum 
J dieſen ort genommen. wahren eigenthum/ Zum prie⸗ 






7° 12. Dgutergeift, regiere doch ſter und propheten, Zum koͤn⸗ 
JMein berg, daß ich dich iebe: ge, den in noͤthen GOtt ſchuͤtzt 
JDDaß meine ſeel im ſuͤnden⸗joch vom Heiligthum. 
Sinfort ſich nimmer uͤbe; z. Du bifteirgeiftverlehret, 
HERR! liaß mich bald Des Wie man recht baten fol 
feurs gemalt, Das himmliſch Dein — wird erhoͤret, 
heiſt empfinden, Lind alle noth, Dein ſingen klinget wohl: Es 
a ſelbſt ven tod, Durch ſol⸗ ſteigt zum hinumel an, Editeigt 
ed uberwinden. | und 
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uͤr: Vertreib 
den böfen geiſt, Der dir ſich 


nad) dem tod ererben, Des 
engen lebens hauß. 9 

00 SU LXXRIX. 89. 
‚Mel. Freu dich fehr,o meitte 2c. 
Du allerſuͤßte freude: 
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62 | | Pfingſt⸗Geſaͤnge. 
mels throne Wie ein regen ungeſchieden, Ey fo bin ih 
ausgefchutt!,: Bringt vom gnug getroͤſt. Laß mich ſeyn 
Mater und dem Sohne Nichts dein eigenthum, Ich —— 





als lauter ſegen mit? Laß doch hinwiederum, Hier und. dort 


ſegen, den du haft Und ver⸗ ehren anzulegen. 


* 


ſtandes, Was geheim iſt, iſt me, Nur allein was. von Die 
Dir fund 2,: Zehlfi den ſtaub kommt. Was der fatan will 


bes tiefen meeres grund. Nun verflucht, Ich will feinen 
Du weiſt auch zweiffels frey, ſchnoͤden wegen ‚Mich: mit 
Wie verderbt und blind ich ernſt zuwieder legen. 


GOTT gefallen. 


hand und fünden, Wie bie, alten widen hin, Mad ihn 

auben fland und mifl: Madeialerdinges neue, Daß mein 
au u gnaden-quel, Durch GOTT fich meiner freue. ‚> 
dein waſchen rein und heil: aß 10,.Sen mein retter halt mich 

mich fliehen was Du. fliehet, eben, Wenn ich finde, 






| — Gib mit, ——— Wann ich ſterbe, 
e 


| ben, Wanrı ich lies 


17, 8 Du bil wie ein ae m zann ich U 
ergenß,|ger-fen mein grab Wann ich 


I pflegt, Frommes 


dJanftes muths:,: Bleibfliim wieder: auferfieh, Ev fo Hilf 
00 Neben unbemeget, Thuſt uns mir, daß ih geh Hin, Da du 
in ewgen freunden, Wirfidein 











J ooſen alles guts: Ad) verlenh ei, 
|) wnd.gib mir auch Diefen ed» augermehlte weiden. 
den finn und. brauch, Dapih 


nen den du liebft, betrube. 
io et; leid ih von Din ſorachen underfheide : 


+. 





9 du mwerther gaſt, GOttes all mein vermögen, Dir zu 


en 


waltſt nach Deinem willen, 8. Sch entfage alle deme, Das 
Mich an leib und ſeele fullen.| dir. deinen ruhm henimmt: 
4. Du biſt weiß und voll ver⸗Ich will, daß mein hertz anneh⸗ 


des kleinen ſandes, Gruͤndſt und ſucht, Will ich halten als 


— Drum gib weißheit und'g. Kuͤr ahein, daß du mich 
far allen, Wie ich moͤge ſtaͤrckeſt, und mirtrenlich (tes 
efallen. bheſt benz: Hilf mein Helffere 
ME 5. Du bift heilig, laft dic fine wo du merckeſt Daß mirhulfe 
DE den, Wo man tein und ſau. fe nöthig fen. Brichded bus 

ber ift:,: Fleuchſt hingegen jen fleifches finn, Nimm den 


freund und feinde liebe, Ker- EA E35 beilgen.geiltes reihe 
Die herzen der 
Mein hort, ich bin wohl Apoſtel hat Erfuͤllt mit ſeiner 
fxeden, Wann du mich nur mildigkeit, Geſchenct der 
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Don der Reiligen Dreyeinigkeit. | 
2. Die Ehriftus hat zuvor ges ehr: GOtt Sohn det ift der 
fendt, Und heiffen gehn an der einig HErr, Und dem kroͤſter, 
welt end, Zupred’gen in allen Heiligen Geiſt, Bon nun am. 
zungen, Dad rein wortalten] bis ın emwigfeit. 
und jungen. , | ‚ XCIL 92. H 
3. Sagend zuihnen: nehmet (SYD tder Batter mohn ung, 
wahr, Den heilgen Geiſt jest] I Den, Und laß uns nicht 
offenbahr,Exlafft die fund den] verderben :;: Mach uns alley 
glaubjgen, Behalts den un⸗ ſuͤnden fen Und hilf uns felig 
bußfertigen. ... ifterben. Sur Dem teuffel ung 
4. Däihr gleich vor. der obrig-| bewahr, Halt uns beyveflem 
keit, Drüft ſtehn mit groffer| glauben, Und auf dich laß ung 
fahrlichkeit, So kuͤmmert bauen, Aus hergengrund vers 
euch Darum nicht fehr, Wie trauen: Dir und laffengang 
ihr verantwort’t meine Iehr.\und gar Dit allen rechten 
$. Der geift wird geben euch Chriſten, Entfliehen deöteufe J 
zur fund Berftand, und ofnen|fels liften Mit waffen SOtr8 
euch den mund, Daß euch kein uns ruften. Amen, amen,daa 
Uſt noch g’walt fo groß, Bon|ien wahr, Sofingen wir Adel. 
meines worts befänntniß ſtoß. 2. SESU Ehrifte treuer horet  % 
s Drum preifef Des troͤſtets Fuhr uns auf rechter ſtraſſen :; 
woltha Der alle ding erſchaf⸗Der Du biſt des Vaters worte 
fen bat; Der ſuͤnd und irre Darauf wir uns verlaſſen 
thum und mend, Die Du Haft uns durch deinen tod 
jeb ing ad ewig reich erworben, Du 
bſſt Das licht und leben, Bon 
| Bater ung gegeben: Du biſt 
unfer himmel drod, Gerechtig⸗ 
eurer Du biſt drey in einig⸗ keit und weißheit, Du bift daß 
RE feit:: Einmahrer GOtt haupt der. Ehriftenheit, Dex 
son ewigkeit;,: Die fonn mit, ftied, der weg, Die warheit, 
‚Dem tag von und weicht, Kap Bon Maria gebohr'n biſt, 
uns leuchten dein goͤttlich licht Selobet ſeyſt du JEfu Ehrift, 
Des morgend, GHOtt, dich) HeiligerGeiſt, die dritt per⸗ 
oben wir: Des abends auch fon, Der Gottheit gleicher ehe 
Bir Danden bir, Unfer armes ren: Mit demVatter und dem 
died ruhmet did, Serund im⸗ fohn, Wollſt uns den glauben. 
mer und ewiglih. mehren. Di) und Chriſt beym 


3. BON Batterdem ſen ewig patter hat Durch feinen tod ere 
5* wvorhen 
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64 Don der heiligen Dreyeinigfeit. 
worben, Erfchein uns mit ges|2. Wir.Ioben Dich, fo bald die 
naden, Sp wird daß wort ge: |fonn erwachet: ind wann fie: 
rathen: Hilff daß fich zu Ehriftljegt Den fpaten abend machet: 
dem HErren Die arme leut Was lebt und webt auf dieſer 
bekehren, Du kanſt von Chriſt erden weit, Iſt alles HErr, zu 
recht lehren, dem boͤſen ſatan deinem dienſt bereit. 
wehren. Alleluja fingen wir: 3. O reicher ſchatz, o unum-⸗ 
| Hilf uns Heiliger Getftzu dir. ſchrencktes weſen Wer hat 
l XCH 93. molje die heimlichfeitgelefen? 
I Ca Efaja dem propheten das O tiefer brunn, o unerforiche | 
A) gefchah, Dat er im geiſt ter pracht: Wie groß ad) Gott! 
den Herren figen fah Auf ei⸗ wie groß ift deine macht. 
nem hohen thron in hellem 4. Wer fan doch hier, HErt, 
glantz, Seines kleides faum|deine weg erfinden? Wie folk 
den Chor füllet gans. Es ein menſch wohl dein gericht 
fiunden zween feranhim bey ergruͤnden ? Nur weg vers 
Inunfft, nur weg, nur weg mit 


" {ab er einen jeven han Mitidir, Dein wig der iſt gar viel 
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I, Sein ehr Die gange welterfül-)o lehr uns ohne trennen :y: tt | 
et hat. Von dem geſchrey zit⸗ einem drey, in dreyen eins er⸗ 

tern ſchwel und balden gar, kennen, Ad) lehr uns bodr 
A Das haus auch gang voll GOTT Batter, Sohn und. 
|. sauchs und nebels war. Geiſt, Daß du ein SOTTM 
Ei YXCIV. 94 ° drey perfonen heiſt. 
Sk ee t, ber goft-|7. Gib daß von Dir DIR more 
1 heit wahrer fpiegel :,:|ben uns ſtets Flinge = Bon 
1 ucht vom licht, als deffen|ihm, durch ihn, in ihm ſind 

94 allmacht fliige! Sich um und aile Dinge. Dem großen GOtt 
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I um diefen erdkreiß ſtreckt ſey ehr in ewigkeit, Ja, amen, 
N _ Und ade welt mit ſeinem ha ſingt ale Chriſtenheit. 
bwrlrm dedeat. ee 3. Dein 
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Am Tage FIob. des Täuffers. % N 
3. Dein nahm if groß, Dein noͤthen Bon haſſers hand Sie | 
reich, HErr in una wohne; ſalleſammt, Wie er dann hat | 
Dein mil uns zwing, ernehriverheiffen; Barmhertzigkeit, 
uns und verichone, Verſu⸗Weit ausgebreit, Den vie 
chung ſteur er loͤßaus böfer zeit, ckern iſt geleiftet.. ° | 
Dein ift das reich, die kraffti3. Er hat gedacht an feinen 
und herrlihteit. bund Dem Abraham gefhwos 
_.. xeV. 95, ren: Dadurd) dann auch ein 
(Hr ſey ums gnadig und jeder font, Bon GOtt aus 
barmhertzig, Und gebifurht erfohren, Bon feindes 
und feinen goftlihen fegen.|frafft, An GOit behafft, Mit 
2. Er laſſe und fein antligiheilger fürchte fireben, In 
leuchten, Daß wir auf erdenig’vechtem finn, Bang frey das 
erkennen feiiewege. hin, Diemweil er hat das lebe. 
3. Es fegne und GOtt, unfer]4. Und Du viel felges findelein 
Gott, Es ſegne uns GOtt, Wirſt GOtt's prophet genen⸗ 
und geb uns ſeinen frieden. inet ;: Dann fein vorgaͤnger 
4. Lob und preiß ſey GOTTIfolt du feyn, Auf daß er werd 
dem Vatter und dem Sohnelerfennet. Zur feligfeit Much. 
Und dem Heiligen Geiſte. werd bereit Seimvolf dahin .” 
5. Wie e8 war von Anfang, die flrafie, Wann er legt ad, . # 
dest und immerdar, Und von Ihr miffethat, Macht fie fo © 
emwigfeit zu ewigkeit, Amen. quit und loſe. Br 


BETTER EURER 5. Durd) ſein barmhertzigket 
Am St. Johannis: Tag, Dg8 ae Dieokenta Ye 

—J Me Heeribe hof deitet :,: Darinn gar. bald den 
(Rx Cheneveyt fen &HDtt der! rolf erſicht, Der jammerlih 
(5 not lag g’dreitet Im finfternig 


> HEır, Des Iſraels der 
er RR Und todes-biß, Darumfogat 
hoͤchſte: Dann er hat b’fucht ohn muthe: Hrum unfer fuß 


und geſchickt her, Daß er fein 
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vol erlöfte. Hat aufgericht, Nicht ſchlipffen muß Aufs frie⸗ 

Wie man jeßt ficht, Bon Da« dens⸗ſtraſſe gute. | 

vids haus dad horen Der fe) Anf Maris Heim ſu⸗ | 

ligfeit, Den funden breit, Die bungseTag. ,„ ' 
Dazu find erfohren, XCvIl. 97. — 
2. Bor langer zeit hats zu) ON hEin ſeel erheb den Her ⸗ 


gefäit Durch den mund der| SS ren, und mein geift 
Propheten :;: Zu retten fie er|freuet ſich Gottes meines Heh⸗ 
Mibereit,.Bonbenfeindenaus'landeh 

1 A | | 2. Daun 
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rt von den beiligen Engeln. _ 
* 2. Dann er hat feine elendelten Flar, Lind fehen dich gang | 
magd ang’fehen, Siehe; vonjoffendar, Dein ſtimm fie hie 
nun anmerden mich felig prei-pren allezeit, Und find volgöte- 





fen alle findes find. . licher weißheit. N 
3. Dann-er hat_groffe dino z. Sie feyren auch und ſchla⸗ 
an mir gethan, Der da maͤch⸗fen niht, Ihr fleiß iſt auch 
tig ift, Und des name heilig iſt. dahin gericht Daß ſie HERR 
4. Und ſeine barmhertzigkeit Chriſte, um Dich eyn, Und ung 
waͤhret immer für und für,jbein armes hauffelein. 
Hey denen bie ihn fürchten. |. Der alte Dra und boͤſe 
s, Er übet gewalt mit ſeinem feind, Für neid, bag und für 
arın und zerſtreuet die hoffaͤr⸗ zorne hrennt, Sein datum 
fig find, inihreßhergens finn. fteht allein darauf, Wie von ° 
6. Er ftöffet die gewaltigen ihm werd zertrennt dein hauf. 
dom fiuhl, Und erhebet Diels. Und mie er vor hat bracht 
niedrigen. in noth Die welt; fuhrt erfie 
7. Die hungrigen füdet er noch in tod: Kirch, wort; ges 
mit gütern, und läffet die rei⸗ſetz, al erbarfeit, Zu tilgen, 
chen leer. Uiſt er fletö bereit. 9 
Er dendt der barmhergig-ls. Darum fein raſt noch ruh 
eit, Und hilfft feinem diener er hat, Bruͤllt, wie ein loͤw/ 
er Sfreel auf. ſucht fruͤh und fpat, Legt garn 
TE. Wie er geredt hat unfern und ſtrick braucht falſche liſt, 
—2 — Abraham und ſei— Daß eꝛ verdend was chꝛiſtlich iſt 
an ein famen ewiglih. ,.:. Iz. Judas | wachet Der engel⸗ 
14° 20. &ob und pteiß fey GOtt ſchaat Dies Ehriito folgen 
17 dem Batter und Dem Sohn,'immerdar, Und ſchuͤtzen Deine 
= md dem Heilgen Geifle. Chriſtenheit, Wehren des 
117. Wie ed war im anfang teuffels liſtigkeit. | 1 
2 jeßt und immerdar, Und von]®. An Danielwir lernendas, 
J ewigfeitzu ewigfeit, Amen. Da er unter pen Iöwen ſaß 
Er Am Tage Michaelis. Desgleichen auch den from⸗ 
'XCVI. 98. men Loth, Der engel half aus 
TER Gott dich loben aller noth. 
"alle wir, und ſollen bil⸗ 9. Dermaſſen auch des feuers 
fig danden dir, Fur dein ge⸗ glut Verſchont, und feinen 
‚Hopf Der engel ſchon Dielihaden thut, Den Fnaben in 
um Dich ſchwebe in beim thron. der heiffen fiamm, Der engel 
Sie glaͤntzen hen und leuch⸗ lihwn zu. huͤlffe RN m 
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TE Donsen heiligen Engeln, 9 


Alſo ſchuͤzt GOTT noch dom bringen Wie den Pas 

heut bey tag, Fuͤrm uͤbel und trum auß den fetten, Ind wie 
‚fur mancher plag, Uns durch Daniel erretten, Als er rings 
Die liebe engelein, Die uns zu umſchloſſen war, Von der 
waͤchtern geben ſeyn. grimm'gen Löwen ſchaar. 


11. Darum wir billig loben s. Für ſo große wunder⸗gůte, 


di, Ind dancken dir GOtt Soũ mein hertz und mein ge 
N Wie aud) Der lieben |muthe :,:: Meine sunge Dir [obs 
engel⸗ſchaar, Dich preifen/fingen, Farren ihrer Tippen 
‚heut und immerdar. bringen. Dir fol, ogedritte® 
22. Und bitten dic, du wollt Ein, Ewig dand gefaget feyn. 
adzeit, Diefelben laſſen ſeyn 6. Laß noch ferner uns begleis 
bereit, Zu ſchuͤtzen Deine klei⸗ ten, Groſſer HERR! zu allen 
ne heerd, So halt dein goͤtt⸗ 








dich wort in wehrt. melö+helven, Frohen troft ing 
1 3. XIX. 99. Freuß anmelden: Laß fie vom 
ober Eherus ung weichen nicht, Wann und 


huͤlff und ſchutz gebricht. 

7. Hilf Daß fie fo lang und Dies 
Ö nen, Big in himmel wir mit 
ihnen :,: Dein fo großes lob erz 





D 
2. Es iſt ja nicht zu ergräns fir Bleiben, größer 6840 
Den, Menfchen- freund! mer um 1.900 Ener 
‚Fan erfinden: Warum dufo C. 100. | 
hoch und achteſt, Unſerm heil Mel. HErr Ehriß dereinig ot, 
jo ſehr nachtrachteſt, Da wir (ES ftehn für Gottes thro⸗ 
ſtaub und aſchen find, Leichter ne, Die unPre Diener ſind 
noch als leipter wind. :;: Der infein’mlieben ſohne, 
3. Du befiebleft Denen thro⸗ Liebt aller menfchen find, Daß 
‚nen Deiner engel Daß fie woh⸗ er auch nicht der eines Veracht 
nen: Bey uns, ſtuͤnblich uns will han, jo klein es Auch je⸗ 
behuten Sur des fatans liſt mahls iſt gebohr'n. 


zeiten :: Deine ftarde bie 
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En EIERN klingen, Heilig, heilig ! heilig® Fr 
irerzeigenlobundeht. fingen, Ind dan ewig FE ar 


and wuten, Das fie wie Eli-|2. Sie feh'n fein angefihte 


as Brod, Bringen uns in hun⸗ Und had’n in guter acht: Wa 
gerdnoth. | er ihu auszurichten Befiehlet 


4. Es muß uns ihr ſchutz um: tag und naht: Da find bie 
zungen, Wie pen Loth and So⸗ * sugel Geſchwinb, ir N 
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6 Catechiſmus⸗Geſenge. 
ihr Rugel, Zu fahren hin und Ander Theil, 
> ber. je | in welchem ver faſſet 
3. Wo Ehriftenleute mohnen,|Die Eatebifmus=-Befänge- 
J haͤuſern groß und klein; Ch:;1oh 
af fie felber nicht fönneni, N Gott du hoͤchſter gna⸗ 
Für feinden ficher ſeyn Bo] 9 Den hort Berleyh, Daß 
nicht ein englifch Jager/ Um⸗ und dein göttlich wort Von 
her wird aufgefchlagen, Mit ohrẽ ſo zu hertze dring, Daß es 
fieter hut und wach. fein fraftund ſchein verbring. | 
4, Solches hat Loth erfahren». Her einig glaub ift diefe 
YnhAdram mitfein'm enecht: krafft, Det eifan JESU | 
Ifaac bey viergigjahren, So Ebrifto bafft. Die werck der 
rahm Rebeccam recht, Jacob lied find diefer fchein, Dats 
{ah auf der lettern, Die botte durch mir Ehrifti jünger ſeyn. 
Gottes klettern Auf und abi z. Berfchaff bey und auch lies | 
allzumal. der HEir! Daß wir Dur) 
5. Elias war entſchlaffen Ein deinen geift je mehr In dein'm 
engel wer ihn auf :,: Elifa erkaͤntniß nehmen zu und ende 
friegt zu fhaffen: Viel engel lich bey dir finden ruh. | 
warten drauf Erſchienen and, CH. 102. % 
* — 9— * es O Ba “rn 9. 
ahrten, Das Ehrift gebohren AECrr GOtt! dein ven mi 
- Bat. ee) 5 3 gnaden feift, And ſchick 
8, By diefes kindes a dein’n Heilgen Geiſt, 
Dei ai ſchiafend lag :,: Der uns Die wahrbeitlehreir. 
Ein feind wolt ihn betriegen,Itind gib verkand, g’muth, fit, 
Ein engel es ihm fagt : 30g| und herr Daß undbein wort 
mit in ferne lande, Das ton wiegt fey ein fcherg, Ja gantz, 
in feinem ftande Glauben ein! zu Dir befehre, OOtt! dein 
jeder Chriſt. 3 gnade uns bemeiß, Daß ſich 
Auch Lazari des armen, wohl ſchick zu deinem preiß, 
Wann gleich der tod ihn unter thun und laffen. Was 
Mumt, Wi fi) der HErt hindern mag, daſſelbig wend, 
etrbarmen: Die engel ihm be) Wa? fordern. mag, Das gib 
Hurmt; Die ibn gen bimmel|behend; Zu wandeln beine 
Bringen, Dem lafpt uns alleſſtraſſen. N | 
fingen, Ewige tod and preiß.|2. Und send und mohl, Herr! 
— hey der zeit, Wir wiſſen nicht 
was alter geit, Auch * 
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‚Don den schen Gebotten. 6 


‚wie viel Der tagen:,: Zuhtjwir mosen e gefalt, 


glauben, furcht, fr ied ‚lieb und| Das leben fhlieffen, und ver 
treu Lehr und dein Geiſt, veri welt Sar bald zum: end ur⸗ 
uns aim neu, Das, woll er Inden. 

dor ‚falfcher [ehr Der im! Ci Ve 10,. 
Be au en 


Seil, Der und fein * und) gen grunde lieben ua Krk, 
gnaden leilt, Daß wir ja aan 
derzagen, Die der gottlos ver: | 
folgt und plagt, Und von einm * HE Er: Du folt nicht 2 
land zum anvern jagt, Weillpreilen recht noch aut, Ohn 
fieeht'n deinen nabınen, So was Gtt felber rev’t und 
hilf, HErt GOtt ! in, demjthut, Kyrieleiſon. 
Velend, Das fie bleid'n b gu 4. Du joitheitgenden fi eben⸗ 
bis ans end, Durch JEſum ſoden tag, Daß du und vein 
Chriſtum, Amen. hauß ruhen mag; Dujeit von 
CIH. 103, dein thun laſſen ab⸗ Daß Gott 
Mel, Komme ber zu mir ſpricht ſein werde in dir hab, Kyriel: 
Etzund fo bitten wir Dich,|s. Du ſolt chrn und gehor⸗ 
Herr! Dellärt und ſtaͤrck ſam feyn, Dem vatter und Der, 
Die wahre lehr Ju unfern ber: mutter dein, Und vo dein hand 
gen allen: Dan das iſt wahr ſ hn dienen Fan, Sy wirt du 
wie boͤß wir find Begehren! langes leben han, Kyrieleiſon 
wir Doch Deine find Zu fehn,) 6. Du ſolt nicht tödten sornige 
und dir zu g’fallen. lich Nicht haſſen noch ſelbſt kaͤ⸗ 
2. Sp zeig nun Gtt! dein] nen Dich, Gedult haben und 
gnad und ‚gunft, Erfuͤll dastianften muth, Lind auch dem 
berg mit wahrer brunft De: |feinpe {hun Das gut, Kyriel ei. 
ſebe und des glaubens, Dall7. Dein eh ſolt du bewabren 
5 2 sl 
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ai ge Vom Cbriftlihen Glauben. 
| tein, Daß ja dein berg fein an⸗ bin ich, Kein ander GOtt fol 
der meyn, Und halten keuſch irren Did, Trauen fol mir 
I das lebendein, Mitzucht und das herge dein, Mein eigen 
N  mäfligkeiten fein, Kyrieleiſon. reiche folt Dur fen, Kyrieleiſ. 
3. Du folt nicht ftehlen geld| 3. Du folt mein nahmen ehren 
noch gut, Nicht wuchern je⸗ ſchon, Und in der noth mich 
mando ſchweiß noch Bint;: Du tuffen an. Du ſolt heilgen 
ſolt aufthun dein milde hand den fabbath-tag, Damit ich 
Denen armen in deinem land, in dir ruhen mag, Kyrieleil. 
Kyrieleifon. 4. Dein vatter und Der mut 
8. Du folt fein falfcher zeuge ter dein Solt du nach mir ge 
feyn, Richt Ligen auf den nad: |horfam fein Nemand toͤd⸗ 
fien dein: Sein unſchuld folt|ten noch zornig feyn, Und dei⸗ 
auch retten du, Und feine|ne ehe halten rein, Kyrieleiſ. 
ſcande decken zu, Kyrieleiſon. g. Du ſolt ein m andern ſteh⸗ 
10. Du folt Deims nächften\len nicht. Auf niemand fals 
weib noch hauß, Begehren Iceß engen nicht. Deins naͤch⸗ 
nicht, noch etwas draus: Du ſten weib auch nicht begehr’n, 
ſolt ihm wunſchen alles gut, Und all ſeins gutes gern ent⸗ 
Wie dir dein hettze ſelber thut,| beht’n, Kyrieleiſon. 
Ryrieleiſon. Dom Ebriftlichen@lauben, 


/ Bi "31. Die g’bott al uns gege⸗ CYL 1006 8 
06 ©..ben find, Daß du Dein. jmd, NASE glauben all an A | 
.  pmenfchenfind! Erfennen jolt RGott, Schöpffer him 





%. und lernen wohl, Wie man meld und der erden. Der fi) 
fuͤr GSit recht leben ſo, Cyr. sum Batter gegeben hat, Daß 
1 22. Das heif und der HẽErt wir feine finder werben. Er 
a: Seins Ehrift, Der unfer mitt. will uns allzeit ernehren, Leib | 
= Ter worden if, E8 ift mit un-|unD feel andy wohl bewahren, 
9 ſerm thun verlohr’n, Verdie⸗ Allem unfall will er wehren, 
9 ten Doch nur eitel zorn, Kyr. Kein leid ſoll und wiederfahe 
SE | „CV, 10% rest, Er forget fur uns, hüt't 

a m vorigen Thon. und wacht, Es ſteht alles in 

4° men! wilt dir leben fe-| feiner macht. | 
IL iglich, und bey GO) 2. Wir glauben auhan JE 
Bleiben ewiglich, Soltdu hal⸗ fum Chriſt, Seimn Sohnund 
ten die zehn gebott, Die untl unfern HErren, Der ewig 
gebotten unfer GOtt, Kyriel bey Dem Bater il, Gleider 
2. Dein Gott alein und HErr GOtt pon macht a | 
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Om der Schoͤpffung. a W 
Bon Maria der Jungfrauen digen und die todten, 

Iſt ein wahrer menſch geboh⸗3. Wir glauben an Heiligen 
ten, Durch den heiligen Geiſt Seifte, Eine heilige und hrifts 

‚im glauben, Sur uns, die wir|liche firche, Gemeinfhafft der 

waren verlobren, Am creug| Heiligen, Ablaß der fund, 
geſtorben, und von Dem tod Nuferfichung des fleiiches, 
Wieder auferitanden iſt durch Nach Diefem leben ein ewigek 
BOTT ‚Neben, Amen. | 

3. Wir glauben auch an heil: Cvul. 108. 

- gen Geifl, GOTT mit Vater CREH glaub an BOTT DR | 
und dem Sohne, Der aler| „I Bater, den allmaͤchtigen 
blöp’n ein tröfter heißt, UndiSchöpffer himmel und ver 

mit gaben zieret fchone, Die 
gantze Ehriftenheit auf erden 

Halt in einem finn gar eben, |fern HErren, Der empfangen 
Hier alle finde vergeben wer⸗ iſt vom heiligen Geift, Geboh⸗ 
den, Das fleifh fol auch ren aus Maria der jungfram | 
‚wieder leben, Nach Diefem e⸗ en, Selittenunter Pontio Bis 

lend ift bereit Uns ein leben laio, Becreugiget, geflorden 


erden. Und an JEſum Ehrie I 
ſtum feinen einigen Sohnum ⸗· 





in eiwigkeil.. und begraben, Abgeftiegenzun ] 
 __ CVIL 107.°, \ver höllen, Am drittentager- 1 
Ya glauben al an 4 den iſt von Den toben, * | 
we GOTT, DVatter all: Yufgeftiegen zu den himmeln, 
maͤchtigen Schöpffer himmels Sigt zu der rechten GOttes 
und Der eben. ——— des Baters Des allmaͤchtigen 
2. und an JEſum Ehriftun, Yon dannen er fünftig ift zu 
feinen Sohn, Unfetn einigenrichten die (ebendigenunddie 
Herren, Der empfangen iſt todten. Ich glanb auh an N 
vom heiligen Sieilteröebohrent den heiligen Geift, eineheilse _ N 
aus Maria der Sungfranen; ge Chriſtliche Firche, Gemein⸗ | 
Gelitten unter Pontio Pilato, Ihaft der heiligen, Ablaß der 
Geereutziget, geflorben und ſuͤnden, Auferftehung des fleis 
begraben, Abfleigt zur holen, fches, und ein ewiges leben. 
Am A Aa en Amen. 
pon den odten Und fuhr gen Yon der Schöpffung. 
himmel, Sitzt zu der rechten u u Rep —— 
SH tes, des almaͤchtigen Va⸗ Mel, Freu dich ſeht o meine feele 
ters. Bon dannen er zukünfe| ar Chöpffer Himmels und 
Sigi zu Fichten Die feben:| Nam? Rey erben, Bater, Sohn 
* 3; 0 heiligee 
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U  beiliger Geift :: Aus nicht? 


eond und ſternen⸗licht, An | Br, 
"open vierten. Tag anbrilht, 9. Nun fo laß dein lob erihale 


Daß der menſch fehr reich 


Vom Vater Unſer. 
zahm und wilde Thiere herr⸗ 
daft du alles werden, In ſechs ſchen bis zum tod. Da der 
tagen, da du beißt Himmel, Ba gefchaffen war, Blieſt 
waſſer, und die erd, Auch was du ihm den athem dar, Und 
drinnen geht und fährt, Her⸗ machſt ihm zu einem weibe⸗ 
für geben dir zum lobe, Uns Seine rippe aus dem leide. ' 
zum nusen und zur probe. 6.Diefe beyde ausgezieret Mit 
2. Dr die erde war bedecket gerechtzund heiligkeit &,: Mit 
Hit dem waſſer, und darzu verfiand wie ſichs gebuͤhtet. 
In der finſterniß verſtecket, Waren rechte GOttes⸗leut, 
Tag in ihrer erſten ruh, Deinem ſinne gleich gefinnt, 
Sprachſt du GOttres werde und der menſch, Dein liebes 
lit; Da der veſte tag an⸗ find Konte ohne fünd und ſler⸗ 
bricht. Die gewaͤſſer durch ben Deine ſeeligkeit ererben. 
Die vefte, Theilt der andretag 7. Alſo wurde nun formiret 
aufs beſte. Alle dieſe ereatur :: Auch mit 
3. Als am dritten tag die er⸗ ſegen audgezieret, Auf daß 
den Ward geſchieden von dem deiner weißheit Spur, Deine 
meer : : Muſiten baͤum und macht und majeſtaͤt, Jeder⸗ 
fraͤuter werden, Die hernach man fur augen hatt, Dich zu 
ſich wehrten ſehr. Sonnen Manel und zu loben, Dich zu 
In ſieben hier und proben. 





Weche aleitmufen machen, len, Meine feele, Deinem 
Pracht und tag zum ſchlaf und| GO8t:,: Dei pas leben gibt 


machen. .  Iuns’allen, und darzu das lie⸗ 


4. Nun der fünfte tag muß be brod, Schuß und fegen jes 
bringen Fiſch und thiere in derzeit: Drum ſo ſey mein 
Dem meer ;: Sin ver luft 


ſchwinde voͤgel⸗ heerAlle thie⸗ ſchoͤpffers lob und ehre. 
Te, wirm und vieh Schafſt 
du, EOtt, zum ſechſten bie, Dom Daverlinfer: 


gaben Duich dein allmacht 8 
foͤnte haben. 
5.Laſſt und 


eee Menien machen dich ruffen an, Und wilt das 
4 rachſt du GOtt Welche uber 


4 


zu⸗ hertz bereit, Daß dein wort 
glei muß fingen Dad gesund wert vermehre Deines 


Atter unfer im himmel 
> eich, Der du uns ale 
auch nach un: heiſſeſt gleich Brüder ſehn und | 


häten von und. ban, Gib, daß 
nicht 








* * 
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RR ee u ° WE 
| Dom Dater Unfer. 7 
nicht bat alein der mund, Hilf ſuchung nicht, Wann uns bet 
daß es geh von hertzen⸗grund. höfe geiſt anficht, Zur lindelk 
2; Geheiligt werb Der name und zur rechten hand, Hilf 
dein, Dein mort bey ung bilfiuns thun ſtarcken widerſtand⸗ 
halten rein, Daß wir auch le⸗ Jim, glauben vet und wohl 
den beiliglich, Nach deinem |geruft, Und durch des heile. 
namen wurdiglid. Behut uns gen Geiſtes troſt 


€ 


Herr, für falſcher Lehr, Das 8. Bon allen übel und erlößg, 


cm verführte Vold befehr. Es ſeyn bie zeit und tage N 


Es fomm dein reich zu Die» Erlöß und von dem ew gen 
fer.seit, Und dort hernach in|tod, Und tröft uns in der letz⸗ 
ewigkeit Her heib ge Geiſt und ten noth; Beſchehr uns auch 
wohne bey/ Mit ſeinen gaben gin ſeelges end, Nimm unſre 
mancherley, Des ſatans zorn ſee in deine hand. 

und groß gewalt Zerbrich vor 9. Amen, Das if, e8 werde 
ihm vein kirch erhalt. wahr, Staͤrck unfern ni > 


4 Dein wil geiheh HERN inmerdar, Auf daß wir 19 4 
GOTT ugleit ‚Auf erden wie, nicht zweifeln Dran, Bari Fi 
im bimmelreih:' Gib und ge⸗ biemit gebeten hat, Aufdein # 


i * 


dultin leidens⸗eit, Gehorſam | mort, IN dem namen dein, Sp. | 


 feyn im lieb und. leyd, Wehr ſprechen wir Dad Amen. fein. , 1 


und fteun.alleim Heifch und blut] — , er die” 
5) a8 wider deinen willen thut. yyareı unfer, Der du Bill 

ab ung heut. unfer tage? 
Rich bred, Und. mad imgn daıfgef werde Dein nam, Zufonıts 


+2 


) in dem himmel, Geheilie? 


zur leides noth/ Bbut uns Dein reich, Dein will geicheh: hd 


Li 


HEır, für unfried und freit, auf: erben wie im himmel | 
- Sur fenchen und fir theuver LiNfer taͤglich brod gib und 
zeit, Daß wir in gutem frie⸗ heut, Und vergib uns unſre 
Den fighn, Der forg und gei⸗ ſhuld, IS auch wir vergeben 
er: mm gehn. unſern ſchuldigern Und fuhr, | 
6 AN unter ſqhuld vergid ung uns. nicht iM verfuhungs | 


Herr, Daß fie ung nicpt de; Sonbein erlöfe uns don de | 


eruben mehr, Wie wir auch lem übel, Amen. 
unſern 5 Jhrſchundbd1 a2, | 
und fehl vergeben gern Zu Mel. HEer ! Chrif der einige 
dienen mach uns allher eit/ In O Vater aller frommen, 
rechter lieb und einigkeit. / Geheiligt werd‘ dein. WE 
7. Führt und, HERR, invet-\mahın 1: Rab dein reich sn ung, IF] 
BAR at N | 

















‚a Bar 
ie Be — 


’ Zr: R x - Are PR ıffe. % | 
EZ Von der heiligen Tauffe. * 
ommen, Dein mil der mach Hoͤr helfer rett aus ar — 
I unssabın: Gibbrod;nergibdie|2. Laß uns dein wort; ſie 















—— uns im geiſt, Hilf, daß wir‘ 
ia funde, Kein — an hei Gib 
| ein, Herr, iMDas fried (hu und das täglich | 
Fr 3. Dann bein, HEIL, IR brod, Behuͤt Die deinen, treue 
en KW Da * —— GOTT. “| 
N Traft: Dadurch di '». Grrett von fünd, teuffel 
3 it gleiche, Lieber alle herrfhaft.j3- a — 
J 
ET Reicht au nie s in iſt 
Mm ME in uns beichehr, Dein iſt 
I De Dur iyıl Mike — bus reich, fraft,preiß und ehr. ' 
Set. Ehrike tertubißtagn. ]4. Ant za —— 
Ranunlifepe BBatger Lues) — mehr, Du bift 
—J——— der Vater mein, Laß 
ee ich dein Find und erbe ſeyn. 
reich, AR Br Ersm | a 
ſchallen laß an alem.ort. "Don ser beil. Tauff, de 
3, Dei mit gefeh unboie| Von agr beit Eauft = 
= «uf erd, Wie im himmel. er: unfer HERR: 
9 fület werd, Gib und heut un: Gi * Rah: 
| al er taͤglich brod, Laß uns nicht ſeines Vaters willen:,: Bon. 
u, 3 Die tik, vergeben, le En Sein were und-auel 
Wer. maß Uns unſer fund U erfüllen. Da wolt er ſtif⸗ 
Han MaulD erlap, Gnabig und fen a ein Ban; Zu waſchen 
Ei: und beyſtand leift, ZBaliiunl von ‚finden, Etſaufen 
4. sanft Der böfe geiſt. hr| auch den bittern'tod, Durch: 
“4 Zur allem ubelund gefa fein felhft blut md wunden, 
Ducch deinen namen ung be: 53 galt ein neneh Ar, 7 
4. währt, Dad bitten wir, von 2. So hört und merdet ale 
Bir " Bergen grund, Und ſprechen wohl, Was Gott felbfl heißt 
J u Amen — a dietauffe !,;: Und mas ——— 
+ s RIUV. IL meiden ke⸗ 
1 BER &5t Bervumengerhaufe. &8tt momtum 
— RO ‚en will, Daß waffer fen, Boch nit 
el Vater diſt, Ich ſchrey wi, daß m er, Sein 
Mh im namen JEſu Ehrift, Au ade Be ee 
Bir auf dein wortegd und tod, heilig Si 
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Von der Heiligen Tauff. * 4 
it rechtem geiſt ohn maſſen, Darinn er ifigebohren, Vers 
Der iſt allhier der taͤuffer. mag ihm ſelbſt nicht heiffen. 
3. Solds hat er und bewiefen!7. Das aug allein das waſ⸗ 
Kar, Mit hildern und mit wors| fer ſieht, Wie menſchen waf- 
ten: Des Waters ſtimm man ſer gieſſen: Der glaub im 
offenbar, Dafelbft am Jordan geiſt Die kraft verſteht, Des 
hörte. Er ſprach: das iſt mein blutes JEſu Chriſti, Ind iſt 
liebſter Sohn, An dem ich hab vor ihm ein rothe fluth, Bon 
gefallen, Den will ich euch bes Chriſti blut gefaͤrbet, Die al⸗ 
fohlen han, Daß ihr ihn hoͤret len fchaden heilen. thut, Bon: 
ade, Und folget: feiner lehre. Adam her geerbet, Auch von 
4. Auch GOttes Sohn hie uns 69 J 
ſelber ſteht, In ſeiner zarten XVI, 116. | 
menfcbheit :; Der heilig geift| Mel. Enriße der du bift tag und ° 
bernieder. fährt, In tauben- AVIESUSan ben Jor⸗ 
bild verfleidet: Daß wir nicht dan kam, Bonjohanne 
ſollen zweiſſeln dran; Wann die tauffe nahm, Gleich aß 
mir getauffet werden, All ob er ein. fünder war, Da A 
drey Herfon 'getauffet han, wurd verfühnthirmel und erd. 
Damit bey uns auf; erden. Dann fiehe, was wunder: 
Zu wohnen ſich ergeben. 
5. Sein: Sunger heiſt der 
HErre Ehrift: Geht hin, al] de 
welt zu: lehien 2: Daß fie vers|ger.tauden weiß. > u. 
lohrn in ſuͤnden iſt, Sich fon|3. Auf.den Herrn Chriſtum 
zur buſſe kehren, Wer glau⸗ ſetzt er fich, Bald rief ein ſtim 
bet und fihtauffen lift, Soll von himmelreih Dig ift mein 
dardurch ſelig werden, Ein Sohn, der mir geliebt, Auf 
neugebohrner menſch er heißt, ihn mein wohlgefallen ſteht. 
Der nicht mehr fönne fterben;|4. Das iſt geſchehen uns zu 
Das himmelreich fol erben. .|gut, GOtt nicht ihm ſelbſt ers 
6. Wer nicht glaubt dieſer ſcheinen thut, Redet auch 
groſſen gnad, Der bleibt in ſei⸗ nicht um ſeinetwillen, Sondem 
nen ſuͤnhenUnd iſt verdamt wir hoͤrn und glauben ſoll'n. 
zum ewgen tod, Tief in ders. Daß der menſch ſey mahr’r. 
höllen grunde: Nichts hilft GOttes Sohn, Der ſich am 
fein eigen heiligfeit, AA fein] Jordan tauffen lan Als ein 
thun it verlohren, Die erb- under, Das er nit iſt, Und 
fünd machts zur nichtigfeit, doch allein al fünde bufft. 

are Ö 8... 6. Dadurch 








— ſah, Auf erden kan Hi 





Igefhah, Den. himmel man: # 
er heilge geift, In holdſeli⸗ F | 4 












Im 28 
a 6. Dadurch 
I gethan, Der 
ab gefahe'n, Der Water 96 
fagt su und alın, In Chriſt 
Fe fein wir ihm gefallen. 
Me 7. Darauf empfaben, mir 
N auf, Werden Darein genom⸗ 
men aufı Bon GOTT Dem’ s. 
Kater, Sohn und Geiſt / Bey 
ihm gu ſeyn in ewigkeit. 
CKVIN; IT: 
Mel. Neim melche.bie ihr hoffn. iſt loß 
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"Von der Buß, Beicht | 
ver himmel aufb'halt im namen mein, - 
heilge Seift herz} folen fie au 

Bas ihr bindt; fol 
den fern, Was ihr. aufk 
fol loß ſeyn, Die fhlufel au 
die dem himmelreich, Hiemit ich 
euch geb allen gleihd. j 
Wen ihr verfundigt die⸗ 
‚jen troſt, Daß et durch mein 
blut ſey erloſt, Bhhaͤlt die zeug⸗ 
niß im bergen ſein, Derſelb 


H 


gem gebohren ze: AB wir ge⸗ Chriſt Dur 


ERR ſchaff uns wiebie.g, Wa 
fleinetind, In unſchuld ſolvirt, 





m) 
ch behalten fenn. 
dad) 
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von ſchuld und pain. 
nn uns der priefter.aße | 
Sein amt der HENR: | 
ch ihn führt, Und 


ſpricht und 


ſelbſt von funden 


aufft im waſſer find, Zu dei⸗ 
nem volderfohren, Daß dem⸗ rein, Sein Werckzeug iſt der 
nach ſich, HERR Ehrift, an dien'r allein. V 9 
did Der fündlic, menſch et+7. und: wann Die fund waͤr 
gebe, Daß er wohl ſterb, Und noch fo groß, Sp werden wir 
nicht verderd, Mit DIL erſteh derleiden loß, Durch fraftdek: 
and lebe. | — — 
En Dre So 
Don der Buß, Beichtis. Wem der prieſter auflegt 
nd Abſolution. ſein hand, ‚Dem loͤſt Chriſt 
CKVII. rg. [auf der fünden band, Und ; 
el. Erhalt ung HErr ben rei⸗ abſolvirt ihn durch ſein blut, 
ED wahr ich eb, ſpricht Wers glaubt, aus gnad hat 
GSit der HENNIDesifoldes gut. ren 
Anbers tod ic nicht begehrilg. Das if der heilgen ſchluͤſe 
onvern daß er befehre ich fel fraft, Sie bindt und DIE. 
Thu buß und lebe ewiglich. der ledig macht, Die kirch 
3. Srumehrift ver HErr ſein traͤgt fie an ihrer ſeit, Die 
Juͤnger ausſandt, Geht hin pre hauß⸗mutter Dei Chriſtenheit. 
dit n allem land Vergebungſro Wen ſein gewiſſen beißt 
der ſund jederinan, Demd leyd und nagt, Die fund ihn aual 
ifty glaubt und wid ablahn. daß er versagk, Der balt ſich 
3. em ihr Die fünd vergeju dem gnaden »thron; Zum 
ben werd't/ Soll ihr loß ſeynlwort Det abſolutiean. 
auf bieſer erd: Wem ihr ſie ‚12. Lob 






























a nd Abfolurean. 
1. 806 fen dir wahrer GOt⸗ ften thron, Dem Vatter aller 
tes Sohn, Fur dieheitg” ab-|güte und IEſu Chriſt ſeim 
folntion, Darinn Du zeigt] lieben Sohn, Der uns allzeit 
dein anad und gut, Sürablaß-| behüte: Und Gott dem ber» 
driepn, HErt, uns behüt. |figen Geile, Deruns fein huͤlf 
BEN FORTE. 1110. afzeit leifte, Damit wir ihm 
Drei zu Dit, HENNITE:| gefälig feyn, Hier in der zeit, 
+ fu Ehrift, Mein hoffnung Und dort hernach in ewigkeit. 
‚Reht auf erden :,: Ic weiß, KK 

daß du mein tröfter bift, Kein ZIEH GOTT und HERN! 
troſt mag mir ſonſt werden. Wie groß und ſchwer 
Bon andeginn iſt nicht? er- Sind mein begangne funden? 
fohen, Auf erden war kein Da ift niemand Der helffen 
mench gebohrn, Der mir fan, In dieſer welt zu finden. 
aus nothen helffen fan, Ich 2. Lief ich gleich weit Zu die⸗ 
uff dich an Zu dir ich mein ſer zeit, Bis an der welt iht 
dertrauen han " -  jende, Und wolt loß ſeyn Des 
Mein fündfind ſchwer und ereutzes mein, Werd ich doch 
übergroß, Und reuen mich von | ſolch‘ nicht wenden. | 
bergen :;: Derjelben mad) | 3. Zu dir flieh ich, Verſtoß 
mi quite und loß, Durch nicht mich, Wie ihswon!bab 

















an Daß du haft gnug für Dein fohn hat mich verfuhn 
mich gethan So werd ich quitt 4. Solls jg ſo ſey Daß ſtraff 
der ſuͤnden laſt: HERR halt und pein, Auf ſunde fuigen 
mir veſt, Weß du Dich mir ver⸗ muůſſen, So fahr hie fort, Und 
ſprochen haſt ſchone dort, Und laß mich hie 
3. Gib mir nach deine harm⸗ wohl büffen. | 
bergigfeit, Den wahren Chri⸗ s. Gib, Hein, gedult, Vergib 
ſten glauben‘: ,:.Nuf daß ich, Die Schuld, Verleyh ein ghor⸗ 
deine ſuͤſſigkeit Moͤg innig⸗ ſams herge, Laß mich nut nicht 
lich anſchauen Bor allen din⸗ Wies offt geſchicht, Mein 
gen lieben dich, Und meinen heyl murrend verſchertzen. 
haͤchſten gleich als Mich. Am 6. Handel mie mir, Wies 
Testen end dein huͤlff mi Diner ir, Durch dein gnad 
fend, Damit behend Des keu⸗ will ichs leyden: Laß mic nur 
fels lif von mir ſich wend. nicht Dort ewiglich Von dit 
4 Ehrfey GOtt in dem hoͤch⸗ ſeyn abgeſche iden. Br I —4 
90 791 I 








Deinen tod und fchmergen,|verdienet. Ach GHDOLt ol | 1 
Und zeig mich Deinem Vaͤter nicht, Geh nicht ins a N 
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; Wer glaubt, wird felig, Amen. 


ET Se. Alle Menſchen muͤſſen ſt. 
2 CHESt, der. du meine ſeele ſchmertz und pein, Und mein 
9 Hall durch deinen bittern her iſt matt von forgen, A, 
 g0d:,: Aus Des teuffeld fin-|vergib mir Dad verborgen 5 






8 Don der Buß, Beicht 
Leich mie ſich fein, Einyz3. Ad) ich bin ein Find der 
oögelein, In holen baumjfunden, Ach ich irre weit und 
derſtecket, Wanne trub her: 
eht, Die lufft unfiat, Men: 
hen und nich ee 
8. Alfo HErr Ehrift, Mein 
zuflucht iſt, Die hole Deiner 
founden, Bann fünd und tod ich gang und gar Und ſehr 
Mich bracht in noth, Hab ich gottloß immerdar. 
mich drein gefunden, 4. HErr, ich muß es ja beken⸗ 
9. Darinn ich bleib, Od hie nen, Daß nichts gutes wohnt 


7 











der leid, Und feel vonander in mir: Dad zwar, was wir 


fcheiden,; So werd id dort, 
Bey dir mein hort, Seyn in 
emigen freuden. 


wollen nennen, Halt ich meis 
ner feelen für : Aber fleifch 
und blut zu zwingen Und dad 


10. Ehre ey nun SHOT Tigute zu vollbringen, Folget 


HBatter, Sohn, Und heilgem|gar nicht wie ich ſoll, Was ich 
Geiſt zuſammen, Zweifle auch | nicht will, thu ich mohl. 


nicht, Weil Chriſtus Ipriht:]s. Aber, HErr, ich fan nicht e 
wiſſen, Wie vielmeiner fehler 
ſeyn: Mein gemuthiltgang 


CXXI 221. \ j 
suciffen, Durch der funden 


fiern höle, und Der ſchweren 
fünden noth, Kräfftiglid) ber: 
ausgeriſſen, Und mich ſolches s. JEſu, du haft weggenome 


Rechne nicht die miſſethat, 


laſſen willen Durch dein ans|men, Meine ſchulden durch 
genehmes wort; Sen doch dein blut: Laß eso Erlofer, 
jest, o GOtt! mein hort. kommen, Meiner feligkeit su 
2Treulich haſt du ja geſuchet gut. Und Dieweil du fo zus 
Die verlohrne ſchaͤfelein: Als ſchlagen, Haſt die fund am 


.  fiellieffen gang verfludet; In ereutz getragen, Ey fo Iris 
der hoͤllen pfubl hinein. Ja mich endlich frev, Daß id 


du fatans uͤberwinder, Haſt gantz dein eigen ſey. 


e 


die hoch betrubten fünder, Sp|7. Weil mich auch der hoͤllen | 
geruffen zu der buß, Daß ichlichreden, Und des Satans 
dinig fommen muß. srimmigkeit :,; Bielmal * 
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breit ER iſt nichts an mir | 
zu finden, Ald nur ungerech⸗ 
tigfeit, All mein Dichten, ad 1 
mein trachten, Heiffet unfern | 
HHtt verachten, Boͤßlich leb 


Die dich, Herr, erzurnet hat, 
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| 
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AM and Abfolution. de 
gen aufsumweden, Lind zu]lohren werden, Sondern ewi 
führen in den fireit, Daß ich leben fol, Wann er nur i 
ſchier muß unten liegen, Ach !|glaubens vol. 

fo hilff, Herr JEſu, ſiegen 12. HErr, id) glaube, hilff 
D du meine zuverficht, Laß mir ſchwachen, Pag mich ja 
mid) ja vergagen nirdt. verderben nit :,: Du, du, 
8. Deine roth-gefardte wun kanſt mich ſtaͤrcker machen, 
den Deine nagel, kron und Wann mic fünd und tod an⸗ 
grad :,: Deine fhendel veflifiht. Deiner gute wil ih 
gebunden, Wenden alle 9 trauen, Bis ich froͤlich werde 
gen ad; Deine pein und blut⸗ ſchauen Dich, HErr JEſu, 
ges ſchwitzen Deine ſtriemen, | nach dem jtreit, In der füflen 
ſchlaͤg und rigen, Deine mat- ewigkeit. 





ter, angıt und fi, O HErr  _CXXIL rn. 
Sein! tröften mid. Mel, Auf meinen lieben GOtt. 


9. Wann ich für gericht ſoll IN O fol ich fliehen hin 
tretten, Daman nicht entflie I Weilich beſchweret bin. 
ben fan :,: Ach fo woReft du Mit vielen groffen fünden? 
mid) vetten, Und dich meiner Wo fan ich rettung finden? 
aehmenan, Dualein, HErr, Wann ale Welt herfäme, 
lkanſt es fiören, Daß ich nicht Mein angftfie nit wegnehme. 
Den fluch darf hören: Jhrzu 2. O IEſu voller gnad, Auf 





son mir nod) nie erfannt.. "mein betrübt gemuͤthe Zu dei⸗ 
10. Du ergrundefi meine.ner groſſen gute, Laß du anf 
ſchmertzen Du erfennefl mei mein gemwiffen Ein gnaden« 
ne pein:s Es iſt nichts in mei⸗ teöpflein flieffen. 

nem hertzen Als Dein herber Ich Dein betruͤbtets kind⸗ 
todallein. Diß mein hertz mit Werff alle meine find, Su 
leyd vermenget, Das dein viel ihr in mir ſtecken, Und 
theures blut beſprenget, So mich ſo hefftig ſchrecken, In 
am ereutz vergoſſen iſt, Geb deine tieffe wunden, Da ich 
ich dir, HErr IEſu Chriſt. lets heyl gefunden. 

11. Rum ich weiß, du wirſt 4. Durch dein unſchuldig 
mir ſtillen Mein gewiſſen, Dad blut, Die ſchoͤne rothe fluth 
mid) plagtn Es wird Deine Waſch ab all. meine fundgy 
treu erfüllen, Was du felber Mit troft mein herg verbinde, 
haft geſagt: Daß auf dieſer Und ihr nicht mehr gedencke— 
Meiten erden Keiner ſoll ver⸗ Ins meer ſte sich Mae 5 
— UN ß. 









meiner linden hand Seyd dein geboit und rath, Komet |.) 














| Von der Buß / Beicht 4 

bimn der der mich trdit,| DaB ich mog alles meiden, 

Weil da mich haſt erloͤſt. Was Was mich und dich kan ſchei⸗ 

ich geſundigt habe, Haft. du den, Und ich an deinem leibe, 

perſchartt Im grabe, Da haſt Ein gliedmaß ewig bleibe. 
I 













du es yerſchloſſen, Da wirds CXXIL ı22. 
auch bleiben müſſen. Mel. O traurigkeit, o hertzeleyd. 








6. Ni meine boßheit groß: 9) Angſt und lyp ! DI" 
So werd ich ihr doch loß, tranrigfeit! Die ich jetzt 
SRaun ih bein blut auffaſſe, muß empfinden, Die jetzt mein 7 
md mich darauf verlafe. gewiſſen nagt, Wegen meiner | 
er fih zu dir nur findet, All ſunden. | | 
ang't ihm bald verichwinder.|2. O furcht und grauß, Das" 
» Mir mangelt zwar ſehr viel hoͤllen⸗ hauß, Darnach ich 
So was ic haben mill, Iſt pfleg su ringen, Hat den Las 
Aes mir zu gute Erlangt mit chen aufgeiperet, Und wi" 
einem blute: Damit ich uͤber⸗ mich verichlingen, | 
winde Tod, teuffel, hoͤll und], O ach und weh! D führer | 
ſuͤnde. ckens⸗ſee Wo foil ich mich vers | 
3. Hund wann des ſatans heer ſtecken? Ad) daß doch vie tieffte 
Mir gans entgegen waͤr grufft Möchte mich bedecken. 
Darf ic doch nicht verzagen,!4. Der erden-faum Hat feinen 
mit dir kan ich fie ſchlagen, raum, Drin ich fan ſicher hlei⸗ 
1.70. Dein blut darff ih nur zei⸗ ben, Meine bofheit will mich 
gen, So muß Ihr trutz bald'gang In ven abgrund treiben. 
J Mhleige 2 15.2Bie wer ich Dort So ſtren⸗ 
9. DeinBlut der edle ſafft Hat ge wort Fur Gottes richtſtuhl 
—49 folche ſtaͤrck und krafft, Daß hoͤten, Weil ic) mich des flei⸗ 
aaaucdh ein troͤpflein Kleine De ſches luſt Laß bie fo dethoͤren. 








































1. gange weit fan reine, Jagar 6.9 Gottes ſohn, Du gnaden 
aus euneis rachen, Frey, loß|thron, Ich Hied in beine mine 


BUN) und ledig machen. den ; Drin hab ich noch jeder⸗ 
J 10. Darum allein auf did, zeitKuhund lindeungfunden. 
| Ih Herr Chriſt, verlaß ich mid,\7. Dein heilged blut, Das 
1 -Sent fan ich.nicht verderben, mir au guf Am ereutze ward 
Dein rei) muß ich ererben; vergoſſen, Iſt ein braah, Date“ 
Dann du haſt mirs erworben,|aus das beil Kommt auf mich 
a Da r vor mich geſtorben. gefloſſen. —9 
ME 2:2. Zuühr auch niein hertz und 3. Darum mein heil, Laß mid 
RN Deinen geiſt dahin, Jeßt theil An Deinein — | 








































RR. and Abſolution. 97 
as fünde werd hin⸗ mel kam, Und ich billig fol 
tt Sin dein grab begraben. erwehlen: Es it, HErr, dein 
9. Dtrener hurt, Wann fatantheurer nahm. 
wird Mein üppigteit verkla⸗g Ja, worin nad) diefer zeit, 
‚gen, Sp fill ihn durch dein) Ich fod zu der ſeligkeit Emig 
verdient, Sonſt muſt ich werden aufgenommen; JE 
verzagen. drum mit gnad erſchen, Daß | 
ET SERKIV. 124, Jauch) bier ver zahl. ner from 1 
sa Sein, das iſt pein, nen Ich mog zugeſellet ſehon. 
S Daß ih fol geſchieden Daß in die ſem lchen hier, 
—7— Bon Dir, leben meiner Kiebiter JESU, für und für 
feelen Ach / ich ſchreye Ait he⸗ Moͤg im guten ſtets mich üben, 
gier, Wann mid) meine — entzundet voller brunſt, 





N ei 
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Den-qualen, Komm, HErr Dich von bergen möge lieben 
Sein, belffemir! Dur) des werthen Geiſtes 
2. a befenne dir, OGOtt! zunft. j 

‚Meines hertzens groſſe notb, 3. Siß mich wird ein beſſer 
SEjnmeinerfeelen leben! Ja ſoß Bringen in des bimmels 


fo. ubergroge ſhuld Woleiiifhot, Di, o JEfu; zu ums 
gnaͤdig mir vergeben, UnDers fangen, Meines lebens aufs 
Jeigen beine hulv. | 







JEſu, ko ume bald. 
OKAY. ray 
Hasen Daß ich ſo e 






RN 


troft empfinden Mein miti2. In fünd’n bin ich empfan« 
reu gefrandtesherg. gen, In fünd’n bin ich ges 
5. Dubiftja mein troft, mein; bohrn: Viel fund had ish bes 
theil, JESU, ja das gröftei gangen, Darum bin. ich vers 
heyl / Das zum beſten meiner] loben, Srolid ‚fan ih mie IF 
feelen Don dem hoben hin werden, Den himmel — 7 


3, Run wolt ich ja vertrauen glaubt, wird felig ſeyn. 


- Und fpricht, Dich werd verdrie: bey mit; Darum 


= Sc fa der hof in rachen, beit‘: Das du mir haſt gege⸗ 

Bann ich dir wid entgahn. ben Aus lauter gütigkeit. Ers 
ch konn, o &Dttjja wieder hör mein flehn und ſchreyen, 
 udeiwrbarmbergigkeit, Und Und mein furchtſame wort, 
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Don der Buß, Beicht 


—— | 
und ihame mich auf erden glaub den worten bein, Die | 
Mit meinn füffen zu gehn. mir zuſag'n beflandig: Wed 


Deinen ſohn JEſu Ehrift ::]s. So wahr als ich ſelbſt lebe, 
veſi auf fein Verd enſt bauen, Sprichſt du ewiger GOKL <= 
Heil er mein fuͤrſprech'r iſt. Mit nicht ich ͤbergehe, Den 
Sp ſchreckt mich mein gewiſ-ſuͤnder in den tod. Ich will 
fen, Das zweiffelt immerdar daß er umkehre, Und ewigleb 


| t, dich werd di | komm ich 
Ten, Das ich die ſund nie ſpar. HErr Chriſte, Ich komm | 
Ich wolt auch hertzlich ger⸗ wieder zu Dit. | 
ne Veſſern Daß leben mein: 9. Mit deinem heilgen Seife 
Sprit werd, wort und geber- Mein ſchwachen glaube mehre 
den, Fromm und dir g'horſam Hulff und benftand mir leifter ” 
feynz Ich fand fo nicht vol: Sen mein gnadiger HELE: 7 
bringen, Wie ichs offt hab ge» Gleit mich auf deinem tegee 
dacht, Böß g dancken mich ver- Vhůt mich für fünd und hand 
‚dringen, Und auch des teufels Des teuffeld ſtich und ſchlaͤge 
macht. Wend ab mit deiner hand. 
5, Was fol ich dann nun nias'ı0, Segne mein leid und le⸗ 
chen? Wo fon ich zuflucht han, ben Mein b’ruffund mein ar⸗ 
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fuͤr dir Fan ich niever, Mein Daf ich mid dein fan frenen, 
fund die ſind mir leyd. WBeiachtn des teuffels mord. 
6. DBatter, dein ſohn haſt Zuletzt laß mich abſcheiden 
geben Fur der gantzen welt Mit einei ſeelgen end :;; Lind 
find :,: nd jedermann ſoll le⸗ nim aus diefem legden Mein 
ben, Der an ihn glauben font; ſeel in deine hand : Dafür will | 
Will gleich mein herg nicht ich dich preifen Mit huldger 
trauen, So glaubich dannoch danckbarkeit, GOtt wird mir 
ve: Hilfdu meinem unglau⸗ gnad bemeifen, und helff'n in 
den, Dein hulfdieift die beit. ewigkeit. 2 
7, Sch binnicht werth ber gu: CXXVI. 126. 
‘te, Die du mir haflgethanz;:] Mel. Freu dich febr, © meitte 
Das für mich mit ſeim blute ur GOTT! Ih muß. 
Bezahlt dein lieber john; Sch DipHagen Meines bere 
darffs aber nothwendig/ Und F wu 
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rd Abfolution. Men. 
gend Jammerftand :: Ob dirſ den ſtreit. Meinen glauben 
wohlfind meine plagen Beſſer täglich mehr, Deines Geiſteß 
als mir ſelbſt hekant. Große ſchwerdt verehr, Damit ich 
ſchwachheit ich bey mir In den feind kan ſchlagen, Alle 
anfechtung offtmahls ſpuͤhr, pfeile von mir Jagen. 
Wann der ſatan allen glau⸗6. Heilger Geiſt ins himmels 
ben Will aus meinem hertzen throne, Gleicher GOtt von 
raube. Edpwigkeit:: Mit dem Vatter 
2. Du Gott! dem nichts iſt und ven Sohne, Der betruͤb⸗ 
verborgen, Weiſt, daß ich ten troſt und freud. Allen 
nichts von mit hab: Richts glauben den ich find, haft du in 
Bon aden meinen forgen, Alles mir angesundt ; Lieber mir mit 
it, Hecr! Deine gab. Mad gnaden walte, Serner Deine 


| : 








































Von der Buß) Beicht ang | 
ne feinde dampffen. nem hergen:; Dieweil du ſie 
20. Reiche deinem ſchwachen gehuͤſſet haſt, Am holtz mit 
kinde, Oas auf ſchwachen fuͤſ⸗ todes⸗ſchmertzen: Auf daß ich 
en flieht :: Deine gnaden: nicht fuͤr groffem —9— In 
and geſchwinde, Biß die meinen fünden untergeh, No 
angſt fuͤruͤber geht. Wie die ewiglich vetzage, N. 
ugendgangle mich; Daß der z. Ach GOtt! wann mir das 
eind nicht ruͤhme ſich, Er hab kommet ein, Was ich mein 
ein ſoſch berg. gefaͤllet, Das tag begangen :,s fo falt mir 
auf dich fein hoffnung ſtellet. auf mein herg ein flein, Und 
ir. Dubifi meine hulfimlesibin mit furht umfangens 
ben, Mein feld, meine zuver: Ja, ich weiß weder aus noch 
ficht ;: Dem ich leib und feel\ein, Und mogt wohl gar ver⸗ 
ergebe, GOTT, mein GOTT, lohren ſeyn, Wann ich dein 
verzeuch doch nicht, Eyle mir Wort nicht hatte. 
gu fiehen ben, Brich Des feines. Aber bein heylfam wortja 
des pfeil entzmey : Laß ihn ſagt, Daß aled wird verger 
ſelbſt zuruͤcke prallen, Und mit ben,: Was mit thranen bie 
ſchimpf sur holen fallen. wird beklagt, Und nicht fol 
12, Ich will ale meinetage ſchad'n am leben. Ja Herr, 
Ruͤhmen deine flardehand :|du alle anad verheift, Denen 
m: Daß Dumeineplag und klage die mit zerfnirichtem geiſt 
Faſt ſo hertzlich abgewandt: Im glaubenzu dir kommen. 
icht nur in der flerbüchkeit,|s. Und weil ich dann in mei⸗ 
„Sol dein ruhm ſeyn anöge- nem fin, Wie ich. zuvor ges, 
Seitz; Sch will auch hernach etrübter. 














































' On te 

"9 ermeijerm nd dort ewiglich ei 

Dich preifen. Gi Ina | 

0 cxx. nr, WIE 

i ERR JESU Ehrift, du Wie David und 
hörhites gut, Du brunn⸗Manaſſe. 


guen aller gnaden: Sieh 4. Alſo komm ich zu dir allhie 
doch, wie ich in meinem muth Ak meiner noth gefchritten sr: 
Pit ſuͤnden bin beladen, Und Und thu Dich mit gebeugtem 


in. mir bab der pfeile biel, ‚Enie Bon gankem bergen: 
Die im gewiffen ohne zieljbitten. Vergib mir Doc ges. 
Mich armen fünder druͤcken. naͤdiglich, Was ich mein leb⸗ 
2. Erbarm. die, mein in fol tag wider Did) Auf erden, 
cher laft, Timm fie aus mei⸗ hab begangen. , | 


* 9J * 





7. Ad) 






































en und Abfolntisn. My 
7A Herr mein GOTT, ja. Könt ein menſch den fand. 
vergib mird Doch, Um deines gleich zahlen, An dem weiten 
namens willen :; Und thu in mittel» meer; Dannoch wird 
Mir Das ſchwere joch Der nie es ihm wohl fehlen, Daß er 
nn fillen, Daß ſich meiner jünden heer, Daß eis 
mein her zufrieden geb, Und ae mein gebrechen, Solte. 
Dir hinfort zu ehren leb, In wiſſen auszuſprechen. 
findlicen gehorfan. Is. Wehyn, ach weyn jetzt um 

. Stärd mid mit Deinen|die wette, Meiner heyden 
renden > geift, Heil mich mit augen bach: O daß ih gnug 
feinen wunden :,: Walclsähren hätte, Zu betrauren 
rich mit Deinem todes⸗ſchweiß meine fach! O Daß aus dem 
Sin meinen legten ſtunden thraͤnen⸗brunnen, Ram ein 
and nimm mid) einft, wann) ftarder ſtrohm geronnen! 












Mich in Deine 





Fer? Du wirft allenthal. 
lt ich uber | 





Brit Dinein, — 
Du mich finden, fe fee :7: Bali 


kennen, HEtt, id) habe mißr ten Geiſt mich treiben, Eintzig 

‚gethan: Darf mich nicht dein ſtets Hey Dir zu bleiben. 

Find mehr nennen, Ach nimm CXKIX, 129. | 
mic) zu gnaden an ! Laß Die) Mel. Lhriſtus der uns ſelig m. 
nenge meiner fünden, Dei: 
nen zorn nicht gar entzuͤnden 8R 
BR N 6 2 








ar 






NL will ich Die laft aufs 
art ich fugelibinden, Wirf fie in die tiefe 
vo, 
"u RT, meinen fünden, mache inich je. 
3. Srum ich mus ed nur he⸗ weiß als ſchnee. Laß Dein gus - 


— — 
= — 


Hrifte, Rönigauserfohen, +. 
Der ahn ſund empfau⸗ 























s Um Befferung des Lebens. 

en, Rein und heilig bift ge] Um Befferung des Lebens 

hen, Traͤgſt ein groß ver: CXXX. 130. | 

langen Na der menjchen fe: Mel, Was mein GOtt will. 
ligkeit Paft ſie nicht verder- yYI Mir, mein GOTL 
ben, Laß mic) ja zu Feiner zeit! bilf Daß nach Dir Von 
In den ftinven fterben. bergen mich verlange ;: Und 
J Fleiſſig haſt du mich ge⸗ ich dich ſuche mit begier, 
ſucht / Mit gat groſſen ſhmer⸗ Bann mir wird angſt und 
Ken, Ad ih HERR, gieng bange. Verleyh daß ich Mit 
in der flucht, Meit betrubtem fleuden dich In meiner angſt 
hertzen, Durftig, elend, nact bald finde. Gib mir den finn, 
und bloß, In fehr ſchweren DaB ich forthin Meid ade 
fünden, Lab mich durch dein ſchand und fünde 
marter groß Bey dir gnadel2- Hilf daß ic) ftets mit reu 
finden: | und ſchmertz Mich Deiner gnad 
3, end find mir al ſuͤnden ergebe :: Hab immer ein zer⸗ 
Mein, Neuen mich von her⸗ knirſchtes Hertz, In wahrer 
sen, Laß fie gar vergeben] buffe lebe. Sur Dir erſchein, 
Jeyn, Zurch dein tod und| Herzlich bewein All meine 
ſchmertzen. Wie Maria Mag: | miffethaten. Die haͤnde mein 
ME dalen, Loß ward ihrer, fün-|LaB milde feyn, Dem darf 
9 den: Alſo laß mich für dir tigen zu athen. 
Bi ftehn, Ind genade finden. 13- Die luſt des fleiſches Dampf 
a. Da der ſchaͤcher ob wohllin mir, Daß fie nicht uͤher⸗ 

at, Sich zu dir bekehret / und winde: : Nechtichaffne lieb ' 
RN ms paradieß dich bat, Haft| und luft zu Dir, Im yergen ; 
dus ihm gemahke | 


je jet. So behut| mir anzunde, Daß ich ınnoth 
Bein theures biut Nih umD| Biszin ben 09 Sich und 
alle fünder; Sur der tieffen ha. FDENM 
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dein wort beienme, Mich auch 
len glut, Bitten deine finper.|fein krutz, Roch eigennutz, 
Hilf, daß bey den ſchaͤflei Bon deiner wahrheit trenne. 
dein, Von al ihren fünden,|s. Behuͤte mich fur grimm 
4) Durd dein blut gemafchen|und zorn, Mein berg mit 
rein, Wir ung mögen finden, |fanftmuth siere :,: Reiß aus 
2 And zu deiner rechten ftehn, |den ſcnoͤden hoffarts- Dorn, 
| Auch in Deinen namen Zu Zur demuth mich anfuhre. 
94 Dirinden himmel gehn, Das Was fi) noch find’t Bon als 
Be heifehrifins, Amen. ter fund, Durch) Deinen Geift 
un . ——— ausfege. Gib daß allzeit Zeoft 
fried 



























| Dom Reil. Aendmahl, 37 
‚fried und freud Sich in mir das ofler  Lammlein ad, Zulegt 
‚armen vege. i ‚ |vor feinemleyden. Er iprad) : 
s. Den glauben ftard, die ich hab herglich begehrt, Mit 
‚tie erhalt, Die hofnung ma⸗ euch, eh ic) getöntet werd, 
ehe veſte:: Daß ich von dir Eſſen Dißofter-lamme; Dalın 
nit wande bald, Beflänslich fag euch, daß ih hinfort 
digkeit iſts befle: Den mund Bon dieſem nicht mehr eifen 
bewahrt, Daß nicht. gefahr werd, Biß das reich Gottes 
Durch ihn mir werd erwecket. komme. 
Speiß ad den leib, Doch daß er 2. Als er nun alſo mit ihn'n aß, 
bleib Von geilheit unbeflecket. Er ſonderlich betrachtet day, 
6. Gib daß ich treu und fleiſ⸗ Ihr hertz und glaub nicht za⸗ 
fig je9, In dem, was mir ges get: Sastdarumein das {As 
bühtet :: Laß 2. ehrgeiß ierament, NRahm dad brod mit 
und heucheley Mich werden dand in fein hand, Brachs, 
nicht verführet. Leichtfertig⸗ gab ihn das und faget: Nehme 
keit, Haß, sand und neid, Laß: hin, eßt, Das ift mein leichna 
in mie nicht verbleiben, Ver⸗ Der für euch an Des ereuged 
fiodtenfinn Ind diebs gewin ſtamm SoH dargegeben wer» 
Bolt du von mit abtreiben. den ; Solchs thut, Daß ihr 
7. Hilf; Daß ic folge treuem mein denckt darbey, Daß ih TH 
zath, Bon falſcher meynung eur HERRund Heyland fey, I 
teste: Den armen helffe mit ANdie ihr glaubt auf erd 
er that, Fur freund und z. Deſſelben gleichen 
‚er fen 1 
- gank diß ſacrament, 
n Mint Mahm auch ven Felch in feir 
ZEABER Ä ne hand, Dandt,gab ihn den, 
Dom Zeil, Abendmabl.und fpradhe: Nehmt him, 
oT EXXXL 137. rinckt all, das iſt mein blut, 
el. Omenfchrbeweinbein Des neuen teſtamentes gut, 
LS JESUS ChritusWelhs ih and creug gehen 
IV unfer HENN, Wuft|det, Vergieſſen werd für eus 
bag fein zeit nun fommen|re jünd: Solchs thut, fo oft 
war, Daß er von binwn ſolt ihr Davon trinckt, Daß ihr 
seinen :,; Zu tiih er mitimein dabey dender. 
ſein Jungern ſaß, Mit — 4 Gleich wie Gott in Ban 
Ya Wr | 3 J— 
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Vom Beil Abendmahl, 


fi nn vr — 4 
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ten thaͤt Da er all erſtgeburt fenn, Ind dag Bine. eb | 
ertöbt Im land in einer nach⸗ nehmen ein, Das will So | 
de ;: Den fonig Pharaoh er-/ewig walten, 
traͤnckt, Im rotben meer. zu 7. So pruͤf der menſch men 
‚grund verſenckt Deit aller: ſei⸗ fich ſelbſt recht, Eh er diß ſa 
‚ner machte. Da Er er ein crament einpfäht, Dap er fein | 
das ofter- feit, Daß fein voldiherg erfenne:; Ober im rech⸗ 
5 Darbey dacht und waft Sein ten glauben ſieh und in wah⸗ 
a) aroife wunder « thaten, Ducchret lieb: hinzu geh, Daß ihn 
19 welche fie \geführet aus Mit kein unbuß trenne Daß ee) 
ſtarcker hand aus dem dienſt⸗ihm nicht eß pasaeriht Drum | 
hauß, Durchs roth meer tro⸗daß er unter ſcheidet nihe Den 
«en traten. leib Chriſti des HErren Daß 
Alſo auch da Ehriftus derer der füttden fauerteig Hurch 
Herr Durch fein blut in ber ul fdes heilgen Geifts ausfeg 
tauffe» meer All unſre ſünd Chriſto dem Lamm zu ehren. 
verjendet : Den tod ge⸗ 8% Darım ſo laſt und allzu⸗ 
wuͤrgt, Die holt verſtoͤrt, Die gleich GOtt den Water im 
handſchrift die das gwiſſen himmelveidy Von gantzem 
moͤrdt, Mit ſich ans creutz ge⸗ hertzen biten Durch JE 
hendet. Daß fein kitch folhslfum Chriſtum ſeinen Sohn, 
heit betracht, Er ſelbſt zum Weil der für — gnug 
® en ſich macht, Im gethan, Den tod für und.ges 
ge in uns. fchafte, Seinjlitten, Daß er und. 5 
en Jin Eben brod, Imiden heilgen Geift Se Kane) r 
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Ä fi fein ——— zu ſtarckem glaubend 
zuG *— > frafte. ſen Iem wort zu leb —52 
6. Wer nun 9 er lieb und tar und 







pe; Miuy K 
J— dem befehlch ht, und trinc 8 Io un®n Diefer zeit 
.. pon bed. Herren Feld, Der Die ew ge freud wol geben. 
9 fein tod verkuͤnden ri CXXXII. 132%, 
Rehmlich, daß Chriſus GOt⸗ Se ebmüde dich, o liebe ſe⸗ 
tes Sohn, Am ereutz bezahlt, le, Laß die dunckle er | 
und ghug gethan Sur unfer! den-höle :,: Komm and helle 
aller fünden. Und daß und ‚licht gegangen, Fange herrlich 
GoOtt nun gnädig fen, So wir an zu prangen: DanderHEir - 
* foihs glauben, und darben vol heyl und gnaden Wil 
Fe Ans an die kauff ſtarck halten; dich jetzt zu gafle laden, Dee 
* — wir nie Finder: den himmel fan ae ei 











































A vom Beil, Abendmahl, ‚> 

{ijentherberg in dir halten, dein allmacht ſolt ergrunden? 

2, Eile, wie verlobte pflegen, 6. Fein; vernunft vie muß 
Seinem brautigam entgegen ;|hie weichen; Kan DIE wunder. 
Derdamitden gnaden-ham:|nicht erreichen :,: Daß diß 
ner Klopftan Deine hergens »|brod nie wird versehret, Ob 
Fammer. Deffne ihm bald die es gleich viel tauſend nahret®. 
geiftes forten Ne ihn an Und daß mit dem ſaft der re⸗ 
mibfchönen worten: Komm ben Uns wird Chriſtiblut ge⸗ 
"mein liebfter, laß dich füllen, |geben. ı O der groſſen beim 
Rab mic) deiner. nicht. mehr lichkeiten, Die nut GOttes 
iſee 6eitt fan deuten. J 
3. Zwar in kauffung theurer IESu meines lehens ſon- 
mascen Pflegt anan ſonſt kein ne, JESU meine freud und 
"geld zu fparen Alber Dulwonner,: SESU, bu mein» 1 
mwilt für die gaben Deiner | 





a. gang. beginnen, Lebens⸗quelg 
huld Fein geld nicht haben: und licht der ſinnen. Hiefalı J 
Oel in allen bergwercks⸗ ich zu deinen füllen, Laß mich 
nden Kan old) ‚Kleinod würdiglich genieſſen Dieler: A 
an finden, Das..Die biut⸗ deiner bimmels: ſpeiſe, Mir 
efu d dir zum preiſe. 






























bens⸗fuͤrſten Wunſche fi 
daß mein gebeine Mich 
Gott mit GOtt veteine. 19. JEſu, wahres hrod des ! 
5. Bendes lachen und auch lebens, Hilf, daß ich doch nicht 
zittern daſſet ſich in mir jetzt vergebens: Oder mir viel⸗ 
— : Das geheimnis die- leicht zum ſchaden Sen zu dei⸗ 
fer fpeife, Und die unerforſch⸗ nem tiſch geladen! Laß mid . )) 
te weile Machet Daß ich früh durch diß felen=effen! Deme 
vermercke HENN, die gröffe liebe recht ermeſſen, Daß ich 
"Deiner werde. Sit auch wol auch / wie jetzt auf erden Moͤ 
ein menfh zu finden, Derlein galt im himmel werben. | 
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| ‚Dom Beil. Abendmahl. | 
CXXXII. 133. auch Dir nicht gilt, Sopdudie 
CHESUS Ehrifius unſer ſelber helffen wilt. 
7 Heyland, Der von unslo. Glaubft du daß von here’ 
den GOttes zorn wandt, ſtzengrunde, Und befenneft mit. | 
Durch daß bitter leiden fein, dein munde, So bift du recht 
Half er und aus der hoͤllẽ pein. wohl geſchickt, Und die peiß 
2. Daß wir nimmer deß vers|deine feel erquickt. { 
geflen, Gab er uns fein leidlıo. Die frucht fon auch nicht 
m an efien, Berborgen im brod ſausbleiben, Deinen nachften 
‚75 go lein, Und zu trinden fein folt du lieben, Daß er dein 
- blut im wein. genieſſen fan, Wiedein GOtt 
we 3. Wer ſich zu dem tisch wil'hat an Dir gethan.: 
a machen, Der hab wohl acht gob⸗Geſang nach gehal⸗ 
BE auf fein fachen, Wer unwuͤr⸗ genem Abendmahl. 
E Dig hinzu geht, Sur das le: CXXXIV. 134. 
Ben den tod empfäht. IRLOTT ſey gelobet und ge 
+. Dufolt GOtt den Vater benedenet, Der ung ſel⸗ 
reiſen, Daß er Did) fo wohl ber hat gefpeifet :;: Mit ſei⸗ 
thut fpeilen, Und vor deineinem fleifche und mit: feinem 
Se miflethat In den tod ſein'n blute, Das gib und, HERR 
mE Sohn g’geden hat. GOtt! zu gute, Kprieleifon. 
Ts. Du folt glauben und nicht HErr! durch Deinen heiligen 
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"5 groffer arbeit, Iſt dir wohl, wir Dadurch Teben 

gröffre gute konte er un 
kriegſt boͤſen lohn. ccken, Darbey wir fein ſolln 
J 7. Er ſpricht ſelber; kommt gedencken, Khrieleiſon. HErr! 





—— ch 
rund ſchen⸗ 







4 un ‚erwerben, Bas dorft ich dann|z. GOtt geb und allen feinen 
ER vor: Dich Herden? Dieſer tiſch gnaden⸗ſegen, Daß wir ve | 



















vom Beil, Abendmahl. ..9® 
auf feinen wegen :,: jn tech [für euch vergoffen, Welche 
ter lieb und brunderlicher treue, gnug für eure fünde thutz 
Daß und die fpeiß nit ge⸗So oft ihrs thut, Wie ich 
veue, Kyriel. HErr, dein heil-leuch hab gelaffen. Im 
ger geift uns nimmer laß, Der 7. Wir bitten Did, HEN MW 
uns geb zu halten rechte maaß, JESU Chrift, Wohl durch 
Daß dein ame, Ehriftenheitivein bitter leiden, Weil du 
Leb in fried und einigfeit, Kyr. für ung geftorben Bill, HERR 
I SCKXRV. 135. , 9, VESUCHRIST, Du wolft 
re weiß ein blumlein'von uns nicht fcheiden. 
bubih und fein, Das 3. Nimm uns für deine fine 
thut mir wohl gefaden, Es der an, Daß wir dich aljeig 
bliebt mir in dem. bergen toben, Dein wort befennenjeo |) 
eh ae — ——— Ba. 2 Ba Ruh, 
andern blumlein allen. Durch SefunE&hriftum Amen, 
2. Das blümlein ift das goͤtt⸗ 'OXRXXVI;. u ER 
Li) wort, Dad uns GOtt hat el. JEſu, meine Frende. 
‚gegeben, Es leucht und durch CRESU, heyl und leben! Als; 7 
die enge pfort, Das göttlich! z du wurdft gegeben Je 
ort, Wohl in das ewig leben. den bittern tod :,: Da dw 
Ehrifkift ver weg, das licht, wardft verrathen, O der ubele 
Die pfort, Die warheit und!thaten, Wegen meiner notht = 
Das leben, Wer reu und leid; Haft du fiir ung eingefegt in ZN” 
fur fein fund hat, Und bitt gedaͤchtriß deiner wurde" 
am onad, Dem finds im JESu, mad, mich nunte 
uber vergeben. Eſu liebſtes here, Drei 
4. Er ſpricht ſelber ner augen ertze, Meiner fer: 
her zu mir, MWdie ihr ſeyd en licht Gib mir ſolche gas: 
beladen, Ich win nach eures ben, Mich damit su laben, 
hertzens b’gier, Das glaubet Wann mein hertze hricht; 
mir, Heilen all euren ſchaden. Laß dein leib mein ſpeiſe feyn, 
Nehmt bin, und eſſt, das Laß von Deinem blut mich trin⸗ 
ift mein leid, Den ich euch) fe, Wann mein hertz wil finde. 
jest thu ſchencken, Verſchreib 3. Dein leid ift mein ſpeiſe⸗ 
euch al mein gutdarbey, Das Wunderlicher weile, Welche 
glaubet frey, Daß ihr mein mich erhalt:: Daß ih nicht 
olt gedencken. wo: fan flerben, Sondern mußers 
6. Nehmt hin und ‚trindt,jerben Das was. mir gefält,, 
DaB iſt mein bint, Das IHISOTE und feiner gnaden; 
Ki: SB; | {dein 






















































ſchein Freude, fried, und ew⸗ 


nieffen, Meine Iuft zw buſſen, in freuden ſchweben, In Des’ 


feel fich frandet Und ſtets nach 
Dir. dendet, Komm und jlarde 


Auiſch Ein klein broſamlein mir 


6, SESUt felß Der NL. 
I. fe 


7, Dein blut 


















Dom Heil. Abendinabl. — 

| ledeft, und im bergen ſchwe⸗ 
ges teben; Und. bey GOTT|Ie JEſu, fuͤr und für: Dan 
zu fhweben werd ich gemißlich nicht, 
4..D du bimmeld + fpeife! Wann ichfollnon binnen ſchei⸗ 
Baum im parabeife! Mein ge- den JESU, ſeyn im lepden. | 
gehtigkeit:;: Laß mich Dich ge 9. Sondern werdeleden, Und 
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Komın, ich bin bereit, Mac) himmels⸗ thron 72 Dich werd. | 
mich fatt.nad) Deinem wort, ich eufennen, Meinen bruder | 
Laß mein berg bein tempel nennen, Tragen eine kron Die | 
werden, Hier auf dieſer erden. dein blut erworben hat, Drum | 
s. Seh, brob des lebens, Laß ſo wit ich dich ſtetz loben, 
ja nicht ‚vergebens Mich ge- VESU, hie und droben. 
nieffen dich Wann mein  CXXXVIL 137. 1 








mich. Thue Dann von deinem 


ſchicken, Im mich zu erquicken. 








wein dein blute, Daß 
Fomm zu gute. 
iſt die ſtaͤr 


Aller wunderwercke, Meine 
iebens⸗kraͤft:: Niemand kans Da haft du mir vergebens Ge⸗ 
gnug preifen, Was es Fan er: ſchencket mildiglich Dad wer⸗ 
weiſen, Ja des himmels ſaft, the brod 0 
So mir giebt Die ſeligkeit; ergoͤtzet mid, Du haſt mit zu⸗ 
Drum wollt du mir offtersjgelaflen, Daß ic ven ſelen⸗ f 
Schenden, Deiner zu gedenct. mein Im glauben moͤchte faſ⸗ 
8. Daß ich an Dir klebe, Wie, 

ein tlett am-leibe, Daß ich z.Bey ch gegeſſ 
fen bey Dir 5 Und du in mir Die ſpeiße der — 








u Dom Reik Abendinchl, 9 
Du haft: mir voll gemeſſen groß von gute, Fein — 
Den edlen kelch, der mich er⸗ gift bey Dir, Ich boßhafft non 
freut. AH GOtt / du haft erzei⸗ gemuͤthe, Kan fehlen fuͤr und 
get Mir armen ſolche gunſt, für Noch kommeſt du hernie⸗ 
Daß billig jest: ih neiget der Zu mir dem fünden-mant, 
‚Mein herg furliebeds brunft| Was geb ich Dir Doch wieder, 
Du hat mic) laffen ſchmecken Das dir gefallen fan? 
Das koͤſtlich engel⸗brod, Hin: 7: Ein herg durch reu zerſchla⸗ 
Fort fan mich nicht ſchrecken gen, Ein heiß, Das gank Jets 
Welt, teuffel, fund und tod. knirſchet if: Das weiß ih, 
4. Sp lang ic) leb auferden, wird behagen, Mein heyland, 1 
Area. ich dich, Tiebfter JESU dir zu jeder friſt. Du wirſt es 
Daß du mich laͤſſeſt nicht verachten, Demnach ich 
a. Bon dir und durch emſig bin, Nach deiner gunſt zu 
I und vol, Du haſt trachten, Nim doch ingnaden 1 
mich ſelbſt getrandet Mit dei: hin Dasopfer meiner sungen, # 
nem theuren blut, Und dich zu Haß bilig wird jegund Dein M 
mir gelencket, O unvergleich-|theurer ruhm befunden, SErr = 
ichs gut! Run werd ich ja nit GOtt! durch meinen mund. 
erben Weil mich geſpeiſet hat ss Hiff ja, daß diß genieſſen 

















fu, Daß. du mit be⸗ ſtetz zu dir. Laß mich Hinzubr" 
ch haft fo tief ge⸗ ro ſpuͤhren Reinanphelied 9 
mels ſaal her⸗ feit, Als melde pflegt zu ruh⸗ 
in diefer zeit; Laß 
der Dinge, 2 * ein anichts begehren, Als 
knecht. Ach hilff "deine lieb und gunft; Dann 
bringe Ein heit, daB Se niemond fan entbehren Hie 
and ſchlecht, Das glaudig deiner liche brunſt. 
Dir vertraue, Damit nach die 19. Wohl mir! ich bin verſehen 
‚fer zeit Ich ja dein. antlik Mit himmele: fpeiß, und engel 
ſchaue Dort in der ewigkeit. tranck; Run will ich rüflig 
*. Du bift der ewig. bleibet, ſtehen, au fingen die lob, ehr 
az aber bin Dem ſchatten und Dan de du meltge: 
gleich :; Den bald ein wind tummel, Du biſt ein eitler 
pentreibet, HErr, ih din arm tand, Sch jeuffpe nach Dem N 
" and du biſt * Du biſt ſeht himmel, Dem rechten Be | 
and 






ad zum 








er nimmer fan verderben, Des edlen ſchatzes fhaff in 
ein troſt ſchutz hülfu.rath.imir : : Ein unaufhörlihs ZI 
sie fan ichs aber faſſen, büffen, Daß ib mic) wenbeß m‘ 
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CL Dfalmen : Lieder. | 
Land. Ade, dort werdichleben,|de leiſte, Daß wirmandelnin 
Ohn unglück und. verdruß,| feinem pfad, Daß und bie find. 
Mein GOTT, du wirft mir|der feel nicht ſchad, Wer Das 
geben Der wolluſt uberjluß. |begehrt, ſprech Amen. 
————ICXXXIX, 139. Dez 
ha — fe — Rn | 
erfaſſet, A, Dit, wie geht e8 
Die Pſalmen » Lieder. $) immer zu, Daß alles volck 
XXxXxVII. 138. DerPſ. |fo grimmet: Fuͤrſten und 
Mel. Aus tieffer noth ſchrey Ich. | koͤnig habn kein ruh In gmein 
De dem menfchen, der ſind fie geſinnet XBiversuftres 
>) wandelt nicht In dem) ben Deiner hand, Und Chriſto, 
rath der gottlofen :: Noch auf| den Du haflgefandt, Der gan⸗ 
den weg der fünder tritt, Noch tzen welt su helfen. Mi 
E  fißt da fpötter kofen, Sondern|2. Sie wollen ungeſtraffet 
© hat feine luft: gemein In des) feyn, Und leben nach ihm ſin⸗ 
Herren gefeg alein, Und redt ne, Und werffen von ſich dei⸗ 
das tag und nachte. nen rath, Und was du lehreſt 
2. Der wird ſeyn wie ein bau⸗ drinne. Sie gehn nad) ihres 














19 k fer = bachen :,: Der fein fruchtjauf feiner bahn, Und lafen 









„bin, Gleich 
KB EN WIND, 
1. ° 3. Die gottlofen in dem gesifie Tprechen an 
icht Werden nicht ftehen blei was fie banegethan, 
9— ben :,: Auch ſuͤnder bey den grimm wi ‚fie. (reden. 
0 grechten nicht, Sie werden alla. Der HErr hat zum koͤnig 
vertrieben. Dann YHDtt kennt |gefegt Chriſtum, den ihr acht 
der gerechten weg, Und aber|tleine :; Auf Sion fein heili⸗ 
der gottlofen ſteg Wird durch gen berg, Das ift uber fein | 


mes:pflang Bey guten waſ⸗ hertzens wahn, Ein Jedermann 
| 


fein gewalt umfommen. gmeitte, Daß er fol fund thun 
* Ehr ſey dem Vatter und uͤberall Des Batters finn und 
dem Sohn,tind auch dem heil⸗ wohfgefall, Und lehren fein 
gen Geifte "Als es im anfangigefege. 
wer u. nun, Der uns ſein gna⸗ Er ſprach zu ihm: du nn 
Y mel 








‚ a, MI 
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| | Dfalmensfider. _ 
mein Sobn, Heuthabihdih|CXL. 140, Der 3 Mahn, 
gezielet:;: Bon Den todten er-| Mel. Wo GHtt der Herr ni. 
wecket fihon, Und in diraus Spy HErr! wie find meine 
erwählet, Fur erben und für|$# feind fo viel, Die ſich 
Finder mein, Die glauben an wider mich fegen ;,: Sprechen? 
den namen Dein, Daß fie all ihm GOtt nicht helffen win, 
Durd) dich leben. Dep wolſt du mich ergegen. 
6. Die heyden win ich fihen-| Dann, Herr, du biftvor mir 
den dir, Dein Find, zu einem der ſchild, Der mic) zu ehren 
erde :: Daß du mit deinem ſetzen wilt, Und mein haupt 
wort in ihn Des fleifches luſt thun aufrichten. 

verderbeſt. Ein nen volck folti2. Mein ſtimm zum Herren. 
Du rihten an, Das meinenruffen fol, Dom berg wirder 
namen preifen Fan An allem mich hören :,: Ich Tag und 
ort guf erden. ſcchlief, ermachet wohl, Mein 
27. Darum ihr König mercket ſeind mocht mich nicht ſtoren; 
un, Ihr folt euch laffen leh Dann Gtt der Herr mich 


zehlt, Die ſich R IE 
en. | J 























..*Ehr 
meift, 






















96 Pſalmen⸗Lieder. 
Deinemorn :: Dein erſten Die kommen ſchaͤndlic um. 
gumnm doch linder, Sonſt iſtz CXLıL. 142, Boriger Pr 
nit mieverlohern. Ah HErr!| EERRo nicht ſchicke deine 
wolſt mir vergeben, Mein Mrache: Ueber meine hoͤſe 
find und gnaͤdig ſeyn, Daß ſache, Ob fie wohl Durch uͤe 
ich mög ewig leben Entflichn belthat Groſſen zorn verdie⸗ 
ver hoͤllen⸗pein. net hat, Steilih muß ich es 
2. Heil du mich lieber HEr⸗ bekennen, Urſach halt du ſehr 
ve! Dann ic bin frand und zu brennen: Doc du wolleſt 
ſchwach: Mein hertz verwun⸗ jeht allein Vatter und nicht 





erfchroden, Dir iſt gar angft men:: Fuͤr den eyffer, dein 
und bang, Mein feel iſt ſehr erbarmen Heile midy, der ich 
erſchrocken Ah du HELL, vorhin Schwach und lager» 








a her, Als der Funmer mich? 
47 Mein glalt von trauren altr)a. Kehre wieden wieder keh⸗ 
J 9 So thu ich mic) ſehr graͤmen ren Eh ih mic) in angſt ver⸗ 
JSie angſt iſt mannigfalt zehre;: Reiche Deine band, o 
20 8 s. Mun weihtihrübelthater, GOtt, Meiner feelen ın Der 
Mir ift geholffen fhon :,:\noth: Zwar Du moͤchteſt fie 
Her Herr ift mein srretter,|mohl haſſen, Weil fie felber 
Er nimmt: mein fleben an. dich verlaſſen: Doc) betrach⸗ 
€: hört meins weinens fim-|tediß Darbey, Was dein heil 
me, Es muſſen fal’n geſchwind und güte fen. 7 

9 fein und meine feinderl sc Menſchen Die nicht Kin 
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 _ a N 
leben Die den Gei n 

fhon aufgegeben, 

nichts von ſchuld und 


klagen, Dur id Doch fes & | 
Daß dee: 
heyland ſey. \ 












'y Dfelmen:Lieder, A 
4. Darum fpriht GOtt: ich In tneiner jeelein ſchmertz ge 
Bm auf feyn, Diearmen find) hier Den gangen tag im berge. 
DE merjtöhret: Jhr ſeufzen dringt 2. Wielang wird doch mein 
MR zu mir herein, Sch had ihr|feind erhöht? Sieh Gtt, 
a lag erhoͤret, Mein heylſam thu mich erhören : Erleucht 
MT wort fol aufden plan Gettoſt auch meine augen recht, Und 
u “md frifch fie greiffen an, Und |thu mich, Heer, gewähren; 
' IM ſeyn die fraft der armen. _ | Daß ich nicht in dem tod ent⸗ 
5, Das ſilber durchs feur fie ſchlaf, nd daß mein feind 
77% DenmalBewährt; wird lauter nichts arges ſchaf, Sprech: 
IE  funden: „AnGottes wortman hab mic überwunden. 
ame balten fol, Desgleichen alle z. Und ob ich fiel in ſuͤnd und 
flunden. Es will durhs ereutz leyd, Mein feind wird ſicher 
4 bewaͤhret ſeyn, Da wird er» ſpringen: Ich hoff in Dein 
F Eannt fein kraft, und fchein, barmbergigfeit, Dem HEr⸗ 
4 Und leucht ſtarck in die lande. ren will ich fingen, Mein hertz 
6. Das wollſt du GOtt, ber freut ſich in deinem heyl, Der 
wahren rein, Bor diefem ars mich begabt mit gutem theil- 
J geng'ſchlechte: Und laß und. Sein namen will ich preiſen. 
EEE Dir befohlen ſeyn, Daß ſichs“ Dem HErren GOtt vom 
JV in uns nicht flechte. Dergott: himmelreich Lob, ehr und 
Bu loß hauf ſich umher find’t, Wo preiß ich leiſte: GOtt Vater, 
OF Diefe loße leute find, In dei GOtt dem Sohn desgleichund 
nem volck erhaben. Gott dem heilgen Geiſte Sein 
Ehr ſey dem vatter und dem herrlichkeit, barmhertzigkeit, 
Min Sohn ee, heitgen Sroßmachtigfeit und heilige 
1. Seife: : Als es man angwar feit,Sind ewig und oh 
177% und nun, De ung fein gna⸗ en 145. Der 4. DM. 
"u De leifte, Daß wir wandeln! ſpricht Der unweiſen 
in ſeinem pfad, Daß uns die Den rechten 
fünd der feel nicht ſchad, Wer GOtt wir meynen:, Doch iſt 
das begehrt, fprech Amen. ihr hertz unglaubens voll, Mit 
CXLIV, 144 Der 13. 9. that fie ihn verneinen. Ihr 
O c Gott! mie lang ver⸗ weſen iſt verderbet ——— 
A gift du mein, Gar nah Gott iſt es ein greuel gar, Es 
bbis an das ende:: Ach GOtt thut ihr kein'r doch fein gut, 
ie lano das antlitz dein Thuſt 2. GOtt ſelbſt vom himmel 
Du duch von mit wenden ? Wie ſah herab, Auf ale menſchen⸗ 
Kang fon ich ſelbſt rathen mivy finder; Zu ſchauen fie, * 
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N Dfalmen: Kieder. mim 
begab, Ob er Jemand möcht, Geifle: Ad e8 im Anfang 
inden: Der jein verfiand ges war und nun, Der uns ſein 
richtet hatt, Mit ernft nach ‚grade leifte, Daß wir wan⸗ 
Gottes wotten that, And deln in feinem pfad, Daß und 
tagt nad) feinem willen. die fünd ver feel nicht fchaw: 
Da war ıiemand auf red): | Wer das begehrt, ſprech Amen. 























er bahn Sie warn all aus- XI. 146. Der is Pi, 
ejihritten 2: Ein jeder ging! A HENN!: wer wird 
nad) feinem wahn, Ind hielt & fein wohnung han In 
tohene-fitten. Es that ihr Deinen zelten fluge :,: Auf Deio 
feiner doch kein gut, Wiewohl ‚nein heilgen berge fhon, Da 
‚Har viel betrog der much, hr ewig han feinruhe? Der une 
hun ſollt GOtt gefalen. befleckten wandel treibt, Und 
4. Wie lang wollen unwiſſend wuͤrcket die gerechtigkei War⸗ 
Feyn Die ſolche muͤh aufla⸗ haftig in ſein'm hertzen. 
Den ind freſſen darfuͤr das 2. Und der fein falſche zunge 
oe mein, Und nehr'n ſich mit hat, Sein naͤchſten zu betrie⸗ 
inm ſchaden, GEs ſteht ihr gen, Nachred und ſchmach etx 
rauen nicht auf GOtt, Sie, nicht geſtatt, Die menſchen mit 
affen ihm nicht in der noch, verligen. Den ſchalck hat er 
Sie moin fih feldftverforgen. für nichts geacht, Die frome 
- Darum ift ihr berg nim⸗ ien hat ergroßgemaht, Die. © 
ter ſtil, Und ſteht alzeit 11 OO den HErren fürchten ENT 
ſurchten Gott bey den from:! 3. Wer feinem nachfien treue 2° N" 
men bleiben will, Die ihm mit! leiſt, Mit g'faͤhrd nicht hu 
















ngehorchen. Ihr aber verführen: Kein: m here 
deu armen Lach, Und nicht von ihm heiſcht, Laͤſt ihm 
er fagt, Daß die haͤnd nicht ſchmieren. Wer 
$ jE uf worden. TBlefe Ding recht halten that, 
6. Ber fol Iſtael dem ar) Der bleibt ewig in fichrer hut, 
men Zu Zion heyl erlangen? Mit SDtt wird er regieren, 
Gott wird ſich ſeins nolde] * Ehr fey dem Vatter und 
erbarmen, und löfen Die ge⸗ dem Sohn,lind aud) dem heile - 
fangnen. Das wird er thun] gen Geifte: Als es im anfang 
= feinen fohn, Davon! war u. nun, Der ung fein gna— 





Bird Jacob wonne han, Und] de leilte, Daß wir wandeln im 

ſcael ſich freuen. ſeinem pfad, Daß uns die jund 
' N Fb nn Ih Hl Wer Das 
Som; Und auch Dem beilgen| begehrt, fprerh Amen. 
” —— CXLVIL 






























































It Dfalmen » Kieder. — 
MR CXLW 147. Der zo Pſ. weyd vohn unterlaß Darauf 
Nr Mel. Es woll ans GOtt genä.|machtt das wohl [hmadend 
SEN HERN erhör dich graß Seines heylfamen morteß 
eo in ber noth, Seinnam|2. Zum reinen waffer er mich 
dich wohl behute: Er fendlweilt, Das mich erquicken 
Dit half, der fromme GHDtt\thute:;: Das iſt ſein frohn hei⸗ 
Ind Rare Dich durch fein gu-|liger geift, Der mich macht 
te, Dein gottesdinſt ihm gial-/wohlgemuthe, Er führet mih 
lig fen, Der ibm geſchicht zu auf rechter ſtraß Seiner gen 
ehren, Er wol thun nad) Dem botten ohn ablap, Bon wegen 
willen dein, Was Dein hertz jeined namens. | —9 
wird begehren, Dein anſchlag 3. Ob ic) wandelt im finftern 
Dir gemahren. thal, Furcht ich doc) kein un⸗ 
2, Dein huͤlf, HErr GOTT, giuͤcke: In verfolgung, ley⸗ 
it unfer ruhm, Daß mir injden, trubfal, und Diefer welt 
E Deinem namen:s Panier auf-⸗ boͤß tuͤckke Dann du bift bey 
"werfen, thaten thun, Das mit ftetiglih, Dein fiab und 
bat iſt ja und amen, Dadey ſtecken troͤſten mich, Auf dein 
man beine huͤlffe merckt, Die wort ih mihlafee 
du dein gſalbte leiſteſt, Wann 4. Du hreiteft vor mir einen 
| Deine rechte hand uns ſiͤrckt tiſch, Sur mein feind’n allente 
we und g’waltiglid erweifeſt, halben: Macht mein heiß 
TE Dein gnad an uns gepreiſet. unverzagt und frifch, Mein 
" 3. Auf roß und wagen trotzen haupt thuft du mir falden Mit, 
. ehr Die wider und thun ftrei.| deinem geift der Freuden »Obl, 
0 Baier Fübmen aber nod) Und ſchenckeſt vol ein meiner 
| bie vielmeht, Sn fich feel Deiner geiſtlichen freuden 
1°.,. ur feiten. Sein nam ſt unſte zutes und Die barmher⸗ 
18 zuverfiht, Die feind Du ‚Kigfeit, Folgen mir nad) im 
ihn wir fehlagen, Sie fallen, |! ich werd bleiben 












eben und 
mir fliehn aufgericht, Dem ko⸗ alfegeit, Im hauß des Herten 
nig wir. dand fagen, Auf ſei⸗ eben; Auf erd In Der Chriſt⸗ 
ne hülf wirs wagen. lichen g’mein, Und nad) dem 
CALVIN, 148. Det 23 Pf.\tod werd ich ja ſeyn Ben Chri⸗ 
E HERR ift mein ge⸗ flo meinen HENRNER. 
3 tregerbirt, Haͤlt mich in” Ehr ſey dem vatter und dem: 
feiner hute:: Darum mir gar Sohn, Und auch dem heilgen 
nichts mangeln wird, Irgend Geiſte:Als es im ee war 
Fl. an einen gute, Er gibs mir und nun, Der und ſein ons 








almen« Lieder. con, | 
mandelnheit, Und aller meiner. ſchul⸗ 






de leifte, Daß. wir n heit, | | 
in feinem Pfad, Daß und die de Wollſt, Herr SH, ja 
ſund der feel nicht ſchad: Wer gedenien nicht, Sondern 
as begehrt, fprech Amen. nach Deiner hulde, Meiner, 
CXLI“, 149. Der 25 Pf. erbarmen wollſt du dich, Von 


Cx E 
Mel. Es iſt gewißlich an ders.jaler fund befreyen mid, Um. 1 


JR allen menſchen abge-|veiner güte willen. - | 
> wandt, Zu Dir mein feells. Der HErr iftfüß und auf⸗ 
‚erhoben :: Hab ih allein, o gericht, MU den, Die ihm ans 

Ert mein GOtt, Laß mihlhangen :,: Wann fie al. im. 
ir merd’n bewogen, IN meinivem wege fehPn, Wird er fie. 


chtzu ſchanden werben mich ſie den willen fein, Geſchrie⸗ 
ag ſich mein feind nit freue hen in ihr hertz hinein, Nach 
Es wird niemand beſchaͤ⸗ ſeinem wohlgefallen. J 
ſtehn, Bon den die aufr. Al weg des Herten find. 4 
‚frauen ;; jndeiner hand wahrheit, Sufe und groſſe Ei; 
ficher gehn Der fanf wird 'gnade ;,: Sein gelübde hält. 
miht reuen. Beihämet er treulic, Ind gibt fie ven 
jen all die ſeyn Dieleyd'gar balde, Die fragen nach 
hun den armen deimn Ohn dem worte fein, Und glauß’n, 
techt m farben. was er gelobt darein, Als und 


Bertrauen ſteht auf Dich, Laß doch umfangen, Und lehren 














eig Deine weg, 0 HErre,Ivie fchrift abmablet. 
ft deiner warheit HErr, Genade meinerfündes 
Dann du biſt Gott; Sch fürchte mich; ide at ami 
Er Rn und;viel, Und ma 









! m. 

| wachſen alle ſtun⸗ 

mein hulf und rath de Darıın mic dein geſege 

tiy Mal allgeitverlapileht, Das ic den weg mag 

Und ſtetzhin poch und troge. auserwehln, Der Dit IR wohl 

4. Cap dir, mein HErr/ zu her-/gefälig. Bl 3 

Ken. geht, Und wollt Daranıo. Des menſchen feele bie 
| en Gott fuͤrcht, Wird feine gie. 



















Denen EBENE die dei⸗ 

en mit Dir ſtehn Den du deinſter erben‘: Alvieimglaubn | 
gnad thuft fhenden: Vonſihm folgen nad, Die werden! 
eipigteit fie auserſehn, Besinicht verderben. Det HCre 
Mahret in dem. räfhe dein,]ift ihr verborgner fehilo, Sein 
ejlament ihn'n Öffnen will, 
und feinen Geifkiht'n geben. 
sie 


Dun weld’n fie felig werden: 
I Deines jugend unwillen- 
a ee 10, Meike 
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|  Dfalmen Lieder. End 
rei St eben gleich Dewmduft, SARFerTidhnimerfnpen. 
graß auf grünen'auen. 16. Weraber hieindieferfrit, 
‚2. Dem Herren {hend dich Dit jaminer und mit nothe;,: 
‚gang und gar, Seinswilens| Darzu mit armuth beladen iſt 
pi dc halten 7: So bleibt] Daß er faum hat das bupde, 
‚im land in quter g’iwahr, Laß ind dannoch nicht Bom HEre 
toirft Du dich Sant, fiherlic,|bleiben, Und haben grug, | 
Ohn alle noth ernahren, Und Mit vuh und fu, Jemand 
gibt Dir Gott Ohn allen ſpott wird ihn vertreiben. Br 
„aBas bein her thut Begehren. |7. Ob Jegt Der gottloß führe | 
3. AU Deine weg aus friſchem | fein pracht, Seinzahn thut sus . | 
much, Darzu all deine fa-|fammn beifen:,: uch Drauet 
ben 4: Befehl mit fleiß dem ſehr, erzeigt fein macht, de 
ater gut, Er wird all ding wolt er gar serreifien, Die A 
hl machen. Sen nur ohn frommen al, In Diefem thal, MW 
9, Und halt auf borg, Er Bon Gott abtrinnig maden: J 
d Dir nichts ausfchlagen.| Wart nur ein weil, Infchnele W 
an rede und gricht, Wird ler. eyl Wird GOTT feine AUF 


















Dem fchald auf Diefer erden, |ver 
Wolſt du Darum Auch nicht %y 
ſeyn fromm, Bon Gott ab: 
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geben ;;: 
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10, Wer aber from und redlich 
# 2 iſt 








4 


Pſalmen⸗ Lieder. 


fart viel Muß man von pie: Did) malen: Dan 


Ien leiden: Der dannoch nie⸗ 
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in dem, Und will 


eben zahlt fein ſchulden Ohn!r7. Des frommen Wr 


haben: Daf ſich feins namens jtommt der HEIT 


Feiner fbam; Jetz 


falck, Meynt 
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2.5. Palmen» Lieder. 208 
fein fnechte, Der mann furge fer vatter, Mit feinem geills 
um, Wil bringen um, Es Wie er wohl weiß, Beyſtehn 
war frumm oder. ſchlechte. |inalermartr. 
29. D frommer Ehrifi, fein 23. Nun halt Dich flat, und 
mweiffel trag, Laß dich nichts bleib darben, Laß dir bie lieb 
anders lehren: Ob du gleich nicht nehmen :: Ob Du muſt 
‚jegund bift ſchabab, Harı nur leyden groß gefven, Sp wird 
auf Gott den Herren: Der. doch GOtt wohl Dampffen, 
‚wird dich ſchier Das glaub Des teuffeld find, Und die 
Du mir, Des lands zum er⸗ welt-find, Die jegt had) eins 
ben fegen, Dann wird dein her prangen. O frominer 
-EHtt Die gottloß rott Mit mann, Kehr did nicht dran, 
ſchand sum land auöhegen. Gott erlöft Die gefangen. . 
20, Es iftnichtlang, ic) habs, CL. 152. Der 38 Pſalm 
erlebt, Lind felbft perföhnlich Mel. Aus tiefer noth Iihrenich 7 
orfehen:: Daßeimr in groſſen AENN, firaf mid nicht 
ehren ſchwebt, Und thät aM in Deinem sorn, Züchtge FI 
pelt verihmaähen. Er gruͤnt mich nicht imgrimme ;: Oder % 
daher, Als 06 er war Ein lor⸗ es ift mit mir verlohrn, HErr A 
beer: baum mit luſte. Als ich dein pfeil ich vernimme. Sie 7 
derzog Forſcht ic ihm nach, qualen mich, Die hand druͤckt 
Da war er fhon vertuſchet. mich, Nichts g’fundes ift an 77 
ar. SmGottesbienft bleib uns mir warlid, Bor allem Deie 
t, Laß Dich Davon nicht nem Drauen. el 
gen; Dann wer jetfei- 2. &3 if fein fried inmeinde> 
nesmilieng pflegt, Wird bald bein, Fuͤr meiner gröffen jun 
für freuden ſpringen. Das Inch Mein miffethat find uber 














if Die ſumm Bleib Du nur mein Haupt gangen gar un⸗ 
fromm, Dann wird bald außs Linde. Ja, wie ein groß laſt 
gerottet, Der gottlos hauff,|find fie mir Zu ſchweer wor⸗ \ 
Merck eben drauf, Der je⸗ den, dad flag ich dir, GOtt! 
zzund GoOttes fpottet. der du biſt mein zuflucht. 1 
"22. Sen tapfferund ohn alle 3. Mein wunden bie jtinden 
a Laß Dich, fein unfan|o Herr, Fuͤr meiner groſſen 
franden ;,: Wohl dem, ber|thorheit :,: Ich Frumm und | 
SGottes wil’n gehorcht, und buͤcke mic) fat ſehr, Den gan⸗ 
ſich an ihn thut hencken: Aus tzen tag im hertzleyd. Ich geh 
echtem arund, Mit hertz und traurig, mein HEN und 
mund, Dem wird GOtt une ek Mein ‚ganzer * 


































































I, 304 | Dfalmen: Lieder, | | 
ME jet leidet noth, Nichtö daran Und ihm Doch nimmer wird, 
m ft geſundes. Igeſtatt Die verantwortung 
wichts heilfam’s nunmehr ſeiner that, Gegen ſein feind 
an mir iſt, Verſtoſſen und und laſgrer. 
zerfhlagen :: Bin ich fuͤr dir 9. Doc, HErr, allein harr 
su aller frift, Ich muß heulen ich auf Did, Du wirft mir 
unnd flagen, Bor unruh die antwort geben :: Ich dencke 
mein hertze bat, Um meine ja, daß fie ſich nicht, Uiber mich 
a. fund und miffethat, Darob freuen eben; Wann mein fuß 
ul ich mich entſetze. wide warden mo, Deß wuͤr⸗ 











ME %.,H€Err, für Dir ift al mein den fie, ſeyn ſchaͤndlich froh, 
becgier, Auch dir iſt unverbor:| Die mir nichtd gutes gonnen. | 
Ha gen: Mein feuffzen, das ich 10. Ich bin, leider! zu leyden 
| "ehr zu Dir, Mein herg bebetig’macht, Und ſchmertzen iſt 
“für forgen. Mein kraͤft hat bey mire: Das ſoll ein Chriſt 
mich verlaſſen gar, Und das wohl nehmen acht, Wann ihn 
fit meiner augen Flat, Das der HErt probire. Dur 
Fit doch bey mir nimmer. [enden wird ein menſch Des 
BE 6. Auch meine liebe freund währt, Der Das gedultig 
ER gemein, Stehn fern von mei⸗ leydt auf erd, Der iſt aus 
FE ner flage:;Und die mein naͤch⸗ GOtt gebohren. J Ä 
fen folten feyn, Haben nach 11. Ich zeig frey an mein 
mir fein frage: Sie treten miffethat, Bin dafür fehe 

| forgfältig‘:,: Daß du nach 
deine wortes art, Sie mir 
b 10 ‚Sie find 


Bj 
4 
ihr 


7 Mlenon mir weitdufo geſchicht 
noch demn altzeit, Die ſich auf 






| a GOtt faſſen .. 


fein mund, Nicht fan auf-jleiden ſchmach: Aber du hilffſt 
hun zu rechter friſt:: Ich muß] mir, HErre! 

ich feyn zu mander ſtund, 13. Verlaß mich nicht, o HEr⸗ 
Als der viel baren fon gwiß,lve mein, von mit — 
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mehr ferne :,: Eyl mir zu helf⸗hertzlich liebet, Und wohl ſie⸗ 
fen, Herr! aus pein, Das he was did quaͤl. Ey, ih 
wirft du ja thun gerne. Du biſt werd ihm dannoch hier Froͤ⸗ 
allein der helffen an In aler | lid) dancken, daß er mir, Wañ 
noeh die uns liegt an, Durch | mein hertz ich zu ihm richte, 
IEſum Chriſtum Amen. Hilft mit feinem angefichte. 
CLiL 1532 Der 42 91. |s. Mein GOtt! ich Bin volee 
Bel. Werde muntermein gem. |hande, Meine Seele vol 
Ste der hirſch ingroffem |ler leyd :: Darum dend ich 
I durften, Schreyet und dein im lande Bey dem Jor— 
feld waſſer ſucht: Alſo dan an der feit, Da Hermes 
ſucht Dich lebens - fürfien Mei- nim hoch herfür, Und binger 
ne 
feel brennt in mir, Lechget, wenig fleiget, Und dir from 
duͤrſtet tragt begier Nach Dir, und feepter neiget. * 
Do du fürjesleben, Der mir leib 6. Deines zornes fluthen ſau⸗ 
amd feel gegeben. ſen Mit gemalt auf mid) da⸗ 
2. Ad! wann werdich dahin; her :,: Dein gericht und eiffer 
ommen, Daß ic) Gottes an- braufen, Wie das tieffe weite 
eſicht;: Das gewuͤnſchte licht ‚meer, Deine welen heben fich 
Der frommen Schau mit mei- Hoc, empor, und haben mic) 













uch ſchmaͤhen meine potter: verfprochen Wann esitagitt, 
Bo iſt num de feine gut : Und man ſich die 
retteee fon verkrochen, Heb ic) zu 
3. Wann ic) dann des innerrähit mein gemuth. Spreche: 
werde, Schuͤtt ich mein hertz du mein felß und flein ! Gegen 
bey mir aus :,: Wolte gerne welchen alles klein, Dem ich 
mit Der heerde Deiner finder in den ſchooß gefeffen, War: 
in dein haus, Sa in Dein haus um haft ou mein vergeflen ? 
wolt ich gern Gehen, und dir 3. Warum muß ich gehn und 
meinem HErrn In der ſchaar weinen, Uiber meiner feinde 
Die opffer bringen, Mit ers wort :,; Es ift mir in meinen 
habner flimme fingen. beinen, Durch und durch als 
Was bit du fo hoch betru- wie ein mord. Wann fie far 
bet, Und vol unruh meine gen: wo ift nun Dein®Htt, I) 
jeel :,: Hast auf GOtt ” und fein großes tbun? Dare 









ſeel in ihrer flucht: Meine gen meine zier, Zion einflein 7 


ner augen-licht! Deine thra-, Heit ergrimten waſſerwogen 
n find mein brod, Tag und Faſt zu grund hinabgezogen. 2. 
t in meiner noth, Wann 7. GHOtt der HEır bat 





























a Dfalmen:Fieder. 108 
‚dann fihnee, mein g’hör wird waſch mich wohl, o HErre 
froh, AN mein g’dein wid )SOTT, Bon aller meiner 
ſreuen ih. +. |miffethat, Und mach mich rein 
‚3. HErt,fiehnidt andie ſuͤn⸗ von ſuͤnden; Dann ich thu der 
"De mein, Thu ab all ungerech⸗ empfinden. Lind meine fünd 
‚tigkeit :5 Und mach in mir das iſt flets vor mir, Ich hab allein 
hertze rein, Ein neuen Geiftigefundigt Dir, Bordirhabi | 
in mir bereit. Verwirf mid) ubeld gethan, In deinen wor⸗ 
nicht von Deimangeficht, Dein)ten wirft beitahn, So man | 
heilgen Geift wend nicht von dich recht erfuchet. 

mir, Die freud deins heyls, 2. Sieh in untugend bin ich 
Herr, zu mir richt, Der wil|g’madht, Wie mich mein mute 
ig geift enthalt mid) div. ter hat gebracht, In fünven | 
4. Die gottlofen willich deinimich empfangen, Biel fund - 
weg, Die fünder auch darzu hab ich begangen :;: Zur wars WM 
lehren: Daß sie vom böfeniheit aber haſt du luf , Und ga« 
alien jteg Zu dir durch dich beſt mir auch; daß ich wuſt 
ni befehren. Beſchirm mich, Die meißheit Dein ohn jorgen, 
HERR, meins heyls ein GOtt Die heimlich. iſt verborgen. 
Fur dem urtheil durchs blut; Beipreng mich, Herr, mit”je A 
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zerkni geiſt, Betruübts, 
traurigs hertz darneben. Versi Ki 
ſchmaͤh nit, GOTT! das miſſethat, Herr, molet in ‘| 

öpffer mein, Thu wohl nad mir fhaffen Einreinhergthu UM 
‚Deiner gütigkeit, Dem berg ich hoffen :,: Wiligen geift 
‚Zion, da Ehriften feyn, Dielerneu in mir, Verwirf mich 
opffern dir gerechtigfeit. auch nicht gar von Dir, Pit 
SCLVI, 156. Boriger Pſal. nicht dein heilgen Geiſte Yon 
=) HExre GOtt! begnade mir, fein anad mir leifte, Ind 
RI mid, Rad) Deiner güt laß mir wieder kommen her, 
‚erbarıne did, Tilg ab mein) Den troft deins heyls o GOtt 
ubertrettung, Nach deiner mein Here! Der freye geift 







ron erbarmung :,; Unvdlerhalte' mich, Die a = 
Kir lim N wi 
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a I es hehls ein HDtt! Daß 2. Regier fie, Herr, mit dei⸗ 


en hinterwatie, Und wirft es fliehen ſtotz und geiße. 


"Deinem guten willen Kon veiner forhte leben: Daß 
Ik, 1 


Br Zu den brand-opffern deinen! 5. Behuteftefür tyrañey Fuͤr 
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will lehren ich; Ihr wege zu unfrer obrigfeit dein gunſt, 
dir fehren. | Langs leben, weißheit, rechte 
4. Bon blutſchulden, HErr, brunft, Zu deinem wort und 
mich errett, D Gott , du meiz| lehre. | 


mein zung. mög erfhallen,nem geift, Erleucht gemuͤth 
Dein gerehtigkeit ob alen ;:| umd finne Mach fieindeim 
Herr, thu mir auf die lirpen gehor ſam veſt, Dein lieb in 
mein, Mein mund verfündt uns ſtets brenne. Ohn dich iſt 
das lobe bein, Zum opffer halt ſonſt al forg verlohrn, AU 
kein luſte, Ich haͤb es dir auch weißheit iſt zur narrheit worn, 
ſonſte. Brand⸗-opffer auch Wo du nicht ſelbſt regiereſt. 
gleich allefamt Gefall'n dir z, Gib du jromm und getreue 
nicht, find mir ein tand, Für, raͤth, Amtleut und Diener gu⸗ 
Deinen augen nur ein haß fe :r: Die achten dein ehr⸗ 
Die vpffer Gott's find aber nam und recht, Han dein ge⸗ 
das, Ein garzerbrochen geiſte. feß in bute, Und laſſen ihmn 

5. Ein zerbroch'n und serfchla=,befohlen ſeyn, Den g’meinen 
gen berg, Wirt du nicht werf⸗ nutz und firchen dein, UND 


hicht verachten, Das fan ich 4. Darngch, ſo Laß die obrige 
wohl betrachten i: D HErre keit, Die du uns haft gegebe 
oit / thu wohl Zion, Rach Sitzen vor dir aut ihren eyd 


erufalem die mauren Wer⸗ e bleib'n fuͤr dein augen 
den wieder erbauen. Dann recht, Und wandeln auf dein 
wirſt du haben ruh und ſteud, wegen ſchlecht, Faß fie and 
Zum opffer der gerechtigkeit, nicht verführen, — 





muth, So wird man dann eignem zorn und rache: Laß ſie 
Die fälber gut Auf deinen ſeyn ſtetig gut und trem, chu 
altar legen. ihren thron groß machen, UND 
CXLVIL 147. Der 61 Pf.\fegne ihr vegierung gut, Sid 
Mel. Wär Gott nicht mit uns ihr ein feinen rechten muth, 
Alf GDtt aus deinem Daß fie ih: volck wehrt halten, 

gnadensthron, Hör unfer|6.. Sen gnaͤdig, Herr, Der 
Bitt und fhrenen:,: YAusgna-\obrigfeit, Und allen untertha⸗ 
den unfer ſtets verſchon, Gibinen : 1: uns ad mit Deinem! 
fried und gut gedeyen; Gib geiſte leit, Sp won wir ber 










u * * 
A 





en namen Hoch ruhmen, Herr bauen Am ungesahmten meer. 
und fingen groß, So lang wir) 4. Die berge ſtehen ausgebruͤ⸗ 
ieb’n ohn unterlag, Ad) Gott !|ftet, Beveſt durch deine fraft:ys 
thu uns erhoren. Au hiſt mit flarder macht ges. 
2. Beihug fir Feinden alle⸗ ruͤſtet, Und niit Dad meer in 
zeit, Die wir den fried groß hafft Das große branfen muß. 













on uns weit, Die nichts dan ein: Der voͤlcker grimm muß 
untl machen, Sid fried, o deinem millen Auch unters 
St it, erhalt Deinwort, 3eiglworffen feyn. N 
1eb 1ob, preiß und ehre.  |grauen, Sieftehen in gefahrz 
Lv. 155 Derss Vſ. Wann du mit zeichen: pflegfk. 


gelohen, Bezahlen fielaufaeht, Wann fie fi bins 
eiß: Dann weil du das term ber 
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abten:;: Das loß gefind treibı fichflilen, Die wellen fchlaffen. - | 


Deine güt, o treuer hött; Dir|s. Den leuten hebet an ie % 


U Zion wird dein nam er⸗zu Drauen, Um jelde gegend. . 
hoben, D GHOtt! mit loh dar. Du macheſt froͤlch was J 
preiß And was die leut da webet, Wann jegtdiefonn, 
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durchfpiet :,: Die bügel [| CLX. 160. Fr 9M. 
chen ſamt den felvern, Daß|M. Mag ich unglück nicht wider. · 
man ſich gar erquickt : Mean] 8 find Die heyden wild und 
ficht die Schaaf um anger wey⸗ Sw herb, HEtr, in dein erbr 
den, Das forn fleht dick und Mit groffem grim gefallen:,e 
schön: Es jauchtzet alles gar|Ste Habn en heilgen tempel 
für freuden, Und mat ein|dein Genommen ein, Darintt 
groß gethön. jegund muß ſchallen Unteinigs 
"CLIX, 159. Der 67 M. |feit, Haß dieſer zeit Dein heile 
ES wol und SHOtt gend: |ge ſtadt zu flagen hat, Sie ſey 
dig ſeyn, Und ſeinen ſegen ein ſteinhauf worden. —3— 
2. Sie hab'n die leichnam dei⸗ 
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Sind feiner flädte 
5. Gedenck nicht 





wort Erfhalen dald auf ere 
den; Daß friede folt an ak I) 
lem ort, Wo Ehriftenwohnen, 


werden. Ach daß uns, doch 
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Godd ſagte zu, Des friegesifpricht: Du HErr! mein zue 
a der maffen ruh, Und Aucht bill, Mein boffnung | 
les unglücks ende. _ und mein leben, Der du Ja 7 
6. Ach daß Doch dieſe Höfe zeit, wirſt erretten mich Bond teufs ° 
Eich end’ in gute Lagelt:r: Ja fels ſtricken gnadiglid, Und | 
mit wir in dem großen leyd von bet peftilenge. 
Richt mögen gan verzagen; . Mit feinen N ein dedt 
Hoch tja HDttes hülffe nad, er dich, Auf ihn folt du ver⸗ 
nd feine gnade ſtehet da, Aitrauen: Sein warheit ſchutzt 
denen die ihn fuͤrchten. dich g'waltiglich, Daß dich 
7. Wann wir num fromm ſind, bey nacht fein grauen, Yu 
Bird fih GOtt Schon wieder fein betruͤbniß fihrecden image - 
zu ung wenden, DEN erieg und Noch Fein pfeil, der da fleugt 
ae andere noth Rach wunſch, bey tag, Weil dir fein wort 
und alfo enden, Daß feine eht thut feuchten. 
in unferm land, Und überal|3. KEN peitileng bir (haben 
werde erfant, Sa ſtetig bey fan, Die in dem finſtern fchleis 
Br Ha et: Kein ſeuch noch kranck⸗ 
8. Die gut um treue werden heit ruhrt dich an, Die im 
In Cinander gruͤſſen muf mittag. umftreichet. Dbtaus 
WE fen: Gerechtigkeit wird einherifend turben Dir bey feit, Und 
Te. gehn, Und friede wird fie fuf- zehen tauſend anderweit / Soll 
fen. Die treue wird mit luſt es Doch dich nicht treffen. N 
nd-ft erden blühn, 4. Sa bu will auch noch Luft 
Bird von dein 9 freud Mit deinen augen 












erechtigkeit 

chauen. ſehen: An der gottloſen her⸗ 
9. Der SErr wird ung vieligenlehd; Satnı. ‚pergeltung 
gutes thun, Das land. wird mie grichehen Weil derHEtt 


fruchte gehen: Und Di in ſei⸗ | 
nem ſchobße ruhn, Die werden hoͤchſt fein ſchutz verſpti 
dacvon leben. Gerechtigkeit Drum daß du ihm vertraueſt. 
. wild bannoch ftehn, Und ſtets 5. Kein ubels wird begegnen 
in vollem ſchwange gehn, Zur | Dit Kein plag dein hauß wird 
ehre feines namens. rühren: Dann er fein engel 
CLXIL 162. Der 9ı Pf. fur und far; Befiehlet Dich zu 
Mei. Aus tiefer notb Ihren ih führen, Und zu hehuten fuͤr 
SEIEN in dem ſchuͤtz Des unfall, Auf handen tragei ur 
Hohen it, und fich |derall, Das Fein ſtein Dein fu 


Mu Bo hut ergeben ;u: Her |lege. | 
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6; Auf löwen und ottern wirft ihm mer Dienenfan, Tritt mit 
Du gehn, Und retten auf die luſt vor ihm heran. > 
drachen: Auf jungen loͤwen 2. Spredbt: Der HEtr iſt un⸗ 
wirft ou flehn, Ihr zaͤhn und ſer meiſter, Er hat uns aus 


gifftverlachen: Dann dir der nichts gematht Et hat une 1, 


feines ſchaden fan, Kein ſeuch ire leid undgeifter An viele 
fomt von dem andern an Der|te melt gebracht, Wir findfee 1 
auf SOLL thut vertrauen. net allmacht ruhm, Sem | 
2. Er begehrt: mein aus her⸗ ſchaaf umd eigenthum. 

Kengrund, Und hofft auf z. Gehet ein zu feinen pfore 
meine gute: Drum beiff ich, ten, Seht durch) feine vor hofß 
ihm zu aller ſtund, Ich millgang :,: Lobet ihn mit ſchoͤnen 
ihn wohl beiten. Ich will werten Saget ihm lob preiß 








aß er kent den namen mein, if Jeberzeit, DBoler gnadind* 
jes ſoll er ſich ja troſten. gutigkeit. —6 
8. Er rufit mich an als ſenen CLAIV. 164. der ro3 BE 


oder noeh, Ih wiR ihm hulff iſt den namen fein Sein wob⸗ 
Hewahren. Zu ehren id) ihn that thut er mehren, Vergif 
bringen wid, Langs leben ihm ed nicht, oherge mein. Hatdir 
au geben win, Dieis hey dein fund vergeben, Und heilt 
wid ich ihm zeigen. dein ſchwachheit groß, Errett 
Ehr ſey dem Vatter und dein armes leben, Rimmt ih 
Dem Sohn Und auch dem heil, in feinen ſchooß, Mit reiche 
gen Geiſte: Als es im anfangjtroft befibuttet, Vetzüngt deit 
war u. nun, Der uns ſein gna⸗ adler gleich, Der kon'g ſchaft 
de leiſte Daß wir wandeln in recht, behuͤtet Die leid'n im 
einem pfad, Daß uns die ſund ſeinem reich. | 

Der feel nicht ſchad, Wer das 2. Er hat uns mwigen laſſen 
begehrt, fpreh Awen. :  1&ein beiligs recht und fein 
CLAXIL 165. Der 100 Ppgericht Darzu ſein gůt ohn 
Del. GOtt des himmels und dmaßen, Es mangelt au ſein'r 
bee welt, was kreu dt und jerbarınung nicht, Sein orn 
3% mebet, Was. im feld und laßt er wohl fahren, Strafft 
Haufen if z: Was nun ſtimm nicht nach un ſrer ſchuld, Die 
and zungen hehet, Jauchtze znad thut er nicht ſpahren, 
& kan denen frih, — Den bibden iſt er bald. 








allzeit fein helffer ſeyn Drum und danck; Dann der HErE _ | 


SH, Drum mil id ihner- Yyun Iod mein feel den CH, 
hören Ich ſteh ihm bey in u Herren, Was in mie "WM 
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guͤt it hoch erhaben, Ob den ſwir werdns erlangen,Glaub’n 
‚Die fürchten ihn, So weit der wir von hergengtund. I 
oft vom abend, Iſt unſre fünd |CLXV. 165. Der 110 Pſalm. 
dahin. 1 Mel, Es iſt das heil uts komen. 
3. Wie ſich ein vater erdar- N Er HErr f rach in feim 
met tiber fein junge findlein hoͤchſten tbron Zu Chris 
Fleinz So thutder HErr uns flo meinem Herren :,: DW 
armen, So mir ihn findlich| bift mein eingebohener ſohn, 
fürdten rein, Er kennt das gaum Dir ghuͤhrt Die göttlich ehre. 
gemachte, GOtt weiß, wir find Set Dich zu meiner vechten 
ur fand, Sleichwie das gras hand, Dis daß ich leg dein 
vom reche, Ein blum und fal⸗ feind alfamt Zum ſchemel 
lend laub, Der mind nur deiner füſſe J 
prüber wehet, So iſt es nimer 2. Der HErr wird dir auch 
Da, Alfo der menſch vergehet, aus Zion, Deins reihd Daß 
Sein end das ift ihm nah. |feepter fenden :,: Dein wort 
4. Die Gottes gnad alleine, fol ſich da heben an und gehn 
Steht veſt und bleibtin ewig: bis zur welt enden. Daß du 
Feit :: Bey feiner lieben gimei⸗ ſolt herrſchen gan und gar, 
ne, Die ftets in feiner furcht iber all deiner feinde ſchaar, 
bereit, Die feinen bund be: Daß fie ihr ſuͤnde buffen. 

‚halten, Er herrſcht im himmel 3. Wann du wirft durch dad 
reich. Ihr ſtarcken engel wal⸗ leyden Dein, Den tod und 
tet Seins lobb, und dient zu⸗ ſuͤnd befriegen:: Wird DIE 
gleich) Dem grofen Herrn zu dein volck gang willig feyny 
ehren, Und treibtfein heilges 
wort. Mein feel fol auch ver» gen. - Dir werden Deine TIND 
mehren Sein lob an allem ort. gebohtn, Wie Der thau kuͤhl 
s. Sein lob und preiß mit eh⸗ und auserkohrn, Fruͤh vor 
ren, GOtt vatter, ſohn, und der morgen⸗roͤthe. | 
heilgem geift :: Der wol in! 4. Der Herr gefehwor’n hat 
ung vernichten, Was er uns uͤber Dich, Und wird ihn nicht 
aus gnaden verheift, Daß wir \gereuen Du biſt ein prieſter 
ihm veſt vertrauen, Gaͤntzlich ewiglich, Den Gott'sdienſt 
> ung laffn auf ihn, Bon her⸗ zu verneuen. Gantz nach der 
gen auf ihn bauen, Daßunfı | weis smelchifeved, Des alt 
hertz, muth und finn Ihm froͤ⸗opffer muß gar hinweg, Wann 
ib. thun-anhangen : Drauf du Die ſelbſt laͤſt todten. 
fingen wir ur Rund, Amen, 5. Doch wird der HErr 9* 
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nd ſtehn zu dei- (Te8 was in feinem leben, Jhm 
ner rechten Und ſtraffen mit vom himmel wird gegeden,. 
eiviger pein Nil die dir wider⸗Seine finder werden ſtehe 
echten, Zur zeit, wann einſt Wie die roſen in der biuch:,t 
— J— Sein geſchlecht wird einher 
ige fonig hinninmt, Wird |gehen, Boiler gnad und Gota 
fie mit macht zerſchmeiſſen. tes guͤt: Und was Diefen feih 
6. Er wird herrlich it groß jerhalt, Wird Der herrfiher 
em pracht, inter den hehden aller weit Reichlich und. mit 
ten: Er wird thun gar ‚vollen handen, Ihnen in die 
Biel groffe ſchlacht, Wid'r die —— ſenden 
fo ihn vernichten. Et wird!z. Das gerechte thun dee 
Dem fürften diefer welt, Der frommen, Steht gewiß und 
m ihm ſtets zuwider fteht, wancket nicht :,: Solt Auch 
Sein höliih reich, zerreiffen. gleich ein wetter formen, Bleib 
7. Su ſchwachheit, enden, doch GOtt der Herr ihe 
reuß und tod, Wird er hie licht, Troͤſtet, ſtaͤtcket, hust CH 
eitlich erben :;: Und über- und macht, Da nad) ausgee 
soinden alle noth, AN Gottes ftanbner nacht, Und nah hoch 
güter erben: Unb auferftehn betrubtem weynen, Sreud und. 
am Dritten faq, Daß erewig fonne wieder feinen, | 
tegieren inag, Ein fönigudr 4. GOttes gnad, huld und etz 
hunmel und erden. barmen, Bleibt Den from 
3. Dafür wir fagen ehr und! men immer vet: Wohldem 
08, Daß wirden hepland ba- der Die noth der arızen, Ya 
den :; : Singen und freuen zu beiten gehen la, Ind sig. 
uns al drob, Danden fürjliebe autes thut, Dem wird 
Dice gaben Bieter und in GOtt das höhfte gut, Gig 
em wort bericht, So wird diglich in feinen armen, IR 
ea und zweiffeln nicht, ein liebiter vatter warmen, - 
Soln. wir Dose ſelig werden. s. 2Baun Die ſchwartzen wol⸗ 
ELAVI 166, Der 172 9.) den dligen, Bon dem Donner. 
Biel, Wie der hiefch ingrofem. Tin der. lufft ;;: Wird er ohne 
Son Dem, deren HET= forgen ſien Wie ein nönlein 
ar ven fcheuet, Und ſich un der flufft; Cr wird bleiben 
Ride für ſeinen GOtt:: Seel ewi lich Auch wird fein ges. 
9, Der sich berglich freut, Zul pähtnig ih Hie uub va an ; 
erfüllen fein gebdtt. Mer den allen feiten ie bie ehlen. 
höhften liebt undehtt, Wird weig ausbreiten, ur 
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6. Wann das unolůck an will aller hoh wie Die widder, Die 
komen, Das Dierohen fünder huͤgel wie Die junge ſchaaf, 
Hast: Bleibt Der muth ihm Erfreuen ſich in ſolchem lauf, 
anbenommen, Und daB hertze Alleluja, Alelujya. —9 
unverzagt, Unvberzagt ohn 2. Waswarbit, meer, daß du 
angſt und pein, Bleibt. das alſo flogſt, Und dir Jordan, 
kei daß ſich fein Seinem daß du zurück zogſt, Da 
BHtt und Herrn ergiebet, Iſrael that kommen z,: Ihr 
Und die, fo verlaffen, liebet. derg, Daß ihr fprungt, wie die 
7. Wer betrübte gern erfren: |widder, Ihr bugel wie 
et, Wird vom höchften wohl junge ſchaaf daher? Alfo han 
ergetzt; Was Diemildehand |mirs vernommen. Bor dem 
ausfirenet, Wird vom himel HErrn dem gewaltigen, Ben | 
hoch erſetzt. Wer viel giebt, GOtt Jacob dem allmaͤchtgen 
erlanget viel, Was fein hertze Bebet die gantze erde bon 
wuͤnſcht und wil, Das wird Der Die felfen verwandeln 
Gott mit gutem willen Schon! fan, In waſſer⸗ſee zerflieffen | 
" in rechter zeit erfüllen. thut, Und ftein in waſ⸗ 
3. Aber feines feinbes freude; fer-brunnen gut, Alleluja, All. 
Wird er untergehen sehn :,:) O.XVA. Der ıı5 Palin. 
Er; der feind fürgroffent neis Syasht und, nicht und, o 
de Wird serbeiffen feine zaͤhn. IL emger Her, Sondern 
Er wird knirſchen und mit Deinem namen gib bie ehr, 
Fimm, Solches gluͤck miß⸗ Um deiner gut und treuen 
gönnen’ihm, und doch damit Warum ſolln mir ſeyn der hey⸗ 
‚gar nichts wehren, Sondern den ſpott, Daß fie ſprechn: 
ich nur ſelbſt verzehren. Wo iſt nun ihr SO? © 3 
CLXVI, 167, Der 114 Pf. muſt und all gerenen; Dan uns 
r A Iſrael and Egypten ſer Gott im himel iſt, Er macht 
zoq, Und das haus Ja⸗ alles was ihm geluͤſt, So jener 
cob von dannen flog, Bon goͤtzn geſchnitzet find? Aus 
Diefem fremben volde :,: Da ſilber, gold, von menſchen 
wardjuda jetzt ſein heiligthum, haͤnd, Sie hab’n maͤuler und 
1nd Sirael feine herrihafft | reden nieht, Haben augen und 
fromm, Unter des himmels | fein geſicht, Allelnja, Allel. 
wolde. Das meer ſah dad,|2. Sie haben ohrn und hoͤren 
und floh zu hand, Der Jor⸗ nicht, Haben nafen und doch 
dan ſich sure wandt, Die fein grüch Iſt ihnn ein groſſer 
Berge ſprungen auch daher In fehle Sie haben — 
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greifen nicht, Haben fuͤß binmelreih, SO Water 
und gehn doch kein tritt, Kein und GOtt Sohn deßgleiche 
ved in ihrer kehle. Die ſolche Und SOtt dem hegen Geifie: 
machn find gleich alſo, Und Dem gwaltigen HErrn Zehn 
bie auffie auch hoffen do Doch oth, Der win uns heiffn auf 
Sirael und auch Aaron Und aller notb, Lob, ehr und preik 
Die den Hervenfurdtenthun)ich leiſte DO beilger anfang 
‚Die hoffen auf den Herten und aud) end, Dein göttlich 
wild, Der it ihe große huͤlff gnad von uns nicht wenn, 
und ſchild, Allel. Ale. Daß wir wandeln in Deinem 
3. Der Herridendt an und pfad, Daß ung Die fund dep 
Maͤdiglich, und wird. und feet nicht fchad. Wer das be 
fegnen ewiglich Mit feinen! gehrt auf biefer erd, Sprech 
beilgen gaben: Wird u amen, bag wird werden ge 
Das haus Iſtael fon, Und| währt, Adeluja, Ylelria. ’ 
auch) fegnen das haus Aaron, | OLXIX, 149. Derrı7 W, 
alle Die an ihn glauben, — den Herten, ihr hei 
Er wird auch fegnen aue die, Tden all; Lot -&Ott von "| 
Die Goatt den Herten förch> hergengrunde :,: Dreißt ihn 4 
sen hie,Siefenen reieh,Flein 0» ihr Holder azumahl, Ddandg N 
— euch ihm zu aller funde, Daß er 
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ein befjer loß Zudieſem fegen euch anserwählet hat, Und 
yinzu ihn Auf euch und eure mitgetheilet feine gnad, In 
finder fchon, Allel. Aueluja.'Ehrifto feinem fohne. 7% 
4307 feyds, die der HEit'z, Dann feine große barm⸗ 
Airanet batı Durch melden hergigteit, Thut über uns (tetk 
bitma’| und erden ſaht, Lind malten;,: Sein wahrheit gnad 
alles mas darinnen: Det und gutigfeit Erſcheinet jung 
hunmel aus al’n himeln ſchon und alten, tInd währet bis in 
ſt ewig dem HErru unter⸗ ewigkeit, Schenckt uns aus 
han Die erd Den menſchen⸗ gnad die feeligkeit, Drum fine 
findern. Die todten werden get Allelujg, Allelijah. 
dir, o HErr, Kein Iob veyrſaͤ⸗ ‚LÄX, 170. Der 115Pſ 
a ninmermehr, noch Die da mel. O menſch bewein dein T. 
jahren in ber ſtil Hinunter Es find doch feelig ale Die 
Dis zu ihrem ziel; Wir aber) & Sur rechten glauben wan 
find zum [ob bereit Dem HEr⸗ deln hie, In o’jeh Gottes des 
gen dis in ewigkeit, AA, MA. HErren! Sie ſind doch fee« 
I. Den HErren GOtt tig alejaunt, Die fein mat 
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Fürangen han, Bon hertzen HErr, Mit (uft zn wandelt | 
ihn begehren: Dann welche bab ich mebr Dann all reihe | 
übelthäter find, Die wandeln thum erwaͤhlet. In Deimm 
nicht als Gotted find Auch ſei⸗ befehlren ich alein, Dan men⸗ 
ne weg nicht halten. AchHerre ſchen g’feg find gar nicht rein: 
Goit im himmelreich, Du Ich ſchau auf deine ‚pfade. || 
hat gebotten fleiſſiglich All Nach deinen rechten luft mich | 
Dein gebott zu halten. viel, Dein wort ich nicht ver⸗ 
2. 9 Gott! daß alles leben laſſen will, Verleyy mir 
mein, Gerichtet wuͤrd nach deine gnade. | 
gefallen dein, Zu halten deine 





| jalten deine Lob ehr und preiß im ſuͤſſen 
rechte: Dann wurd ich nicht thon, GOtt Vatter hoch ins 
zu ſchanden gahn, Wann ich himmel thron, von hertzen 
‚gang ſleiſſig Ihauet an Deine|feygefungen Dem Heyland 
gebott all ſchlechte So danck Ehrifto feinem fohn, Her lehr 
ich dir mit, hertzlichkeit, Der uns feinen wilen thun, Sp 
gricht Deiner. gerechtigleit Die its und ſchon gelungen. Dem 
Du mich lehrſt mit, maſſen; heilgen Geiſt deſſelben gleiche 
Dann deine recht ich halten er ſtaͤrck in uns Dad him⸗ 
‚will, Mit deiner gnad Du zu melreich Und treib und recht 
mir. eil Thu mich nicht, gar zuſammen, Oaß wir Chriſtum 
verlaſſen. den gnaden ſchatz zum heyl 
3. Wie beffert nun ein jng⸗ finden in GDte8 geſat Wer 
“ing zart Sein weg, dann ſo das begehrt; ſprech Amen. 
er fich bewahrt, Rach deinen cLxXI. ı7r. Der 121 Palm, 
Porlen alien ;: Hab.id), von Mel, Vatter unfer im himmel, 
ganzem bergen mein G hucht, We ich. in, angſt und 
v Here, nicht laß mid hin noͤthen bin Und all nein 
Bon dein gebotten fallen Edo troſt iſt gar dahin, So heb ich 
"hab ich doch die rede dein Ver ⸗ guf mein augen hoch, Zum 
vorgen in mein berg hinein, HErrn um half, und deng 
Daß ich vor dir nicht fündge.\ihm nad), Und wart bis mit 
Gebenedey, du, HErre GOtt, geholffen werd, Von dem 
Lehr mich durch deine gůt und GOtt bimmel® und. der erd 
‚gned,Daßich dein rechte finde 2. Er halt mic) auf der rech 
4. Kun hab ich mit den lefigen|ten bahn, und wird mein fuf 
"mein, Alle gericht dei mundes nicht gleiten, lahn Der HE 
DeinBebernet und erzeblet:,:1t8 der mich feibft behut, 
Im weg Deiner zeugniß⸗ O gleich der feind Groß tobt, | 
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wur. Der el ſchutzt und gleiten lan, Ser nur auf. 
vertritt, Der, wacht allzeit, GOTT bein guverficht, Sieg 
und ſchlummert nicht. |vich behuͤtet, \chlaffet nicht. 
3. Ob did) Des tags bie fonne\4. Der treue hüter Iſrael⸗ 
füiht, Der falte monD des Bewahret bir dein leid und. 


nants anficht, Doch fomme|feei, Er ſchlaͤft nicht weder tag 
des Herren huͤlff zu hand noch naht, Wird auch nicht 
Hält uberdir fein sehtehand muͤde von der wahl. 
Hit feinem hatten bülff und|c, Fur allem unfal_gnadig? 
ut, Das Dir fein ungluͤck lich Der fromme GOTT bes 
baden thut. hutet Dich, Umter Dem ſchate 
4. Zum cchutz iſt ſtets der ten feiner gnad, Biſt Du ge⸗ 
Herr bereit, Bor altem uͤbel ſichert fruͤh und fpat, 
aileseit, Den troft verzeuchter;s. Der fonnen hit, Des mon⸗ 
nit fo lang, Behut Dein ng-| 








den fein, Sollen dir nicht 4 


gang und eingang, Hilft dir heſchwerlich ſeyn SOTTmene, Ei 


zulegt aus allem leyd, Von det alle trudfal ſchwer, Zu 


nunan.bis in ewigkeit. , deinem nug und feiner ehr. CAR 


* 


* Ehr ſey GOtt indem hoͤch⸗ Kein ubeld wird begegnen 


Gen thron. Ind Ehrifto ſeinem dir, Des HERNEN rausiR 
eingen fohn, Samt dem troͤſter gut dafür, In gnad bewahrt 


‚Dem beilgen Geift, Der under deine feel, Vor allem Ieod A 


Jein hulff allzeit beweiſt, Dem und ungefah. 

fen lod, preiß gejagt alzeit,,s. Der HENN dein ausgang 
Von nun an bis in ewigfeit.|ftets bewahr, Zu weg und ſteg 
SCLXXL. Voriger Pfalm. geſund dich ſpar, Bring Did) 








CH heb mein augen ſehn⸗ nun an Dis in ewigkeit. 

> ih auf, Und ſeh die bet-|CLXxXII. 173. ı Der 124 Pie 
ge hoch hinauf, Wann mirlSgKPär Gtt nicht wit un, 
mein GOTT nom bimmeld-) =) Diele zeit, So fol -Fia 
thron Mit feiner hulf su ſtat⸗ rael fagen:: War GOtt nie 
gen komm. mit uns Diefe zeit, Wir hats 
2. Mein huͤlffe fommt miriten man versagen, Die fo 
von dem Herrn, Er hilft uns ein aumes hauflein find, Bere 
3a von bergen gern, Himmel acht von jo vielmenfchenfindg 
und erd hat er gemacht, Er Die an uns fegen alle. 
haͤlt über und hut und wacht.|2. Auf uns ift ſo sornig ihe 
3. Er fuͤhret Dich auf rechterſſinn, Wo GOtt daß hatt zu⸗ 





Bahn Wird deinen fuß nich St geben 





el. Wann wirinhöchkenn. |;u hauß in ſein'm gleit, Dog 





3 Pſalmen⸗Lieder. BR | 
ap  Berinlungen hatten bahn Es fteht in feinen hande: \ 
Fe ung hin, Mitganzem leib 3. Sie muten faſt und fahre 7 
nd leben. Wir warn als die her, Als wolten fie und frei | 
ein fluth, erlaufft, Und über fen: 3u wuͤrgen ſteht al ihe- 
Die groß mafler lauft, Und begeht, SOttsiftbenthn ver⸗ 
mit gemalt verſchwemmet. effen. Wie meeres⸗wellen ein "| 
3. Oott [ob und danck, Det ji ſchlan, Nach teib und lee | 
nicht zugab, Daß ihr ſchlund ben fie ung jtahn, Deß wird 
und möcht fangen ::, Wie einfih GOTT erdarmen. 
Bogel des firicd fomt ab, tja. Sie Nellen uns wie fee | 
unfre feel entgangen: Stfick nad, Nach. unſerm blut fie 
Find entzwen, und wir find |trachten :: Noch rühmen fie 
frey, Det SEE namen ſteh fich Ehriften auch; Die SO 
und dev, Des GOirs him⸗ aueig groß achten Ah GOtt 


meld und der erden. der theure name dein, Muß” 
Ehr fen dem Baterund dem ihrer ſchalckheit Dedei feyn, 
Söehn, nd auch dem heilgen Hr wirt einmal aufwachen. 
Geiſte: Als anfang wars. Auffperren fie den rachen N 
nd nun, Der ung ſein gna⸗ weit, Und wollen und * 


De leifte, Daß wir wandeln ſchlingen Lob und danck ſey 
in feinem pfad, Daß uns die GOtt allezeit, Es wird ihren‘ 
4und der feel nicht ſchad Wer nicht gelingen. Er wird ihrn 
Das begehrt, ſprech Amen ſtrick zerreiſen gar, Und ſtür⸗ 
CLXXIV. 174. Voriger Pſalm | Keil ihre falfche lehr, Ste wer⸗ 
GH GOTT der HENRdENS GOTT nid wehren." 
nicht bey uns halt, bat 6. Ach A e 
sinfte feinde toben ;,; Un er troͤſteſt Dit, Die ganslid ſind 
unfrer fach nicht zufaͤllt/ Im verlaffen :2 Dergnadenthur 
himmel hoch dort oben, 280 ſteht nimmer zu, Vernunfft 
Iſcaels ſchutz nicht iſt, Und kan das nit faſſen. Sie ſpricht; 
jelber bricht Der feinde üiſt, es iſt nun alls verlohrn, Da 
& iſts mit uns verlohren. doch daßcreug hat nengeborn 
2. Was menſchen Fraft und Die deiner hulf erwarten. 
wis anfäht, Sol ung billig |7. Die eind find al in Deiner, 
nicht Ichreden: Er figet an hand, Darzu al ihr gedane 
der hoͤchſten flätt, Er wird Ken Ihr anſchlaͤg find Die 
ihrn rath 0 Wann wohl befant, Hilfnmdapwir 
fies aufs Flügfte greiſſen an nicht wanden, Bernunft wie 
So geht doch GOtt ein andreider Den glauben fiht, Auf 
* ia Wa 


—⸗ 
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tig winfie tranen nicht.Imeg gut, Er wird auch nicht 
Da du wirft felder tröften. \zulaffen :,: Der fünder und 
8. Den himmel und auch die gottloſen ruth uiber Die gotts⸗ 
erden, Haft du, HErt GO, genoſſen. Auf daß ber gerecht 
gegruͤndet Dein licht laß Nicht werd geſchwaͤcht. Daß 
ans helle werden, Das hertz er in fund nicht falle, Mit ſei⸗ 
and werd entzuͤndet, In rech⸗ ner hand, Das doch GOTE 
fer lieb des glaubens Dein, wend,Behnt die frommen alle. 
Bisandas end beiandigfenn, 4. I HENN, thır wohl dem 
Die welt laß immer murren frommen ad, Die -techt ind 
* EhrfepgdemDBarer und dem glauben leben :,: Die abet } 
Bohn, UND auch dem heiligen tretten in abfall, Und fih in 
Seile: Als es im anfang war irrthum geben, Die wird Dee 
and nun, Der ung fein gnade HErr verwerten fer, Mit 












deifte: Daß wir wandeln in|den fündern zerfiören: Aber 


feinem pfad, Daß uns die ohn fehl, Hab Iſrael Den 
Sind der ſeel micht ſchad, Wer frieden GOtts des HEtren 
Das begehrt, ſprech Amen. |*. Ehrfen dem Vater und den 
CLXXY. 175. Der 125 Pſ. Sohn, Und auch dein heilgen 
Mel. DHErre GOtt dein g 


FR 9; Geiſte: Al esim anfang war 
SUN melde bie ihr hoff N rang 


und nun, Der unsfeingnede 1 






Herren legen 1: Die bleiben tet? handelm, Zur chrgottlis 
I unmandeldar, Und lan chen namen. Wer das begehrt 


I nung dar Auf Gdt den eifte, Daß wirwandeln, Ind A| 


h nicht bewegen. Ihr glaub Den wirds gemährt, Und Er 


PA Kein mangelhat Von ſprech von bergen, Atten. 2 | 
HDrt hat erdieltatde, Dat-|CLXXVI 176. Der 126. Df. 
um jpriht man Sie werden! ikel. Wär SOtt nicht mit uns 
ftabn&leichwie Jon der berge. SKFANN num erlofen wird 
2. Dann um Die ftadt Seru- | LI der KERN, Von zion 
falem, Da ift gar viel gebůr⸗ die gefangen :,: So werden 
ge :;: Damit der feind Fein zu: wir ung freuen ehr, Daß ung 
gang nehm, Daß er fie nicht ſo wohl ergangey. So weis 
erwurge: Alfo thut SOTT, den wir feyn wie ein traum; 
a aller noth Sein glanbig Und unfre sung wird ſeyn voll 
bick umgeben, ind bey ihm ruhm, Und unfer mund vol 
Hahn, Bon jerund an, Und lachens. | | 





18 ind ew’ge leben, 2. Da wird man unter 
3. BIT if gerecht und alle heyden ſagen: Groß find des 





























224 | Pſalmen⸗CLieder. a 
GErrn thaten: Die er an ind ſtarcken hand; Se iſt die 
ihm gethan ohn Elagn, In jugend GOTT bekant. “| 
freund wird drob gerathen, 4. Es fol und muß dem g’fche» 
Er hat groffeßan ung gethan, hen wohl, Det dieſer hatfein 
Woliſt und; HENN, jehn in koͤcher vol, Sie werden nicht 
MR gnaven an, Und unferg’fäng- zu ſchand noch fpott, Borih> 
“ut if wenden. rem feind bewahrt fie GOTT. | 
NE 3. Wie du dort-fontefigegn|* Ehr fen GOtt Daiter und, n 
N mittag Das roth meer ivoden dem Sohn, Samt beilgem 
132 machen: ,» Die wennend ſaͤ⸗ | Geift in. einem thron, Welchs 
| en und mit flag, Den edlen ihm auch alſo fen bereit, Bon. 
| faamen tragen, Mit freuden nun an i8 in ewigket. 
ME werd’n fie erndten fein, Mit|CLXXVIL. 178, Der 128 Die 
BE Freuden: wieder kommen Heim, SyE2 Oh bein, der in GOt⸗ 
Und ihre garden dringen. | tes furcht fteht, Und 
Den Herten $Dttvom auch auf feinen wegen geht, 








bimmelreih, od, ehr und Dein eigen hand dich naͤhren 

E preiß ich leiſte: SOktnatter, ſoll, So lebſt du veht, und. | 
| SHITT dem Sohn deßgleich, geht dit wohl: 08; B | 
EEE ind Ott dem heilgen Seifte, |2.. Dein weib wird in deim. 
u Sein berrlichfeit, barmbet: hauſe ſeyn, Wieeinrebenvoß, 
IE Kigfeit, Großmaͤchtigkeit und trauben fein, Und dein Fine 

beiligfeit, Sind ewig. und der um deinen tiſch Wie ohb 

ig an ende.  » Ipflangen gefund und friſch. 
0 SEXXVIL 177. DerrrzzPſ.3. Sieh, fo reich ſegen hangt 
| NED GOTT zum haus dem an, Wo in Gottesfurcht 
2% nicht gibt fein gunft,|lebf ein mann, Bon ihm laͤſt 
So arbeit jedermann umſonſt, der alt fluch und zorn, Den 
Ho GOTT die ſiadt nicht menſchen findern angebohrn. 
bewacht, fo it umſonſt 4. Aus Zion. wird GOtt ſeg⸗ 
er waͤchter wacht. nen dich, Daß du wirſt ſchau⸗ 
2 Vergebens, daß ihr. früh en ſtetiglich, Das gluͤck der 
N. aufiteht; Darzu mit ſorgen ſtadt Serufalem, Fuͤ GOLE 
ſchlafen geht, Und eßt eur drod in gnaden angenehm. x 
© mit ungemach; Dann wend|s. Friſten wird er das leben _ 
I Gott goͤnnt , gibt ers im ſchlaf. Dein, Und ſtets mit gute bey 
un find fein erben unſer dir feyn, Daß du wirſt feben 
N * Die —* m ar he He und dag Iſrael 
Eben find, Gleich wie ein pfeil friede nnd. J 
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Dfelmen- Lieder, 12H 

CEXXIX, 179: Der 1zo®f.-leriofen wird, Aus . feinen 
2, a RER jünden allen. “ 
Adir HErr GOtt! erxhoͤt Ehr fen dem Bater und dem 
mein ruffen : Dein gnaͤdig Sohn, Und auch wen heilgen 

ohr heig ber, za mir, Und mei Geiſte: Als es im Anfang 
ner bitt fie offen. Dann ſoſwar und nun, Der uns fein 


\ e 


du wilt das ſehẽ an, Was ünd gnade leifte, Haß wir wane 
and unrecht iſt gethan, Wet deln in feinem pfad, Daß uns 
Fan, HERR, vor Dir bleiben? die ſuͤnd ver feel nicht ſchad: 
2. Bey dir gilt nichts dann Wer das begehrt, ſprecheimen. 
‚gnad und gunſt, Die ſunde zu NXXX. 180. Der 133 Pal, | 

„vergeben :;:. 3 ift do unſer Spin fieh wie fein und lieb⸗ 
‚ahun umjonft, Nuch in dem be⸗ lich ift. Recht bruderlich 

dien leben, Bor dir niemand zu leben: Nach einigkeit ix 
ſich ruhmen fan, Deß muß IESU Chriſt, Mit seine 






Nic fürchten jedermann, UndIhergen fireben. Dann eineto 
Deiner gnaden leben.  -  Ilen geſinnet feyn, Verſchafft 
3. Datum auf GOtt will hofsleinander dulden fein, Und 
fen ich Auf mein verdinſt nicht ſvon fich —— Da Bi 
bauen :,:.Uuf ihn mein hertz will die lieb felbit, walten. ;, AIR 
‚ joßlaffen ſich Und feiner gů⸗ Es möcht fo föfllich. nimmer N 
te rauen: Die, mit zulagt.feyn, Die lieblich balfam-fab 1 
fein wehrtes wort, Das ifliden :,:Die-Nlaron floß vo 
mein troſt und treuer hort, Ihaupe herein, Snbartundal 
‚BeB-will ıch allzeit harren. lenthalben, Als koͤſtlich iſt die 
4, Und ob es waͤhrt bis in die einigfeit, Der allgemeinen NL” 
nacht Und wieder an Den mot⸗ Chriſtenheit, Auf Gttes 
‚gen: Doc) Ir mein hertz an wort gegründet; Dergleichen 
Gottes macht Verzweiffeln man nicht indet. 
mit noch ſorgen. Sp thu;. Der edle thau vom berg || 
ſtael rechter art, Der. aus Hermon, Ran nicht o gut 
den geiſt erzeuget ward, Und fuͤrkommen: Dem du ſtigen 
feines GOtts erharre.  Igeburg Zion, Als groſſe luſt 
5. 25 bey uns iſt der ſuͤnden und frommen, Bringt durch 
viel, Bey Gott iſt vielmehr des heilgen geiftes fraft Ein I} 
.gnade :.; Sein hand zu helffen ſolch liebliche bruderkhafft, | 
hat fein ziel, Wie groß auch Bey allen GOttes findern, 
fen der ſchade. Er ifi gllein An heyl kan nichts ermindern. | 
er gute hirt, Der Iſrael zDon dawig hn e 
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I a  — - Iaimenchkieder, | 
1  GDtt, Sein fegenlaffenwal-jih nicht Dein bleib einge 7 
ten :,;: Mit troft und huͤlf in denck, Mein zunge fi ober " 
aller noth, Ob ſolchen tapfferlandend Lind bleib am ras 
halten, Perheiſſet ferner auch chen kleben. N 
Dazu, in Diefem elend gutela. Sa, mann id nicht mit gan⸗ 
ruh, Und dort das ewig leben, hem fleiß, Jeruſalem, Dich ep "| 
ODurch Chriſtum ihn zu geben. ren Im anfang deiner freie | 
CLXZXI Der 137 Pf. den preiß, Don jegtundims 
SUR waſſerflüſen Babilon, nermehre. Gedend Der kin⸗ 
I Do faſſen wir mit ſchmer⸗ der Edom fehr, Am tag Jeru⸗ 
tzen:: Als wir gedachten an ſalem, o HErr, Die in ihr 
Be Bi Da meinten wir von;doßbeit ſprechen; Reiß ab, 
ME hergen. Wir hingen auf mit reiß ab zu aller ſtund, Ver⸗ 
EEE Khweren muth, Die harffen tilg ſie gar Bis aufden grund, / 
 umd die orgeln gut, in ihre Den boden wolln mir bredien. 
Baum der weyden, Die drin: $. Du ſchnode tochter Babio 
nen find in ihrem land, lon, Zerbroden und zerfioße 
Da muften wir viel ſchmach tet: Wohl dem der dir wird 
ind ſchand Taͤglich von ih⸗ ged’n den lohn, Und Dir das 
nen leyden. wieverfehtet, Deinubermuth 
MER 2. Die uns gefangen hielten und ſchalckheit groß, Und 
TE Hang, So hart an felden or⸗ mifft: dir auch) mit folhen 
I Men: Begehrten von und ein maaß, Wie Du uns haft ges 
8 gelang, Mit gar fpöttlichen'meflen. Wohl dem der Deine 
2 morten, Und fuchten in der kindlein klein, Ergreift und 
traurigfeit, Einfrölihgfang ſchlaͤgt ſſe an ein fein, Da⸗ 
in unferm leyd : Ah lieder‘ mit dein werd vergeſſen. 
thut ans fingen, Ein lobge⸗ Ehr fen dem vatter und dem 
fang, ein liedlein ſchon, Von Sohn, Und auch dem heiligen 
ben gedichten aus Zion, Das Geiſte: Als es im anfang 
froͤlich khut erklingen. war und nun, Der und fein 
IE 3. Wie folen wir in ſolchem gnade leiftes Daß wir auf die⸗ 
 gmang, Und elend jetzt Ballen jammerthal Bon hergen 
handen :; em Herren ſin⸗ ſcheuen überall Der welt gott⸗ 
gen einen g'ſang, Sp gar in loſes leben, Und ftreben nach 
fremden landen. Jeruſalem der neuen art, Darzu der 
3 vergeß ic) Dein, So wolle menſch gebildet ward. Wer 
Gstt der rechten mein Ver⸗das begehrt, ſprech Amen. 
En seen in mein m leben Wan m 







| Pſalmen⸗Lieder. a Ve - 
ULF &REI Der 139 Pfalm.meeres x,: Dein hand mi 
GeExr Gott! der du erfor⸗wird in aller ni Erhalten 
Aſcheſt mich, Erkennſt mein und ernehren. Sprach id: 
antzes leben: ,: Mein aufitesifinfterniß decken mich, So gite 1 
ben und figen, ih Befenn,Iber tag und nacht Dir gleich, 
bon Dir wird geben. All mein Die nacht leucht't wie der tar 
gedancken fo ich han Bor dir ge, Bey Dir finſtet nicht ſinſter 
o Gott eroffnet flahn, Er⸗ iſt, NA heimlich fünd an aller 
kennſt mein thun und laſſen; friſt Oir niemand mag ver⸗ 
Dann bu biſt ſtets um meinen ſchlagen. 
pfad, Der rings weiß um mein5. Mein nieren haſt in deiner 
lager gaht, Spaͤheſt aus allgewalt, Auch all mein heimlich 
mein ſtraſſen. Hufe, Wie ich in mutter leiß 9 
2 & iſt kein wort in meinem war geſtalt, Ohn mich haſts zu⸗ F 
mund, Noch red auf meiner geruͤſtet. Dein rechte hand 1 
auagen ı72 Das dir nicht auesiwar lets ob mir, Bon hergens 
vor fey fund, Eh fie werd'n gruud de3 dand ich Dir Hei⸗ 
gred noch g’fungen. Ich geh,Iner wunderlichen taten, Da⸗ 
fie, was ich Immer thu, So mit ou mich machſt wunder⸗ 
bit Du da und ſiehſt mir zu, ſam, Mein feel ſolch zutthat 
Ohn dich nichts guts volbbrin⸗ vohl vernahm, Dep es gefiel 




































ge, Du richtſt es Dann vor in dein m rathe. | 
mir an, Deinhand mich fraf-|s. AR mein gebein haſt du ges! 
Hg fuhrt Die bahn, Miit zehlt, Da ich folt g'bildet wer⸗ 
mag ſonſt nichts gelingen. |ven :: Dein augen anche: 
3.50 bin zu ſchwach in meim mich geſtellt, Da ich lag auf 
vertiand, Solch heimlichfeitiver erden, In mutterleiß noch 
au erlangen: Bermunfttreibtiunbereit, Oes fein vermunfft 
daraus nur ein tand Im glau⸗ nicht weiß beſcheid, Mein tag 
den wirds empfangen. Wo ſoll vor dir find g’rsahlet, Havon 
ich hingehn vor Deim geift, Der noch zw, fein mensch mag thuny | 
aller bergen gdancken weiß, In dein buch all gefchriebee: | 
Dein angfiht weiß mein flie⸗ Rohn, Wie lang du's haft ee 
hen, Fahr id; gen hie, foimablet, 

biſt du de, Ach in die hoͤll und 7. Wie koͤſtlich ſind vor mir; 
anderswo Kan mich dein nicht o GOtt! Dein vielfaͤltig gez 
entziehen. ancken: hr ſum̃ Des ſands 
Nehm id) flügel der mor⸗ am meere hat, Bon dir werd 
gemoͤth/ Und blieb am end Des ich nicht wandem So ic) u 
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zu ſpott, Daß blut⸗ vold gar Auſſer find und egter-wunde. 


Pi 4 od mein thun hinterwartsQuf GOtt getban, Ih außbreite 


IM Geile, Als eo im Anfang De noch Freuden. 


" a Mel. Zion klagt mit augſt und ſ. mein ruhm und ehre, Ach ver⸗ 






ji raue 


28 . »DfalmensKieder. N 
tod auch fonft aufwach, Dein |mein gebät und flehen, Mid 
gnad wich halt in aller fach, nicht laſſen furund fur, Ride 
Beydir merdeic bleiben. Die|te Ja nicht Deinen knecht, die | 
gottloß rott o hoͤchſter GOtt! mand iſt für Dir gerecht, Nier 
Die toͤrt, tilg aus und mach) mand wird vor dir gefunden, 














vertreibe. | 2. Schaue, wie mein feind ' 
8. Sie reden fletd unrecht! mich Dranget, Wie er meine 
von div, Was dient zuihren fa- ſeele gat' :;: Niederdruͤckt, ur 
chen: So bald dein wort will erden ſchwinget Und nur tich⸗ 
Far herfür, Ohn urſach ſich tet auf gefaht, Er mid) in das 
aufmachen. Ih haß ja, HErr! finſtre ſtellt, Wie die todten in 
die haͤſſer bein, Die dir und der welt, Mein geiſt voller 
dein'm wort z'wider ſeyn, Dar⸗ angſt binfahret, Ind mein 
wider altzeit ſtreben; Darum hertze ſich verzehret. 
fie mir all werden feind, Viel z. Ich gedencke, GOtt! der 
ſchmachsu.leids erzeiger ſeynd zeiten Unſrer Vaͤter, offt mein 
Wollſt mir das fiegen geben. mund ı“ Deine thaten muß | 
9. Erforfä mid, Herr! er⸗ außhreiten, Und der nachwelt 
fahr mein hertz, Verſuch all machen fund: Ich ſag allen 
mein gedanden :,: Und ſieh, voͤlckern an, Wus du großer 
















einig feit voll wancken; Ob ich meine haͤnde, Und in noth mich 





fen gitretten ab der bahn, Laß zu Dir wende. 
mich d GOtt nicht fuͤrbaß 4. Wie ein find fo man ent⸗ 
gahn, Auf rechtem weg mich wehnet, Stets an ſeine multer 
leite, Her dir gefall und ewig denckt : So fie) meine ſeele 
fen, Mein g'wiſſen leib a En fo ſchmertz⸗ 
feel Dir frey Emig ſtets fen bes lich frandt. Ert! nad) die 
reitet. ‚fie alzuhand Durftet alt ein 
* Ehr feydem vatter nnd dem dürreb land, Sie geht auffer 
fohn, Und auch dem Heib gen dit im leyden, Und hat weder 













und nun, u. f.w. wie beym|s. HERN;meinrettertmich 
porigen Palm. - erhoͤre, Dann mein geiſt vers 
CEXXXUN. 183, Der rar Bfrigehet fhier:,: Du, du biſt 









DOTS! mein HOLE! du |birge nicht vor. mie Mein 
\/ molft beyſtehen Wegen GOtt! Deines antlitz s licht, 
deiner wahrheit mir: Hören Laß mich denen gleichen ide 












ſalmen⸗Lieder. 128 
Welche ſuͤndlich vor denjahre;3:: Es fen ein menſch mie groß 
n die finftre grube fahren. er fan, Den geiftmußer aufs 
‚6. Leite mich nach wohlgefal-Igeben :,: Zu feiner Zeit muß 
len, Der du meine zupluchtier darvon, Er fan nicht ewig 
‚bift :,: Nette mich von denen jeden. Zur erd er wieber wer⸗ 
‚allen, Die mir lellen nach mit den muß, Sp iſt dann alle 
liſt: Nette meinen ſchimpff offnung aus, All anſchlaͤg 
und ſpott, Du, du bit mein ind verlohren. | 
HErr und GOtt, Mich dein)a Wohl dem, der GOtt den 
guter geift regiere, Und auf HErın anruft, ind ſich ihm 





ebner bahne führe. gantz vertrauet:; : In not, A 


7. GOe, um deines namens tod, zu ihm allein lauft, Bon 
Millen, Um dein ſelbſt, Herrjdergen anf ihn bauet, Wohl, 
Zedaoth :,: Wirt du meine ihm er nit verderben fan, 
ſeele ſtilen Und fie retten aut! Weil SOTT fi fein nimt 
er noth: Du wirft meiner\lelber an, Der wird ihn wohl 
feinde haar Poͤtlich filgen|bewabren. | 
gang und gar, Weil vor dir 5. Der ERRgewißlich helfe 
ich angftlic) Hehe, und indei: fen fat, Sein macht die hat 
‚nen bienflen ſtehe. fein ende :,: Dann himmel, 
CLXXXIV. Der 145 Malm. meer und erdeneplan, Ges 
Mel. Wär @ Det niche mir uns macht haben fein hande, Und 
M Ein ſeele fol aus hertzens alles mas darinnen iſt, Auch 
% grund Die) loben Gott iſt fein zung veſt und gewiß 
mein HErie z: Dir fol lob: Dann er halt ewig glauben. 
pugen fets mein mund, Und 6. Vertrau du GOtt, und a | 
preifen hoch Dein ehre. Ich ihn an, So du gemalt mu 









mim 


wil mein ganfes lebenlang, leiden: Er helffen wig,dauıt 


Dir, EHtt meinHErre,fagen auch fan, Er ift auf deiner 
Band, Dieweil ich bin auf erde. feiten. Er fchaffet recht in fols 
2. Die ghort, Herr GOtt, cher noth, Lind fan ber böfen 
preiß, ehr und loh, Du helffen uͤbermuth, Sar bald mit fchres 
Tanjt akeine:;: Allfürften ſind cken ſtillen. 

au erd und ſtaub, Wie an-|7. In theurer zeit und hum 
are menfchen g’meine. Dar: |aers:noth, GOtt auch Die feie 
auf jih niemand laffen fo8,|nennähret:,: Er aibtihnihre 
Ihr Hulf taugt doch nicht ü-\fpeiß und brod, Mit fegener 
berak, Wann rechte noih|fie mehrer; GOTT auch ihr 
uns drucket. faͤngniß — —* 
Er | einde 
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entſpringen, Thut aus ihm / hellem cimbel⸗ ſchalle, Macht 
entipringen, Gar hoch vomjeined lobes viel, Mit cine 
himmelher aus feinem hergen.|befn, Die wohl flingen, Ruͤhmt 
Kobet ven HERREN, Lobetlfeine gütigteit, Bon feinem 
ben HERREN. (ob that fingen, Immer und 
7. D TESU Ehrifte, I JE⸗allezeit. { 
eu Ehrifte, Sohn des aller⸗5 Es fol den Herren lobem 
hoͤchſten, Gib dur die gnade al⸗Und preifen immerdar:: Im 
Ien frommen Chriſten, Allen himmel hoch dort oben, Die 
frommen Chriſten, Daß ſie engeliſche ſchaar; Desgleichen 
Dein namen ewig preiſen, Nelauch auf erden, Aleß waß 
men. Eobet bett HERREN, odem hat, Son feines ruhms 
— DEN HERNEN. voll werden, Preiſen fein 
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CLRXXV] er ı5o Pflmunverthat. | 
PObet GOTE unfern HEr.|s. Amen mit mund und her⸗ 
ten, In feinem heilig:\gen, Sprecht: o ihr glanb’ge 
hum:,: Zu lobe feinen eh⸗ ſchaar: AN traurigkeit und 
Macht herrlich ſeinen ſchmertzen Treibt von ‘en 
hm: Lobtihnimfirmamen:-igang und gat, Seyd fig 








ge, Da feinegtoßgewalt Undlin dem HERNEN, Und 
n far regimente, Zu ſehn lobt ihm alegeit, Er toirb ia MW 
1 mannigfalt. freud veifepten, Aleuerhe® . | 
L. Fodet mit berg und munde, tzenled. 
Au feine wunderthat, : , :17. Er wird euch reichlich ge 
Die er zualler fiunde Zaͤuffig ben Ans was euch norhig 
bertichtet hat. Ob ſeiner maejiit:,;Yuhier in Diefem Tedeng- 
jeftaten, Und groffen herrlich⸗ Und Dort zu alter frift, Wirk 
feit, Shut fein [Ob weit aus. ench in himmel führen, Und 
breiten, In alle eiwigteit,  \felig machen gar, Thuts mil 
3. Eobet ihn frölich age, Mit eim eyd betheuren, Amen das 
Herren zu gefallen, Macht RT RO erg 
ein lieblich gefang Meie pial-| „ Veerter Theil 
er, harffn und geigen, Samt) Beiftreiche gehts Geſaͤnge. 
A ge —— au Von * en 
N, pfeiffnundreigen, Drei] NICH Adams fall 
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et fein lob behend. Wgantz verderbt, Menſ 
4 Des Herren namen alle lich natur und weſen: Da 
bobet mit faitensfpiel + Mit EN gift IR auf and a 
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132 Don der Rechtfertigung. 
Daß wir nihtfonen genefen| Daß wit mit trug An ihn 
- Dhn Gottes Troſt, Der uns veſt folen glauben; Darum) 
erloͤſt Hat non Dem oroffenluns bald Kein macht noch 
ſchaden/ Darein vie ſchlang g'walt Aus ſeiner hand wird 
Evam bezwang, GOtts zorn rauben. SR | 
auf fic) zu laden. - 5. Der Menſch iſt gottloß und 
Weil dan die ſchlang Evam verflucht, Sein heyl iſt auch 
hat dracht, Daß fie iſt abge noch ferren Der troſt bey 
falen,von Gottes wort, welchs einem Menſchen ſucht, Und 
ſie veracht, Dadurch fie in nicht bey GOtt dem HErren; 
ging allen Bracht hat den tod, Dann mer ihm will Einander 
So war je noth, Daß uns ziel Ohn dieſen troͤſter ſtecken, 
auch GOtt folt geben, Sein; Den mag gar bald Des teufels 
lieben fohn Den gnaden thron g’walt Mit feiner liſt erſchreckeẽ 
Sin dem wir möchten leben. 7. er hofftin GOtt und dem 
3. Wie undnun bat ein frem: vertraut, Der wird nimer zu⸗ 
de ſchuld, In Adam all vers fehanden Dann wer auf Dies) 
honet :»:Ulfo hat unsein frei: fen felfen baut; Ob ihm gleich 
de huld, In Chriſto all ver: geht zu handen Viel unfalls 
föhnerzund mie wir al Durch hie/ Hab id) doch nie, Dem 
dans fall, Sind ewges lodz wenſche ſehen fallen, Der 
erben: Nſo hat, SOTLT ſich verläßt Auf GOttes troſt, 
—80 Chriſti tod, Verneurt Er hilft fein glaub'gen allen. 
das mar verdorben. . g. Ich bitt,o HErr, aus her⸗ 
+ &o er und dann fein fohn|gen grund, Du wollſt nicht 
hat g’fchenedt, Da wir. fein'von mir nehmen: Dein heile 
feind noch waren: Det für'geß wort auß nern 
| 








a 


8 








1 
4 

























Sp wird mid nicht beſchaͤmen 





und pein SM. fo_twir. ver-|vertrauen ; Wer ſich num veſt 

rauen An die bort, Des Darauf verlaͤſt, Der witd den 
Vaters Wort, Wem wolt fuͤr tod nicht ſhauen. | 

fierben grauen % 9. Meinfürfen ift dein heilgeß 

5. Er ift der weg, Das licht, wortEin brennende Incetne 

die pfort, Die warbeit und Ein licht das mir Den Weg 

IR. 4 ‘Das leben: Des vaters rath weiſt fort: So dieſer morgen 
vnd ewoes wort, Den er uns ſterne in und aufgeht, CA 
IM bat gegeben Zu einem ſchutz/ bald verſteht Det AR. Mm 
mu. | ohe 
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‚hohen gaben, Die Gottes ott fein oh herein, Net 
ge Dear ee, Siemens waren. ns. 
er jiang geieghat er erfält; Da: 
(ES it das heyl uns tom. 99 
Nr nen her, Bon gnad unoſ⸗ AN — * u 
[anter güte 3: Die — nuyerfullet 
J 
en a eo 
Ihe Stun Brian an ner EHrifl, Des glaudens 
PR I A 
than, Er ijt der mittler worden ‚eber HErre mein! Dein top 
2. Was GOtt im g’jeg gebo:- Er 9 * * Jen / Du 
ten hat, Daman es nicht Eon: Ms or Mach Degahlen. 7 1.0 
halten:,: Crhuß fie son und |.-. aran ich feinen zweiffel 
Fofenoth Bor SHOtt fo marı- ray, Dein wort kan nicht bes 
nigfalten, Vom ſielſch wolt a NPun ſagſt Du, Daß 
nicht heraus der geift, Vom Syn nerzag, Das wirſt 
gſetz erfordert allermeiſt, Es 3 
war: mit ung verlohten. N did, und wird getauft, 
3. 5 war ein falfıher wahn Sn oertiftder biälerkauft 
— GOtt hätt fein gr Daß er nicht werd ver lohren. 
Dein "geben =: 8 ob wir an "echt dor GOTT 
möchten felber frey Nach feis eren- ber dieſen glauben fafe. 
tem willen leben, &o ijt es fet:; Der glaub gibt aus nor 
nur ein fpiegel satt, Der — Idein, So er die. 
zeigt an ‚die fündig art, Ju run let, Mir SITE 
unferu fleiſch verborgen. ———— moh! daran: Dem 
4. Ride miiglic, Dar Diefel- no Lie lieb gutsthun 
be art Aus eignen kraͤften x bu aus GOLF gebohren. 
fen :,:Wiemohles oft verfuchet Es wird bie fünd burhs 
Math, Dot) mehkk (ich find ne end fClägt Das 
pn malen: Daun gleifners 9 er nieder: Das evan⸗ 
ern sDdet hoch verdamt, Und Fe rontmt su hand, Und 
jedem Heijch der finden han — den ſuͤnder wieder. 
Allzeit war angebohren. Er ſpricht nur kreuch zum 
0 muß das g'ſetz erfuͤl⸗ a a Be — 
| > RR Ya 7 
eı ſeyn Sonft warn Bir allleinen weiten. 1 Det allen 























BerDoRdEn 3: Dann [hiil:o, Die werd kommen gewiß— 
—J K 2 I ih 











134 ____ Don der Rechtfertigung. | 
fih her aus einem rechten nicht in verfuchung ſtahn, | 
glauben:,: Wann Daß nicht uns vom uͤhel, Amen. N 
rerhter glaube war, Woltſſt CIXXXI2. 1899 
ihn der werck berauben: Doc) Sm freut euch, liehen 
macht allein der glaub are) & Shriften g’meinund-laft 
recht, Die werd bie find des uns frölich fpringen : : Dag F 
naͤchſten knecht, Dabey wir’n vit gettoft und all in ein Mit 
glauben mercken. uft und liebe fingen, Was 
sı. Die hoffnung matt der GOTT an unsgewendet hate 7 
rechten zeit. WasGOttes wort Ind feine ſüſſe wunderthate 
ufaget:; Wal das gefchehen'Gar theur bat ers erworben. 
fol zur freud, Setzt GOtt 2. Dem tenffel ic) gefangen 
Fein g'wiffetage. Er weißwol Tag, Im tod mar ich verloh⸗ 
wanns am beften ift, Und ren:« Mein fund mich quaͤlte 
braucht an ung kein arge lift, nacht und tag, Darinn ih ° 
Deb folpn wir ihm vertr auen. war gebohren. Ich fiel auch 
Sb ſichs anließ als wolt immer tieffer drein Es war. 
er nicht, Laß dich ed nicht etz fein guts am leben mein, DIE” 

ſchrecken:: Dann wo er iſt am find hatt mich beſeſſen. 4— 
beiten mit; Da will ers nicht z3. Mein gute werd die gal⸗ 

MR entdeden. Sein wort laß dir ten nicht, EStvar mitihn ver⸗ 

re .gemwilfer ſeyn, md ob dein dorben: Der frey wii bafe 

I her ſpraͤch lauter nein, So ſet GOtts gericht, Er war 
4 Tab doch dir nicht grauen. zum gutn erftorben. Die angfl 
13, Sen lob und ehr mit ho⸗ mich zu verzweiffeln trieb, 
hem preif, Um dieſer autthat Daß nichts Dann ſterben bey 
willen: Gott Vater, Sohn mir blieb, Zur hoͤllen muſt ich 
und heiligem Geiſt, Der woll ſincken. N 
zit. gnad erfüßen, Was erin|4. Da jammetts GOtt In e⸗ 
und ang fangen hat; Zu ehren wigkeit Mein elend ub’r die 
ſeiner majeſtaͤt, Daß gheiligeimaffen :,: Er dacht an fein 
IE. werd fein name. barmhertzigkeit, Ev wolt mie" 
h 14. Sein rei zukomm, fein|helffen laſſen. Er wandt zu 
will auf erd Giſcheh wie ins|mir fein vater; berg. Es war 
himmels throne :,: Das kaͤg⸗ bey ihn fuͤtwahr fein ſchertz 
fi brod ja heut und werd,|Er ließ fein beftes foſtfen 
Wohliſt unſre ſchuld verſcho⸗5. Er, ſprach zu feinem lieben i 
ter, Als wir auch unfern\fohn: Die zeit ift hie su er= 
ſchuldnern thun, Laß uns barmen:: Seht hin meins —*— 
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Gens werthefton, Und ſey dasjlehren :,: Damit das reich 
beul der armen, Und hilf ihn) GOtts werd gemehrt, Zu lo⸗ 
- aus der fünden noth, Erwuͤrg und feinen ehrem Und bit Dich 
für fieden bittern tod, Und für der menfchen g'ſatz, Dar⸗ 
laß fie mit Dir leben. bon verdirbt Der edle ſchatz 
6. Der john dem vater @hor-| Das laß ich dir zur Teste, 
ſam ward, Er kam zu mir auf ———— 
erden: Bon einer jungfrau F ERR Chriſt der eini 
xein und zart, Er wolt mein! ) Gottes john, Vaters i 
bruder werden. Gar heimlich jemigteit : Aus fein herg’n 
fuͤhrt er fein gewalt, Er gieng entſproſſen, Gleich wie ge⸗ 
in einer armen giſtalt, Den ſchrieben ſteht: Ebiſt der mor> 
teuffel wolt er fangen. IgenfterneSein glantz ſtreckt er 


ber wahrheit leiten. Erveck und Durch dein gnad, 
Was id) gethan hab und Hen alten menſchen kraͤncke, 
gelehrt, Das ſolt dy hun und Daß der den leben mag. 
— — a ee je — ER u ß 3 





3 


„le. fungen, in alle Emigfeit. |fenn tein ende, 


#2. Ehritus hat uns zum him⸗ armen fünder haſſen 


136 "Don der Rechtfertigung. | 
Kohl hie auf dieſer erden,|4. Werglaubig bleibt bie a 
Den finn und al begierden, ſein end, Der wird g'wiß ſelig 
ind gedancken hab'n zu Dir. |merden Und Chriſtum frey | 
* Lob, ehr ſey GOtt dem vat⸗ ohn Furcht bekennt, Fur aller 
ter Und Chriſto feinem Sobn :| welt auf erben: Den wird er 

Der uns als ein wohltbater,| auch im hoͤchſten thron, Fuͤr 
Don fuͤnd'n erloͤſet ſchon, GOtt mit ehrn bekennen, 
Dem heilgen Geiſt all zun⸗Und ihn nennen, Seinen mite 
gen, Sen preiß und ehr ge⸗ erben ſchon, Des rend wird 


CXCI 191, CH, 192% | 

Mel. Ich ruf zu dir HErr Jeſ. Mel. Wan ich unglück nicht. 
Yin hat GOtt Die welt ge: $ ERReich befenn von herr 
liebt, Daß er Chriſtum 3) gen grund, Auch mit dem 

hat geben:,:Sein liebſten fohn | mund, Nichts fol mich Davon 
intod betrubt, Daf wir nun e:| wenden Daß niemand fonft 
wig leben. DO &HOtt! wie geoß mein heiland it, Als JEſus 
iſi deine lieb? Die kein mensch Chriſt, Der wahre GOtt ohn 
kañ von hertzen Gantz ermeſſẽ. ende: Der mir zu gut Mein 
O HExre GOTT! gib gnad, fleiſch und blut, Genommen 
daß wirdeßnimmr velgeſſen. an, Drum er nicht fan Mich 
Gebohrn iſt er ein kleines 
Vor meine ſuͤnd, In 








re © u. 


——— er 
vVon der Rechtfertigung. 137. 


Gefegt zu deiner rechten. _]8. Alſo hab ich nun gnad, ©. 
4. Sp ſchaue Deinen fohn doch Gott! Durch Ehrifti tod, Den - 
an, Was er gethan: Laß mich] er vor micherdulbet :: Ind od 
it ihmgnad finden :.: Du haſt / ich wohl bey mir befind, Daß. 
mic) armen. nicht veracht, meine fund All holen-yein, A 
Gang frey gemacht Bon mei⸗ verſchuldet: So had ich doch 

nen fihweren fünden. Durch Die hofnung nod Durch deie. 
ohnes tod, Den knecht aus nen fehn, Den gnabenthron, 
noeh, Haſt du erloͤſt: Wer ſich Sch werd nicht feyn verlohren. 
des troͤſt, Den kanſt du nichtig. Die thur zum fehonen pa⸗ 
verdammen. radeiß, Hat er gewiß Durch 
5. Der treue hirtjegt kommt fein blut aufgeſchloſſen, Das 
vor Did, Und traͤget mid), aus den wunden mildiglic), 
Das ſchaaf auf feinen ruͤ⸗ Am ereutze fih Mit ſtroͤmen 
den, Das ſchaaf, das gang hat ergofien. Ich glaube veſt, 
verirret war, Gieng mit ge- Daß du nicht laͤſt, O from⸗ 
ahr, Es war in ſatans firi- mer GOtt, In angſt und noth, 
den, Das hat er bracht, Aus Der diß mit glauben faffet. 
eigner macht, Wie du begehrt, ACH 195...» 
zu deiner heerd, Zur heerde "Mel. Herr JEſu Ehrit dr. » 9 
mer gerehten. mu. > BU dein hergliebiter. 4 
6. Mic, den die welt gang. = Sohn, o GOtt, NIE. 7); 
Uftiglich, Don dir zu ſich Mit wär anferden kommen: und, 
ihrer luft gesogen Bringt hatt, da ich in funden 0% IN. 










jest dein ſohn in deinen ſchooß Mein fleiich nicht angenoim ⸗ 
Bon fünden loß, Aus lieb men: So mut ih arme |) 
hierzu bewogen: Ich war ſehr wurmelein, Zur hoͤllen wans 

weit Durch uppigfeit, In dern in die pein, Im meiner 
vollem trab Gewichen ab, junden willen. 

Sest bin ih dir nachkommen. 2. et aber hab ich ruh und 

7.:a3 fatanas mit böfem|rafi, Darf nimmermehr vere 

finn Seraubet hin, Und von zagen:, Weil er Die ſchwere 
Dir, mweggetrieben :,:. Dasjfunden » lat, Bor mich hat 

bringt Dein Sohn zu deiner ſelbſt getragen. Er hat mis: 
‚heerd, Aufs neu hekehrt, Zu|dir verföhnet mich, Da er am. 

Denen, Diedich lieben. Er ftel-Icreug ließ. toͤdten ſich, Auf 

det dir est wieder fur. Den|vaß ich felig wurde. B.; 
net der ſich Muthwilliglich 3. Drum iſt getroſt mein hertz 
Von dir verlauffen hatte. "und much, Mit kindlichem 

ig nn . 84. „perktauen, 
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a feinen tod und marter fron,Imehr Darf fürchten Der hoͤle⸗ 
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158 Von der Rechtfertigung. | 
gertranen: ,: Auf das fein ro⸗ Wer es betrachtet recht: ER 7 
f arbnes dlut, Winich mein, bat ſich martern laffen Der 7 
hoffnung bauen ; Das er vor HExr für feine fneht: E hat 
mich vergoſen hat, Gewaſchen fich ſelbſt ber wahte GOtt gur 
ab die miffethat;, Daß ich mich verlohrnen menſchen 
-fihneeweiß bin worden. |&egeben in den tod. 4 
4. In feinem blut erquick ich z. Was kann mir Dann nun 
mich, Und Fomm zu Div gut ſchaden Der fünden groſſe 
freunden: , : Sich fuche gnad des |sahl :r: Sch bin bey Gſit in. 
mthiglich, Don dir fol mich ;gnaden, Die ſchuld ift allzu⸗ 
nichts fcheiden, Was mir er⸗ mahl Bezahlt dur) Chriſti 
worben hat dein fohn, Durch theüres blut; Daß ih nicht 





len quaal noch glut. —J 
4. Drum ſag ich dir von her⸗ 
gen, Jetzt und mein leben⸗ 
lang :,: Sur folche pein und " 
fchmergen, O JEſu! lob und” 
danck! Für Deine noth und 


Kan mit fein teuſſel rauben. 
5. Nichte bilfft mich Die ge— 
F  vechtigfeit Die vom gefeß ber 
ruͤhret: Wer fi in eignem 
werd erfreut, Wird jaͤmmer⸗ 
Nic) verfuͤhret. Des HExren | 
mM 3 SESU werk allein, Das angſt⸗geſchrey, Sur Dein uns 
mad, daß ich fanfeelig ſeyn; ſchuldig ſierben, Sur deine 
eil ich veft an ihn glaube. lieb und treu. © 

. GH Matter, derdu alle, s. HErr lag dein bitter leiden 7 
schuld, Auf deinen fohn ge- Mich reigen fur und fuür 
Fcget 3: HERN IE, deſſen Mit allem ernft zu meiden, 7 
Jieb und huld, AU meine fin-|Die fündliche begier, Daß 
de traͤget: O heilger Geift des mir nie komme aus dem finn 
gnad und frafft, Allein das Wie viel eg dich gefoflet, Daß 
gute in mir ſchafft, Laß mich ich erloͤſet bin. ° 
ans end beharren. 6.Meincreugund meinepla- 
,. CACW 194. gen, Solls feyn auch ſchmach 
W ZAnn meine find mich undfpott:: Hilff mir gedultig 7 
DS fränden, O mein HErr tragen, Gib o mein HErr und 
JEſu Ehrift ı: So lag mich Gott, Daß ich verleugne dieſe 
wohl henenden, Wie Du ge: weit, Und folge dem Epenipels 
fiorben bill, Und ale meine] Das du mir fürgeftelt. ,_ 
ſchulden -laft Am ſttamm des 7. Laß mid an andern uben, j 
heitgen creutzeß Auf dich ge⸗ Was du an mir gethan Ind” 
nommen hal. meinen naͤchſten lieben, Gern 
2.9 manner ohne. maſſen, dienen 
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dienen jederman, Ohn eigen⸗ | nirgends findet! Was ber. 
nug und heuchel⸗ſchein, Und menſch, Der erden fnecht, Tro⸗ 
wie du mir erwieſen, Aus lau⸗ tzig hat verbrychen, Wird an 
ter lieb allein. Gott , Der Doch gerecht, Durch 
8. Laß endlich Deine wunden | und buch gerocben. 

Mich troͤſten kraͤfftiglich ::|5. Meine wilde ichand-begier 
In meinen legten. flunden, Hat dich fo zuſchlagen, Diefe 
Und Desverfichern mich, Weil kranckheit hab ich Dir, IEſu, 
ichaufdein verdienſt nur trau, anfgetragen: Meine ſchuld 
Du werdeſt mich annehmen, und miſſethat Hat dich ſo ver⸗ 
Daß ich dich ewig ſchau. hürget, Bis fie dich auch ende 
————5. lich hat Unrecht hingewuͤrget. 
‚Mel, Chriſtus der uns ſelig m. 6. | 
Cr ESu; meiner feelen licht, |und nacht verbunden, Liegt Fi 
=) Stende meiner freuden,Jauf dir nım gang und gat, 

Meines Lebens zuverficht, Lind durch Deine munden N 
imm doch für dein leyden Wird uns fried und heyl ge⸗ J 
Dieſen ſchlechten dand bier bracht; Drum mil mir gesies J 
an, So viel meine feele Syin-Imen, Deine flarde, liebes⸗ 
mermehr dit dringen fan In macht Ewiglich su ruhnen. 9 
der hwachheits höle. . 17. Lab doc) dieſer ſicherheit 
2. Sch ermeg es hin und her, Gleichfallß mein. gewiſſen 
Bas Dich doch bewogen, Daß Zwiſchen angſt und tod une 







6. Alle ſtraffe, der ich war Zag- # 


Du ſo vielhertz⸗ beſchwer Haſt ſtreit, Kraͤfftiglich genieſſen 


auf Dich gezogen, Daß du Ach ! achmeineshergensherg, 
angft,gewalt und noth Schlaͤg Wirff durch Deinen ſchmertzen 
‚und hohn in banden, Laͤſie⸗Meine ſchmertzen hinterwaͤrts 
rung und ereutz und tod, Wil⸗ Fern aus meinem hertzen. 

lig ausgeſtanden. .Und wie ſchnell mein.herg 
3. Gottes wohlgewogenheit, erſchrickt, Uiber ſtraff und ſuͤn⸗ 
Vatters lieb und guͤte, Deine den, So ſchnell wird es aleich 
hertzens freundlichkeit, Und erquickt, Mit ven gnaden- 
dein treu geinůthe, JEſu, hat winden. JEſn, ſieh, ih falle 
es ausgebracht, Daß kein dir Mit zerfnicihter buffer 
menſch verzaget, Wann der Und mit beſſerungs begier, 
ſuͤnden meng und macht Die Glaubens⸗küͤhn zu fuͤſe. 

gewiſſen naget. .Nun, ich weiß, worauf ich 
4. du wunderbahrer rath, bau, Und bey wer ich bleibe, 
Den man nie ergründet ! O Welchem vorſprach ich mich 
Be unerhoͤrten that Die man N 
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HH gen ſchaden, bin, Den mir dur aus allen (dulden, Ach 
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BERU.:  ut ai Tea a TERBEr N Eee 22 
frau Und an wen ich glaube. ſſelbſten mir gemacht : Wird. 7 
JEſu, du bit es allein, Der o argt! dein blut mid) negen, re 
mich halt und fchuget, Wann Wird fi al mein jammer: 
gleich alte holen; pein Autliegen. x 
mich ſchießt und bliget. 4. Schreibe Deine blutge wuns ⸗ 
10. Ich will, weil ic) mit diriden Mir, HErr, in das hertz 
frei) Werd im himmel erben hinein:: Daß fie mögen alle‘ 
Herr, in deimen armen treulftunden Bey mit unvergeſſen 
geben und auch flerden, Bis ſeyn. Du biſt doch mein lieb⸗ 
man froͤlich fagen wird Nach ſtes gut, Da mein gantzes her⸗ 
den todes⸗handen: —— deine rubt: Laß mich hie zu Deis 7 
bräutgam und dein hirt / JE⸗nen füllen, Deiner lied und 7 
fus, iſt vorhanden. gqunſt genieilen. 
CAuVLN 196, 5. Diefe fuͤſſe wiliich halten 7 

Mel. Freu dich fehr, o meine. Auf das beit ich immer fan. — 
Ed mir taufendmahlge: Schaue meiner haͤnde falten 

EAgruͤſſet, Der mic je und und mich felbiten freundlih 
je geliebt ,: IEſu der du ſelbſt an, Bon dem hohen ereutzes⸗ 
gebuͤſſet Das, womit ih dich baum, Und gib meiner bitte 
7 Betenbe Ach! wie iſt mir doch raum, Sprich! laß all ven 
"fo wohl, Wann ich nen und trauren ſchwinden, Ich, ich 
"liegen fol An dem ereutze da tilg a deine fünden. m 
Du ſtirbeſt, Und um meine fees CXCVM. : 197. 20 
le wirbeſt. Mel. Was mein GHtt will 
2. Sch umfange, berg und (STEn wohl gegruͤſſet guter 
kuͤſſe Her gekraͤnckten wunden hirt, Und ihr, o heilge 
zahl : Ind Die purpurrothen haͤnde Von roſen Die man 7 
fluffe, Deine füß und nagel-preifen wird Bis an des him⸗ 
mahl. D wer fan doch, fhon- mels ende. Die roſen die Ich 
fter fürſt! Den fo hoch nad) meyn ailhie, Sind deinemahl 
und gedürl,; Deinen durft und plagen, Die Die am end, 
und liebs: verlangen Völlig In deine hand, Am creutze 
faſſen und umfangen. find geſchlagen. J 
3. Heile mich, o heyl der ſelen! 2. Du zahlſt mit beyden haͤn⸗ 
Wo ich krauck und traurig den baar Die, edlen rothen 
bin Nimm dieſchmertzen die gulden : Und bringft die 
mich audfen, Und ven gan- gantze menſchen ſchaar Dar 


Adams fall gebracht, Und ich laß von mir, —— De 7 


x 
* 
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hande — druͤcken/ Und ſge zeit vergangen, Das noch 
mit dem blut, Dad mir zu gut kein ende hat. 
Vergoſſen. mich erquiden. . Das goͤttlich wort mit 

3. Wie freundlich thuſt du Did) Ihalle, Liegt wahrlich an Dem 
Do zu Und greiffit mit bey⸗tag:: Darum ſo ſchickt euch 


den armen:: Nach aller welt, alle, Um merckt, was ich euch 


in lieb und rub, Uns ewig zu ſag: Es naht ſich geg'n dem 
erwarmen! Ach HErr, ſiehſende, Davon der HErre ſaͤit, 
bier, Mit was begier, Ich GOtt woll fein gnade ſenden, 
armer zu dir trette! Sey mir Daß wir uns zu ihm wenden, 
bereit, Und gieb mir freud, Durch fein barmhertzigkeit. 
‚und troft, darum ich bate. 13. Es iſt kein fried nr, 
4. Zeuch allen meinen AuESEN- wir leider: wohl : 

mn ſinn Nach dir und deiner; Dieweil wir Darauf leben, 
hoͤhe, Gib daß mein hertz nur; Die welt fledt bofheit vol, 
immerhin, Rad) Deinem Wo iſt Die lieb des nachften, 
“creuge flehe, Ja daß ih mich Das acht man jetzund klein: 
Selbſt williglich, Mit Dir Es moͤcht GOtt wohl erbar⸗ 
ans creuge binde, Und mehr men, Es gebt nurub’r Die at- 
und mehr, Toͤdt und gerftöhr ‚men, | in aller welt gemein. 3 
In mir des fleifches fünde. 14. MNuͤnder! du folt dencken, | 
Ss. Schherg und kuͤſſe wieder: Nicht recht haft du gethbanze 1" 
um Aus rechten treuem her⸗ GOtt wird dirs auch nicht 
Ben; Herr, deine haͤnd und ſchencken, Laß dirs zu hertzen 
ſage Tuhm, Und dand für ih⸗ Igahn: Was Ehriftus hat ger 


ten ſchmergen: Datneben geb ſprochen, Wie fanct Mate N 


Sch, meil ich. leb, In dieſe dei⸗ thaus fchreibt, Habt ihr mein 
‚ne haͤnde, Hertz, feel und. o bott zerbrochen, Das bleibt 
leib, Und alfo bleib Ich dein nicht ungerochen Durch ſein 
bis * mein ende," igerechtigfeit. 

CACVI, ‘198. s. Mich freum die wort des 
Reicher GOtt im —2 ten Bewahrt aus Abra- 

Ne, ° Mittheil uns deine ham:: Dann Die Gotts fine 
"gnad :,: Wolft Durch dein der werden, Den Razrum zu 
inenfchheit frone, Daß unſer ihm nahm. Komm, HErr, mit 
feel nichts ſchad. Dieweltdieveiner gute, Du weiſt die 
it umfangen, So gar mit rechte zeit, Du kanſt und wohl 
ſchwerer noth, Vergifft ift|behuten, Des freut fih mein I 
durch Die ſchlangen, Ein lan⸗ gemuͤthe / Daß wir leb'n in 
emwigteit. 6. Ich 















ME ab: ,: Der möt fihigeieln beym fühlen wein, Da“ 
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6. Sch meyn im geil die ar-i4. Der leib fpricht: Ich bin | 
men, Ihr folt mich recht ver⸗ ſtoltz und ca, Mit gutw 







Gott erbarınen, Ihr doͤrfft will ich friſch und frolich ſeyn 
nicht weiter gahn. Was IE-Mit fingen, ſpringen tautzen, 
8 hat verheiſſen, Das wird; Wills wagen auf die ſchantzen. 
‚ber Vatter thun, Darum fols., Die ſeel ſoricht ZDench an 
fafft uns fleiffen, Daß uns teichen manu, Der ſich nahm 
die ſchlang nicht heiſſe, Wir zeitlich wolluſt an, Der muſt 
‚wol’n ihr widerſtahn. mit leib und ſeel Davon Ward 
7. Fuͤrhlich will id beſchließ in Die hol begraben, Als 
I Diß mein gefang mit Ehriſtus felbit thut jagen. 
hal ;: Lafjets euch nicht ver⸗6. Der leidfpriht: Was acht 
Drieffen, "und gebt dem armeniich Der ſag, Ad hab vor mir’ 
dald, Daß ihr nicht werd't noch menden tag, Darin! 
pergifftet Mit einen argen ich mich wohl beifern mag⸗ 
wahn, Seyd allezeit geflifen, Und mich von fünden kehren⸗ 
Die lind hand fol nicht wiſ⸗ Wann ſſch mein traurn thut 
fen Was die recht hat gethan. |mehren. | i 
CACIK. 199. 17. Die feele jprichts Dir haft 
ni Sg höret zu ihr Ehriftens;fein g’walt, Du feyeit gleich, 
8 leut, Wie leib und ſeel jung oder alt, Gott hat dich 
egenander ſtreit, Alhhie auf im augenblick g’falt, Den Abs 
"ed in diefer zeit Habu ſie ein bend als den morgen, Die 
netigs Friegen, Keins mag.fimdif.dir verborgen. 
vorm andern fliehen, j8.Derleib ſpricht: Es ſey fruͤh 
2. Der leid der ſpricht: Ich od'r ſpaht, Ich ſeh vor mir DIE 
Bin gefund, ch hab noch viel weltlich rott, Ein jeder tracht 
Der guten land, Eh mir das nach zeitlich'm gut, Darnach 
traurig alter kommt, Will ich will ich and ſtreben, Dieweil 
in freuden leben, Nach leib⸗ ich hab daß leben. & 
Yu lüften ſireben. = 19. Die feelefpricht: Es kom̃t 
3. Die feele fpricht: ich rath die zeit, Daß leib und feel von 
Dirsnicht, Ach foͤrchſt du nicht ander ſcheidt, Was hilffl dich 
Gott: ſtrengs gericht! Du dann dein großer geitz, DW 
haſt dich in der tauf verpflicht muſt zur aſchen werden, Dan, 
Kach Gottes witn zu leben, du biſt g’macht won erben. 
Sein wort nicht wieverfirel1o. Der leib der ſpricht: Ou 
sm * machſt mis bang Erſt Mn 
| Be 
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vom Mört Gottes. ———— 


enger freud verlangt,idein blut alein, Macht mich 
En: helffe mir zum anfang von allen funden rein; Weil 

ud mich zum vatterb’fehre,| ich in wahrer reu und bad. 

ein trauren will fich mehre. dich glaub, und fall Dir zu aß. 
11. Die feele ſpricht: Ich HErr IEſu Chriſt! desdand 
treib Fein ſchertz 80tt fordert ich Dit, Des dank ich dir, Ich 
eih erknirſchtes hertz Der leid win mic) beſſern, hilff du mir. 
us abſterben mit ſchmertz tz; 















Den würmen auserkohren. ver Chriſtl. KRirche. 
—— 


mein Herr! Hilff,dap | LENhalt uns, Heer! den 
u: DurpChriftum b’fehr, "> Deinem wort, Und ſteus 


D heilrger (Beift mein glauben des pabſts und türden mord, 
Mehr, Hilff mirs zeitlich eriey- Die IEſum Ehriftum deinen 


pen. nem thron. 

13. "Die feele fpriht : Nun 2. Bemeiß dein macht, HErt 
5 ich recht, Wiewohl ich Öbin| Jen Ehrifi! Derdu Hẽr⸗ 
ung inet, O Gtt! auler Herren biſt, Beſchirm 

u dift allein gerecht, Loß mich dein arme Chriſtenheit / Daß 

von teufels banden; Dann ſie dich Lob in emigkeit. 

and creuß bift ghangen, Gott heilger geiſt du Erde 

4. 210 hat dieſes lied ein ſter werth! Gib deim vol 

ei 1, HOLE MON, daß jed’r fein einrley ſinn auf erd, Ste 

herz erfennt, Und ſich von bey uns in ber letzten noth, 
fünd’n zu Ehrifto wendt, So Glleit ung ins leben aus dem 
wird er zu uns kehren, Die tod. 

ew'ge fteud beſchehren. 4 DEGDEE! laß dir befohlen 

206. en fin Unſte kirchen, die kinder 

Bel. Herzlich lieb babich dich. bein, In wahre glanben fig 

ir geriht, Herr Seinlerhalt, und rett fie von dep 

ſteh ich hie, Zu dir bengich) Feind Gemalt. 







meines hertzens fnie, Ranmirıs. Ihr anfchläg, HErr! zu 


jelbit gat nicht rathen, Mein] nichte mach, Kap fie, treffen 
fel 28 und viele mifiethat,) Die böfe fach, Und ſtuͤrtz ſie in 

ch bier und dorte verdan: die Grub hinein, Die fie ma⸗ 
mer hat; Doch win ich nichtl 
mo HErr JEſu ehriſ 





— 


en den Chriſten dein. 
6. Sp werden ſie erkennen 
Mb 
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Dann er ifkzeitlich g’bohren, | Vom Dort Gottes und’ 


en Did iröfin enger fen. |lobn Idonen frirgen von fer 
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ME veilaffen gar. 


—9 9 F: durch dein gnad uns iſt geſagt | Und wollens auch nicht lehren.” 


| delwm Göttliche munde, Dep 


EEE fie ey, So muſt du erſtlich 


FEDER T 





REN RL Li. Aatelhen en | 
do, Daß du unſer Ott le-|glauben »:Seg dein vertan 
beſt noch, Und hilffit gemaltig| Darauf velt bau Hoffnung 
deiner ſhaat, Die ſich auf dich und Lieb im glauben, Allein 
| auf Chriſt, Zu aller frift, Dein 
CO 202. .., Inählten lieb Darneden, Das” 
MErleyh uns frieden ana: gwiſſẽ frey, Nein berg Darbey, 
diglihr HErr GOTT! Das fein creatur fangeben. 7 

zn unfern zeiten, Es ift doch ja 4. Allen HErr ! du muft fole 
fein ander nicht, Der ſür uns ches thun, Doch gar aus laus 
fönte fireiten, Dann duunfer|ter gnaden :; Wer fih dep 
GOtt alleine. _ troͤſt, Der ift erlößt, Und kan 
Gib unferm fürften und al⸗ ihm niemand fhaden. Ob 
ler obrigkeit, Fried und gutiwolten gleich Papſt, kayſet, 
regiment, Haß wir unter ihnen reich, Sie und dein wort ver⸗ 
Emn geruhiges und ſtilles leben treiben, Iſt doch ihr macht, 
führen mögen In aller gott⸗ Geg'n dir nichts giacht, Sie” 
feeligfeit und erbarfeit, Amen.| werd'ns won! Laffen bleiben.” 
35, CC 203... [9 Hilf HELLE EDtt, Indie 
— 5 GOtt! Dein ſer notb, Daß ſich auch Die” 
göttlich, wort Iſt lang |befehren :: Die nichts be⸗ 
verdunckelt blieben :: Biß n 
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ttahrn Dein wort veracht'n, 
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Sie ſprechen ſchlecht, Es ſey 
nicht recht, Und habens nie 
| gelefen, Auch nie gehört DAB, 
danck ich dir Dit fleiß, daß edle wort Iſts nicht ein teuf⸗ 
wir Erlebet had’ die fuinde. liſch weſen ? J 
2. Daß es mit macht An tag 6. Ich glaudg’wiß gar, Daß 
it. bracht, Wie klaͤrlich iſt vot es ſeh wahr, Was Paulus uns 
augen :xAch GOTT mein thut ſchleiben/ Es muß ge⸗ 
HENN! erbarn dich der, ſchehn, Daß all's vergehn, 
Hie dich noch jetzt verlaͤugnen, Dein goͤttlich wort ſoll blei⸗ 
Und achten Sehr Auf menſchen ben In ewigkeit, War es auch 
(ehr, Darin fie doch verderben, leyd Viel hart verſtockten 
Deins worts verſtand, Mach hertzen Kehrn fie nicht um 
ihnm'n bekant, Daß fie nicht Werden fie drum Leiden gar 
ewig ſterben. groſſen ſchmertzen. J 
3. Wilt du nun fein Gut Chri«|7. GOtt iſt mein HErr, So 
in ich der, Dem ſterben komt 


Has Paulus hat geſchrieben, 
Und andere Apoſtel mehr, Aus 
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—— Dom Wort Gottes. MS; 
au gutes: Dardurch uns haſt ſuns deins worts berauben: 
Aus aler lat Erlöft mit dei⸗ Dann fienft du zu folcher des 
nem blute, Deß Dane ich bir, ſchwer, So wird bey nis dein 
rum wirft Du mir Nach! gottlid ehr Samt deinem [ob 
dein’r verheiſſung geben, Abas verfchwinden, Das wollt du 
ich Die) bitt, Verſag mirs nit, HErr, mit nichten thun ; Sone 
Im tod. und auch im leben. dern durchChtiſtum deine fohn 
8HENN, IH boffi, Du wer:| Uns dein hulf laffen finden, 
deſt Die In feiner noch ver-| 3. Seit nun der feino fo greu⸗ 
lafjen:,: Die Dein wort recht, lich tobt, Und dich der todten. 
Als treue Enecht, Im bersin|feiner lobt, Die zu der hoͤl 
und glauben fafien, Gibft ihn abfteigen z: So g’katt nicht, 
bereit, Die feligfeit, Und laͤſt daß er uns ausreut, Dein 
‚ie nicht. verderben. O HErr, |Chriftengib ihm nicht zur Deut, 







font niemand heiffen kan, In niemand beitfen fan, Cap ung 
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2. HErrz eilen ds uns mit huͤlf in aller noth Gantz wilig 
erichein, ind laß die ſach dein auch biß in Den tod Dein 
eigen ſeyn, Weil es der Chri⸗ gnade laſſen walten. 

ſten glauben: Und deiner lir⸗ wu, Ingure 
wen heyl betrift, Darwider IIE ſchoͤn leuchtet der 
bein feind jammer ſuift, Wi ID” morgen : fern, et 
N | ang 
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FE, KoHrner.fönig :: Mein hertz ra, Und laft die ſüſſe 
ME heilt dich ein lilium, Dein uf Gantz freudenreich erſchal⸗ 

Jes evangelium Ilt lauter len: Das ich moͤge mit IJEſu⸗ 
milch und hoͤnig. Ey mein lein, Dem wunder > fchonen | 
Sluͤmlein, Hofianna, Himm⸗ |brautgam mein, In ſteter lie⸗ 
ih manna, Das wir eſſen, be wallen. Singet, Sprin⸗ 
Deiner kan ich nicht vergeſſen. get, ubiliret, Triumphiret, 
3. Geußfehrtiefin mein berg Dandt Dem Herren, Groß 
inein, Du heller jaſpis und iſt der koͤnig der ehren. 
bin, Die ſamme deiner lie⸗7. Wie bin ich doch fo herke" 
doc bleib, An deinem auser⸗ das A und O, Der anfang 
wählten feib, Ein lebenbigelund Das ende:,: Er wird mich 
Aufneh⸗ 
Deß 


he uüund eifreu mich, ap ich lich frob, Daß mein 


rippe. Nah dir Iſt mit doch zu ſeinem preiß 


nen aͤugelein Mich freundlich gen. 


wort, dein geiſt, dein Leib und 


—* 


dein arme, Dag ih wanm bvon mirgegangen,D 
| & 





Sratiofa, Coli rofe, Kranck men in Das paradeiß, Dei 
und glimmet, Mein hertz klopff ich in bie hände. Amen 
durch liebe verwundet. men, Komm du fhone Freu⸗ 
VonGott fomt mirein freits|den-frone, Bleib nicht langen 
den-ihein, Wann du mit dei⸗ Deiner wart ich mit verlans 










nad und warheit von dem Werd von Gnaden Auf dein 
HENNN. Die füfe wurtzel wort komm I geladen. 1 
offer: Du fohn David aus) 5. HET GOtt vater! mein 
Facobs ſamm, Mein koͤnig ſtarcket held, Du haft mic) eo 
and mein bräutisam, Haft |wig vor ber welt In deinem 
mir mein hertz beſeſſen Eieb: ſohn geliebet Dein ſohn hat 
Hey, Freundlich, Schön und mic) ihm ſelbſt vertraut, 
herrlich, Groß und ehrlich, mein ſchatz ich Bin fein braut 
Reich von gaben, Hoch, und Sehr hoch im ihm erfreuet. 
fehr vrachtig erhaben. Fja, Eja, Himmliſch leben, 
2. Ey mein perle, dir wehrte Wird et geben Mir Dortobeng 
fon, Wahr GHOttes nnd Ewig follmein berg ihn loben. 
Syarien fohn, Ein hoch ge⸗6. Zwingt die faiten I 
muſies 


thuſt anbliden 2 OD HE, CCVE 206,58 
7 Gef, mein trautes gut,Dein span fchönfter und liebe 
Pi fier freund unter den 
blut, Deich innerlich erguiden. leuten, Der unter Den vofen 
Mimm mich Freundlich, In ſtets pflegte zu weiden War 


ieweil 
eſchla 


Er iſt 


fen⸗ 
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_ und derChriftlihen Rirbe. 147 
jeiihlafen, Ich wurde verlaſ⸗ den töchtern zu Zion gewen⸗ 
en wohl unter. den fehaafen. det, Da ſah ich, da fand ich 
2. Was fod ih. nun machen, den meine feel liebet, Und des 
wo fol ich ihn finden? Ich me mein herge ſich gaͤntzlich er⸗ 
2 eichen, ich lieffe zur |giebet. | 
nden, Ich ruffte mit beleris. Er kam auf den bergen mit 
ſtinm durch die ſteinxritze, huͤpffen und ſpringen, Gleich⸗ 
Gleich wie der Hirſch ſchreyet wie ein reh, welches Die jaͤger 
in brennender hitze. unmringen, Schön weiß und 
3. 3 lie e durch walder'roth war er vor andern ges 
nd ale ſtadt gaflen, Ach ſchmuͤcket, Sein haupte von 
uchte auf allen gepflaſterten golde und ſeiden geftider. © 
firafen, Da fontich Doch nir:!9. Die augen Die blindten 
ende, den meine feel liebet, wie augen der tauben, Gang 
Antreffen, drum war id) bon völlig, mie ſtehen an reben die 















4. ch fuhr ihn mit fackeln, wie ſtraͤuchlein in gärten, Sp 


ch fürt ihn mit lüchtern, Die von apothedern bereitet ſchon 
jächter zu mitternacht mach-!merden. | 


jen mie wunden viel gantz un⸗ tig war er doch zufehen, Vor # 
heuer, Die huter der mauren andern ermählet, wie cedern 


5 Sr tönhter zu Zion helfft bachlein wie zucker faft Hoffen, 
me ihn Doc ſuchen, Das bitt Auß welchem es ſchmaͤcket, d 
ich, ſonſt muß ich mein lehen honig ergoſſen. 
perfluchen; Dann ic binfaft ri. Mein liebſter braͤntigam 
mude von fuchen und lauffen, JEſus, meineliede! Ich bitte 
Ich möchte blut weynen, Dieiimbrunftig, mid nimmer ber 
haare außrauffen. truͤbe, Ihr tochter Jeruſa⸗ 
6. Ihr töchter zu Zion von tu⸗ lem! fagt mie auf erden, Ob 
gend und ehren, Euch ihu ich auch ein folder gefunden 
bey himmel und erden beſchwe⸗mag werden. 
ren, Bann ihr den, ven meinelr2. Der, venn ich verlohren 
el Liebet, merdt ſehen, Solund nunmehr gefunden, Der 
age ihm, ich möchte fur liebelliebt mich inbrunftig duch 
dergehen. ſchmertzen und wunden. Ich 
2. Und als ich kaum hatte die will ihn nicht laſſen, und von 
vede vollendet, Und mich von ine nicht ſcheiden, Ich mr 


De 


n Betrüßel. ‚trauben, Die baden die faben | 


mich fhüchtern, Sie ſchlu⸗ ro. Wie ſchoͤn und wie praͤch⸗ AR 


er nahmen den ſchleyer. hoch ſtehen, Auß feiner kehl 9 | 





IE tilget werd, Ohn dich hat ſie laller feiner gůte, Halt Bee 
J — Den 









148, Vom Wort Gottes. * 4 
ihn. hinbringen nach hauſe fein auffenthalt, Drum rich, 
mit freunden. :  ,, des feindeß groß gemalt. 
13. Run Daß ich nicht komme 7. Steh doc bey uns, ſtreit 
in vorigen Jammer, So ſchließ wider ihn, Damit der blut⸗ 
ich dich JEſu! ind beige, die hund nicht geminn, Vergiß 
kam mer, Mit hertzlichen kuͤſHErr! der gefangnen nicht, 
fen dich lieblich umfangen, Und troͤſte die fo er hinricht 
ind damit erſtatte mein fehn-|8. Debut und und Dad gan 4 
lic, verlangen. land, Gib ung ihn janicht im 
Eu ..CCVIL 207, fein hand, Erhalt und HErr, 
tel. Erhalt ung Herr, bey ꝛe. dein liebes wort, Daß mil 


| 
ch 
4 
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Starcker GOtt ins hims dich loben hier und dort. 
er melsthron! Wa aufund CCKHL: 208, —4— 
hilff durch deinen ſohn, Schau Mel. Mag ich ungluͤck nicht2ce 
wie bat fi ver feind geraft, EU GDtt allein hab ichs gez 
Daß er dein liebe kirch verwuͤſt. ſtellt, Wied ihm gefaͤllt, 
TWir wilfen keinen Wiver- | Drinn will ich mich ergeben | 
fand, HErr ! ohn Dein macht | Von ihm laß ich in feiner noth/ 
und ſiaccke hand, Drum mach Er it mein GOtt, Im tod 
rich felber auf den plan, Du und auch im leben, Hab nie 
E  bili der reihte krieges⸗mann. geacht Eins menfhen machte 
3. unsfrändeim hertze nichts Bey GOTT Ih Bleib, Wag 
© fofchr,2U8 Daß beinsnamenälgut und leib, Er fan mirs 
oit und ehr So aar ſchreck⸗ wiedergeben. „. - a 
eh gefchändet wird, id man- 2. Db dieſe weit fchon tobet 
ches menſchen feel verführt. ſehr, Ob reiner lehr, Und will 
4. Der feind frolockt war fehr mich davon fuhren: Diuß fie 
und lacht; Weilers fo gar hoch Gotts wort dod) laffen ſtahn 
bat gebracht; Sein datum Und fein danck han, Er kan 
geht auf lauter krieg, Und ihr'm trutz bald euren: Oit 
Neynt, er habe ſchon den fieg. iſt mit mir, Nach allr begier, 
s. Aber. du in Dem bimmel| Die fach) ijt fein, Er weiß Ale 
hoc, D wahrer GOtt! lebſt lein Das reiht binaus au fuͤhre. 
gleichwohl noch, Die ſach iſt z. Drum wird er mich verlaſ⸗ 
dein, dad wortiit Dein, Drum |fen nicht, Nach feiner pflicht, 
Laß es dir befohlen ſeyn. Fr kan mich wohl behuten is 
6. Es muß vergehneh himm'l Viel Wohlthat hat er mir er⸗ 
und.erd, Ey daß dein kirch ver: |Friegt, Wie ſichs eraugt; Nach 
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_ und'der Ehriftlihen Kirche. 1— 
et, Deich nicht verlätt In Michaufpiefer welt erreiche, 


ft und noth, In ereutz und Wañ der lebens⸗faden bricht, 


u ihm ſteht mein zemuthe. Meinen JEſum laß ih nicht. 
Seins worts will ich mich 4. ch werd ihn auch laſſen 


















Mutert werden. Menſchlich angeſicht, Meinen IJEſum laß 
Dicht Beſtehet nicht, Gott's ich nicht. 


ja Chriſt! Zu aller friſt, fie und fein lihht, Der mid hat 
ß mirs ja wohl gelinge mit GOtt verſohnet, Der mich 
gih Daß ich dich Fieb Und JEſum laß ih mine. 

ht für allen Dingen. Was 6. JESUM laß ih nicht 
bie welt, Die auf mich von mir, Seh ihm ewig an der 
GOtt ift mein hort, feiten, Ehriftus Tat mich für. 


acht durchdringen. 
* 


Einen JEſum laß ich ſum laß ich nicht. 
»% nicht, Beil er ſich vor, CC arg: 
ic) gegeben, So erfordert Finen IJEſum Tag id 
eine pflicht, Kletten⸗weiß an, nit, Danner iſt allein 
im zu Fleden. Er iſt meines mein leben. Wer ihn hat, den 


3 


dens licht, Meinen JEſum nichts gebrihr, Er kan fihzu 
iß ich nicht, | 


— frieden geben, Er gerath in 
Eſum laß ich nimer nicht,Iwas für noch. Waͤrs aud fa: 
Beil ich ſoll auf erden lebe :itan, find und tod. 
om hab ich voll zuverficht|2.:Meinen Yet lafih nicht, 
Bas ich bin und hab, ergeben, Weil fein beſſer freund auf 
fie iſt guf ihn gericht, Mei-jerven: Dann er Eins um 
en Zehn laß ich nicht. ſer licht Springe in alerley 
} aß vergehen Das geſicht, beſchwerden Mir geireuticdh) 
en ſchmaͤcken, fühlen, rie⸗ an Die feityiebt mich bif-in 
ei Laß EINE NR. OU Se 

— 2 





3. Meinen 


149 


ehmen an, Davon nicht lahn, nicht, Wann ih nun dahin 
dlang ic) leb auf erden :,:|gelanget, Wo für feinem an⸗ 
mit ver reinen lehre ſchatz geſicht Fromer Ehriften glaus 
ı menschen fa, Moͤg recht be pranget, Mich erfreut fein 


tallein Gibt hellen ſchein, s. Nicht nach welt, nach him⸗ 
zeigt Das ewig leben. melnicht Meine feele vünſcht 
So bilff mir nun, HErr'undgehnet: IEſum winfge.. 


n geiit, gnad und kraft mir freyet vom Gericht, Meinen 


ewig’s wort Das wird und fill gu dem lebend: bahe 
lein leiten. Selig ber mie 
209. mit fo fpriht: Meinen Es 


41 
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Ich ich tilg al deine fi 
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160 Dom Wort GOttes und der Chriſtl. Kirche. 
3. Meinen Jeſum laß ich icht, An der falſch geſchmuͤckkten 
Wann mich alle menſchen haſ⸗ welt:, Die mit allen ihrem: 
fen, Und der feinde macht gaben Bald zergehet Bald zer⸗ 
einbricht, Auch gedencket ſo zu faͤllt: Nur mein JEſus ſoll es 
faſſen, Daß ich gleich fol un: |feyn, Den ich lieben will allein, 
tergehn, Bleibt mir feine vet | Und von dem ich nicht will weis 
tung ftehn. hen, Solt ich fehon des tods 
4. Meinen Jeſum laß ich nicht, |verbleichen. Bi) 
Kann mich meine fünven quds | 3. Andre mögen wolluſt lie⸗ 
Ien, Wann mein berg und ben, Und darißen Lange fahr z,25 
fatan ſpricht: Sie find groß Sich mitgroffen freuden üben. 
und nicht zu zehlen, Spricht IEfum lieb ic immerdar 
er: fe) gettoft, mein Au: Andre mögen gold und geld‘ 
nd. Halten vor ihr liebſtes zelt— 
"5. Meinen*tefum lab ich nicht, JEſu will ih mich vertrauen” 
- Hann mir bricht in legten zu: And auf ihn beflandig bauen.” 
gen Meiner ſchwachhelt auge |4. Nun mas frag ic) nach der 
Licht; Da erft, da hilft er mir erden Und nachdem was drin⸗ 
fiege. Ja ins legte weltsgericht |nen IE: Dann mir fan nichts 
laͤſet er mich Fommen nicht. liebers werben, Als mein hey 
6. Meinen Jeſum laß ich nicht, |land JEſus Chriſt; Pad) dem” 
" Dann er wird auch mic nicht | himmel frag ih-yicht, Dan“ 
laffen, Diefeg glaub ich anders\ ich habe mic) verfliht, Miet’ 
nicht, Imd er wird mich nim: nem Jeſu treu zu bleiben, Mich 
= mer haſſen. Darum ſprech ich : fol nichts von ihm vertreiben. 
ihn, mein licht, Meinen JE: |s. Ed mag krachen, Es ınag 
ſum laß ich nicht. knallen Dieſes rund gebaute 
6 selt:; Es mag liegen, ed mag. 

Mel. Freu dich fehr o meine feele. fallen, Ich fteh als ein ſtarcker 
SEhoͤnſter JEſu, liebſtes held: Dann mein JEſus iſt 
jeben Meiner ſeelen bey mir: Der, der wird mid)“ 
aufenthalt:: Dir hab ich mich |fur und für, Als mein bey⸗ 
gan ergeben, Ob ich wohl gar ſtand maͤchtig fehugen, Wider 
ungeſtalt:Will ich dannoch lie⸗ aller teuffel bligen. 
ben dich, Dann ich weiß, du|s. JEſus JEſus iſt mein leben 
Hiebeft mich: Drum mil ich Ich verbleib ihm sugethan ze 
pet an dir bangen, Und mit Ihm fol ſeyn biemit ergeben 
fiebe Dich umfangen. Alles was ich geben fan: Mei⸗ 
2. Andre mögen freude haben ne finnen, wer und 30 
E E 
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Chriſtlichen Lebens⸗und Mandels-Fieder. 151 
des fol, o liebſter Hort, Dir ſerheden hoch, und bringen 
‚geiteet feyn su ehren, Nichtö|ftets was neues her, Zu füls 
m mich von.Dir adfehren. ſchen deine rechte Iehr. 
7. Iefum; JEſum wil ich lies|7. Die fach und ehr, HERM 
‚ben Hier und bortin ewigkeit: IEſu  Ehrift, Nicht unfer, 
Solten mich gleich hie hetruͤbe ſondern ja dein ilt, Darım 
Aler janmer; alles leyd. Was ſo ſteh du denen bey, Die fich 
frag ıc) nad) hoͤll und tod ?jauf Dich verlaffen frey.  - 
Seins hilft mir aus der noth, 8. Dein wort it unſers Ber 
er wird mid) ins leben fuͤh⸗ tzens trug, Und deiner firchen 
ten, Da bie feinen jubiliven. wahrer ſchutz, Darbey erhalt 
BT CCHKL, ‚212, und, lieber HERR, Daß wie 
ICh bleib bey uns, HERR nichts anders ſuchen mehr. 
JeEſu Chriſt, Weil es nun 9. Gib, daß wir leb’n in dei⸗ 
end worden ift, Dein gott: nem wort Und darauf ferner 
lich wort, Das helle licht, Faß fahren fort Bon hinnen aus 
Ja bey und ausloͤſchen nicht. |dem jammerthal, Zu Dit in 
2. In Diefer legr’n-Beträbten deinen himmels⸗ſaal. 
Verleyh und, HErr, b-⸗ ⸗— 
keit, Daß wir dein Der Fünfte Theil, 
und fatramenf Rein Ehriftlichen Lebens⸗und 
n biisan unfer end. Wandeld« Lieder, 
















ans 


halt iv find gar fiher, © CERUE: 219, 

faul und falt, Gib-glüd und heim auf GOtt ſetz dein 
heyl zu deinem wort, Damit, 3% pertraun, Auf menſchen 
ed ſchall an allem ort. ul folt du nicht Dawn, 
4. Erhalt uns nur bey deinem GOTT iſts allein, der glau⸗ 
ort, Ind wehr des teuffeld den halt, Sonft ift Fein glaub 
trug und mord : Gib Deiner |meht in Der. welt. ; | 
firden gnad und huld, Fried, 2. Bewahr deinehr, hüt dich 
einigfeit, muth und gedult. fur ſchand, Ehr ift furmwahr 
$. Ab GOtt es geht gar ůͤ⸗ dein huchftes pfand, Wirftdi 
bel zu, Auf dieſer erd ift kei⸗ die ſchantz einmalverfehn, So 
ne vl, Biel fecten und viel iſts um deine ehr gefhehn. 
wermerey, Auf einem hauf-|3. Klaff nicht su viel, fondern 
en komm'n herbey. bor mehr, Dad wird dir 
6. Den folgen geiftern weh⸗ bring'n lob preiß und ehr, 
Be doch; Die fih mit gwait Heit ſchweigen fi verzedt 
— 83 niemand 











Eſu hilf, dein irch Das güldene Ze B. C— 1 { 








252.9 Ebrifklichen Lebens») m 
- niemand,  Claffen. bringt het hinter fich, Anfang und 


in unglud bring, Dem klei⸗zeit, Um klein urſach erheb 


“men haft groß gut, Es if dir allermeiſt, Daß man Dich lehr 
Dich folt Dadurch erheb’n. kan, den halt man werth, Den 


8. Pat Dir jemand was guts 
Hethan, Da. joit DU alzeit | 
‚benden dran, Es foll dir ſeyn noch fprech, Dann fein menſch 


5, Erheb Dich nit mit ſtob⸗ niemand recht damit erkennt. 












sr 
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mandyn in fund und fchand.jende find nicht gleich, Wie 
4. Dem groffen weich, acht ſolches gar oft findet fih. 
dich gering, Daßer Dich nihtir2. Maͤſſig im zorn ſey alles 
nen aid) fein unrecht thu, Sojfein ſtreit, Durch zorn das 
bleibft ou ftetsin raſt und ruh. hertze wird verblendt, Da h 


gem muth, Wann du befom-| 13. Vricht fhanı Dich, vath id) 
nicht darum gegeb’n, Daf du was du nicht weit, Wer etwas 


6. Srömmigfeit laß gefallen ungeſchickt'n niemand begehrt 
dir, Vielmehr dann gold, das ı4. Gmerck, fo einer fuͤhrt 
glaub du mir, Wann geld und ein klag Fuͤr dir, daß du fü 
gut ſich von Dir ſcheidt, So bald der ſag Nicht glaubeſt, 
weicht doch nit die froͤmigkeit. auch nicht richtent fort, Son⸗ 
7, Gevend der arm'n zu als|bein höreft des andern work 
Jer frift, Wann du von EHtt|1s. Drache und hoffart meid 
geſegnet biſt, Sonſt Dir das uͤberall, Daß du nicht kom⸗ 
mieverfahren kan, Was Chri⸗meſt in unfall, Man er wär 
ſtus fagt vom reichen: mann. ein behaltner mann, Hatt eb 
pracht und hofftrt gelahn. 
16. Quat von nimandgedene 












von hertzen leyd, An Dir "hası ohn gebrech, Redeſt du 


9. In deiner jugend ſolt du wird dich gat bald wider ſtilln. 
‚Dich Zur arbeit halten ſleiſſig⸗ 17. Ruf GOtt In allen nd“ 
ih, Hernach gar ſchwer die then an, Er wird gewißlich bei) 


arbeir ift, Wann bu zum alz dit ſtahm Er hilft eimın je⸗ 
| 


10, Kehr dich auch nit an nad ſeinem willen thut. 
jeberman, Der Dir vor augen| 18.CHieh dich wohl fur,die zeit 
Dienen fan, Nicht alles geht iſt 698, Die welt iſt falſch und 
von hergengrund, Was ſchoͤn ſehr gottlos, Wilt du der welt 
und lieblich redt der mund. ſehr bangen am Ohn ſchad 
11. daß fein unfall verdrieß und ſchand komſt nicht Davon. 
en dich Wann das gluck gels9. Cracht ſtets boznach gg 

recht 





u TE un, 
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und Wandels »Kieder, 17? 


techt gethan: Ob dich ſchon nachträgt, in Dem geding, Ser, 
nicht lobt jederman, Es kans hoͤll wird. er entweichen: Ich 
doch niemand machen fo, Daß will ihm tr eulich helffen trag'n 
jedermann gefallen thu. Mit meiner bulf wird er er⸗ 
20, Derlaß dich nicht aufirzjag'n Das ewig himmelreiche. 
diſch ding, Allzeitlich gutver-|3. Wa ic) gethan und g’litz 
ſchwindt gering, Darum der ten hie In meinem leben ſpat 
menſch gar weißlich thut, Der und fruͤh, Das ſolt ihr auch 
allein furht Das ewig gut. erfuͤllen. Was ihr gedenckt ja 
21, Wann jemand mit dir ha⸗ redt und thut, Das wird auch 
bern wid, So rathich, daß dulalles recht und gut, Wanns 

weigeſt fl, Und ihm nicht giſchicht nach GOttes willen. 

helffeſt auf die bahn, De eri4. Gern wolt die welt auch 
‚gern wolt ein urfac) han. jelig ſeyn, Wann nur nicht. 
22. Xexxes verließ jich auf ſein waͤr die ſchwere pein, Die Ale 
heer, Darob ward er geichla- le Ehriften leiden: So mag. 
gen fehr, Sp du mufl krie⸗ es anders nicht geſeyn, Da— 
gen, GOtt vertrau, Sonſt rum ergeb ſich nur darein, 
allezeit den frieden han. Wer ewge pein will meiden. 


23. Velanger je mehr kehr 5. All creatur bezeuget Das, AR 


Dich zu Gott, Daß du nit krigſt Was lebt im wafer, laub und. 
Desteuffels ſpott. Der menſch gras, Sein leyden fans nicht 
ei folgpen lohn wird han, meiden: Wer dann in GDE) 
die eriim leben hat gethan. tes nam'n nicht min, ir 
24. er al dein thun mit red⸗ muß er Des teuffels ziel Mit 
lichfeit, Beden zu end den ſchwerem gwiffen leiden. 
legten beſcheid, Dann vor ger’ 6. Heut ift der menſch ſchoͤn, 
than und nad bedacht, Hat jung und lang, Sieh, morgen. 
manchen in groß leyd gebracht. it er ſchwach und frand, 
OURIV.: 214. Bald muß. er au) gar. ſter⸗ 
Ommt ber zu mir, foriht.ben; Gleich wie die blumen 
9 ktes fohn, 910 Dieibr|auf bem feld, Alſo muß auch 
ſeyd beſchweret nun, Mit füneidie fchnode welt Sn einem 
den hart beladen: Ihr jungen, huy verderben. _ 
alten, frau und mann, Ich 7. Die welt erzitiert od dem. 
wil euch geben was ich han, tod, Wann eimr liegt in ver 
Will heilen euren ſchaden. legten noth, Dann will er erſt 
2. Mein jo iſt ſuͤß, mein fromm werden. Einer ſchaft 
Me] gring⸗ Wer — diß, Der ander das, Seimr 
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armen feel er gantz pergaß, 

Dieweil er lebt auf erden. ihr gar bald erfalten, Darum 
3. Und wann er nimmer Te\fchift GOtt Die trubſal ber, 
ben mag, So hebt er an ein! Damit eur fleifch gesuchtige 
groſſe Flag, Will fich erſt GOtt werd, Zut ewgen Freud halte, 
‚ergeben. Ich foͤrcht —29— 14. ft euch Das ereutz bitter 
die goͤttlich gnad, Die er all⸗ und ſchwer, Gedenckt, wie heiß 


a 


gfund mit groffem gut, Wirdf 





zeit, verfpottet hat, Wird die bölle war, Darein Die 
schwerlich ob ihm ſchweben. welt thut venen. Mitleid und 
9. Ein reihen hilft doch nicht! feel muß leyden ſeyn, Ohn uns» 
jein gut, Den jungen nicht; terlaß Die ewig pein, Und 
- jeitt ftolßer muth, Er muß aus|mag Doc) nicht veubrennen. 
dieſem mayen. Wann einerjıs. Ahraber werd’t nad) die⸗ 
paͤtt die gange welt, Sitberjfer zeit Mit Ehrifto haben” 
und Gold, und alles Geld, ewge freund, Davan folt ihe 
Noch muß er an den veyhen.|gedenden. Es lebt feinmann 7 
F 10. Den glehrten hilft doch | der ausſprech'n Fan Dieglori 7 
> nicht fein kunſt, Der weltlich und den emgen lohn, Den” 
© pradt ift gang umfonfl, Wir euch der Here wird ſchencken. 

| = muffen alle flerben. Wer fi! 16. Und was der ewig gufig 
De in Ehrifto nicht erfreut, Weil GOtt Inſeinem wort veriptos 7 
NE er lebt in Der gnadenszeit, Eichen hat, Geſchworn bei feis © 
wig muß er verderben. nem namen, Das — 
ır. Höret und merckt, ihr lie- gibt er g'wiß finwalr, Derhe 
ben kind, Die jetzund GOTT) uns zu der engel ſchaar, Durch 
N ergeben find, Laſt euch die muh IEſum Chriſtum, Amen, 
micht reuen; Halt ſtets am heil⸗ CCXV ai —9 
gen GOttes wort, Das iſt eur CEEH ruf zu dir, HErr I 
troft und hoͤchſter hort, GOtt —— fu Chriſt, Ich bitt, erhoͤr 
wird euch ſchon erfreuen. mein klagen x Verleyh mir 7) 
12. Richt ubel ihr um uͤbel gnad zu dieſer friſt, Laß mich 
gebt, Schaut, daß ihr hie un⸗ doch nicht verzagen, Den 
ſchuidig lebt; Laſſt euch die rechten glauben, HERR, ich 
welt nur aͤffen. Gebt GOtt die, meyn, Den wolleſt du mir 
rach und alle ehr, Den engen geben, Dir zu leben, Meinm 
fieg geht immer ber, SOFT naͤchſten nutz zu ſeyn, Dein 
wird Die welt ſchon ſtraffen. wort zu halten eben. “ 
73. Wan es gieng nad) desl2. Ich bitt noch mehr, o Derre 7 
fleifches much, An gunſt und! GOtt, Du kanſt ch er z 
* | —* | 8 ir 
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geben: Daß id) nicht wieden den -thür, Den tröfter zu uns 
werd zu fpott, «Die hoffnung ſende; Der uns recht leit auf 
gib Darneben, Voraus, mannjdeinem weg, Daß wir nicht 
ich muß hier davon, Daß ich ſabweg weichen, Und vergleis 
dir mög vertrauen, Und nicht ſchen, Daß mir den rechten fleg 
bauen Auf allem meinem thun, Zum himmelreich erreichen, 
Sonft wird michs ewig reuen. CEXVI Ma Me - 
3. Berleyh, Daß ich aus hei=]z or GOCð will ich nicht 
Een. grund Mein feinden moͤg laſſen, Dan er lantniche 
vergeben; Berzeyb mir auch von mir :,: Fuͤhrt mich lauf 
zu Diefer fund, Schaff mirjrechter ſtraſſen, Da ich ſonſt 
‚ein neues leben. Dein wort irre fehr. Er reicht mir. feine 
mein fpeiß laß allweg ſeyn, hand, Den abend ald den more 
Damit mein feel zu naͤhren, gen Thut er mich wohl verſor⸗ 
Mid) zu wehren, Wann un-|gen, Sey wo ich woll im land. 
gluͤck gebt daher, Das mich 2. Wann ſich der menſchen 
bald moͤcht abkehren. hulde Und wohlthat all ver⸗ 
4Laß mich fein luſt noch furcht kehrt: So findt ſich GOtt gar 
Bon Dir Sn dieſer welt abwen⸗ baloe, Sein macht und gnad 





Den: Beſtaͤndig feyn ans end bewährt; Und bilft aus aller 4 | 
gib mir, Du hafts allein in noth, Errett von fund und ENTE 
handen, Und wen dırs gibft, Ichanden, Von fetten und FF 


der hats · umſonſt, Es mags von banden, Und wanng 
niemand exerben, Noch erwer auch wär der tod. | 
ben, Durch werde deine gnad, 3: Auf ihn will ich vertrauen 
Die uns errett vom ſterben. In meiner ſchweren zeit:n Es 
5. Ich lieg im ſtreit und wi⸗ wird mich nicht gereuen, Er 
—— Hilf o HERX Chriſt wendet alles leyd, Ihm ſey eb 
Dem ſchwachen: : An deiner heimgeſtellt, Mein leib, mein 
gnad allein ich kleb, Du kanſt ſeel, mein leben, Sey GOtt 
mic) ſtaͤrcker machen. Kommt dem HENNN ergeben, Er 
nun anfechtung her, fo mehr, machs, wies ihm gefällt; 
Daß fie mich nit umſtoſſen, 4. Es thut ihm nicht gefallen, 


Du kanſt maſſen Daß mirs Dann was mir nuglich iss" AR 


nicht bring gefahr, Sch weiß, Er meynts gut mit uns allen; 
du wirſts nicht laſſen Schenckt uns den HENNEN 
OHErxr, wir ruffen all zu Chriſt, Sein allerliebſten 
dir, Vernimm unſer elende:ſohn, Durch ihn er un befches 
uw ſchleuß uns auf Diegne- Fr che und feel ner 
| £ 
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Lobt ihn ins himmels thron. 
5. gobt ibn mitherg und mun 
de, Welchs er und beydes 


oben, Samt Chriſto feinem 
fohn :: Wollen wir alle Io» 





fchendt :,:" Das ift ein ſeelge ben Dem heilgen geifte fron,: 
funde, Darin man fein ge⸗Zu dieſer letzten zeit: Die 
denkt. Sonft verdirbt alle; wollen und auch) geden End» 
zeit, Die wir zubring'n auf lich Das ewig leben, Mit 


erden, Wir foren felig wer⸗ höchſter wonn und freud. 
den; und bleib’ in ewigkeit. GSOAVIE "air, 


6. Yu) wann die welt ver⸗ MOn ‚grund des hertzens 
gehjet, Mit ihrem noiy und,“ mein Hab ich mir aude 
pracht:,: Weod'r ehr non) gut.ertohren, JEfum den HEr⸗ 
beſtehet, Welchs vor war hoch ven mein, zu loben ihn Mit 7 
geacht. Wir werden nach dem heller ſtimm Bin ich allzeit 


tod Tief in die erd begraben, hereit, Dann er mein hertz ers 


Wann wir gefhlaffen haben, freut, Bey ihm iſt troſt zu fin⸗ 


FE Bin ung erwecken GOTT. den, Immer und allezeit. 
7. Die feel bleibt unverloh⸗ 2. Richt Du, o HErr , mein fahr 
ren, Geführte in Abrtams Bey dir bin ich erhoret, Mit 


E fbooß:,;Derleib wird neu ge⸗ mir zum end es mad, Du 
hpohren Von allen fünden los weilt es wohl, Wañs gſchehen 
"Gang heilig, rein und zart, ſoll, Dir iſt die ſtund bekannt, 
"Ein find und erb Des HEr⸗ Steht all's in Deiner band, 
fen, Daran muß uns nicht ir⸗ Du wirt mic nicht verlafr 


ren Des teuffels uͤſtig art. ſen, Sey wo ich woll im land. 
3. Darum, od ich ſchon dulde 3. Solchs troͤſt ich mid) im 
Hie widerwaͤrtigkeit: Wie ich leyd, Wann ich an GOtt ge⸗ 
auch) wohl verſchulde, Kommt dencke, So wird mein hertz 
Doch die emigfeit Jitailer freu-)erftent, Auf glüd ich bau, 
den vol ; Diefeld ohn einigs und GOtt vertrau, Derfan 
ende, Diemeil ic) Shritummohl heiffen mir, Zu ihm 
fenne, Mir wiederfahren ſoll. ſteht mein begier. Wer Den 
9. Das it Des vaters wie, ihm thut anflopffen, Verlaͤſt 
Der ung erfhaffen hat :,:\et nimmermehr. 

Sein john hat guts die fülel4. Viel unglud, hohn und 


Ermworben und gehad. GOtt ſpott Muß ich jegunder ley⸗ 

der heilige Geift, Im glauben |den, Doc) hab ic) Did) mein 7 

und vegieret, Zum reich der GOtt, Du wirft mein leyd 

bimmeln fuhret. Ihm ſeylWenden in’ Trend, Du wer } 
| y 


lob, ehr und pieiß. Re | 


* Dem höhften GOtt dort 
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IR Eine sr von Fr 
5.Laß auch von GOtt nicht 5. Bon fünden — er uns 
ab, O lang ich hab das le⸗ rein, Durch fein blut gibt das 
ben, Biß a mic) trägt ind leben, Wer ihm nur will ge⸗ 
grad, Da ruh ic) fein Samt prlom jean, und ſich zur 
all dem a eh auf⸗ bhuß begeben. 4— 
wecken mag, Dann GHTTIE. GOtt nimmt in himmel 
om jüngften tag, Zu ber e⸗ feinen an, Er thu danın bug N 
wigen freuden, Dann nimmt auf erden; Drum fhendeter 
„en end mein Flag. uns feinen fohn, Auf Daß } 
6. Allein GOtt ehr und preiß, wir felig werden. 1 
Dem vatter aller gnaden, 7. Laß uns o HErr, durch 
Schenckt und Dad paradeiß, deinen geiſt Uns hier alfo bes n 
Rach dieſer zeit Fe. ewig weiſen, Damit wir dort auch 
freud Das heiff uns al’n zu⸗ allermeiſt, Dich ewig moͤgen 
gleich GOtt vatter im him) preifen. 3 


mielreich, Daß wir dich al: CCXIK, 219. A 
„geit loben, Hier, und dort AD es gleich bißweilen 
ewiglich. | iheinen, Ald ob GOtt 


—* CEXVHT, 218. verließ Die fernen, E&yfomaß 

Send, wilt du hinfort und glaub ich diß GOtthifft 

- jeelig ſeyn, Und dich endlich noch gewiß. ⸗ 
Gott becht ergeben, So muſt 2. Hulffe die er aufgeſchoben, 
du trauen ihm allein, Dabey Hat er drum nicht aufgeh⸗⸗ 
auch Chriſtlich lehben. ben, Hilfft er nicht zu jddex 
2. Dann Hoi iſt aller gna⸗ friſt, Hilfft er doch wanns 
den voll, In wercken und in noͤthig if. " 
mworten, Und lehrıt wie manı 3. Gleich wie nätter nicht bald ; 
‚wandeln fol Den weg zur geben, Wornach ihre finder 
himmei® pforten. fveben, So bat GOtt aud) 
3. Derbimmels- fuͤrſt HEtr maaß und ziel, Er gibt wie 
Sefus Ehrift, Hat uns dein und wann er wid. 

* gnad. erworben, Da er fur'a: Seiner fan ich mich getrö⸗ 
uns er tig iſt Aus lied. am) iten, Bann die noth am aller⸗ 
creutz geſt orben. | groͤſten Er iſt gegen feine find 
+ + — geſtorben uns zu sub, m en * Pong "5 

% hof e 2: 
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$. Trotz dem teuffel, trotz dem ſſcheu:: Daß GOtt Der hoͤchſt 
Drachen, Ich Fan ihre macht und beſte Mir gaͤntzlich gun 
verlachen, Stoß des ſchweren ſtig ſey, Und daß in allen faͤl⸗ 
ereutzes joch, GOtt mein vat⸗ len Er mir zur rechten fieh, 


ter lebet neh. ‚. und dampffe ſturm und wel 
6. Trotz des dittern todes zaͤh⸗ len, Und was mir bringet weh.‘ 
nen, Tioß der welt und al 3. Der grund, darauf ih 


len denen, Die mir find ohn gründe Iſt Chriſtus und 


ift mein freund. ih finde Dad ewig wahre 


urſach feind, GOtt im himmel ſein blut: Das machet, daß 


I 2.2a$ die welt nur imer neiden guth. An mir und meinem le⸗ 
| Wil fie mich nicht länger leide ben Iſt nichts auf dieſer erd, 
Erd ſo fragic nichts darnach, Was Chrifius mir gegeben, 


GoOtt iſt richter meiner ſach. Das iſt der liebe werth. 


8. il fiemich gleich vonfich 4. Mein JEſus iſt mein eh⸗ 
i ve Mein glang und ſchoͤnſteß 
himmel bleiden, Wann ich licht 7: Wann der nihtinmir 
E nur den himmel frieg; Hab wäre, So borft und font ih 
ich alled zur genuͤg. nicht Sur GOttes augen fies 

= 9. Weltich will did) gerne laf-| ben, ind vor dem flernen-fi, 
1 mie Was du liebeſt will ich Ich muͤſte flrads vergehen, 

haſſen Liebe du den erden⸗koth Wie wachs in feuers= hiß. 


treiben, Muß mir. doch der 


Und laß nit nur meinen Gott. 5. Der, der hat ausgeloͤſchet, 


‚70, Aa) HErr, wann ich did) Was mit ſich Fuhredentodar 
nur habe, Sag ich allein an, Der iſts, Der mid) rein mas. 


dern ade, Legt man mich ſchet, Macht ſchneeweiß, was 
gleich in das grab, Ach HErr, iſt roth: In ihm kan ich mich 
wann ich dich nur hab. freuen, Hab einen heldenmuth 
CCXX. 220. Darf kein gerichte ſcheuen, 
Mel. Ah HErr mich armen ꝛc. wie ſonſt ein funder thut. 
SESt Gott vor mich, ſo 6. Nichts, nichts Fan mich 
Ay trette Gleich alles wider|verbanmen, Nichts nimmer 
mich: &o offt ih ruff und mir mein berg: Die hoͤll und 
bäte, Weicht alles hinter fich. ihre flammen, Die find mit 
Hab ich das hauptzumfreun: nur ein ſchertz, Kein urtheil 
de, Und bin beliebt bey GOtt, mich erfchredet, Kein unheil 





as fan mir thun der feindelmich betrubt, Weil mich mit 
Und widerſacher tot? fugeln decket, Mein beyland 


2. Run weiß und glaub ich der mich liebt. ’ 


' | veſte, Jh ruͤhms auch ohne 7. Sein 


et i * a ee — a 1 um — — 
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und Mandels- Lieder, 159 
7. Sein Geiſt wohnt mir im|ı2. Dasift mir nicht verbore 
bergen, Regiert mir meinen igen, Doch bin ih unverjagt is 
fun: Bertreibet furcht und GOtt will ich Laffen forgen, 
ſchmertzen, Niumt allen kum⸗ Dem ich mich zugefagt, Es ko⸗ 
‚mer hin: Gibt ſegen und ge⸗ ſte leib und leben, Lind alleg 
deyen Dem, was er in miriwas ich hab, An dit win ich veſt 
ſchafft, Hilft mir das abba kleben, Und nimmer laſſen ab, 
Ihreyen Aus aller feiner kraft. 13. Die weit die mag erbre⸗ 
8. Und wann an meinem or= chen, Du ſtehſt mr ewiglih ns. 
te Sic furcht und ſchrecken Kein brennen, Hauenyteden, 
findE :: So feufgt und ſpricht Soll trennen mid und Did : 
er. worte, Die unausſprechlich Kein hunger und kein durſten, 
find, Mir zwar und meinem KFeinarmuth feine yein, Kein‘ 
Munde, GDtt aber wohl bes Ijorn des groffen furſten, Sof 
wuſt, Der an des hergend mir ein hindrung ſeyn. 1 
runde Erſiehet feine luſt. 14. Kein engel, keine freuden, 
9. Sein geiſt ſpricht meinem ‚Kein thron, fein herrlichkeit: 
‚geilte Manch ſuſſes troftswort Kein lieben und fein leiden, 
40: wie Gott demhülffeleifte, Kein ang und tähvfichfeit, 
Der beyihm ſuchet ruch, Und Was man nur fanerdenden, 
‚wie er hat erbauet Ein edle Es fen Flein oder groß, Der 










u. 







ſchauet Was es geglaubet hat. deinem arm und hooR, 
20. Da ijt mein theil und er⸗ i5. Mein herge geht in prin⸗ 
be Mir prächtig sugericht:: gen, und Fan nicht traurig 
Wann ich gleich fall und ſterbe feyn ;,: Iſt voller freud und 
Salt doch mein himmel nicht, fingen, Sieht lauter jonnens 
Muß ic) auch gleich hie feuch⸗ fchein. Die fonne die mir las 
ten Mit thränen meine zeit, het, FR mein HERN IE» 
Mein JESUS und fein ley. SUS Ehrift, Das, was mich 
den Durchſuſſet ales leyd. fingen machet Iſt, was im 
11. Wer ſich mit Dem verbin⸗himmel if, 
Det, Den fatan fleucht und CCEXXL 221. 
haft :,: Der wird verfolgt, O GOTT, Du frommer 
und findet Ein hohe ſchwere GOTT, Du brunnguell 
laſt Zu leiden und zu tragen, aller gaben, Ohu Den nichts 
‚Gerath in hohn und ſpott, iſt, mas if, Bon dem wir als 
Das creng und ale plagen,|les haben„-Sefunden leid gib 
Die find fein täglich Drop, mir, Und dag in ſoichem er 
we. IB 








ue jtabt, Da aug und hertze jfeines fol mich Ienden Aus | 
















IR 160. Ehriftlihenllebener 
Ein unverlegte feel, Und rein mag Mit ehren graue haar. 
gewiſſen bleib. 7. Rab mich an meinem end 
2. Gib, daß ich thu mit fleiß, Auf Ehrifti tod abſcheiden, 
Was mir zu thun gebuhret, \Die ſeele nimm zu dir Hinauf 
Worzu mich dein * In zu Deinen freuden, Dem leib 
meinem ſtande fuͤhret Gih, ein räumlein goͤnn Ben from» 
daß ichs thuebald, Zu der zeit mer Ehriiten grad, Yufdaßer 
= Da ih ſoll, Und warn ichs thu, ſeine ruh An ihrer feiten bad. 
vw b aid, Daß es gerathe wohl.|g. Wann du die todten wirft 
3. Hilfdaßich rede ſtets, Wo⸗ An jenem Tag erweren, So _ 
nt id fan beſtehen; Laß fein ich auch deine hand Zu mei⸗ 
unnützes wort Aus meinem nem grab ausſtrecken: Laß his 
munde geben; Ind wann in ren deine ſtiwm, Ind meinen 
- meinem amt Ich reden ſoll leib weck auf, Und führ ihn 
und muß, So gibden worten ſchoön verklaͤrt, Zum außer⸗ J 
kraft, Und nachdruck ohn ver⸗ * hauff. MM 
druß. Gott vatter dir ſey bei 
E 4. Sindt ſich gefährlichkeit, Hier und im himmel oben, | 
So laß mich nicht versagen: Herr Fefn, Gottes fohn! " 
"Sib einen heldenmuth, Das Ich wil dich allzeit loben, I 
” eveug bilffeiber tragen. Gib; ‚Heilger Geilt! dein ruhm Er 
das ih meine feind Mit ſchall je mehr und mehr, Dreye 7 
" fanftınuth uberwind, Und einger HEır und. GO DIE" 
mann” ich raths bedarfı ifey Io6, pie! ß und ehr. 
Auch quten rath erfind. CRRDUND2Z, 
Ms: Laß mid) mit jedermann mel. ° a mein gem. 
mE Anftied und freundſchaft les Ann mein hertz ſich Gott 
den , Sp weit als Chriſtlich ergiebet, Und auf den 
liſſt:Wilt du mir etwas geben, die hofnung ſetzt: Ob ic) Dan 
An reichthum, aut und geld, gleich werd betrribet, Habe 
aa So eidaud Dis dabey, Daß doch mad mid) ergest Dan 
von umrechtem gut Nichts un: ſo groß iſt keine noth, Laͤg ich 
© termenget-fen. auch gar indem tod, Daß e8 
6.Soll ich in dieſer well Mein |SDOft if Fönte wenden, Und 
leben höher bringen, Dutch zu meinem beiten enden. 
manchen jaure tritt Hindurch 2. Wan ich hier nun nichtz 
ind alter dringen, Sp gib ge⸗ mehr habe, Und in armuth 
I Dult, für ſuͤnd Und fchanden Heben mug :: Iſt doch GOtt 
nmich VER ich tage mein theil und gabe, Ja et | 
are, rechtex 


a “ 









ANY und Wandels-Mieder. 16: 
rechter überfluß; Dann weil Seine gute läft aufgeben, 


* 





er mein vater iſt, Wird er auch Ihm verſehrung fen geſchehen. | 


zu jeder friſt Deich, fein arınes|7. GOttes liebe finder muſſen 
find verforgen, Iſts nit heut, Der gottlofen feyn ein ziel: 
fo wirds ſeyn morgen. Daß ſie tapffer auf fie ſchieſ⸗ 
3. Ob aus) gange ſtroͤm und ſen Wann fi: treiben ihre fpiels 
welen, Groſer widerwaͤrtig⸗ Aber bald verſteckt fie GOtt, 
en Uiber mic) zuſammen Daß die böfen menſchen rott, 


wellen, Wird doch GOtt in In der hoͤle feiner gnaden hs") 


altem leyd, Mich erhalten nen nichtes mehr kan fchaden. 
kraͤftiglich, Daß die waſſer⸗Diß ſind GOttes alte fitten, 
wogen mid, Nicht umſtoſſen, ann wir ſollen frölich ſeynn 
noch ertrincke, Ob ich gleich Setzet er uns erſilich mitten, 
ein wenig ſincke. In die ſchwerſte ereutzes⸗pein: 
4. Las darzu Die welt auch Sollen wir aus aller noth; 
chmaͤhen, Hafen und verfol-|Reget er uns in ven tod: 

gen michi: Ja nad) gut und Will er, daß wir ſollen ſiegen, 
ehr mir ſtehen, Toben, wuten Laͤſt er uns erſt unten liegen. 
graumſamlich; Wird jedoch au|o, Ach! mie drifchet und ger: 

ihrem trug, Mic, verbergen ſchlaͤgetGOtt fo manche froms 

— Und vor allem me feel:.: Manches hertz wird 

ihrem ſchrecken, Mich mit ſei⸗ wohl gefeget, Sa, gepreitzum: 
nen flügeln decken. rothen ol. Macht es darum 
5; Wolte mid Der HErr auch GOtt zunicht? Nein, er ohe 
foren, Laͤſſet ihn mein berglein gericht, Darzu ſolt du 

doch nicht Er hilft mir aus waſſer tragen, Das wirft du 

meinen nöthen, Er bewahrt Goll nicht verfagen. Hl! 
meins lebens licht, Ob er ſich ıo, Warum biſt du dann bee - 

ſchon anberſt fielt, Und bey ſich trubet, Unruhig u.voder pein. 

verborgen halt, Daß er leib Meine ſeele, die GOtt lieber, 
und ſeel mir ſchencket, Weiß Kan jaohnecreng nichtfeyn: 
ich Doch, daß er dran dendet.| Darum harvenur auf GHtt5 
6. Zwar, wer mit zum berg) Dann den Herren Zebaoth 
gehoͤret, Da des hoͤchſten woh⸗ Werde ich noch danck erweiſen 
nung ii’: Wird mit mangel und für feine hulffe preifen. 
oft beſchweret, Wann er GOt⸗ CCXXIi, 223, 


tes gut vermiſſt: Aber bald Mel. Was mein GDtt will sc. 
erfanre er and, Daß wann) SEES hab in GHttes her. 
I, und finn; Mein berg und 
una 


GOtt nach feinem brauch, 
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Gewehren veſt zu ftehen :Halt| frommen. | 4 
f d17. Fuͤrwahr, der Dich geſchaf⸗ 
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gen 2: ch wäre laͤngſten on sum heyi gedenen: Wart 





Her alles warm, Gefund und Il angſt nnd quaal Wird 
lie machet. as er nicht auf einmabl, Geich wie ein 
hält, Das brichtund faͤllt, Was dampf verſchwinden. 


verftand Bey ihm ohn alelgen:« So faͤllt auch menſchen 


en 4 u. en 
2 ie ne ee * — 
en ee Zn ie 









| nd Wandels: Basen 8 


tters mehr Macht gleſchwol 2. Dein end Bild Dir tägl 

rothe mangen: So muß ein fiir, Gedend, der ton fen vor 
bets Durch angſt und ſchmertz der thur, Und wig mit D 
Zu ſeinem hen gelangen. dadvon , Er klopft an, du mufl 
u Ey num mein GOtt, ſo heraus, Da wird nun nichts 





al ich dir Getroſt in deine anders Drau, S Haͤtteſt du nun 
ande Nim mid, und mac recht gefhan, So finden da 
DI s mit mit, Biß an mein guten lohn. 
lentes ende, Wie du mohlz. Wanı die feel on hinnen 
wet, Daß neinem geiſt Da; faͤhrt, Und der leid von wii 
durch ſein nutz entſtehe, Und men vpertehrt⸗ Wieder wird 
Deine ehr Je mehr und mehr auferſtehen Alsdann fi 
id In dir felbit erhohe \göttlihertraft, Geben ſollen 

in Fe du mir geben ſon⸗ rechenfchaf, Die wird er 
nen-Ihein, So nehm ſhs an da beſtehn Weil er jetzt will 
mit freuden :Sols aber ereutz muͤſſig gehn 
und elend ſeyn Will ichs ge⸗ 4. Daun dort wird ein reines 
Dultig leiden: Soll mir allhier hertz Biel mehr gelten dann 
& Die lebens⸗ thur Noch ferner alle ſcha u Undialler menſchen 
Den Reben, Wie du mid gut. Wer fi hie verſoͤhnt 
f 9 Ind führen wirſt, So mnit GOLT, Der wird dort 
Din Ich gern mit gehen. nicht leiden mother Wer jetzt 
Soll ich dann duch des GHttes reiten thut, Der, 
tod 8 weg und finſtre ſtraſſen wird dort ſeyn wohlgemuth 
reifen: Wolan ſo trett ich |<. Ein gut gewiſſen allein SR 
Bahn und fteg, Die mir dein heſſer dann edelgeſtein, Und 
augen weiſen: Du biſt mein koͤſilicher dann gold! Mer es 
hirt, Der alles wird Zu ſol. von Ehriſto erlangt, Und ihm 
chem erde kehren, Daß ich ordentlich anhangt Dem ver⸗ 
einmal In deinem ſaal Dich gibt St a Steht 


















ewig wo ehren ‚hin ben; und ift ihm hold 
DOKN E32 6. Kein reichthum, auch Fein 
Elich ehr und seit! ichigewalt; Kein sierbeit noch 


gut, Wolluſt und aiter| Ichöne geftalt, Hilft was zur 
—— it eben mie einiteligfeit; Es je Dann das herk 
gras, Aller pracht und ſtoltzer 
ruhm, Verfaͤlt wie ein miefen: 
blum O menſch I bedend eben 
4 Und verferge dich doch 


zugleich In göttlichen gaben 
veich, | Int gegert mit geiſtlich⸗ 
fein, Anchpi theillhaftigkeit. 

7. Chuſius seht offenbar, 
M Und 
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164 Chriſtlichen Leben⸗⸗ 9— 
Und ſpricht zu aller menſchen lem Heiß. Wie du ſolche 
—— Wer mit: mir herr⸗noth und ſchmertzen Brechen 
hen will, Der nehm auch kanſt als grundes⸗eiß, Laß 
fein creutz auf ſich, Uner⸗ aus Deinem bergen nicht 
merf flch williglich, Halt ſich Dielen treuen unterricht. 
nach meinem beyſpiel, Thulz. Habe Deine luft am HEr⸗ 
nicht wie fein Adam will. ren, Laß ihn ſeyn dein hoͤch⸗ 
3. D menfc, fieb an JEſum ſtes que :,2 Er; ift nah und 
Ehrift, So fern er dir zum bey⸗ nicht ſo ferren, Einzuſprechen 
fpiel ift, Und untergib dichgar. troſt und mutb, Seine gnad 
Rimm auf dich fein füffes joch und ſtalcke hand Gehet durch 
Und folg ihm getreulich nad) das gantze land. J 
So komſt du zur engel⸗ſchaar, 4. Augen-Tuft und ſchnoͤde 
Die dein warten immerdar. freude, Ueppigkeit als wuſt 
9. Glaub dem HErrn aus und foth ;,: Vor Dem augen 
hergengrund, Und bekenn ihn 3Ottes meide, Wilt du ſeyn 
mit deinem mund, Und preiß befreyf furm tod, Oeinen 
ihn mit der «that: Thu ihm leib, das faß der ehren Solt 
feiſſig deine pflicht, Wie dich du nimmermehr verſehren. 
fein Wort unterricht, So 5. Nimm dir vor fuͤr andern 
»wird er mit feiner gnad Dir allen, Was du thuſt, ne 
beyſtehn in aller noth. ——— allein :,: Mit Dem 
‚10, Megier dich na) feiner glauben zu. gefaken„ oder 
"ehr, und gib ihm allzeit lob lieb ohn argen fchein, Beichte 
und ehr Mitunterthänigfeit, deine fand und fchuld, So be⸗ 
Sprich hertzlich mit innigfeit: kommſt ou GOttes huld. 
9 GOTT in dreyeinigkeit, 6. Nimmer gehe falſch im hans 
Dir fey dand und herrlichkeit, deln, Noch im reden, noch) im 
Hier und dort in ewigfeit. thun: Wilt du vor Dem H&rz 
CCXXV, 225. zen wandeln, Dermahleins 
a dem leben hier auf er⸗ auch felig ruhn, Liebe wahr⸗ 
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Als was er ertragen fan, wa da ausgeftanden, Das 
Stets ans ende hier ge⸗hat verdienet meine feel, 
dende, Und an Ehrifti creuß|5. Da nimſt auf Deinen ruͤ⸗ 
und tod. :,: in fein wunden cken Die laften fo mid druͤe 
Dich einfende, Alſo kommſt cken, Biel ſchwerer als eim 
Du aus der noth: Don der ſtein. Da biſt ein fluch, Dar 
Mein und böfen Zeit, Zur ge⸗ gegen Verehrſt du mir Dem 
wunſchten feligkeit. fegen, Dein ſchmertze muß 
EEK TECKRVR 226°  \mein labſal ſeyn. 
a Welt! fieh bier dein 7. Da fegeft dich zum huͤrgen, 
I Leben, Am ſtamm des Ja, läfelt Dich gar wurgen, 
ereuges ſchweben, Dein beil Bor mich und meine fhalde 
Findet in den tod! Der groffe Mir laͤſſeſt du dich croneny 1 
fuͤrſt der ehren, Laͤſſt willig ſich Mit dornen Die dich hͤhnen, J 
beſchweren, Mit Schlaͤgen, Und leideſt alles mit gedult. 
Hohn und groſſem pott. 8. Du ſpringſt ins todes ra⸗ 
Tritt ber, u d fhau mit hen Mich frey und loß zu 
eiffe, Sein leib iſt gang mit machen Von ſolchem unge 
ſchveiſſe Des blutes uber: heuer: Mein ſterben nimſt du 
fullt: Aus ſeinem eolen her» abe, Vergraͤbſt es in dem gra⸗ 
Ben, Fuͤr unerſchoͤpfftem be, O unerhoͤrtes liebes⸗feur! 
Ihmergen Ein ſeuffzer nach 9. Jh bin, mein heil, ver hun⸗ 
Dem andern quillt. ‚den AU augenblick und uns 
3. Berhatdich ſo geſchlagen, den, Dir uͤberhoch und fehr, 
‚mein heul, und dich mit pla: Was leib und ſeel vermögen, 
gen Sp ubel zugeriht ? Du Das fol ich billig legen, Alle 
Bift ja nicht ein funder, Wie zeit an deinenptenft und ehr. 
wir und unfre finder, Don 10. Nun, ih kan nicht viel ge⸗ 
miſſethaten weift Du nicht. ben In Diefem armen leben, 
4 SH, ih und meine fünden, Eins aber win ihthun: Es 
‚Die fih wie Koͤrnlein finden fod Dein tod und eiden, BE 
Des Sandes an dem meer; leid und feele fcheiven, Mir 
Die haben Dir erreget, Das ſtets in meinem hertzen ruhn. 
‚elend Das dich fehlaget, UndIrr. Ich wills vor augenfegen; 


‚Das betrubte martersheer. | Mic fletd Daran, ergegen, 
Ich Bin’, ich ſolte buͤſſen 
























Sch ſey auch wo ich ſey: Es 
Un haͤnden und an fuſſen ſoll mir ſeyn ein ſpiegel Der 
Gehunden in der hoͤll: Hie unſchuld, und ein ftegel Der 
Leiſſeln und Die banden, Und! lieb und. unverfaͤlſchten treu. 
DR 2 | 12. Wie 
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a2. Wie hefftig unfre fünderi troͤſt die welt ohn maflen. Wer 
Den frommen Gott entzin] Gott vertraut, Belt auf ihn 
den; Wie rach und eiffer gehn] baut, Den will er nit verlaſſen. 
Wie graufam feine‘ ruthen 2. Gdtt it mein troſt, mein” 
Wie zornig feine fluthen, Will zuverſicht, Mein hoffnung 
ic) aus dieſem leyben fehn. Fund mein leben: Was mein 
13. Ich will dar aus ſtudieren/ GOtt wil, daß mir geſchicht, 
Wie ich mein hertz ſoll zieren Wil ich nicht widerſtreben 
Mit flidem ſanftem muth, Sein wort iſt wahr, Daun al” 
Und wie ich die ſol lieben, mein haar Er_felber bat ges” 
Die mic) fo ſehr betruben, Mit zaͤhlet; Er but nnd wahr 
wercken, fo bie boßheit thut. |Stets für und tracht, Auf 
314. Wan hofezungen ſtechen, daß und gar nichts fehle. 7 
‚Mir glimpf und namen brei;, Derum will ich von dieſer 
chen, So will ich zaͤhmen mich, welt, Abſcheiden nad) GOttes 
Des unrecht will ich dulden, willen: Zu meinem GOTT 
Dem naͤchſten feine ſchulden wanus ihn gefalt, Will ich 
Verzeihen gern und williglih. ihm halten file. Mein arme 
15. Ich wil mich mit dir ſchla⸗ feel Ich GOtt befehl, In mei⸗ 
gen And ereutz, und dem ab⸗ ner detzten ſtunbe. Dfrommer” 
fagen, Was meinem fleiſch ge⸗ HOTT, Sund, hoͤll und tod; 
alt: Was deine Augen haſſen, Han du mir uͤberwunden. 
Das will ich fliehn und laffen,|4. Noch eins, HERR, will 
So viel mir immer moglid iſt. bitten did, Du wirft mirs 
16. Dein ſeuftzen und dein nicht verſagen: Wann mid) 
ſtoͤhnen, und die viel tauſend der boͤſe geiſt anficht, Laß mich 
hraͤnen, Die dir gefloſſen zu, HERR, nicht verzagen, Hilf 
Die ſollen mich am ende, In und auch weht, OGOtt mein 
‚Deinen ſchooß und haͤnde Be⸗ HENN, Zu ebren deinem 
gleiten zu der ewgen ruh. Inamen. Wer Das begehrt, 
0000000000 4Dem wirbsgemährt? Drauf 
Bemeiner Korb Kieder.|fprech ich froͤlich Amen. 
Ä CCKXYE, rn CCXA&VUR: 228 
SSH mein GOtt will das mel, Freu dich fehr o meine feel, 
Maſſcheh aleit, Sein will IIS nad) einer waſſer⸗ 
der iſt ver befte Zu helffen NanuelleEin hirſch ſchreyet 
den’n er iſt bereit, Die an ihnmmit begier :: Alſo auch mein 
glauben veſte. Er, bilft außjarnie feete Ruft und ſchreyt, 
noth, Der fromme GOtt, Und HERR SOFT, su dir. m | 




















| Bemeiner Noth Pieder, 1067 
dir, lebendiger GOTT, Sie nachts fingen mag; Did) als 
durſt und verlangen hat, Ach jmeinen heyland preife, Arte 

wann fol e8 dann geſchehen, ruf und andat mit Helle... 
Daß ich dein antligmag jehe 214. GOTT, mein feld, wiki 

2. Tag und nacht mir meine|dann jagen! Wie vergift du 
jähren Sind wie ein ſpeiß oder mein fü gar :,: Wann mid). 
Brod :,: Wann ich das hörjmeine feind fo plagen, Daß 
mitbefhwerz Dakmanfragt:!id traure immerdar. Ihr 
po it dein 6027 Ich ſchmaͤh⸗ wort und fallcher 

hertz gar aus mund Mich bis aufs gebein 
Und denck, wie ih in GOtts verwundt, Dann fie taͤglich 

hauß, Seh mit leuten, die hr red treiben: Schau, mo: 
löbjingen, Huͤpffen und mit nun dein GOtt mag Bleiben? 
freuden fpringen. iz. Mein fzel, was thuft du 
3. Mein feel, was thuft du dich Franken, Was machſt 
di) Franden, Was mahft du Dir ſelber quaabt. Hoſt zu 
Du dir felber quaal :,: Hof GOtt und thırgedenden, Ich 
zu SOFT und thu gedenden, werd ihm Danden einmal: Der 
Ich werd ihm danden einmal. mir fein heyl ſichtbarlich Stellt 

der mir hilft, warn er nur vor augen, und der ſich Ferner 
icht Auf mich fein klar ans wird hernach erflären Als den ’ 
geliht, Mein SOLT, meh meinen GOtt und HEtren. > 
ut meiner jeelen, Die fih; » CCXXIX, 22000 
gramen thut und qualen. (Or Dtt iſt mein heyl mein 
4.Dann id) denck an dich mein hülf und troſt, Mein 
HERRG Jenſeit dem Jor⸗ hoffnung, mein vertrauen: ,: 
daner land:,: Und Dem berg: Der mid) durch fein hlut hat 
Hermon ſo ferne, Auch dem. erlöft, Auf ihn wi ich veſt 
herg Miſar genandt. Einab- bauen: Dann ich hab al: 
grund Dem andern ruft, Wan mein zuverfiht Zum lieben 
uber mir in der Iuft Deine, SODE gericht; Dann er vers 
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ungelumme branfen, Und laͤſt die feinen nicht, 

aber mein haupt her fanfen.!2. Verlaͤſt mich Dann die welt 
5. Ale dene waſſerwogen, all gar, Und was da iſt auf 
Deine wellen alzumahl ı, : erden: So trau ich meinem. 
Beber mic) zuſammen ſchla⸗ Herrn umGHOTT, Sein huff. 


gen, Do) troͤſt ich mich in muffe mir werden: Dann ich 
drübſal. Daß du helffen hab all mein zuverſicht Zum 
wirſt hey tag, Daß aa lieben GOTT gerät, Dann 
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er verläft bie feinen nicht. |ter biſt, Wonft uns gnaͤdig 
3, Die feinen bat der gutig behuten ; Wir find doch in 
Herr Allzeit aus noͤth'n ge⸗dieſem elend, Geſchöpff und 
riffen: Wie Daniel und an⸗ wercke deiner hand, Won 
dre mehr, Oeffentlich thun uns, HERR, dir ergeben. 
ausweiſen; Dan ich hab all 4. Nimm und, HERR, wie⸗ 
mein zuverſicht Zum lieben der zu dir heim, Was gleich 
GOTT gerihet; Dann er die feinde furechen <ı: Unſer 
verlaft Die feinen nicht, berg mach Tanter und rein, 
4. Nichtö mehr b’gehrich von Mit fhulden thu nit reche 
meinem GOTT, Dan daß ich nen. Wiewohl mir viel fund 
mogt ererben Ein ehrlichs auf uns ban, Verzeih die 
leb'n nach feinem g’bott, Dar⸗ durch dein liebſten ſohn, Daß 
nad) ein ſeligs Reiben: Dan wir dein namen preiſen. 
ich hab all mein zuverſicht, c Dem HErren GOtt vom” 
Zum lieber GOTT gericht; Himmelreich, Zum preiß und 
Daner verläft vie feinen nicht. feinen ehren: Wollen wir” 
CCXXX. 230. allzeit fingen gleid, Damit- 

Mel. Hilf, HErre GOtt uns. wir fein lob mehren. Des 

N HErre GOtt! dem nahm iſt wunderharlich groß, 
yvoͤlcklein Dein, In den Sein koͤnigreich ohn ale maap 

gfaͤhrlichen Zeiten :: Laß uns Der heiff uns frolich Amen” 
in noͤthen nicht allein, Be COXXKI. 231 
hut auf allen feiten, Staͤrck Mel Wann mein ſtuͤndlein vor. 
uns in aller angft und noth, NR Etrübtes hertz, ſey wohl⸗ 
Dem feind weht fein anſchlaͤg  gemuth, Thu nicht (6. 
und rath, D treuer GOTT fehr verzagen Es wird noch 
und HENNE ! alles werden gut, AA dein 
2. An deinem wort find wir ſchmertzen und flagen Wird 
fo blind, Laſſen uns auch nicht ſich in lauter frölichfeit Ders 
mwebren :,; Handeln wie das wandeln in gar Furger Zeit/ 
verlohrne Find, Ohn alles Das wirſt du wohl erfahren. 
wiederkehren. Das trachten Harre auf GO weil dir 
ainfrer heran. allein Will zum bewuſt, Daß er fi thut etz 
böfen geneiget ſeyn, Das laß barmen :: Derelenven, und 
Did, HENN ! erbarmen,  \bab fein luft An dem ſchreyen 
3. Wend ab von uns alfal-|der armen: Diewiller nitin 
fe lift, Darin wir täglich ewigkeit Laffe in ihrem hertze⸗ 
wüten :: Allein du unfer vat- leyd Sondern daraus erretten 
3. Wann 


\ Gemeiner Noth⸗Lieder. 169, 
3. Wann dic vater und mut⸗ heimſuchen wird die leuk 
ter lalt Steden inbeinen nd- Die dich jegund betruben, 
then ;; So sweiffelniht ion:| UCXAXT, 2924,:, 
Dern-glaud veft: Wolte man| CA Du dann, JESU, Dein. 
dich gleich tödten, Daß SED) angeſicht ganglich vere 
Herr doch nimmet auf, Lab borgen: Daß ich die flunde: 
Dice) nicht irren ber welt lauf, der nachte mug warten big 
Sondern trau GDtt alleine, morgen? Wie haft du doch 
4. Wär gleih noch eins ſo Suͤſſeſter, mogen annoch Brin⸗ 
Zroßdienoth, Laß dich es nicht gen bie traurigen ſorgen. 
Aſchrecken: Es fol doch der 2, Muſt du dann, liebſte, dich 
gerecht ſein brod Nicht ſuchen alſo von hertzen bhetrüben;: 
aneimın ſtecken. David ſpricht Daß ich ein wenig zu lange 
ih. bin geweit jung Hab auch bin auffen geblieben ? Weiſt 
erlebt Der jahr genung, Und du daun nicht, Wie ſich meig 
habs noch nie geſehen. hettze verpflicht, Dich ſtets 
5. Hie.geht es oft gar zu un⸗ und ewig zu lieden. 
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leich, Der arıne muß fi 3. Meine betrübete geifler 
miegen : > Wer nur geld die wepnen von hergen,:QBeil 
hat und it ſehr veich, Fuͤr nun die ſlammen und funden 
dem muß man ſich biegen, der brennenden kergen, In 


Mer nicht hat groſſer herren liebes⸗glut Leyder Dein zör— 
gunſt, Den bilft auch nicht nen austhut, Soll ich Dan. 
fein beite kunſt, Er muß Diefes verfhmergen? 
Darnieder liegen. 4. Ab du bekuͤmmerte fele, ſey 
6. GOTT aber hat ein andre froͤlich im bergen Stille die 
act, Bas Die welt thut ver⸗ traurige ſorgen und guaͤlende 
lachen :; Und was hie wird ihmergen: Keine ſundfluth, 
gedindet hart, Das pflegt er Tilget die feurige glut, Mel 
groß zu machen. Die felgen ner lieb brennenden kertzen. 
ftöffet er vom ſtuhl, Gibt ihmn 15; Wilt du nid) laffen in noͤ⸗ 
zu lohn den hoffen pfuhl, then, o JEſu, verberben „2 Ey 
Der von ſchwefel ftets hrennet nun fo lajfe mich, füfer, doch 
7. Drum ineine her versage feliglich flerben, Auf Daß ich 
nicht Halt veſt auf GOTT ben kan Dorten Die himliſche bahn 
Herren; Db Dir jegund ge⸗ Endlich aus gnaden ererben. 
walt geihicht, Halt IR und 6. Richte Dich, liebſte, nach 
leid ed gerne. Es wird noch meinem gefaden, und glaube 
bomen wohl die zeit, DopSatt: Daß ich dein ſeelen birt 
Be u immer 
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mein — von ‚Hate q 1 J 
geben Erbe die ſchaͤte des 
nmmei und ewiges ſeben 
Da du mit mir, Vor diß welts. 1 
7. Muß ich in Diefem hetrüb leiden adhier, Eivig in freue | 
fen und zeitlichen leben :,:den folt fehmeben, { 
Gleich in Des todeg Jefaͤhri 234.089 
chen ſchrancken Reis [oMeben, et Herr Chrit der einig A | 
So wird mir dort JESUS: D 8ERHErr Ki mid) ver⸗ 
£ am feligen ort, Himmiſche talfen, Mit eufſen Zion. 
freyheit Doch geben, ſpuicht Der HErr hat mein 
8. Traue nur ſicher, und hlei⸗ vergeſſen And achtet meiney ” 
be beſtaͤndig un glamben y: Db nicht. DO weh, o meh mit ar⸗ 
gleich tod, teuffel und hoͤlle men, Wer will ſich mein erbar⸗ 
ſcch bruͤſten und. ſchnauben, men Inn meinem groſſen leid 
Sollen fie doch Richt in ihr,2. Gang trorlips muß ich. lea)” 
bhötiifches Joch, 3 Din aus kenne [eich einem wäyfelein:,: 
bänden hir Fauben. Ihm elend herum Fhweben, 
9 Biermit ſo wid ih gefeg: Ind ſiets hetrubet ſeyn. Wo 
Ten die ui en freuden 2,511 Mich RE binwende, Mei⸗ | 
Hiermit ſo mi ic) vom zeit ae jammers fein ende, Seh 
kichen ſeyden abfeheiden. Eivi-\ich auf weitund breit, 
ge. luſt Wird mit balawerden 3. Es gehen ae weiter De 
bemuft, Wann id) der him tinblal uber mich. y : Aber da 
mel wird wenden. iſt fein retter, Der mei an⸗ 
10, Hertzlich verlangende ſee⸗ nehme ſich, GOTT will ihm 
ie nach himmliſchen frenden:n * ſchinertzen, Micht laſſen 
Ey nun, ſo ſchicke dich ſeelig gehn zu bergen, Ob ich gleich 
‚von hinnen zu ſdeder Zroſte u ihm ſchrey J 
dich w cin, Daß ich dein hirte'a. Er will wich micht er hoͤren. 4 
mil feon, 3 Ind dich eauiden'@ Sein: gnaden- angefiht 1,2 
Bud wenden. ‚ishnt y von ig megfehrens 
Ade, o erde! du ſchoͤnes Will mich auſehen nicht 
Be ſchnoͤdes gebaͤnde Ade Wen ſoll ich es Do flagen ? 
wolluſt! danlüffe doch zeit: at * muß ſchier verzagen/ 
the 55 — Bey dir, umelf, h der groſen noth} 
Mit es nicht —*— rgefaͤllt le Sion, mein banflein fleiste, | 
Darum iu Se ich ſcheide ERaß nur dein zagen ſeyn 2 | 
2.3) nn een Sn hertzen ich dich 
pricht 


immer und einig ——— 
Der dich ergetzt, Und in den 
himmel Direkt, Aus dem ge⸗ 
marterten leibe. 
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2... Bemeiner Noth Lieden, | 
SriHtGHHDHEHErPedein:pentbrant, Er wirt und tobeı } 
— nicht verlaffen, | in allem ſtand, Und will ung 
Dein soil ich nicht vergeſſen, gantz verfhlingen = 
Des glaub gang ſicherlich |2. Ach Herr! befhün dein 
& Kan au ein weib vergeſ arm gemein, Thu alles ums 
fon Ihrs jungen kindleins gluͤck wenden: und laß doch 
Ken, Daß fie ſolte verlaſ⸗ nicht den namen dein In uns 
en Ihr eigen fleiſch und bein, ſo greulich ſchaͤnden, Berahl 
Des unter ihrem hertzen Se! der braut von Babylon Allihs 
egen und mit ſchmertzen Bon!re ſchmach und ſoitzen bonn, 
ihr gebahren iſt? Den fie uns bat bewieſen. 
7. DBieimehr. wird ſich erbar⸗ 3. Erleucht die bergen, die 
men Das mutterliche weib 2. Die) nicht Mus einfalt recht ers - 
Des Durftigen und. armen! fennen :: Sondernunwilfend | 
Soͤhnleins von ihrem leib, wider did, Wie Saul auß 
Daß fie ſelbſt lieber ſterhen eiffer rennen: Died aber thun 
Mocht, als laſſen verderben aus frevelm muth, Denfelben 
Das arme wänfelein,. dhalts ja nicht su gut, Söns 












8. Mind. obfchon fo vergeffen dern Hof fie hinunter, 





Dörft eine mutter ſeyn :,24. Erbalt uns im erfäntniß 
aß fie wurde verlaffen Das dein, Daß wirdarinnen bleis | 
arme wurmelein; So will bey ben.:,: Und uns im heiffen 
meiner freuc, [ Glaub mir fonuenfhein Darvon nicht 


das ohne ſchene 1 Doch nicht, laffen treiben; Sondern mit: I 


pergeffen Dein. deinem geiſt behaft, Bollbrins ı 
9. Siehe in meine haͤnde Dich gen gute ritterfchaft Im leben 
Hab gezeichnet ich Daß ich und im flerben. od 
biß at dein ende Micht will CCAXXV, ass, - 
verlaſſedich Bey meinem theu⸗ Mel Batter unfer m himmelr. 
gen namen Soll Bas ſeyn Jar 8 ift doch ja die legte 
und Amen, a alle ewigkeit.| = zeit, Davon der HErr 
. ccx * AIV, 234. ° hat prophezeyt, Wunder und 
Mel. Wo GOtt der HErr nicht. zeichen find gemein, Viel ſund 
e TESU Lhriſt, du und ſchand bey around Hein; 
boͤchſtes gut, Bon dem Der glaud verlöſcht, Die lied: 
Doch, wie man der Ehriften Hung undalt.. E 
Bint So unverſchaͤmt vergieß Hochmuth und pracht 
jet? Des teuffels zorn iſt gantz nimmt uͤherhand, Krieg, theus 
se er M 5 Kung, 
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,  Yob N RDRRRE IRB REDEN DR GRRSRABN “ 
zung; flerben find im land,jauf dic adein, Und thu mich" 
Darum wach auf, o hettze gantz ergeben Dir, Sch weiß, 
| mein, Steh auf vom fihlafles wird gelingen mit, Du’ 
der finden Dein, Sey ſtets im wirſt mein berg wider all 
glauben wohl bereit, Deine nothBeveſtigen biß in den tod. 
Herren zufunftiitwiht weit. s. Komminun ereuß,trüdfah 
3. HErr JEſu Chriſt, mein|hergenteyd, Krieg, frandheite 
heyl und froſt, Du haft mich, tbeurung, bangigfeit, Und ich 
7 ja theuer erloſt, Ach ſieh, ich u pulver werd perbrannt, 
ſchweb hie in der welt, Mir Doch bleib ich veft in deiner." 
find viel tauſend neg gefteit, hand, Dana mil muß aled 
Wie leichtlich Font das gehen heylſam feun, Dieweil ich 
an, Daß ich auch lief die trau Dem namen dein nal 
breite bahn. 9. IEſu, mit dir wollt ich be⸗ 
a. Die welt kan gar zu liſtig ſtehn Wolt gleich die welt 3 | 
feyn, Ihr gottloß weſen grumde gehn, Es mag zagen Ri 
ſchmuͤcken fein, Der teuffel ein heuchel⸗Chriſt, Und wer 
reigt zur fündenslufl, Er ohn glaub und hoffnung iſt 
ſpricht: ein find ſey leicht ge⸗Ich wart auf did, HErr/ 
bat, Mein ſchwaches ſeiſch komm nur heut, Deßich eins ı 
ift bald gefalit, Es hat ſonſt geh zu Deiner freud. 
luſt zum lauf der welt. 10, Indeß mein GOtt , ſo bitt 
EErr JEſu Chriſt, thu du ich Do, Weil ich das elend 
das beit, Halt mich allzeit im, habe noch, Erhalt dein wort, © 
glauben veit, Ich bin ja, Herr, gid fried und ruh, Die ſchwe⸗ 
Dein fleiſch uno bein, Ein glied⸗ ren seiten lindern thu, Gib 
maß an dem leihevein, Mein nahrung und gut regiment, 
HERR und GOTT, laß Glaub, lieb und boffnangbik 
nihtnon mir, Auf daß ich auch and end. 2 | 
nicht lag von Dir. | N CEXRKML ma] 
6.: Der weitlauff laufe nur in met. Aug tiefer uoth fchren ich 
die hoͤll, O HErr, bewahr mie] Err JEfu Chriſt/ich ſchrey 
meine feel, Zurch deinen geiſt » zu dir Mit gang betrubs 
regiermich veht, Daß ich nicht ter ſeele: : Dein all macht laß, 
fen ver ſünden knecht, Hilf daß erſcheinen mir, Und mich nicht 
der feud mit feiner liſt An alſo quaͤle. Viel groöſſer 
mir nicht® bad gu auer friſt. iſt die angſt und ſchmertz So, 
5. Sein glaub it wohlgeringjaufiht und turbirt mein) 
und dein Noch trau ich HELL hertz / Als daß ich kan — 
ne | | 2. Here 


1 
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2, Heır Kefu Ehrift, erbarın ſtraurigs hertz, Ach laß dichs 
dich mein Naͤch deiner groſſen doch erbarmen. 
güte y: im mit erguidung|7. HErr JEſu Chriſt, wann 
bald erſchein Meimtraurigen iſt Die zeit Nach deinem wohl⸗ 
gemuüthe, Welches elendig |gefallen :: z il mit durch dein 
wird geplagt, Und ohne huͤlfſe harmhertzigkeit, Aus meinen 
gar verzagt, Dieweils kein aͤngſten allen, Zerſtor den ans 
troſt Fan finden. ſchlag meiner feind, Die mir 
3. Her JEſu Chriſt, großift zu Rard und maͤchtig ſeynd, 
Die noth, Darinn ich jetzt thu Laß mid nicht unterdrucken. 
ſtecken:Ach hilff, de aller⸗ g. HErr JEſu Chriſt, die 
hoͤchſter Gott, Schlaf nit, laß geſchwiſter mein, Mit leid und. 
Dich erwecken, Riemand ift der auch der feele :,; In deine huld 
mir helffen fan, Kein menfche und gnad hin in Ich treulich 
nimmt fi) meiner an, Ich thu befehlen, Schuͤtz ſie durch 
darffs auch niemand klagen, dein barmhertzigkeit, Und 
GErr IEſu Chriſt, du biſt wend in freud mein groſſes 
allein, Mein hoffnung und leyd, Welchs ic) dir ſchmertz⸗ 
mein leben: Dram will ich lid) Plage. | | 
in die haͤnde dein, Mich gang 9. HErr JEſu Chriſt, ich weiß 
und gar ergeben. O HErr, laß fein rath, Des elends los zu 
meine zuverſicht Auf Dich zu werden lo du nicht hilffſt 
fanden werden nicht, Sonſt durd) Deine gnad, So lang ich 
bin ih gantz verlaſſen. leb auf erden: Wann es Dir 
s Herr IEſu Ehrifte, Got: dann alfo gefalt; Daß ich alſo 
teö john, Zu dir flieht mein feyn fol gequaͤlt, Sp gib mir 
vertrauen z.: Du biftder vechs krafft und ſtaͤrcke. | 
tegnadensthron, Wer nur auf. 10. Herr JEſu Chriſt, ver⸗ 
Dich thut bauen, Dem ſtehſt leyh gebult, Hilff mir mein 
du bey in aller notd, Hilffſt reug au) tragen :,: Wend 
ibm im leben und im tod, nicht von mir ab Deine. huld, 
Daranf ik nic verlaſſe. Und fo du mid) willſt plagen, 
6. Herr JEſu Chriſt, das Es zeitlic) bie am leide thit, 


u 





elend mein Thu gnaͤdiglich Gib nur ber armen ſelen ruh : Ih 


anfehen »: Durch die heilig Daß fie dort mit dir lebe 
funfg wunden dein, Erborjır. Herr IEſu Chriſt, dag 
mein gbatund flehen, Welchs glaub id doch Aus meines 
tag und nacht mit angft und hergendgrunde !,: Du wirft 
ſchmertz Zu dir ausgeuſt mein mich wohl erhoͤren — 

‘ J | techber 



















re U Gemeiner Noth Lieder, 
gechter zeit und ftunde; Daun[miffethat, Und weiſt weder 
du haft nich noch nie verlahn, hülf noch rath, So mil IE) 
Wan ich did) had geruffen an,|SUS dich erquiken, Komm | 
Deß ich mich berglich troͤſte. zu ibm und zweiſte ht, JEr 
12. Herr IEſu Ehrift einiger SUS iſt dein zuverſicht. 
troft, Zu die wid ich mich wen | 3. Kommet fatan au) getret« 
den Mein hertzleyd iſt dir ten, Halt mit ad und sıttern 
wohl bewuſt, Du kanſt und dir Deine ſchweve rechnung 
wirt es enden, In deinen fuͤr, Weiß ihn hin zur ſchaͤdel 
mil fey es geſteſt, Machs ſtaͤtten, Da die handſchrift iſt 
leber GOtt, wie dirs gefaͤltt, gericht, ICSUS iſt dein zu⸗ 
Dein bin und will ich bleiben. verſicht. 
13. Herr JE Ehrifk, die 4 Schrecket dich dann dad 
feufger mein, So ic) jet fuͤr gewiſſen, Wie es mit Dir wer⸗ 
Dich bringe :: Befprenge mit de gehn, Wann du vor gericht N 
dem blute dein, Damit ſie wirſt ſtehn, Und das urtheil 
indurch dringen, Und erwei⸗ hoͤren muͤſſen: Hier iſt dere.” 
pen das watersheig, Daß er der für dich fpricht, JESUS 
abwend all noth und ſchmertz, iſt dein zuverſichh. 
Die uns von dir wolln treien.'s. Siehſt du, daß bey trͤben 
I S&rr Yu Chriſt, mit ſunden GOttes zorn entzun⸗ 
huͤlf erſchan, Al armen det ſich, Kamm zu JESU 
"and elenden: Die jetzt in berge dich In die hole feinen" 
großen noͤthen ſehn, Thu dich wunden, Biß Die ſchwartze 
zu ihnen menden, Mit far: wolcke bricht, JESUS iſt 
der hand heraus fie veig, Da⸗ dem sunerfiht, 
fuͤr fie du Dort lob und preiß 6. Sperrt die hoͤlle ihren ra⸗ 
Ewiglic) ſagen werben. \hen Gegen Dich mit voller 
COXXAVI, 237. Jafut, JESUS bat mit je 
Mel. Ach mas foll ich fünder |nem bint Sie gelöfget, und 
Arum bift du fo betruͤ den drachen Gans und garı 
en bet, Liehſte feel, was dahin gericht, JESUS iſt 
traueeſt du, Lebſt in kummer dein zuverſicht. | wi 
and unrun! Meynſt Din dafir. Ob der blaffe tod Dirvam 
dich GOit hingiebet? Mein het Deihen wehrt vertrauten 
verzage da nur nicht, JEſus freund, Und euch gar zu tren⸗ 
iſt bein zuverßcht. inen meynt: Wer an IEſum 
2. Wil die fünden: laſt dich Chriſtum glaubet, Bleibet in 
Bruden, Dualt dich Deine Dem todo nicht, Jesus in 
| En 
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—* zuverſicht. | ſperonugt 3: Wieunfers © Dte 
8. Wann die junge nichts fan teägnadenswille, Wie fein alle 
fprechen, Wann die augen wiffenbeit es fügt: GOtt der 
nicht mehr fehn, Das gehörlung ihm hat auserwaͤhlt Der . 
auch will vergehn 5 Wann das weiß auch fehr wohl was 

hertze nun mug brechen, Bleibjuns fehlt: 
getreu in deiner pflicht, JE⸗4 Er. fennt Die rechten frei 
eus ill Dein: ht vens Hunden, Er weiß wohl, 
Laß es koſten leid und leben, wann es nuͤtzlich ſey:: Wann 
blut, alles was du haſt / er uns nur hat treu erfunden, 
Mad dir Darum keinen praſt, Und mercket feine heucheley, 
Eſus wildirs wieder gehen/ Eo fommt GOTT, eh wirs 
wu groſſe tag anbricht, uns verjehn, Und laͤſſet uns 
a ift bein zuverſicht. viel guts geſchehn. 
ESUS if dein troſt im 5. Denck nicht in Deiner draug⸗ 





* JESIE ift dein felfifals hie, Haß du von SD. MM 


and heyl, KESUS Hit dein verfaffen fepfi su: Ind Daß Der 
beites theil, JESUS iſt die gott im ſchooſſe fige; Dener 
hoͤchſte freude, SESUS iſt mit ſtetem glude fpeißt: Die 
Bein tab und Acht, JESUE ſolgende zeit verändert viel, 
Alt dein uverſicht. * a jeglichen fein ziel, 
; LORXA Vi.’ 278 Es find ja GOTT gar 
REr nur den lieben SH — ſachen, Und if beim 
laͤſt walten 1ud auf Fihniböch! ten alles gleich Den 








Bofe allegeit ;: Den wird er reichen Kein und art Su ide J 


wunderlih erhalten, In al⸗ chen, Den armen aber groß 
lem creug und tranrigfeit: und reich: EODtt iftDertedh> 
Her Boni dem alerhöchklen.te mundermann, Der bald ers 
traut; Der hat auf feinen, hoͤhn, bald lungen fan, 

er gebant. 7, Zing,bätund geh auf&SNte 
| aß heiffen und die ſchwe⸗tes wegen, Bert icht Dad deine 
Beh drgen, Was Hilft uns un: nur getreu :,: Und rau Des 
ei weh und ad? :,: Was bimels reichem fegen, Ze wird 
hilft e8 daß wir alle morgen er bey Dir werden nen. Dañ 
Beſeuftzen unfer ungemach? weicher feine zuverſicht Auf 
Bir machen unfer ren und — gan verlaͤſt er nicht. 
Ind Nur größer durch die Ci XRXXIS, 239 


fraurigfeit, Pi NS ED thut das iR 
Man halte nur einwenig wohigethan, Es bleibt 
allein ſey doch in ahın ſelbf gerecht 
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gerecht fein wille :,: Wie eils. Was GOtt thut, Das I 7 


fängt meinte ſachen an, Bj mohl gethan, Darbey will ic) | 
ich ihm halten ſtille. Er: i verbleiben: Es mag mich 
mein Gott, Der in der noth auf die rauhe bahn Roth, tod 7 
Mid) wohl weiß zu erhalten,|und elend treiben, So wird 7 
Drum laß ich ihn nur walten. GOtt mic Gang vaterli In TI 
2.2808 Gott thut, das iſt einen armen halten, Drum 
wohl ech Er u mich laß ich ihn nur walten. © 
Richt betrugen :,:. Er fuhret u 
mich auf redyter bahn, So| Dr fehle Theil, ° U 
aß ich mich begnugen An ſei⸗ Kreutzn Anfechtungs-Fleu N 
ner haid Und habgedult; Er] aan 
wird mein unglud wenden,|‘) Ann wir in hoͤhſten ndsT 
&s fteht in feinen handen. | hen jeun, And wiſſen 
Was Goit thut, das in mit wo aus nod) ein, Und fin⸗ 
tohl gerhan, Er wisd mich)" weder hulf noch rath, OB 
_ wohl bevenden :; Eryals mein wir gleich jorge frub und ſpat. 
arnt und wundermann, Wird! So iſt das unſer trofi "ale” 
mir nicht gifft einichendzen lein Daß wir sufammen insge⸗ 
Sur arheney GOtt i geiren, MAN ‚Di anruffen o treuer 
Drum will ich auf ihn hauen, GOtt! um vettung aus der 
—— 
Bad HDrt thur das iſt3; UND heben unfte ang nund 
wohl gethan, Eriftmein hpt hets ZU DIE iu wmahler FEN 
und leben 2 Der mir nichts N ſchmertz, Und ſuch mn der 
boͤſes goͤnnen fan, Ich will De vergebung, Und aller 
mich ihm ergeben: In freud ſtraſffen inder6 
len Es komme Die zeit, +, DIe DU verheiſſeſt gnadige, 
Da oͤffentlich ericheinet, Wie id) Allen, die darum bitten 
“ treulich er es meynet. dich, Im namen deins johnd 
“Bas GDtt thut; das in] JESU Ehri Der unſer 
wohl gethan, Muß ich den seyt und fuͤrſprechr ii 
keich gleich ſchmecken: : Der]; Drum fommen wir 8 
schitfer ut nad) meinem wahn Here GOtt Lind klagen dit 
Bi id mich boch richt ſchre— all unſre noth, Weil wıl jetzt 
es Weil Doch zulege, Ichſtehn verlagen gar In grobeb 
"im bergen, Da weichen ale 5. Sieh nicht an unfre ſunde 
ee | * 
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Anfebtungs-Mieder, 77 
aus gnaden loß, Steh und minig fenn, Uiher und arkie 
unſerm elend bey, Mash uns) wurmelein Weiſt du Doc) 
von’allen plagen frey. wohl, o groſſer GOtt, aß 
7. Auf daß von bergen koͤn⸗wir nichts find dann erd und 
nen wir, Rachmahls mit freu⸗ koth, Es iſt ja für Deim ats 
den danden Dix, Gehorfam geſicht, Unfre fchwachheit vers 
ſeyn nad) Deinem wort, Dich borgen nit, hi 
calzeit preifen hie und vort. |s. Die fünd hat ung verder⸗ 
Ehr fey dem vater und dem! bet fehr, Der teuffel plagt uns 
‚john; Sammt heilgen Geiſt noch vielmehr, Hie welt, auch 
an einem thron, Welchs ihm unſer fleiſch und hlut uns alle 
auch alſo fey bereit, Von nun zeit berfuhren thut, Solchs 
an diß in ewigkeit. 

CCXLI, 241, 

Mel. Batter unfer im himmel. 5. Gedenck an dein's ſohns 
Nqb bon uns , HErr, du hittern tod, Zieh an fein heik 
V treuer GOtt, Die ſchwere ge wunden toth, Sie find ja 
ſtraf und groſe noth, Die wir fur die gantze welt, Die zah⸗ 
‚mit funden ohne zahl Verdie⸗ lung und das loͤſe⸗geld, Deß 
met haben allzumal, Bebukigröpten wir uns alezeit, und 
Bor krieg und theurer zeit, Bor Hoffen auf barmhertzigkeit. 

ſeuchen feur und groſſem leyd. — Reit und mit deiner Fechten 


2, Erbarın Did) Deiner boten. hand, Und jegue unfre ſtadt \ HN | 
uns.alzeitdein 1 


knecht, Wir bitten gnad und und land, Gi 
‚nicht das recht; Dann ſo du, heilige wort, Behm fürteufs 
HENN, den rechten lohn Uns fels iiſt und mord, Beſchehr 
geben wouſt nah unſerm ein felies fiundelein, Auf 
tyun, Eo mufldiegange welt daß wir ewig bey dir feyn. 
wergehn, Und koͤnt fein menfh| ° -  ccznir. 242: 

MER DIN Denen 2... 15412 0m vorige Thort, 

‚3. Ah HErr EOTT, durch GERIl ChGOtt, wie nanches her⸗ 
‚Die treue Dein, Mit troſt und tzenleyd Begegnet mir zu 
rettung uns erſchein, Beweiß dieſer zeit, Der ſchmale weg ift 
“an uns dein groſſe gnad, Und trübſal voll, Den ſch zum him 
ſtraf ans nicht auf friiherimelmandern ſoll. Wie ſchwer⸗ 
bat, Wohn uns wit deiner lich laͤſt ſich deiſch und biut 
‚gute bey, Dein zorn und Zwingen zu dem ewigen gut. 
grimm fern von und ſey. |2. Wo ſoll ich mich Dann mer; 


fieht 


elend kennſt vu, Herr, allein, 4 i 
Ach laß uns dir befohlen ſeyn. 


Warum wilt dn Doch zor⸗ den hin? Zu dir, HErr IEſu, 
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——..und 
Vffeht mein ſinn Bey bir mein thum, Ich fan es ja nicht ze "| 
Hecrh troſt, hulf und rath, gen an, Wie hoch dein nahm 
Slageit gewiß ‚gefunden hat, erfreuen kan: Wer glaub und 
Niemand jemahls verlaſſen iſt, lieb im hertzen hat, Der wird ” 
‚Der hat gebaut auf IJEſum erfahren mit ver that, u 
Chriſt. 18, Drum hab ichs offt und 
3. Du biſt der groſſe wunder⸗ viel geredt: Wann id an DIET 
‚nat, Das zeigt dein amt nicht freude hatt, So wolt ich 
‚und dein perſon, Welch wun⸗ den tod wunſchen ber, Ja daß 
derdring hat man erfahrn, ich nie gebohren war; Dann 
Daß du mein Gott diſt wer Dich nicht im bergen hat“ 
menſch gehoben, Und führeſt Der iſt gewiß lebendig tobt. 
uns durch deinen tod Gang 9. JEſu, vu edler brautgam ” 
wunderlich auß aller noth. werth, Mein hoͤchſte zierd auf 
4. JEſu mein Herr und GOtt dieſer erd, An Dir allein ich 
allein, Wie ſuͤß iſt mir der na⸗ mich ergetz, Weit uͤber ale” 
‚me dein; Es kan fein trauren guldne ſchaͤtz, So offt ich nur 
ſeyn ſo ſchwer, Dein füfler\gevend an Dich, All nein ges” 
nahm erfreut vbielmehr: Kein muͤth erfrenet ſch 2.09 
lend mag fobitter fein, Dein 10. Wann ich mein. hoffnung 
fer nam der linderts fein, ſtell zu dir, So fühl ich freud 
5, Ob mie gleichleib und ſeel und troſt bey mir; Wann ich 
verſchmacht, So gib doch, in noͤthen bat und fing, So” 
‚Herr, daß ichs mit acht, mird mein hertz recht guter” 
Mann ich Dich hab, ſo hab ich Ding: Dein geiſt bezeugt daß" 
mohl, Was mich emig evtreu- ſoiches frey Des eimgen ler 
enfol: Dein; bin ich ja mit bens vorſchmack ſey. > 
feib und feel, Was fan mirlıı. Drum wid ich, wei ich 
chun fünd, tod und. hol? jlebe oc, Das ereug dir frde 
6. Kein beffer treu auferben lic) fragen nad, Mein HDtt; 
Aft, Dann nus bey dir, HErr mach mich darzu bereit; Es 
IEſu Chriſt, Ich weiß daß du biert zum beften allezeit: Hilf” 
mich nicht verlaft, Dein zuſag mir mein ſach recht greifen 
hletbt mir ewig vet, Da billlan, Daß ich mein lauff vol⸗ 
mein rechter treuer hiet, Der lenden fan. 
auch ewig behuten wird. 12. Hilff mir auch zwingen 
7. IEſu, mein freud, mein fleiſch und Blut, Fur ſündſund 
ehr, mein ruhm, Meins her ſchanden mid behut, Erhalt 
sens ſchatz und mein reiche uiein hertz im glauben ans 
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bahn, Welt ! mie du willt, 
GOtt if mein ſchilb, Der 
wird. mich wohl begleiten. 

"Dem GOtt und fhöpffer 
aller ding Ein jeder fing Lob, 


So leb und fterb ih dir allein. 
JEſu, mein troſt, bar mein 
egier, . D mein Heyland! 
war ich ben Dir. 
13. a, ich will gewiß. bey dir allet 
feyn, Wie mirzuſagt das wahr ehr und preiß mit freunden ;: 
port dein, Da werd ich recht | Dem GOtt und Heiland JE 
bey dir leben, Und ins him- ſu Ehrifl, Der worden iſt Ein 
meld freuden fihweben, Und licht uns armen heyden: Dem 
ſtets preifen deinen nahınen : heilgen Geiſt Auch allermeiſt, 
JEſu, hilff mir dazu, Amen, Und troͤſter werth Auf dieſer 
0 CCXLUL 23. erd, Der woll yon und nicht 
Ag ich ungluͤck nicht wi⸗ ſcheiden⸗ 
% de ſtahn, Muß ungnad CCXLIV. 244, 








han Der welt, fuͤr mein recht Mel. Nun jauchzet all ihr fre. 
| As wilt du Di betraͤ⸗ 


glauben‘: Sp weiß ihdody, is 


das iſt mein fun, GOtks huld ben, D meine liebe feel;,: 


und gunft, Die muß man mir Thu den nur herglich leben, 


erlauben. GOtt iſt nicht weit, Der heiſt Imtanuel: Bertram 


Ein kleine zeit Er ſich ver⸗ dich ihm allein, Er wird gut 
birgt, Biß er erwuͤrgt, Die alles machen, Und foͤrdern 
mich ſeins Worts berauben. deine ſachen, Wie dirs wird 


2. Rihrt, wie ihr wollt, je- feelig ſeyn. 


en mein ſach, Weilih bin 2. Dann GOtt verlaͤſt der _ 
wa, Und GOtt mich furcht feinen, Der ih auf ihn Ders. 


laft finden: So weiß ih, daß tal :,: Er bleibt getreu Den 
fein gwalt bleidt vet, Iſts als feinen, Die ihm vertrauen 
lerbeſt, Das zeitlich muß ver⸗ veſt: La ſichs an wunderlich, 
ſchwinden. Das ewig guth, Laß du Dirdoch nicht grauen, 
Macht rechten muth, Oarbey Mit jvenden wirft du ſchau⸗ 
ich bleib, Wag guth undleid, en, Wie Gott wird helffen dir, 
SHtt helf mirs überwinden. 3. Auf ihn magft du es was 
3. Alding ein weil ein (pri gen, Getroſt mit ſriſchem 
wort if, HErr JEſu Chriſt, muth y: Mit ihm wirſtu erja⸗ 
Du wirſt mit ſtehn zur fei-|gen, Was dir iſt nuͤtz und gut: 
ten >’: Und ſehen auf das Dann was GOtt haben will, 








gluͤck mein, Als war es dein, Das fanniemand verhindern 
Das wider mich thut freiten.! Xu allen menſchen⸗kindern, 
Muß ich dan dran, Auf dieſer So viel ihr find imfpiel. 

2 N 4. Wann 
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NE will fallen : Dañ bein werck 4. Der reich verlaͤſt ſich auf 
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ſtrehe, Dann nur was ihm 


180 8 — 
4. Wann anch felhft außder, 3. Weil Dir mein GOtt und 
hollen Der fatan trogiglich ,:] Batter bit, Dein Find wirſt 
Pit feinen rottgefeten Sich ou verlaffen nicht, Du vaͤter⸗ 
ſetzte wider dich; So muß er liches hertz! Ich bin ein armer 
doch mit ſpott Von ſeinen erdenklos Auf erden weiß ich 
ränden laſſen, Damit er dich feinen troſt. 























fordert GOtt. fein guth; Ich aber will ver⸗ 
5. S richt's zu deinen ehren/ traun mein'm Gt, Ob ich 
und Deiner ſeligkeit Soli gleich werd veraht:Someiß 
ſeyn Fein mensch) fand wehren, ich und glaub veſtiglich, Mer 
anna ihm war noch fo leyd; GOtt vertraut, dem mangelt 
Wills dann GOtt haben nichts ae 
nicht, Sofans niemand fort-is. Clia„ mer ernaͤhret dic), N 
treiben, Es muß zuruͤcke blei- Da es fo lange regnet nicht, ” 
ben: Was Gott will; das In fo ſchwer theurer zeit? Ein 
geſchicht. vittiwe aus Sidonier land, 
6. Hrunichmic ihm ergebe, Zu weld’r du von GOtt 9 
Ihm fen es heimgeſtellt warſt geſandt. | 
Fach nichts mehr ich ſonſt 6. Da er lag unterm 39 
rel ‚hofder-banın, Einengel Got RN 
gefänt:; Zein will ift mein vom himmel Fam, Und bracht 
begier, Der iſt und bleibt der ihm ſpeiß und tranck: Er ging 
beite, Das glaub ich ſtets und gar einen weiten gang, Biß 
weite. Wohl dem, der glaubt zu dem berg, Horeb genannt. 
mit mir. +. Des Danield GOtt nicht 
CCXLV 248: vergaß, Da er unter den Id» 
SArum betruͤbſt du dich wen ſaß, Sein’nengel jandt 
mein berg! Bekuͤmerſtſer hin, Und ließ ihm ſpeiſe 
Hich, und traͤgeſt ſchmertz, Nur hringen gut, Durch ſeinen 
um das zeitlich gut? Vertrau diener Habakuck. 
Hr deinem Herren Gtt, 8.Joſeph in Egypt'n verkauf⸗ 
Der alte ding erſchaffen hat.ifet ward, Vom fonig Pharao 
3. Erfanund will dich laffenigefangen hart, Lim fein Gotts⸗ 
nicht, Er weiß gar wohl was förchtigfeit, GOtt macht' ihn 
Dir gebricht; Himmel und erd zu eimm groffen herrn, Daß 
ift fein, Mein Natter under font vatt'r und biudL 
mein HErre GOtt, Der mir ernaͤhrn. | 
benfieht in aller noth. 9. Es verlieh —— Det 
| u ’ g' 


reuer 


2 * UL 





| Anfebtungs: Lieder. onı 1 
gtreue GOtt Die drey Maͤn⸗ die zeit if jhmehre: Dertran 
ner im feut-ofen roth, Sein|da Deinem lieben GOtt, Er 
engel fandt er hin, Bewahrt wird dich wohl ernahren. 
— für Des feuers glut, Und|2. Hat er Dir doch zu feiner 
half ihnen auß aller noth. zeit: Im augenblid dein 
10. Ach GOtt! du biſt noch feel und leib, Auch das natur 
heut jo.reich; Als du biſt g'we⸗ lich leben, Ohn al dein muh, 
fen ewiglich, Mein vertrau'n ſorg and arbeit, In mutter⸗ 
ſteht gang zu div, Mac mich leib gegeben. RM 
an meiner feelen reich, So hah 3. Ernaͤhrt ja Gtt die voͤ⸗ 
ich gnug bier und.ewiglich. |gelein 33 Die doch garnichts 
11. Der zeitlichen ehr will ich thun ſamlen ein, Und in Den 
gern entbehrn, Du woll'ſt mich luͤfften ſchweben, Sie ſaͤen 
ut des ew hen gewaͤhren, Das! nicht, ſie erndten nicht; Roh 
Du erworben haſt Durch Deine fri@t ihn'n GOtt das leben. 
herben bittern tod, Das bitt 4. Das ſind die klein wald⸗ 
ic dich, mein HErr und Gott! poͤgelein: Die uns zu gut er⸗ 
Ales was iſt auf dieſer ſchaffen ſeyn, Sind wir doch 
welt Es ſey ſilber, gold oder ja viel beſſer: Wie fol dann 
‚geld, Reichthum und zeitlich GOtt vergeſſen dein, Weil 
Huth, Das währt nur eine du dich anf ihn verlafit? 
Lleine zeit, ind hilfft doch nicht 5. Sieb an die ſchoͤnen blüm⸗ 
zur feeligkeit. lein zattı: In weiten feld an 
73. Ich dank dir, Chriſt, 0! auen ort; Wachſen auß ſtaud 
Gottes ſohn! Daß du mich und erden, Die Dad ſo bald 
ſolchs haſt erkennen lab, in Schneller fahet, Zu wihte 
Durch dein göftliche wort; muͤßſſen merden. | 
Verleyh mie auch deflandig-) 6. Ob ke ſchon find dahin ger 
keit Zu meiner feelen feligfeit. ihrt:.: Daß fie nahen und 
14. Lob/ ehr und preiß ſey dir fpinnen nicht, Doch ſchmückt 
gejagt, Fuͤr all dein erzeigte fie GOtt fo ſchoͤne, Alſo Def 
wohlthat, Und bitt demuthig⸗ ihnen nichts gebticht, An 
lich: Laß mich nicht von dein’ml krafft, zierde und ſchöͤne 
angeſicht Verſtoſſen werden 7. Wei Gtt kleidet das gru. 
ewiglich e graßNud zierte ihen WM 
ı CEXEVE 246. Jüber Die maaß, Das doch gar 
MExjage nicht, o frommer bald verdorret: Wie piefmehr 
’ Ehritl,: Der da von; wird GOtt uns Das thin: 
Sgtt erſchaffen hiſt, e  Dieen er fur be 


















222 Breunsund 


3. Wie ein vatter vor ſeinen glück mit hauffen fommen; | 
fohn ;;: Alſo wird GOtt uns So laß dichs nicht erfchreden 
treulich thun, Wie uns Chri⸗ thun, Ölaub,ed wird ſeyn dein 


ſtus thut ſagen; Drum ſeyd frommen. 


getroft, ſpricht Gottes ſohn, 15. Wirft du nun alle Deine 
Und laſt die heyden zagen. jnoth:: Im leben dein bipin 
9. Mer iſt der feiner längeiniden tod, Nach Gottes willen 7 
ehl: Ob er gleich drum hat tragen, Komme zeit, komme 
große quaal, Mit forgen kan rath, der treue GOtt Wird 


zufegen? Ob er gleich leid't dich nicht Lafi'n verzagen. 


groR ungemach, Und kuͤnmert 16. Hilff, Helffer! hilff aus 
ſich im hertzen. aller noth :,: Beſchehr uns 
10. daß fahren was nicht dlei⸗ auch Das taͤglich brod, Hilff 
ben will z: Daun Gott der allen glaub'gen leuten, Die 
HEır nad) feinem ziel Hat jetzt leyden groß angſt und 
aͤlldereit gemeſſen Dein theil, noth, Sn dieſe ſchweren zeiten. 


und wird dirs geben wohl, 7. Verlaß uns nicht, Here | 
Er wird dein nicht vergeſſen. JEſu Ehrift! Weil du auch 


ır. Sprich nicht in mangel arm geweſen biſt, Und ing 
and in noth:,: Bo werden|fummer fo ſchwere, So hilff 


wir nicht hunger leyden? Wit lieib und feel und naͤhre. 


haben gar ein Klein vorrath, 18. Du gibſt allhie auf dieſer | 


Womit woll'n wir ung Heide ?|welt;: Eimm jeden nicht viel 


12. Dann.ver himmliſche vat⸗ guth und geld, Du weil Die 
die forg allein, Weiß wohl, du, wann Dirs gefällt, In 
was wir bedoͤrffen. Sieh nur;|feiner noth uns laſſen. 

dak du die forge dein Im r9. Dann guth und geld nicht 
laub'n auf ihn thuft werffen. ſallezeit: In notb, angſt und 
Endh erſi ſein reich und gefaͤhrlichkat Den menſchen 


‚er dein: Der für uns traͤgt rechte maſſen, Jedoch wir 


rechtigteit: und ſey in dem an erfreuen; Vielmehr am | 
allzeit bereit; Steiffig für alen guten gwiffen leit, Solch's 


Bingen; Sp werden bir zuithat das guimnth erfreuen. 


rechter zeit AU fachen mwohllzo. Ein gut gwiffen nimmt 
gelingen. man wit fi :,: Das glaub | 
14. Wann ſichs anlief, als ein Chriſt gang fiherlid, 
woͤllte nun :: Noth, angſt, Wann man ſcheidet von hin⸗ 
mangel und auch darzu Un! nen, Sonft bleibet alles 9 4 

he (4 | 


— — — — —— — ii > 
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EI mir dann nehmen brod, Daß ung auch zu jeber friſt, An 








u... nfehtungs-Mieder, 83 
ger fih, Wann wir das recht und ruh Lieg in feiner macht | 
Befinnen. | 0. Idergräben, Daß mein wies I 
2ı. Darum halt immer veſt ſacher fieget, Und mein geifk IM 
an GOtt: Eifenfogroßalöjdarnieder liege, — ' 
‚wol Die noth, Lab Dir nihtö|s. Doc) ich hoff, und Bin er: 


diebers werben. Wer GHDtt| freut, Wegen Deiner großen 4 





© 


‚vertraut, ihn gnuͤgen läll,Igüte::Sa, mein berg ilt fletg 
Der iſt der reichft auf erden. |bereit, Herr! auf Dandbas 
22. Wann zu und nabt jetzund rem gemuthe, Dir ein lühaes 
der tod :,: So troͤſt du uns, ſang zu fingen; Dann Dy 
D Here GOtt! Um Deine; hilffi in allen Dingen. 
u nahmen. Silffunsend:» CCXLVIT, za. © 

Üh au aller noth, Durch M. Mag ich unglücknicpe wiber, 
JEſum Shriftum, Amen. GOtt! verleyh mir deie 
x ECXLVU 247. ne gnad, Gib hulff und 
Gerr! wie lange wilt du rath, Sch muß fonf gar. ver 
6) doch Mitdeinhalff und sagen :: Es find der feind fo MM 

Aroft verfagen ;: Soli) mei: |graufam viel, In Diejem ziel, MM 

‚nes truͤbſals Joh Immerzu!Diemihvondirmoirn jagen; J 








noch langer tragen? Sollen Mir hat Die welt Shrnengee N 


Deiner gute firahlen Mein ge: ſtellt, Das fündlich HeiihNpig) 


ſichte nicht bemahlen? von Dir heifcht, OACreidie- k | 


i 


2. Spl mein armes feelelein thu ichs klagen. 
Tag und naht erbaͤrmlich 
ſorgen:: Sol die ſchwere her; 


‚feind, Er reißt und greint; _ 


2. Der tenfel iſt der erfie UN 


gend-pein Mich fo angſten alle ‚Lind treibt viel böfer tücken |) U 


morgen, Wilt du Diefe, Die Und hat Doch niemand ſcheu⸗ 
mid) baffen, Ueber mich ſich en dran: Das macht, er fan 
freuen lafen? Den ſchalck gar höflich ſchmů⸗ 
3. Schaue doch auf deinem cken: In gleißnerey So man: 
feal, Schaue doch vom hoben cherled Er fihverbirgt, Biel 
throne Und ermege meine nolds erwurgt, Wann er von 
quaal, Leuchte mir, der ich hie dir thut zucen. 

mohner In des elends trubem; Vor diefem mörder mid) 
lande, Freye mich vom todes|behüt, Hr, duch Dein gut 
bande. IIun mir mach rein das herges,: 
4. tag dem feinde ja nicht zu, Bo Du nicht ſeiber bauf dag 
Daß er Diefen ruhm mag ha- hauß, Bor Diefem grauß, Se _ 
ben :72.daß nun meine luſt pe mit groſſem — 
RT 3 | D 








vie + Darum 0 HERR, thuitapffer wagen. 


=: Breutʒ⸗ und ee 
| So dm IN, Herr Eu) Die feht andirnergagen. ch 7 
Ebriſt, Selbft helffer groß, trett zu Dir, O HERR hilf © 
Kor dieſem ſioß / Sp iſts um mie, Nicht von mie wend An 
mic ein ſchertze. meinen end, Ich wild frey 















mir beyſtand Don jugend an Pr ER 4 
Viß an ınein etztes ende 3: Mel. Wasmein GOtt will. 24 4— 
NE as ic han, Dein troft| LO) sage nit, orn wird Th 
thu mir nur fendenz So bleib| nein erbarmen 1: Rath, half 
ich weft, Ob gleich zerderſt, mit er dir. theilen nit, Erift 
Die melt all gaty. Der tenfeljein (anhner aetnen. DbE Oi 
Ichaar Sol mic) von Die micht geht hart, Im roſen⸗gart Kat 
*2* 0 man nitalzeitfigen. WeiGott 
. 5 Dann ſchon Die welt und vertraut, "Hat wohl gebaut, 
E tenfel ad In dieſem thal Auf Den milt er ewig, ſchutzen. 
einen haufen finden, 7 0)2. Diß hat Xofephperftom: | 
ift Doch bey dir troft and frifl; me mann, Sehr oft und vieh - 
Herr: TE Ehrit! Dirtaufl\enfahren i; Bon David, Job 
fie überwinden: ch fahr man Lejen kan, YBlefie imune 7 


Daher, ad wanne Jeyd waͤr fall waren Noch hat ſie Gott 
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Anch jedermann, Liegt mir In ihrer noth Genaͤdiglich 
nichts dran, Bey dir iaß ich dehütet Dann wer SOLL | 


mich Anden. - traut, Hatmohtgebaut, Ban 
6, Es kommt Der tag und in noch. der feind fo wuteh 
nicht weit, Der ‚bringt guoß 3. Trotz ſey Dem teufel und 
dend Dein, Die ſich jest lahn Der, welt, Von GOtt mid abe 
fchrerfen z: und glauben nicht führen ı,: Auf ihn mein 
in Diefer noth An Dich, GOtt hoffnung iſt geſtellt, Sein gut⸗ 
rin ihr ſchalckheit auſde⸗ that thu ich ſpuͤhren; Daun 
den, Und ſtraffen fie Immer er nie bat Gnad, bulf-und 
and je, Auch ewiglich, O rath In ſeinem ſohn verheiſ⸗ 
GOTT, th mid, In Ehriſto ten. Wer Gott vertraut, Hat 
auferwecken. wohl gebaut, Wer wol mich 
+. Du wirſt helffen aus aller anders weiſen? iR 
quaal Dem Iſraeh, Wann 4. Wann boͤſe leut ſchon ſpot⸗ 
kommen wird dein tagerUnd ten nein, Mich gantz und gal 
wirft verdammen durch Dein|verachten ir: Als folt GOTE 
veht Das gottlos g'ſchlecht, nicht mein Helfter ſere * 

nu. 








x Mad) uns fundenfrey, Fuͤhr 
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186 Breutʒ und “= 
$. Sutenact, owefen, Das| dein, Mein erlöfer! Und bes N 
Die welt erlefen, Mir gefaͤllſt gehre dich alein, Mein erlis ” 


du nicht: Gute nacht, ibe fün- fer } Sehne mich bey dir zu " 


den, Bleibet weit dabinten, feyn, Mein erlöfer! JESW | 
Kommt nit mehr ans licht. mein erlöfer, EN | 
Gute nacht; Du flolg iund 3. Weidemihundmahmidh 
pracht, Dir. fey gang du lafter: |fatt Himmels-fpeife ! Trande 
leben, Gute nacht gegeben. mich, mein herg ifiimatt, Ses 7 
6. Weicht, ihr trauer⸗geiſter! len⸗weide! Sey du meine re 7 
Hann mein freuden  meifter, heſtatt, Muh derfeelen ! IE 
FEſus tritt herein: Denen fu, ruh der feelen. | 
die GOtt lieben, Muß au 4. Nichts iftlieblichers als du, 
ihr betrüben, Lauter zucker Liebſte liebe! Jeichtsiftfreund« 
ſeyn; Duld ich ſchon Hie ſpott lichers als du, Milde Liebe 
und hohn, Dannoch bleibſt Auch nichts ſüſſers iſt als du, 
du auch im leyde, JEſu, Suͤſſe liebe! IEſu, ſuͤſſe liehe. 
meine freude. Is. Ich bin kronck kom ſtaͤrcke 
7. Vateraller ehren, Laß dein mich, Meine ſtaͤrcke! Sch bhin 
wort uns lehren, Daß dein matt, erquicke mich, Suͤſſer 
reich hie fen 2 &8 geſcheh dein IEſu! Wann ich ſterb, fo trö— 
wille, unſern hünger ſtille, ſe mich, Du mein troͤſter 
JEſu, dir mein öfter! > 
CeLi! 252, \ 
Met. HErr, ich habe mißgehan. 
JEſu meine freude, Inte nacht, ihr eitle freik 
3. JEſu ich befeble Dir mein den, Gute nacht, du fa 
leid und feele, JEſu, bleib bey ſche welt Sehet doch, welch 
mir Dir ich mich ergebe, Ich angſt und leyden Jetzt aus⸗ 
ſterb vver lebe, IJEſu meine ſteht der lebens: held ! Wie 
zier, JEſu meine freud und er zittert, wie er ringet, Daß 
ruh, Meine feel in Deine hats ſein blut auch von ihm dringet. 
de Rinm am legten ende, 2, Wie ſoll ich Dann wolluſt 
CCL1..) 2517 pflegen, nnd, o fhnode welt 
CESU, meines hergensimitdir : Geben aufden brek 
N freund, Süfer JEtu Mei⸗ ten wegen Der verderbliden 
ner felen ſeligkeit, Zufer Jefut!|benier ? Mein, ich will nun? 
Des genintbes ficherheit, Suß IEſu leben, Hiermit gute” 
fer JEſu! JEſu ſüſſer JEſu nacht euch geben. A 
2. Tauſendmal gebend ich ang kiun: \ 
N dien, 









unsin verſuchung niht;Son: 
dein fuhr uns aus dem leide, 
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— Leden En 'ißr 


dren, Die ihr bald ein from- ſchwerſten tode pein, Er. fein 
mes hertz Mit dem anſehn mattes berg zu laben, Haͤtt 
font bethoͤren, Trollet euch ein troͤpfſlein mögen haben. 

nur hinterwaͤrts, Ihr ſolt mich |9. Drum geb ich euch ſchnoͤden 
nicht mehr vexblenden, Joch ſuͤnden, Hiemit nochmahls 








von JEſu mich abwenden. gute naht : , Meichet fern J 


4. Beffer iſts mit JEſu leiden und bleibt dahinten, Ihr habt 
Hohn, — ſchmach GOtt die angſt gemacht, Daß 
und fpott Als von ihm ſeyn er klaget ohne maſſen, Wie 
abgeſchieden, Und ben der ſein GOtt ihn hab verlaſſen 

gottloſen rott Hier in groſſen ro. Daß der Lebens⸗HErr 
ehren ſitzen und dort in der ap und daß er ein 
hoͤlle fhmwigen fluch jest iſt: Derden ſegen 
F. Weg mit hoffart / ſtoltz und uns en Das fol mich 
prangen, eg mit alem uberz! zu jeder friſt Bon Der fünden 
much 2; Meines Heylands|bahı —. Und: zu 
haupt und wangen, Trieffen wahrer buß aufweden: 
iberall von blut: Und dem . Habe danck, o freund der 





Sind die Kleider felbft ge: vigfeit ,: ur die ſtriehmen 


hutz herrn aller frommen |feelen Sur Die angftund trau⸗ Bf 


nommen. * Inoth und quälen, Sir vestde. IM 


6. Ach! das haupt muß dor⸗ des bitterkeit Die.bu ha 
— tragen, Und Die glieder von ſund und handen um 
‚prangen, —— Fa der HErt zu retten, ausgeſtanden. 
muß bloͤſſe klagen, Und der 12. Gib, daß mir — 
fnecht Rolgieret doch. D du euen, unfrer fünden ſchwere 
falſch beſchoͤntes gleiſſen Wer Tat i,: Und die ftraffe nicht 
fan did) doch bilig heiffen? erneuen, Die du jetzt degahlet 
7. Beihefhwelgen, weiche haſt; Sondern Dir undgenk . 
fauffen; Dann’ dein wefen ergeben, Und nah deinem 
macht, daß mich:: Furcht und willen leben. 








ſchrecken ͤberlauſſfen Wann CCLIIE, '253. 
ich nur bedenck, wie ſich Auch REhy gegruͤſſet, JEſu gů⸗ 
zu ihrem groſſen ſchaden, tig, tieder alle hun: 
Biel in wolluſt uͤberladen. anfntithig, Ach wie bi 


8. Und dem Schöpffer affer|du ſo zerſchmiſſen, Und Dein 
dinge, Hats fo gut nicht koͤn⸗ ganger leib zerriſſen! Laß mich 
nen ſeyn:: Daß, als er am deine liebe erben, Und darin⸗ 
re nun hienge, In der ne felig erden. 1 
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dem elend fahr e, Meine ſeele 
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2. SEEN, Gott mein heyl mer, heilig, heilig, Alsdanı 
und leben, Meines hergend| bin ich ja recht felig. 
troft darneben, Beut mirder: CCLIV 204, ‚m 
ne hand zur jeiten, Wann ie gl o fchönes welt: gehdu ı 
werde follen reiten : gar De, Dagit gefallen 










mich Deine liebe. erben, Und! wen du wilt Deine ſchein⸗ 


Datinnen-fetig ſterben. barliche freude, Iſt mit lau⸗ 


3. JEſu, fchone meiner ſuͤn⸗ ter angft umhüllt Denen die 


den, Weil ich mich zu Dir thu Den himmel ha ſen, Will ich ih⸗ 
finden, Mit berrubten geiſt ve welt⸗luſt laſſen Deich ver⸗ 


und hertzen, Dein Shut innert langt nach Dir allein, Aller⸗ 


Laß ich, ſchoͤnſtes Jeſulein. 

deine liebe erben, Und dar⸗ 2. Hude Die Der arbeit men⸗ 
innen ſelig ſterben. ze, Und der heiſſe ſtrahl bes 
4. D du roth und weiffequels, ſchwert;: Wunſchen, daß des 
le, Ruble meine matte jeele,| tages lange Wurde durch die. 
Hann ich werde unten tiegen, nacht verzehrt, Daß fie u 
Hilf mir vittertich obfiegen:! fo vielen laſten, Können fan 
Laß mich deiner. lieb genteffen 


meinen ſchniertzen: 





ſchoͤnſtes JEſulein. 


fen. 
9 vwie freundlich kanſt du 3. Ach! möcht ich. in deinen 
Jaben, JEſu, alle die dich ha⸗ armen, So, wie ich mir wuͤn⸗ 


ben, Die fih halten an dein ſchen molt :,:. Allerliebſter 
fegpen, Konnen ſeliglich ab ſhatz ermarmen, So woltid 
fheiden : Laß mich deiner lich! das feinfte gold, Soin Ophir 
geniefien, Und mein leben! wird gegraben, Nicht für DIR 
drinn beſchlieſſen. exgoͤtzung baben, Wann ich 


6. Wann. der feind mich thut fonte bey Dir ſeyn, Alerlieb⸗ 


TESU, ſteßz IEſulein 

4. Andre moͤgen durch Die mel: 
len, Und durch wind und 
du bewahre; Singen immer, lippen gehn ;; Ihlen handel 
heilig, heilig, Alsdann bin ich zu beftellen, Und da ſurm und 
ja recht ſelig Nnoth ausſtehn; Ich will mei⸗ 


anflagen, Laß mid), 
sicht verzagen; Wann ich aus 





Suͤſſer JEſu, gnaden⸗ſon⸗ ned glaubens flüigel, Schwins 


ne, Mein ſchatz, hoͤchſte freud gen an der ſternen hügel, & 
und wonne, Laß mid) ewig, wig Da ben Dir au ſeyn, Al⸗ 
ewig loben, Mit den engeln lerſchoͤnſtes IEſulein. 

dich hoch dloben se im⸗ . Enufendmal 






und ſuͤſſe vaften: Ich wuͤnſch 
7 und mein leben driũ beſchlieſ⸗ ‚jest bey dir zu fenn, Alles 











ih zuſ Eſu, 
Bi und noch taufendin nal) ach Dir ift 
darzu: Ach würd id inggrab ich dich fo be 
getragen, Ey, ſo kaͤm ich mich ohne dich bet 
zur ruby And mein beſtes theil|o Sem komm zu mir, Und 
Das wurde Ste von dieſer bleib bey mir für und fi 
leibes buͤrde, Je und eiig|2. IEſu, mein hort und e 
um Did) ſeyn/ Allerſchonſtee retter ! JEſu meine 
Aefulein, Hit: JEſu —— — 
2. Komm, d iod / du ſchlafe 8: | gem-tretter, Skfır, m 
bruder, Kor, und führe mich) bens⸗ licht: Be N 
nur fort :,s Röfe meines fhiff-|meinem bergen, JEſulein, 
leins SER Bringe mich in nach dir im tete, A 
ER mag wer dalah komm warte dein 
9— zu ed ‚ehulein; 
Ko iſt du ja, du kom̃ſt 
sein bu Ay ſchon 


ze ; = 

a — Bon # 
: — — —— — 
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— — 
aus nicht von mir laſſen, Biß und heyl :,: Darandendih 
ec mir den fegen fpricht, Mei⸗ Jade ſtunden Weil er iſt mei 2 
nen JEſum lag ih nicht. beſtes theil; Dann Durd ſei⸗ 
6. Wohl mir dag ich IEſum nen tod und ſterben Macht er 
babe, O wie veſte baltich ihn: mich des himmels erben, Ind” 

Daß er mir mein here Lade, das glaub ich fichertich, JE, 








War id Frand und traurig ſus machet felig mid... 
bin; JEſum habich, dermih|rı. Nun wie folt ih IEhum 
liebet, Und ſein leben fuͤr mich laſſen, Weil er mirfomolges 
giebet: D drum lag ich SE» than:: Lind mich von der breis 
ſum nit, Wann mir gleich ten flraffen Hat geführer hie 
Das herge bricht. | mel an: JEſum will ich immer 
7. Muß ich alles gleich ver⸗ lieben In den freuden und 
laſſen, Was ich had in dieſer betrüben, JEſum laß ch nicht 
weltz: Wil ich doc im bet: von mir, Weil ich leb auf er⸗ 
ken faſſen Meinen Jeſum/ der ven hier. iR 
gefaͤllt, Mir für allen andern! ı2. Wann Die welt mit ihren” 
ſchaͤtzen, An dem ich mich kan netzen Mich zu boden faͤllen 
ergetzen: Er iſt meine zuver⸗ will:,: Und Die andern ſich 
ſicht, Meinen JEſ. laß ich nit. ergetzen Ah demſelben affen⸗ 
8.Ach! wer wolte Jeſum laſſen ſpiel Wilhich meinen IEſum 


Gſum laß ich aimmermehr:: faſſen In mein arm und ihn 





Andre mögen JEſum haſſen, nicht laſſen, Bis ich werd mit 
JEſum ich allein begehr, In ihm zugleich Herrſchen in 
ben gut⸗ und boͤſen tagen, Daß dem himmelreich. 
er. mir mein ereutz helf tragen: 13. Demnach moͤgen andre 
Beil er iſt Der weg und licht, weyden Sich in vieler. eitel- 
Laß ich meinen JEſum nicht. |feit:: Mich fon nichts von Jeſu 
9. ch ſolt in Der hoͤllen lie⸗ ſcheiden In der ewgen ſeelig⸗ 
en Immerfort ohn alesahl z: keit, Die mir Jeſus hat erwor⸗ 
ind mich wie ein ſchlacht⸗ ben, Da er ill für mich geſtor⸗ 
ſchaaf biegen In dem: ſchwe⸗ hen: Drum, o meltsfahr imer 
fel-pful und quaal: a, der hin, Wañ ich nur bey Jeſu bin." 
tod ſolt ewig nagen Mein ge⸗ 14. Wann ich nur kan Jeſum 
wiſſen, und mic plagen: Aber haben, Nach dem andern frag 
JEſus riß heraus Mich aus ich nicht:: Er kan meine eele 
atans folter⸗hauß laben, Undſiſt meine zuverſicht. 
ı0, Yefus hat durch ſeine In Den legten todes zuͤgen, 
wunden Mich geſund gemacht Wann ich huͤlflos da muß lie⸗ 
| gen / 
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bergen, Deiner augen troft 


den, Ind mir bricht der augen heuge 
and licht:Alle thranen, alle 


I Laß ih meinen JEſum 
icht. 
rg Solt ih meinen IEſum 






angeficht : Und mit groffen 


 Anfehtungs-Lidr. m N 


fchmergen Wifchen von dem IM) 


laffen, Wer wird in der legten jubiliren Mich zur himmelss - ww 


noth :,: Nuf der finflern to: |freud einführen : Drum fo 
Ded ſtraſſen Bey mich ſtehen? hoͤret ae her, JEſum lag ich 
wann Der tod Seine grau⸗nimmermehr. | 

famfeit ausuͤbet, Und die mei⸗ WCLV 
higen Betrubet, Und Der teufeliSIEE 
mich anficht! Deinen IE⸗ſeufftzen und wehklagen, 
ſum laß ih nicht. Rap mid) In meiner noth nicht 
16. JEſum wiß ich nur liebigar versagen, Du weiftmeigt IM 
haben, Dann er übertrifft ſchmertz, Erkennſt mein here, - IE 
das geld :,: Und al andre Haſt du mirs — 

heure gaben, So kan mir der hilf mirs tragen. 
ünden ſold An der ſeelen garſ Ohn deinen willen kan mie 
sent ikvoninichts begegnen, Du kanſt 
den leib erfticht, Laß ich van-|feanen, Bin ich dein find,tind 
och JEſum nicht. habs verdient, Gib warmen 

17. Seins bleibet meine freu⸗ ſonenſchein nach.trubemregen 
de Meines hertzens troſt und 3. Plans mir gedult durch 
afft 2,7: FEfus ſteuret allem dein geift in mein hertze, Und 
ende, Er iſt meines lebens hilf, daß ich es acht fnr feinen 


Such SDtt, erhoͤr mein. 
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pP 


D entladen :Db er gleichiverfluchen und auch wieder - I —9 


taft: Meiner augen licht und ſchmertze, Zu deiner zei Wen 


onneMeiner ſeelen ſchatzund ab mein leyd: Durch marck 
vonne O drum laß ich Jeſum und bein dringt mir der grofe 

uicht Aus dem hertzen u. geſicht ſchmertze. | 
18. JEMmsift der feinde fhreri4. Ich weiß, du haft meiner 
fen, JEſus ift der hoͤllen noch nie vergeſſen, Daß ih 
wang ;: Dinmiwirder mich vor leyd mir folt mein berg. 
uferwecken, Dur) poſau⸗ abfreſſen; Miten in der noth 

ıen heller Hang; Da ich dann Denk id an GOtt, Mann 

rneuret werde Auferjtehenler mich fchon mit kreutz und 

us der erde, JEſum ſchaun angſt thut preffen. | 

on angeſicht: Deinen JE⸗5. Es hat fein unglüd nie fo 

um Tapich nicht. llang gemähret, Es hat doch 
9. Ad wie wird mih IEſus endlich wieder ee 
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Ü Dein auserwähtten namen gegen bit, Siony 0 Du. IMINE 


En heigens grunde, Amen.  jvergefien, 
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Kan u 


Breugeund | 
Heut mir dein band und zurnen uber mir? 1 
mach8 ein end, Auf dieſer erd will er fih ver armen Jetzund 
mein her ſonſi nichts begehret nicht wie vor erbarmen / 
5. Sof ſch noch mehr um dei⸗3. Zion © du vielgeliebte, 
net willen leiden, So ſteh Sprach zu ihr Des HErren 
mir, HErr, mit Deiner krafft mund 1; Du biſt jegund DIE 
zur feiten, Sein ritterlich, Be: betruͤbte, Seelund geftifidie 
faaͤndiglich, Hilf mir mein verwundet ; Dach, ſtell alles 
miverfächer all deflteiten. trauren ein, Wo mag ein⸗ 
7. Daß ich Durch deinen geiſt mutter ſeyn, Die ihr eigen 
mög überwinden; Und mich kind fan haffen, Und aus ih⸗ 
allzeit in Deinem hauß laß fin: rer forge laifen? } 
den, Zum preiß und dand,j4. a wann man auch folte 
‘ Spit lobgefang, Dit Dir thu ſinden, Einen folden muttet⸗ 
ich aus liebe mich. verbinden. finn 2 Da Die liebe fan ver⸗ 
3. Das wirinewigfeitbleiden Ihminden, So bleib ich doch 
beyfammen, Uno ich allzeit wer ich bin: Deine treu bleibt 





Preiſe hertzlich, Das bitt ich zier! Du haft mir mein heiß 
did), Und fing von meines‘beieflen, Deiner fan ih nicht 


5. Laß dich nicht den ſatan 

CH V IL, 25%. blenden, Der ſonſt nichts ale] 

Mel. Freu dich ſehr, o meine. ſchrecken Fan :ı: Siehe, bier in 
Son klagt mit angit und meinen haͤnden Hab ich did) 

D ſchmertzen, Zion Gottes geſchrieben an: Wie fan ei 
werthe ade :; Die er trägt dann anderſt ſeyn? I mal 
in feinem bergen, Die er ihm ja gedencken Dein, Deine mau 
ermwählet hat. Mh ſpricht ſie, ren will ich bauen, Und did 
wie hat mein Gott Mich ver⸗ fort und fort anfhauen. | 
faffen in der. noth, Und laͤßt 6. Du biſt mir ſtets vor Dei 
mid) fo harte preſſen, Meiner augen, Hu liegſt mir in mei 
hat er gantz vergeſſen. nem ſchooß: Wie Die find 
2. GHft, der mir hat veſt ver: |lein Die noch faugen, Mein 
ſprochen Seinen beyſtand in treu geg'n dir. it groß. Die 
dem feud Leßt mich nun |und mich foll keinezeit, Kein 
‚pergeblich poden An der thur noth, gefahr noch ſtreit, Il 
Der Ghaden seit. Ach! willer per fatan ſelbſt nicht ſcheiden 
dana fir and für Grauſam | Bleib getreu in alleın leyden 
U AO: | CCLVII 















2 Dich nicht vielmehr laſſen boͤſe machen. 
| n 


oe. 25h nicht vielmehr erkle⸗ angſt und quaal Bißher ges 


1 a fo bruinflig, Daß Die plage ſeyn gewendet ; Dein, ſondern 






 Breugsund: 


#6 Bin ih biß an der erden 4. Dann ih Bin nicht aus den 


end vertrieben, fo bin id doch orden, Wie ihr menfchen-Fins"" 
in GOttes band geſchrieben, der {end : +: Sch bin GOtt, ſo 
ie fur. und für Iſt hart auf niemahls worden, Sondern” 
mit: Wann er mic) fchläget, war vor aller zeit. Ich bin der 
will ich ihn doch lieben. die wolden machet Der dich, 
7 So hat EHtt meiner nimer Iſtael! bewachet: Ich bin dei⸗ 
nicht vergeſſen, Ob mic) gleich nes lebend sier, Und der hei⸗ 
noth und tod faſt aufgefreffen.|lig unter Die. \ ® 
Has fonnen-rad Folgt truben CCEXL 16. m 
pfad, Der lorbeer-frang den Mel. HErr IEſu Ehrift! Das 
Flag: und traur⸗Cypreſſen. A dannoch muft du 
„  CCLXR, 260. drum nicht gang In trau⸗ 
EPhraim! was fol ich ma-|rigfeit verfinden :,; GO 
hen? Spricht es aler-| wird Den füflen troſies⸗ glang 
Vchſten mimd :;: Sof ich dei⸗ Schon wieder laſſen blinden. 
ner anaft nicht lachen? Dich Steh in gevult, wart in der 
perderben auf den grund ?%-|ftid, iind lag SOLL machen: 
frael! ſoll ich dich fhugen?iwie er mil, Er fans nid 











wigen, In der Drangjal,|z. it dann diß unfer erfteh 
it der notb, Dich verfolgen mal, Das wir betrubet. were: 
auf den tod? den: Was haben wir als 


ſen, Alſo mit Dit umzngehn:,:\habt auf erden! Wir ſind wol 
Hiermit Adama vor dieſem, mehr ſo hoch gekraͤnckt, Und 
Wiezeboim it geſchehn? Aber hat doch GOtt uns drauf ge⸗ 
mein hertz und gemuͤche Haͤlt ſchenckt Ein ſtündlein voller 
vielmehr ob gnad und güte, freuden. #1 
Mein finn heget jederzeit: 3. So iſt auch Gottes mey⸗ 
Flamen der barmhertzigkeit. nung nicht, Wann er uns un⸗ 
3. Meine liebe Die ich trage gluͤck jenbet :r: Als ſolte drum 
Zu bir, trautes Ephraim: ‚fein angefiht Gans von un 


eines herben jornes grimm dieſes ift fein rath, Daß Deir 
&ar zu boden nieder lieget, fo ihn verlaffen hat, Durcht 
Sird befiritten und befieget :|unglud miederfehre. | 
83 muß aller. angft und pein, 4. Dann Dad iſt unſers flei« 


Aller quaal vergeſſen ſeyn. ſches much, / Wann wir in 9 











































den: wen ehn,tint 
anferm hochſten 9 — ni ‚ver himm 
ten urlaub geben: Wir findjein wolt gehn, Und alle 
son erd, und halten werth zuſchelen; GOtt ha 
Vielmehr was hier auf dieſer de zugeſagt, Sein m 
rolle wat im himel wohnet. wer ſich drauf wagt, Dem 
s. Drum führt und GOtt kan es nimmer fehlen 
durch unſern ſinn, Und lälljıc. So darffs du auch — 
uns weh geſchehen Er nimmtiner krafft Gar feinen zweifel 
offt mas uns lied, Dahin, Da: baden :,: Wer iſts, Der ade: 
mit wir aufwärts ſehen, Und dinge fhane? Wertheiltauß 
and zu feiner gut und macht, alle gaben? GOtt thuts, und 
Die wir bißher nicht groß ge⸗ das iſt auch der mann, Der 
acht, Alsfinder mieder finden.|rath und. — — u 
6. Thun wir nun das, iſt er be- Wann jed 

reit ins wieder angunehmen,jıı. 
Macht auß dem lepde lauterimuglich fer 
fteud, Und laden auß dem gleich wiſſen SOLLE’ 
pramen: Und iſt ihm das gar raͤumt und Diefes nimmer ein 
f lechte kunſt. Wen er um⸗O ih laß einſch liefen ei! 
ar ge mit „lieb und gunſt In — jnnes e — AR 


2 Drum ‚falle, du. betrübtes s limehr als wir verfiehen. 
heer! In demuth vor ihm nies'ı2. Bas it fein ganges wi 
ve: — ehe 


es Re Bi Du. 







n. — die la 
ung aufgeleget h 
heyl unfern ſchad 
8. Danngnadegehet 

geht, Zorn muß wer lie 


Ei; dien uns. rem Won 
DE laſſen, bricht undf HEUT LIG) & 
| nfer thun in haufen... Ile 

j* Er Goites Aiebe De du veud 



















196 Ä Kreutz⸗ und | e BEN | 
bein Ieyd. mohl filen, und ſGott ven Herren dein Salt 
dich mit freud erfüllen. du in nofth. vertrauen, | 


| Es 
2. Zingf, noth, trübſal und wird dich icht gereuen: Gott 


pein, Muß ſteis im vortrab kan dein noth wohl ſtillen, 
ſehn, Darnach fo thut hetrrei⸗ Und dich mit freud erfuden. 
ten Das gluͤck anfallen ſeiten, 9. Nach jeden winter kalt Er⸗ 
Gott fan dein ungluͤck iillen, folgt ver ſommer hald, Alſo 
uͤnd dich mit freud erfüllen. nach jedem ſchmertzen Erfolgt 
3. Richt dich zum widerſtand, auch freud inrbergen: GOtt 
Wann dir wird ſeyn bekannt, kan dein ſchmertzen wenden⸗ 
Dah man auf dich wid lauren, Er hats in feinen haͤnden. 
Und bringen Dich in trauren, 10. Die bluͤmlein auf dem 
Gott kan dein trauren ſtilen, feld, Auch alles wild im wald, 
und dich mit freud erfüllen. Wanns der winter verheeret, 
4. Tran nicht eim jeden wort, Der ſomer ſie wiedrernaͤhret: 
Glaub nur ich habs gehoͤrt, Gott fan dem winter wehren, 
Wem du vieltrauſt ohn maſſen Den ſommer wiederkehren. 
Derthut dich offtmals haften, iur. Es hat wohleh geſchneit, 
Gott kan dein haſſer fillen,|Borhin vor Diefer zeit, Dar⸗ 


"md Dich mit freud erfüllen. nach fo ſcheint Die Tonne, 


s. 33 widerwaͤrtigkeit, Ruff Bringt ums viel freud und 


Goit er iſt nicht weit, So wonne;: GOtt kan den ſchnee 


[4 


wiud er für dich Fampffen, Imd wohl ſtillen, Und dich mit 


deinefeindedämpffen: GOtt freud erfüllen. | 


i Fan dein feind wohl ſtillen, 12. Mit dem elende dein Solt 


1lad breihen ihren willen. du zufrieden ſeyn; Dann man 
ERun ißt es einmal wahr, Es die noth am gröften, Wil 
fälit von Dir fein haat, So kan dich GOtt ſelber tröſten 
dir niemand ſchaden, Wanns GOTT fan dein elend ſtillen 
SH nicht will geſtatten: Und dich mit freud erfüllen. 
EDtt fan den fihaden ſtilen, 13. Ach GOtt lich bitt allein, 
Und dich mit freud erfüllen. | Kans ſeyn derwille dein, Daß 
7. Bil du in angſt und notb,| fich mein truͤbſal ende, Und 


So Nauallein auſGOtt, Dañ ſich mein unglück wende: 


findeſt du sum legten Daß dirs GOtt Fan mein ungluͤck wen⸗ 


UF gereicht zumpeften: Ott kan den Zu einem ſeelgen ende. * 
dei naͤſt wohl kehren, Das] ı4. Nach jedem hertzenleyd 


ME wien ihm niemand wehren. | Erfolgt auch wieder freund, 






3, Su bieſer welt allein Auf Ich hoff auf GOtt mit Beet 


u — 22 

P Anfedtangse leder. Wu 
Seins nit getenen: & Gott Es it ſauter teuiherey, Und 
Sir ‚hergleid* fiden, im. grund erlogen; Wärs 
I oem 5 Gott mir gram und feind, 
Ci Wuͤrd er feine gaben, Die 
» > | 4 ih Me zu Dei nein Bgen worden (andy 
5 & neml —— uͤbte Wohl Behalten haben. 
feles: War —— Dan was iſt im immels⸗ 
zelt ? Was im tieffen moeren 
— IE en det Was iſt gutes ie Der meld 
vi ſtans liſt? Er will En mir gut waͤre? Ber 

fein küin! “s i u ‚troft mie brennt das fernen: Bht 9 
| von JIEſu Dur er⸗ Worin gegeben Lufft und 
N" — VV— water ? diene € nicht ir 
hättle deinen kopf und and meinem chen? 
ſprig ten | lee fange. 7. Ich Hin GOttes, GOtt iſt 

Mag it du deinen ſuch meine Wer iſt, Der uns ſchei⸗ 

M fi tirangjt und banges de 2: Dringt das liebe creut 
Sir ed ch Der kopf erknickt, herein Mit dem bittern teide? 

Und duchs leyden Diei- Rap es dringen, kommt es doch 

8 heilands dir entruckt, In, on gelichten handen, Bricht 
{ der freunden," mdEriegt geſchwind ein och⸗ 
abich naht recht gee Wan EGOTT wil wenden, 

a mis leyd von her⸗ s. Kinder die der Bater fol 
‚son — ahingegen nehm ich Zichn zu altem guten: Die 
# — blut und ſchmer⸗ gedehen gelten wohl, Ohne ENT SE 
Bel‘ 4 en das iſt die ranttlon zucht und ruthen int ME 
Mei thaten, Bring dan ein Gottes kind, Barum MU 
zOttes thron voii 1 Aiehen, Man er mid 
— as Intel Mi a was 




































De # ver mie eh meh Darf m ct. ot 1flas‘ 
f Bes aus ar Rh zondeth Bet volikonfe 





teufel ſeht Und aller welt zu⸗ kant: Um g'dült wid ich ſtets 


Ju 4 noth, Du treuer GOtt, a BIN er ſiets e mir fen. 
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208 s — Breug:und 


Traurig und mit thranen :: Diefm und jenem leben. 5 


Aber endlich Bringt das jahr, wahre ven, Meinherg einem 

Wornach fie ſich fehnen: Errette leib und jeele. Ach has i 
Dann es fommt die erndte: ire, HERR, Diß mein begeht, a 
zeit ; Dap ſie garben machen: In laß meinbitt nit fehlen, 7 





Da wird al ihr gram und CULXV, 265, u 
leid Lauter freud und lachen. Mel. Hertzlich thut mich ser U 
21. Ey, ſo faß, o Ehriften: her, Einen hat GOTT verlafe U 
Alle deine fymergen :.: WirfI® fen, Derihm vertrantalle 7 
fie froͤlich binterwärts, Cafves zeit; Ob ihn fchon viel Drum 
zroſtes kertzen Dich entzunden haflen, Geſchicht ihm Do 
mehr und mehr Gib dein gro⸗ fein leid. GOttmwilldie feinen 
fen namen Deines Gottes preiß ſchuͤtzen, Zulegt erheben hoch / 
und ehr, Er wird helffe, Amen. Und geben, was ihn’n nutzet⸗ 9 
—————— Hier zeitlich und auch dort 
Mel. Was mein GOtt will. 2 Allein ED heimfleller 4 
ERGott vertraut Hat Er machs, wies ihngefaltis 

mohl gebaut, Im him⸗ Zu nugmein’varmen feele.In | 

mel und auf erden:: Wer 1 Diefer armen welt, Iſt nichts 
serläft auf JEfum Ehriit Dem dann creug und lenden, Und 
muß der binmelmerden : Das muß auch alfo ſeyn; Danndie 
rum auf dich AA hoffnung ich zeitliche freuden Bringt und Y 
Gars vet und ſteif thu ſetzen. die ewig pein. © 
Her JEſu Lhriſt! Mein 3. Treulich will ich GOtt bite a 
troſt du biſt, In todes⸗noth ten, md nehmen zum bes > 
und ſchmertzen. ftand ;,: In allen meinennde, 
2. nd wandgleih war Dem then, hm beifr als. mir bes 


wider z: Dannoch fo biſt Du/bitten In alm anliegen mein, 
Jeſus Cyhriſt, Derfiean ſchlaͤgt Er wird mid) wohl behnten, 
Darnieder. Und mann ic dich Und mein befhyirmer feyn. 
Nur habum mich Mit deinem|4. Ades glück und unglude, 7 
geit und gnaden, So fan für-| ad fommt alein von GO: 7 
"wahr Mir ganz und gar, Ich weiche nicht zurücke, 
MWed’r tod noch teufel fchade. Wand nicht in meinernoth; 
3. Dein troͤſt ih mih Gang Wie fan er mid dann haſſen 
ficherlih, Dann du kanſt mir Der treu nothsbelffer mein? ” 
wohl geben :,: Was init All Wann meine nothamgröften, 


Reichthum 































=. Seeichthurm umd alle Tchäge jeit, 
nd was det welt gefallt:,:jund nei 
Drauf ich mein ſinn nicht ſetze, obne abla 
Das bleibt doch in der welt; bey er wi 
Mein fchas hab ich im him⸗; Er ſch 
mel, Der JESUS Chriſtus bich wohl, In fe 
beißt, Iſt uber alle ſchaͤtze, zweiffeln fol 
Schenckt mir den heilgen geiſt. d 
8.Ihn hab ich eingefchloffen 
In meines hergens fhrein :;: 
Sein blut hat er vergoffen, | 
Bor mid arms wurmelein, u 
Mich damit zu erlöfen, Von d 
ewger angit und pein: Wie n 
fönt auf Diefer erden Soch Drum ſe 
er liebe feyn?, nnach maag, E 

S olf ich mic nicht erseigen mie, wann ur 

Danebar für feine qnad lich 
Ich geb IH GOtt zueigen, b 
Mit allem was ich hab, > 
ers mil weiter, ne \ 


mas wies ih⸗ 
—9 ‚Ein nu 






So — 9 an erde 
Was mich erfveuet fcho 
73 9 de wert 








Bring: und 


Rımnfeefeel inbeine band.) biinmel — eine® Ten end 
,_. CCLAVI, 267... HlRöhm und. quellen, —— 
pr auf Gott in adlen ‚berg zufrieden ſtellen. 

ſachen, Die Dich jetzo 9. Drau anf GOtt, wanng a 






—J machen: Trau auf ſtürmt und ſchnehet, Wan die 
GOtt in allen Dingeny Diet donnersmolfe ſchreyet, Wan # 


Dir zu Dem: bergen dringen. | Dich trifft Das boje meter, Da 4 
2. Frau auf Gott in feelen-| iM GDE auch dein erketter. 4° 
plagen, Wann dich deine ſuͤn / ro: Tran auf EHE ın allen ' 

den. nagen: Dan Gott iſt in ſachen; Dan er-kaun die an N 
ſolchen ſchmertzen "Ein recht ſchlaͤg machen 2 rau anf h 
Pflaſter fuͤr die hertzen. GOtt im allen Dingen! Dan | 
3. Tran auf Ott wann wirft du ein Dand-ked ngen, "| 
tod und. hölle, Wan der teu  ) ECEXVEN a0. 
fel iſt zur ſtelle, Und Bir. von Mes Wesmrin &Hts will 
verdammen ſaget: GOtt iſts, RS Jes GOTT gefaltı To 
ber ihn al&bald jaget. N —J— mirgs auch, Und 









4. Trau auf GOtt in hoͤſem laß AB gar nichts iven u 


glüde ;, Dann GOtt AR dir Ob mid zu zeiten, beifft dee 
eine brupke, Drauf Duf ſichern rauch; Und wan ſich ſchon 
ſtand kanft baben, Wan viel verwirren AR ſachen dat, Ich 





unge um Dieb traben weiß firwahr, GOit WILDE | 


5 Sau auf GOtt, wan boͤ⸗ nuleht wohl richten Wie ers 4 


fe ſeuchen In dem lande her⸗ wii bany So muß es gahn 


Solls ſeyn ſo ſeys ohn dichten, 
2. Wies GOtt gefaͤht, zufried 
ich hin,& Das uͤbrig laß ich fah⸗ 
von: Wos nich fol feyn, fie | 
gekahren ; \ Dan ev weiß dich ch SOit heim, Der will mich 
zu bewahren: Er kan mg: geht erfahren, Ob ich A K 
den, dab die feine erden will Ihm halten fi; Wird " 
deine beiten freunde. 3, Doc Bott anad befhehuen, . 
Ri; Zrau auf GOtt in hungers Ich zweifte ni icht Solls ſeyn, 
noͤthen; Dann wird ——— ſpricht: So ſeyb/ wer 
hunger tödten » Waͤchſet gleich kans GOtt wehren? R = 
kein korn auf erden, Damirc! Wies GO — fo gfalt 4 
hrod aus ſteinen werden. mirs wohl Sn allen meinen 
8. Tran auf GOtt in dürremfachen : Was GOtt verſehen 
iten : Dann wid er von hat einmal, Wer fon Ger | 


un ſchleichen: Dann er fan 
dich ſo bedecken, Daß dich 
feine dauff anſtecken. 

6. Trau auf GOtt in kriegs⸗ 















mein. u Tr —— Auf * —9 


derſt ar — — 
guten grund zu bauen / Und ML a E 


font; Weltwig und kunſt, 
Es hilft nicht, haar ausrauf⸗ aufs ei, Sons fen fo es 
fen, Man mnurr od'r beiß, Wil GOtt allein, vertraue. J 
Solls ſeyn ſo ſeys, Wird Dos. Wies Gott gefaͤllt, ſo nen 
in weg naus lauffen. lichs an, Um gdult will ich ihn MR 
4. Wied Gott gefällt, laß ichs hitten:: Eriftaleinder helffẽ J— 
ergehn Will mich darein ‚er; fan, und warn ih ſchon waͤr ” 1 
geben 4: Wolt ich jeim willen mitten In angit und note Mi 
widerſtehn, So mit ich bleis Laͤg gar im tod, Kan er mich 
neleben. Daagwiß fürwahrimghl ertetten, Gemalrger ; 
0 tod und jahr Bey GO wuß Solls feyn, fo ſeys: Ich WM 
anögesählet; Jh ſchick gwinng wer — u. 
mic) drein, Es giſcheh, ſolls EXIX, 269. J 
— den mitenählet x: Gneworigen Thom . MW 
5. Wied GOtt gefant fo fons| PLLIE mirs Gott nie, m € 
an in ,Gedultig MIN 
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ergahn, In lieb und auch im, ** 

Udde Dahmn ich mein ſach wi 

geftelit han, Dapfie irfollen no 
ende Gefallen wohl, Drum;nicht ı 















allen 1 dan 
{ Heiß, — Solls ſeyn 
wirde mein gluͤck 


ich will/ und weitern 
gehren: Mein — ha 

geſteckt ein ziel, Dabey w 
bleiben werden 






und thut verfünden: Da’ | en 
Blut Des Herten JEſu Chriſt loß leben, Dein heilige wort 
Waſcht uns von allen fünven. ſo gar veracht, Daſſelbe nicht 
4. Drum, ob ich ſchon von je⸗ einmal betracht, O GO 
dermann Verlaſſen bin. auf wollſt und vergeben, J 
erden /: GOtt wird auf weis) 4.Die warnung fromer diener | 
ner feiten Hahn, Mein troft! bein Haben mir nur gehort 
und zuffuht werden. Rann allein, Kein buß hat man vers 
er iſt ſtarck mit feiner band, nommen Depmegen alle dieſe 
Dem teufel fan er wehren, plag, Die wir jest fehen ale 
Und mir dad ewig naterland | tag, Auf einen hauffe fommen, 
Und ſeligkeit befihehren. Is. Ebrgeig der iitgeriffen ein, 
s. Durch JEſum Chriſt, fein! Ein jeder will der befle fjym 
lieben fohn, Der vor ung hat Kein maaß wid man nicht 
gelitten zz: Die ſchuld hezahlt, halten: Dahin ein jeder Dicht — 
und gnug gethan, Den laſt und trat, O haͤtt ih nun 
und treulich bitten, Daß er weltlichen pracht Bey jungn | 
durch fein barmherkigfeit: und ben dem alten. 4:1 
uns wahre buß im Ichen, Und 6. Fluchen und (brosrn nimung 
Dort hernad in ewigkeit Die uͤberh and Man achts für keine 
‚feligteit mol geben. und and ſchand, Niemand 
WOLEXK 278; laßt ihm ſolchs wehren. Die 
Met, Kommt her je mir fpricht unzucht if fo gar gemein, E8 
Eh Herr, du allerhoͤchſter wiſſens auch bie finder klein, ' 
TEIL! Sieb an die ſchwe⸗ Die alten thum fies lehren. h 
ze groſe notd, In gantzen teut⸗7. Gut und geld lieber ale 
hen landen. Solch vauben, welt, Nach ſoichem fie fietd 
rennen, diutundmged, Bon trachtund ſtet, Darnach ſteht 
Den Ei I * nie gehoͤrt, ihr verlangen, Es ſey mitfug, 
Seit. nie welt har geflasiven, glimpf oder recht, Ed giltihe 
2. Bey uns iſt zjamm'r und aͤlles gleich ımd ſchlecht, Das 
fie noth, Sieh du darein, mit thun fie faſt prangen. N 
Du treuer Gott; Unſir elend laß 8. Hoffart bat noch nie gut " 
Dich erbarmen. Sieh du nicht gethan, Schauallereih,auh 
an die groſſe find, Hamit Babylon, Wo find die boch 



















wirs wohl haben verdient: hinfommen ?2lfo wirds qui 3 
Komm du und hilf uns aumen. uns auch ergehn, Es wil doch 
3. Kaͤglich jo ruffen wir dich niemand buſſe thun, Dasbab 
on, Biel groſſer fund hab 


No wohl vernommen, | 
9. Ih 









AnfehtungssPieder. | 20 








9.55 weiß es wohl, Dinglaubfi| Dein gerechten zorn, Wir ſind 
es nicht, Heiß mich ein tbor'n, | fonit gang und gar verlohrn, 
wanna nieht gefhicht. Alweg Ewig wolln wir dich preien. 
"bat mans gefeben Wannıman|  CULXXL, ar, 
göttlich warnung verachtKein Mel. Erhalt uns HErr ie BER 
mund’rzeihen will nehm’n in x ERN Gott und ſchoͤpffer 
acht Pharao iſts auch geſchehẽ. 3 ‚aller ding, Dein. arnee TEE FE 
10, Kriegund blut it ja fur hauff und ſchaͤftein ging, {} 
‚ver thür, Sheurung und hun- Schreyen zu dir in alernotbs 
ger ruct herfuͤr Bertiteng thut Hilf uns o lieder HErre Bott, 
‚ber (hmeben: Das macht al⸗ Mach did nun auf, und 
lein’ die grofe fund, Damit ſchweig Doc nicht, Die harte 
‚wird wohl haben verdient, noth und jetzt anficht, Zu helfs 
Auch unfer'gottloß leben.  |\fen und;-du rg 
11. Baht ung beflern, iſt hohe Und fieh mit gnad auf Die 
geit, Die art fihon an ben fa, vn 1 
‚baume leit, Drep rutben find! 3. Du hirt und heyland une NT 
gebunden; Krieg, ‚peitileng frer feel! Der du ſiehſt unſe 
and theuerung, Sind Das nicht hertzenzquaal Laß unsseriheir I 
ſtraſfen und plagen gnung, nen Deine macht, Erweck Dein 
In unsern tentichen landen? gwalt, hab auf und ade. 
72. an glaubt doch nichts. Hilff deiner kirch und ar 
nur abs veracht, Bergangne. men g’mein: Dann du, HELL, 
Rraf man nicht betragt, JR kanſt ſolchs thun-alein, Di 
hin, it ſchon vergeſſen. Odu mir einpfinden "deinen troſt, 
"gottlofes fopome, Es ſteht Dir Werden aus aller noth erloſt. 
nicht zu rathen mehr, Das 5. Bir ſind HErr in der letz 
fan ich wohl ermeſſen. ten zeit, Da alles unglud 
33. Ninive, Die gar groſe häufig vert, Hilffſt du wicht 
Kadti Bon warnung fi be⸗ Deiner armen ſchaar / So iſts 
ſehret hat Beſſert ihr gottlos mit uns verlohren gar. 
jeben Wie lang haben wit 6. Drey heet ung ſtets entge⸗ 
nun gehoͤrt, Die — find, Welt, fleiſch und teu⸗ 
GoOttes heilges wort } Uns 
zu keine buß begeben. =. \ 








u: 








fels hofgeſind, Hargegen find 
wir viel zu gring, Gib durch 


24. D Gott, wie find wir alſo dein half, Daps uns geling: 
‚blind, Erbarm dich doch der 7. HErr Jen Ehrift, dic) bit 
Heinen kind, Dein gnad tbu|ten wir, Mit deinem geifte 
ans beweiſen. Don Innen und regier, Der und in *— 





RE : : 
* Er * 
Mesa. ee a ER 
u, 
f J 
= 


al nen —* en — m AT 
„mögen haben ruh © ‚\verlohren meinen freund, Db f 


#: Sind wir doc, v OErt dem ſo gantz klaͤglich wehnt 


A eine: Find, Die durch dein Meine feele, mag ich werben 
blut erloſet ind Erbarm dich Nimmer froh auf Diefer erden, || 
deiner Chriftenbeit, Daß ſie 4. NRiemand mag ſonſt mir 
dich Tod in ewigkeit. elenden, Meine hoͤen heiſſe 


9. Sb, ehr und anckim hoch: 'peinzy: Meinen ichmerg und 


fen thron, GOlt Battery und Fatumer wenden, Als nur lieh⸗ 

ſeinem eingen fohn, Und heil-ſter, du adein Wann du nicht 
gem geiſt den troſer werth, mein elend hoͤrſt, Und dich 
Wir geben alles lod auf er d. wieder zu mir kehrſt, Werd. 


10, Wie es im anfang gweſen ich armer end lich ER na / 


ift, So bleibe eb zu aller friſt, in meiner quaal-verderben., 
Wie er ſich ſelbſi hat offen: 9 Se hore Doc) ein tlas, 
bahrt, Durch fein Wo ſoll ich, betruͤbte 
aM ja hoch von art. hin: Die ich ſchler kein wort hf 

CELXXU. — ik gen, Und von heilen | 
Mel: Werde nn on em. heiſer bin? Bann Die. thier 


| " | gegehier JEſu / heine liebt — In den waͤldern 


Deinedit braut: lu BER ag hr I mie 


t HN will dur hs der Al 
r nicht wieder nehs | 

1 25 Laß dich meiner 
( men, Was⸗ für ruhm — 


lend bier Nicht eine id | 
A mit, Wann | 
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5 u mir bil — den ST den — ihiern E 

ieheh: ; v2 Iranden, Sondern jeige“ be M 
8 2 dat Duni tt — dein heyl Dencke doch ander 
hen den nie 'gefagetzu:s: nen eyd/ und ſprich; —— 
Harum dilt du dañ hingeben ft es zeit, Daß ih deinet, 
Rich den mölffen, miltt dann ſchatz gedende, Und Dir mel 
—— aa Ag —— Ag — ar en 
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re — rt lage ar 

id mit lieb es ein ſich plaget —* an ao 
zo, Kroch ih in ieffte une un er 
Mi fte, Steg id) auf die berza n 


‚ge hoc) => 3109 id) in Die hol 
üfr, art ein Hohles fel fen:)b 
ld, Wann id. 9— ip 
Anfert wär, Ani | 
von Dem meer Deſſen tieffe ein, IE 
nicht at grunden U eift iD v pi. © 
an doch wohl'z — 
Ki —— 9— 





*— — 1, De 
freund weiß ohn allen f&i i 
Gar avohl, wie es um dich fie 4. Tel! Jefutdu 
bet, Und wieibel ed Div gehet. Mann ich mus 
12, * * — au⸗ ben Weil 





— mu Gr in mein rer en 
a lee Fr Hr enden wird welt find feinen vlaß, Siefa | 
mein leyden, Und ſich finden mich ticht mehr legen. 
fried umd treuden, Wo ohn 6. Fahr bin, du thranen:thaly 
ale guaal und pein, JEſu! Mein JEſus voller freunden: 
x Sen bu biſt meiin. Nimmt mich: in feinen — 
—274.Da weder lod noch ienyden 
N N Geh: wie fo lang, Sof! Da, mo die gnaden-jonn In 
m ic allbier noch leben :,:\fteter freud und wonn, Z 
Mir iſt jebr angſt und bang, feine ——— aa 
Komm, Jen, mir entgegen, 
Gib mir nad), diefer zeit, Die) M 
wahre Himmels» freud, os Ch oa J 
alte frommen ſchweben. kommts doch ber, Daß | 
Du ſuſſer ſeelen gaft, Kom, niemand hie fan dulden 8 
Ref, laden‘: Ich Uns arme leut Die ungeſcheut 
finde feine vafl, Wo ich dich Dein wort mit iauben bulk 
nicht fan häben. Du freubden: den, Gedultig,ftil,. In bſchwe⸗ 
hringer du, Komm, ‚bringe rung viel, Ins huten gernfür 
2 ih ur vuhr So ‚fühl, ich ſunden, Da doch ohn leid, 
Me hin As freue Tue, jud und heyd, Ihrn 
J anni — raum und. platz ſtets finden, 
Fest thmweben 1:32... Das macht» o Chriſt, Ded 
it feld liſt Und grimm zu dies | 
Ifen zeiten t,: Dev lugen treibt, | 
ar ind fräfig bleibt Meit mord 
| Si auf allen feitenz Und hilfft, 
nit ſhein Ben dienern fein | 
—— Durch a Er — 


on du himmels⸗kron! z. if art a | 

Konmm⸗ JEſu, meine wo in, leins Drinn Node iſt er⸗ 
uch an dir ſtets kleben Welchs ſchwebet fort 
Oyxelt bleib wied du wilt, Jetzt bie bald dort, In ſuurm⸗ | 
‚Meitde falſchen ſchaͤten x Em: Mi —— — dig 
— hub und > mild (ef r, Ganz um | 
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. 6. E OatolerGsttponanatt end — — ern ange | 


dor auch unſte ſtimm, und in cht 2:98 ich. ihn alle 


dem hohen thron das ſeufzen lieben Nicht gedach 
tief vernimm. Der moͤchten pflicht, Drum muß ſch 
etwa zwantzig ſeyn, Die tbadlich ſtehen, Doch es iſt 
ten nach dem willen dein, Der recht geſchehen, Mein: dt 
wolleſt du verſchonen Richt :chtieff, ich hoͤrt ihn nicht. 
7. D groſſer GOtt von that! . Admein fchiffteinspiio p 4 1 
fihau wie die arıne erd, Von finden, Recht auf dieſem hin 
deinen wildigfeit noch) einen! densmeeri: GoOttes gemin 
wunſch begehrt. Der moͤchten laͤſt mich ertrincken Dan 
etwa zehen ſeyn, Die thäten fein hand iſt viel zu ſchwer 
nach dem willen dein, Der Ja mein ſchifflein laͤſt ſih ja⸗ 
Re du verfhonen Nicht ꝛc. gen/ Durch Verzweifflungs⸗ 
O groffer GOtt von lbob/ angſt und. ‚plagen, Gantz ent⸗ 
* ja das maaß erfüllt Der ander hin und her. 
ſunden, und: aus zorn uns gavia. Gtt hat mein jest aan 
verderben wilt: So möchten: vergeſſen, Weil ich nicht an 
doch Diefinderlein Thun nad ihn gedadr:, Meine fünd hat 
Denteechten wilfen dein Drumer erimeflen, Und-fih meinen: 


\; 3 wer verfhonen,Richtac.|feind gemacht, Dakich ringen: 


u — bat er au Ka Ion — dein EUR Bio 


Be ſer Gtt von kreu, muß dien hande; ein erbar⸗ 
| — ee wen hab ein ** At ua 
niR SIE 


— Kunde more en Do 

I: PREVENT. er. — yo du rar] 
nme: Bat ich sg z une. zu ſtreiten Warn wir las | 
* —— Elend Hat mishigen gar im fotb. 2 | 


Fauren sei ber nun hat: fi ch geen⸗ 
nhes leben; > ‚Tendfa 9 lied und groffetreu 
| Kihrt mich auf den plan. Gott!:r ch! dein hertz iſtabgewen⸗ 
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Kreutze und | 
troft entgangen, Sen zufrie:\ hilf mir doch, Um Deiner gue 
den, dein verlangen Wirdersjte miden. Groß iſt ja Dein” 
fünet nach begeht. armhertzigkeit, Im tod gar” 
17. Was betrühſt du dich mit|feine vandbarfeit; Die: hoͤll 
ſchmertzen, Stile doch und vird dir nicht dancken 
hart auf &Dtt:,: Danden|4. Viel ſeufzen hat mich mud 
wid ich ihm don bergen, Daßigemacht, Fur. aroſſer angſt 
ich werde nicht zu fpottz Ob ich ſchwitze 4 Daß ich im het⸗ 


er mich gleich wurde tödten,Ite fchmininen macht Mit x 
Hilfft er mir damnoch auß noͤ⸗ 












thraͤnen ichs auch nege. Meier 
then, Er, der ſtarcke Zebaoth. iſt verfallen mein geſtalt, Und 
18.Herrlerrette mich mit freu⸗ iſt vor trauren worden alt/ 
den Auß der hoͤllen granſam⸗ Fr allen meinen aͤngſten. 
keit:Hilf mir, daß ich auch im F. All uͤbelthaͤter weicht von 
leyd Div zu dienen fen bereit: mir, Der HErr erhoͤrt mein 
Gibſt dn mir des geiſtes gahen, wehnen „Mein ſlehen auch 
Daß fie mir die ſeele Faden, erhoͤret er Lat mir ſein gnad 
Trett ich froͤlich an den flveit, erſcheinen Es muſſen alle fein⸗ 
ccXxxvin. 278. de mein Geſchaͤndet, ſehr ers" 
Mel. HErr JEſu Chriſt Du ſchrocken fern, Zuruck ſich 
yie HErr/ du vatter IEſu ploͤtzlich kehren ae 
sr Ehrift! Erbörmeinflane > ICCLXXIK. 279.0 
lich Rimme :,: Straf mich ja Mel. Schönfter JEfu, liebe. 
nicht zu dieſer friſt, In deinem I ‚mein berg! mit den 
zorn und grimme. Gibja nit, gedancken, Als oh du 
Herr! verdienten lohn, Mit verſtoſſen wart; Bleib in 
beine ſtraffe mein verſchon, Gottes wort und ſchrancken, 
Das ichs ertragen moͤge. Da du anderſt reden: hoͤrſt, 
2. Duch Chriſtum, HErr! ers Biſt du boh und ungerecht/ Ey/ 
barme dich, Und ſey mir fün- fo. iſt GOtt from und ſchlecht; 
der gnaͤdig: Ich bin gar Haſt du zorn und tod verdie 
ſchwach und jaͤmmerlich Mein net, Sincke nicht, GOtt iſt 
hertz für troſt iſi ledig Gebein verſͤhnee. 
md feel erſchrocken find, Az. Du biſt wie Die menſchen 
hehle mich, mach mich gefund,|alle, Angeſteckt mit -fündens 
Du rechter ſeelen⸗artzte. gift :,: Welche Adam mit 
3. Ah Herr! wie lang ſolls dem falle, Samt ber ſchlan⸗ 
waͤhren noch, Laß deinen zorne gen angeſtift; Uber ſo du kehrſt 
Aigen y,: Ertett mein ſeel und zu GOtt, Und dich — 







we ee —* 
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Te PN 


een s Lieder. 


has nicht noch: Sen getroft, 7. Dannoch bleidt in Hohes 
GOtt wird dein flehen und flammen Sein verlangen ale 
abbitten nicht verfehmahen. Izeit groß:,: Ruft und. tet 7 
3. Eriftja fein bar noch loͤwe ſuns zufammen, In Den wei: ( 
Der ſich nur nach blute fehnt:|ten himmels⸗ſchooß: Wer ſich 
Sein hertz iſt su. lauter treue, nur da ſtellet ein, Suchet frey 
Ind zur anfftuuth ange-Iund loß zu ſeyn Aus des far 
mehnt: Glit hat einen dat⸗ tans reich und rachen, Der 
ter⸗ſinn Unſer jammer am⸗ macht GOtt und engel lachen. 
mert ihn, une mluüͤckiſtſ GOtt und alles heer hoch 
ki —5 Uhfer ſterben droben, Dem ver himmel 
aͤnckt fein hei Be ſchweigen mus: Wann: fie 
4. So waͤhll A als ith lebe, ihren fhöpffer loben, Jauch⸗ 
Wi ich feines menie Jen tod „gen uber unfre huß; Aber maß. 
Sondern daß er ſich ergebe gefündigt if, Das verdeckt 
In mih aus Dem fünden-forh.|er; und vergifft Wie mir ihn 
Gottes freud ifl, man auf erd |beleidigt haben: Ales,/ alles 
Ein veritrter widerkehrt, Wil iſt vergraben. 
nicht daß aus feiner heerde 9 Kein fee kan ſich fo 
Dasgeriugit entzogen werde. fe Kein grund fan ſo grundles 
. Kein birt kan fo feiflig ge⸗ ſeyn:: Keinitromfogemalig MM 
ben Nach dem ſchaaf das ſich ſlieſſen Gegen GOTT il ale N 
erläufft:: Soltt du Gotteßjflein, Gegen GOtt und feine 
herge ſehen, Wie fi da der huld, Die er überunfrefchul® , 
ummer. baufft, Wie ed duͤr⸗ Alle tage, laͤſſet ſchwebhen 
et, lechtzt und brennt. Rad) Dur das gantze ſuͤndenleben J 
dem, Der ſich abgetrennt Bon] ıo. Run, fo ruh und fey zu⸗ 
Ihm und auch von den ‘feinen, frieden, Sele, die du traurig Au) 
Wuͤrdeſt du vor liebe weinen Bit: Was ilt du did viel “ N]. 
6. ED der liebt nicht nur eumiben, Da a Be. 
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* feund:;: R Sondern auch her, ° Wir 
die ihm genommen Durch nicht mehr &: ottedhern 4 
den grimm gen feelen = Feind :1su jagen, AB was wie mt WM 
Der dort in der höllen ſitzt, ingern t —— | 
Und der menfhen herg er|ır. Wären tauſend 
hist Wider den, der, man] finden, Bon demhoch zu⸗ 
ng Sein u ale welt) gericht:;: Und da haͤtteſt alle 
heweget. j "a ae —— nd 















212 BKreutz⸗ und — 
verricht, Wär et viel, doch Daß fie deiner nehmen wahr. 
fange nicht So viel, Daß Das|s. Alles was bu bift und baflı 
holle licht Seiner gnaden hie Iſt umringt mit feiner huth — 
anf erden, Dadurch kont Deiner ſorgen ſchwere la 
erloͤſchet werden. Rimmt er weg, macht alles 
12. Mein Gott oͤffne mir die|gut. Leib und feel hälter vet 
pforten Solder grad und gu⸗ deckt, Wann Did ſturm und | 
figkeit:,: gap mich alzeitaller | wetten jhredt. © 
orten Schmaͤcken deine füffig: | 6. Wander ſonnen hiße breñt 
feit Nebe mic) und treib mich Und des leibes frafte Bricht zu. 
am Daß ich Dich, fo gut ih fan, Wan dich fern und der mond 
wWiederum umfang und liebe, blendt Mit dem klaren ange⸗ 
nndja nun nicht mehr betrübe ſicht, Hater feine ſtarcke hand 
we CCLXZX.N E30. %. "Dir sun fhatten fuͤrgewandt. 
Mel. Nicht ſo traurig, nicht fü. 17: Kun, erfahre immer fort; 
Ex Cherhebe, HENR, zudir! Der getrene fromme birtzs 
Ay Meiner beyden augen Bleibe ftets dein ſchild und. 
icht: Mein geſicht iſt uk und hort, Wann dein hertz geaͤng⸗ 
für Zu den bergen aufgericht ſtet wird: ann Die noth 
& den bergen, da herabjwird viel und groß, Schlieh 
Ich mein heyl und huͤlffe hab. ‚er. Dich in feinen ſchooß. ® 
2. Meine hülffe fomt allein 8. Wan du figeft, wann. du 
von des hoͤchſten handen her; ſtehſt, Wan Du redeſt, wann 
Der fo kuͤnſtlich, huͤbſch und du hoͤrſt; Wann du aus dem 
+ fein Simmel, erde, Lufft und hauſe gehſt, And zuruͤcke wie⸗ 
meer, uͤnd was in dem allen|deifehtfl, Wan du trittſt aus 
ift, uns zum beſten ausgeruͤſt. oder ein, Will er dein ge⸗ 
3. Er.nimint Deiner füſſe tritt, faͤhrte —* | | 
HD mein herge! wohlin adt:;: CCLXXXI. 288: ' 
Wann du geheſt, geht er mit, Da fo traurig, nicht 6 
und bewahrt Did tag und fehr, Meine feele, ſey bez 
nacht: Sen getroft, Daß hoͤl⸗ truͤht, Daß Dir GOtt gluͤck, 
tens heer Wird dir ſchaden guth und ehr Nicht jo viel wie 
nimmermehr. andern gibt. Rimm vor lieb 
4, Sieherwie fein ange wacht, mit Deinem GOtt Hat du 
Wann bu liegeſt in der ruh Gtt, fo hats nicht noth. 
Han ou ſchaleſt, kommt mit|2. Du, nd) einzig menſchen⸗ 
macht. Auf dein bett geflogen find, Haft kein recht in dieſet 
su, Seiner engelgůldne ſchaar lwelt: : Alle, die —— 
2 %% in 
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"I fen gnade wieder flelit, Was 6. Ach! wiermill ih 













214 Breutʒ⸗ und 
14.Sege als einhimmels-fohtt hiumels fenſter bricht, Sud» | 
Deinem willẽ maas und sielsr: lich auf erneurter erden; | 
Ruͤhre ftets vor Gottes thron ihm ſtehn und leben werden 
Deines vandens faiten-fpiel, 4, .Alddann, wird man ade | 
Weil dir ſchon gegeben, iſt draut gehen und mit groſſem 
‚Mehrers als Du wurdid bill; Heitfe fehn:,::Was für wunder, 
15. Zübredeinen-lebens-lauf |gnad: und gaben Uns von or 
Allseit GOttes eingedend:: ben her geſchehn. Da wird | 
Wie es Fommt, nimmt alles dieſes nur allein Unſers her⸗ 

ſchenck, Gebt dirs wiehrig, deß wir uns nennen, Mogen 

laß es gehn, GOtt und him⸗ recht und wohl erlennen. 
mel bleibt dir ſſehn. 6. Dann er wird ſich zu uns 


3 


a we ihr ‚traurigen ge⸗ und laden, Ben Der gantzen 
JE muther, Kommt, wir wohen welt entfleht. Er mit | 
wiedeifehn :: Zu dem HEr⸗ men ung zur freud, Eben zu 
ten, deffen guter Kein verder⸗ der rechten zeit, De | 
ben fen. versehen ;_ Deſen kraft und fegen, Wie die früh⸗ 
macht kein ungluͤck faͤllt, Deſe und ſpaten egen. 
ch dich et» | 
Fein eyffer umgeſtuͤrtzet, Sei⸗ getzen, DO mein hochgeliehtes 
ne gnad bleibt uinverfurget: |vold:: Meine gnade (ol Dich 
2. Zwar er hat uns ja zer⸗ netzen Wie ein ausgeſpannte 
riſſen Mit ergrimmtem an⸗ wolck! Eine wolcke die das 
geſicht: Und und, Da er uns feld, Wann der morgen weckt 
geichmiften, Sehr erbarmlich | die welt, Und Die ſonne noch 
‚zugericht; Doc deßwegen un: | nicht leuchtet, Mit Dem ftie 
verzagt ! Eben der ung ſchlaͤgt ſchen thau befeuchtet. 
und plagt, Wird die wunden COLAA XI 12834.) 
anfrer funden, Wieder heylen Mel, HErr ich habe mißgehan. 
und verbinden, 0 ee fele, laß ‚eö geben, 
3. Ade not, die undumfan-| 8 Wie ed in der meltjent 
gen, Springt für-feinem atın) gebt; Meine, jeele, laß es ſte⸗ 
entzwey Wann zwey tage beit, Wie es jetzund geht und 
find vergangen, Macht er uns) flebt : Liebſte feele, halte file, 
vom tode frei Daß wir, wann | Dende, Das iſt GOttes wille, 
"des dritten licht Durch des 2. Iſt die welt din DICKE 


— — 
— De F 
» 


m 


Im deiner En en ti du Iiir fot “ 

Deinen GOtt Liebſte ſeele 13. % 

halte ſtille, Denke, 6 — meiner Hip: — a 

— es wille. Die welt mit ihren ſchaͤtzen, 
3. X tin Deines hergäns eh A Rn mich Doch nicht ergenen, 
gibs als Lauter — [ehd, [Die wolluſt Diefer eidı I 

Maget dich manch  guöffer Iteiner liche weht NW 

janmer, Hier in 53 fterb-|4. Rd lied mas ewig bleibt, 

ft hteit,ichfte en fine, Was Feine zeit vertreibt, Was 

Dencke das iſt GOttes wine. meine ſeele naͤhret Was deie 
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4 Bu te getiäiten het: ne fluth verzehret, Und Feine 
Ben ann fie Durch fein creutz gluth verbrennt, Kein Dabie | 


| ven Er ® > al Bear, J iu) 
| mergen, Ind thut, masıs. ieb und mer geauälty 
m nut begehrt: Liebſte fee Sa ann was ich hab erwählte KR 
balı (te file, Dende: Daß iſt !c.|Gtebt ſich nicht zu genieſſen, 
5 Auf den regen fheint die IB er — — J 
ſonne Alſo kommet luſt auflS jeben ohne feı J 
yd/ Auf Die angſt folgt lau: | 
er wonne, Sreude fomme a 
| raurigfeit, Kie 
Mi, Den, das ifi&ottes 
6 6. Solt'du bon der wel 


gun immer ift dad gi 
Datinn mein —— i 








316 Breutz⸗ und Anfehtungs?Lieder. | 
9. Sch will doc) nicht aufhoͤrn Der mich vorhin betrubt, 
3u lieben und zu ehrn Den!s. Halt ein, du — 
meine feleliebet, Ob gleich die Du hertz s erzmungnes ad)r 
lieb betrübet, Ob ich fein nicht Jegt kommt nad) bitterm ley⸗ 
genieß, Iſt doc) das lieben ſüß. den. Mit vielen füllen freue 
10, Der wie bringt die kron, den JEſus der liebkefreund, 
Iſt ſonſt Fein ander lohn, Das Den meine Ieele meynt. 
ungefifte fehnen, Vermiſchet 7. Mein feufgen iſt erhött, 
mit Den thränen, Muß mitten: Mein wennen iſt gefebrt In 
in der pein Ein fülles labſal lachen, mein betruben In ſuß 
feyn, | et wünſchtes lieben, Der him⸗ 
. CCLXXXV, 285. mel tröpfelt ab, Die werthe 
ge jemand fo wieih, Sp ſeelenagaabc. 
lebt er feliglih, Was ich, 8. Was mir. bracht: Bittre 
ſucht alte ſtunden, Hab ich nun;pein, Muß jetzo ſuͤſe ſeyn; Je 
inſt gefunden, Ich bin der fors, bittrer Im hetruben Se ß 
gen los, Und ſitzin JEſu ſchos. in dem lieben, Verwandelt 
2. Ich gß das thranenzbrod, mit der seit, Su voͤllig ewigkeit. 
nd grämte mic) ſchier todt, 9. DIE quaͤlet mich annoch 
Ich ließ das welt⸗ getuͤmmel, Daß ich vom lebens-joh Nicht 
iind hatt hinauf gen himmel tan erlöfet werden: Ad! reif 
Mein herk und ſinn gericht, mich von der erben, Daß ic) 
Alein-ich fand ihn nicht. in ewigkeit Genieſſe Diefe freud 
3. Die welt drang auf mid 10. Ich Din bes lebens ſatt, 
zu. Berfprah mir füfle ruh, Bon vielem creüge matt, Die 
Die wolluſt, guldne zeiten, erde macht mir bauge, Mein 
nr hoffart, heirlichfeiten, JESU, wie fo lange ! Ach 











)ie augen-Iufl, viel gut, Zu, nimm mich aus Der welt Ins 
lencken meinen muth. guͤldne himmels⸗elt. 
.Fahr welt, fahr immer hin 286. 

Splach ich in meinem ſinn: Se felig, wer willig 
Dann deine lieblichkeiten Ver⸗ ertraͤget Dieſer zeit ley⸗ 
blühen mit den zeiten ; Bey den, verachtung und ſtreit, 
Bir il fein geminn, Sabı welt, Welches nad) biefer vergängs 
fahr immer bin, lichfeit pfleget Mit ſich zu 
s. Kaum wer diß wort ge: bringen Die ewige freud Die: 
dat, Da mirs ſchon freude ſer zeit leyden nimmt ende 
hracht, Er gah ſich zu geniej-jbehende, Himmliſche freude 
fen, Mit tauſend liebes⸗kuſe beharret ohn ende. m 
fen, Den meine feele liebt, -- a 
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let gelinde, Diefer zeit leiden ft u eget Deich ſich zu brin 
bergehet wie fthnee, Schwin⸗ gen die ervige feud, Se 
Det geſchwinde wie ſchwin⸗ ver alles um JEſu ervul 
ende winde, Duälender ſee⸗ det re im bimmelwirde 4 
en bringt eiviges weh. Die- doppelt AU Baer... N. 
fer zeit leiden nimmt ende be nes are Zu 
hende, Qualen der ſeelen De Der fiebende Ch N “ 
harret ohn ende. Krieg⸗ Sehen nenn A 
Dieſer zeit. hmergen im J und id Sterbens—⸗ Lieder. 
heren verſchmertzen Stehet —. * 
Lerůßeten Chriſten wohl an: 2 In Bri iegs a. A 
Melcyes im hergen find bdren CCLXXXVI, N F 
nende kertzen, So ung erleuch⸗ Mel. D HErre GOtt dein — 
die himmlische bahn Se⸗ 36 fried zu unſrer zeit, d 
er Diefer zeit fhmergen II HENN, Groß 5 
ei t, Droben im himmel jeht vorhanden Der feind 
* Doppelt verſchuldet. ‚begehrt nicht | 
‚4Diefer zeit plagen find leicht: Dann daß er 
id ——— ewi⸗ den Den nan 
gen hoͤlliſchen quaal: Dieſer ey liſ 
zeit plagen und nagen und ja>.ted:d | 
am Hinzu der freude in him⸗ 
iihen faal. Dieſer zeit plage: 
w fallen a, Hmm 
ſche freude beharret ohn ende 
5. Endiid) nad) Diefer zeit 
ſchmertzen und lenden, Wer⸗ 
ben wir (welches gewiß 
Kaum Sheiden aus ley⸗ wit zun 
n und neiden zur freude u,Mit fr 
Welche kein ſterbliches auge zum. 
geſehn: Solches uns allen!ru 
‚aus gnaden wohl geben Chriejf 
flug die warheit, der eg ann 
as leben. f 
. Selig, drum felig, wer wil⸗ durch 
ertraͤget Diefer zeit eiden, ſre Dun. 
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Iren In Kriegs: zeiten, | 
nad, An Ichand und IhadMabtehr, "adurd dein echt 
All Furt und. frieges- Lafte Bey allem volck kund werde, 
Von uns abteht Dadurch bein] = CCERKSIN. 289. 
en 
Mel. Durch Mans Faltifig: II Fein, Obſchon die fein: 
(Spar elen. OlrommeE Beh de winene ſeyn Dich gannluh | 

et Dudareranersu verfiöhren, Undfuchen Deis | 


anaden:. Wend ab diegroßinen'untergang, Davon dir 
vorſtehend noth, Verhuͤt all wird recht augſt und hang: 

ünfen ſchaden Der foind Es wird nicht lange waͤhren. 
mit macht Dahin nur kracht, 2 Drumlakuns haben klein 
Dle voͤlcker st verheeren, Die gedult/ Iſt pabſt uns feind, 










Deinen ſohn, Sen heitartd fton GOtt ind hold, Er lacht 
‚Befenten, [ob’n und ehten det feinde toben Er wirds 
Gib Fried, v JEſu, lieber mit ihn n nieht machen lang/ 
> Herr! Du ſchuͤtzer deiner Wolln hald ſehn ihren unter⸗ 
eerde:, GEs langet an dein gang, Ewig Gott dafuͤr lohen. 
amt und ehr, Den Gottes⸗3 Durch Ehrift, den rechten 
Dienft fo wehrte; Solchs all's krieges mann, Der ſelbſt mit 
“per feind Mit ernit jetzt meint, uns iſt auf wen plan, Die 
Wills hindern und ansrotten: feinde allzuſammen Zu ſchla— 
Hier ſteh ung bey, HErr JEſu gen, ſtürtzen mit gewalt, Da⸗ 
fey Die feinde mach zuſpotte mit fein kirch Dad feld hehalt, 
3. Gib fried, 2 HEIM GOtt Zu ehren feinen nahmen. | 
heiliger Geift! DO tröfter aller 4. Troͤſte Dich nur, daß deine 
bloͤden Die hulff uns jene fach, Iſt Gottes, dem befehl 
und allzeit leiſt, Laß dein kirch die rach, Und laſſe ihn ſchlecht 
nicht veroͤden Das gbät er⸗ walten: Er wird durch ſeinen 
weck, Den glauben ſtaͤtrck/ Gib Gidedn Den er wohl kennt, 
wahre bufundreie, Die fein dir helffen (dom, Dich und 
de tie, Dein volck beſchuͤtz fein: wort erhalten. 
Auf daß ſichs ewig Frener . Durch Abraham hat er den 
4.9 heilige Orehfaltigkeit Loth Geriſſen aus der feinden 
Gluck hehl und krafft verley⸗ rott / Mit weib, haab, vieh 
he. din unſre ſund und ſchwer und kindern. Jacoh durch 
Boßheit Rach vaters att ver-|feiner engel ſchaar, That er 
jeybe : Damit dein gnad Altiretten aus groſſer g fahr, Sein 
ſchand und fdad,; AU furcht angſt und ſorge Kindern. ° | 
und kriegs⸗gefaͤhrde Vonuns 6. Del 
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e COX. 291. werden verzehrt; Beſcheht ger. 
Mel, Warn wir in hoͤchſten noͤt. wünfchten frieden- ſtand, Bey 
SEh Gott !vein arme Chri⸗ uns und auch in anderin land. 

tenheit Jetzt allenthalbn] 9. Hilf, HErr und Helſfer! 
verfolgung ‚eyv’t, Sie wird —— Wend ab die ſtraf⸗ 


u geriet geangflet fehr Sie! fen vatterlich, Wir wolln dich 


ns fait nichtertragen mehr. preiſen danckbarlich, Hie zeit⸗ 
2. Die feind toben gewaltig⸗ lich und, dort ewiglich. 
lich Mit mord'n und brennen ek RATE, 292. 
grauſamlich, Es wird verheert, N li. friedens . fuͤrſt, Be 
alls mit gewalt, Mat ſchonet IEſu Chriſt Wahrr 
meer jung noch alt. menſch und wahrer GOtt— 
3. Es iſt zwar unſre ſuͤnden⸗ Ein ſarcker noth helffer du süß, 
ſchuld, Doch had, o lieber Fin lehen und im tod, Drum. 


® Gott! gedult Mit uns elen⸗ wir allein? ——— 





ben wurmelein, Schon unfer deinem vatter ſchreyen 
IE armen kinderlein. 2. Recht große noth uns ſtoſ 
4. HErr eis! thu bey gu ‚jet au, Von krieg und unge⸗ 
nu das beil, Sreib von und ſoiche mach ;: Darauf uns niemand. 
fremdegaft; Den türden und. 'belffen fan, Dann du, drum 
al andre feind, Die Deinem fuhr die ſach, Deinn vatter 
wort zumider ſeynd. bitt, Daß er ja nit. Im zorn 
5... Damit ferner dein liebes mit uns wol fahren. , , 
wort In fried und ruh an 3. Gedend, Herr! jegund an: 
lem ort Rein, unverfaͤlſcht ge⸗ dein amt, Daß du ein fried⸗ 
predigt werd, So lang. wir fuͤrſt biſt: Und hilſ uns gnaͤ⸗ 
leb’n auf dieſer erd. Dig allefaınt Jetzund zu dieſer 
6. Ah du hertzliebſter IEſu friſt, Laß uns hinfort Dein 
Chriſt! Weil alls aufs höchle) göttlich wort Im fried noch 
kommen il, Und allen men⸗ lange ſchauen 
ſchen wird ſehr bang, So bleid| 4. Verdient haben wir alles 
nun nicht mehr auſſen langr | wohl; Und lehd ens mit gedult: 

7. Mit deiner bulk, die wir| Doch Deine gnad größer feyn 
———— In unſrer noth ohn fol, Dann unſre fünd und. 
als aufhorn, ch komm und ſchuld; Darum, vergib. Rah 
rett und arme leut Auß dieſer deiuer lieb, Die du veſt zu ung 
kriegs⸗beſchwerlichkeit. traͤgeſt. 
8. Heb auf den krieg, nim̃ weg7. Es iſt groß elend und ge⸗ 
das avede En wir Na fahr, 280 PER — 
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Biel größer aber ifts fürwahr, | 
180 frieg geführet wird, Da |ven heilgen ort zuGott, Durch 
pird veracht Und nicht bes dein creug und bittern tod⸗ 
tracht, Was recht und [öblich Uns verſoͤhnt mit veinem blut 

Ausßgeloͤſcht der hoͤlen glut, 


Dare, wi en N — ‚DS 
6. Da fragt man niht nach Wieberbracht das hoͤchſte gut. 


— 


shrbarkeit, Nah zucht und Sitzt auch heut ins vatters 


nach gelicht Dein wort ligt reich Ihm an macht und eh⸗ 
auch zu ſoich er zeit; Und geht ren gleich, Unſer mittlet und 
im ſwange nicht; Diumpatron, Seine hoͤchſte freund 
hilf und, HERR! Treib von und fron, Den er in dem hettzẽ 
ung ferr Krieg und all ſchaͤd⸗ traͤdt, Wie ſich ſelhſt su lieben 
fi wel. pflegt, Dem er feine.bitt abs 
7. Erleucht auch unfern fing lichlagt. 0.00 
and herg Durchiden geiftdeir's. Klaglich ſchreyen wir zu dit 





ner guad''y: Daß: wir nicht! Klopffen an die gnaden⸗thuͤr, 


treiben draus ein ſchertz Der Wir Die du mit hoͤch ſtem ruhm 
anprer feelen ſchad. O JEſu Dir erfaufft sum eigerithum, 
EN; Allein Du Dil, Der | Deines vatterd zorn abwend, 
olch's wohl fan außrichten. Oerwie lauter feur jetzt bꝛeñt, 
— Ex IIl. 293. und ſchier alle welt durchrent. 
Mel. Singen wir aus hergensgr, | 6.3eig ihm Deine wunden roth 
SReuer waͤchter Iſtael! Ned don Deinen erentz und 
Des fich freuet Leid und tod, Und was Du mehr haſt gea 
feel, Der du weiſſeſt ales leyd than, Zeig ihm unſertwegen 
Deiner armen Ehriftenheit. D an. Sage, daß du unire ſchuld 
du wachter! Der du nicht Haft hezahlet in gedult, Und 
Schlaͤfft noch ſchlumerſt, zu erlanget gnad und huld. 
ans richt Dein. hilfreiches |7. JEſu! der du Fefus beiff, 
angeſicht. Als ein JEſus huͤlffe leiſt. 


Schan wie große noth und Hilf mit deiner ſtarcken hand; 


naal, Trifft dein volck ea huͤlff hat ſich ge⸗ 
uberall Taͤglich wird Der fru ya Eine mauer um und 


fal mehr, Hilf, ach hilft, {bug dan, Daß dem feinde dafür 


Deine ehr, Wit ververben; 
wir vergehn, Nichts wir fonit 
dor augen fehn, Wo dunicht 
wirft bey und fiehn. — 

3. Hoherpriefter JEIM Chriſt! 


grau Und mit zittern fie ans 
(hau. : | 
8. Liebfler {has Immanuel! 
Du beſchuͤtzer meiner feel; 
Gott mis und. in aller noth, 

Heben 











BEE freit; Und zerſchmettre veine|4. D. heilige Drenfaltigreit, 


h gen macht zunicht, Der die haſſen, Er kan die feinde ſchla⸗ 


le nen tod, Wiederbracht den 
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N URAN Tg Sees - = —— ER ac gern ee Er —— En 
Neben und und in ung GOtt, volck freuen fih, Dafür ewig 
Gott für und in aller zeit Trog ipreifen di, 


dem der uns thut ein ſeyd LOXCIVnda 
GOttes ftraf iſt ihm bereit. Mel. Erhalt uns Here ibedi 
9. Deines vaters ſtarcker arn CHun mach und heilig, HEt⸗ 
Kom und unſrer dich erbarm, we ve Dtt, Und’ fich an 
Laß Jetzt ſehen deine macht, unſre groſſe noth, Seh jetund 
Drauf wir hoffen tag und deinem volck gnaͤdig, Von ſün⸗ 
nacht Aller felnde koppeltreñ, den mach es gantz ledig 
Daß dich ae welt eufenn, 12.0 GOttes Tamm, HErr 
Aller hevren Herren nenn. JEſu Chriſt, Der du fuͤr und, 
10. Andre trauen ihrer kraft, geſto eben "Bil, Wir bitten dich 
Ihrem aluck und ritterſchaft: ſehr fleiſſiglich, Gib uns den 
- Deine Chriſten ſehn auf dich, frieden ſterizlichc.. 
Frauen dit ſich beſtiglich Lah Omilder Gtt, Heiliget 
ſie werden nit zu ſchand, Bleib Geiſt/ Dein gnad und allzeit 
ihr helffer un beytandy Sind tra teift, Troͤſt unſer 
ſie dir Doch) gantz bekant. ſchwach und bloͤd ker 

11, Gurte dein ſchwerd an die Durch dein überfäwengli 
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feit, Als ein heid der dor file gut. ai 
feind, So viel ihrviauferden und ewige allmaͤchtigkeit, Wir 
ſeynd: Auf die haͤlſe tritt du bitten dich gantz inniglich, Er⸗ 
ihmnbLeg ke din zum ſchemel hin hör und auzeit gnaͤdiglich. 
und beich ihren ſtolhßen ſiin. OLCKUV. 2 
22. Du biſi jader held und OI N unſrer krieges noth 
mann, Der den kriegen ſteu⸗ Tram wir allein auf 
ren fa, Der da ſpieß und »Ort, Er wird unß nicht ver⸗ 
ſchwerdter bricht, BDer die bo⸗ lafın, Ob uns die feind ſchon 


— 


wagen gat verbrennt, Und det gen, Die uns dencken arplas 
menſchen hertzen wendt / Daß gen. | 
ber krieg gewinnt ein end. | 2. "Sind ſchon derfeinde viel‘ 
13. JEſu, wahrer frieden | Harn fie. doch all ihr wie 
fuͤrſt Haſt der fc — meit ſie ſollen kommen, "Daß 





intſcht Ihren kopf durch den ſte nicht ſchaden den frommen: 
| Mehr find aufunfrer teten, 
fried ben GOtt: Gib ung fries) Als Die rider uns ftreiten. | 
hen gnaͤdiglich, So wird dein! 3 Wird ſchon der feinde a. 

| | Bon 
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Don, ihnen ‚groß — ne * — wieder 
fie fih drauf. verlallen: IH auch in unſer land. © 

Ben au: alle malen; GOtt SAch! wie waren wir zuwor 
—— gar, bald DR. ‚pffen,| In ſo manch großer gelebte 
ie aufbornanfampffer| Hatten. weder raſt noch ruh, 


a Berathiehlagen fie Ahr Muften faſt - täglich darzu 
| Rennen; laufen, veiffen: aus, 


Biden uns liſtiglich, 608 
in ihein. rat aufdecken Die Mes laſſen ſteyn zu hauß, 
ind X e nude Due ih⸗ Wuften, doch oft nit woen aus. 
e falſch ſen gehn! z. Ja, ſo groß war der unfall, 
DEZ m nicht zu heſchreiben all, 
5,1 Alle plagen hauffen⸗weiß Das 
— wir geſtanden aus. Wer 
es hat erfahren nicht, Soll esß 
m we ee wohl vor ein gedicht Halten 
u üche weichen, Oder wer⸗ mann eßs wird bericht 

























Du. ein fried urſt bift,| Jemehr du ſolt dencken dran, 
ehre: wieder friede, Wir] Und dirs laſſen liegen an Sol⸗ 


Des frieges 

‚den, ki Heo;auß dem Lande, Gib moͤgen insgemein GOtt dem 
gluͤckz ‚aßem Nande,.. in |wErren danckbar fan. = 
+7. Lapaud an allem ort Dein)s- Und dan auch darneben ihn 
‚feligina hend wort Gautz un⸗Bitten, daß er woll forthin 
| verfalſcht ertlingen Und dir nſer lieber vatter ſeyn Und 
Mein höſngen; So wolen dergleichen ſtraff und pein 
wir donen namen Mit freue) Bon uns trenlich wenden ad, 
— wanna m um) aber: —— feine, aradk 


5 f 38 ⸗ —— * 
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% Sn, fo. ——— dann num 
| SHINE da hoͤchſter GOtt! zu 
And bitten demuthiglich 
hör uns genaͤdiglich, Und 
Ma | e.funowerzehh, Die 

JA ER al, Singet uhr wir erfennen mitten, Gnaͤdig 

t preiil hoc )ab.:er und barmbersig:fen: 

IM genaden noch Seine gnad|7: Laß den lieben friedens⸗ 
—2 Und den lie⸗ fand: BA, wieder aa un⸗ 
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Iche bet jegräßermeiftEhrift En 
du HErr JEſu Chriſt Die noih vorhin geweſen iſt 


maͤde Treidches zu erkennen fein Daß wir ‘ —4 
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224 _ $riedens»Kieder, | 


— — | —— 
Ferm land Wegen unſre miſſe⸗ unſer geſind Und was ſonſt 
that, O du lieber fromer Gott! noch weiters mehr Zur nothe | 
Kufgehohen werden, nein vurfft gehörig, HENKE 
Laß denſelben blühen fein,) Reichlich. ſegne und vermehtr 
And beſtaͤndig bey uns ſeyn 13. Schwang're, ſaͤugern, 
8. Theuerung und Peſtilentz krancke leut Oder welche ſonſt 
Wende fern von unſrerGrentz mit leyd Und truͤbſal umgeben 
Steh uns bey / o treuer GOtt ſind Ihre beſchwerung ent⸗ 
Errett und auf aller noth,| ind; Steh ihn'n in genaden 
Dem fatan ſteur und'mehr,) hen, Ehriftliche gedult verleyh 
Daß er uns in fein ‚gefahui Ihr helffer und troͤſter ſey 
Bunge, oder ſonſt verſeyr. 14. Ja, gib uns allen zugleich⸗ 
9. Gib uns auch dein goͤttlich In dein ewig himmelreich 
wort, Unſer troſt und hoͤchſter Einzugehn nach dieſer zeit, 
hort Nun und forthin alle⸗Schencke uns die ewge freud: 
E  geit, Inder gantzen Ehriften-) Alsdann wollen wir erſt recht 
4. heit, Samt den ſacramenten Preifen dich als deine knecht, 
rein, Das ſoll uns viel lieber Hier ſeynd wir doch viel zu 
feyn / AS was mag auf erden ſchlceht... 
Jeyn. nes. Nun Du wirſt es thun 
20. unſre liebe obrigkeit Se· o GOtt! Wann wir nur 
gne, führ, 'regier und leit, in feiner noth Etwan werd’n 
Bor ſie treulich ſorg und muthwilliglich Auß den au— 
mad, Damit ſie fein unge⸗ gen ſetzen dich, Deſſen wir 
mach, Kein unfall berühren, verſichert ſeyn, Sprechen num 
1bu, Erhalt fie in fried amd! im namen dem, O IESu 
ruh, Lang friſch, und je men fein. We 






Kaärzuu. IPIRSCHETEE a AR) 
‘31. Unfere gante gemein Laß rel, AGOTEIUMd HE 
dir au befohlen fenn, Samt SCH Hhl fiets im land iM 
der ſtadt und buͤrgerſchafft, allem ſtand/ Wan fried 
D du unendliche Frafft Bei⸗ Darif regieret: Der frieder: 
‚ne reihe milde hand & puren naͤhrt, Unfried verzehrt, All— 
Jaß in jedem land, In der gut der fried gebiehtet. 
‘fadt und auf dem land. |2..Demfried nachjag, In liel 
32. Ales mas and lieb und vertrag, Wans nicht ſo gleith 
wehrt, Was du uns, o GOtt! zugehet: Auf krieg und ftrei 
beſchehrt, Unſer hauß, hof Kommt hertzeleyd⸗ Verwu 
weib und Find, Unſer vieh, ſtung draus entſtehet . 
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+ Wann en fehr witter ah” 
3. 9 BHtr mein HERR, Wie fhrodlich biſt du non ges’ 
Dem fatan wehr, Daker uns walt, Dein herrlihfeit if. 
icht bethöre: Gut policehimannigfalt, Wir arme ſuͤnder 

















sche ‚und alles land darneben. Die 
NECKEVIN. 298° icke wolcken trenen ſich GOtt 
Ach bleib bey uns HErr-Ifelber donnert grauſamlich 
sh. hochſtet GOtt, wie Die bligen leuchten weit und 
% fonnen wir Nur immer-| breit, Nichts iſt befrent, O ann 
ehr gnug dancken Dir, Daß erd und waſſer ftehnimfireit, 
Duden edlen friede werth Uns; Das erdreich ſiehets und 

er auch wiederum beſchehrt. erſchrickt, Es ſchmeltzen berg 
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vr theuruug und vor peſti⸗ 
Bewahr auch gnaͤdig un⸗ auch Des ſtarcken donners 
Berleih Durch deines gei-|prachtrtind moin, fogroßer un 
fd gnad, Daß mir vor» aler|den vou, Etfennen mohl, Daß 
miffethas Uns huten, amd al ‚Gottes hand uns ſtraff en folk. 
gemnandbaifepm. - |fhuld, Daß wirdiß wohl vers 
4. Eid und und unßrer Dr dienen :;: Trag aber, HERN! 
Brigteie. Dein onad nnd fegen\mit uns gedult, und laß Dich 
alezeit »-Nimunsendlihauflbalv verfühnen. Du vafter> 
Ah dein reich, Daß wir. dich her von anbeginn !20 follen 

ä F witterr. dor deinem grimm und zorn 
IECKCIX.“ 209. 180 gar verlehr’n, Wird gna⸗ 
. Sch vu u dir HEerrägerjde nicht vor recht erfohrrn. 
regt, EDtttifLdei-js. Wir arme wurmlein allzu⸗ 
ne macht, Die du laͤſt nahl! Verſamlen uns zu 
md hoͤren:: Wann dein 
Frimmter donner "Macht, 
Abann ſich dlitzen emporen. 





















jammerthel, Du wolleſt und 
befreyen In dieſem werter fuͤt 
| gefahr 


Bir bitten Did, erhalte und hugelz;: Wannn mander ; un 
unsaleeitinfolher ruh: menſch ven Hligerblidt, Hat! MI 
er wohl gerne Hügel; Dann MI 


ſchrehen Zu dir auß diefem —9 
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gut und. hauß, Halt, uns in Jach geendigrem wertee 
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226. Nach geendigtem Wetter. 
gefahr, HERR laß uns micht ſgebott ausrichten. Verſchon 
fo gantz und gar Im ſatcken uns aber gnadiglich, Laß DIR | 
donner untergehn, Laß boch gewitter legen ſich Ich weiße. 
geſchehen, Das wir dic wie⸗ du bill von gnaden reich Wer | 
6 ift Dir gleich Eptih : DaB | 
6. Du biſt ja groß von lauter der donner von und weich. 
grad, Ach tufte dich zu ſchu- 10. Ach laß dein treued data 
ken u Dein armes volck, Daß teicherg In dieſer angſt und 
und nit ſchad Im wetter, feur jehenz;: Es. muß ja deiner kin⸗ 
und bligen : Lab uns / o vatter, der fchmerg, Dir ſchwer zu beta 
treffen nicht. Ein; ſchlag, der Ben gehen: Orum ſchütz unde 
berg und felfen. bright, Be⸗ HEtr! zu dieſer friſt, Hurch 

hirm und vor des donners unfern beylandJEfum ehrifle 
Macht, Der ſchrecklich kracht, So wollen. wir dich in der 
Zuforderſt in der finſtern nacht zeit Erheben weit, Und preis 
7. Bewahr nnd, HErt, leid, fen in Der.ewigkeit 





beſtem glauben :,: Laß uns die I ae 
furcht duch dieſen ſtrauß Der Mel: Wann wir in hoͤch ſten ud⸗ 
hoffnung nicht berauben. Sur, SpjElmachtiger und fiarcker 
einem. böfen ſchnellen tod Ber *4 HH! Du hocherhahner 
hut ung, ja fteb. in Der. noth Zebaoth! Jetzt haben wir ge⸗ 
Jetzt deinen ſchwachen fin: horet an Mit zittern, was 


« ai 


Dern.. beyr Damit wir frey dein almad)t kan. a. 4 
Erhalten leden, und gebaͤu | 2, Bir ' loben, ‚preifen, fuͤrch⸗ 
3. Das vieh im feld auch laub ten Dich, ‚Die wit gleich jetzt 
und. ſaat, Sey dir jetzt anbe⸗ fo. grauſamlich Erichroden, 
fohlen Bon niemand anderſt Deine macht geſehn, Fuͤr wel⸗ 
fan man rath Als bloß von cher niemand Fan beſtehn. 
dir. herhoblen. Du ſchuͤtzeſt 3. O großer ſOtt wit dan⸗ 
ung mit fihrer hut, Zur ſchlo⸗ den dir, Daß mir für furcht 
fen, hagel, wagler= Huth, Saleritarvet fhier, Geprufet noch 
was wir haben in, ber. welt,| zu:diefer friſt, Dak du | 
Wann dirs gefällt, Dasbleibt| unfer vatter bill... ©...) 
in fiherheit. geſtelt. 14Du haſt erhoͤret in der noth 
Es muß ja.donner, hagel, Dein volck, Das. ſchier von 
Hiie, Welch oft ein land. ver: ſchrecken todt, Und und in die⸗ 
nichten:,. Darzu das waffe | \arichmweren zeit Erwieſen viel 
wind und hitz / HErr! dein harmhertzigkeit. 4 
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Ah Heim! wann truͤbſalr z. Du haſt dein freundliches 
komt herbey, Und du vernimiſt angeſicht In dieſer noth ver— 
ein angſt⸗ geſchrey, Wann wir hotgen nicht, Du haſt erwie⸗ 
für zagen werden bleich, So ſen in der that, Daß deine treu 
bift ou ja won liebe reich.  \fein ende hat. | | 
6. Du gibſt anf alles Heifig 14. Fur ſolche wohlthat dan⸗ 
acht, Haft diefe Rund an uns| den wir Auf reinem heigen 
gedacht, Als an ven Roahin Sillig Dir, Ta geben dir mif 
der fluth, Dem Du geftifletihöhften Heiß In Diefer Rat 
feib und autb. de lob und preiß. 
7. Du haſt und, HErr! Mlıy. Und obs gleihmerignue 
Diefer noth Bewahrt fur einem gen fan, So nimm doch unſer 
ſchnellen tod, Gleichwie du gpffer an, Das auf dem altat 
Dont der zunger ſchaar Erhiel⸗ Ef Chriſt Im glauben die 
teſt in Des meers gefaht. \gemibmet iſi. | M 


Um gedeyliche Witterung. 222 










Es hat uns weder feur und Verlehh und gnad, o Du 


Noch donner, noch ein mein licht! Daß nimmer wir 
ter blitz, Noch auch Der yergeffen nieht Der wohlthat, 
gel in ber bahn Desunge die dein hulff und hand Huf 
irters leyd gethan — ' umdbein armeenolkgemandt: 
ha ann 37: Dil Babes uns srbafe 
deit, Daß und Der ſammen greip, und fronmigkeit nicht 
—— ae —— auſſen bleib, Auf Daf, warm 
| u ſcha mn. n er⸗ ploͤrlich dricht herein Dein 
—— 
drand, Datzu mit demer gna— * — = hä 
Den: band -Gedalten mich anf Amir en Oh nen Ir 
mein begeht, Wie Dort —*— Sa Ad 
un Ei meer, pi mit bochſten feig, und 
Dein hand ann Thurter re Dir ob, ebr-und preiß, 
hatbeve@tunsdie wir waren > FE na Se 
Fehr erſchreckt, Du haſt beſchir⸗ Mel. Wann wir in höckken u. 
Hang — * An, und! (de Dit — —— dei⸗ 
Ho, guth, kind und web, II ne jom Laͤß'ſt ſcheinen 
42. Dem ſatan hielteſt du zuluber boͤß und fromm, Und der 
A 
EN hutz, Ja RHRDER BEN Mit Ted a UND Thal Die EI 
In 7 — Biß daß Dein beten —— 
rn fuͤruͤber war, Eu 
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M 228 Zur Zeit der TCheurung. 
fi Be Ta. 7. PN nenn. en we] 
2. Diebe gmachſtu von oben gnaͤd'gen regen mit, und From: | 
naß, Und laͤß'ſt drauf wachſen das jahr aus Deiner band, Mit 
laub und graß, In gaͤng und dein fußtapffẽ duͤng Das land. | 
felß gut ertz du legſt, Frieb,ſro. Den HErrn von Zion 
hu und recht du ſelber hegſt. man dich nennt, In aller welt 
3. Du gibſt auch reichlich blod dein gůt man kennt, Horktune 


und wein, Daß unſer hertz kan ſre bitt und hilffſt allein, 
froͤlich ſeyn, Du deckſt auch Sib gnad daß wir dir danckbaꝛ 
unfre ſuͤnden zu, Dein wort ſeyn. | 0 
bringt uns troft,fried und auh.|  ———— 
4. So bitten wir dein gnad/ Sur Zeit der Cheurung 
und güt, Im wort uud fried; CCCl 30. 
uns ftetö behut, Die frucht der; Mel. Ach GOtt vom himmels 
eiven und bemahr; Und gib Syfch HErre, du gerechter 
uns jest ein reiches jahr. A SH! Wir habens wohl 
s, Ein fruchtbar wetter und! verbienet:: Mit nuprer fünd 
V bveſchehr, Oem hag'l und unge: und miſſethat, Daß unfer feld 
Me mitter mehr, Schnee, tegen nicht grünet, Daß menſchen 

| wind und fonnenfchein, All⸗ und vieh traurig jeyn, Wann 

zeit deinm wortgehorfam ſeyn. du zuſchleuſſſt den himmel 
6. Heufchreden, raupen, find|dein, So muſſen wir ver⸗ 
dein ruth, Alles das ſchaden fchmachten. ; a 
an früchten thut, Solch unge-|2. HErr! unfre fund befen, 
jiefer, HErr! vertreid, Daß nen wir, Die wollt Du uns 
dein gab unbefchadigt bleib. verzeyhen :,: AU unfre hoff? 
7, Dend, daß wir arme wuͤrnung fleht zu Dir, Troit, hülff 
melein, Dein g’ichöpff, erbgut thu uns verleyhen. Gib uns 
und finder fenn, Ind wartenivegen und fegen Dein, Lim de⸗ 
auf dein milde hand, Uns auflnegnamens willn allein, HErr 
deimin wort und werd befant.|unfer GOtt und tröfler! 5 
im Sonnenf&ein. 13. Gedende, HErr! an dei⸗ 

3. Dieliebe fonn uns feheinen|nen Bund, Um deines nameus 
faß, Heiß wachſen er&, brot |willen:.: Bitten wir dich auß 
kraut und graß, Daß leut und hertzens grund, Und thu unſre 
vieh ihr nahrung hab, Und noth ſtihen, Vom himmel nit 
dich erkenn aus deiner gab. dem regen dein; Dann dein 
Um gedeylichen Regen.lift ja der himmel allein, Ohn 
9. Duͤrch Ehrift dein'n ſohn dich fan ed nicht regnen. 
hörnnpre bitt, Theil uns ein’ni4. Kein ander — A 
nicht, 
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In Sterbens⸗Laufften. 229 
nicht, Daß er ſolt regen ge⸗gibt auf mich acht, Daß ich 
den Den himmel haft ou zu⸗nicht werd zu ſcha den: Er iſt 
gerihrt, Darinnen du thuſt meins hertzens troſt und freudy 
ſchweben Allmaͤchtig iſt ver Mein heyl, mein kraft, mein 
name dein, Solch's kanſt du lehen, Kan mir geben, Was 
alles thun alein, Herr; unfer mir allhier ift gut, Und Dort 
Gott und tröiter | zum ewgen leben. 
—— s. Wann bergens - angft iſt 





Mel. In rich hab ich aehöffet. uͤbetrgroß, Rein menfch fan Wi 


me ſach hab ih zu GOtt mir abmenden :,: Und. fan 
IE gefteut Ju meinen große darvon nicht werden loß, 
fen nöthen:,, Was ihm gelie⸗ Dann durch ein feligs_ende. 
bet, mir getällt, Ob er mi Drum komm HERR ICh 
oleih wird tödten, Will ich nur behend, Peimm mic aus 
doch hoffen ſtets auf ihn, In dem elende, In dein handy 
meinen böfen tagen Richt ver- Und hilf, daß ich meimn lauf 
jagen, Hoffen, ex wird mein Zur feligfeit vollende. 

treugGemißlich belffen tragen 5, Dein ift aflein Die herrlich 


2. Das vold Iſrael groſſe feit, Das reich, die kraft, bie. » 


not) Bon Pharaone littensizehre :,: DBekant if, Dein 
Roh half ihmn aus ver freue harmhertzigkeit Im himmel 
GHtt, Zum troſt wann wir und auf erde: Drum zweiffl 
ihn bitten, Daß er und auch ich auch nicht, JESU Chriy 
erretten mil, Doch nur wanns Hu einger weibes-fanen In 
ihm gefaͤllet, Oft ſich ſtellet, deinom namen, Sey mein ges 
Als had er unsverlahn, Sich bat erhoͤrt, Orauf ſprech ich 


Br zu uns — — froͤlich Amen. 
3. Darum wil ich auf ſeine In Sterbens-Käufften, ter. 
onad In meinem elend hau. eig 30%. Sr 


en Und auf ihn hoffen fruhlmel. 


z 


Ach GOtt Dom himmel. 
und ſpat, Das kan mih nicht II2JE troͤſtlich hat dein 
dereuen. Ich will in feinen wei⸗ & treuer mund, O liehſter 

nvath Mein leib und feel SOTT! verheiffen :,: Daßr 
befenlen, Ihm heimſtellen, Ob wann und krauckheit win zu 
mirs gleich uͤbel geht, Mich grund, Und m die gruben 
Doch darob nicht quälen. reiſſen, Und wir mit rechter 
4: Dann ob mir leib und ſeel zuverſicht Vor dich zu tretten 
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verſchmacht, Und ift Fein hilfiiaumen nicht, Du wollt and. . | Y 


Borhanden 5 Sp weiß ich / & nicht zerſchmeiſſen. 
— 2 
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230 3 n"Sterbens » N äufften. ; 
2.4 Herr! wir haben die⸗ ſchwache leider trift, an 


fe plag Uns auf den half gezo⸗ marck und bein verzehtet. 
gen :: Die peft ift leider die⸗ 7. Wir haben diefen madens 
fe tag uns ſchleunigſt zugeflo⸗ ſackSehr herrlich ausgeſchmü⸗ 
gen. Es hat die ſeuch uns an | det :: Der kurtz hetnach gar 
‚geftekt, Das grab bat man⸗ ſehr erſchrack, AL ihn der 
chen ſchon bedeckt, Eh man es ſchmertz gedrudet. Wo dienet 
recht erwogen. nun die hoffart zu? Der kran⸗ 
3, Der tod will und den fcha-!de leib liegt ohne ruh, Au) 





fen gleih Durch big und biß ins grab gebüde. 7 
frandheit ſchlachten: Sehr's. Wir haben unfer gantzes 
viele macht er Falt und bleich, landund haufer oft beflecket:n 
Die nicht Daran gedachten. Mit unzucht, greuel, fund und 
Heſt ift noch fehneNer al das! fchand, Es war da nichts bez 
ſchwerdt, Das ohne chen und; decket: Und hieß es gleich noch 
ren verzehrt, Noch will man! eins fo ſchlimm, Was wunder” 
Me nicht achten. daß und GOttes grimm.So 
4: Nun mag ich nicht verſtocket heiß bat angefledet. : 
IE dep, Sch will mid) ichuldig| 9. Nun trener GOTT, wie 
nennen :; Gefündigt hab ich koͤnnen nicht Des unrechts 
Hit allein, Bin wurdig drumlungentfreyen 1: Wirfommen 
zu brennen, Wie mancherjfür dein angencht, Um troſt 
schon durch folche ruth In dich anzuſchreyen. Es dringet 
dieſer peſt und FrandHeit thũt: uns der groſſe ſchmertz, Wir! 
Die ſchuld muß ich befennen.|bringen ein serfchlagen hertz, 
5. ch habe nicht dein gött-| Das bittet um verzeyhen. 
Lich wort Mit andacht ange-| 10. Auf unfern inyen liegen: 
höret Oft hat mivein ver |wir, Und unfre augen wey⸗ 
fehrter ort Den guten finn|nen :: E3 fhrenen tag und 
verftöhret: Der teufel, wol⸗nacht zu Dir Diegrofien ſamt 
tut, fleiſch und welt; Von den kleinen Vergib uns doch 
welchen und wird nachgeſtellt, die miſſethat, Die Dich fo hart 
Die haben mid) bethöret. erzoͤrnet hat, Laß deine gnad 
6, Ach GOtt! wir haben geld|uns fcheinen. AR 
und aut Für alles nur begeh⸗ ı ı.Nimm von und dieſe ſcharf⸗ 
vet: Wir haben unſerm fre⸗ fe ruth, Hoͤr auf, uns ſo zu 
chen muth Kein uͤppigkeit ge⸗ plagen: HExr, ſtraf uns als 
wehret: Diß iſt nun worden ein vatter thut, Damit wir 
peſi und gift, Das unfvelnicht versagen, Im —— 
een | gr 
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hab ich Did) gefaßt, Hilf mir in die erden ;ı So muß auch 
und andern dieſe laſt Jetzt unſer irrd'ſcher leid Zu ſtaub 
gnaͤdig auch ertragen. und aſchen werben, Eh er 
1 2, Dubiftnoc heiffer in der kommt zu der herrlichkeit, Die 
noth, By dir ift rath zu fin⸗ du, HErr Chriſt, ung haft bes 
Den: Du kanſt die kranckheit reit, Durch Deinen gang zum 
ja ven tod Sang ſiegreich uͤ⸗ vatter. “ . 
berwinden. Du fchlägft sula. Was wollen wir dann 
zeiten eine beul, Und Fanit fürchten jehr Den tod auf die⸗ 
jedoch) dieſelb in eyl, Als un⸗ fer erden Es muß einmal ges 
‚fer argt verbinden, ſtorben ſeyn, Wie wohl iſt hie 
73. Run, HErr , bezeichne thor geweſen, Welcher wie Simeon 
and thuͤr Mit Chriſti blut entſchlaͤft, Sein ſuͤnd bekent, 
und fierben :: Daß wann der Chriſtum ergreift, Co muß 
wuͤrger geht herfür, Wir nicht man felig werben. 

Durch ihn verderben Sey gnaͤ⸗5. Dein feel bedend, bewahr 
Dig, Herr, und laß uns bald dein'n leib, Laß 3Ott Den va⸗ 
Geſunde leiber und geſtalt er, forgen,: Z ein engel Deine 
Durch deine gut erwerben. waͤchter ſeyn, Behuͤt'n dich für 
. GCOR3os; al’ın argen, Sa, wieein henn 
Mel. Hilf, HErre GStt, uns. ihr Fuchelein, Bedeckt mit ih⸗ 
) Ch liebenEhrijten, ſeyd ge⸗ ren Nugeiein, So thut Dex 
AA troſt, Wie thut ihr ſo ver⸗ HERR uns armen. 
sagen: Weil uns der HErr 6. Wir machen, oder ſchlaffen 
heimſuchen thut, Laßt und von ein, So find wit Doc) des Herz 

hergen fagen: Die flraf wir ren: Auf Chriſtum wie ge 
wohl verdienet han, Solchs tauffet feyn, Der fanden ſa⸗ 
muß bekennen jeverman, Pie: tan mehren. Durch Adam auf 

"mand darf fih ausſchlieſſen. uns fommt der tod, Chriſtus 
2. Sin deine hand ung geben hilft uns aus aler noth Drunt . 
wit, OGott , DU lieber vater: ,: loben wir den HEtren. 
Dann unfer wandel ift bey * Ehr fey dem Herren IEſu 
bir, Hie wird uns nicht gera⸗Chriſt, Der für uns all geſtor⸗ 
then. Weil wir in Diefer hutz|ben:,: Und wieder auferſtan⸗ 
ten feyn, Iſt nur elend truͤb⸗ den ift, Des vaters huld er- 
fal und pein: Bey dir der worben; Daß wir nun nicht 
freud wir warten, m Adams fall Unkommen 
3. Kein feucht Dad weitzen⸗ und auch flerden al, Son: 
tornlein bringt, Es fan dann dern das leben erben. | 
m Q_3 CCCVI. 
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232 In Sterbens » Käufften. | 
| "SCREVT 306: lohren war, Haft b’fhüßt als 
‚Mel. Aus tiefer noth fchren ich | [ein Dein vol aus gfahr, Dee’ 
ZU Dir allein in dieſer noth feind Font ihn nicht fhaden. 
)Wir deine finder ruſſen:: 6. Alfo auch jetzt kammt uns 
Auf dich, Du gnadenreicher zu ſteur, Die wir ſitzen ohn 
GOTT, Steht unſer troſt forgen: Daß wirnihtmed’n 
und hoffen, Du wolleſt ininom ſchwerdt und feur Um⸗ 
dem zorne dein Dein’ gnaden pract heut oder morgen. 
ja eindaͤchtig feyn, Und uns| Den jammer, den wir babn. 
nicht gar verderben. _  Igefehn, An mann und weide 
2. Boll boßheit, leider, ifl ve anfindern klein, Laß ja nicht 


v 
1 
1 
4 
4 


land, Den ſuͤnden gantzerge- wieder kommen. 
ben :,: Dannoch viel frommen 7. Das land den Chriſten ge⸗ 
dir befant Nach deinem willen pen ift, Schon vor viel hun⸗ 
leben, Dann du ein kirch an dert jahren :Auf daß ſie dei⸗ 
dieſem ort Dir haſt verſamm⸗ nen namen Chriſt Die heyden 
let durch Dein wort, Die wollt ſollen iehren Sie aber habn 
du nicht verlaffen. gefucht vielmehr Ihrn eigens 
3. Der groſſe hauf dich, Herr nugen, luſt und ehr, Deiner 
veracht, Sich an dein wort wenig geahtet. x 
richt ehren, 2; Ob wir gleich g. Das haft du mit gedult fü 
wolt’n mit unſrer macht Ron: lang, HERR SATT, toͤnnen 
nen wir ibm nicht wehren, pertragen Nun wachſt Du 
Seynd wir Darum IN zuver- auf und machſt uns bang, 
fit, Du werdeſt unsja laſſen Daß mir für angft versagen. 
nicht Ihre boßheit entgelten. Hein gricht, vater, iſt immer 
4. Mit fünden find wir ſehr ect, Wir thun wie finder 
beſchwert, Die fund auch leyd die man ſchlaͤgt, Die ſprechen 
uns armen:,Dein'r ruthen nicht: marumme? 
find wir ja wohl wehrt, WoAft ., Borlängit ift verdient Dies 
Dich aber erbarmen, Wegneh⸗ fer Lohn, Bißher haft und ges 
men unſre miſſethat, Die porget :,: Daß es endlich ſo 
Chriſt vor uns getragen hat, wird zugehn, Sich viel haben 
md vaͤtterlich und zucht'gen. heforget, Bon dieſem wetter 
5. Du haft noch nie ohn hulf Pweiffagt viel, Muß füblen, 
und troſt Die Deinen, SO, ner nicht glauben mil, Mit 
perlafen 7: Iſrael du errettet hand und ſchaden lernen. 
haft, Im meer auf trockner Heır Enrii in dieſer 
firafien, Da ſonſt al bulti ver⸗ groſſen gfahr Dich hitien 
| | Wil 





; — 5 Ir 
Eimer, Es iſt das hent un3 fon, j \ 0" 
ie wie elend | Rn it MM 


i$ —* Eu 
| A Deinem 


; hart | 
)aß wirt 
ae wir fo! R 
nDRitten in in Mt 5 
p in, Das iſt ja zu 


Gott, du unſre m 
Huch bill, Dein huͤlffe thu 
dein und fenden 2. Der du der Deis 


nicht vergift, Die ih zu , MM 
nur menden. Mitdeinem A 


gluͤck auch da kan ſey 
ie kan man dir vertrau⸗ eſteh uns ben, Ein ſeelges 
— ſtuͤndlein und verleyh, Durch 
Zu vetten ung in Diefer JESUM Ehriflum, Amen. 
aid Fuͤrſten und Herrn er CCCVIl. 308. 
e Gib rath, gib macht, Mel. Ach HErr! mich arınen ꝛc. 
Hib heldenmuth, Damit der) SEN diefen ſchweren seiten, - 
derſchrecke. Wan wir dar⸗ —— Wer weiß, wer heute 
) den frieden ſchon sg ſteht:: Der jetzt ohn alles ley⸗ 
e huͤlf erlanget han, € den Aus feinem haufe gebt, 
wolln wir dir Danden. leicht geſche⸗ 
Dip lied von und gefungen — Daß er kommt beim und” 
Dih HET GOTT, zu bes ſtirbt, Und wo er nicht verfer 
en:: Erbarm dich unfr! ben, Mit leid und feel verpinbt » 
Efuchrifimp rhergthutle. Wer jelig hofft zu ſterben 
tt nahen. Mein nam al⸗ Und mie! in ewigkeit: Will 
dir iſt bekant, Mein leben leih und ſeel verderben, Der 
n deiner BEN un men-' mache fi ch bereit, All ar 
nie nicht b aue. Q4 >... und 





234 a Morgens Gefane. | 
und augendlide, Durch wah⸗ Durch die graffterend plage 
re buß zum tod, Daß, wie es z. Erzurnet ſehr Hab ich dich 
EOtt ihm ſchicke, Die feele HErr, Mit meinen chweren 
ſey aus noth. Anden; Doch fhau Die Buß 
3. Hann fünder, deine ſuͤn⸗Ich fal zu fuß, und Koffen| 
ben Die dich und beinenignad zu finden. WM 
SHE Y,: Bon freundfhaffti4. Wie lang reilt du Dann 
thun entbinden, Urſachen dir |fchlagen zu Auf die betruͤbte 
ben god, Und ſolche ſchwere ſunder? Wirf Doch die ruth 
plagen, Die unfer land und Ins feuers⸗glut, Und troͤſte 
ſtadt Jetzund jo bart muß tra⸗ deine finder, wi 
gen tim ihre miflethat. is. Halt ein, E GOtt, In die⸗ 
4: Ich ſchick mich abzufchei: fer noch Mit Berben und ver⸗ 
ben, Gar gern von dieſer derben, Sol dann Derreft Ar | 
welt :,ı Entbin® mich won |diefer peſt So gang abſcheu— 
dem leyden, Wann dire, mein lich flerben? — 
EHtt, gefaͤllt. Soll ih an 4. HErr don undnimm Den 
dieſer plage, Die ich ſeht wohl ſchweren geimm; Und laß den⸗ 
verſchulot, Beſchlieſſen meine ſelben ſincken, Schenck ereutz 
tage, So gib mir nur gedult. und pein Uns nicht nehr ein, 
5Hier ſchneide, breun und Den becher aus uftincken. 
fege, Und mich mit quagl und 7. Du weiſt ja wohl, Daß kei⸗ 
Bein: So hart Du wilt, bes ner fol, Der anf dich hofft, 
lege, Lad nur Dad leiden Dein verberhen: Drum wirft Du 
An mir nicht jean vergebens, GOtt In dieſer noth Dein 
Und nimm mid nad) Der pein, find nicht laffen fterben, ' 
Du friebens-fuuft des lebend, 8. Verſchone mein In dieſer 
In deinen himmel ein. baue Auf 9 > jeder — 
" iorgen:Gelang. Daß der nicht komm Fr nd 
— — eh um, Der feinem GOtt 
Mel Ach GOtt und HErr wie verttaue. a: ee 
©2 DET Tod und danck, Daß 9. Doch fhreib ih Dir Kein | 
Cs ih niht frand In Diefer maaß nicht für, Dein will der 
nacht bin morben, Daß ich iſt der befte, Iſt es mir gut, 
geſund Veitmeinemmund Dich So nimm bieruth, Und ſchlag 
lob-in meinen arben. mich mit Der pefle. | 
2. Rob bitte dich Behiitemich |10. Dann herslich gern Obn | 
‚And ferner Diefen tage, ———— Fall ich in deine 
fat mich nicht In deim gericht haͤnde, und ſchließ — 
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Wirbitten aber, laß fur Dir 
Uns Doch genade finden, Lind 
dich der groſſen niederlag, 
Herr efu,dod; erbarınen Und 
 treib der feuchen ſchwere plag 
Von und verlaffnen armen. 
3. Wend, HErxr, bon ung Die 
 peflileng, Die um uns her thut 
ſchleichen: Laß ſie doch unſer 
hauß und greng, O JEſu, nit 


mit deiner gnad, Die kraͤftig 
in den ſchwachen, Und hilfe 


Abend» Gefand. 
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ie feele mein, An meinem daß und Die peit nicht ſchad, 
legten ende. Raß und aus ihram rachen. 


1. Darum, troß tod, Samt 4. Du ſtarcker GOtt, dem fol⸗ 
mn noth, Zar font nur gen muß Wind meer und auch 
eitlih (daden, Ind bringen die erden: Wir fallen Dir durch 
hin, Da wo ich bin All mei: buß zu füß, Ind wollen from⸗ 
ner pein entladen. mer werden. Sprich nur ein 
12. D eins und drey, Ich wort durch beinen mund, So 
gehe frey Run aus in inem hellet was geſchlagẽ, Und blei⸗ 
namen, Du biſt mein ſchild, bet friſch, und noch geſund, 
Macs wie du wilt, Ich Von dieſen ſchweren plagen. 
Prech darzu mein Amen. Weil uns die ſchwartze nacht 
— — — umgibt, So lab uns ſicher 
Abend Geſang. ſchlafen: WerGott vertraut, 
,.CCCX. 310, und ſelben liebt, Dem koͤnnen 
Mel, Mein walfarth ich vollen. ſolche trafen Auch krummen 
2% der und Dielen nicht ein eintzigs haar, Es ſey 
E ag bewacht; Dem ſey dann GOttes wille: Drum 
nun lob gefungen «: Daß er haͤt, und ſchick dich zurgefahtr 
Ducd) feine flarde macht Uns Und halt dem HErren jlille, 
heute beugerprungen, Damit; 6, Berzage nit in deinem leyd, 
uns nicht ein ſchneller tod Hat GOtt wird pic, nicht verber⸗ 
plöglich überfallen; und in ſo hen: Du biſt des Herren ab 
chwerer, groffer noth Erhoͤ⸗ lezeit, Im leben und ım ſter⸗ 
vet unſer lallen⸗ ben. Solt du dann ſterben, ſter⸗ 





2. Dirgrofer&HDtt, bekennen de hin, Thu Gott dein feel 


wirDie menge unfrer fünden: ergebe Iſt doch der tod uns ein 
—J———— unfer lebẽ. 
7. Hat doch der menſch Fein 
fried noch ruh, Diemeil er lebt 
auf erden : Biß daß er thut 
Die augen zu, Da möcht es beſ⸗ 
fe werden: Dannerift von 
der harten ſchlacht Des boten 
feinds entiprungen, ind frey 
hon allem creus gemacht Mit 
er oft gerungen. 








erreichen: Steh du ung bey|g. Darum geb ih mich willig 


prein, And hoff auf GOtt 
Tu ben 


Is 
Bi; 
— 





—— Be, 
\ AMT BETT 
DE 


ee Ben und Danck⸗Lieder. ——— 
den HEiren :: Es mug ein⸗ nem leben Nur og 
mal gefiorben feyn, Was fol Pyichnter ſeyn, Das mo 
ih mi viel fperren ? Werlou mir geben. 

2 beut entſchlaͤft, iſt morgen 10. Und ſterb ich gleic A 
, Ion Ans Diefem welt-getum:|fterh ich Dir, Du bit ja auch 
mel, Und prangt mit unver⸗ |geftorben : : Und haft ein ed 
wrelckter fron, Bey feinem! wigs [eben mir Durch deinen’ 


sh 


” 


Str im himmel. tod ermorben. Diß it mein 
9. Dit, JEſu, ſey es heimge⸗ troſt, Dara ufich mich Behel 
ellt, Mein leben und mein nun lege ſchlaffen: Wer bu 

n thut, und hoffe auf dich 
dies Ruht unter deinen waf⸗ 


m NERR SOTT, did) Iobe I 
I MSERK GOTT, wir danden dir! 
= Did, GOTT Batter in ewigkeit, 
MM. Ebret-die welt weit und breit. 
IE AN Engel und himmels⸗Heer, 
N Und was da dienet deiner Ehr, 
Auch Cherubim und Seraphim, 
DB Singen immer mit hober Stimm. —9 | 
I Heilig it unfer GOTT, Heilig it unfer SOLL, 
N _ , Palig iſt unſer GOTT, Der HERNE Zebantht 
I Dein göttlih Macht und Herrlichkeit, BR 
Y Geht uber himm'l und Erden weit; 
MM Der heiligen zwoͤlff Botten zahl, | 
MM Umd die lieben Propheten af, 
m Die tbeuren Märter alzumahl, Kl 
m _. oben dig, HENN, mit groſſem Schaf. 
m Die ganze werthe Chriftenheit, ET 
Ruhm dig) auf Erden allezeit ; 
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SOFT Batter, im hoͤchſten chron. 
ne und eingen Soht, gsi 
en Geift und Troͤſter werth, ee 
Hit rechten Dienft fie lobt und ehrt. 
u König der Ehren, ACtu &it! 060600. Mi 
GH Batterd emger <obhn dub, u. Mi 
ungfraun leid nicht haft verſchnͤßtht11 
{öfen das menihlih Geihleht: MB 
m Tod zerftöbrt fein Macht, 

‚al Ehriften zum Himmel waht: 0 MW 
fer Ehr ins Batte Reih. Mi 
Bon suufitig Din... lee eh 
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Taͤglich/ HERRN GOLT | | 
Und ehin beimn Rahmen fetisih. 
Behuͤt ung heut, o treuer GOTL! — 
Fuͤr aller Sund und Miſſethat; 
Sen und gnadig, D HERNE GITT!. 
Seny und gnadig in aller Roth. 

- Zeig uns deine Barınhergigfeit, Be 
0 BBie unfre Hoffnung zu dir flieht. 
Auf dich hoffen mir, Heber HErr Mi 
In Schanden laß und nimmermehr, Amen. 
—— CCCKIL 312. gefalln GOtt an uns hat, Run 
 Arelein Gott in der hoͤh ſey ifi groß fried ohn unterlaß 


FE ehr, und danck fir feine AN fehd hat nun ein ende, 


‚.gnade ;: Darum, daß nun. Bir loben; preifn, anbatın IN 
und nin mermehr Uns ruͤh⸗ dich, Borveine ehr wir das ⸗) | 
"zen fan fein ſchade. Ein wol-ieen Daß du GOtt Bat in I 
BE h i n | DE ; \ Yan ; ewigli 


PN F 
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238 Lob⸗und Dand-Hieder. 
ewiglih Regierſt ohn alestbift, Ein vatter, der almade 
wanden. Gans -unermellnitig ik:,: Du GHktes ſohn! 
iſt Deine macht, Sort gſchicht vom vatter biſt Ewig ges 
was Dein will hat bedacht, bohrn, HErr JEſu Ehlriſt, 
Wol und des feinen HErren. HErr GOtt, du zartes Got⸗ 
3. O ZEſu Chriſt, ſohn ein⸗ tes⸗Lam, Ein ſohn aus Gotts 
gebohrn, Oeines himmliſchen des vatters ſtamm. 
vatters :,: Verſoͤhner dern, 4. Der du der welt ſuͤnd traͤgſt 
bie warn verlohrn, Du ſtiller allein, Wollſt ung gnadig, 
unſers haders. Lamm Gottes, | barmhertzig ſeyn: Weil du fie 
heilger HErr und GOTT, uns gelitten pein, Laß dir unfe 
Nimm an die bitt von unſrer bitt gefaͤllig feyn, Derdu gleich 
noth, Erbarın dich unſer aller. ſitzſt dem vatter dein, Wollſt 
4.O heilger geiſt, du hochſtes uns gnaͤdig, barmhertzig feyn, 
guth, Du all'rheylſamſter 5. Du bit und bleibſt heilig 
troͤſter:,: Fürs teuffels gwalt und rein, Uber alles der HErt | 
fortan behut, Die Jeſus Chriſt jalein ;,: Der allerhoͤchſt allein 
erlöfet, Durch groffe marpridu bill, Du lieber heyland, 
und bittern tod, Wend ab: JEſu Chriſt, Samt dem 


ef en: unfer jamm'r und noth, vatter und heilgen geiſt, In 


Dazu wir uns verlaſſen. gleicher majeflät gepreiſt. 

| SRCKHI, 313. 6. Amen, das iſt gewißlich 

Mel. Vatter unſer im himmel. wahr, Das bekeñt aller engel 

>) ehr und lob fol Gottes ;fchaar :,: Und alle welt fo weit 

ſeyn, Er it und heiſt der und breit Dich lobt und ehret 

hoͤchſt allein :,: Seinzorn auf allezeit Bon nun an biß in 
erden hat ein end, Sein fried ewigkeit Sey dir lob, preiß 
und gnad fi zu und wend, und ehr bereit. 

Den menihen das gefalel .-CCCKU, 314. | 
wohl, Dafır man hertzlich CQEſu, du mein liebſtes le⸗ 
Danden fol. ben: Deiner feelen braͤu⸗ 
2. Ach lieber GOtt! Dich loben |tigam :;: Her du dich für mic) - 
mir, Und preifen Dich mit gegeben An des bittern creus 
gangr begier :,: Ruch kniend ges ſtamm. JEſu, meine freud 
wir anbaten Did, Dein ehr und wonne, Du mein Hoffe 
wir ruhmen ftetiglich, Wir nung, ſchatz und theil, Mein 

Danden Dir zu aller zeit Umjerlöfu..g, ſchmuck und heil, 
‚Deine groſſe herrlichkeit. Hirt und fonig, licht und fon- 

3. HErr Gott, im himel koͤnig ine, Ach ! wie fol ih wurd er 

| Mein 





— 





TE 


fnecht, Heilig, felig und ge⸗ erden, Daß ich wie ein baͤum⸗ 
seht; Ohne Dich kan nimmer|lein weil: ,: DIE mog einge: 





bald mich zu erleuchten, Gott|7. O du paradieß Der freu⸗ 
mein berg in ſchon bereit, den, Das mein Geifl mit 
Komm mit deiner fu fligfeit, ſchmertzen fucht ©: O Du flat» 
Leib und feel mir zu befeuch⸗ er troſt im leyden, Odu fri⸗ 
ten; Komm, Du klares ſonnen ſche lebens frucht, O du him⸗ 
kicht, Daß ich javerirrre nicht. mels⸗ ſuͤſſer biffen ! Wie bes 
4. Komm,‘ mein liebfier, laß komſt du mir jo wol, Sa, mein’ 
mich ſchauen wie du biſt folliebfter ſchatz ber ſoll Mich in 
wohl geſalt Schoͤner als hoͤchſter wolluſt kuͤſſen, Gib 
Die ſchoͤnſe frauen, Allzeit mir deinen zarten mund, Daũ 
leblich nimmer alt. Komm, ſo wird mein hertz geſund. 
du Auffenthalt der ſiechen, g. HErr, ich bitte Dip, erzeige 
Kom vu heller gnaden ſchein, Daß Du reden wilt in mir = 
Kom du ſuſſes bluͤmelein Laß und die welt gang in mir 
mic) deinen balfam riechen, ſchweige, Treibe Deinen glantz 
Dumein leben! komm heran, herfür, Daß ich bald zu Dir. 
Daß ich dein genieffen Fan. mich fehre, Und bein wort der 
&, Ich wie wird dein freunde edle fihag Find in meinem: 
liche blicken, Merliebſter ſee⸗ bergen platz, Daß mid) Deine: 
len ſchatz Meinen gesit in wahrheit lehre, Daß ich fünd- 
Mir erquicken, Und ihn fuͤh- und laſter frey, Div mein 
zen auf den platz, Da er ſol⸗ GOtt gefalig fen. _ 
Be: 3 Due al 9 Sebi 
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240 Rob: nnd Dand: Lieder 
9. Lieblich find dein edle huͤt⸗ ‚feinen feind erlegt. Alles volck 
ten, Schon von gnad und ſoll fi) bemuhen Hoc zw 
himmels⸗gunſt: : Da du |preifen unfern GOtt, GOlt, 
pflegeſt auszuſchuͤtten Deiner den groſſen Zebavth. 
ſuͤſſen liebe brunſt. Meinelı3. Bochgelobet, hochgeehret 
ſeele, GOtt! verlanget, Daß Sey deß Herren theurer name 
fie ftoͤlich moͤge ſtehn, Und Herrlich iſt fein reich vermeh⸗ 
mit klaren augen ſehn, Wie ret, Das aus gnaden zu und 
dein hohe wohnung pranget, kam. Er iſt Gott, der uns gege⸗ 
Leib und feel erfrenen ſich, ben Seel und leih, auch ehe 
Herr! in dir gantz inniglich und gut Der durch ſeiner engel 
ı0. Wohl den menſchen, die hut Schuͤtzet unferleib und les 
da loben Deine wolthat im⸗ ben: Dandet ihm zu aller friſt, 
merdat:,: Und Durch deinen Weilder Herrfo freundlich iſt. 
fhug von oben Sich beſchir⸗ CECKV. 315. S 
men vor gefahr, Diedichheifs) Mel, JEſu, meine freude, 
ſen ihre ſtaͤrcke, Die ihrleben Ca Elu, meine liebe, Die ib 
in der rub Und der tugend —— offt betruͤbe, Hier in Dies 
bringen zu, Daßınan rühmet fer welt :,: Die dandt mein: 
ihre werte: Ehriften die alfo gemuthe, Wegen deiner guter 
gethan, Tretten frey des Die mid nodyerhält :,: Die 
> Himmels bahn. mir offt Gar unverbofft, 
m. Diefes, Jefnfchafft dein Hat geholffen in dem klagen, 
lieben, Ih, GOttes liebſter Noth, leyd, angfl und jagen. 
Sohn: Das did in die welt 2. Nun will ich dran Denden, 
getrieben Von dem hohen Wann ich werd in kraͤncken 
himmels thron O wie troͤſt⸗ nd in aͤngſten ſeyn:n Wo ich 
lich iſt dein leyden, O wie hei- werde ſtehen, Wo ic) werde 
lig iſt dein wort, Das uns gehen, Will ich dencken dein: 
zeigt des lebens pfort, Da wir Ich will vie, Heil, fuͤr und fuͤr 
uns in freuden weyden, Wo Danckbar ſeyn in meinem her⸗ 
die groſſe fuürſten⸗ſchaar Dir gen, Dencken dieſer ſchmertzen. 
zu Dienſt iſt immerdar. 3. Ach bat Dich mit thraͤnen, 
12. Machet weit die, hohen) Mit leyd, angft und ſehnen, 
pforten, Deffnet thuͤr und Mein augund gefiht:, Hub 
tbor der welt :,: Wuͤnſchet ich auf und ſchrye, Neigte 
gluͤck an afen orten, Schet,|meinefnie; Stund auch aufs 
da kommt unfer held: Sehet,|geriht : Ich ging bin Und 
er fommt einzuziehen, Als einher, mein finn War beküm⸗ 
ehren : fonig pflegt, Abann er | merk 
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Do forgen, , Durch, Daß du von fo viel jahren: ie 
Im morgen. ‚mie haft behütet wunderbar. 
ch! —— Daß Wie ich mein lebtag immer⸗ 
ahe, Sprach zu diridat, Auch dieſe woch erfahten, 
| Sch lan nicht mehr] Singet, Bringet Ott den 
ten, Kom mein hey! getre⸗ HErren, en: und. ferren "N 
onſt find ich dahm! a Dand und ehre, Severmann 
Ey,iprach dein wind: fein lod vermehre, J 
nſ du, daß ich nichtz. Du führſt vurch deinen 
— — —— Aus aller trüb AU 
7 n,|ial, noth und pein Den, ver FE 
| ji bie nur ſchreyet: Du 
ut h 0 Diele n gibft du Deinen Geiſt h 
fen In ver leibes: De und den weg zur buſſe 
ielmal® nad) ſich w nerlich erfteuet. 
2.5) ich, Deine gute 


v2 — 




















































ch herglich an;: dlus gel Al 
em bergen; Deilen ‚groff blut, Der unsgeli | 
| mertzen Wirſt du, Her! zu gut, Und vollig abges f 
alsdann / Want er veftitragen, Was ſich Taͤglich 
laubt, di) nicht lat, Als Noch vor fünden In uns fine 
e deine: felöft empfinden, | den; Drum mir ſchwachen Zu 
| Zilgen feine. fünden. dem gnaden-thron ung nahe 
7. Drum, o meine liebe! Die 4. Mein feel und leib und all 
ich oft betrübe ‚Hier in diefer | das mein Laß dir, o HErr, bes 
welt: Dir danckt mein ge-|fohlen feyn, Ich will dir alps 
müthe, Wegen deiner gute, ergeben :,: Wend ab notle 
Die mich noch erhält: Die angſt und hertzeleyd, Du das 
mir oft Gar unverhoft, Hat ter ver barmhertzigkein, In 
\ zn in Kg RR ee, gangen leben: Daß 
eyd ich frol ich Deinen willen 
Moͤg erfuͤllen, Stets dich lie⸗ 
del ben, Auch die hub am naͤch⸗ 
Een il. v —— — ſten üben. 

) Mae deine sifigteit, ee $. Gib 
































242 Bob: und Dane f Kieder. 


s. Gib, daß mir Deiner ruhe umd ichriften Uns die forgen 
eig Meininnreruh befördern meiden lehrt, Muß vor Die } 
Mag, Du: ‘5 deines wortes die flinm erheken, Muß mit | 
flatde :,: Daß mir daſſelb furcht Dir ehre geben. 
durchs heise pring, Und hun⸗4. Ale graßlein in Den fele | 
dertfaͤltig früchte bring, Dedidern, Alles was in gaͤrten 
Hlaubens rechte werde. Vor blubt : :: Alle blümleinin dem 
Dir Lab mir Brunntein flieffen, mäldern, Alles wasntan grü⸗ 
Sid) ergieſſen, Daß ich bleibe nen ſieht Muß, wann gleich die 
Ein ine bag in Dir befleibe. Imenfchen ſchweigen, Deinem 





I namen will ich oben. 
BE. .CCC 


6. Verleihe, daß in Diefer welt 
Sein hoffnung fey auf Dich, 
geſtellt, Und id) Dir gang ver⸗ 





traue :: Daß ich Die wahre, 
ruh und freud Erlange dort 
ohn einig leyd, Wann ich Gott 
immer ſchaue: 


Durch dich 





Werd ich Groſſe gaben Ewig 
haben Bey dir oben, Deinen 


AU, "zur, 


ruhm und macht bezeugen. - 
5. Wie folt ih dann diß ver⸗ 
heelen, Was das ſtumme 
laubwerck preißt? 2: Solt ich 
nicht vielmehr erzehlen, Was 
du, HErr, mir haſt erweiſt ? 
Mir, ver ic mit boͤſem [eben | 
‚Anlaß dir zum zorn gegeben 
6. Du haft mich aus nichts 
formieret, Haft von ſuͤnden 
mich erloͤſt: Haſt mich mit 


Mel. Herr ich habe mißgehan. |verftand gezieret, Und durch 
sOTT, du ſtifter aller deinen geiſt getroͤſt, Haſt mich 
wonne, Deſſen gnaden⸗ dir zum dienſt erwaͤhlet, Von 

ſchein durchwirckt: Was all⸗ verdammnis los gezehlet. 


hier die heiſſe ſonne Mit dem 
weiten ſtrahl umzirckt, Die 
muß aller athem loben, Was 
auf erden, unten, oben. 

2. Alles wild, was auf der hey: 





7. Du laft mir zu gut au 
ſprieſſen Baͤume kraͤuter, oͤhl 
und mofl:,: Daß ich deſſen 
kan genieſſen, Giebſt mir wild 
und vieh zur koſt. Erde, meer. 





den, Was durch buͤſch und he⸗ und luft Fan geben, Was 
den geht: Alles rindvieh auf mir noth in meinem leben. 
der weiden, Was im fall und 8. Wer Fan deine gut erzehlen? 
huͤrden ficht, Was aufbau Herr, dig iſt vor mir zu 
und felfen glimmet, Was viel: Zeit und wort und kraͤf⸗ 
durch fee und fluͤſſe chwimet. |te fehlen, Dann dein half iſt 
3. Auch die ſchaar, die man ohne ziel: Orum ſo laß mein 
in Lüften Allenthalben fingen] kindlich lallen Dir, in einfalt, 
hoͤrt : Und die ohne a HERR, gefall en, J 





CXVI. 


De U 


b⸗und Dand: Nieder. 029 
=  CCEXVUN: 518, laffet uns erwegen Des 
IN laßt uns SO: dem||frommen vatters fegen, 
IE HERREN Dandiagen|2. Eh wir ans licht geſetzet, 
ind ihn ehren, Bon wegen Hat er uns hoch geſchaͤtzet, 
einergaden, Die wir empfan⸗ Und bat uns eingeſchrieben 
jen haben. Zum leben und zum lieben. 
2. Den leib, die feel; das leiz. Da wir noch) find gelegen 
en, Hat er allein und geben, Ohn regen und bewegen, Ohn 
jiefelde zu Bewahren, Thutlmenfhenshulf und forgen, 
st fein fleiß nicht Ipahren. | Der matter unverhorgen ; 
3. Nahrung gibt er dem leibe 4. Hat er allein und geben 
Die ſeel muß uns auch bleiben, | Die glieder und das leben, 
Wiewohl tödtlihe wunden Ihn einig unfern heller, War- 
Sind formen von den ſünden. kuͤchen Da und feier. | 
4. Eimvargt ift uns gegeben, 5. Er hat zu rechter ſtunde, 









der felber ift das teben, Chri⸗ Vollkoͤmlich und gefande, Auf | \ 4 


us für uns geſtorben, Hat ſeiner engel wagen, Uns in 
und das heul ermorden. die welt getragen. - 
5. Sein wort, fein tauf; fein s. Er hat ung eingenommeit 
nachtmahl, Dient wider allen In vie gemein der frommen, 
Unfall, Der heil'ge Geiſt im Gemacht zu feinen erben, Die 
glauben Lehrt uns darauf ver⸗ auch nicht todte ſterben. 
trauen. | 

6. Durch) ihn iſt uns vergeben] Sein wort, dag wir ihn neu⸗ 
Die fund, geſchenckt DaB le⸗ nen Ein’n vatter und ernaͤh⸗ 
ben, Im himmel ſoln wir ha⸗ rer, Und alles guts beſchehrer. 
ben, O Gott! wie ‚großeis. Er gibt vor unſre finde 
Gen SSein eingebohrnes finde, Und 
7. Wir bitten deine guͤte, laͤßt es vor und wuͤrgen, Als 
Woliſt uns hinfort behuten,jeinen rechten buͤrgen. 

Die groffen mit den Fleinen,|g. Dis laſſet un: beenden, 
Du Fanjts nicht bofe meynen.) Yan uns Die forgen fränden. 
8. Erhalt uns in der wahr: Mer feinen. john hergiebet, 
beit, Gib ewigliche freyheit,) Derfelb aufs hoͤchſte liebet. 











Er gibt ung zu erkenne u | 


Zu preifen deinen nahmmen,| co. Solteruns maßverfage? - IM 


Sp wir ihm glaudig Klagen; 
Bas mir vonnöthen baden; 
Zur huͤll zur fpeiß, sum laben. 
11. Die voͤgel in den Infften, 

R ‚bie 


Durch JEſum Ehriftum Amẽ 
2 2ECUCXIX 319, 

Sn voriger Meloden. 
Mun laſſet Gottes gute Uns 
fuͤhren zu gemuͤte, Komt 















244 Lob⸗und Danck⸗Lieder. 
Die thierlein in den kluͤfften, Und dem, der beuden gleich, 
Die blümlein auf den wegen Sm hoͤchſten himmels-throne: 
Uns muͤſſen miderlegen. Dem dreyeinigen GOtt, Als 
12. Der fie fo treulich heget, er urſorunglich war, und iſt 
Und ihrer fleiſſig pfleget, und bleiden wird Jetzund 
Solt eines himmels Erben und immerdar. J 
Er dencken zu verderben? CEEXXL 8 j 
23. O vatter, vatter! giebe, In vorigem Thon. 
Daß deine groffe liebe Wir $ ERN Gott! dich loben 
inniglich betrachten, Und fo ) wir, Regiet, HErr tunfe 
gering nicht achten. ve fimmen:,: Kaß Deines gei⸗ 
14. Ovatter! und befchehre, ſtes gluth In unfern bergen 
zu Deinem lob und ehre, Daß glimmen. Komm, kom̃, o edle 
wir Dir recht vertrauen, Und flamm, Ach komm zu uns alle 
gaͤntzlich auf dich bauen. hier, So fingen wir mit luſt 
15. Wann wir nun dieſes ha HErr Gtt! Dich loben wir. 
ben, So werden und die ga⸗ 2. HErr Gott dich loben wir, 
ben, Die wir zu Diefem leben) Wir preifen deine gutes: Wir 
FE  Benurfen, wohl gegeben. _ \ruhmen deine macht Mit 
u .ı6. Eh himmel und die erden hertzlichem gemuthe: Es ſtei⸗ 
Zu nichte müſten werden, Als get unſer lied Biß an des 
 folten ſeyn verlaſſen, Die himmels thuͤr, Und thoͤnt mit 
Beiiches forge haſſen. groſſem fhal: HEtr GOtt! 
CCCXX 320, dich oben wir. u 

Sean bandet alle GOTT,| 3. HErr Gott !bic) [oben wir 
Mit bergen, mund und Bor deine groffe gnade :,: 

- handen :: Der groſſe dinge) Dak Du das vatterland Bon 
thut An und und allen enden: |friegeß-laft entladen : Daß 
Der uns vonmutterleib Und du uns bliden lat Des guld» 
findesbeinen an Unzaͤhlich viel nen friedens zier. Drum 
zu aut, Lind jetzo noch gerhan.| jauchzet alles vold: HERR 
2. Der ewig reiche GOtt Woll GOtt! Di) loben wir. 
uns bey unſerm leben:: Ein 4. HErr GOtt! Did, loben 
immer froͤlich hertz Und edlen wir, Die wir in langen jah⸗ 
frieden gehen, Und uns in|reny: Der waffen ſchweres 
feiner gnad Erhalten fort joch Und frechen grim erfah⸗ 
und fort, Und und aus aleriven: Jetzt ruͤhmet unſer mund 
noth Erloͤſen hier und dort. Mit herglicher begier : GOtt 
3. Lob, ehr und preiß ſey GOtt, lob! wir find in ruh, HELE 

Dem vatter und dem ſohne: GOtt! wir dancken dir. 
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3. Herr GOtt! dich loben ccoxxn. 
mit; Daß du die pfeil und wa⸗ INS lobes folpn wir dir 











‚gen 31: Schild, bogen, fpieh| =D o natter !fingen? Deine, AH) 
enter that fanfeines menfchen zung‘ N Te 


lagen: Der ſtrick nun iſt ent⸗ aufbringen. een 
wey; Darum fo fingen wir) Du haft wahre fiegel auß⸗ 
Mitherg und sung und mund: genrugdet, Darbey wir deine 
Herr Gott! mir dancken dir. gunſt und güte ſchmaͤcken. 
6. Hr Gdttdich loben wir, z, Den boͤſen Pharao im ineer 


ver, 










Dap du uns zwar geftvaffet: ermürget, Ffraelin dverwufn‘ AUH 
Sedoc) in deinem zorn Nicht mit brod verforget. | 
gar haft wengeraffet, Es hat 4 Darden wir ſollen lernen 
Die patter « hand Uns beine. hentund morgen, Daß du wilt 
gmadensthiir Jentwiederaufs unfer Leid und feelverforgen. 
gethan, HEit Gott! wir s. Zu bemeifen deine hohe 


Danden dir. wunder wercke, Haft du zer⸗ 
7. HE Gott! wir dancken pnivfchet der Hethiter ſtaͤrcke. 
ir, Daß du Fir), land und &, Daltzu ein ewgn hund mit 
aufer t7 Den fremmen fuͤr⸗ ma gemachet: Wohl dem, der 
ſten⸗ſtamm Und deſſen gruͤne mit dem hertzen darauf achtet. 
teifee Bißher erhalten hallı 7, Dvatter ! deine reden find 
Gih ferner gnad alhier, Daß heſtaͤndig, Gerichte, wahrheity 
auch die nachwelt ing: HELL, vercke Deiner hande. 
BHLt!mirdandendir |. Dufendeft dieerlöfungden 
3 HErr GOtt! wir NEN  gefang’nen, ind £rageft weg 
Dir, Und bitten, du wolſſt ge⸗ den raub mit hohem prangen. 
benz: Daß wirauc künftig o, Theur, fchreklich, unver: 
fiets In guter ruhe leben: gänglich if dein name, Wer 
Kon uns mit Deinem guthy | den fürchtet, der wird zue 
‚Erfune nad) gebuht, D vat⸗ meifheit fommen. | 
ter unſern wunſch, HErr .Lob ehr und danck muß dir, 
Gott! wir Danden Dir. |gvatter! werden, In ewige 
9. HEHGDEN wirdanden! pojt,auch hier aufdiefdrerven. 
Dir, Mit orgeln und tromper CCCXXIH, 323. ar 
ten «: Mit harffen und pan-| A lin Dandet all und brine 
Dor, Pojaunen, geigen, Hoöthe, JE getehr, Ihr menſchen in 
Und was nur athem hat, Er⸗ ver welt, Dem, deſſen lob der 
£hon jegt fur und fur: HErr engel heer Im himmel ſtets 
BILL! wir [oben dich, HEtrivermeldt, 2. Ermuntet 
BO! wir danken din Ra | | 






















| \ beirubt, Doch bleibet gutes Dein gert, Dein’n Dienern ale‘ 


ME Bin. | 
Er laſſe feinen frieden rub’n teil ou die deinen, ndir,in® 


Sdn vich ohn dich mogn wir verläft, fo ihm ar | 








146_____Mobeund Dandt-Kieder. _____) 
2. Ermuntert euch und finat nicht8 enden :,: Herrlicd’n reis” 
mit ſchall GOtt unferin hoch chen ſegen Haft Du uns gege⸗ 
ſten guth, Der feine wunder ben, Ach hilff, ach bil, daß 
überall Und große dinge It, ir erkennen. Naͤchſt dir, du) 

3: Der uns von mutterleibe| edler hort! Der grone ſchatz 
on Friſch und gefund erhält, dein ort, Rimmt weg all uns) 
und wo fein menſch nicht helf⸗ Pre fhmergen, Macht froli 7 
fen fan, Sich felbft zum help unfre bergen :,. Es joa 1 
er ſtellt | ? 





Tee fiel... ſchallt, es ſchallt, Im land jetzt 
4. Der ob wir ihn gleich hoch mit gemalt. Schon gaben gibt 


muths, Die fraff erläft, die lermeiſt Chriſtlich die eut zu 
ſchuld vergibt, Und thut uns lehren, Dein himmelreich zu 
alles guts. ntebren ::,; ein, allein, allein 
6. Er gebe und ein froͤlich's Dein fol die ehre feyn. 
herg, Erfriſche geiftund fian, 2. Schug und fried im lande, 
Und werff al angft,furdt,forg Hey! in unfermflande Iſt ja, 
und ſchmertz Ins meeres tieffe iſt ja, HErréhriſt! dein ſegen: 

Mitten untern feinden Net 


In Iſraelis land. Er gebe Dir iſt kraft und leben. Regen⸗ 
Fluͤck zu unferm thun, Und ten weit und breit, Getreue 
heyl zu allem ſtand. Obrigkeit Haft du uns HEir! 
7: Er laffe feine lieb und gut gegeben&ute gefer Darneben: 
11m, bey und mit und gehn, Es fan, es fan, es kan Dur) 
as aber ängftet und bemuͤht dich al’8 wohl beflahn. Recht 
Gar ferne von uns ſtehn. tuglich policey; Auch ampter 
3So lange dieſes leben wahrt man erley Thuſt du, HERR 
Sen er ſtets unſer heyl, Und Ehrift! erhalten, Bey jungen 
wann mir ſcheiden von ver und bey alten :,: Zeigſt uns, 
erd, Verbleib er unfertbeil. zeigft uns, zeigſt uns is all's 
9. Er drucke, wanndas herge aus lauter gunfl. a 
bricht, Uns unfre augen zu, 3. O wiegarvielgaben Muß 
Und zeig ung drauf fein ange der haußſtand haben, Gleich⸗ 
ſicht Dort in der ew'gen ruh, wohl, gleihwohl hab'n wir 
CCCXXIV. 324. niicht mangel :,: 3weiffeln 
C, ESu! wolſt uns weiſen, darf ihr feiner, Dann Der 
„rt Diine werd zu_preifen, HERR nit einen Verlaͤſt, 





| Morgen: Befänge. N 
‚Schuh, Hleider,.(heaf und;meifter warn, Sind nicht 
rind, Hauß, acer, weib und|mehr al verhanden. Gib daß 
“Find, Yuc andre [has und an ihrer ſtatt Der wachlend 
beute, Theilt ev und and nod) hauff, gerath, Das Chriſtlich 
sbeute Chriſtlich, Chriſtlich, regiment beſteh, Und kindes⸗ 
Chriſtlich Hierum wir preiſen kindern mol geh, Und kin des⸗ 
Dich, HERR! fegne fir) und kindern wohl geh. 
hul, Haußbaltung und rath- |4. Darzu verleyh und lieber 








Ku; 


dl, Schus, laß blühen und HErr, GOtt vatter, gdüd 
yachien Ruh, fried auf allen und fegen Gib deineß gei- SE 
ſiraſſen Rur dir, nur Dir, ſtes krafft zur lehr Von JRſu 
nur Dit, HERR Chriſt, lob⸗ Chriſti wegen: ‚Der und er⸗ J 
fingen wir. worben hat zeitlich und ewig 
. .CCCRXV. 325. gnad, Den fey mit Dir, und 
Bey Confirmation der deinem geift Ewiges lob, ehr 
nu, Ber... und preiß, Ewiges lob, ehr 
LAERR GDtt, Du bift von und ptreß. 
5 ewigfeit; Und bleiditohn = NEN ESCHE EA 
alien wandel: Mit uns per⸗ Der neunfe Theil. 
ändert ſih Die zeit In allem| Morgen Mittag und. 
" thun und handel: Wie bald Hbend: Gefange. 7 
a A mal weg viel men: — 
ſchen abgehn, Die uns erzogen Do 
und gelehrt, Wie man recht CECRKVI. 326. ; En 
 febt und Dich ehrt,.Wie man “C} 118 meines hertzens⸗grun⸗ Bull 
recht lebt und. dich ehrt. 53V de Sag id Dir lob. MT 
2. Der Mofedund der Aaron und danck : An Diefer mor- SIE 
Haben ihr zeit vegieret 2, :,genftunde, Darzumeinlebens % 
David und Nathan find dar⸗ lang: O Gott, in. Deinem 
po Ihr Feiner wiederkeh⸗ thron, Dir zu Lob, preiß und 
ret, Nachfolger ihrem fand ehren, Durch Ehriftum uns 
* Haftdu, HErr GOtt , geſandt, ‚fern Herren, Dein einge 
DZurch fiegebauetfür und für bohrnen ſohn. J 
Der kirchen und der ſtadtthor, 2. Daß du mich aus genaden, 
Der kirchen und der ſtadt In dieſr vergangnen nacht: “ 
chor. Er Sir gfahr und alem ſchaden 
3, Sol) deine gnad ift wie-| Behutet und bewacht. Ich bitt 
derfahrn Auch unſerm vatter⸗ demuͤthiglich, Wolſt mir mein 
ande:/,: Die unſrer ngend fund vergeben, 2bomif ın * 
eek al 3 | eim 








Morgen⸗Geſaͤnge. 
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jem lebe Ich hab erzuͤrnet Dich] Darsn mi GOlt befcheiden, 
3. Du wolleſt auch behuͤten In mein beruf und ftand, 
Mid gnadig Diefen tag ı|  CCCKXVI, 327.02 
Fürs teufels liſt und wuten, Im vorigen chon. 
Fuͤr ſuͤnden und für ſchmach, me obrigkeit woll GOtt 
Fur feur und waſſerz⸗ noth, ®Pgeben,Lind allen predigern 
| gu armuth und für fhanden, | fromm ;: Ein gſund undlanz 


” 
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sur Fetten und für danden, ges leben, Zu ehren feinem 
Sur bofem ſchnellen tod. nam: Auf Daß ſie moͤgen frey 
4. Mein leid, mein feel, mein) Sein göttlich wort ung lehren 
leben, Mein weib, guth, ehr, Woll ſie guch fonft bewahren 
und find: In deine hand thu! Sur itrthum und fepreg. 
geben, Darzu mein haußge-2. GOtt woll gnaͤdig beſchir⸗ 
ſind, Iſt dein geſchenck und men Den rath und gang ge 
gab, Mein eltern und ver-/meiny: Die reichen mit den 
wandten, Geſchwiſter und bes,atınen, Sie feyn groß oder 
‚Fandtentind altes was ic) hab. ‚Klein, In feinem ſchutz alein 
-$. Dein engel laß auch bleiben Fur peſtilentz und hunger Fur 
nd weichen nicht von mir ;: Frieo, armmıh und kuͤmmer, 
Den fatan zu vertreiben, Huf Wohl nach Dem willen fein. , 
Daß der boͤß feind bier In 3. Mein gſicht mir, HECıt, 
dieſem jammertbal, Sein tuͤck verleihe, Bis an mein letztes 
an mir nicht ube, Leib und, end :,: ind mir auch benedeye 
7 feel niht betruͤbe, Und! Die arbeit meiner hand, Auf 
Mn bring michniehtiumfag. daß ich auch was hab Bor 
6gtt will ich laſſen vathen, mic) in ſchweren zeiten, Und 
Dann er al ding vermag Daß ich armen leuten Kan ge⸗ 
Er fegne meine thaten, Mein ben eine gab. N 4 
vornehmen und fach, Dann 4. Ab HErr, bilff mir volk | 
ich ihm heimgeſtelt Mein leid, enden Die ſchwere lebens: . 
mein feel; mein leben, Und zeit;: Dein’hulffe thu mie 
mas er mir fonft geben, Er ſenden, Und ſeh von mirnihe 
mache, wies ihm gefäft. weit: Wann ich heutichlaffen 
‘7. Darauf fo ſprech ich amen, geh, Daß ich mogfrolich fahs 
Und aweifle nicht daran: Gott ken, Und mit Der Ehriftens 
wird es al zufammen Ihm ſchaaren Zum leben auferſteh. 
wohlnefalen lan. Und ftrek|s. Nun wolln wir danckn und 
nun aus mein hand, Greiff loden Den Herrenaleseit is | 
on dad wer mit freuden, Vor ige | 
ar) | | un 
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insharbereit: Bitten Demi) Deein fünd mir auchverzeihe IF 
figlich, Daß er nach diefemhAlibie zu dieſer feiitz DU FE 
leben Den himmel und mol] wirft mies nicht verfagen, A 
ud und feligfeit.| Wie Du verheiffen haft, DaB 
6. Darum ihr lieben Ehriiten:jer mein fund thut Wagen 424 
nd loͤßt mid von det laſt. | 
1.15. Diehoffnung mir auch gie⸗ 
ch nuͤchtern und he Die nicht verderben lafft sr: 













‚ben; DO du mein HOTEL und Chriſtlichen ſchaar. | 
Herr; Im himmel hoch vort|7. Laß mich den tag vollenden 
oben, Den tag mit aud) ger 
wäh, Warum ich dich thu Auch mich von dir nicht wen⸗ 
"Bitten, Und auch dein will mag |pen, And end beftändig feyn. 
ſeyn, Reit mid) in Deinen ſit⸗ Behuͤt mir leih und leben; 
ten, Und brich Den willen mein. Datzu die frucht im land, 
3. Daß ic, HErr! nicht ad-|9Ga5 Du mir haft gegeben, I 
weiche Won Deiner rechten Steht all's in deiner hand. 99 
"bahn, Der feind mid) nicht er⸗ g.HErrcheit!dirlobifage NN 
 fihleiche, Damit ich irr möcht!Für deine wolthat all, Diedu Sf) 
 gahn: Erhalt mic) durch dem mivall mein tage Erzeigt haft 
gute, Das bittich fleiſſig Did), |uberal Dein nahmen will ich 
Fuͤrs teufels if und wuten, preiſen, Der du allein biſt gut; 
 Domit er fegt an mic: Wit deinem leib mich ſpeiſe, 
Sen giauben mir verlenhe|Sränd mich mit Deinem blut. _ 
n dein n john IEſum Chriſt 9. Dein iſt allein: Die ehre, 
= x IR 4 en Dein 









2je___ Morgen Befänge, 
Dein iſt allein der ruhm yiynicht dein anad erhälh, 
Die rach dir niemand mehre,ler mir —— 
Dein ſegen zu uns kom: Daß 8. Ich hab eg all mein tag 
wir in fried entſchlaffen, Mit gehoͤrt, Menſchen hülff iſt 
graben au und eyl, Gib uns verlohren Drum ſteh mid 
m. des glaubens warfen, Fürs bhey, o treuer GOtt I Zur 
wi feufelt Uſtig pfeil, juli Dit du ertohten, u 
B .SVEHKIX, 329, fo, Alein Gott in der bih 
FRE dan div fhon durch ſey ehr, Samt feinem eingen 
Ma deinen fohm O EHte ſohne, Fu einigkeit Des heile 
J fir deine oüte, Daß dumich gen geits; Der herrſcht ing 
heut in diefer nacht So ang: |hummels tbrone 7 N 
Dig haft behilten.,  _ |; CLICK Riga 7 
2 Sn welcher naht ich lag fo (I des himmels und 
Bart, Mit finſterniß umfange, E dererden! Vatter ſohn 
Won aller fund geplaget ward, und heilger geift:,: Der es tag 
Du ih mein tag begangen und nacht laͤſt werden; Sonn 
3. Drumbittihdie ausher-jund mond ung feheinen heiſt, 
gen grund, Du wolleſt mir vers Deſſen ſtarcke hand Die welt; 
eben All meine fünd, die id) Und was drinnen iſt, erhält‘ 
hegunt In meinem bofenleben 2, GOtt! I Dande Dir von 
4. und mollelimich auch Dies bergen, Daß du mich in dieſer 
fen tag In deinem ſchutz ers naht s; ‚Sur gefahr, angſt, 
halten, Daß mir der feind noth und ſchmertzen, Haft ber 
nicht ſchaden mag Wit liſten hütet und bewacht, Dap Des | 
mannigfelten. böfen feindestin Mein nicht 
5. Megier mich nad) dem marhtig worden ift, 
willen dein, Laß mich in fund] 3. Laß Die nacht auch meiner 
nit faden; Auf daß dirfünden Jetzt mitdiefer nacht 
"  ındg das leben mein, Undivergehn :: HD AEMIEFU laß 
90 mein thun gefallen, \mich finden Deiepunden of⸗ 
"6. Dann ich befehl mein leib fen ftehn, Da allerhenulff und 
‚und feel, Und all's in deine rath Iſt vor meine miſſethat. 
haͤnde, In meiner angſt und 4. Hılff daß ich auch dieſen 
ungech, HErr! deine hulff morgen Geiſtlich auferſtehen 
ſende mag: Und für meine feele 
Auf daß ber fuͤrſte dieſer ſergen, Daß, wann nun dein 
weit. Kein made an mixfiungfler tag Und erfcheint, 
mine finge : Dann wo michlund dein geicht Ich dafur 
* erſchreck 
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E20 % sHotgen Geſaͤnge er 
erfchrede nicht. _ "Iten, gäßt au ehren Seinem! 
N Führe mich, Herr, und GHtt ein Dand-lied hören. 





begleite Meinen gang nad) |2. Du, o mein here, Did) auch 
deinem wort: Sey und Dlei- aufricht Erheb dein ſtimm 
be du auch heute Bein be⸗ und ſaͤume nicht, Dein Herrn 
ſchuͤtzer und mein hort: Nir⸗ dein lob zu bringen: Dann, 
Fends als von Dir allein Kan er er bit, Dem lob ge: 
ich recht bewahret fenn. Ibühre Ind Dem man“ billig 
6. Meinen leid. und meine fee- muſieirt / Dem man laͤſt innig 
ke, Samt den finnen und ver⸗ Flingen, Mit Heiß Danck, 
Rand; Srofer Gott, ich bir preiß, Daß von weiten, Freu⸗ 
befehle, Unter Deine fardeiden-fälten Man fan hoͤren, 
band. HErt, mein ehre und Dich), o meine henland, ehren. 
‚mein ruhm, Nimm mich auf 3: Ich lag in ftolger ficherheit, 
Dein eigenthun,. Sch nicht mit was gefaͤhrlich⸗ 
7. Deinen engel zu mir ende, feit Sch dieſe nacht umge⸗ 
jer des böfen feindes macht: ben u Det tenffels Lift und 
eilt und anſchlaͤg von wir men- buͤberey, Die hoͤll des todes ty⸗ 
de und hab mich in guter acht. ranney Stund mir nach lab 
Der auch endlich mich zu ruh und leben, Daß ich Schmerz FF 
Fuͤhre nach dem bimmel su. lichWar entfommen,Undents #1 
3. Höre GOtt, was id) de: nommen Diefen handen; Wal 
gehle, Battery Cohn und du mir nicht beygeſtanden. 
HeilgerGeilt:,: Meiner bitt|4. Allein, o JEſu, meine freud 
mid, HEir;gemähre, Derdi In aller angſt und traurigkeit! 
feibft mich bitten heiſt: So Du haſt mich heint befreyetn 
nit ich Dich bier und dort Du haft der feinde macht ge— 
Hertzlich preifen fort und| wehrt, Mir fanfft und ſuͤſſe 
fort. | ruh beichehrt,; Dep fen gehene⸗ 
3 ECOXXXL 331. |depel. Mein muth, Men 
rate ſchoͤn leuchtet der blut Sol nun ſingen, Sol 
* morgenſtern Vom fir⸗ nun fpringen, Al mein leben 
wament des himels fern Die) Soll dir danckes lieder geben, 
nacht iſt nm vergangen: zAllg. Ey mein HErr, fuffer le⸗ 
ealur macht ſich herfür, bens-nort: Laß ferner beine 
Des edlen lichtes pracht und gnaden⸗pfort Mir heut auch 
zer Mit freuden zu empfan⸗ offen bleiben. :,: Sey meine 



















gem. Was lebt, Was ſchwebt, burg und deiies (log, Und _ 
So in häfften, Tieff in kluͤf⸗ laß Fein feindliches geſchoß 
a Rs Daraus 
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Daraus mich nimmer treiben: TCEXRKE J. 


Stell dich Fuͤr mich Hin zu Mel. Auf meinen lieben Gore 
kaͤmpffen, Und zu daͤmpffen eOb und danck ſag ich Dir, 


Pfeil und eifen, Wann derl& Du meine himmeld-+ziee 
feind will macht bemeifen. Daß ich geſund aufſtehe Dur 


Geuß deiner gnaden reichen huter aus der höhe, Send. 


ſtrahl, Auf mich vom hohen deiner gnaden wercke, Du 


himmel al Mein herg in meines ledensflarde, 
mir verneuey: Dein nr Daß mic) in dieſer nacht h 
geift mich leit md führ, Daß Der hoͤllen löwen » made, 
ich nady meiner amts-gebühr) Richt. ganglich hat verderdet, | 
zu thun michinnig freue. Gib Mit angft und noth gefärbetr | 
tath, Und that, Daß mein Das ift, du burg der fromen! 
finnen Und beginnen Stets Bon Deiner almadytfommen. Ü 
fi) wenden, Seinen lauff in! 3. Ach nimm doc, nimm Dich. 


Dit zu enden. doch Auch meiner ferner noch 


7. Wend unfall ab, kans an⸗In gnaden an, und hute, Dr 
Ders feyn; Wo nicht, ſo geb ich unerichuffte gute, Daß mich. 


ie mid) darein, Sch will nicht|fein unfall ruͤhre, Und feine 


 wiberftreben:;: Doc fomm, fünd abführe. 

o füffer morgen: thau, Meins. Dem tenfel und die welt, 
hertz erfriſch, daß ich dir trau: So tauſend nege fiellt, Die, 
Und bleib im ereutz ergeben, deinige zu binden, Laß mich, 
Bis ih Endlich Nach dem HErr, uͤberwinden, Laß deine 


— —— leyden Zu den freuden Werd gnade fheinen Mir und den 
nm: erhoben, Da ich did) kan ewig lieben meinen. 


loben. 5. Gieß Deines geiſtes ſchein 

ndeß mein hertze ſing und! Sn, meine feele ein, Des ich 
ring, In allem creug ſey gu: heut deinen willen In allem 
| gei Ding, Der himmel fteht dir moͤg erfiillen, Nur nach der tu⸗ 
offen: Laß ſchwermuth dich gend ſtrebe, Und auſſer ſünden 
nicht nemen ein, Denck, daß lebe. 


Die liebfien finderlein Allzeit Nuhr meinen unverfand i 


das unglüd troffen; Drum fo Mit deiner weißheit hand, 

Sey froh, Glaube vefte, Daß Daß ich in Deinen wegen, 

Das bejle,So bringt frommen, Durd deines Geiſtes ſeegen, 

Wir in jener welt bekommen. In ehrbarm thun und wandel 
Bollfuͤhre meinen handel. 

7. Mary untertichte mich Herr 

Efu 









Morgen ⸗Lieder. 


Seh, obe Di und veines|7. Gevend, daß Did, dein N 
—— alles was wir HErr und GOtt zu ſeinen 





Baben, Fur finfternig, drum bild erſchaffen hat, Daß du 

ehre, Lind rede, Herrich hoͤre ihn enfennefi, ax 
3. Eröffnedu das herk, Daß 8. Und liebeitihn aus hergens 
8 fich fonder ſchertz Rach dir grund, Bekenneſt auch mit 


ver weißheit fehre, Daß meine nieſſeſt. | 
[öde finnenNichts wider dich 9. Weil bu nun feinen geiſt 
Beginnen. —— gefoft, Und feiner gnad genof 
,Ogtoffer&ott! gib du Doch fen haft, So dand ihm von 
meiner feelentuh, Dir fen esihergen. | | 5 
"heim geftellet, Chu mas dir 10. Sey munter, fleiffig baf, 
wohl gefäget. Beſchuͤtze fegne, und wach, Sieh, Daß du ſtets 
lehre, Erhalte, nehre, mehre.\in deiner fad) Treu erfunden 
0 CCCKXXI. 333. werde. 
OR EI tag vertreibt die fin⸗ rı. Du weiſt nicht wann der 














und nad) Der ehre, Der wah⸗ deinem mund, Sein alfo ger i I 


I) fire, nacht, Ihr lieben HErre fommt; Dann er dir 


Ehriften, ſeyd muntr und feine geil beflimmt, Sondern 
wacht; Preifet GOTT den ſtets heiſt wachen. 
HErren. 72. Eo uͤb dich nun in ſeinem 
3. Die engelfingen imerdar bund, Lob ihn mit hertzen that 


und loben Gtt mit groſſer und mund, Dand ihm feiner WM 


ſchaar / Der alles vegieret.  |mohlthat. A 
3. Die bahn und vögel manı|ı3. Sprid): o vatter in ewig» 
herlen, Die loben GOtt mit keit, Ich danck Dir alle gutigs 
ihrem gefehrey; Der fie ſpeiſt keit, Mir biöher erzeiget, 
‚und Heide. 14. Durch IEſum Chriftum, 
4. Der himmel, erd und auch deinen fohn, Welchem ſamt 
Das meer, Dem Herren ge⸗ dir im höchften thron, All 
ben lob und ehr; Shun fein engel (obfingen. —J 


" wohlgefallen. 15. Hilf, Hein dafihi 


. 


5. Mes; was je geſchaffen gleicher meigW@onnun analle |] 
ward, Ein jeglich ‚Ding nach eit ob und preiß In ewige. IM 


feiner art; Preifet: ſeinen keit, Amen. | 
ſchoͤpffer. MCCORKNIV, 3 
6. Ey, menfh, du edele na: 

ur O du ver nuͤnfftge creatur, 
‚Su nicht- jo verdtoften. 
BU ; 


GDit ich thuͤ dir dan⸗ 
———————————— 
gut 











Mel, Aus meines herßenssattitl, m 
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gut:,: Mihhaftfürs teufelöithu mir HENN, nur geben 
manden a Diefer nacht. be⸗ Den ſchatz in jener welt, Sp 
hut, Alfo daß er mid) fein Hat gilt mir ales glei, Und bin 
muſſen laſen ſchlaffen, Und es. wohl zufrieden, Ob id 
mir mit feinen waffen, Richt ſchon nicht hienieden Bin für 
koͤnnen ſchaͤdlich feyn. den menſchen reih. 
2Beſchutze mich auch heute 7. D HEtrr, hilff mit vollen⸗ 
Fur groſſer angſt und noth.n den Mein ſaure lebens zeit n 
Sur gottsvergeſſnen leuten, Thu mir dein huͤlffe ſenden, 
und fur ein'm ſchnellen tod: Und ſey nicht al zu weit, 
5 ſünden und fur, ſchaud, Wann ich heim ſchlaffengeh, 
sur wunden und für fchla: Auf Daß ich friedlich fahre, 
gen, Fur ungerechtem fegen, Und mit der Ehriften-fhaare, 
Fuͤr waſſer und für brand. Zum leben auferſteh. * 
3. An meinemgeiftmihftäar- CCCXXXV, 335 
de, So wohl als an dem Ehrifte, morgenfterne! 
leib:,: Daß ich meins amtes Leucht und: mit hellem. 
m werde Ditallenfreuden treid |fhein, Schein ung vons bime 
Kar Lind Eh nach, meiner pflicht, mels throne, An Diefem duns 
Me 8 viel aldimir befohlen, Bis ckeln ort, Mitdeinem reinen 
daß du. mich wirft holen Zu wort. 
2 peinem hellen licht. 1%) 



















BE: FSEſu, troſt der armen! 
Mein g'ſichte mir verleyge Mein hertz heb ich zu dir, Du 
> Dl8 an mein letztes end: Und wirſt dich mein erbarmen, 
aͤdig benedene Die arbeit Dein gnade ſchencken mit, 
meiner hand, Damit ic auch Das trau ich ghaͤntzlich dir. 
was hab Fuͤr mich in 66 Ich kan und mag nicht 
"Zen zeiten, Und davon armen ſchlaffen, Ich kan nicht froͤlich 
deuten San geben eine gab. ſeyn, Mir iſt verwundt mein 
ur allem mic) regiere ſeele / Und fürcht der böflen 
A Seit Beikem gnaben = geilt i|pein, O Ehrift! erbarm dich 
STH 5 Depich mein gdanden führe, mein. © RE 
Im Dimmel allermeiſt, Ind}4 DO JEſu, Lieber HErre, 
18 = mit gang und gar Sey Du einger Gottes fohn, Bon 
mt dem geis beſeſſen, Und hertzen ich begehre, Du wollt | 
ſchaͤndlich mög vergeſſen Des mir bulffe thun, Du biſt der 
m  dieben himmels flar. guadenethron. | 
Min  £. Erhalt mir leid und leben s. Du baft vor, mich vergoſ⸗ 
mn Solange bir gefaͤllt:n: Und fen. Dein vofinfarbnes a 
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N Morgen: Gefänge. WE 
Das ſaß min SErr, gentief- 14. Du ſprachſt mein find, 
en. Zroft mich durch beine nun liege, Trotz Dem, ber dich 
jüt, Hilff mie, das ift mein betrüge, Schlaf wohl; laß dir 
Te INN: di [mic gramen, Du fol ie fons 
en verwundt fo ſehre ne ſchauen. lan 
Die arme ſeele dein, Shudidis. Dein wort Das ift geſche⸗ 
Ar su mir kehren, Ich willen, Ich fan das licht noch 
J helffer ſeyn, Vergeben ſehen, Fuͤr noth bin ich be⸗ 




































ſchuld und pein. fteyet, Dein ſchutz hat mich 
‚Rap du non fünden abe, verneuet. Ä 
iind fen ein frommer Ehrik,)6. Du wilt ein onfferhaben, 
Sch will Dich ſelber laden, Hier bring ich meine gaben, 
Ind ſchencken meinen geit, Mein wenbraud, farrnu und 
Der dich zum himmel weit. widder, Sind mein gebat 
3. Sch mil dich ſelber und lieber. | 

peifen Mit meinem leib ind 7, Die wirft du nicht vers  E 
ut, Mein lieb an Dir bewei- ſchmahen, Du fanftinsherge 
fen, Und win dir theilen mit ſehen, Und weit wohl daß zir 1 
Mein ſchatz und hoͤchſtes guth. gabe Ich ja nichts befershade,: : Te 
9. Deu lob und ehre Sing Eo wollſt ou nun wollene U U 
ic) Div allezeit, Den glauben den Fein werd an mir, und. 14 
in mir mehre, Daß ih nalfenden, Dermich an mir 4 NM, 
diefer zeit Mit Dir eingehitageNluf feinen handen vage N} MN 
zur freud. ESprich ja zu meinen thaten N 
VECCRRXVI. 336.1 |Hilff felbit das beite rathene ml 
Mel, Nun lake uns &9rttend.| Den anfang mitt andendee 3) 1 
De auf, mein’heiß, und dich Herr, zum beten werben | 

> finge, Dem Schöpfer |io. Mitfegen mich bertburte, =} 
aller dinge, Dem geber alier | Mein hertz fen vehre-hüfter 
güther, "Dem ſrommen mei: Dein wort fen meine (Meile = 

hüter8is ich gen himmel teie, 

ten Mich) van umgeben. batz|Rel. Ans meines heige 


ten, Hatfatan mein bedehre FREwahr mic, "& 
A) mein Heiter ME 
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ſchen⸗huͤter. 





ED aber hats gewehret | Srdieiek: 
3. Say: satten, als er ſuchte, morgen zeit ir: Dein gnad 
Ei er mich freſſen moͤchte, mir kehre, Die erd und 
Ben veinem ſhobſe/mel breit; und wieda Nude 
Dein flügermicdefhtste, behut Die nah .D 
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ich in Woen Darinn nicht ſtand. Mein ziel, Die tugend 
bin ger ben, Den tag mich ſey, Davnad) ich allzeit trach⸗ 
auch vertritt. te, All uppigkeit verachte, Die 
2. Bewahr mit, GOTT, |welt-luft mirverzeyh. 
mein jeele, Dein allertheurſtes 7. Bewahr mir, GIER! mein, 
prand :: Dann ich fie Dir be⸗ guͤther, Dem leib zum untere 
feble, Halt fie in Deiner han, |halt:,: Daß ich niemand zus 
Daß fie nit fan in ſund, wider, Mein amt giudlih 
Bon Deiner gnad nicht wan⸗ verwalt, Und nach des bimel® 
de, Allzeit an Dich gedende, fchluß Im Schweiß mein brod 
Des himmels guth empfind. erwerbe, Den fegen GOttes 
3. Bewahr mir, GOtt, mein erbe, Der allein nähren muß, 
leben, Mein leid, der ſeelen z. Bewahr mir, GOtt, mein 
hauß ;;: Dendu mir haft ge: freunde, AN die mirfind vers 
‚geben, Mein werd zu richten mandt Bey welchen ich troſt 
aus, Daß ic) es wohl voll⸗ finde In alem ungluds-ftand, 
bring, Zu deinem willen lebe, Wend ab all ungemach, Mein 
- Mad) gottieligfeit ftrebe, And feinde Fehr zurude,Zufhane 
Kae mir al’dmwohlgeling. den mad) ihr tüde, Dir fiel 
ME 4. Bewahr mir, GOtt, mein ich heim die fah. n. 
ſinne, Die hüter meiner feel:,::9. Bewahr mir, GH mein 
Daß a5 was ich beginne, glauben, Mein hofnung und 
Folge deinem befehl. Wendigevult:: Die fünd’n mich 
ah mein gang gemüth Won nicht berauben Deiner lieb, 
‚allen irrd'ſchen Dingen, So gnad und huld. Dein guter 
in, leiht su falle bringen, Auf Geiſt mich treib, Daß ich das 
dic mein auge ſſeht. |böfemeyde, Dir trau in allem 
, Bemahtinit, GO, Mein leide, Ans end beftandig bleib. 
+. „glibder, Des leibesienereny:| - COCXXXVIÜL 338. 
Mein zung und augenlieder,| Mel, Ich dank dir kieber HErr 
Hand, fuͤß, alls mas ich bin ind fey GOtt in der 
Deingeift mein-fraft bewegt, höhe In dieſer morgens 
Daß meine zung dir finge, Mund, Hurch den ich ivied’r 
Dein hand mein werd vol: auffiehe Vom fchlaff friih 
Bringe, Dir gang zu ehren leh. und gefund, Mic) hatte zwar 
Sewahr mir, GOtt! mein gebunden Mit finferniß Die 
ter Behut für ſuͤnd und nacht, Ich hab fie uͤberwun⸗ 
Daß ich fein ehrbar den Durch GOtt der mid 
Meinen beruf Undl- bewacht. 2. Wied rum 
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| +. Morgen Befang. 437: 
2. Wievrum thuich dich bit-|7. Wir find Die zarten reden; 
ten, Sſchutzherr Iſrael, Du Der weinſtock felbft biſt du, 
wollſt treulich behuͤten Den Daran wir wachſen und kle⸗ 
tag mein leid und ſeel: All ben, ind bringen frucht dar— 
Ghriitlich obrigkeiten, Unſre zu: Hilff daß wir an dir bleis 
faul und zemein, In Dielen |ben, Und wachen immer 
bofen zeiten, Laß Dir befohlen|mehr, Dein ‚guter geiſt uns 


feyn. ttreibe Zu werden Deiner. ehr. 
3. Erhalt unsdurd deingüte]  CCCA 


| { AIR. 2338 
Ben g’funder reiner lehr, Fuͤr HTT, der du felder bift 
fegerey behute, Streit tur) 





reit das licht, Deß gut und 
Dein wort und ehr, Daß wir treue flivbet nicht, Jetzt ſey 


dich altzuſammen Loben in dir Iob gefungen :;: Nachdem a 


einem geift, Sprechen: des durch deine groſſe macht Der 





Nahrung und guten fried;! 
Ein gfund und mafig leben, 


Dazu ein froͤlich gmuth, Daß 2. Laß ferner mich in deinem ei 
wir. in Men fanden Tugendifchug, O vatter! fürdes fae N 


und ehrbatfeit Lieben, und |tans trug Mit-freuden jege IM 
fleißdraufmenden, INS rechte aufleben; Damit ich diefem a Ip" 


Chriſten leut. 
FGihb mildiglich dein ſeegen, 
Daß wir nad) Dein’m geheiß, froͤlich ſehen: Vor allein ſey 
Wandeln auf guten wegen, du felber mie Das lit dei 
Dun unfer ampt mit ſleiß, lebens für und für. 
SDagein jeder fein netze Nluß⸗ 3. Des glaubens licht in mir 
merff, und auf. Dein mortibewahr, Ach fan und mehr. 
Sein troft mit Petro ſetze, es immerdar Erwecke treu 
Sogeht die arbeit fort. und hebe:,:Die hofnung mach 











Und der gemein zu nutz Das mich aufs allerbeſt Auhinder 
"mil der ſatan wehren, Mit deniuch uͤbe, Dapveine fütcht 
lift und groffem trug; Doc) ſiets für mir ieh, undihouf u 
fon. erö nit volbringen, ‚guten wegen geh. u, | 
Weil du, HErr JEſu Ehrift,|a. HErr! halte meinen gang. ' 








a errſcheſt in allen dingen Agewiß Treib von ——— 5 Mi 
And unfer beyſtand biſt. finfternig 
u 


sangen tag Dich Ja zu mei⸗ u N fi 
nem nugen mag mglaußen MN, 


6. Was dir gereicht zu ehren, in noͤthen veſt, Hilff bob. ib en 
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finſternis Und boßheit meines den tragen mich, Daß nicht 
hertzens: Behute mich den der ſatan grauſamlich Mich 
ganztzen tag Für aberglauben, koͤnn' allhierbeichmigen: So 
zorn und plag, Auch fur ver- werd, ich gegen lömen ſteh'n, 
bot'nem fdergen. Bewahre Und unverzagt auf drachen 
mich vor ſtoltzem pracht, Und geh'n. A 
allein was mic) läftern macht. 9. So nimm von mir, o vat⸗ 
5. Gib daß ich dir gehorfam Iter, hin, Mein berg, gedan— 
fen, Und mich vor zand und cken, muth und finn, Hilff, 
hader ſcheu, Auf daß der fon: daß ih dir vertraues:Bebuf 
nen ftcahlen :,: Mich dieſen auch du getreuer bort, Mein 
tag nicht zornig ſeh'n, Und dichten, reden, werck und wort) 
nochmahlstraur'guntergehn.|Dainit ih kluͤglich ſchaue, 
Ach lag mich nicht bezahlen Mein GOtt, auf Deines nas 
Dem naͤchſten feine bitterfeit| mens ehr, Auch meines naͤch⸗ 
Mit eyfer, feindfchafft, grim ſten nug vermehr. Y 
und neyd. .... jo. Here JEſu Ehrifte, laß 
6. Fur unzucht und für boͤſer allein Micy armen ein gefaß 
se Aufl Sur Fargheit und des gei⸗ ſe feyn, Und werckzeug deiner, 
es wuſt Behuͤte mich in gna=|anaden : Richt all mein thun, 
- den :: Gib, Daß die falfchheit|beruff uno Rand, Halt uber 
 Diefer. zeit; Zuſamt ber unge⸗ mir dein hulff und hand, So | 
| xrechtigkeit, Mein hertz ja nicht kan mir niemand ſchaden, 
beladen: Ach! daß dein heles Auch wolleſt du gang gna: 
dl.  angeficht Doc ſolche fund diglich Sur den verleumdern 
ine  erihiede nicht. ſchuͤtzen mid). 3 
2. DO treuer Gtth erweck in i. Mit herg und mund ic) 
mir Pur ‚einen hunger ſiets dir befehl, HErr JEſu! mei⸗ 
nach Dit, Daß mich Die welt nen leid und feel, Auch ehr. 
.  perljehre:,: a lehre nid), du und guth darmeben:: Wann 
, ftarst held, Zu thun allein ich nun fige, geb und fieh, Als⸗ 
mas dir gefält; Dein guter'dann fo Ichaffe Daß ich ſeh, 
> geift mich führe, Damit ich HErr! uber mid) dich ſchwe⸗ 
° anffer. bofem wahn, Stets ben, Gib ja, daß deine gnaden⸗ 
wandlen moͤg auf ebner hahn. hand Sey nimmer von mir 
Sekfiehl auch Deiner engel abgewandt. | 
Adjaar, Daß fie meinlebenfur|ı2. Sur böfen pfeilen die bey 
IHR: gefahr Den gangen tag be⸗ tag Auf erden bringen große 
J flsen se und auf den haͤn⸗ ſe plag, Als fur des — 


— 


een —————— 
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* * sr peftifeng (Aus behuteſWie e fol doch ein menſchen⸗ 
mich, Damit fie nit io grau⸗ kind Sein thun wol anlegen ? 
ſamlich Bey nat herummer Mit dir, HErr Gott: alleine: 
pleihe. Bewahr und auch Werd alſo angefangen hat; | 
ur friegeß®noth, Wend ei⸗ Dem muß weiers gehn: vom 
ten bofen ſchnellen top. ſtatt, Alles mit jeinem SOLL, 
13. Gib, lieber HERRN, zu Alles in feiner noth. Alles, was 
diefer friſt, Soviel zum leben er ihm vorgenommen, Dewger 
nothig if, Doch nur nah GOtt! Das muß wohl des 
deinem millen :,: Bann Du kommen, Dir zur ehr ung ihm 
die ſpeiß und nahrung hie zu troſt Erbarın dich unſer. 
Mit gnaden ſegneſt fpatund|2. Mitten an dem tage lehrt. 
früh, Kanſt du mic) reichlich Uns Die fchöße fonne:: Wem 
füllen, Doch, daß man deine der himmel fey beſchehrt, Ind 
milde gab, Auch nicht zumimer Drei fol kommen, Die 
hoͤſen mißörauch hab. glaubigen alleine, So bereuen 
14. Allein zu Dir hab ich ges ihr miffethat, And glauben an 
ſeht Mein herz, o vatter, ih Gottes gnad, Allein Das heyl 
zuletzt Auch mir ein ſeligs ſuchend, Allein das heyl fin 





jüngften tag Mit groſſer rem Herren, D cm 


ende :,2 uf daß ich deinen |dend, Allein bey: eheifio — a 






freud erwarten Mag, Srauf: Laß uns bald ren 
fire ich aus Die hande ten inne” er 
fomm, Herr JEſu! komm, vi unſer. | 
mein ruhm, Und nimm mich 3. 3 Mitten durch Den enge it 
hin dein eigenthum. (Reinsbeiferim leben 9 
Ebriffitcher Seesen, Imeichssn aller ftund geibund 
15. Mein Gott und vatter feel ergeben Thut Die, HE! 3% 
jegne mich, Der fohn erhalte GOtt alleine; Darneben fort. 
gnadiglich, Was er mir batitreibtfein arbeit, Sichühetin 
gegeben: Der geift erleuchte, gptsfeligfeit, Das Teket rer 










ing, und nadıt Sein“ an! IB Chrifttic, Dasteivtgeomttiee - U 

— — ‚mic mit macht, Uns aich Das ftirker darauf and NE 
use mir meinieben. Dur feliglich. De = 

Diejes wuͤnſch ih für und fürylams bußferticlich ulfonentag - IN 






Der friede gottes ſey mit mit.) polenden Er batın dich un 
- Miittags- Gefänge. | CCERLL. 342 2 0% 
2 SCCCKL, 340, I mel. fein zu dir Herr JE 
Stten wir im tage ſind Sys Craib ana, lieber Here 
Son der fon umgeben ;;: > — Du vatter "ie 





En 













































260 Abend Befänge. in" | 
güte ;: AU unfte fünd und|2. Lob und dand ſey Dir ger 
miffethat, Fur, fhaden uns| fungen, Vater ber barınherz 
behite, nd wend von uns gigfeit :,: Daß mir iſt mein 
dein ſireng gericht, Mit dei⸗ werd gelungen, Daß du mid) 
nem geiſt verlag und nicht, für allem leyd, Und fuͤr ſuͤn⸗ 
Dab wir in rechtem glauben den mandjer art Sp getiei 
rein, Dir, HErr, alein, Heut lich haft bewahrt; Auch. Die 
dienen und gehorfam feyn. feind hinweg getrieben, Daß 
2. Erbarm dich unſer, JEſu ich unbeſchaͤdigt blieben. 
Ehriſi, Du quellend brunn|z. Keine Plugheitfan ausrech⸗ 
der gnaden :;: Und hilf und, nen Deine gut und wunderz 
dann allein du hiſt, Der weh⸗ that :,: Fa, fein rebner fan 

ren Fan allın ſchaden, Errett außfprechen, Was Dein hand 
dein volck aus aller noth, Das erwiefen hat. Deiner wohl⸗ 
du mit deinem theurẽ blut Er⸗ that iſt fo viel, Sie hat we⸗ 
loͤſet haft non ſchuld und pein, der maaß noch siel, Ja, du haſt 
Der fünden fein, Mit troſt mich fo gefuͤhret, Daß Fein 
und rath allzeit erſchein.  \unfaD mic) berübtgt. | 
3. Erhoͤr, GOtt vater, unſre 4, Diefertag iſt nun vergan⸗ 
bitt, Hilf uns und ſey uns 55— nacht bricht 

 gnadig ze Herr Ehrift, hoͤr ann Es iſt bin der ſonnen 
ans, und fur uns tritt, Auf prangeny Sp uns all erfreuen 

Dap wir feyn freymuthig Ei-Ifan. Stehe mir, o vater bey, 

IE böruns, beilger geift, zugleich Daß dein glang ſtets vor mit 

UNE Sn unfter noth nicht von uns fen, md mein Faltes herg er⸗ 

EETE weich, Du wilt ja nit des ſun⸗ hitze, Wann Id) gleich im fin: 
IE Ber ton, d treuer GOtt Milf ſtern fige. 

 andenblid aus aller noth. 5.HErrverzeihe mir gus gna⸗ 
0 Nberd-hefänge, .jpen Alle fund und müffethat :v: 

3442. Die mein armes hertz beladen 

"erde munter, mein ge⸗ und ſo gar vergiftet hatı Daß 

3 mithe, und ihr ſinnen auch ſatan durch ſein ſpiel 

herfur:: Daß ihr preiſet Mic) zur hoͤllen ſtůrtzen will, 

otteR gute, Die er hat ger) Da fanft Du allein erretten 
banan mir, Daß ermich den Strafe nicht mein übenretten 
aansen tag Zur fo mander| 6. Bin id) gleich von Dir ger 
en plag Hat erhalten wichen, Stell ich mich Doc) wi⸗ 
beſchutzet Daß mich fatan der ein : Hat und doch bein 
hm ſohn verglichen, DE 9 
















3: Ver EHER Pain Benannt m 


h In 2ibendsBefänge, 7 _ #6 
ingjtumd todes-pein. Ich ver⸗ und hausgenoffen, Sind is 
laͤugne nicht Die — Aber deinen ſchutz geſchloſſen. 

deine gnad und 1. Ach bewahre mid, für 
eo ſchrecken, Schuge mich für uͤ⸗ 














































Ie;eit. Bleibedod,mein GOtt nicht in ſünden ſterben, Noch 
bey mir, Weil es nunmehr an leib und feel verderben. 
dundelichier: Da ich mic) ſo 12. DO du groffer GOtt, erhoͤre, 
feht betrude, Troͤſte mid) mit Was Dein find gebaten hatız 
Deiner liebe. : > . Em! den ich ſtets verehrte, 
8. Schüse mid) fürs teuffels Bleibe ja mein ſchutz und 
wegen, Fur der macht der in⸗ rath, ind mein hort; du were 


flernig :,: Die mir manche ther geit, Der Du freund und 
nacht zu —— Und erzeigen troͤſter heißt, Horte doch mein 
viel verdrieß. Laß mich Dich, ſehnlichs flehen, Amen, ja, 
o wahres licht, Rimmermehr es ſoll geſchehen 
verliehren nicht, Wann ichh CCCKLI, 343. 5 
dich nur had im bergen, — ber. du biftver.heb © | 
ich nicht Der jelen{chmernen,) “ letat, Bor Dit die Nahe 
9. Wann mein augen ſchon nicht hleiben mag. Du Teure ST 
dich fchlieffen, Und ermuͤdet teil ms vom vater ber, Imd = MN 
ſchlafen ein: Muß mein hertz hiſt Des lichtes predigen «= )) 
dannoch gefliſſen, Und aufz. Ach eher. Herr, Bebuk 
Dich gerichtet feyn., Meiner uns heut, In dieſer aach 
felen mit begier Traͤume ſtets, vorm boͤſen Feind, Und tag 217 
8 GHDtt, von dir, Daß ich ung in dir zuhen fein DAR AN 
veſt an Dir befleibe, Und auch wir vorm ſatan Ttherfenu IWF 
ſchlafend Dein perbleibe. 3. Ob fchon Die ausenihtenı 77 
20, Laß mich Diefe nacht en: fen ein, So laß das — de u 
Minden Eine fanft und ufe wacker ſeyn, Hat bee > 
a Alles übel laß ver: nein rechte hand; Dad wir Tin 
Wainden, Dede mid) mit fer nicht faun in fund und fhand« “UHR 
EN 24, Peib. und feele, muthi4. Wir bitten dich HERNE TI 
und Die Welb und finder, IEſa Chriſt, Behnt-uns. see) ° 1 
BaaD un et Freunde feind des teuffels iſt Her ſtets nac 

| 5 Sa 0. 














2% . Abend:Gefänge +7 | 
unferet felen tracht, Daperanje. Beſchirmer, HERR der 
uns hab feine macht. Chriftenheit, Dein hulfalzeit 
z. Sind mir doch dein ererbe fey uns bereit. Hilf und, 
tes gut, Erworben durch dein HErr GOtt, aus aller noth, 
theures blut: Das war des Durch dein heiligfünf wun 
ewgen vaters rath. Als er den roth. an 
uns Dir geſchencket bat. 6. Gedend, 0 HErr, der ſchwe 
6. Befiehl dein'm engel, Daß ren zeit, Harinn der feib ges 
er Fomm, Und uns bemad), fangen leit, Die feele, die du 
dem eigenthum: Gib uns Die hatt erlöfl, Der gib, HEN 
lieben wachter zu, Daß wir JEſu, deinen £roft, 4 
fuͤrm ſatan haben ruh. 7. GOtt vater ſey lob, ehr 
7. So ſchlafen wir im na⸗ und preiß, Darzu and feinem 
men dein, Dieweil Die engel ſohne weiß, Des heilgen geiz 
ben und feyn, Du heilige tes guͤtigkeit Bon nun an 
Dreyfaltigkeit, Wir loben his in ewigfeit, 
Bid) in ewigkeit. CGCKLV,- gan. 9 
N OPKEEEIV, 38 Mel, Sch danck dir lieber Herre, 
Mel. Erhalt uns HErr bey. ED) tag hat fich geneiget, 
(3 Hrilte, der du biſt tag und Die naht hervor ger 
licht, Bor dir if, Here, than: GOtt fen gebenedeyet 
. berborgen nicht, Du vaͤterli⸗ Der uns beſchutzet hat. Dur 
we lichtes glantz Fehr uns feine milde gute, Erhäfter leib 
den weg Der warheit gang, und feel, GOtt wol ung fort 
2. Wir bitten dein goͤttuiche behuͤten Bor allem ungefän. 
kraft, Behut und, HErr, in Nichts if auf dieſer erden, 
biejer nacht, Bewahr uns, Das da befländig bleiht :,: 
Herr, vor alem leyd, GOtt Allein Die gut des Herren 
water ver harmhertzigkeit. Waͤhrt bis in ewigfeit. Drauf 
Wertteib den ſchweren fhlaf- fteht Der, menfchen hoffnung’ 
Herr Chriſt, Daß und nicht GOtt läßt die feinen nicht, 
Ibab Des feinves liſt, Das In ihm ſetz ich al hoffen, 
— zuchten reine ſey, So Mein troſt und zuverſicht. 
"908 vir mancher ſorge frey.z. Ihm hab ich mich ergeben, 
Wanm unfre augen ſchlaf⸗In dieſer argen welt Es iſt 
IE... genein, So laß das hertz doch der menſchen leben Wiekkit: 
IM wöder ſeyn, Befchirm uns lein auf dem feld: Degddts‘ 
IH, &Hhttes rechte hand, Und loͤß gens in dem thauen &f nfie 
im: ‚ans von ber fünden band, efarbet ſchoͤn, | | 
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tungen all. | 

4. Bergib mir lieber HErse,|ic wach/ oder fhlafe ein, Thu 
Mein fund uud miffethat :;: du, HErr, altzeit bey mir ſeyn. 
ch hab gefundigtfehre, Und 4. Dein engel mir ftets halten 
mir wolpjt zufchreiben Mein und feind nicht acht, Dank 
fünd und auch mein ſchuld, wo ich bin biſt du bey mir, 
e folt ich, für dir bleiben? | Mein gluͤck und ereutz fomme 
Den tod hate ich perſchuld. all's von dir. 






5. Ad) bitt nur gnadiglicen Is. Ich [eb odr ſterb, fo bin 


Durch) Ehriftum alermeift :: ich dein; Darum ic) Dir Die ſele 
Mach mic, von funden ledig, mein Befehl jetzund und auch 
Gib mir den heiligen Seit im tod, Nimm fie zu Di, du 
Be a Ar dr treuer GOTT. 
ber mich leit und fuhr, Au er | 

Dop ich nimmermehte Dein| sy, Sc sieis sep uns, Der 

onad und hülf.verlicht. | munter ik der fonnene 
6. Mein leid, mein feel, mein schein, Die finftie nadhe 
eben, Hauß, ehr und all men bricht ſtarck herein, Leucht 


gut: Was du mir haſt ge⸗ ung, Herr RL 3 IM | 


In dein göttliche hande, Ber 
But mich gnadiglich, Gib mir 
ein ſeligs ende, Und nimm 
mich in dein reich. 


geben, Befehl ich in dein hut : 
Ä wandeln nicht. 


den tag, Bor fihaden, gfahr 


CCCKLVI. 46. |und mander plug,“ Dukdy > 
Wel. Ehrift, der Au Si ger, deine engel halt behut, Aus 





ON E3 Morgens wann ic anad und näterlicher auf... 
I frun duffieh, ind I. 3. Womit wir hab’n erzoͤrnet 


abends zu dette gehr Sehn did, Daffelb verzenh uns 
‚Meine augen, HErr, auf dich, gnaͤdiglich und rechn es une 
HE TERN Dir befehlich mich. ver. feel nichtaur Laß ihlafen 


2. Anvie heilig fünf wunden uns in fried und tuh 


Bein, Da fan ih ruhn und 4. Durch dein engel vie wacht 


ficher feyn, Mit leib und feele beſtell, Daß uns der böfe feind 
gab und gut, Mein ſchatz nicht faͤll, Bor fehred’n, ges 
it Dein heiliges Blut. ſpenſt und feuer&-noth Behut 


Dann o HErr Chriſt, am uns heut/ o treuer GOTT! 


jeabgehauen, Berderß’n von|esenges > ſtamm Dein heilig®- 
| hlut die ſuͤnd hinnahm Drum 


Dir ſey dand, daß du uns 
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et 
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3 4 9, 


Mel. Hertzlich thut mich ver, 1 
IIBGOTT, mein werd 


der in 


„hellen tag, Ohn forgen, 
and weynen HERR, Der du 
nimmer ſchlaͤfeſt nicht, Laß. Zum ſchuld gen ‚tage lohn, 
ber uns dein angeſicht Mit Hann du biſt ſelbſt getretten 
gnaden⸗glantze ſcheinen. An meine werckſtatt gut, Haſt 
4 Wann aber dieſe finſtre mir helffen arbeiten, Regiert 
nach Die letzte ſolte werden:mein ſinn und muth. 


ind daß des todes ſchnelle 3. Mein haupt haſt du gef, 
eh 

























ih 1.705 nenn eh 
weil, Abend⸗Geſaͤnge. 


det, Meinn fingern geben 
fraft:: Hab dein n fegen ver- freund und frevel theur. 
mercket, Der afein frommen]|s. Gleicher weiſe wir leſen, 
ſchafft: Baherift wohl gera⸗ Da Eli, der prophet :.: Im 
then Meimlarbeit und mein) hunger land gemeien, Hört; 
Eunft, Ohn dich geht nichtöj was Der HErre that : Voͤgel 
von: flatten, ohn Di 
unfall 3.8 
4. Drum ih von hergen-tmo 
grunde Did, HERRGott, fleiſch brachten an. 









GOttes⸗mann: Abends und 


{ob und preiß :,: Sin. Dieferlg. So wollſt du, HErr, uns 


abend ſtunde, Und bitt mit geben Abend ⸗und morgen: 
Zantem fieiß Du wolleſt gnaͤ⸗ bhrod :,: Und was zu dieſem 
dig hoͤren Mein arm veſper⸗ ebenuns allenthalb’n iſt noth: 
gebaͤt, Das gut in mir ver⸗ Hein’n engel wonft uns ſchi⸗ 


mehren; Durch dein barn-| den, auf daß er und bemahr . 
| | ‚Fürs teuffels liſt und ftriden, Th 


hertzigkeit. Ns 
$. Gleihmwie zu allen zeiten, So find wir ohn gefahr. 
DH haft viel guts erzeigt ;:\.10. Erhore unfer bitten, Ach 


Des abends venen leuten, HErr, du treuer GOtt Hi 


den gottlofen ftädten Ihe 


ift alsigebienet haben Zu tiich, dem 


morgens raben Brod und 


Dern berg zu bie ſich neigt’, Die ſtadt wollſt Du behuten; Er 
Und veſt — * So Bor feur und aller noth Und > I IT) 


wollſt du au | e 
unſer hertz dir trauet.) Lind. gemfrieg und ftreit, So ſen⸗ 
fiebs und huts zu thun. ‚De ums von oben Den fried 
6, Als Noah bat gelaſſen Ein zu unſrer zeit. * 
tanblein aus ſeinem Schiff: 11. Ja, weils will finſter wer⸗ 
Kehrt es wieder fein ſtraſſen, den Ums wort, der. gnaden⸗ 
Und bracht ein'n frieden-brief,jlicht Der ſatan auf der 
Zur veſper⸗zeit im munde, 

Fuͤhrets ein oͤlblat grun, 
Daraus Noah verſtunde, ſt 
Des HErren zorn wär hin. ſchein, Dein wehrteß wort uns 
7. Zmwen heilge engel kamen, friſte, Alsdann wir ſicher ſeyn. 








Des abends zu. dem Loth:n 12. Hiemit ich dann vollende 
Mein tagsgeſchaͤft und. 


In ihren ſchutz ihn nahmen; 
Wider die gottlos rott, Ei ach : und bitt hertzlich zu 
löften den propheten, Bald ende, HErt, den feyrabend 


fiel chwefel und fent, Macht lmach⸗ Dranf der ſabbath an⸗ 
—— 84 gehen 


geruhn, (Wie weil die volcker toben, Cure 


erden Viel kaͤtzeren anricht, 
So bleib bey und, HErr Chri⸗ 
e, Mit Deiner gnad und 





















265 Abend⸗ Geme 


wehet, Der c ohne ahl der jahr, ſchlaf ich fiderfich. | 
Der ewiglich beftchet, Amen,|s. Dein flacder arm hi | 
das werde wahr. dee, Wann ich ae 
| eCCL, 350, bin, Daß mic fein ungluͤck 
‚ Mel, D Chriſte, morgenftern. ſchrecke, Noch etwas meinen, 
3 diefer abend = flynde, inn Zum böfen neige hin 
Erheb ich meine ſtimm, 9. Hilf, daß ich wohl erwaͤge 
Und lob aus hertzens⸗grunde Was doch der ſchlaf andeut, 
GoOtt, mit den Seraphim, Wann ich mich nienerleger 
O Herr, mein lied annimm. Iſt mir Das bett allzeit B | 
2. Du haſt gang abgewendet grabes aͤhnlichkeit. 
Noth und gefaͤhrlichkeit, Und 10. Da ſterb ich gleichſam — 
dich zu mir gewendet In die⸗ be, Da hoͤr und ſeh ich nicht, 
fer boͤſen zeit, Die voller angſt Da ruh ich wie im grabe— 
and leyd Weiß nicht was dan geſchicht, 


| 4 3. Die ſuͤnde mir vergeben, Biß daß Der tag anbricht. 
m Die firaffen abgelenckt, Und 11. Bald ſteh ich auf mit 


bein Tod austreit. 


deinen reihen fegen Mir voͤl⸗freuden, Empfinde neue kraft 
lig eingeihendt, Gefpeilet Und ſchmaͤck in meinem leyden 
und geträrdt. | Des morted GOottes fat, | 
4. Mich und mein haußgenoſ⸗Welch's troſt und friede schaft, | 
w fen, Samt meinen: haab unv|ı2. 2lfo werd ich in wonne, | 
u HE Hank unver Dort lieblich ſchauen an, Dich 
> beoffen Genommen inBeindESU! meinefonne; Dann 
Hut, D reiche Tiebed-Ruth! du vor jederman, Bor mic) | 
s. Die arbeit meiner haͤnde auch gnug gethan. | 
Haſt du befoͤrdert heut, Daß 3. Darum, ob ich gleich ſter⸗ | 
fie gebracht zum ende Mit|be Am legten ſtündelein Ban⸗ 
groſſer nutzbatkeit, Drum ich noch ich nicht verderbe, zur | 
ib ;e geh ichein, Befreyt von | 

6. Ich gehe dir die ehre, Oaller pein. 9 
mahrer HERR und GOTT, 14. Eh ich von hinnen fahre, 
Hilf daß id fie vermehre In Bitt ih, o frommer GDtt !" 
freud und aller Uoth, und M ich vaͤtterlich beivahre, Für | 


ST endlich in dem tor. boſem fhnellen tod, Hilf mir 


7. ch ruhme beine gaben, auß aller noth, 
und bitte ferner Dich, ‚ Well: 15. So bite ich ale ſtunden 
leib und feele laben, Des fa: In meinem lob⸗gedicht, Und 


A fans mahtsserbrih, So ſeh auf Chriſn magst ain 
I'M ! ann 





ei Abend: Gefänrte. 26 
Darm mir nichtd gebricht, Oſhuld umfangen, Sieh an Deis 
hertzens⸗zuverſicht! nen lieden ſohn, Der vor mi 
16. Zu fingen Tob und ehrt genug gethan, Vatter! nimm 
Dir; Heer! bin ich bereit, den burgen an, Diefer hat 
Den fhmarhen glauben meh⸗ vor mich erduldet, Was mein 
ve, Daß ih nad) dieſer zeit, unart hat verihuldet. 
Hit div eingeh zur freud. .\s. Deffne deiner gute fenſter 
"CCELL „51. Sendbe deine macht herab :,2 
Mel. Freu dich ſehr o meine ſe⸗Daß Die ſchwartze nacht⸗ ge⸗ 
AYNITE muden augen⸗lieder ſpenſter, Daß Des todes ſinſtres 
Schlieſſen ſich jest ſchlaͤf⸗ grab, Daß Das ubel, fo.bei 











ri zus: Und des leides mat⸗ nacht Unfern leid zu faͤllen 4 
te glieder Gruͤſſen ſchon die tracht, Deich nicht mit det 
abend⸗ruh: Dann Die dun⸗ netz umdecke, Noch ein boͤſer Be: 


le finfire nacht Hat des hel⸗ traum mich ſchrecke. a 
[en tages pracht In ver tiefen 6. Laß nid, HErr! von DIE . 
fee verberfet, Und die ſterne nicht wancken, In dir fhlaf Wr 
aufgeſtecket. lid) ſanft und wohl; Gib mir 
2. Ah! bevend, eh du gehrft|heilige gebanden, Und bin ich 
fchlaffen, Du; o meines lebens gleich) ſchlaffens voll: fo lag 


galt; Ob Du den, ber dich er⸗ doch ven geiſt in mir Zu, Die * | 
ſchaffem Heute nicht erzoͤrnet wachen für und fur, Bib.die °F | 


haſt? Thu, ad) thu bey zeiten morgemtötl angehet, Und man 
Buß, Seh, und fan ihm auch von dem bett aufſtehet. 


zu fuß, Und bitt ihn, daß eri7. Vatter droben in ber hoher E N j 
auf gnaden Dich der ſtraffe Deſſen nahm ung thene und. - I NT 


‚wol? entladen. wæerth Dein veich kom, Deits 
3. Sprid: HErr! dir iſt un will geſchehe, Unſer Drod werd 
verholen, Daß ich dieſen tag uns befchehrt. Und vergib ung 
vollbracht :;; Anders als bu) unſre ſchuld, Schenk und dei⸗ 
mir befohlen; Ja ich habe dl 
nicht Betracht Meines amtes nicht verſuchung tödten, Silit 
giel und zweck: Habe gleich“ und, HErr! auß allen nothen. 
faßö deinen weg Schaͤndlich ‚CCCLU, 372.98 
dmein GHOtt! verlaffen, Bin Mel. O welt, ich. muß, dich. 
‚gefolgt der wolluſt ftraifen. |ONFUN: ruhen alle waͤlder 
4. Ah Herr! laß mich gnad Ab Vieh, menſchen ſtaͤdt⸗ 
erlangen, Gib mir nicht vet⸗ und felder, Es ſchlaͤfft die gan⸗ 
dienten lohnn Lak mich beineie welt: Ihr aber meine fin 

— nen 


Er Sy 


ne gnad und huld, Laß und Al | 









268 =. Abend-Befänge 4 
nen! Auf, auf! ihr folt he⸗ Sey gut vor allen fchaden, | 
ginnen, Was eurem ſchoͤpffer Du aug und waͤchter Iſrael! 
wohl gefallt. 3. Breit auß Die lugel beyde, 
2. Wo biſt du, ſonne! blieben? O JEſu! meine freude! Und 
Die nacht hat dich vertrieben, nimm Dein kuͤchlein ein WIRT | 
Die nacht des tages feind :|fatan mich verſchlingen, So 
Fahr hin, ein andre ſonne, laß die englein fingen: DiE | 
Mein JEſus, meine wonne! kind fol unverleget ſeyn. | 
Gar bed in meinem hertzen 9. Auch euch, ihr meine lies 

feine. ben, Soll heunte nicht betrü⸗ 
3. Dertagifinundergangen, ben, Ein unfall noch gefahr. | 
Die güldne fterne prangen, GOtt !aß eu) ſelig ſchlaffen, 
Om blauen himmels⸗ſaal: Al⸗ Stell euch Die güldne waffen 
fo werd ich auch ſtehen, Wan Ums bett, und feiner engel 
7 mich wird heiffen gehen Mein! fchaar | 
gott auß dieſem Jammerthal. 
4Der leib eilt nun zur ruhe, 
Legt ab das kleid und ſchuhe, 





ccaumi 
AU walt nun zu Diefer 
Sfriſt, GOtt vatter in 


Das bild der fterblichfeit: Die|ewigfeit :2 Das walt, mein 





sieh ich auf, Dargegen Wird HErr JEſus Ehrift, Mein 
I Ehrifiusmir anlegen Den rock befhuger allezeit: Das walt 
der ehren und NEE Go der Heilig Geifl, Der | 
“s. Das haupt; Die fuß und mir allzeit Hulffe leiſt, Hoch | 
handeSind froh, daß nungumm'gelobet und gepreiſt. | 
ende Die arbeit kommen ſey: 2. GOtt Vatter ins himmels⸗ 
Hertz freu Dich, du ſolt wer⸗ thron, Dir ſag ich lob, ehr 
Den Vom elend dieſer erden, und dand :,: JEſu Chriſte, 
And von der ſuͤnden arbeit GOttes Sohn, Dich preiß ich 
fin. mein lebenlang, Und du | 
& Nun gehtrihr matten glie⸗ GOtt Heilger Geifl, Meine | 
Der Geht hin und legt euch|feel dich ruͤhmt und preift; | 
Niedern Derbetten ihr begehrt. Weil ein athem in mir if. 
5 koinmen ſtund und zeiten,|3. Daß du mich aus lauter | 
Da man euch wird bereiten, gnad Heut Diefen vergangnen 
Zun ruh ein bettlein in der erd. tay :,: Fur gefahr und ade | 





| af * 7. Mein augen ftehn verdrof- | ſchad Haft behutet und be | 
Im  gen,Stnihun findfie gefchloffen, | wacht, Ich bitte noch ferner 


Wo bleibt dann leib und feel ?|dich, Lieber GOtt, behute | 


IM Nine fiegn deinen gnaden, mich Diefe nacht genaͤdiglich. 





4. Dann 


Ben, Es fünte mich vielleicht g9ſCh bleib mitdeinergnade I) 

Bey und, Herr Jeſu 
Ehrift, Daß und hinfortnide ° 9% 
| ſchade Des böfenfeindeslifl. ©" W7 
mil aud) ſolches thun himfott| 2. Ach Bleib mit peinem worte. ' IT 
mein lebenlang, Wei! dunuch Beh ung, erlöfer wehrt, Daß "1 
diefen tag haft wollen fo be: uns beyd hier und dorte Sp: E11 
wahren, Daß mir fein Ungluͤ⸗ troſt und heyl beihehte.- il 


4. Dann in deine hand'allein|das tagelicht erblick, Ich nich 


Dieweil der nude leib bege 
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Gaͤntzuch mich befehlen thut :,:|gar willig dann zudeinem los 
Meinen leib und at Das mein |be fhid. Ihr förgen, weichet 
Hluch mein arme feel darzu: hin: Du aber, HErr, ver⸗ 
Sihün mid) durch der. engel-|feihe Den gliedern ihre ruh, 
macht; Daß derfatan gar fein daß mir ver jhlaf gedeye. 
maͤcht An mir finde tag und 6. und jo ja dieſe nacht mein 
nacht ende kaͤm herbey, So hilft, 










aaß ic in dir, o JfEſu, wacker 


Mnmn Gottes hamen zu ſanfft von hinnen ſcheide: 
3eh> Dann führe meine feel hin⸗ 
vet feine ruh, Weiß aber nicht;|auf zur himmels-freude, 


ob ich Den morgen werderie| X CCELV. 315. 
Der tod noch heint umgeben. - 


2. Drum fag ic) pir, o Gott, 
von hertzen lob und band, Ich 


die hat konnen wienerfahrgn.|3.Ah bleid mit deinem glange 


3. Du haftdesteuffels i von Seh und, bu werthes Ltr —00 
mir gang abgefehret, Die als Dein wahrheit und beihan- UT 


ein grimmger low zu freſſen tze, Damit wir irren nicht: 


} 


h 





mich begehrt: Beſchut auch 4. Ach bleib mit deinem ſegen 4 "Mi Ä 


diefe nacht mid, HErr, durch Bey ung, o reicher Hert, Dem 
Deine waffen, Wann alö ein|gnad und als vermögen. In 
todes bild der leib wird ftegen uns reichlich vermeht, » > 
ſchlaffen. a. Ach bleib mit deinem ſchutze 


4. Negiere meingemüth, und Beh und, du ſtarcker held, 





richt es gantz zu Dir, Daß kei⸗ Daß uns Det feind nicht tru 
ne boͤſe luſt durch traͤme mich tze, Und faͤll die boͤſe welt. 
berühr, Auch deinen engeljs. Ad) hleib mit deiner treue 
mir an meine ſeiten feße, Daß Bey uns, mein Her and 
‚mich der fatan nicht mit ſei⸗ GOtt, Beſtaͤndigkeit verley/ 
ner liſt verletze. Ihe, Hlff und aus aller. noth. 
s. Alle wann morgens ic) — 


a Morgen⸗ 


Ein augen ſchließ ich ſey Auf daß ich jeligli) und ma 
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0 Wiorgen:Mittagsund Abend: Geſang 7 
Morgen⸗Mittag und \hochite krafft Deß gnade in 
Abend⸗Geſang mir alles ſchafft, iſt etwas guüts 

. CCCLVI. 356. am leben mein, So ift es wars 
sür Deinen thron tret ich lich lauter Dein. E 
hiemit, O GOtt, und dich 9. Dein iſts, daß ich Ott recht 
demuͤthig bitt, Wend dein erkenn, Ihn meinen Henn | 
genaͤdig angeſicht Don mir, und Vakter nenn, Sein wah 
dem armen ſuͤnder nicht. res wort und ſacrament Ber” 
2. Du haſt mich, o GOtt vat⸗ halt, auch lieb biß an mein end. 
ter mild, Gemacht nad) ‚eis 1o. Daß ich veltin anfechtung 
nem ebenbild, In dir web, ſteh, Und nicht in trubfaluns "| 
ſchweb und lebe ich, Verge⸗ tergeh, Daß ich im hergenZroft 

ben mußt ich ohne Did). empfind, Zulegt mit freuden 
3. Errettet haſt du mich gariuberwind. RN | 
“ offt ang wunderlid und unz|ır. Drum dancke ich mitherg 
“= verhofft, Da nur ein und mund Dir, GOtt! in dies” 
ſchritt, ja nur ein haar ar. morgens (mitlagsabend =) | 





iwiſchen tod und lebenmwar. ſtund, Vor alle güte, treu und 
Verſtand und ehr hab ich gnad, Die meine ſeel empfan⸗ 
von dir, Des lebens nothdurftigen hat. * u 
dibſtdu mir, Darzu aud) ei⸗ 12. Und bitt, daß deine ana» 
FE. nen treuen freund, Der. mich den-hand Bleibuber mir henut 
Inug und ungluck mehnt. |Cheint Jausgefpannt: Mein 
$. Gott ſohn, du haft mich amt, guth ehr, freund, leih 
durch dein blut Erloͤſet von und feel, In deinen ſchutz ich 
ver hoͤllen gut, Das ſchwer dir befehl... 
geſetz vor mich erfuͤllt, Da⸗13. Hilff daß ich ſey von her⸗ 
durch Des yaters zorn geſtillt. tzen frommm, Damit mein gan⸗ 
6. Bann fund und ſatan mich tzes Ehriftenthbum Aufrichtig 
oo sanflagt, ind: mir das herg En rechtichaffen ſey, Nicht aus 
Leib versagt, Alsdann brauchſt genſchein und heuchelen. 
Dir dein mittler⸗ amt / Daß mich 4. Erlaß mich meiner ſuͤnden 
ver vatter nicht berdamt. ſchuld, Ind hab init Deinem . 
7.Du bift mein fürfprad) al- find gedult: Zund in mir glaus * 
lezeit, Mein heyl, mein troftiben an und lieb, Zu jenem le⸗ 
und meine freud, Ich kan ben hoffnung gib. _ 
durch dein verdienft allein 15. Ein feelges ende mir Des 
Hier ruhig und dort felig fenn.|fchehr Am jungflen tag erweck 
8. HOLE Heilger Geiſt, du mich, HERN! Daß in 





Geſaͤnge vor dem F Ten. 279 IN | 
Dich Ichaue ewiglich, Amen,| - CCCLVIL, 358. . 
—— Wel. Ach bleib den uns HErr i 4 
3 VBo ding, ⸗ ecrr· bite U I 
Se fich haltend ) id) von Dirysrie moleft 1) 
Birtnd Danke Feder |Pl nicht wegern mir, Weilich 


en — in dieſem leben bin, Eh mid) 
Dor dem Eilen,, mein funplein nimmt dahin: 
 _  CECLVE 357. 0 12, Verkaͤlſchte lehr, Abgoͤtte⸗ 
5 Eihehr uns, HERR! das rey, Ach Lügen ferne von mit 
I taglic brod, Vor theu⸗ſeh Armuth und. reichthum 
tung und vor hungers-noth gib mir nit; "Doch diefes ich 
Behut und Durd) dein’nliebeninu ferner bitt. 
IE GOtt Vatter in Dem); ‚Ein ziemlich nothdinft ſchaff 
hoͤchſten tarou! · ven leid, Daß ich Fan naͤhren 
2. D HENRN! hu auf dein iind und weib, Baßfeinarod 
milde hand, Mad) und dein noth und mangel fen, Ind MN 
gnad und gut hekant, Ernaht\auc fein uͤbernuß darbey 
‚uns, beine finderlein, Der du Sonſt, wann ih. mird se DV 
fpeift alle vögelein. ſatte ſeyn, Berfaugnerihded Ale 
3. Erhörft du Doch ber tahen SErren mein, und fagtes. UM 
ſtimm / Drum unfre bitt, HErr was frag ich nach GOtt, Ich Vu 
auch vernimm; Dann aller hin verſorgt in alennoth,. 2) 
Ding du ſchoͤpffer hiſt Lind al⸗ 







Du ſchoͤpffer DIN LIND al⸗Oder wann armuth denke 
lem vieh fein futter gib. ige mich, Zum fehlen möcht 
4. Gedenck nicht unfrer milfesfgerathen ich, Oder mit fünd 
that Und fund, Die dich er3ötejtrachten nach guth, Ohm sts IN) 
net hat, Laß ſcheinen Deinigos ſcheu, wiermandher thuf. N 
barmhergigfeit, Daß wirdid 6, Des Hsıren ſegen machet 
lob'n im ewigfeit. . rei) Obn alle forg, wann du 
5. 2 Her} gib und ein zugleich In-deinm fand treu 
fruchtbahr jahr, Den liehen ind Aoillig biſt, und -thufts 
forn-bau uns bewahr, Fur was Dir befohlen ift. 


theurung, hunger; feuch un)|  CCCLIX. 359. —4 
ſtreit, Behut und, HErr! zul Mel, Singen wir aus Hertzens 
aller zeit. RWeyerley bitt ich von dir, 


unſer lieber Vatter du biſt, I werten trag ich dir fur, 
Mei Chriſtus unſer bruder hir, ver alles reichlich gibt, 
il, Drum trauen wir allein! Was uns dient und Dir beliebg 
auf Dich, nv wolln Dich preis, Gib mein. bitten das du weiſt 
sn ewiglich. Fe ih ſierb und ſich —J 
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Geſaͤnge nah den Kiffen, Ä 


Auß des leibes Banden rent. GCCHE 360 4 
2. Gid, Daß ferne von mir ſey Mel, HErr Eprifi der einig, 
Luͤgen und 'abgötterey : A| GA Ih bitfn wir Deinefins 
muth, das Die maaſſe bricht, der, O Vatter, HEire 
Und groß reihthum gib mir] HD: Mach unſer ſorgen 


nicht! All zu arm und al zulminder, Gid uns Das kaͤglich 


reich, Iſt nicht gut, ſtuͤrtzt bey⸗ drod Erhaltung unfer leben, 
des gleich Unſre ſeel ins junde;| Das Du uns halt gegeben, | 
reich. | Bis mir jem’3 erben Dort. 
3. Laß mic) aber, o mein heyl!!z. Sefegen mit dem munder 
Nehmen mein befcheiden theil, Was Du uns haft beinehrty: 
und beſchehre mir zur noth Daß es uns fey gelunde, Die 
Hie meintäglich biglein brod:jkraift werd in uns gmmehtt, 
Ein klein wenig, dader muth In deinem Dienft zu bleiben, 
Und ein gut gewiſſen rub’t,Sjiti Die were Der lieb zu treiben, 
furwahr ein großes guth. Allzeit geg’n jederman, 
4. Sonſten moͤcht imuberflußlz. Wollſt Deine lieb beweiſen, 


IR  Sihempfindenuberoruf, Dich lind alten fhajfen vath:,: UN 


verleugnen, die zum ſpoltFra⸗ hungerige fpeifen, Mit gutern 
gen: wer iſtHErr und GHtt? machen ſatt, Daß wir Dich 
Dann das hertz ift frechheitialle loben, Dein gut herab 


h Bol, Weiß offt niht, wann von oben Erfennen ſtets mit 
ihm ſt wohl Wie es ſich erhe⸗ dand. | 


Ben fol 7" Aiad) dem Kflen. 


ME 5: Wiederum, wann fteher CCELXI, 361, 
im Bloß, Und die armuth wird zu Ingen wie aus bergen 


‚groß, Wird es untreu, ſtiehlt grund. oben Gtt mit 
und ſtellt Nach des naͤchſten unferm nund, Wieerfein gut 
guth und geld: Thut gewalt, an uns beweiſt, So hat er | 
braucht raͤnck und liſt, Iſt mit uns auch gefpeift, Wieerthier 
unrecht ausgeruͤſt, Fragt gar und voͤg'l ernaͤhrt, So hat er 
nicht was Chriſtlich iſ. uns auch beſchehrt, Welchs 
6. Ach mein GOtt, mein wir jetzund hab'n verzehrt. 
ſchatz, mein licht! Dieſer feizl., Lob'n mir ihn als feine | 
‚nes ziemt mit nicht: Beydeg fnecht. Das find, wir ihm | 
ſchaͤndet Deine ehr, Beydeilfhuldig von vet, Erken'n, 
Rast ins höllensmeer: Drumlipie er uns hat geliebt, Dem 
fo gib mir fit und huͤll, Allolmenfhen aus gnaden gibt, | 
wie dein hertze will, Nicht zul Daß er von bein, fleifch und: 
“wenig, nicht zu viel. EN; “hang 


\ 












N . “2 Pe a" u 


Geſenge nach dem Kſſen. 


aut Artig ift sufamurn ge haſt geſpeiſt, Dein lieb und 
baut, Daß et Des tages licht treu an uns beweilt. Darum 
anſchaut. ji Dir dandbar feyn, oben’ 
3. Alsbald der menſch fein auch Den namen dein, HErt⸗ 
{eben bat Seine küche vor ihm dir ſey die ehr allein. 
Habt, In Dem leib der mutter. ECCLL...363.- 
fein SSiE er zugerichtet fein; 5 Ancket Dem Hertel 
br e8 ift ein Fleines Eind, dann er ift fehr freund⸗ 
Reinen mang'l Doch nirgends lie 
find, Bis es auf Die welt her: heit bleibet ewiglich. \ 
font. . 12. Der ald ein barmhertziget 
4.5Htt hat die erde sugericht,|gütiger SOLL, Uns Durfftige 
Laͤſis an nahrung mangeln |creaturen geipeilet hat. 


nicht, Berg und thaldie macht 3. Singet ihm aus hergends 






ernaß, Daß dem vieh auch grund mit innigkeit, Lob und 


waͤchſt fein graß. Aus ver Panck fey dir, GOtt Vatter⸗ 
erben wein und brod Schaffet [in ewigkeit. 

GOTT, und gihts uns fatt;|4. Der Duuns, als ein reiche 
Daß der menſch fein leben milder Vatter, Speiſeſt und 
hat. | fleideſt Deine elende finder. 
5. Das waſſer muß und geben!s. Berleih, daß wir dich recht 
fi, Die laſt GOtt tragen zu 
tifch, Eyr von vogeln eingelegt 
Werden junge draus gehe]. Dura) JEſum Chriſtum 
uffn der menſchen fpeifeoeinen allerlichſten Sohny. 
feyn, Hirſche, baͤrn, ſchaf, 
nder und ſchwein, Schafft ven vor dein m thron. 
VGott und gibts allein.  |7. Der helff uns alleſamt all⸗ 
6. Danden mir ſehr und bit⸗ hie zugleiche, Und mac und 
ten ihn, Daß er und geb des erben in ſeins vatters reiche, 
Geiftesfinn, Daß wir foldes|s. Zu lob und ehre ſeinen hei⸗ 
recht verſtehn, Stets nad) gen namen, Wer das begehtty 
feinn gebotten gehn: Seinen |oer ſprech von hertzen, Amen; 
namen machen groß, In Ehris | CCCLXIUI 363. 

‚fo ohn unterlag, So fing’n 
“ir vecht das gratiad. aA Er GOTT nun fen ges 
*Das gratias das fingen mit, preifet, Wir ſag'n DW 
Her Gtt Vatter! wir dan⸗ groſſen band 'y: Du haft ung 
en dir, Daß du uns reichlich wohl gefpeifet, UND he 





fi), Und feine gut und war⸗ 


lernen erfennen, Und nad) dir⸗ 
ewigen [höptrer, uns jenem" 


Mel. HEre Chrif der einie & |. MN 
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Welcher unfer mittler iſt wor⸗ — N 



















ME. Reife: u. Wiegen Geſange. 
RP TEN. REES 1 
ten frand, Dein mildigkeit zu Chriſt dem fohne dein Fire 
nlunfall wolf behuten mich, 












merden, Und unfern glaub 
‚au Barden, Daß ou ſeyſt un⸗Auf Diefer reife guadiglid. 
‚er 8OM. 2. oifft felbit nach Der vers 
2. Ob wir Tach genom⸗ heifjung dein, Einfeueig maus 
men Mit luſt und udermaß::\er um mich ſehn, Damit ih 
Dadurch wir möchten kon⸗ hie an feel und Leib, Daheim 
men Vielleicht in deinen haß, an haus, hof, find und weib, 
So wollſt du uns aus gnaden, 3 Fuͤrm bofen feind und ſchnel 
OHErr ! nicht laſſen ſchaden, len tod, Fuͤr raͤuhern, feur und 
Durch Chriſtum Deinen ſohn. waſſers⸗noth, Sur boſen thie 
3. Alſo woaſt allzeit naͤhren, ren, ſund und ſchand Sey fir | 
„gen, unfre ſeel und geift:s|cher durch ‚fchug Deiner hand. 
ir Spa Ehriflo gang hekehren, 4. Zurreiß und zum fürhaben 
Und in bir machen feilt. Daß mein, Sprich deinn göttliden 
„sit den hunger meiden, ſegen drein, Damit ich ſchaffe 
7 Star ſeyn in alem leyden, nutz und rath, Und alles nütz⸗ 
And leben ewiglid. lich von ſiatt. 
eiſe⸗Seſaͤnge. 5. Dein’n heigen engel ſend 
Ri re he z zu mir, Daß er mich ficher Leif 
Mel. Diß find die heilgen zehen Und führ, Den teuffe! und al 


u EN ni, Sein namen fahren! —— u 2 mir abjag und 
Ar mir, Seiner gnaden be⸗ein aditeid. er 
ogehten wir Des vatters zut bes) 6. Mein GOTT geleit mich 
hit und heut Bemahr ung un. glucklich aus; Und frolich wie. 
fer feel und leid; Kyrieieifon. Der bring gu haus Loh, preiß 
2. Ehriftus fey umier geleits⸗ und ehr will ich dafur Aus 
Mann, Bleibe’fters bey uns| hertzens grunde fagen Dir. _ 
auf der bahn, Und wend von Wiegen-Öefang. 
uns Des feindes lift, Much was CCCLXVL 366. 
ſeinm wort zuwider ift, Kyriel. Mel. Lobt GOtt ihr Chrifien 
3, Der heiliggeift auch ob uns Mun ſchlaf, mein liebes 
halt, Dit feinen gaben man · Al kindelein, Und thu dein 
gfalt, Troͤſt, ſtaͤrcke uns in! aͤugelein zu, Der lieb GOTT 
1 ler noth, Und fuhr uns wie⸗ will Dein vatter ſeyn, Drum 
‚9 Ber heim mit GOtt, Kyriel. ſchlaf in guter ruh, Drum 
mn 2° 36— ſchlaf in gquter ruh. 

Aa re. Wann wir in hoͤchſten nd 2. Dein vatter iſt der liebe 
J in eh hi vatter GOTT, Und wills — 
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mein, Ich bitt durch 
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3. „Und ur du be in nl! Ve, — | 
gebohrn, Wie menfchen kin⸗ſt ner feelen indtz 
Das bringt dir aties Shift 






ber all, Und lagſt darzu in] 
GOltles zorn, um Adams heil, Drum biſte 


einfelgestindy Bi 
fünd und fall, Um Adams) Drun biſt ein ſeelges innd. 
ſuͤnd und fall. ' 






























K -Ir1. Dem vatter und der mus 
4. Da ſchenet er Dir fein lieben ter dein Befehl ich Dich mit ) 
fohn, Den gibt er indentod, fleiß, Daß fie Dein treue pflee- 
Der Fam auf erd’n vom him: ger feyn, Ziehn dich zu GOt⸗· 
mels thron, Half dir aus aller. es preiß, Ziehn dich zu GOt⸗ 
noth, Half dir al: aller noth. tes preiß. / 
$. Ein Findlein klein ward er ı2. Darzu dad liebe JEſulein 9 
gebohen, Am creug fein blut Geſelt fi ch zu dir fein, Wil WR 
vergoß, Damit flilt er fein Dein Emannelgen ſeyn, Uud 
vatters zorn, Macht dich von liebes bruderlein, Und liebes 9— 
konn loß, Macht Di von — ui 
unden loß. Drum fchlaf, du liebes Sa 

6. Hör was dir Chriſt erwor⸗ — Preiß Ede, 1 
ben hat Mit feiner marter vatter dein, Wie Zadar | 
roß, Die heilig tauf, das Hanfelein, Soiwirjt du feel 

elig. bad, Aus feiner feiten fenn, So wird | u jeelig ſey 

Bob ‚Aus feiner feiten floß. - 14. De | 

Darum bift du nun neu gue di 
gebohrnDurhehrifti wunden Zei ı heilge 
roch, Verſchlungen ik Gotts Schuͤtz dich 
grimmig zorn, Dein’r ſchuld &h 
diſt quitt und loß, Dein | 
ſchuld bi quitt und log. ‚wahr, Das fagt Der D 

3. Mit feinem geiter.dich re- Geift, Geb GOtt, daß du von, 
* Aus lauter: lieb und heut Ein gottfeligfüi 
treu, Der auch Dein zartes fepft, k 
herglein rubrt, Und maht| 
Did) gar fpan-neu, Und macht Se 


Or Din end ein — | 


— a 



















iſſet * wit € 2 > fabt ich hin: IR 2 [ 

Reiche |Ehrii t, Meim arm thu ih | 

an a Ich ſchlafe ein 

V 3607. und ruhe fein, Kein menſch 

Ä ı mei dlein vor: fan. ich aufmeden; Dann || 
EL) "handen und ich fon; JEſus Ehriflus GOttes ſohn, 
fahen mein ftrafle, So gleit| Der wird die Himmels -thur 

du mid, Herr JESU Shrift,aufthun, Mich fuͤhrn zum ew⸗ | 

Mit hilf mich nicht verlaſe: & leben. 4 
Mein feel an meinem legten] | 

end, Befehl ich, HERN, in] SF Und wunder hat vollen 

deine hand, Du wirſt fie wohl det, Da gleittihn GOtt gen | 
bewahren. . himmel nauf, Eimnwagenee 

" 2. Mein find mid) werden ihm ſendet. Wagen und roß 
J kraͤncken ſehr, Mein gwiffen|marn wie ein feur, Darauf | 
Aut wird mid) nagen, Dann ihr fuhr der prophet ſo theur Im 
find viel, wie fand am meer, wett'r hinauf gen himmel. 

Doch wil ich nicht verzagen, Mit leib und feel er dahin | 


— Gevenden wid ich an deimn fuhr, Mit fenerflammn ums 
HERR IESh deine geben, Uns zum beyfpiel, troſt 
3 e werden und figur, Daß wir nach die | 


— * erhalten. N fen leben Zu GOtt auffahren 
59 hin ein glied an — anhngleich Mit leid. und ſeel 
em leib, Deß röftich mich von ins himmelreich, Wann Chriſt | 
bergen, Won die ich ungeſchie⸗ de Herr wird fommen. | 
= Den blei b, In todes⸗noth und! )* Eliam auf dem berg Tha⸗ 
ſchmertzen. „ea ic), ‚gleich: 'kor Die jünger Chriftifahen, | 
Reid, fo flerb i ew⸗ der viel jahr hat gelebt zur 
| h mar Mifivor, Drum ſoll kein menſch 
— a * agen Ein ew'ges leben iſt 
Beil vom tod erftanzIgewiß, Da jet Elias lebt und 
pen Dill, Werd ich im grab iſt Dahin john wirallfomen. 
nicht bleiben, Mein hödjfter|*Eliad vor dem jüngften tag 
troft dein Auffahrt ift, Lods Soll wieder fomm’n auf er⸗ 
Sucht Fan fie vertreiben.|den, Daß er der boͤſen welt 
Dann wo du bi, da komm anſag/ Wie Chriſtus fommen 
SH Ay * ich ſtets N —5 Aber der — 
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—— ‚und Leid: Gelände, | 


ieẽ mann Hat fi ſchon born mein. fuͤrſprach fey, nd meis A 
‚and fehen lan, Drum iſt das, ner. fund nicht mehr- gedendy IM 
end nicht a tus guaden mir Das leben: ) Mi 
ehe wahre 8. Bi du haft jgefanet mie = " 
enſch and GOtt, Der In deinem wort, das trau ich 
u litt'ſt marter, angft und dir: Fürwahr, fürmaht, uf; —9 
ſpott, Fuͤr mich am creutz ſage ich, We: ‚mein wort haͤlt, J 
auch endlich ſtarhſt Und mir und glaubt an mich: Eh 
deins Vaters huld erwardfl. 9. Der mird nicht kommen. IP 
Ni Ich bitt durchs bitter leiden ins gericht, Und den tod ewig I'M 
dein, Du wollt mir ſuͤnder ſchmecken nicht; Und vb er | 
‚gnädig fenn. Wann id nun. ‚gleich hie zeitlich Rirbt, MiE <A 
komm in ſterbens⸗noth, Und nichten er drum gar ve dirdtt. 
ringen werde mit dem tod, 10. Sondern ich wid mit flars Ti] 
3. Baum mir vergeht al mein der hand Ihn reiſſen zus es 
geh ht, Uno meine ohren bd+ todes band, Und zu mirnehe Ir 
ven nicht, Wann meinezunge men in mein reich, Da ſoll — 
nichts mehr ſpricht, Und mir dann mit nir zugleih 
vor angſt mein hertz zerbricht, na. In freuden lehen ewig⸗ 
4. Wann mein vertand ſich lic: Dr hilf uns ja ande, 
“nicht. heſinnt, Und mir au dialich, Ach HFary ve — 
menſchlich huͤlf zerrinnt, Sp. unſer ſchul #3 Mn ) 
komm, o HERN Chriſt, mir, warten mit gedutt 
hehend/ Zu half an meinem, 12. Bis unfer- ſtun ein kom “ 
herded Auch anſer Aaub ſtet 
er ſey Deut more su NY 
" jammerthal, Fe mir traue —9 die Se il 
auch des todes quaal, Die ſch ſeliglich a 
boͤſen geifter von mir teid;) - = COCEXRE — 
wien deinem geijt ſtets bey mir hab mein, fach, —— Null 
bleib heimgeftelt,- Et. mans iR) 
6. Bis fih die feel vom feib| mit init, wies ihm’ 4 —9 
abwend / So nimm fie, HErr, Soil ic) alhier no änger . 
in deine hand, Der leid habiteb’n, Nicht widerſtrebn 
in der erd fein ruh, Bis ſich Seiwm wiu’n' her ich mi 
ber juͤngſt tag naht herzu. gang ergeb’n. ER 
7. Ein frolich auferitebn ver⸗ 2. Dein seit und fund. if get 
‚kai, —9— A —— wand uno MON ii; — ir 
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278 pperb⸗und Leich⸗Geſaͤnge. | 
‚ihm nicht vor maaß noch ziel.) Müfn al darvon, Gelehrtr 
Es find gezaͤhlt al haͤrlein reich, jung, alt ober fon... 
mein; Beyd groß und klein, 9. Das macht die find, o treus 
Salt feines ohn den wide fein.| ee GOtt! Dadurch in fomnen 
3. Es ift albier ein jammers|der bitter fod, Der nimmt 

thal, Anal, noth und truͤbſal und frißt al menschen - find, 
uderad, Des ‚bleibend ift ein Wie er fie findt, Fragt nicht, 
tleine zeit, Bon muͤhſeligkeit, wes ſtands oder ehrn fie find. 
Und wers bedenckt, ift imm’r|ro. Ich hab bie wenig guter | 
im ſtreit. tag, Mein taͤglich brod iſt 

4. Was iſt der menſch? ein muͤh und flag: Warn mein 
erden⸗kloß, Bon mutt'rleib GOtt will, fo wil ich mit 
kommt er nackt und bloß, Hinfahrn im fried, Sterb'n 
Bringt nichts mit ſich auf die⸗ iſt mein g’rwinn, und ſchadt 
fe welt, Kein guth noch geld, mir nicht. we 

a Rimmet nichts mit fi, wann, zı. Und ob mid fhon mein 

er hinfaͤllt. fuͤnd anficht, Dannod wi, 
m sg. Es hilfft fein reichthum, ich verzagen nicht: Ach weiß, 
"m geld noch guth, Kein funfl, daß mein getrener GOtt Fur 
"Mi noch) gunft, noch flolger mutb, mich in tod  Sein’n lieben | 

Fuͤrm tod fein kraut gewach⸗ſohn gegeben hat. 7 
‚fen it, Mein frommer Ehrift,; 12. Derfelbig, mein HENNR 
- was lebet, ſterblich iſ. JEſus Chriſt, Sur all mein 
a & Heut find wir frifehr ger jund geftorben iſt, Und aufer⸗ 
ei. und und ſtarck, Morg'n find ſtanden mir zu gut, Der hoͤl⸗ 
a wir todt und liegn im farg,!len glut Gelöfcht mit feinem " 
a Bent bluhn mir wie die roſen theuren blut. Ä 
In rotb, Bald frand und todt, Iſt 13. Dem leb und flerb ich 
allenthalben muh und noth. allezeit, Von ihm der bitte 
7. Man tragt eins nach dem tod mich nicht ſcheidt: Ich leb 
‚andern bin, Wohl aus den od'r ſterb, ſo bin ich fein, Er 
aug’n, wohl aus dem finn iſt allein Der ein’ge troft und 
Die weltvergiffet unfer bald, Ihelffer mein. 2 ——— 
Sey jung od'r alt, Auch um |r4. Das ift mein troſt zu ae 
fier ehren manniafalt. ler zeit, In alem creuß und 
22% Ad HErr! lehr und bei jtranrigfeit : Sch weiß, daß 
J  Denden wohl, Daß mir find ich am Jungften tag Ohn alle 
u Rerdlih adznmal, Auch wir klag Werd auferfiehe aus 


alhier fein. bleibend han,meinem grad, . 
— 15. Mein 
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MR Mein J— — eg — 5 — 
treuer GOtt All mein gebein hoͤll ſchen geſi nd Weil ich auf 
bewahren thut, Da wird richt dich thu bauen, ‚Bin: ich ein 
eins bom leibe mein, Seh ſeel ges find. 
‚groß. od'r klein, Umfonmen Bann gleich ſuß ik daB: 
noch) vesiohren fen... © © leben, Der. tod. ſehr bitter 
16. Meimn lieben Bott von mir: Bin ich mic Doch erges 
angeſicht Werd ich anfhaun, ben⸗ Zufterben winig it: - — 
drau wein ih nicht, Ju weib ein beſſer — : Da 
enger, freund und: feligfeit,Imeinesfeel fahrt hin, DE - 
Die mir bereit, Ihm ſey lob⸗ frei. ich mich gar eben, Ste 
‚ben iſt mein gewinn. 


Bin in ewigketit. 
| z Den leib war in der erden 

















O Jen Shrifte, ve 4 
| fohn: ls vor mich haft Don, wird nei 
gnug.gethan,‘. Ach! ſchließ B Do  auferwedt (ol werben. ©) 
mich indie wunden Deitt, Du - — hon verklaͤrt, 
biſt allein Der einge tüoſt Wird feuchten als die ſonne 
"und helffer meins os; beben ohn alle noth, Inbimle )) 
18, YAınen, mein lieber from⸗ (her freud- und wonne, Was || 
mer GOtb lc Befchehr uns ſchadt mir. Dann Der. tod? Th 
alenveimnfeeigen ‚tod, Sfr ss, Ob mich diemelt audhreie IR 
daß wit moͤgen all sugleidy het aͤt bleiben hiee 
Bald in dein reich Kommen Un nd in | 
— und — — } E 


“ Mel. — — mich armen ꝛc. 
ei thut mich verla 

Mqgen Nach einein ſeelge 

endWeil ich bie bin am 

.s 2 Peit srübfatund elend: 








Schr hab. in abuſcheideng 
# ah Diefer böfenmelt, Sehn bringt 
mich nach ew gen frei m 7 
9 Eu ! fomm nur bald... ſſen 
na! aß. mich ja exit öfet fo 
“ Don fund, tod, teufl und|ungefcheid N 
” bl Es hat Dein blut ge: Iihen ibeon, 
- toflet, Drauf ich mein hoif-)z. Dbioan 

ang Del. SM. — a übte | 


ar 


ub’r een are ILXXTL, | 

mert i im a mein, Wil Mel. Mann mein ſtuͤndlein ur; 
ich do gerne — En Err JEſu Ehriſt ich — 
Der * dar wol Il, Da ich einmal 
möhlverforgent, Net: muß flerben :7: Waͤn aber, 
gen au u a ic io x daß gefchehen fol; Und wie —J— 
Ws thut ihr fo je ja: werd verderben Dem leide 
9 gen, St rt nach, das weiß ich nicht, Es 
Solt * am — —— eht allein in deinm gericht, 
gen Der fpeißtdie raben lein, Du weit mein Venteß ende. 
Frommer wittmen und waͤh⸗ 2. Und weil ich dann, als dir 
n Iſt EOtt der vatter treu, bemufl, Wohl durch dein's 
Er wird «6 auch beweiſen geiſtes gabe An dir allein 
| glauht ohn alle fehein. die befte luſt Sn meinem herz. 
eh EOTT' der gen habe, Und giwißlich glaub: 
ı HERNE, For viel Igeliöbten ‚Daß du allein. Deich haft von’ 
miein:, Srautet nicht allzu⸗ ſuͤnden g’ waſchen rein, uͤnd 
febte uiber den abſchied mein. mir dein reichierworben; 
Veſtaͤndig bleibt im glauben, 3. So bitt ich dich, HErr, Je⸗ 
Bir werd’n in kurtzer zeit ſu Chriſt, Halt mich bey den 
— Don in wieder TH, und laß mich ja) 
Rn er ew genf ‚gt ma äh u 2 1 mey⸗ 
‚wanden, Sondern dar⸗ 
hi iſt bey vell ine veſt/ Biß daß 
es die ſeel as ihrem neſt Wird 

ein: in den himmel fommen. 
er * Kans ſeyn, fo gib, durch 
aba Dur ) deine band. an | 

* — Und ig ende: Daß ich mein ſeel 
fein mit verſtand Befehl in 
a: nicht deine hande: und foim A 
arte Bon dit, HE 1 JE ben fanft und froh, Auf mei: 
Mm chi ui Den ſchwachen nem bettlein oder ſtroh Möge _ 

glauben flärde < In mi za: „von binnen fahren. 


‚4 il ’ a4 ker — Sn mi — — du mid) aber indem 


uch) raub auf fremde 
In waſſers⸗ noth 
e Oder durch pe⸗ 
9 . ‚Deinem —— 















:Gefänge, 


allweg halten ftig n Sm mb N | 
nein wortverbleibe Baal 


5 Derhalben ich in meinem “ de, Die ihr Dendt nacın- 
fun Deich dir th gan, er- Kommen +: Den meg zum him 
‚ geben ;: Dann fieb,.der, tod meltich jegtgeh, Dagmiflic. 


— — 


leib ohn ale flag, Das weid wir dann dag beiden? Dhn 
ich gwiß, am Junafien tag leinig {enD, ob aleflas, or 
: ann leben auferwegen, uns werd’n ewig freuen... 
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| SCECLAXU 373. |teglaubens troft, Korieleifoßt 
NItten wir im leben find] CUCL&RAIV, Br | 
„8 Mit dem tod umfan⸗ Ein walfahrtihvolene 
Y 37: Wen fuch’n wir der A det hab In dieſem bi 
ffe thut, Daß wir gnad er⸗ ſen leben Fetzund traͤgt 
gen? Das biſt du, HErt, man mich in das grad, Dat 
eine. Uns reuet unfre mif-jauf thut fih anheben En | 
hat, Diedid, HErr, erzör- neue freud und feligkeit, Bey 
t hat: Heiliger HErre Gott. Chriſto, meinem HErren, Die 
seiliger fiateder GH! Hei- gien frommen iſt bereit, Du 
ger harmbergiger beyland:|if Die fron der ehren.” > | 
du ewiger GOtt! Lab und 2. Her feib thut zwar verwe⸗ 
icht verſincken In der bittern fen gatı und muß zu ſtaube 
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odes noth, Kyrleleiſon. meiden och wird darauß 
Mitten in dem tod anficht ein’ cörper klar Welcher nicht 

uns der hönen rachen eu Ber mehr anfrerden ; "Sonden 

Bun. aus folder noth Son Mernächft den DEI Ehrit 

and Fedigmahen? Das thuſt Ohn Jammer md elende 

du, Her, alleine. Es jam: Wird feyn und bieiben zu al 

> mert dein barmhet jgfeit tin. ler frift, Der ſich von SOHLE 

er ſuͤnd und großet Id: Hei⸗ nicht wende. | 
Aa. ger Here Gott! Heiliger 3. Sold) ewig’ leben hat et 
N —— Heiliger barm⸗ mir Und an Chriſten ermors | 
AAN u hergiger hepland ! Ou ewiger Den :r: Der tod hatgmart dor | 
IM . ED: Laß und nicht verza« meiner than, Bis ich jetzt bin 
gen Bor der tieffen hoͤllen « geſtorben, Und dieſes iſt der 

Bill = afnt, Kyrieleifon.: °:  Nunden ſchuid, Wir muͤſſen 
Jitten in ver hoͤllen⸗ angſt einmal ſterben; Jedoch bes 
find uns treiben: Wo weiſt er ‚seine huld, Sein⸗ 
pn wir dann fliehen bin,gland’gen nicht verderben. 

1 Damir mögen bleiben? Zu]4. Sonvern wie ein wetztoͤr⸗ 

1% Henn Chriſt, atieine,nelein Geſaͤet wird mit Reif 

m > fi dein thenreälfe :ı: Vermodert und grün 
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V 
Bis —* ea Ehris f | 
fen bie auf erd Ein weil ver⸗ feinem 
ſcharret bleiben: Stehn doch Heiffen Mar 
% hernach auf unverfehtt, Mit, theuer heyljat 
hren klaren leiben. ©; > =" Heim oft er v 
EN. Ich hab auf mein Here 4. Er. ift d 
- Serum Chriſt Mein ‚boff- licht, Für di 
> nung, thuh und laſſen 4:66 leucht n die die 
» flellt, der auch zu: jeder friſt Und zu wehd r 
Mein hehland it geweſen, volcks rast? Der 4 
Der wird mein liebe freunde eht, freud und Menne. } 
hier, Welche ich hinterlaſſen, * ei 376 Re 
Beſchirmen, und: mit groſſer A Welt oo = 
sier Endlich audysu fich faffen: AI fen, hy fahr da, N 
6 Datum laßt fahın au trau: mein —— Ins ewig v. 
 Tigfeit, Thut mich nicht nehr terland Mein geiſt win 
betwehnen⸗ In mir iſt nichts aufgeben, Datzu mein Te UM 
dann lauter freud, Weilß ‚und leben Setzen in Bot =: 
Ok e eh u u —*— hand. um u ei | 
ein jeeläipreifet GOtt Den 2. Mein geiti volle zu lan 
‚HE Fürfoldifrendenreid Dertovvastchei te N 
ä leben. Was Font ich Hang y 
J GH n 
ea auchdeben, 
ERS DS filed an 37 
ried und fi 
u - fahr dahin In GO 
wrille: —— iſt mir mein zogen 
und ſinn, Sanft und beren Bil 
flille:. ‚Wie GOtt mir verheiſ⸗ 
J hp ‚Der‘ ww iſt inein 6 
— —— inn wahr 4 ıf Sott ſteht moin vers. N 
 Gotteb Sohn Der treue He trauen, Sein ang’ficht will ich h | 
an Den du mich; Herr Nihanen, Wahrlic dutch IEs a | 
haſt ſehen Tan und machſt ſum Ehvift, Der nor mc if 
bekant, Daß er jen das teb’n.|oeflorben, Des valerß u 
; und heyl, J In — * erworben, Mein — ih 
m oe en. | Auch worden Aue, * 
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ge it alas ii 
5 — mir ‚mein | 
vergeben fen, | 
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Sterb⸗ und Leich⸗ Ge ſaͤnge. 





























84 Stet 3 
Ih 5: Die fund mag. mir nicht sen, Nimm mein bihiede 5 
 Tchaven, Erloͤſt bin ich aus |hergen, Mein’s bleibens id 
MM gnaden, umſonſt, durch Enri- jest hier mihtmeht. ... 
| fi blut: Kein werd fommt| "  CCCLXXVIL 377, a 
A mir zu feommen, So will id) Galle, der iſt mein leben, 
IE Auibm kommen, Allein durch I» Sterben iſt mein gewinn, 
ohren glauden gut. .. Dem ghu ich mich; ergeben, 
Hi Ich! in ein unnuͤtz fnechte, Mit freud fahr ich dahin. | 
zeinthum iſt viel zu ſchlech⸗ 2. Mit freud fahr ich vo8 
* Dan daß ich ihm bezahl dannen Zu Ehriitdembruben 
‚mit-dag ewig leben, Um⸗ mein, Auf daß ich zu ihm 
ſi win er mirs geben, Und kome, Und ewig beh ihm ſeyn. 
pt. nad mein'm verdienſt z. Ruin hab ich ubermumden 
— wahl ii zes Ce (eyden,angfiund note 
Drauf win ich froͤlich ſter· Durch fein heilig fünf wun · 
 Das- binmehreih erew- den vin ich verfohnt mit Gott. 













m Rie.er Ming hat bereit: 4. Wann Meine augen bie 
vie mag ich nicht mebr ‚blei- hen, Meinathemgehtihwer 

en, Der ;tob that mich ver⸗ guß / Der mund nicht mehe 
reiben, Mein ‚feel fi von kan ſprechen, Hertnimm 
weinm le be ſcheydt. mein ſeuffzen autt 
es 8. Damitfahric;von binnen, Wann mein herg undger | 
al OBEN befinnen, Dainten; VBergehin glei wie | 
in): gDann Du nukaud. hernach: ein ſiht Das hin und ber thut 
Thu dich zu GOtt belehren, wancken Wann ihm die flamm— 
I Find von ihntanad begehtem gebriht {cm 
ii Sum glauben: ey du auch nicht 6 Alsdann. fein ſanfft und a 
se Meet ſulle HErr laß mich ſchlaffen 
HI 90 DIE zeit. iſt ſchon vorban- ein Nah deinem rath und 4 
ll den, Hör auf von fünd und wien, Wann komt mein ſtuͤn⸗ J 


I  Ahanden, Und richt Dich ‚anf ldelein.s ach ne 
Sala ‚die bahn Mit baten und mit 7. Und lag mich an dir Kleben, h 
il: machen, Sonſt all irrdifche fe» Gleich wie ein Flett am fleid, | 

Ui ° hen. Sol du gutlich hinfah und ewig bey. dir leben In 9 
nm ‚venlan. ew⸗ger wonn und fredd 

4b 10. Das fen ich Dir ams Amen, das wirſt du Chriſte 
eende Ade / zu GOtt mic wen⸗ Verleyhen naͤdiglich, Mit 
— 1 ihmfieht mein begehr; deinem Geif mich ruͤſte Daß 
fahr feelislid. 











‚vor pein und ſchmer⸗ ich 













1 


noͤthen, 


wenden, Steht als in feinen: 
ie Lt E 


haͤnden. I PR Ss | 
3. Ob mid) mein ſuůnd anficht/ 


ich mich engeben‘ Jim tod und 


7 


 bimmelveide. 01 

6, Amen zu aller ſtund mein 
Splech ich auß hertzens⸗grund, 3. AN S 
Du wohlleſt und thun leiten, 
Herr Chriſt! zu allen zeiten 






— were 1 Er er u 
a rm 


Sterb und Leich⸗Geſaͤnge 

JEſu Chriſt! Erhoͤre mich, HErr und GOH, Thu mi 
Erhoͤre mich, Ich will dich darauf verlaffen Daß mir 
preiſen ewiglichh. nicht ſchad der leiblich tod, 
380. Frolich fahr ich mein jtraffen,, 
Mel. Auf tiefer noth ſchrey ich Zu meinem Herten JESU: 
JErr GOtt! mein jammer Chriſt, Der jegund mein ber, 
hat ein end, Ich fahr auß gieiter ift, Dasmeiß ich befter-, 
diejem Leben :: Meein feelbe-imaifen. 9— 
fehl in deine hand, Die du mir 4. Hlmen, das iſt gewißlich 
haſt gegeben. Ich bitt, HE! wahr, und kan nuch icht des 
ſeh genadig mir, Und. gimm trugen s:. Daß ich ine, ewig, 
mich, vaͤtterlich zu Dit, Mein fepen fahr, Dreinglaub wird, 
geiſt zu dir thut ſtrehen. mirs nicht Iügens Dann ich 
1 2. Weil id hie leh in dieſer Ai Chriſto ewiglich, Und al⸗ 
u seit, Hab ich viel ſund began- fen heilgen.feliglich, Des 1008 
























‚gen z,5Dein vätterlich baute macht mil obfiegen., . 
hertzigkeit Richt danckharlich CORE — 
empfangen; Solc’5 reüt mich/ ZRKeu dich -fehr, o meine, 
HErr non hertzengrund, Al N ſeele, und bergiß all noth 
augenblick und alle Rand Laß md quaal :,;, Weildid nun, 
wmich HErr! gnad erlangen. Chriſius, dein HErze, Kufft 
3Mein hoffnung ſteht dů al⸗ us dieſem jammerthal; Aus 
on Bert Auf Deine große gueifrabfal ‚und groſſein leyd 
le) te: 1nd meinen. heyland Solt du fahren in die freud, 
N, Helm: Ebtifl, Der wohl Nie fein ohre hat ‚gehöret,: 
ed) 4 mein ſeel behusen, Daß fiellind in ewigfeit auch waͤhret. 
ln © nicht weich von deiner >giiad|z..Tag und nacht hab.ichge. 
0). And mir. Des, feinds gewalt ruffen Zu. dem HErremmeis 
ilht ſchad. Noch fein grau⸗ gein GOET Wel uich 
ul. Mames-muten. ©. leetts viel creutz betroffen, 
Chriſtus hat vor mich gnug Daß er mir ‚hilft aus der 
il -gethan, Am flamın des creuß’öinoth. Wie ſich fehntein mans: 
ni) gelitten :,: Den ſehe ich mit ders, mann, Daß fein weg 
I ‚glauben an, Bor mich ;haterjein end mög han: So hab 
geſtritten. Den tod, teuffllich gewuͤnſchet eben, Daß 
1. und-bod uberwund, Und fielfid enden möcht. mein leben. 
1) vertilget gar zu grund, Ihrl3; Dann gleichwie die tofen 
If macht gaͤntzlich zerſchnitten. ſtehen Inter Dornen ſpihig 
1. Des halt ih mid, ‚meinigar z,: Alſo auch Die, Ri 
5 | Ha 
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m gehen m Tanter an — CE das för a 4 
und gefahr. Wie Die meeres⸗ Ip: rabeiß, Drein der ſchaͤcher 
wellen find, Umd der unge ithat fein reis, Birfdumidy 
fimme mind: Alſo ift all⸗ Herr Chriſt ge na — 
hier auf erden unſer lauff ewiger J — — 
voller beſchwerden. 68.Ob mir. 
Die weit, teuffel, fünd und|br eben, Das gel gehoͤ 
hoͤlle, Unfer eigen fleiſch, und (hmindt 5, 2. “ 
blut :,: lagen ſtets hier un: nicht mehr fan fprechen, 
fve ſeele Laſſen ung bey feinem verſtand ſich nicht befinn 
much. Wir find voller angſt Biſt du doc mein licht, mein 
und plag, Sauter ereutz ſind hort, Das leben, der weg, / 
unfre tag, Wann wir nur ge⸗ die pfort, Du wirft mich felig 
bohren werden, Sammer regieren, Die recht bahn gen 
gnug finde ſich auf erden.  Ihimmel fuhren. 
s. Wann die morgenröthlg. dab dein engel mitmir ſah⸗ 
herleuchtet, Und der ſchlaf ren Auf Elias wagen roth 
fihvon und wendt : Sorg Und mein ſeele wohl bewah⸗ 
and kummer Daher ſtreichet, ren, Wie Lay nad feinem N 
Muh finde ſich an allem end. tod: Laß fie ruh'n in deiſen 
Unſr traͤnen ſind dad ‚brod, fhooB, Erfuß fie mit fteud a 
So wir effen fruh und fpat: und troft, Bis derleibfomme } If 
Mann die fonn nicht mehr, aus der erden, Mit ihr w 
wut ſcheinen, Iſt nichts dann vereinigt werden. 
- Hagen und weinen.  .. |10, Ste dich fe v — 
6. Drum, HErr Ehriſt, du feele, in — 6. al nothunD 
morgenfterne, Der du ewig: quaal:: We 
Eh aufgeht :,: Sey von mir ftus, dein HE 
jetzund nicht ferne, W a kan 
dein blut hat. erlöt: $ 
Daß ich mit fried und: — 
Mög. von hinnen fahren ei 
beut. Ach" ſey du mein id ne 
‚und fire, Mid mit. beh⸗  CCELX 
fand nicht verlafle. A tel. Ad HEr 
7. Sin dein feite will ih fie Seh hat % 
+ ben An meimm bittern todes-|a I b N en fi ehe ten vatteg 
gang ı, : Durch dein munden mein :: Die iſt tern immer‘ 
— michen R hinmliſche m ——— | 
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| a. — * Deine frenem | 
An Er neigen nm :|und fagn ihm lob und. dandı | 
—— Sottes maden HN, Innen mäyen, 
| tit freud Dahin. Mit meinem n lobgeja gefang. 
tefeit,. site vieler | 


Gunſt ii fertig zum fterben, Meide 


thut manden bienden, Eh er|mein ganßes hergrmeide,mein | 
fi ı * bedenckt uf. Ileben, Welches dem ewigen / 


l I dich von ihm menden, Dein bleibet ergeben. 


falſchheit manchen frandt. 2. Nich )tigfeit, nichtigfeit, zit⸗ 9 
3. Welt, deiner ich mcht ach⸗ ‚\tert als blaͤtter, Wanckende | 
te Mit deinem über muth :,:/ft uͤhlings⸗zeit, triegendes wet | 


Hielmehr ich hoͤher achte ter, Laß Dich nur andere ſuchen 
Ehriſtum, das hoͤchſte guth, und finden, Mich folder bins 


Mit ihm fan ih beftreiten mel ihm ewig verbinven. 


| \ Mein feinde ritterlich, Die 13: Fluͤchtigkeit, flüchtigfeitg 


„ Iestan allen feiten‘ Sich legen fi inckende brücke, Arm an luſt, 
bbeder mich reich an leyd, ſchule vertude, - 
"4, Er fan mit freud erfünen Ich will mich nimmermebrmie 
‘ Das, traurig herge mein z,: dir verflriden, Sondern ind 
nd all mein kummer Riten, eroige hinmmelB- feld ruden. 
I Dazzu des todes vein ab, >rum) 4 Ewigkeit, ewigkeit, a | 
| | fuötich pringen 9 mein verlangen, Ewigkeit 


MN: ©. | ‚Aus; mein 
pn Diele jamnerthal, “ weiß fi | uden »geit ‚ laß dich umfan⸗ 


4 mie wirds — Ewig in!gen, Komn 
a —— 
hu * r * 


Ih, I laſſen Mit deine Si 


taht:7: ud fahr dahin mein] . Bad H | 
raffen, Ye, zu guter n Ne un — —* 
Chliſto bin. ich er geben, Die zeit e ee: ut ı fterben, P 


Hl | welt tabr immer hin; Dann ſdich, ſichtigkeit, folge 


Ban — mein m. Aber, oewigkeit 
1 meiit.ge ne "hs geſchwinde | 
Ts CCCLXKKIV: — 

7; wuͤnſch ich nun ein 

nd en wie > Die — gute nacht 
een Bonsai a 



























viel Inbers. er 
2. Ein hir von nen mn —— mein ti 
angeſteckt, Nach friſchem waſ⸗ heyl, Deß wer It h 
fer ſchreyet:: Alſo hat inich Danden : Oruck dich und leid. 
sum Durft erwerft Die welt Ein kleine zeit, Nah angſt 
vermaledeyet. Auch macht kommt freund und wonne,. 
mir bang Die ‚alte fchlang, 8. Das kraͤutlein patientia 
Daß ih au GOTT muß Bäoitnicht in allen garten: # 
weynen. Ah GOtt! ſchaff du mie. 
3. Wann fomm ih i in dein immerdar, Daß ich konn deis 
paradeis, Da fehon viel Chri⸗ Iner warten. Sontdinichiehe Mm) 
ften wohnen :;; Und fingen Dir Betrudt und ſchwer, Von 1 
od, ehr und preiß, Befleiderjangt auf dieſer erden. 
mit der fonnen ? Wann hohlft/g. Ich ſeh, Daß Deinzornmie 
du mich Ins himmelteich, ein Huth Dem gangen — 
Daß ich dein antlitz fhaue. |begegneti: d — 
4. Mein feel bat noth und lich brauſen thut ie 
leidet Aal zn Ye w — u mm 

















al mir in meinen m ndehen, en 
$. Sie fragen, ja, wo bleibt deine gut 
dein GOtt Ja daß er dir ers ſcheine. Run 
feine: »Derhohnktandt mir ‚Mein treuer! ort, und 
mein hertz und Dit, Daß ich mich hin mit frieden.. © © 5 
für teubfal weine, En fomm|ı1. Wie lang fofih biete | f 
Doc) bald, Mein auffenthalt, rig gehn, Da mich die —— = 
Und veiß mich von Dererden. plagen :,: Es ift ein a) 
6. Ey nimm mich indein it bon ı bein 

den- ſaal Bon Dir bereitet hoͤni 

brobden :,: Da did) Die patri⸗ iſt De 
2a all, — den ia age 








ietan mein berg gedendet. von: Verfür mir alleß ley⸗ 
per erd Leiblich wieder erwe⸗ muth, Laß mich felig abſchei⸗ 


. fhreden x: Hol, teuffel, tod 3. In meines hertzens grun⸗ 


"3 > Bie fhlange, O HErr, mein;bilde, Zu troſt in mieiner noch, 
I feekich dir befehl, O HFır, Wie du, Here Chriſt, ſo mil⸗ 
1" mein feel ich div befehl, Snadive Dich haft geblut zu. tod. | 
I. iM hen dir Die menge, Gnad 4. Verbirg mein ſeel aus gna⸗ 
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290 ſterb⸗und eich⸗ Befinden: 
12. Geduſt, gedult, du trau⸗ ben: Selig vollenden dieſe 
rig ſeel, Gedult iſt hie von⸗ zeit, Samt den, ſo deinen na⸗ 
nötben :;: Biß und der lieb men, Erkennen und in ewig⸗ 
‚ Immanuel, von diefen ar: |feit, Erfennen und in ewigfeit 
gen kroͤten Wohl zu ſich reiß Neu dich anfhenen, amen. 
Ins paradeiß, Da werden Neu dich anſchauen, amen. 
wir ihm dancken.  CCECLXXXVI. 386. | 

2. CCCLXXXV. 335°. 1Mel. Hertzlich thut mich verle 

Ch mweiß, daß mein erloͤ⸗ —8 will ich dir geben, | 
Ei, fer lebt, Ob ich fhon bie = Du arge falfhemelt zz | 
auf erden Hab fünd gethan Dein ſundlich boͤſes leben | 
und jterbe;,: AN meine feinde, Hurchaus mir nicht gefaͤllt. 
find erlegt, Nicht einer Fan Im bimmel iſt gut wohnen, | 
mir ſchaden, So arog iſt Got⸗ Hinauf ſteht mein begier, 
tes gnade, Welcher mir ſeinen Da wird GOtt ewig lohnen | 
neben Sohn, JEſum Chriſt, Dem, der ihm. dient ‚albier, | 
bat geichendet, Liehers mar 2. Rath mit nach deinem here | 
nicht in feinem ehron, Liebers Ken, I JEſu⸗GOttes Sohn 
war nicht in feinem thron, Sol ich je du den ſchmertzen/ 
Hieran mein ber gedendet, Hilf mir, HErr Ehrifl, das | 


2. Er mird bernahmicans den, Stärd meinen blöden 


x, 
“ 


den, Deich fol fein feind mehr den, Setz aid) in Dein erbgut.: 


oder was mehr Entgegen iſt de, Dein nam und ereutz ale | 
Der freuden,Raumter aufmit lein : » Sundelt alzeit und | 

feinm Iepden. Troß, daß ihm Runde, Drauf kan ich froiih 
etidag widerbeN, Zertretteniftifenn. Erſchein mir ım Dem | 






ift ben dir Die menge. den, In Deine offne feit z= 
3, 30 dir hab ic mein zuver⸗ Ruͤck fie ans alem [haven, | 
Ficht, und werde nicht betro⸗In deine herrlichkeit. Der iſt 
Zen Sey bei) den unerzogen :,:|mohl bie gewejen, Der komt 
Af Daß ſie durch dein wort ine himmels ſchloß / Der iſt 
erleuchttehriſten werden und ewig geneſen, Der bleibt in 
Bleiben; Himmliichs Guter liesdeinem ſchooß. ” 


— — — 


Sterb⸗und Leih: Befänge, 297 
$. Echreib meinen nahın aufel fet :;: Dann Gott hat gend» 
befte Ins buch Des lehens diglich AU mein leyd ge 
ein: ,: Lind bind mein feel gar daͤmpſet, Daß ich meines Ie- 
feite Ins ſchoͤne bundelein, hens lauf Seliglich vollendei, - 
Dern die im himmel gruͤnen, Und mein arme feel hinauf 
und vor dir leben frey, Sp GOtt dem HErrn geſendet. 

will ich ewig rühmen, Daß ⸗ Forthin ift mir beyaeleat 
Dein hertz treue ſey. Der gerechten krone Die, 
CLCLXEXVI. 387. |mir wahre freud ertegt In des 
Mel. Win EDtt der HErr nicht himmel throne. Forthin mei⸗ 
AAENN, wie du wilt, fo nes lebens Licht, Dem ich hie 
ſchicks mit mir, Im ler yerttauet, Nebinlih, Gtles 
ben und imfterben:,: Alein angefiht, Meine ſeele ſchauet. 
zu dir ſteht mein begier, Laß 3. Diefer ſchnoͤden boͤfen weit 
mich Herr, nicht verderben. Jaͤmmerliches leben: : Mir 
erhalt mich nur in deiner Jun länger nicht gefall, 
huld, Sonft, wie du wilt, gib Drum ich mich ergeben Meis 











mir gebult, Dein will der iſt nein JEin da ich bn Test ı U TWm 


Drbee — — im lanter-treuden; Dann fein 
Zucht, ehr und freu yer⸗ tod ift mein geminn, Mein 
leyh mir, HErr, Und lieb zu verdient fein Tepden. 


Deinem worte Behut mich 4. Gute naht, ine ame - LM 


Herr, vor falſcher lehr, Und frennd, Alle meine lieben zy2 
gib mir hier und dorte, Was Alle, Die ihr um mic weynt, 


Bend ab al ungerechtigfeit fer abtritt, den ich thu In die 


Bent zu meiner feeligfeit, daht euch nicht betruͤßben Die 


In meinem gantzen leben. |erdenieder, Schaut; Diefonne N 


nem rath Ion Diefer welt folt morgen wieder... 


— 


[heiden :,:Berleyh,o.HEi,| COCIXXAIK. 8899, al 


mir Deine gnad, Daß es ge Re binmeg, ich Binvein. 
ſcheh mit freunden, Dein leib |: N | 

and feel befehl ih dit, OHErr, dem himmel zu:,: Dawıd _ 
ein feligs end gib mir, Hurch ſeyn ber rechte friede, iind die. 
Sefum Ehrifkum, Amen 
TECLZEKVIN, 388. 
Mel. Schwing dich auf imßein 
(Sen guten fanpfhabic 
Sr Auf Der: welt gefampt- 


dir it frieg und lreit, Jets 


use. 


und feligfeil, * 
| 2 Wal 


= 


müde, Id toill. nach - MH 


ſtoltze ſelen 2 ruh. ® Well bey x > N 4 


vann lauter ettelteit une 20 
‚nmel alejeit Friebe, ug 2 


—— — = * £ 2 —“ ee 
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Sterb⸗ und Leich⸗Geſange. 
Wann id werde dahin kom⸗ errlichteit. Dann bey und 
men, Werd ich aller kranck- iſt lauter noth, Muh und‘ 
heit {08 :: Und. der tranrig⸗ furcht, zuletzt der tod, Aber 
keit entnommen, Ruhe ſanfft dort iſt allezeit Friede, freud 
in GOttes ſchooß. In der und ſeligkeit. 
welt it angſt und not; End: | 7. O wer nur dahin gelanget, 
‚Kb gar der bittre tod, Aber Wo jegund der ſchoͤne Chor 
dort ift allezeit Friede, freud In den guldnen fronen prans 
und feligfeit. gets Und die ſtimme ſchwingt 
3. Was iſt hier der erden empotr; Dann die welt hat 
freude ? Nebel, dampf und krieg und ſtreit, AN ihr thun 
hergenleyd :,;: Hier auf dieſer iſt eitelkeit, In dem himmel 
fchinergen : beyde Findt ſich allezeit Friede, ruh u feligreit. 
lajier ausgeſtreut. Welt|s. Zeit, wann wirſt du doch 
‚bey dir iſt krieg und ſtreit, anbrechen, Stunden, o wann 
Nichts dann lauter eitelkeit, ſchlaget ihr Daß ich mic) 
In dem himmel allezeit Frie⸗ doch mag beſprechen Mit dem 
de, ruh und ſeligkeit. Mhönften fur und fur. Weltr 
allnausfprechlic, ſchoͤne ſinget du haft nur ſturm und ſtreit, 
ED tted auterwaͤhlte ſchaar:: Lauter quaal und traurigkeit, 
Heilig! heilig! heilig! künget Aber dort iſt alezeit Friede 
Sn demchimmel immerdar. freud und feligfeit, 
Reit, bey dir iſt ſpott undio. Kent wir ich mich fertig 
Bohn, Ind ein bitter jammer⸗ madd en, Daß mein thun vor 
hen, Aber dort. ift allegeitidir beſteh: Daß, wann alle 
Fere freud und feeligkeit. \wird zerkrachen, Es heiß, Fous 
08, Nichts ſt hier dann auter|me, und nicht, geh! Welt! 
u weinen, Keine freude bleibet|ben dir iſt angſt geſchrey Sor⸗ 
nit: 2 und aleich Dielge, Sucht und heucheley, 
fonne ſcheinen, So verhem ut in bem Himmel allezeit 
die nacht das licht. Welt Friede, ruh und ſeligkeit. 
beydiriflangfinndnoth,Sor| - .  CCCXC, 390. 
gen und. ber bittre foü, An Mel. Herr JEſu Ehrift, ich 
den himmel allezeit, Friede) x Panı aus, fpann aus, 
‚freud und feeligkeit. ID ach frommer GOTT! 
26, Min, ed wird dannoch ge⸗ Spann mid and meinem Far: 
© Sfheben, Daf ic aud in kur⸗ ren :,: Erloß mich von De 
Aa ner zer: 2 Meinen heyland gugal und noth/ Sch Fan Faut 
Im: werde fehen In der groſſen langer harven: er — 
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lebens bin ich ſatt, Bor angſt Ich kan kaum laͤnger harten; 
det jelen muͤd und matt; Daß Der welt und lebens bin ich 
ich begehr zu fterben. ‚ att, Bor anaft der felen mud 
2. Dann mas it doch die und matt; Daß ich begehr zu 
ſchnoͤde welt? Was ift auch fterben. en | 

anjer leben? :,: Ein nichtig —_CECXch 39... - 
nichts, das nicht gefäht Yemiy ERR EDEL, num ſchleuß 
je dir iftergeben, Drum eil ) den himmel auf, Mein 
id) aus dem jammerthal Zu zeit zu end fich neiget :: ich 
Dir in Deinen freuden »faal,lhab vollendet reinen laufr 
Daß ich bey ir ſtets bleibe. | Dek fich nein jeel ſehr freuetz 
3. Gleich wieder, welcher auf Hab anug gelitten, Dich 
dem meer Ein ſchiffhruch fol muͤd geſtritten, Schi mid) 






fuhrt fehner ſehr, Die wellen fahren was auf erden; BA 
Fu vermeiden, So düritet mei: lieber feelig werden. 

ne feel nach dir, Drum fomım, 2. Wie du mir, HErr, befoh⸗ 
dv Herr, und hilf nur mit, ten haft, Hab ich mit wahren 








erlepden :; Sich nad) der an: fein zu, Zur ew’gen ınb; Laß Bi 


Daß ich den port erlange, glauben :,; Mein lieben bey iR 


4. So bitter fan der tod nicht land arigefaßt, In mein arm 
denn, Will ihn frolich umfan dic zu ſhauen Hoff zu Des 
gen: Weil mein HErr FE fliehen, Wi frii eingehen 


ſus hatallein Dit iym fo um: Aus'm thranen-tnal, An fee N | 
egangen, Daß erihn bie aufs den⸗ſaal, Laß fahten wasanf — 
haupt erlegt, Und kraft in jeis erden, Will eber feltq weibeir. a 





nen handen trägt; Daß er 3. Las mic) aun wie 


sum ſchlaf muß werden. |Simeon m trieben 


an 


3 Ber 
EN — ARE, = 9 | 


4 a zer = ar 7 m 2 nk ee 1) 
5. te ich mic) demnach nie⸗ fahren :,: Befehl nich ehe | 
mals (deu In meinem bett einem Sohn, Detwirduundh * N 
au fölafen ir: Alf von bergen wohl bewahren; Wiroimid N) 


u mich frei, Das du, GOtt, recht führen, Im hinuinef Jier 
won verschaffen Das gur ren Det eht und Fran; Faht 
ein ſüſſer Ihlaf ſol ſeyn Der drauf darvon, Rab fahren 
od mir obie firdeind peim mas Auf erden, iii lieber ee _ 
Da er mid) u Dir fühle. Ifa werden >: 

6. So ſpann doch and, ad ECCHEH, 394 
frommer GOit Spann mid) Melk Mini mein kündleine, 
aus meinem karten: Exloͤß ICh GOLF ih muß in trauz 
Ah don Der quaal und notbrl *$ rigiei: Mein en nun 
J u Re U2 | eichlieh 
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befchlieifen, Dieweit der tod und notbRan Dich jetzund ver⸗ 
von meinen feit So eilends letzen, Im bimmel thut der 
hat geriſen Mein treues berg; |fromme GOtt Mit Hebe dich 
der rugend fchein, Des muß lergegen: Die feele ſchaut mit 
ich jest beraubet fenn, Wer lat und freund Die heilige” 
Fan mein elend wenden? Drenfaltigteit Mit allen | 
2. Want ich. an ihre freund- augerwahlten. | 
lichteit Gedeuck in meinem 7. Der höchft bat Dich in feiz 
bergen, Die fie, mirhatsuies nem ſchosß, Und wiſcht DIE 
Derzeit; In freud und auch in ab Die thranen, Etfullet dich 
ſchmertzen, Erwieſen gang ber mit freuden groß, Darnach wir 
flänpiglich, Mein creutz und ung auch fehnen: Du ſteheſt 
weyhnen mehret ſich, Vor angſt bey det engel: ſchaar, Lobſin⸗ 
moͤcht ich vergehen. get Gott frey, ohn geſahr, 
3. Den wen fol ich auf dieſer Mit ſuſſemn thon und ſchalle 
welt, Rechtſchaffne liebe fin-'g. Der leib der ruht gar ſanft 
den? Der meiſte theil micht uud fein, Ohn alle quaal und 
glauben halt, Die treu will ſorgen Fur allem unglück, 
gar verſchwinden. Ich glaub groß und Klein, Liegt er dar⸗ 

Die ein verborgen, Kein beinlein, 
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11. Dmiemitgrofer freudig⸗ hilff mir auch tragen. Dend 
feit Woiln wir einander fen daß ich bin am leibe bein Ein 
nen, Da wird uns dann zu glied und grıinee jiveigelein, 






‚Feiner zeit Der bittre tod mehr] Im fried lah mich hinfahren. 


iennen. Ach weiche freude J Gedend-HErr ! an ben 
wird da ſeyn, Wann ich Dich, cheuren eyd, Den du ſelhſt 
‚Die ich jetzt bewein, Mit freu⸗ haft gefihmoren ;: So wahr 
Bm umfangen. du lebſt von emigfeit, Ich ſol 
a2. Dig willid) dets in frau: nicht feyn verlohren Nud o 
Tiateit Deir zu gemüthe fuh, nicht komen ıng gericht, Den 
ien, Erwarten in gedult der tod ewiglich Ahmaden ih 
zeit, Wie Ehriften wil gebuͤh⸗ ‚Dein bey! wort du mir jeigen. 
ten. GOtt alles roſtes! fleh s, Ih GOtt! laß ınir ein 
bey mit, Und mich durch dei- feuchte feyn Dein wort m 
‚nen geift vegier, Zu deines ew'gen leben «Ein feliggenve 
namens ehren. ‚mir verleyh, Ich will mich 
393. dirergeben XS willdir traum 
(Su wuͤrmlein bin ih arm mein HFtr ud GYIE! Dan 
und. Fein, Mit toded du vertan in keiner noth Die 
not) umgeben :: Kein trolt deiner half erwarten, | 
weiß ich in mare und bein, &, Drau willich nun befeh⸗ 
Su flerben und im leben In dir Mein feel in veime 
Daun daß Du jelöft, DEN aͤnde: Ach treuer ENME ! 
Sen Chriſt Ein armes ch ver ben mir, Dein geift 
murmlein worden biſt. Ach nicht von mir wende: Ind 
GHITE! erhor mein ragen. wann ich nichtmehr reden fan 








2, ab mid, oChrift! ander Sp nimm Den testen. featfe . 


bleiben, Mit deinem geifl, kam, Sinen.  — —- 
DELL! bey mir bleib, Wann UCOXCHV, 23 94. 

in) mein jeel fol fcheiden,| Fel Vatter unfer im husinel, 
Bann mir vergeht al mein J 

geht, Uno meines bleibens| ein, Ran regen weoer arın 


nem leid Ein grungs zweiglein ger an, Durch ISſum hli⸗ 


iſ mehr nicht Ahler auf die— [noch bein, Bor angitmein beig - 


jer.erden.. im leib zerſo ingt, Mein fehen 
So las mich nicht in dieſer nit dein toseringt, Bernuntt 

den Ufommen und verza und alle fi ſind matt, Meins 
A: Kon ie zu huͤlff, du ſebens ich bin mn und ſatt. 
ur GOtt! Mein angiii2. Darum, HERN Jeſu! zu 
R AD BR: ie 
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21 Sterb⸗und Keich: Befänge, 
mir ent; Dertreib Des teufels; 2. ie Fans GOtt heſſer mas 
feurig pfeil, Der um michſchen? Er reißt mic ausdem 
jest thut brußen her, Gleich rachen Des teufels und Der | 
wie ein loͤw undgraufam bat; melt: Die jetzt mie löwen brůl⸗ 
Daß mich von deiner lieb nicht len, JIhr grimm iſt nicht au file 
{heid, Kein anfechtung, kein len, Biß alles uͤbern hauffen 
angſt noch keyd. aͤllt. a 
3. Heer! laß mich in dem] 3. Dig find Die legten tage, || 
Teiche dein, Rur ver geringfte) Da nichts ald angſt und plage 
dienen feyn, Den veiten glau«| Mit bauffen bricht herein, | 
hen mir verleyf, Daß ich ge) Mic) nimmt nun GOtt von | 
recht und felig fey, Erlöfet! hinnen, Und laͤſſet mic) entrins | 
durch dein theures blut Bon nen Der überhaufften noth | 
fünd, tod und der hoͤllen glut. und pein. ı 
4. HErr! wann mein flund- 4. Rurgift mein irrdiſch leben, 
fein fommt beran, So laß, Ein beijers wird mie geben | 
dein engel um mic Hahn, GOtt in der ewigkeit: Da 
Daß fie mein feel ınd himels⸗ werd ich nicht mehr ſterben, In 
Jaal, Heimfahren auß dem feiner noth verderben, Mein 
Jammerthal, Daß fie da bleib leben wird ſeyn lauter freud. 
in deiner hand, Als dein 5. Gott eilet mit den feinen, | 
Durchs bluterworb’nes pfand. Laͤſt fie nicht lange weynen In 
* Ehr ſey Gott indem hoͤch⸗ dieſem thraͤnen thal. Ein] 
fen tbron, und Chriſto ſei⸗ ſchnel und glücklich ſterben Iſt 
nem einigen Sohn, Samt ſchnell und gluͤcklich erben Des 
dem tröflen,pem beil’genGeilt,, ſchoͤnen himmels ehren-ſagl. 
Der uns fein huͤlff allzeit bee! 6. Wie offers wird verfüh- 
weiit, Dem fen lod, preiß ge⸗ vet Mand find, an dem man] 
fagt allzeit, Bon nun an biß fpuhret Rechtſchaffne fromige] 
in ewigfeit. feit. Die welt voll liſt und tus 
CECXeV. 39% cke, Legt heimlich ihre ſtricke 
Mel O Welt! ih muß dich l. Bey tag and nacht zujeder zeit 
(SR DTT lob! die flund iſt 7. Ihr nege mag fie jtellen, 
( fommen, Da ich werd Mic wird ſie nun nicht faͤllen 
aufgenommen Ans fhöne Pa⸗ Sie wird mir thun fein leyd; 
gadeiß.: Ahr eltern dürft nicht] Dann wer fan ben verletzen 
5 Hagen, Mit freuden ſolt ihr! Den Chriſtus jetzt wird ſetzen 
I fagen: Dem hoͤchſten ſey lob, Ins ſchloß voltonmmner ſicher 
| al! preiß. lheit. 


3. Zuvo 
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8. Zuvor bracht ich euch freu⸗ Die mit vein’m blut befpren- 
De, gest nun ich von euch ſchei⸗ get iſt. 
De, Betrubt fih euer hertz; 2. Du haſt mich sfchaffen und - 
Doc wann ihrs recht betrach- erloͤſt, Drum biſt du auch mein 


tet, Und was Gott thut, doch eineger troſt,: Dir hab I) 
ahtet, Wird ſich bald lindern glebt und g’traut hertz ich, 


euer ſchmertz. Dir bin ich aritorben ſelſglich: 


9. HHOrt zäblet ale ſtunden, Drumfan id) aud) feins ans 
Er ſchlaͤgt und heilet wunden, dern fenn, Dann bein ale, 


Er tennet jedermann, Richts O HErr GOtt mein! | 
iſt jemahls gefheben, Daser| 3. Warn Dein zeit iſt ſo kom̃, 
nit vor gefehen: Als was Herr Ehrift! Du weiſt wohl, 


er thut, it wohl gethan. wanns am beſten iſt: : Ruff 


10, Wann ihr mich werdet mir und weck mich froͤlich auf, 


ſinden FuͤrGott frey aller ſuͤn⸗ Laß mich ſeyn bey dem fel’uen 


den Sin weiſſer ſeiden ſtehen, hauff, Der ewig dic) wird 
Und tragen ſieges-palmen In ſchauen an, Ind in dirfreud. 


bauden, und mit pfalmen Des und wonhe han. . 


Fun, Gtt woll euch bewah- 


Herren ruhm und lob er hoͤh'n. 4. Nun ſegn euch Gott der 
11, Da werdet ihr euch freu⸗ HErre mein, Ihr liehen brudee 


en Es wird euch hettzlich reuen und fchmeiterlein : Dieihe in “af 
Daß ihr euch fo. betruͤht. Wohl mein ihlar:famerleiu np ieh If 


dem, der GOttes willen Ge: mich habt begleitet fein. Hilf, 


Dendet zu erfullen, Und ihm GOtt! daß wir im himelreich All) | 


ſich in Gedult ergiebt, Einandermwieder fehn zugeich. 
12. Nde! nun ſehd gefeanet,is. Nun gebt zu hauß, ihr Chri⸗ 
Was jegund euch begeanet, ſten⸗leut, Und ſchicket euch guch 
Iſt andern auch geſchehyn: allezeit:: Zur feebgen Hund 
Viel muͤſſens noch erfahren, und ruhe⸗ſtatt, Chriſtus ung 

al erwörben hat Ern ew ges 
5 wollen wir ung wie⸗ leb'n im himmelreich, Dr 
er ji, N hiiff uns, GOtt lallı zugleich. 
EELCXGEN 306, : ' NERV id, en : 


$ 1 Se lieg ih armer wuͤrme⸗ Mel. O JEſu Chriſt meins - 


= kein, Und Ichlaf in mein’m! SI Un lieg ich armes warmes, 


ruhbettelein:s: Mein leisbe)o/& lein, Und ruh in neien 


Iheid’ ich diefer erd, Biß daß Ichlaf- Lämmerlein, Ich bin 


ich Auferwecket werd: Mein durch einen fanften tod Ente - 
ſeel befehl ich dir, HErr Chriſt! gangen aller angſt und notb. 


& 
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Bl 2. Was fhaders mir, daß chem weh und bangetuut 7 
' mein gebein Muß in der erd| 10. Sa, leiden muß er creutz 
verfiharret feyn ? Mein feelgelund noth, Und nodhmohl ei 
ſchwebet ohne leyd Am him nen langen tod : Hie hab ich 
m mels-glang und herrtigkelt. ſchon nach kurtzem ſtreit Er-⸗ 
3:9 ſolchem ſchmuck, in langt die kron der herrlichkeit. 
folder» zier, Prang ih vorlır. Wie manches find fat 7 

Mi Gottes thron athier, Mein ſich zu tod, Wie manches ſtirht 
Mr 9 SEfuleiniftmeine Int, Mein in waflers-noth! Wie leidet 7 
1 Tabfal, meine beite koſt. manches lange quaal, Eh ed 
4 Was frag ih nun nadfonit aus Dem jammerthal. 
FE jener welt, Mein ISſulein 12. Solt es auch dann nicht 
nid) küſſt und halt, In ihm troͤſtlich ſeyn, Daß ich fo fanft 
erfrteu ich mich allein, Ohn geſchlaffen ein? Daßmirdas 
Be kon ich nicht froͤlich ſeyn. liebe ISſulein Verkürtzet 
Es. Mit weinen war ich erſt meine todes=pein. | 


gebohen, Zum jauchzen binlız. Drum legt Die handauf 
ich nun erfohen, Ich fingelenren mund, Und feht auf 
mit der engel: {haar Das GOtt, Der euch verwundet, 
ewig neue jubel⸗ jahr. Ser euch zu heilen ift bereit, 


©. Mint? liebers meine zunge Wans dienet eürer ſeligkeit. 
fiat, Nichts reiners meinen 14. An jenem tag wir werden 
phren klingt, Nichts ſuͤſſers gehn, Da vor GOtt groß und 
mieinem hertzen iſt, Als mein!f eine fiehn, Zur bimmeliichen 
hergliehfter TEfus Chriſt. Chriſttags freund, Mit hoͤch⸗ 
Drum liebe eltern, böretifter ehr und berrlichkeit. 
auf Zu lagen meinen furgen CCCXCVNI. 398. W 
FE Hanf, Ach bin volfommen| Mel. Herslich thut mich verl. 
N worien bald: Wer felig Rirdt,| EcCh war ein Fleines Find« 
7. ar gnuaſam alt. „s lein Gebohrn auf dieſe 
Zedencket meinen freuden⸗welt:: Aber mein ſterbens⸗ 
Hand, Und wie es in der welt ſtundlein Hat mi GOtt bald 
bemandt! Bey euch rumoret geſtellt. Ich weiß gar nichts 
krieg und ſtreit, Hier herrſchet u ſagen, Was welt it und 
ftied und frolichkeit, ihr thun: Nichts dann not > 
9. ber anf der erden langelin mein’n tagen Hab ih ger 
‚lebt, Derfeib auch langan fun: bracht Davon. 9 
sn Hebt; Muß freiten offtſz2. Mein allerliebſter vater! 
mit fteiſch und blut, Das man⸗Der mich zur welt man 
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Und mein bergliebfte mutter, laffen muß ich dich In Die 
Sie mic) ſelhſt hat geſaͤugt, hab ich fein freud nicht mehr, 
Die folg’a mir nad) zum gra⸗ Von dir muß fheiden id: In 
be Mir feufzen inniglich, Ab'r dir hab ich fein freud noch ruh, 
GDrE hats fo woll'n haben, Man druck mir Dan Die augen 
Er nimmt mic auf zu ſich. u : Das muß ich Flagen dir. \ 
3. Erningnt mich auf zu gna-la. Ich flag nit, daß ich ſchei⸗ 
‚Den, Zum erben in fein reich: den joil Von Dir, du ſchnoͤde 
Det tod fan mir nicht Iha: melt : Allein. mein berg ifl 
Den, Sch bin Den engeln gleich, trar —* voll, Daß mich mein 
Mein leib wird wieder leben fund uͤberfaͤllt, Die ich mein 
In ruh und ewger freüd, Mittag begangen hab, Die hilfft 
ſamt der m ſchweben In mir von mein’m leben ad, Und 
groſſer herrlichkeit. bringt meinn leib ing grad, 

Me /iihr meine lieben, Du 5. O JEſulein, du hoͤchſter 
vanr-und mutter⸗hertz: : ‚EHE Was hab ich doch ge⸗ 
Thut euch nicht mehr betrube, than:,: All meine ſuͤnd und 

















Vergeſſet dieſen ſhmert. Mir miſſethat Klagen mich hefftig IM 
ſeht wohl geſchehen, Ich an: Dannoch will ich verzza⸗· im 
led in wonn und freud, Ihr gen nicht. Bor deirn goͤttli 


ſolt mic) wieber fehen Dort chen angeht um gnad ruſſ 
in der ewigkeit. m dich a 

CCEXCIX. 39%... 16. Se GOtt! mein 
Spyein jungesleben hat ein creut und noth Ertxag ich mit 

end, Mein freud und gedult: Ind bitt dich liebes 
auch meinleid:,: Mein arme JEſulein! Wollſt mir ver⸗ 
ſeele ſoll hehend Scheiden von ‚senbn mein ſchuld, Und mich 
meinem leih Mein leben kan nebmen zu graben ar. Ges 
nit langer flehn, En ſehr aßlen zorn ſetz we it hindam, 
ſchwach, es muß verge En Es Oum edler ehren- preiß 
faͤhrt dahin mein freud 7.Ach ſieh bo) an die böd: 
2. &s fährt dahin ein meiten/fe flamm, IESU, du koͤnig 
weg Mein feel mit groſſem mild: net ſchlaͤgt uͤßber 


leid: Mein leib man traurig mein hanpt sufamm, und mich: U 


ing grab legt, Wie aſchen eriverzehten will: Melt her 
zerſaͤubt, Als wann er nie ge⸗glüht wie ein aliwnver ſtein 
weſen wir, Auch nimmer und iſt befleidt mit angſt 
mehr wär, kommen her, Aus und pein Ad! Hilf mir doch 
meiner mütter leib. davon. | 
3. Abe, ade; o welt; ade, Ders us 5, Kein 
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8. Keinfreud ich in ber welt 

mehr habVerlaſſen will ich fie, 
All meine freund geſegne nun, 
Es muß gefchieden ſeyn: Das, 

rum wid ich jetzt laſſen ad, Zus; 4. Da wird ſeyn das freuden⸗ 
"richten mivein traurigs grab, leben, Da viel taufeno ſeelen 

" Darin mein leid ruh hat, ſchon: Seynd mit himmels⸗ 
9. Gefegn’ euch GOtt, ſtern, glantz umgeben, Dienen 
fon und mono, Desgleichen GOtt für ſeinem thron: Da 
laub und graß :; Und alles; die Seraphinen prangen ind 
auf der erden grund, Und was das hohe lied anfangen : Hei⸗— 
der himmelſchieuſt. Sch befehl Lig, beilig, heilig haft GOtt 





nen (Sotted: Himmel, Da Ih 
werde allzeit Schauen vie 















































7 mein, Dit allen lieben enger s. Da die patriarchen mob» 
A fein: Ade, zu guter nacht. nen Die propheten allzu⸗ 
I COCC, 1400, Kanal zz Wo auf ihren ehren 
Br eeee menfihen muſſen ſter⸗ thronen Sitzet die geswolfte 

U 8% den, Alles fleifih vergeht: zahl: Wo in fo viel tauſend 
wie heu: Was da lebet, muß jahren Ale fromme hingefah⸗ 
ederben, Sl es anders ren, Da wir unſerm GOtt 
werden neu. Dieſer leib der zu ehrn Emiy Ylleiuja hoͤrn. 
muß Berweien, ann eran! 6. D Serufalem | du ſchoͤne, 
> derit fol genefen Der ſo groß AH! wie heile glängeit- Dur: 


















































men ut bereit, | Hört man da in fanfterruh, 
2. Drum ſo wi ich. Diefes lei D Der groffen freud und won⸗ 
ben, weil ed meinem GOtt bei ne, tego gehet auf die fonne, 
 Jiebt Gern und willig von Jetzo gehet an Der 199, Der 
Sir geben, Bin darüber nicht Fein ende nehmen mag. 
 Hetrubt. Dann in meines 7.4h!ich habe ſchon erblicket 
SEEN munden Hadid nun Alle dieſe herrlichkeit Jetzo 
erlöfung funden, Und mein werd ich ſchoͤn geſchmuͤcket 
troſt in todes⸗noth Iſt des MWit dem weiſſen himes⸗kleid, 
HEtren JESu tod. nd der guldnen ehren⸗krone, 
Eſm iſ vor mich geſtor⸗ Stehe da vor Gotteschrone, 
ben, Aad fein tod iſt mein ge⸗ Schaue ſolche freude an, Die 
wine a7: Er-hatmirdas heyl ich nicht beichreiben Fan. 
mörben, Drum fahr ihmitls. Hier will ich nun ewig 
den hin, Hier aus dieſem wohnen, Liebſter ſchatz. zu 
— Ri | guter 








































































mic) nun dem ſchußz⸗ herrn der Vater, Sohn und Geiſt. 


weitzgetummel, Juvdenihee 


Drenfaltigfeit. Be 


fenherrlichfeit Dieden from Ach! wie lieblich [odgethöne - 


chen © - Wil u. Er le 
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Sterb⸗und Leich⸗Geſaͤnge. | 
guter nacht :; Eure treumird | 7. Hie iſt Die freud ein ſchlech⸗ 
KDtt belohnen, Die ihr habt te freud, Und waͤhret aud) 
an mir vollbracht. Liebſten nicht lang; Dort wird fie WE 
einder und verwandten, waͤhrn in ewigkeit Mit aler ir 
Schwaͤger, nachbarn und be⸗ engel g’fang. 1 
kanten! Lebet wohl zu guter ECCCIH, 402. 0 
naht, GOTT fey danck, es Mel. Laffet ab, ihr meine ‚lieb, N 
iſt vollbracht. GʒWeichwohl hab ich anders ZT 
ECCEIN 4er. XD munden, Gleichwohl fee IM) 
Dh wie ſehnlich wart ich lig obgeſiegt: Aber weh den I) 
Der zeit, Yan du, HErr, hoͤllen bunden, Die fo feind> FE 
- kommen wirſt, Und mid) aus|lich mich bekriegt. Des ers 
Diefem hergenleyd Zu dir in würgten lames hlut, Hatvers 
himmel fuͤhrſt. loͤſcht der pfeilegluth, Welhe 
2. Hieilt mein leib den frand: |von des ſatans fchaaren In 7 
heit voll, Bis er fommt in Den | mein berg gefchorfen waren. "7 
2, Laßt ınir aud) den farg bes IR 


tod; Dort aber wirft du's "| 
maden wohl, Daß er fey ſtecken, Ind den fehöniten fie» IE 
ohne noth. ges: rang 17: Meines lih- DER 
3, Hie legt man den leib indie, nams haar bedecken, Gleich 0 
ed, Die wuͤrmer ihn ver⸗ als ging ich an den tantz Weil 
Fhin Dort aber wird er die ſeele triumphiert, nd ſich 
ſchoͤn verklaͤrt, Ourch dich, mit der crone ziert, Dieim I 
als wie die ſtern. himmel alle frommen So recht 
4. Hie fehlts. der ſeel an dem wohl gefämpft, befonmen. A UN 
3. Ihr, die ih mußhinterla® I 


verfiand, Jhr milfen fhid-|3. | | 
| in|fen, Was foll Diefer unmuth 
dem vaterland Geben weiß⸗ 



























































werck iſt; Dort wirft du in nd 
| feyn? 2: Die klag 'ohn alle 


heit ohn liſt. maſſen, Hat der mißgunſt 
s. Hie bin ich mit der ſuͤnd groſſen ſhein: Rrändtesek 
beflet, Muß fireitn mit wa euren ſinn, Deabhabge- If 
fleiſch und blut; Dort wird] fchieden Bin? Mein ermegt, MN 
es als ſeyn weggelegt Bey was iſt mein scheiden ? B 
dir, du hoͤch les gut. und ihren ummer meiden, DH 
6. Hie mus ich ſehn was eitel 4. Und daß niemand ſich de 
iſt Die weit mie ihrem) trube, Wiſſt, daß mic nie u 
pracht; Dort aber werd ich angſt und nath :,» Scheiden ii 
did, Herr Chriſt, Schauen, kan von Gottes liebe, Aßeber ie 
und deine macht. (eben noch der tod, Nicht, was DEE 
Ä hexrrſchet ER 
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Ai 302 Sterbsund Leich⸗ Befänge. | | 
I berrfchet in der Iuft, Richt hat feine noth, Jung undalt 
“ des finfiern abgrunds kluft, erwischt Der tod. Mommetdie 
Mor) was ſonſt mag ſeyn zu ſunde, Gehen zu grande Alle 
nennen, Wird von Gott mich zug eiche, Arme und reiche 
IE ewig trennen. 14. Run bebenck ein jederChriſt, 
Es. Sta, ed wird ein tag ſich fin-⸗ Ob auch gottesfurcht und lie⸗ 
EN Den, Daß auchihrbefreptderibe Noch allhie zu finden it, 
I welt: und gefchieden von den! Wie fieht teutfche kreu fo trü⸗ 
Mi Sünden, Mir ſolt werden bey⸗ de? Die gerechtigkeit iſt kranck, 
BE geieit, Da wir GDit, Das Neid und feindſchaft, krieg 
I mahre licht Werden ſehn von und zanck, Geben im ſchwan⸗ 
E angefiht: Dann fol insge⸗ ge,Ehrifien iſt hange, Wuͤnſche 
IR famt fein leiden Ins von JE⸗ ihr leben Bon fid zu geben, 
ſu Chriſto ſcheiden. 's. Drum verlanget mich als 
m COCCIV. 403. lein, Selig außder weltsuge 
#8 Mun GOTT lob ! es ift hem, Und ben meinem GOtt 
rk vohdracht Aller jammer zu ſeyn, Daß ich vor ihm moͤ⸗ 
angſt und fhmergen: Welt, ge ſtehen, Anzufchauen, feine 
zu taufend gute nacht, Ich macht, Und der auserwählten 
Kiftene mi von bergen, Daß pracht, Da fie jegt alle Chri⸗ 
h jcso fall hinfahrn Zu den ſtum mit ſchalle oben und ſin⸗ 
 ausermählten Ihaaın. Da gen, Jauchtzen und fpringen. 
wird mir geben Chtiſtus mein 6. Zwar dem fleiſch kommts 
leben, Ewige freude, ‚En ſauer an, Bon den freunden 
gliſche wende, abzuſcheiden: Doch wann id) 
Dencket doch, was iſt die gedenck daran, Wie ich komm 
welt? Was iſt aller menſchen zu groſen freuden, Scheyd id) 
leben? Was iſt groſſes gut gern, weild GOTT gefaͤllt, 
amd geld, Id in hohen ehren Dem ich alles heimzeſtellt, 
ſchweben? Nichts als lauter) Der wird euch geben, Segen 
 eitelfeit, Sorg; fummer und und leben, Der wird euch leh⸗ 
ertzenleyd: Endlid) sum gra⸗ ren, Schützen und naͤhren. 
be, Damit ſchab abe, Und wird 7. Nun GOtt lob/ es iſt voll⸗ 
 vergelfen, Wo wir geſeſſen. bracht, So will ich mit freu⸗ 
SEcepter und Die guldne den fahren, Nun zu tauſend 
N Fron,-Miögen nicht dem tod guter nacht, GOtt Der wolle 
eeentlaufſen Kriegen eben ſol⸗euch bewahren: Alle, bie ihr 
IM} chen lohn, Wieder arme bett⸗mich geliebt, Und euch uber 
Mil Feibshauffen. Klein und groß mich betrübt, Machet ein en⸗ 
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___Gterbsund Leid. Befänge. 303 
De, Folget behende, Laſſet euch 7. Ah mie nichtig, ach wie 
eben Himmltiches leden. Nuüchtig Iſt der menfchen ehe 
i 3 ; a H Fe) 2 
I eV. 404. re! lieber dem, dem man bat 
At ‚mie nichtig, ach wie muſſen Heut die hande höflich 
> fuhig Iſt der menjhen kuſſen Tritt nan morgen gar 
leben! Wieemm nebel bald ent: mit füſſen 








vergehet, Zo ift un er leben, lüchtig Inder menihen viche 

eher: - Sr a | 
2. Adywie nichtig, ach wie gewonnen, Mi man ſcho⸗ 
Rudıtig Sind ver menſchen nes werd erjofiten, Wird sts 
tage! Wieein ſtrohm Deginntjlegt vom tod ertonnen. 


zu rinnen, Ind mit lanffen\g. Ach wie nirhtig, ad mie © 


nicht halt innen, So fahrtilichtig FR Der menfchen wife 
„unfve zeit von binnen. ie Der das wort font 
3.40 wie nichtig, ah mie 


 fiehet, und bald wieberum|s. Ach mie nichtig, ach vie IM 


ten! Der, Wfunit bat lieb 


prächtig führen, Und ver MM 











„Ruchtig Iſt der menſchen freu-Inunftig bifeuriren, Muß SM | 


Dei Wie fih wechſeln ftund bald allen witz verliehren. 
und zeiten, Licht und duhcke 
fried umd flreiten, So find ; 
unſre frolichkeiten. phase! Es andut ind u 
+ A mie nidtig, ach wie egtſtehen, Dadurch, eh Wi 
flchtig Iſt der menſchen 5 verſehen, Alles muß zu 
ne: Wie ein bluͤmlein bald truͤmmern geben. ' ; 
Bergehet, Wann ein rauhesirı. Ach wie nihkig, ach wie 
Iuftlein wehet, So iſt unſte flüchtig ft der menfhen 
ſchoͤne, ſehet! herrſchen Der durch macht 
Ach wie michtig, ach wie iſt hoch geiliegen, Mußzulett 





fluchtig SR der menfhen ſtarr aus unvermoͤgen Aa dein hi 


de! Der fi) wie ein Rom ere crab darnieder liegen. 


wiefen, Ueberworffen mitden|ı2. Ach mie wichtig, ach vie 


tiefen, Den wirft bald ein flüchtig ft ber menſchen 
kleine drüfen, .  prangen ' Der in purpun bach 
6. Ah mie nichtig, ach wielvermeffen, Iſt aß wie em 


Ruhig, Iſt der menschen) Ott gefeien, Deffen wird l | 


Hlüde! Wie fid) eine Fugellim top vergeffen. 
‚brehet, Diebald da, bald vor-|ı3. Ach wie nichtig, ach wie 
‚ten ſtehet, So iſt unſer glucke, uchtig Sind ver menſchen fas 


hei; 





eher! ſchen! Alles, alles was wir ige 
















10. ch wie nichtig, ac wie MM 
Auchtid Sind Der u 


Da 5 
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304 Sterb-und Heih:Gefünde. 
hen, Das muß fallen und ver- CCCEVI 406. 
gehen, Wer GH foͤrcht't, HErre GOtt! In meis 
bleibt ewig ſtehen. ner noth Ruff ich zu 
Br CCCCV. 40%. dir, Du hilfe mir, Mein 
Tr euch, mein feelgen! auf zu leib und feel Ich dir befehl In 
J GOtt, Laß der welt ihr deine hand, Dein’n engel ſend 
ungelude :;: Folge du dem Der mich bemahr, Wann ich 
frommen Loth, Sieh nur nicht hinfabr Von biefer welt, Wan 
einmal zutüde. Sur die nich-| dire gefällt. 
tigfeit ver erden, Sur die flüch:|2. O JEſu Ehrift! Geſtorben 
tigkeit der zeit, Sol dir nun biſt Am creuges- Hamm, O 
der himmel werden In der Gottes lamm! Dein wunden 
Er Sangen emwigfeit. rothIn aller noth, Dein theus 
2. Da du deinen ſchoͤpffer res blut Komm mir zu gut, 
gruͤß'ſt, Da du deines heylands Dein leid'n und ſterb'n Mach 
"7 muntden:: In den treuen haͤn⸗ mich zum erb'n In Deinem 
ER, venficht, Und den tröfter haft reich Hein'n engeln gleich. 
MIET gefunden. Alles, ales wirſt 3. Oheibger Geiſt! Ein tros 
ner Dumillen, Wo wir bie imduns'fter heiſt, An meinem end 
keln gehn, Und im finftern Dein'n troſt nirfend, Verlaß 
 firauchlen müffen, Bird für mich nicht, Wann mich anficht 
Dim lichte ſtehn. Des teufels g’waltlind tod's 
3. Trinckeſt du den thranen=|geflalt, Nach deinem wort, 
ach, Und muſt hie viel augſt⸗ DO treuer hort ! Woll'ſt du mir 
Han. brod effen :,: Wohl dir, all geb'n Das em’ge leben, 
et Dein ungenah Wirfl du ewig» CCCCVIL 407. 
° Lich vergeffen: Dann dic) wird] SHyEh! mas ift doch unfer le⸗ 
dein Gtt vergnügen, Nach ben? Nichts als nur im | 
Wander Jammer-fee, Dwie|elend ſchweben; Wann es gut 
Jauffte wirſtu ligen In dem geweſen iſt, Zi es muͤh zu je⸗ 
(chooſe Abrahaͤ: der frifl. rt 
4 Biß der jüngfte tag an⸗2. Ach was iſt doch unſre zeit? 
Brit, Da du wirft Den leib Nichts ald mein ſteter ſtreit: 
ansieben :;: Und dein frohes Da nur eins das and’re haſſt, 
7  angeficht Wieder auß der er⸗ Da fein fried, fein ruh noch 
177 . Den üben. Eile, KEfulmichraft. PCR: 
NEE verlangen Warten viel ver|;. Mas ift unfre Froͤmmig⸗ 
18: |T  feelen Dein, Laß mic) Dich Don eit? Eine unvollkommenheit: 
Jıı - Baldımfangen, D du liebſtesl Niemand kan Damit beiteb'n, 
zw Seiten! | Wann 
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. Sterb: und eich» Gefänge. 40% 
Wann GDit ins gericht will 12. Freude, die fein ohr bes 
gehn. ruͤhrt, Die kein's menſchen heig 
‚4. Ad was iſt Doch guth und geſpuͤhrt, Freude inn-und aufs 
geld? Nichts als nur ein koth ſerlich! Auf die freude freu ich 
im feld: Heutereid und mor⸗ mic). * 
gen arm, Reichthum bringet CCCOVIMII. 408, ° 
fig und hamm. 6Ag, Was hilfft ale welt 
5. Ach was ift Doch amt und se Mit ihren: guth und 
ehr? Nur ein leben mit berigeld ? Alles verſchwind't ges 











ſchwer: Wer viel gaben hat ſchwind, Gleichwie ver rauch " 


alihier, Wird geneidet fürundjim wind. 

ur. | | 2. Was hilfft der hohethron, 
‚6. Ad was iſt doch menfhen- Das frepter und die cron?. 
gunſt? Nur ein blauer nebel-/Scepter und regiment Hat 
dunſt: Sieber | trau dem freun⸗alles bald ein end. 
de nicht, Weil auch bruder-|3. Was hilfft ſeyn huͤbſch und 


glaube bricht, 









fein, Schön wie dieengelfegn? i 


7.96) was ift Doch fröfiggfeit ? Schönheit vergeht im grad, SINM 


Eine ungefunde zeit: Oavon Sie rofen- fallen ab; 






offt Die feel verdirbt, Man-4, Was hilfft ein.gold- gelb’ E. 9 


cher vor ber zeit hinſtirbt. haar, Augen cryftalen Klat?. 





8. Ach was hab und mas vor'gerigen Gorallen roh; Ale an IR 


neyd Tragen gegen uns Dieivergeht im tod, 






feut? Hier ift zorn, verleum-|s. Was ift Das gülden fd, 9 | 4 9 
dung dort, Alſo gehets fort Von gold gzietft und e 


und fort. ſchmuckt? Gold iſt aur rothe 








9. Ad) wie kranck und unge⸗ erd, Dieerbiftnitwielmerth, ih 


‚und Sind wir menſchen mans, Was ift Dasrothaemand, 






‚Se fund! Daß fein glied zu Das-purpur wird genannt 7 al | 
‚Anden if, Dem nichts mangelt: Bon ſchnecken aus Dem. meeg. © il, | 


.nod) gebrijt. 






Kommt aler purpurher. IHN 


10. Ach was ift doch unfer>. Was iftperfeidenprachet | IN 


‚tod? Nureinendeallernoth: Ber hat den prachtgemagt? 





Da wir ohne creutz und pein Es haben wurımgemad)t Den Sl | 


Bey GoOtt fönnen ewig ſeyn. gantzen feider-prast. 







Darum fren ic) mich all⸗8. Bas find bahn folcheding N | 
deit Auf Die wahre himmels -'Die wir nicht Thänen gering? SM 


freud: Da uns gar nichts Erd, wuͤrm foth, Ihnedens 
angeln wird, Da nur freupe blut Iſts/ Das und Hieren thut 
eee. 9. Fahr 









If 306 Sterb-und Leich⸗ Geſaͤnge 
er 9 Sahı hin, owelt, fahr hin zehrt ,: Unverweßlich muß ihr 
Ber) Dir iſt kein gewinn, Das werden Wiederum der leib 
ewig achrii da nicht; Haſt hie gewaͤhrt. Sterblich wird ge⸗ 
dein erndt und — ſchmeltzet ein, Was Dort ſoll 
10, Fahr hin, leb wie du wilt, unſterblich ehn: Wann wir 
Hat guug mit mir geſpielt, werden auferwahen, Das 
Die emigkeit iſt nah, Zu leben heift gold aus kugffer machen. 
ich anfah. 5. Wem vergleicht ſich dieſes 

CIX 49. leben? Einem uͤberguͤlbdnen 
Mel. Werde munter mein ge. glas:, Einer zarten ſpinnen⸗ 
Aſſet ab von euren thraͤ⸗weben, Einer duͤnnen waſer— 
nen, Und vergeſſet euer hlas: Einem nichtes⸗werthen 
leyd:: Die ſich nach dem him⸗ ſchaum, Einem anmuthigen 
mei fehnen, Nach der fronder traum, Einem grasteim auf 
berrlichfeit, Denen it auf der heyde, Einem lang ges 
erden bang, Und dad lebeniprauchten Fleide, | 
Br, vielzu lang: Eins iſt, Das fies. Einem faden, ſchwach ges 

MER hoc. betrauren, Wann fiefponnen, Einem bau, ber 
1 Hang im elend dauren. fkracht und bricht tr: Einem 
2: Was ill, dad jemand auf ſtaͤublein in ver fonnen, Ei 


veiden gang zu bleiben halten nem ausgehenden licht, Eis 
Folk, und zu wuͤnſchen alt nem furgen faiten-fhal, Ei 
zu werden ? Welchen mettsinem ſchnellen waſſer⸗fall, Ei⸗ 
Shen Gott iſt hold, Meit dem ner Tufft fo nicht zu haſchen, 
> eilet er heraus, In fein ſchoͤnes Einem fuͤncklein in der afhen. 
freuden haus. Lang: in dieſer 7. Heute prangt der menſch 
weit umgehen Heiftvielereuß und prahlet, Gleich als mar 
und noth ausſtehen. ler garein gott Morgen el 
3. Eine wahre Ehritten-feele die ſchuld Dezahlet, Die von 

Wuͤnſcht ihr allegeit den'aden mahnt der tod. Wie lic) 


t0d :,: Und begehrt des gras ein aprillen tag Leichtlich offt 
beö-höle, Da der corper wird verwandeln mag, So 16 
zu koth; Dann ſie fahrt zum auch mit ihm geſchehen, Eh 
edben bin, Und der tod iſt iht man ſich recht umgeſehen. 
dewinn, Wann der ferderig. Wohl dem, der in ſeiner 
maß zerfallen, Ran fie fred jugend, In ver satten altere 
gen himmel wmellen. blut :: Kung bon jahren, alt 
4, Was verwehlich in der er⸗ von tugend, Seinesjammers 
den, Die vermoderung ver⸗ende fieht, Und gen Mn 
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feigt empor Zu der enhelfreu⸗ 5 bin  fien von? von Aller no noch. 
den: chor, Daleid, fihmerken, 


20a mein leib oafhienee 
Mn undsähren; Sich in ſuo⸗ fiel, Fiel auch nit meinfeinn 
Lichfeit verkehren. 


darnieder 73 Meiner feelen 
9. Dannmerjeeligdahinfäh: hoͤchſtem sieh" sarejeimeik 
et, Da fein tod mehr klopffet fleiſch zumwienen, — mein 
an Der iſt alles deß gewaͤh⸗ leih nun wederafft, 3 Iſt mit 
vet, Was er hm nur rn: ſuͤſſe ruhige. 
ſchen kanErx iſt in der veſten 3. Aus dem ketcker ge‘ * 
fiadt, Da Gtt ſelber oh: aus; Austveriangf und als 
ming hat, Er iſt indas ſchloß dem Yalnner Bis tnih 
geführet, Befeinimglädihn GOtt ms himmels haus Ruft 
heruüͤhret. aus meiner erden -Tammek, 
70: Wen G 38% dahin hat! Was klagt ihr den tod foan?. 
erhoben’ Der verlacht noth Der nichts arges mir gethan. 
und gefahr Ein tag iſt viel 4. Sagt, was dieſeg leben. 
heſſer droben Dam bierun: fey? Ft es. nicht ein weg iR 
gen taufend Jahr, Stehn die nemien :;ı Dee son Dorfiik 
zarten blumen wohl, Sind memals frey? Alle mäfeninrt. 
die dernen glantzes voll: Den befennen, Daß hen: ſchweret 
wirjetzund hler beweinen, De gang douhracht, a) 
wird dort noch heder ſcheinen. gute nacht 
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12. Drum laſſt uus die thra 5. Was ir vlend und fir ER u | 


nen fharen, Und amd ſchicken [end Muͤſt ihr taͤglich noch er⸗ 
auch mit Jeiß Dakß wit ſelig fahren: Rn Die ihr auf der er⸗ 
mögen Fahren. Die gewuͤnſch- den ſeyd? Wie koͤnnt hreuch 
te himmels-reit, Und des le⸗ guug vermahren? Der nut 
bens finige zeit Geben um die hbleiet unver ſehr, Der DE 
ewigfeit. Chriſtlich in Dein |fi Ayre grab gekehrt. | 
Herren. fterben, Heiſt — 3. bin took, was wo 
Ammelreich Er te ehr Sch Bin auf Die welt 
au. VGCEOK; Mn sv Mlaget ie danıı 
Rel. Micht Te eh, —— nun ſo ſehr, Daß ich bin hin⸗ 
Reunde, font: das weynen tag: genommen? Mat f 
Ayers ange m no Der weit äht hau, Du 
Bade vi man wieder hinauß 
Vin h Ferner hat mein. 
angen? mir Dortbie feel igfeiterwols 
| —5 — uf Gehich ein tl giabes: 
4 thͤt 
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308 _. Sterb⸗und Leich⸗ Geſaͤnge 
thur, Ich Bin dannoch unver-|fich dald finden wieder Lehm 
‚borben. Duch des HErren und krafft in aln gliedern; 
auferſtehyn Werd ich in Den 4. Bald. werden Diefe todten: 


himmel geh’n. bein Erwarmen, und ſich fuů⸗ 
8. Seht mit munterm ange⸗gen fein uſammen mit kraft 
ſicht, Wie ich werd ins gꝛab ge⸗ und leben; GOtt wirdsherr: 
ſencket. Dañ es iſt mein leben lich wieder geben. 
nicht Ewig von mir abgelen⸗5. Der leichnam, der‘ jetzt 
cket: Es ſoll mir in jener welt liegt und ſtarrt Wird. nun 
Schoͤner werden zugeſtellt. gar bald “in ſchneller faht 
‚9. Stirbt ein Ehrift, fo firbt Schweben in luͤfften unbe⸗ 
‚fein leyd, Auch fein top ſtirbt ſchwehrt, Gleich wie bie feele 
mit dem flerben:,: Ich erwarte leicht hinfabrt. N; 
nur die freund, Die ich ewig ſoll 6. Ein waͤitzen⸗ koͤrnlein 
eterben: Zeitlichfeit fahr im⸗ der erdLiegt erſt gantz todtdůrr 
‚mer hin, Weil ich. jetzt vere- und unwerth; Doch kommts 
wigt bin. ING herfuͤr gar fein und zart, Und 
10. Freunde! ſtellt das wey-⸗ bringt viel frucht nach feiner 
nen ein, Wiſcht Die thraͤnenaatt.. Burma 
don Den wangen :, Was ſoll 7. Der. leid gemacht vom er 
Doch Das Flagen feyn, Daß ich den⸗kloß, Son liegen in Der 
von eich weggegangen? Tran erden ſchooß / Und ſol da ruhen 
zet nicht um meinen tod, Ich ohne leyd, Biß er vom tod 
bin frey von aller noth.  ; wieder aufſteht. 
2, FCCCRT. 412... 6. Der leib war Der ſeelen 
| Hoͤt auf mit trauren und haͤußlein, Die bließ GOtt mit 
+) Flagen, Ob dem tod ſoll ſein'm athem drein, Ein edel 
niemand zagen, Er iftgeflor: hertz, recht muth und finn, 
ben als ein Chriſt, Sein tor War durch Die gabe Chriſti 
in gang zum leben ift. drinn Be 
2, Der jarg und grab drum 9. Den eorper nun die erd 
wird gesiert, Der leib ehrlich\bededt, Biß ihn GOtt wieder 
0 Degraben wird, Daß wir glau⸗ auferweckt, Der fein Ge⸗ 
a IM: Ben, erfey nicht todt; Son⸗ ſchoͤpffs gedencken wird 
nut = Derwichlaf und ruh ſanft in Welch's mar nach ſeinem bild 
6Got | formirt. RENT 
3Wohl ſcheints, als ſey nun io, Ach daß nun kaͤm derſel⸗ 
In a8 dahin, Weil er da liegt hig tag Da Chriſtus nach ſei⸗ 
N oh muth und ſinn; Doc) fol Iner zuſag Wird herfur brin⸗ 
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gen, 
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gen gantz und gar, Was in|s. Der leib ichlafft in feiner 
‚bie erd verfhartet mar. |fammer Ohne forgen, janift 
a SCH. 42, nnd wohl z: Und verfchläfft . 
‚Mel. Zion Flage mit angſt und den großen jammer, Deſſen 
Kertiet ab, ihr meine lieben !heht die wett iffno7) Meine 


Eerb und Lei: Befänge...._ _. 39 MM 


re Kaffek ab vontrautigteit:feele fhauet am Den, to ziihtß " 


2008 wolt ihr euch noch hetru⸗ 415 Heben kan, Derauffeineh 
— Weil ihr des verſichert ſchooß mich feget, Ind mit 
yd/ Daß ich alle quaal und. hoͤchſter freu ergetzet 
oth Ueherwunden und deyg, I der welt ift. nichts Zu 
OEL Mit den auferwählten finden, Ms ntr heutung, pait 
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lebe. 


ſchwebeVoller freud und ewig um Rreit :: Und was ehr Bi, 


en nn der großen fünden Bring 
a. Derer tod fol man 

gen; Die dort in der hoͤllen⸗ 
pein:;: Muͤſſen leyden alle 
»lagen, So. mm zu erdenden 
jeyn; Die GDtt aber nimmt 
su ſich In Den himmel, gleich yerderben.“ | 
wie mich; Und mit lauterwob 7, Splhernoth hin id) is | 


lich fommt noch ein ſhwerdt, 
Das der Chriften herg Dutch 


fahrt: O viel beffer felig fler> 





Be Get 2er ie, der fh gangen, Nichts ift DaB Mi 





Kb hingenommen; Sterben ihm nt (getreu, Seite gnad 





senntrubfal preijen Aller angie'o. Kun win ich end Dein be— 
Mann vergeflen.. = DER Bein 5 
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bekla⸗ fur befcymerlichfeit Sonder ME 


ben, Dann durch Diefengwang N 1 
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fehlen, Der fih euren vater nicht Icheiden, Der ung jeßt 
nennt :,:. Der die thranen gefchieven hat: GOTT felbft 
„pflegt zu sehlen, Den fein berg imird uns alddaun menden; 
vor Niebe brennt. Der wird und erfvenn in feiner Nadt. 
ench in euren leyd Troͤſten, Ewig ewig werben wir, Sn! 
und zu feiner. zeit An den dem paradies allhier, Mit 
Ort, da ich bin, führen, Und einander jubiliren, Und ein 
mit hoͤchſter Plarheit zieren. | engliſch Ichen führen. | 
10. Da wird uns der tod 
SSSSCPGSTISTSIOSIGSIIGSSOSOIISTIOHO 
COLCHHE 083, — 
rin laſt und den leib be: O grabet mid nun im⸗ 
graben, Daran wir kein S merhin, Da ich ſo lang 
zweiffel haben, Er wird. am verwahret bin, Bi GOtt, 
juͤngſten tag aufſtehn aund un⸗ mein trener ſelen⸗hirt, Mich 
verweßlich herfur gehn wieder auferwecken wird. 
2. Erd iſt er, und von Der er⸗ Ja freylich werd ich durch 
ven, Wird auch zur erd wie⸗den tod Zu aſchen, erden ſtaub 
‚ber werden. Und bon Der —8 koth: Doch wird das 
‚wieder aufſtehn, Wann Got⸗ſchwache ſleiſch und bein Bon! 
ees poſaun wird angehn. meinem Gott verwahret ſeyn. 
3. Sein feele lebt ewig in z. Mein leib wird hier der 
Gott, Der ſie alhier ausimurmer ſpott, Die ſeele iſt 
lauter gnad/ Bon aller ſuͤnd bey hrem GOtt, Der durch 
und miſſethat, Durch ſeinen ſeins Sohns tods hitterkeit 
ſohn erloͤſet hat. Sie hat ertöft zur feligfeit. 
4. Sein jammı 1, truͤbſal und 4. Was hier für truͤbſal mich 
elend Iſt kommen zu gen) eriest, Wird jetzt mit him⸗ 














































„feelgen end, Er hat getragen mels laft erfest, Die welt iſt 
Chriſti jo, Iſt geſtorben und doch ein jammerthal, Dort | 
lebt doch no). . ft der rechte freudendiaal. - | 
De Leie it ohn ale flan,'s. Wann ae welt Durchs fene 
Der leib ſchlaͤft bid an jung: .\ser bricht, Und GOtt wird hal⸗ 
ſten tag, in welchen &Ditien fein gericht, . En wild! 
ihn. perklaͤren, ‚Und ew ger mein Teib verflaret fiehn, Und 






IN - 8 Hier iter in angjt gewe⸗ 4b Wie manche wid 
N et Den aber wird er ge⸗keit Fra dich 
Br neſen * 
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nefen, In erviger freund und bensszeit, Nun aber” ift mit 
mwonne, Leuchten wie Die hel- nichts bewuſt, Dann ewigli⸗ 
1: de bimmels-tufk ©: 
7. Run lafen wir ihn: hie 7. So laft mid nun in ſanf⸗ 
ſchlafen, und gehn al beim ter ruh, Lind geht nad) eurer 
ante ſtraſſen, Schicken uns wohnung zu, Ein jeder dencke 
auch mit allem fleiß, Dañ der nacht und tag, Wie er auch) 
100 kommt ung gleiehermeiß.  felig ſterben mag. | 
3. Das helf uns Chriſtus, unfer troſt, Der und durch 
ein blut hat erlößt Bons teuffels g’mwalt und ew’ger pein, 
Ihm ſey lob, preiß und chr allein. — 
3woͤlfter Theil. [fm und will doch Nie 
Im melbemn’verfaffee  |mand werden fromm, Kits 
Die Belange vom juͤng⸗ wahr man fpottt ven lieven 
‚fen Gericht und Auferſte- GOtt, Noch fprechen fie: es 
© bung der Todten. hat fein noth. Das iſt ein 
— ara, zeichen vor dem juͤngſten tag. 
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’ um Gegeben, daß wir! Die welt treißt groffe Ibis: 


‚ahrt ſolchen ſchatz nicht hoc), | himmel wär, Das aammh muß 
Der mehrer theil fragt nichts fich leiden fehr, "Das Fr.ein 
darnadı, Das it ein zeichen zeichen vor Dem Intgilen fan. 
vor dem junaften fag. 6. Die fhag der firchen nimmt. 
2, Man frage nicht nad) der man hin, Das wird ihm batnz. 
guten. lehr, Der geig und wu⸗ gen fein geminn, Die armen 
er noch vielmehr Dat über⸗ laͤſt man leiden noth, Und 
Jand men gar, Noch nimmt ihnn aus dem mund 
srerhenifte: es hatteing’fahr.Inaß brod. Das ift ei ei— 
Das it ein zeichen nor dem chen nor dem jungen tag: 

majten tag. = Die fchäg der Firchen find 
3. Taglich erdenckt man neue ihr gift, Sie find von ihnen 
ran, Das find jetzt Der gott⸗ nicht geitift, Roch nehmen ſie 
dogen ſchwenck Damit fie al⸗ das firhen-gut, Sieh, wat 
des ont zu fi Gern wolten der leidig geiß nicht thut. 
rauen g’iwaltiglich. Das iſt ein Das ift-ein zeichen vor dem 
seien vor Dem jungiten’tag. jungften tag. | | 
+ Man ruhnt das .ongeri X 3 8 Man 
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Vom jůngſten Geht - m : 


(85 HTL hat das evangeli: 5. E8 ift doch eitel- biüberemg - Mi \ N 
werden from Vie welt deren Als od fein SO TIME. | u 









Bi sı=. Von jůngſten Beribe. | 
SIE Man’ fragt nad) GOTT TA. Darum komm, lieber 
dem HErrn nichtmehr; Die HErre Chriſt, Das erdreich 
melt flindt gar nach eitelehr,\uberprüfllg ift Zu tragen ſol⸗ 
Die hoffart nimmt gar üͤber⸗ che  bölen- brand, Drum’ 
band, Betrugen, Ingemiil fein machs eininal mitihmein end, 7 
er Sdand. Das ift ein zeichen Und laß uns fehn den lies 
vor dem jüngften tag. ı ben Jüngfienta 
I 9 Wo bleibt Die bruderlihe 'TCCECXV gs 09 
ME eb? Die gange welt iſt voller Mel. Nun freut euch, GOttes. 
BE. Died, Kein treu noch glaub MCKHT lieben Chriſten, freut 
I in der welt, Eih jeder fpricht: —— euch nun, Bald wird er⸗ 
Be, hattich nur geld. Das iſt je Bruder mon john, Der un⸗ 















zeichen vor dem juͤngſten tag. ſer bruder worden iſt, Das iſt 
io. Die welt: win ihr nicht der lied HErr IEſus Chriſt. 
laſſen wehrn, An GOtts wort 2. Der juͤngſte tag iſt nun 
will ſich niemand kehrn, Sie nicht ferr Komm JEſuChriſte 
MM haben nichts gelernet mehr, lieber Her, Rein tag ver⸗ 
WM Dann nur freffen und fauffen|geht, wir warten bein, Und 
fehr. Das ift ein zeichen vor wolten gern bald bey Dir feyn. 
dem dungften tag. 13. Werrathen ift der wider⸗ 
31. hr gröfte kunſt ift Ban: hrift, Sein heucheley und ars | 
quetiern, und in der buͤberey ge lift Sind offenbar undgar : | 
fudiern, Das Fan fie aus der am tag, Deß führt er tags . 

maſſen wohl, Die weltiftaler lich groffe Flag. _ il 
ſchalckheit vol. Das iſt ein|a. Du treuer Heyland Jen 
zeichen vor Dem Jüngften tag. Ehrift, Dieweil die ‘zeit er⸗ 
12. Die liebe fonne Fan nicht fuͤllet iſt, Die und verkuͤn⸗ 
mehr Zufehen, und’ entfert ſich digt Daniel, So komm, lie⸗ 
fehr, ZDarum verlentt fie ihren ber Emanuel. 2 — 
fhein, Das mag ein gloſſe . Sanet Simeonwart auch 
trübfat feyn. Das iſt ein zei⸗ auf Did, Lind Deiner zukunft 
chen vor dem juͤngſten tag. freuet ſich, Er ward auch ſei⸗ 
33. Der mond und ſternen ner bitt gewährt, Da et ſah, 

aͤnaſſen ſich, Und ihr geſtallt was ſein hertz begehrt. 
fiehl jaͤmmerlich, Wie gern 6. Er ſprach: nun will ich ſter⸗ 
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HE fie wolten werden Frey Von bern gern, Weilichgefehn hab | 
©: foldher groffen büberey.. Dasmeinen HErin, Doc) fol ed 
IE. Afleih Jeichen vor dem jung⸗ nicht geftorben feyn, Sondern | 
fen mit frieden fahr ich — 4 
ee sn | u) 







und Auferftehung der Todten. 313 Si 
7.80 warten wir nun aud) langer fiehn, St fhmahund H 
der flund, Und bitten Dich von a fie muß vergehn, Sie ER, 


hertzengrund, Du woleft nicht kracht an ‚allen orten fehry, 
‚ausbleiben lang, Unditvaffn Und fan Die laft nicht tra> 
einmal die alte ſchlang:  Igen mehr. | 
8. Die alle welt ermordet ag. Die ereatur nicht länger 
bat, Und fan nicht ‚ngenß fan Der eitelfeit feyn unter⸗ 
werden ſatt, Die nimm ſamt than, Und wolt gern wieder 


ihren laͤſter fchul, und wirf werden: frey Bons türden 


fie in den feur gen pful. mord und heuceley. . 
9. Dein liebe finder warten, 16. Der pabſt hat fie fo hark 


— doch einmal die beſchwehrt Und alle gut ord- 7° 


zerfall, Und wann des nung verkehrt, Drum wär 
teuffelö reich zergeh, Und er fie gern famt uns erlößt, Wir 
in engen ſchanden fieh. hoffen all auf deinen troft. 
19: "Er iſts, Dev Deinen na⸗ 17. Die alten vater warten 
men ſchaͤndt, Und der die al, Wann du erfcheinft mit 
seme leut verblendt, Der geoffem fait, Mit aller lies 
öfe geiſt ſucht feinen ruhm, ben engel fchaar, Dranf mars 
und hindert, daß dein reich ten fie manch hundertjahr, 


nicht komm. 18. Ey, lieber Herr, eil zum 





11,308 Du befiehlt, das laͤ⸗ gericht, Rafı fehn dein herrlich. 
fiert er, Und tobt Datwieder angeficht, Das wefen der 


greulich fehr, Was ung bes | Ppreyfaltigkeit, Das helff 
ſchehrt dein milde hand, Das uns GOTT in ewigfeit, 
nahm uns gern der höllen| „COCCXVI. 416, .- 

a Mel. Nun freut euch lieben, 
Es iſt gewißlich ander zeit, 






brand. N ea, 
12, Der ſatan laßt nicht ab. 
zu wehrn, Daß fich fo wenig 


Daß Gottes Sohn wird. 


leut befehen,&r wendt die leut fommen :;: In feiner groffen . 


von Deinem wort, und richtet herrlichkeit, Zu richten 665 
an haß neid und mod, 
13 Der teuffel braͤcht uns 
gern zu fall, Und wolt uns alles wird vergehn im feur, 
gar verſchlingen all, Er WiePetrus darvon ſchreibet. 
tracht nad) leib, feel, gut und 2. Poſaunen wird man hoͤren 
ehr, Herr Chriſt, dem rothen gehn An aller welte ende: 
drachen wehr. Da wird GOTT fordern für 
14. Die welt fan nun nicht | 
Bu | &4 behende 






und frommen. Da: wird daB 
lachen werden theus, Wann. 


fein’n thron AN. menſchen gar. 
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4 0 Vomjüngften Beide 
heende. Da wilrd ber tod fen;sagen v5 Es wird den lene 
ne 3 wihtegen. jehr, Wann eriten. werden bang, Lapfiedodr 
u win boren neue maͤhr, Daß nicht verzagen Shid ihm | 
lee fol, leben. den troͤſtr den. Heilgen Geiſt, 
3. Ein bug) wird: Da gele⸗ Der fieleit in das bimmels, 
fen bald, Darinnen fiehk-ge-|veih, Dusch, ZEfum Chris 
ſcheben: Wie GOtt wird hmm, Amen "0 un 
richten hung, und. alt, Soll Sine andere Compoſition 
nichts verborgen liegen. Da (ES il gewißlich an der zeit, 
GE , Mwitbein jeder feinelchn, Em) — Daß: COlles ohn wird. 















HE wfangen mas er hat geihan Jn|tommen :: In feinen «gropen; 


feinem. gantzen leben. herrlichkeit, zu richten: boß, 
m 4 1i, du heilig Oreyſaltig- und frommen, Dann mild. 
Mr 0 eit! Daß. mein nam. werd ge das lachen werden theut, 

| funden, Im bug) des lebens| Wann alles, wird vergehmim: 
glezeit, In meiner legten, feur, Wie Petrus. davon 





Runden. Weich nicht von mir, ſchreibet. 4 
Hey JEſu Chriſt, Der du, 2. Pofaunen wird man hoͤren 
quejn mein: heiffer Dit, Du gehn, An ader melte enhe z: | 
wollſt yon mir nicht ſcheiden Darauf bald werden, aufera 
Was werd id) armer ſun⸗ ſtehn All todten gan behendey, | 
ae: dann Bor beinem kit: Die aber noch dag leben han, | 
Inst ſagen ?:. Was werd ich Die mirdder HErr von luns | 
nor ein. vorſprechr han, Der ven an Verwandeln und vera. | 
mein ſach wird austragen? neuen. N 
in Desmit du thun, SEN 5. Darnach wird man able 
Sen Chriſt, Dieweil daß ou fen bald Ein buch, Darin ges 
4... geflorben. bit, AU ſünder zu Ihrieben :,: Was Ale mens 
arlöfen. ſchen Jung und. alt, Auf; er“ | 
4. Bann id, HERM meine den han gettieben, Da, dann! | 
Find bedend, Mein angen die gewiß. ein: jedermann. Wird, | 
Kun wernen i: Wann ich Die hören, was er. bat gethan In 
zwig freut beneng, Meinberg feinem ganzen. leben, "w 
thut fich erfreuen, HErr, hilf, 4. D. meh demſelben, melden 
as ich dein angeſicht Mög fer hat Des Herren; wort ver⸗ 
Her mit mein m augen⸗ lit, adtet, 2 Und nur anf erden 
An beite eigen. leben, ſruh und That Pac) groflem: | 
7. HE Ten: Chr, du gut getrachtet, Der wird fürs’ | 
mac ed. lang, In dieſen bo wahr gar Kahl beftehus Andy 


\. 








ta Daß ich im buch det) felber ſcheidet Den waͤitzen 
Keligkeit Werd eingezeichnet! von der fpren, be 
Funden, ‚Deran; ih. dann z. Wohl Dir, fo. du geſchmü⸗ 
auch zweiſte nicht, Dann du cket In wahrem glauben. Hills: 
‚ball ja dein feind gericht, Lind | Alsdann wirt du gerücket 
meine ſchuld begahlet. > |Sinauf zu JESU Ehrifk, 
‚6. Derhalben mein vorſgre⸗ Weh aber die von bergen; 
der ſey, Wann Du nun wirſt Druckt Dich: der finden joch, 
Eſcheinen:: Und lies mich Der ſatan wird mie ſchmer⸗ 
aus dem buche frey, Darinnen gen, Dich ſtuͤrtzen in ſein oͤch. 














‚Rehn die deinen, Auf daß ich 4. Was: wird verrichter mas 


famt den brüpern mein Mit hen? Der ri —— — 


Bes in ven himmel ein, lein zz Ermirdzugleihiafes MM 


Den du uns haft erworben, den Dein wahrer zeuge ſeyn: 


7. D-IESu Ehrift, du machſt Dann wirft du ſeht erſchre I 


lang Mit deinem jüngfien den, Wann auf den ur 
tage :: Den menihen wird theild-plan Der richter wird 
auf erden bang, Bon wegen aufdeden, Was heimlich du 
bieler plage. Komm Doch, gethan. | 
komm Doc), Di richter groß ! s. Wie wilt du doch beftehen 
Und mad uns in genaden Fur feinem großen son? :;2- - 
los Bon aflemutel, Amen. Wann er die). laͤſſet ſehen 
N CCCCKYIL. 417. Die wunden, ſchi und. 
Mel, Ach HErr! mich, armen Dorn, Und was er mehr. ats. 
edited von fünden alle, tragen, O fhndder Medit,. 
Laßt ab und smeirfelt yor Dich, Bald wird dich, 
ih :,: Dash Chriſtus wird Chriftus fragen: Menfd),, 
mit. fchalle Bald fommenzum warum flug du mi? 
geicht, Sein ſtuhl iſt fhon.s, Hab ich miht gern verhoſſen 
Bereitet, Der OERRkommt Mein blut für deine (hu? 4: 
efjenbar, Er kommt, und wird Ward ich nicht veſt geſchloſ⸗ 
Begleitet Bon einer groſſen fen, Litt ich nicht mit gedufe 
Die mie verdiente ſtraffen, 


haar. 8 
Erſchrick o ſichre ſeele, Did md: marter tag und nacht, 


Ah der letzte tag OR ih amereuigenslaften, 4 
I | Es. | Hab FM 


J— 
a 





ir Hab ailes vodendraht.  .. jehten D 

Wie haftdununvergolten 12. D,hinmeh! es erichalee" 
fs 3 Mirmas ich dir gethan?:,: Der fünder Flag gefhrey rs, 
I Dftihaft du mich -gefcholten, |Xhr berg und. hugel fallet, 
Bift oft der fünden bahn, | Ind knirſchet uns: entzwen, 
Mit dem verfluchten hauffen, | Bedeckt uns für dein pfule, 
Dur mir zum ſpott und hohn, Dieweil zu dieſer friſt Das 
In ſicherheit gelauffen, War laͤmmlein auf dem fuhle Se: 
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VVoaonm ſuͤngſten Gericht. 
afuͤr entſetzet eyn. 


das nicht feiner lohn? ar ergrimmet iſt. 


8: Ah GOtt! wie wird er⸗13. HERR, lehre mich be⸗ 


ſchuͤttern Alsdann ein: mens dencken Doc) dieſen jüngften, 
ſchenkind: Iſrael muſte zit⸗ tagt: Daß ich zu die mch 
fern, Als es den ſtarcken lencken Und Chriſtlich leben 
mind, Das donnern und das mag. Und wann ich dann ſoll 
blitzen, Samt: der poſaunen ſtehen Vor deinem angeſicht, 
A ſchall Hort auf des berges So laß mich froͤlich ſehen 
A ſpvitzen, Da ſchrie es uͤberall. Dein klares himmels⸗licht 
3. Wie wird der ſünder ſchrey⸗ COBEXVII 482 
= en Want ihn der richter SICH Achet auf, ruft ung die» 
fragt: Warum er. nicht mit ſtimme Der waͤchter 
treuen Gethan, was ihm ge: ſehr hoch auf der sinne, Wade 


ſagt? Wie wird er fönen ſchau⸗ auf, du ſtadt Jeruſalem 





4 en Ein ſolches angeſicht, Das Mitternacht heißt dieſe ſunde 


ihm mit angſt und grauen Sie ruffen uns mit hellem 


Leib, feel und geiſt zerbricht. munde, Wo feyd ihr ilugen 


10, Wer kan die ſchand errei- |jungfrauen? Wohl auf, der 


chen, Die der erdulden muß x: \brautgam kommt, Steht auf, 
Her durch den tod muß ſchlei⸗ die lampen nehmt, Alleluja. 


chen Ins grab ohn ale buß, Macht euch bereit Zu ber 


Und ſoll hernachmahls ſehen hochzeit, Ihr muͤſſet ihm 


Viel heilige mit pracht Bey entgegen gehn. 


GOtt dem richter ſtehen, Der 2. Zion hoͤrt Die waͤchter fins | 
I Abm fein urtseil macht. gen, Das berg, thut ihr vor 
NEE - 18. Die groffen Gottes-manz|freuden fpringen, Sie wachet 


\ 


ner Berfluchen ven zugleich:,:\und lebt eitend aufir,: hrs 


Den frechen friedens-trenner, |freund fommt vom himmel 
Der ſatans fird und reich Ge: |vradhtig, Bon gnaden ſtarck, 
ſuchet zu vermehren Aus boͤſer von warheit inächtig. Fhr | 
luſt allein, Und: muß nun aller licht wird bed, ihr fleun geht - | 


auf. 


* 








vom — Heben. 


auf. "Nm Fomm, du wehrtelmartet auf Die zeit. oe. Ei 
fon, HENN IESU ED: ihr bey GOtt Ieben, Sofüchen MN 
tes Sohn, Hoſtanna; Wir fol⸗ das ewig gut, Er wirdsienh" MM 
gen al Zum freuden ſaal, Und reichlich geben, Und beiipn 

halten mit das abendinahl. aus aler noth. =" | 
3. Sloria fen Dir gefungen,)4. Gott's wort iſt uns gegeben 
Mit menſchen und mit engel⸗ Aus guopr: barınbersigkeitzt 





jungen, Mit harffen und mit Daß wir darnach fonn leben, u | 


combeln ſchon: Von zwoͤlf Und machen ung bereit. So“ 
perlen. find die pforten An laßt uns dann nun fallen,“ 
Deiner. jtadt, wir find conſor⸗ Und kleben veſt daran Wolln 
ten Her engel hoch uın Deinen|wir das nun verlafen, Se 
thron.' Kein aug hat je ge⸗ iſts mit uns gethan. * 
uͤhrt Kein ohr hat je ge⸗5.Ach wär der nicht gebohren, 
ont, Solche freude, Deß Der GOttes wort veradht:r | 


ſind wir froh, Sob, jo jo, jo, Das licht hat er verlohren, Et 4 N | 


„00 dulei jubilo. wandelt in. der nacht, Voll 


CXI1x, 419 laſter und voll ſchande, Und > Ar 


Mel: Hertzlich thut mich verl. ſpottet Gotted wort, O weh; 
ht anf, ihr Chriſten dem grof’n elende, Sein ſeel 
‚alle, Wacht auf mit iſt ewig ermordt ir 


ganzem fleiß In diefem)s. Ev laßt und nun St —9006 


jammerthale, Want auf, es dancken, Mit pflegen und ge⸗ 
iſt nun zeit. Der HERNE chend :; An arme leute und 
wird. bald fommen, Her tag krancken, Der ſeyd ſtets einge⸗ 
will abend han, Die ſuͤnder denck. Chriſt wird ſich eu'r er⸗ 
wird er verdammen, Ber barmen, Und alfo reben.an:: 
mag: vor ihm beitahn? Was ihr gethan. den armen, . 
2, Geld, gut fan uns nicht ret⸗ Das habt ihr mir geihan. © 
BR iind: Hilft naht hoher mr en 
muth:: Du muſt es gang ver:| Vom ewigen Leben, 
fajlen, Wann fomtder bitt’re VBELOK RE 120, 
tod. A0 hiſt du ſchoͤn von el. Aus meines Herzens ar. 
farben, All bit du jung: und $ ERR Ehrift, thu mir ver⸗ 
reich, GoOtt tan Dich bald ver⸗ 9 leihen, Zu ſingen deigem 
derben Im augenblick ver zeit. |geiit:,: Mich thut hertzlich er⸗ 
3. Darum ihr. Ehrilten alle,\ft euch as himmliſch iſt und 
Dieihr die kirche fend, ss Laßt heiſt. Ein himmliſch para⸗ 
euren fallen, Und deiß, Darinn von allem Auen: 
er 
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FR. Der Herr mid mird erlöfen, > 

a Bereitet ich mir weiß, klar, GOtt Vatter mit dem, 
eh 2. Eitag iFangefeget Yon Söhne Dazu die dritt perfos 

- ED den HErien mein ztine Uns werben offenbar. 

Mein berg ſich fehr ergeset, 7. Hier muͤſſen wir noch lal⸗ 

Wann ich gedenck dahin, fe, Gleichwie Die Finder 

Den Jimgften tag ich meyn, klein,:: Dort aber inundallen 

Da et der Herr erwecken Det Here wird felber ſeyn. 

Und frolih wird erquicken J In jener ſommer⸗zeit, Wird 

Mit feinen guthern rein. EDEL mit freud und wonne, 

Tod, fund, noth, kranck⸗ Erfcheinen mie die fonne, 
AR ſchmertzen, Angſt, jam⸗ “Der gantzen Chriſtenheit. 
mer undelend:, Und was ber 8: Da findet ſich beyſammen, | 
truͤbt Die hergen, Sin himmel Was ſcheidet hie Dev tod 22° 
bat ein end. Fahr bin all Die nur auf Chriſti namen 
trauzigfeit, Mein GOTT, Entſchlaffen find in GOtt. 
dem ich vertrauet, Ein freu: Der ehmann, fein gemahl, 

* den: faal gebauet Hat mir Soͤhn, tochter und befanten, 

u in ewigfeit: Freund, bruder und vers 

4. Er wird freundlich umfan⸗ wandten, Die leben allzu⸗ 

gen Und troͤſten meine * mahl. 

Darnach ſteht mein verlan⸗9. Darzı viel taufend men⸗ 
et, Das iſt mein troft und! chen, ev mir niemald ges | 
eyl. Damird fein lieber fohn ſehn :,: Die alten Patriars 

Abwiſchen alle thranen Von chen, Propheten groß und | 

Denen, die da meinen, Und kei-|tlein, Der zwoͤlff Apoſteln 

den ſchmach und hohn. zahl, Die märtrer mit. den | 
5. Mein leib, mein feet ver fronen, Viel mann und | 

Riten Sol leuchten wie Dielweibs- perfonen, Die EHE 

fonn :,: Und was mein hertz gebienet aD. 9 

begehret, Wird kommen ihm i0. Die werden und anneh⸗ 

J ion — Dann dort in 5— men, als ihre — ii 





ER vom ew tgen eben. | 
a an. wird vor —— 
































Sen fieben. engeln gleich. —— — — ie, | 
6, Da werden mit mit veu- lein Uns werden mit verlane 
den Den Heyland ſchauen gen Gank bruderlich ınmfans | 
an: Der duch fein blut und gen, Und mengen mitten ein | 
leyben Den himmel aufge ar. Da dorffen wir nicht fras | 
gel; 







2 





— ., Domewigendeben, 9 
Hen, Wer ift der oder die tz: 777 ECSCHKL en 7 
238 unfte augen fehen, Das CFIch weiß mir ein enge: Mi 
alles fennenifie. Das find] himm'lreich Das ıt MM 
werd höret auf; Wir werden san ihon gebauet, Ride MM 
‚uns mohl fernen, Bon rech⸗ von filber noch rothein galde 
ger liebe brennen, Die nim-Mit Gottes wort, gemaurek, 
mer höret auf. — Darinnen wohnet Gottes 
12. Da wird man hören klin⸗ Sohn, Das JEſus Kindlein 
“gen Das himmliſch faͤiten⸗ fromme, Zu welchem «af 
piel: Des himmels chor mein hoffnung ſteht, BIE daß 








* 


wird bringen In GOtt der ich zu ihm komme. 
Freuden viel: Das liebe JE] 5. Ein arm'r pilgrim Bin. ich 
ſulein Inmittelſt uns feinjgenannt, Muß wandernmer J 
druͤcken, Und freundlich wirdine ſtraſſen, Wohl in das ewig 
anblicken Mit ſeinen aͤugelein. vatter land, Bitt, wort mich J 
Mit den engeln gantz nicht verlaſen 11 
froͤlich Wir fingen werden 4. Dubdifterlößtmifden bit MM 
SGOtt:O heilig, heilig, bei- mein, Ich hab dich lieb von N 
Ag Iſt der HErr Zebavth. Einfheigen, Trag nur gedult im 
neues freuden⸗lied, Gloth, leyden dein, Wil wenden 
Aob, eht und weisheit, Krafft, deine ſchmertzegeggg 
reichthum, heyl und Flarheit,is. Baun du bit fromm and 
SH GOtt in ewigkeit. brauchſt beyzeit Die’heiigen 
‚24. Kein vhr hat nie gehoͤret: ſaeramenten, All Deiner find 
Es hat kein aug geſehn: Die und miſſethat SU ih nicht 
freud, fo demn beſcheret, Dic mehr gedencken. 
Gottes erben ſehyn. Wannihis, Wann du gleich biſt von 
ſolchs nehm in. acht, Thutſedermann Verlaſſen hie auf 
ſich mein hertz hoch Ihwin-jerden, Will ich anf deine 
gen, Und geht in vollem ſprin⸗ſeiten ſahn, Dein troſt ud 
ger, Daß ich Diemweitneracht.Iuflacht werden. | U. 
as. Drum woln wir. nit. Weynendasmarmeinetie WEN 
Bersagen, Die jegt in trabfal ſtimm, Mit wennen wer ic h 
jennd. :,: DB und die weldgehohrn, Mit werten tägt 
Ahut plagen, Und iſtung fpin- man mich wieder hin, Den 
nen-feind. Es währt ein klei⸗ wuͤrmen zur ſpeiß erfohrn. 
me zeit, Der held wird deid; 3. Dach weiß ich, daß dieſet 
hertraben, Und ewiglich uns| mein Leib, Im grad nichtmen 
Bit 3 hulff it giwiälde bleiben, Am jngſten ag IM 
Acht weit, ii Vor 
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Er. Vom ewigen Leben. | 
von engeln ſchon Erweckt zur 4. Kein zung fan nicht errei⸗ 
ewgen freuden. | hen Die ewig sierheit groß z: 
9 DaB woll uns helffen JE] Man: fand mit nichts ver- 
ſus Chriſt, Derim uns iſt ge⸗ gleichen, Die wort ſind viel 
ſtorben, Und uns durch feinen zu bloß. Drum muͤſſen wir 
bittern tod Das himmelteich ſolches ſparen, Bis an den 
erworben. | hjungſten tag, Dann: wonen 
20, Laßt und bitten ale zu- wird erfahren, Wad GOtt 
gleih Den Herren allzuſam⸗ ff und vermag. vo 
men, Bor feine groſſe gutig:|s. Dann GOTT wird: una 
feit, duch JEſum Chriſtum, bald ale, Was je gebohren 
Amen: in... or. te Durch fein pofaun mit 
*  CCCEYXÄD 422, ſchalle, In ſeinm Sohn JEſu 
Mel, Herklich thut mich verlan⸗Chriſt, Mit unferm fleiſch er⸗ 
| GEErtzlich thut mich. erfreu⸗ merken, Zu groſſer herrliche 
en Die liebe ſommer⸗ feit, Und uns klaͤrlich entde⸗ 
et Wann Gott wirb ſchoͤn den Die ewig feligfeit 
m verneuen Alles zur ewigkeit. 6. Er wird uns unfer leben, 
"Den ‚biuunel und: Die erden Den leib mit haut und haar :j: 
(| Bird Gott neu ſchaffen gar, Gans voͤllig wieder geben, 
Al Ceatur fol werben Gang Das iftgemißlich wahr. Uns 
ln. herrlich: huͤbſch und klar. leib und feel verklären; Schön 
At 2. Die font wird nen und heil, gleich als Bie fonn, Nach 
‚All zeine, Der Mond, Die ſiernen luft, wie wirs begehren, Uns 
al: Bar. vielmabl: heller geben freud.und mwonn.: ' 
feinen, Daß man fih wun⸗7. Sein’ engel wird auch ſchi⸗ 
s ‚dern fol. Das ſit mament ge⸗ cken Der HErr Chriſt unfer 
meine. Wird GOTT auch troſt: Entgegen ihm zu ruͤ⸗ 
hmuͤcken fein, Das wird er cken, Der uns aus lieb erloͤßt, 
thun alleine, Zur freud den Wird uns gar fhon empfan⸗ 
findern fen. . (gen Mit aller heilgen ſchaur, 
3.2440 wird GOtt neu. ma⸗In ‚feine arm umfangen, 
chen Alles ſo wunderlich: Wird uns erfreuen zar 











Fur ſchoͤnheit ſoll es lachen/ 8. Da werden wir mit freu⸗ 
Und alles freuen ſich. Von den, Den, Heyland ſchauen 
gold und edelaſteine Die welt an:,: Der durch fein Blut und 
| wird ſeyn geſchmuͤckt, Mit leyden Den hunmel aufge⸗ 
1:70) perlen-groß und kleine, Als gethan, Die lieben Patriar⸗ 
ui) "ware ausgeſtickt. cen, Propheten alzumal, 
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ird uns frötich leiten 
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— union eben. * 


As. Da wird man hören klin⸗ — zugleih ut OO 
gen Die rechten fäiten: ſpiel 23. AH unſre luſt und willen, 
Die muſtea wird beingenJ In 1308 unfer berg begehrt % 
tt der freuden viel. Die) Was wir nur wünfgenmols 
engel werden fingen, AU heil- fen, Soll alles ſeyn gewährt: 
gen Gottes gleih, Mit him⸗Deß werden wir und freuen, 
melifhen. sungen Ewig in] &Dtt loben erniglich,; In wah⸗ 
Gottes reich. rer lieb und treuen Uns lie⸗ 
19. Rein ohr hat je gehöret,) ben hertziglich. 
Kein menſchlich aug gefeh’n z:] 24. Wir werden ſtets mit ſchal⸗ 
Die freud fo ben’n beicheret,] ie, Vor Gottes ſtuhl und 
Die GOtt ihm außerſeh'n thron:,: In freuden fingen ak 
Sie werden Gtt anſchauen le Ein neues lied gar ſchoͤnt 
Bon hellem angeſicht, Leiblich Lob, ehr, preiiy krafft and ſtaͤr⸗ 
mit ihren augen, Das eiv'ge Fe, GOtt Vatter und Dem 
wahre licht. Hohn, Des heilgen&eiltes were 
26060tt werden ſie ertennen de Sey lob und danck gethan. 
Die heil'ge Trinitaͤt:: Anlıs. Solch freuden lied ohn 
Gottes liebe brennen, Sein ſhergen Wird ſeyn der lobge⸗ 
weſen und fein rath Wird! jang%;: Auß freud umd luſt des 
Gott ihrmn augen goͤnnen, hettzen, Der auserwaͤhlten 
AUlnd was er iſt und hat, Auch danck. Die freud wird ewig 
ſeine Finder nennen, Is Got⸗ bleiben, Und nimermehr vers 
tes frafft und that. ehr, Viel gröfer van wird 
21. Alſo wid EOTLer fuͤl⸗ glaͤuben, Vor Er imapers 
den Alles durch feinetrafft de fiel. 
. Wird alles ſeyn in allem, 26, Feolie) pfledihn fl agen 
Durch feinen Geiſt und ſafft: Wann ih) ſolch freud hetracht; 
Bird ſich ſelbſt gantz zu eigen Und gehen in vouem — 
Uns geben volliglich Und all Mein hertz vor freuden lacht 
fein guth uns zeigen Ju Chri⸗ Mein g'muth thut ſich hoch 
fio ſichtiglich ſchwingen Bon: dieſer welt 
22. Mit HOT wir werden mit macht, Sehn’ mich nad 
halten Das ewig abend⸗ ſolchen vingen, Die weit ich 
mahl⁊ ODie ſpei wird nicht gar micht acht | 
veralten Aufs Ottes tiſch und 27. Drum wodenni ht verza⸗ 
'  faalı Wirwerden fruchte eſſen gen Die jegt in rnbfalfeynde 
Dom bdaum des lehens gut Und Die die welt thut plagen/ 
— zum des lebens guhun if in Large —* 
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Sm frieden mit gedult, Auf Wer vor ihm wird verftume 


ehn. O EDEL! hilff daß wi⸗ 







-öften feiner huld. 
8 









er muß Die frübfal haben, 


) den, Zu geben recht befcheid. 
Verfolgung leyden viel: Das 


fo Das 33. Ach GOtt! durch deine 
joU ihn aber laben, Es waͤhrt guͤte, Fuͤhr mich auf rechter 
ein Fleine zeit, Der held wird bahn :,: Herr Ehriftel mide 
bald hertraben, Sein huͤlff behuͤte, Sonſt möcht ich irre 


Vom ewigen leben — ge ML 
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ie wollen iht creug tragen | men, Die hochgeitsgäft befehns Mi ) 
otte@iport fich wagen, Sich|men, Dem wirds gar übe MER 


23. Wer. Gotted reich und * Das rechte hoͤchzeit⸗ — 
ahen Mit Chriſto erben will: kleid, Den glauben, Deinega» Mr 


iſt g’wiß nicht weit. gahn, Halt mic, im glauben 


29. Indeß Die welt mag heu⸗ veſie Xu diefer bafen zeit, Hilff 
Heln, GOtt fpotten immer⸗ daß ich mich ſtets rufe Zur 
din :,: Um grieſſes willen ew gen hochreits freud J 
meicheln: Klug ſeyn in| .Hiermit win ich befcplieffe MM 
—— 






herweht, Auf furcht der wahr⸗ Die ew'ge ſommerbluͤt, Das 


Let 2 fahen liſtig Das froͤlich fommerslied :: €& 4 
eugen, Nach Dem der wind |wird gar bald außfprieffem Ai 


heit ſchweigen, Wied jegt im ewig jahr herflieffen, GOTE —J— Eh 
ſchwange geht. | geb im felben Jahr, Dagnie u 


3e. Man laß die melt nur 
tobentind reblich Tauffen an :,:|dag werde wahr! 

| CCCCXXIII. gr 

ft {od ein ſtarcker mann, | Del. Was mein GOtt win dag 
Dee wird gar bald aufına- Blindheit! bin ich Dal 
n, Der ewig firaffen kan, der welt Zu dienen nur 
Der richter aller ſachen, Erjerfhaffen :,: Und hat mein 
ſt ſchon auf der bahn. ſchoͤpffer mich heſtelſt Daß ich 
1. Der braͤutgam wird bald ſoll emfig gaffen Nach eitlem 
fen: Komt all ihr hochzeit-'qut, Und meinen much Auf 
a: DIET GOtt, daß wir ſolche thorheit ſetzen, Nie 
ut ſchlaffen, In ſuͤnden leichtlich FanDenflugftienmag 
blimmern veſt, Bald hab'n An leib und feel verlegen. 
Hunfern handen Die lampen,I2. Mein GDtt ! erfhaffern 
hend Licht, Und durfen uns haſt vu mich Zu deinem freus 
ade wenden Bon feinemden-iehen :: Das weiß und 
geſicht. ‚glaub id) veſtiglich, Kan doch 
2. Der fönigmwird Bald kom⸗ —3* recht erheben Mein berg 
er | 3 


— 


im himmel droben, 











Die frucht genieſſen, Amen, 
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—— Ri er | —— — — — — —— — | 
“a a Dir, nd für und ſut Nach Und aus der melt Ins him⸗ 








 goldhem leben trachten. Es iſt mels zelt, Zu Zions, finds 
air leyd, Daß in der zeit Ich mich lencken. *! 


gen: luft In mir nicht lanzeı |wonne :,: Ich wuͤnſch aus Dies 


Ddiefeß nicht fan achten. 7. O ſchoͤnſte ftadt o Gottes’ 
3. Ra fleiſches⸗ weit - und au: haus! O haus voll freud und 


MN walten :,: Ein beſſers iftıir |fer welt hinaus Daß ih die 


I ja bemuft, Daran ic) mich foR |freuden-fonne, Das Flare ficht 







freud und wonne Du bil Hertzinniglich, Mit meinem 
mein licht Und zuverſicht, Ja GOT vertraue. | 


elend Meicht ertragen. Ich len, eben? Du lieblichs bildy 
weiß ja wohl, Wie daß ich Treu, fromm und mild, Wann 
fol Mit dir, HErr, ewig les werd id) aufgenommen, Daß 
ben. Solt ich dann nicht, O aus ber zeit Zur ewigfeit Ich 
du mein licht! Nach folcher ſchleunig moge fommen? 


und noth? Was iſt doch allesilande ::: 


AT Der herruichteit bedencen, Diefer-ort Wird mich oe 


meiner feelen fonne, 8. Ach! ach! wann wird mein: 
4. D vater! laß dein ſchwa⸗ Ibrautigam Mich einmalfoms 
ches find Stetö Deine liebe fu- men heiffen? :,: Wann wird 
shen :,: Welt ift nur Dampf, er mich aus dieſem fchlamm, 


wolfahrt ſtreben? 10. Was irr ich hier im jam⸗ 
6. as iſt doch alles ereutz merthal, In dieſem fremden 

Ja, leid hie ſelbſt ſo 
leiden? Was bergeh-anait, |manche quaal, Sp manchen 
was gar der top? Was fihnehifpott und ſchande. Ich will 
und trautig ſcheiden? Wann heraus, Des vatter? haus Kan 
ib nur mag Den aroffen tagjich zur wohnung haben; Ja 


halten. Laß meinen finn Sid) und angeficht Des allerhoͤch⸗ 
ſchwingen hin Zu dir, mit ſten fchaue, a, daß ich mich 


| fuͤrwahr Mich immerdar ſich mir Doch thun herfür | 
| | 


5. Wann creug und truͤbſal 9. Wann fol ich Doc) Dein anz | 
fommt heran, So laß mic) geſicht, D Tiebfter Jen, fer | 
Nicht verjagen :,: Deinwortiben? :: Wann werd ich einſt 
iſts das mir helffen fan Dein in deinem licht, O licht der ſe⸗ 


J 
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Mit höhfter wollun laden. |3. D ewigkeit, bumadfimier 1 
11, O moͤcht ich armer doch bang, O emig, ewig it ze N 





Vom ewigen Leben. ze 





befreyt, Bon aller angft und lang, Hie gilt furmahr fein » 'y 


ihreden :,: Dein unausslfchergen zz Drum wann ich 





ſprechlich herrlichfeit Sn je|diefe lange nacht, zuſamt Der 4 99 
nem leben ſchmecken. DO füfe|aroffen pein Betracht, Exfehroe EN 


fraft, O lebens > faft! Wann ich vecht von bergen. "Nichts 






werd ich dich empfinden, Laßliit zu finden weit und breit 


mic) die welt, Doch ald ein] So ſchroͤcklich als Die ewigkeit 





held, Gantz fiegreich uͤber⸗ 4. Was acht id) waſſer, feur A 


Winden. und fehwerot, Diß ales iſt 
12. D fchönfte ftadt, o klares zaum nennens wehrt, Es far 
licht, D ſuͤſſigkeit ohn ende: nicht lange Dauren z,: Was 
O freund, o fried, o zuverſicht wär eö,mann gleich ein tyrann 
Ergreiff mid) Doch behende Der AUT jahr kaum leben 
Laß mich von bier, Du ſchoͤn kan, Mich envlich ließ vers 









fie sier, Zur herrlichteit bald |naureh ? Gefängnis, marter, J 
‚fheiden. Dann ich bin dein, |angfl'und pein, Die kͤnnes i 


und du dift mein: Drauf hja nicht ewig ſeyn 






fabr ic) hin mit freunden. Is. Wann der verdammten 2 
CCCCXXIV. 424. groſe quaal So manches ahe 


HG Ewigkeit, Du Donner» als an Dergahlste menſchen 
R/ wort, D ſchwerdt, das ſah ernancen sn Me manchen 
durch die feele bohrt, O an⸗ſtern dev himmel heat, Als 
fang fonder ende ::.D ewig⸗ manches laub daß erpreich 








feit, zeit ohne zeit, Ach weiß trägt, No. endlich falte : JM), 


für groſſer traurigfeit Nicht, währen, So waͤre doch Der 
wo ich mich hinwende, Mein pein zuletzt Ihr rechtbeitimme 
en erbedt, tes ziel gejeßt. | 
Daß mir Die zung am gau- 6. Nun aber; wann du die 4& 
en Eee. fehr Viel hundert taufend 
2. Kein unglad iſt in alleritaufend jahr Halt klaͤglich 
welt, Das endlich mit der zeit ausgeſtanden : And vonder 
nicht faͤllt, Und gang wird auf: teufeln folher frift Gang 
gehoben :,: Die ewigfeit hat|graufamlih gemartert biſt, 
aut fein ziel, Sie treidet fort Iſt doch Fein ſchluß vorhau⸗ 
and fort ihr fpiel, Laͤſt uimmer ven. Die zeit, fo niemand zaͤh⸗ 
ob zu toben; Fa, wie mein len Fan, Die fänget fletg 
Heyland jelber ſpricht; Aus von neuem an. 
Ahr iſt Fein erloͤſung nicht, Na 7. Liegt 










































Mi unmenven, Und dig ihe ums 








Ben, Dom ewigen Beben. I 
7. Liegt einer ranck und ru⸗ himmel lebt, und über alle 
het gleich Im bette, Das von wolcken ſchwebt, Wird foldhe 
goiwe rei, Recht fͤrſtlich iſt marter währen 2 Es wird fie 
gegteret :,: So haflet er doch buägen falt und big, Angſt, 
ſolchen pracht, Auch fo, daß hunger, ſchtecken, feur und 
er Die gantze nacht Ein klaͤg⸗ blitz, Lind fie doch nicht verzeh⸗ 
lichs leben führet. Er zahletiren. Dann wird fih enden 
jeden glocken⸗ſchlag, Und dieſe yein, Wann GOtt nicht 
ſeufzet nach dem lieben tag. mehr wird ewig ſeyn. | 
8. Ach! was iſt das? der hoͤl⸗ 12. Diemarter bleibet immers 
len pein Wird nicht wie lei⸗ dar, ALB anfangs fie beſchaf⸗ 
beb⸗kranckheit ſeyn, Und mit fen war, Sie Fan ſich nicht 
der zeit fich enden :: Es wird |vermindern :,: Es iftein ars 
ih der verdammten ſchaar beit fonder ruh, Sie mmmt 
Im feur und fchwefelimmer-|an flag und ſeufzen zu Bey 
dar Mit zorn und grimm jenen fatans findern. Ofüns 
der, deine miffethbat Empfin⸗ 
det weder troſt noch rath. 
13: Wach auf, o menſch, 
vom ſuͤnden⸗ſchlaf, Ermuntre 


degreiflichs leyd Soll waͤhren 
iin ewigket. W 
9 Ach GOtt ! wie Bift du fo } 
"gerecht, Wie ſtraffeſt Du die dich, verlohrnes fhaf, und 
boſen knecht Im heiſſen pfuhl befre bald dein leben: Wach 
ber ſchmertzen: Auf kurtze auf, es iſt doch hohe zeit, Es 
fünden dieſer welt Haft du ſo fommet heran die ewigkeit, 
lange pein geſtellt. Ach nimm Dir deinen lohn zu geben. 
diß wohl zu bergen, Und Vielleicht ift heut Der legte 
merck auf Diß, o menfchene tag, Wer weiß noch, wie man 
Find! Kurs iſt die zeit, der ſterben mag. — 
tod geſchwind. | 14. Laß doch Die moluftdiefer 
10. Ach fliche doch Des teuf⸗ welt, Pracht, hoffart, reich⸗ 
ſels ſtrick, Die woſluſt fan ein thum, ehr und geld Dir laͤn⸗ 
‚augendiid, Und länger nicht ger nicht gebieten: Schau an 
‚ergegen =» Dafüpiltdu bein die grofe ficherheit, Die fale 
arme feel, Hernachmals in ſche welt und boͤſe zeit Zuſamt 
des teufſels hoͤhl, Hin zur ver⸗ des teuffels wuten. Vor allen 
geltung ſetzen. Ja ſchoͤner dingen hab in acht, Die vor⸗ 
taufch, ja wohl gewagt, Das erwehnte lange nacht. 
bey den teuffeln wird beklagt. 15. O du verflacdhtes mens 











In 11.89 lang ein GOtt im ſchen⸗kind, Bon fünden toll, 





































‚son hergen blind, Laß ab die; nem frendensfaal;, So.nife Nm 
welt zulieben:,: Ach) lach! of fen wir von feiner quaal Nah. za 
Dann der höllen pein, Da kranckheit mehr zu lagen, De 4 14 
mehr Dann faufend henderifindet fih Fein zipperlein, i 
ſehn, Ohn ende dich betru» Kein Ichlag, fein Ihwinde, 


ben? 280 lebt ein fo beredter gicht noch flein, Roch andre 





mann, Der dieſes merd\leibes > plagen. u 
‚ausfprechen fan? 3. Wir werden ſeyn Den engeln 
16. D ewigfeit, du donner⸗ gleich, Wie Chriſtus ſelbſt be⸗ 
ort, D ſchwerdt, das durch kennet Nun iſt kein geiſt in 
Die ſeele bohrt, O anfang ohne GOttes reich, Den etwan 
ende :,: Demigfeit, zeit ohne kranckheit brennet. Ein engel 
zeit, Ich weiß fuͤr groſſer trau⸗ leht geſund und ſtarck; So 
Figkeit, Richt, wo ich mich hin⸗ wird auch unſer fleiſch und 
ende, Mn du mic, wañ marck Bon feiner ſchwachheit 
e8 Dir gefalt, HErr JEſu, in wiſſen, Ein folcher leib friſch J 
Dein freuden ⸗zelt. | Kar und rein, Wird Dort in „SW 
Don der Verkläcung umye- jenem leden jeyn Don aler ITWE 
"rer Keiber in dem e= |plaa entriffen.. > 
„tigen Leben, 4. Da werden witniht als ) he 
CCCOXXV. 425. Jein licht, och wie 048-9019 >: Sf 
el an waſſer tuͤſſen Babilon im dunckein Noch ala et . m 
N Ch GOtt, warn kommt lieblichs angeficht Der fchöne IM 
3r% Die liede zeit, In der ich ſten weiber funckeln. Ach 
werd ablegen: Des ſteiſches nein, der heile morgenlern | 
laſt, der finden kleid, Und Der feuchter nicht fo Flak und 
einft Der ruhe pflegen ? Wann fern, Als wir Dort werden 
wird Dein fhönfter bimmeld»Iglängen. Wir werden foner: 
Hlank Dann meinen leib ver- klaͤret ſeyn, Daß unfer glang 
Haren gang? Wann wirft du der fonnen fchein An himmel 
mic begaben Mit ver ver-|wird ergangen, | 
ſprohnen ehr und wonn, Yufis. Da werden, als der fernen 
daß ich wie Die klare fonn Im zlantz, Getreue lehrer leuh 
himmel moͤge traben ten: Und wie die ſonn an 
2. Dip leben iſt ein ſiechen-abend⸗tantz, Wann fie ſich 
banß, Darinn wir uns ſtets will befeuchten. Ja, Dielen 
Aualen :;: Sp bald wir aber leib Der nichtig if, Wird un: 
ehn heraus, Uns froͤlich zu ſer heyland JEſus Chrift Mit 
emaͤhlen Dit GOtt in ſei— Dr prachtverflären, Daß 
x | 23 mit 
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3a Vom ewigen leben. 
wir infeiner herrlihfeit, Derinennen :,: Wann wir von’ 
fehlen gang und gar befreyt, ſund und tod befreyt, Die - 



























Nchts werden mehr begehrten. menfchen werden fennen, 
6. eg, Megander, troliedich Die mir mit augen nie ges 
m 9 Mit deinen guͤldnen lumsijehn, ie Dort dem Adam 
IT ven 2: Der Erofus ift nur laͤ-⸗ iſt geſchehn, Mit Eva feis 
erlih Mit fo viel ſilber⸗ nem weise. Wie Petrus Mo⸗ 
I: Lumpen. Hier folen nicht ge-ifen bald erkannt, Ind Stes 
Fo Khtet feyn Darius auserlef:!phanus den HErren fand, 


—4 4 me ftein, Und mas ſonſt herr⸗Als er noch war im leibe. 
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werden. berelih und gefund, Mit "} 
8. Hier muß manvon der bo; freuden anzufehen, Wie mels 7 
fen welt Biel plag und trüb⸗ ne feind erleget find, Und ich 
fal leiden‘: Uns wird vom fa- als GOttes erb und Find Soll 
tan nachgeſtellt, Man fürchtet ermig, ewig wohnen, Mit 

Sich) für beyden. In jenem le weiſſen kleidern angefhan, "| 
ben wohnen wir In friedens- Sn feiner fried-und freudens 
häufern für und, für, Mean bahn Geſchmuͤckt mit gulde 
Darf nicht forge tragen, Daß nen kronen. | N 

und der feinde tyranney Noch 
Bote liſt beſchwerlich ſey, 
Noch ung die teufel plagen. 
9. Wird Dad nicht grofe herr: 
kichfeit Im himmel feyn zu 









Don der ewigen Ders aut mit geanen fort, Und in 
} Dammmıs. | 

> ,CCCEcXXVI 426. 

ı Mel, Es ift gewißlich an vers 





ERcchroͤcklich iſt es, daß Die holte Dich verfchlingen, 






Von der ewigen Verdanmni, a2 


ven abgrund Ipringen.. &$ MM 
wird, fodubaldfabıft davon, 
Wie Dathan undden Ybiron, — 


RE man nit Der bölen/s. Gevend jegt nipemiefan 


pein betrachtet ::. Ja Daß ſie es ſeyn, Daß viejerort fan faß 
fait als ein gedicht Bon vielen jen:.: Solch eine meng, und ſo 
wird geachtet: Da doch kein viel pein Die ſuͤnder fühlen 
augenblic vergeht, Daß nicht laſſen; O menihenfind ! die 
‚en hauff im farge ſteht, Vom hoͤll ift weit, Shrfeloiftgroßg 
mwürger abgeſchlachtet. die fiaͤtt iſt breit Don ang! 
* Halt inn, o menſch, mit dei⸗ und marter⸗gaſſen. 
nem lauf, Es iſt ja leicht ger|7. In dieſem loch iſt gar kein 
ſchehen: Daß dich gereut der licht Noch heller glantz zu fin⸗ 
ſchlimme kauf, Drum bleib ein den: Die liebe ſonne ſcheint 
wenig ſtehen Wir wollen erſt hie nicht, Man tappet wie die J 


9 des ſatans joch, Mit mond noch ſtern, Ein hoͤllen⸗ IM 
rechtem ernſt beſehen. find das lebt won fern In DM 
3. Merck auf, der du mit groſ⸗ fchwark-verbanten guiinden. ' N 
ſem pracht Hie laͤſſeſt haͤuſer z. Hier ſteiget auf ein Dicker 
‚bauen:,; Du wirſt in jener fin⸗ rauch/ Erſchroͤcklich anzuſe⸗ 
ſtern nacht Dergleichen nim⸗ hen Mr Ein rechter pech⸗ und 
mer ſchauen: Der holen ſchwetenſchmanch Der uͤberal 
wohnung iſt ein ſchlund, Ja muß gehen, Ein ſchmauch der 
tieffe pfuͤtz, in welcher grund hillig wird genannt Angſt, 
Du fallen wirt mit grauen.ijammer, marter, quaal und 
4. Da finder ſich fein [honer brand, Dafür man nicht fan 
faal, Kein vorhaus, keine ſtehen. | | 
Sammer :,: Es heißt, und iflig. Wer mag ermeffen Den ges 
ein ort der quaal, Den fatand ſtanc Der hier auch wirdge: 








Karcke klainmer Veſt an einanz|funden :,: Der frenge dit, "N 


‚ Der hat verpicht, Es iſt ein kan machen frand Urplotzich 
wohnhaus ohne licht, Ein die geſunden: Er iſt wie dicker 
ſchwefel loch voll jammer. koth und feur, Durch ihn J 
5. Man wird dic) auch an wird alles ungeheur, Daß 
dieſem ort Nicht ſanft zu wa⸗ ſtincket, ͤberwunden. 
gen bringen: Ad) nein, Dulıo, Diß groſſe feld hegt einen 

9— 94 brand 
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I: (| an allen eden. Es praffelt 
1)  Jletsandiefem ort, Die winde 
drauſen fort-und fort, Der 


I. fatand macht falt viel zu | 
ſchwer, Er hatdazubefehlen HErr GOtt Heiliger Seife | 
14. Die ſtoltzen werden allzu.“ Erxbarm dich über und. | 
mal Dort beyeinander figen:,:\Sey uns gnadig,- (GH | 
Verſchon ung, lieber. Herre | 


Bitaney. 







nner Fracht, Es bligt 


die allgemeine Noth. 
„ CCCCKXVIL 427% 


Pie  Eleifon. 
ya Ehrifte Eleifon. 
Kyrie, Eleifon. 


agel bleibe nicht ſtecken. 
13. Ein jeder ſuͤnder hat fein 
od, In dem er fih muß 
quaͤlen: Dann unter diefem 
teuffeld-jocd Hat einer nicht/ Erbarm dich über uns. 


zu wählen. Man darf nicht HErr GOtt Sohn, der welt 


ſchweiffen hin und herx Deb Heyland, 


Erbarm dich uͤber uns. 






Die ſaͤuffer werden in der 
quaal Den füllen wein aus: 
ſchwitzen: Den ſchindern 
wird Die gnade theur, Die Fuͤr allen fünden, 
hurer wird das hoͤlliſch feur Fuͤr allein ivrfal, 
In ewigkeit erhitzen. 

a 






Sep und gnaͤdig, 
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> Er 
J 4J Ir 2. 
u 5, 


Oder Demuthige Vorbitt v 


Chriſte, Erhoͤre uns. | 
Her GStlVatier im himeh | 


Hilf uns, lieber HExreGott. ' | 


or 
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J allem übel, 





CHE, 


r des teuffels trug und ii, 
Fuͤr boͤſem ſchnellen tod, 
Fuͤr peſtilentz und theurer zeit, 


Fuͤr krieg und blutvergieſſen, Allen koͤnigen undfür end. 


Suraufruht und zwietracht, 
Sur. hagel und ungewitter, 


3 ‚Sur feurund waſſers⸗noth/, 
Fuͤr dem ewigen tod, 


Behnt uns, lieberHErreGott. 
Durch dein heilig geburt, 
Durch deinen kodes⸗kampff 
amd blutigen ſchweiß, 
Durch dein creug und tod, 
Durch dein heilig auferſte⸗ 
hung und himmelfahrt. 


en unter legten noth, 
Im jungfien gericht, 


Hilf uns, lieber HErreGott. 
Bir arme fünder bitten, 
Du moleft uns erhören, 
lieber HErre GOtt! 
‚Und deine heilige Ehrift- 


liche kirche 
und führen. 


Alle wahre Bifchoffe, 
Pfarrherrn und Kit: 
chendiener im heilſa⸗ 3, 


regieren 


men wort und heiligen 


leben behalten. 
niſſen wehren. 


wieder bringen. 


Allen votten und aͤrger⸗ *Allen Was und 
ſaͤugerinnen froͤliche 
Alle irrige und verführte @| Frucht und gedeyen 


Be) 


er 
«> 


ſten. 


zum wort Geben | 
Allen betrubten: und st| 
„den helffen und fie troͤ⸗ 






in dir fried und ein⸗ 
tracht geben. 

Unſerm Kaͤyſer ſteten ſieg 
wieder 


goͤn 


nei. 


beine feinde 


Unſere hohe Lands Fuͤrſt⸗ 


liche Obrigkeit, 


ud. 
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Fuͤrſtliche Herrſchafft, > 


Os 


jamt allen deren hoͤchſt· 

Angehoͤrigen und Ver⸗ 

wandten leiten, ſegnen 
und ſchützen. 


Die — Raͤthe,/ Hi | 
Befehlhaher, | 


Beam 


— 
c> 


ten und Diener mit dei⸗ ie 
nem geift regieren. 
Die Ehriftliche hohe und "> 


andere Schulen fraf- @ 


tiglih erhalten. 

Gitinfere gange fladt, rath 
‚und gemeine ſegnen @ 
und behuten. 

Allen, jo in noth und ge 
fahr feyn, mit huͤlff er⸗ 


geben 


einen. 


Den ſatan unter unſere a | Aller Fiber und krancken 

fuͤſſe tretten. 
Treue arbeitet in deine! 
erndte fenden. 
Deinen geift und —— 


—— 
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pflegen und warten. 
Alle, Die um unſchuld ges 
„fangen find, loß und les | 
dig laſſen. 
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Ü Dont der Oele Koßbeit. 


ie wittwen uno waͤyſen @ jedr ertennen thut: Ich fürcht 
| Beten, und ver: | GOtt hab g’bundenein ruth/ 
ſorgen Er will uns damit flraffeny 
| Aller menfehen Dich erbar⸗ = = |Denbirten mit den fchaafenz 
> men. 12 vie ihn kein'r entlauffen. 
Unſern feinden, verfol⸗2. Gott hat uns lang geruf⸗ 
gern und laͤſterern ver⸗ Dfen Durch feine treue necht, 

geben,umd fie bekehren. — Die ohrn find uns nicht offen, 
Die fruͤchte auf dem lan: Darm geſchicht und recht, 

De geben und fie be Sein Rraff wir haben in dent 
2, wahren. | land, Ich fuͤrcht, ihr ſind 
Und und gnaͤdiglich er- Himehr vor der band, GOtt 
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DE ° boten. | = wol fie von und wenden, Und 
MM 9 Sek Chriſte, GOttes ſeine gnade fenden, Es ſteht 
K "Sohn ! in feinen handen. ! 
Erhör, ung lieber HErre 3. ER g'ſchehn groß wunder⸗ 
GOtt. zeichen, Noch ſchlagn wir alls 






D du 6Dtted-Lamm, das der in wind, Die ung ſolten er- 
| welt finde trägt ! — So gar ſind wir ver 
Erbarm dich uber und, blenöt, Daß mir die wahrheit | 
D du GOttes⸗Lamm, Dad der fennen nicht, Wie und jet 
| welt fünde trägt! Goͤttes wort bericht, Daß mir 
Erbarm dich uber und. uns daran kehrten, Und feiner 
D du GOttes⸗Lamm, das der gnad begehrten, Nicht fo dar⸗ 
meit ſünde trägt! Be ſperrten. 
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Verleih uns ſteten fried. 4. Aerger iſts nie geweſen, 
Chriſte, Erhoͤre uns, ein der welt, Ein je⸗ 
Kyrſe, Eleiſon. der magd wohl leſen, Was 7 
Ehriite, Eleiſon. Chriſtus hat gemeldt. Kein > 






Kyrie, Eleiſon, Amen. lieb noch glaub auf erden iſt, 
Ein jeder braucht fein tud 
Von der Wels Wokbeirfs und lift, Derreichden armen | 
. 3ue Dufje permabner. zwinget, Und ihm fein ſchweiß 
CCCORXVII, 428. abdringet, Daß nur ſein gro⸗ 
N Ch EOtt thu Dich er: fchen Flinget. | 
barmen, Durch Chri⸗5. Wer fan alles ermeffeni, 4 
Aſtum deinen fohn, Uib'r reich | Was treibt Diemelt mit macht | 
und uber armen, Hilf, daß Mit ihrem fauffn und freilen, 
mir — a und ſich ein mu und groſſem nacht { 



















Nůtzliche Todes Berradh tun. 
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GOtt wirds die längeleiden Niemand meiß feine (under \ IM 


nicht, Schau daß dich nicht Spricht GOTT auß feinem 


emig verlohren, Dem teufel; zu grunde. 


erhajch fein gricht, Sonſt biſt munde, Die welt wird gehn Ri 


auserfohren, War beffer nie: 10. Solches all's iſt verhor⸗ 
gebohren. gen In der gottloſen ſinn, 
6. 60Ott eilt gewiß zum ende, Das ſieht man alle morgen? 
Das ʒeigt all creatur, Er wird Wie laufft die welt dahin, 
formen behende, Deß habn Daß fie nur krieg Das zeitlich 


wir ſchon figur, Das glaubet guth; Das ewig ſie vergeſen il 


der gottlofe nicht, Der wohlithut; Daran mill niemand. 
in feinem bergen ſpricht: Es venden, Thut leib und feel 
Fan noch lang zeit waͤhren, verſencken, Manch Chriſten 
Wir moin fehlenmen und seh, thut es kraͤncken. 

ven, Der teufel thut fie lehre. nz. GOtt hat in feiner hute 
7. Die welt lat nun nicht! AN, die er hat erwedt, Erz 
abe, Dad wild vielföpffig!faufft durch Chriſti blute, Am 
thier, Man merff fie dann ins creug hoch außgeſtreckt, Ga er 
grabe, Es wird gefchehen fehler uns all erlöfet hat Wom tus 





Ser teufel hats dahin gez fel, fünd und ew'gen tod, Iſt u 


bradt, Das man GOtt und ſelbſt vor und geſtorben, De 
fein wort veradt; Fragt batters huld erworben, Sonft 
nichts nach feinm gebotte, wärn wir all verdorben. 
Treibt daran nur ein frotte, ı2. Diß lieb fen jegt acfungen 
Sagt wohl, es fen fein Gotte. Der gangen Chriſtenheit, 
8. Die ayt it ſchon geleget Den alten und Den jungenz 
Dem baum an feine wurtz Als Und dem fein fünd ift leyd⸗ 
und Johannes zeuget, Ins Der bitte GOTT allzeit um 
feur muß erfurg. Wohl dem, gnad, Daß er nimfterin füns 
Der ed zu bergen nimmt, Hab ben bad: Der helff uns als 
macht, wann feinerlöfer komt, zuſammen, Zu lobe ſeinem nas 
Liebt allezeit das gute, Der men, Ourch Fefumehriftum 
Bun — behutet, Bor Amen. | 
Der hoͤlliſchen glute. a a ee 
9. Chritus fein prophereye] Nutzliche Todess Bes 
Iſt nun erfüllet zwar, Ein je: trachtung. 


der mer: Dabeye, Und nehm)  SLLCKKIX. 429. 

es eben wahr, Daß er fein le: Mel, Mein wallfartl ch vollen, 

ben andere ſchick, Ind Ehri: SIE geinmig tod mit ſei⸗ 
nein pfeil Shut nach dew 


Rum in fein hertz verſtrick, N 
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— — a Ds rin uch 
©  Mönlihe Eodes-Berradbitink' 
eben zielen: Sein bogen mie einaas, Kein menſch mag 
cheuſt er ab mit eyl, Mit ihm beh ihm bleiben; AWirdihm- 
laͤſt er nicht ſpielen. Das leb’n Jverftopffen mund und naaß, 
verſchwind't, Wie rauch im Dich auf der grmein vertreis 
wind, Kein fleiih mag ihmlden. Du mujt hinaus Bald. 
enttinnen, Kein gut noch ſchatz ꝛuß Deimm hauß, Dielentob. 
Beym tod find't platz. Duir erſchrecken Man deckt dich 
muſt mit ihm von binnen. u, Du fchlapft ın ruh, Nies 
2. Wann dir daslegte ſtͤnd⸗ nand wird dich aufweden. 
dein kommt, Soheifsurlaub|s. Bald nachdem tod mit 
genommen :;: AA freund ver: deinen leib Wird man dem 
laſſen Dich die und, Rein g’feunyrad zuenlen z: Der tete troſt 
willmit die kommen, Dumsftoon find und weid Fimennen 
allein Did geben drein, Zulfehr und heulen. Eirn halben | 
a reifen fremde ſtraßen; Haſt taggIſt kaum ihr klag, Alszdann 
duts gethan, So trags Davon, ſo werdens lachen, Man wirft 
Sontſt wird man bir nichts dich nein, Eß muß mr feyn, 
laſſen. Man thut's kein'm anders 
3. Dein angeſicht wird falen machen 
ein, Dein aͤuglein werden 7. Im grab verborgen mar | 
reden :: Oas hertz in großen ten dein Viel kroͤten und auch 
aͤngſten ſeyn, Der mund kein ſchlangen Die werden dann 
wort mehr ſprechen. Dein dein haußg'ſind ſeyn, Dich 
ſchoͤn geſtalt Wird werden alt,Igrüßen mit verlangen. She” 
Der puls wird nimmer lauf|gafterey Wird dort ſeyn frey, 
fen, Der todes⸗ſchweiß Macht Kein’r darff die zech bezahlen, 
bir gar heiß, Da kommt die Sie kriechen nein Biß auf die 
noth mit hauffen. bein, Machens nach ihrem” 
4. Dem du zuvor warf lieb gfallen — 
„amd werth, Dem bringſt du s. Dein Freundſchafft wird 
"  Jegt ein graufen:,: Der vor ein kleine zeit Um deinen tod 
ben Dir all tag einkehrt, Der ſehr klagen Ein'n mantel 
bleibet jetzt wohl drauſſen. und ein ſchwartzes kleid Ein 
Schleicht heimlich fuͤt Bey dei⸗ halbes jaͤhrlein tragen, Dann 
ner thuͤr, Kein g'ſell will dich ſagt die rott: Genad ihm 
meh fennen, Du liegſt im GOtt, Dein werd'n ſie bald 
bett, Und ſeufftzeſt ſtaͤt, Das vergeſſen, Theiln deinehaab, 
greifen wird Did brennen. So du im grab Von wuͤrmen 
F. Das fleifh wird ſtincken wirſt gefreilen. ! 








































































9. Warn 
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| rögliche Todes-Betraptung. u MM 
». Wann dann verloffen ift men hin, Kein menfch wird Bi 

‚ein Jahr, Dann biſt du ſchon nad) Dir fragen z: Wohlaus A 
‚nerwefen :: ‚Der Did) ſucht, Den augen, aus dem finn, Shut MW 
find’t. fein haut noch haar, daß gmein ſprichwort ſagen. 
Fragt, wer bift du geweſen Alu lied und treu Wird man ER 
Deine hirnſchaal Sit worden ohn ſcheu Ans grab mit die EM! 
Tabl, Dein auglein find ge- einfharren, Dannwen die N 
treffen, Dean fieht allein Die welt So wohl gefäut, Muß 
todtenbein, Die welthatdein |legtlich zu ihr fahren. € 
vergeſſen. x 114. Der tod urploͤtzlich als 
10, Kein menſch auf erd uns ein Dieb Thut heimlich herein 
agen Fat, Wann wir von ſchleichen: Es fey dir gleich 
binnen müflen »:Bald.der tob lehd oder lieb, Du fanft ihm 
omt und klopffet an, So muß nicht entweichen. Sein pfeil 
man ihm aufſchlieſſen: Er iſt gift, Wann er dich trifft, © 
nimmt mit g'walt Hin. jung Duft du die bald aufmaden, Mi 
und alt,Thnt ſich vor niemand) Er nimmt did mit, Es hilft WE 
ſcheuen, Des koͤnigs Rad kein bitt: Drum fieh zu Des = 







Bricht er ſugs ab, Und führt nen fachen. 
ihn an ven reyhen. 15. Vielleicht iſt DaB der letz⸗ 
11. Ein engenfarg wird er te tag, Den du noch haſt zu le⸗ 
da hau. Sur feinem. fönigs: |ben :; DO menſch, veracht nicht 
faale:, + Das dad; wird auf was ic) fag, Nach tugend folg 
der naafen ſtahn, Merckt auf, du flveben. Wie mancher mar 
ihr furften ale z: She maje Wird muͤſſen dran, So hofft 
fat Wird Dort ſein'n rath auf lange jahren, Und muß 
Beym bettler halt’n und woh⸗ noch heint, Weil die fonn 
wien, In wenig jahr So habt ſcheint, Zuc hoͤn hinunter fah⸗ 
ihrs gar, Die welt pflegt foren, — ve 
zu lohnen. 16. O fleifh, du ſchaͤndlich'r 
12. Wo bleibetdanndein land | madenſack, Wie viel haft dur 
und leut, Dein groſſes gut betrogen :,: Die dir geglaubet 
und leben: Eim fremden iſt und vertraut, Dein wahrheit 
Der fig Sereit, Rein hahn wird |ift erlogen. Wer dir vertraut, 
darnach kraͤhen. Deine vallaͤſt Schan auf fein haut, Er 
Und mauren veſt, Wird man wirds wohl mufen zahlen 
darnieder reiſſen Du liegſt Im hoͤll ſchen feur, Da all 
im grab, Und hiſt ſchahab, ding theur, Rewt ihn zu tau⸗ 
uſt jest die wuͤrme ſpeiſen ſendmalen. Er su 
13: Wann Du nun biſt genen 47. Darum 











ERBEN Anhang. ' 


‘ A en vo menſch, fev.2. Eıfun mit deinem gnabene 
ſtets bereit, Shu allzeit maͤnn⸗ |fchein, die in irrthum verfühe 
lich wachen: Wann Der tod ret ſeyn, Auch Die, fo heimlich 
SE Fommt zu feiner zeit, Will dir fihtet an, In ihrem finn ein 
IE ven garaus machen, So kanſt talfher wahn. 
Me du did Gang fiherlih In z. Und mas fich fonft verlaufe 
N Fampf mit ibm begeben, Die fen hat Von dir, das ſuche du 
ewig fron Traͤgſt Du Davon, mit gnad, Und fein verwunde 
ann Du wohl endftdein le: Re beyl; Laß fie am him⸗ 
ben. mel haben theil. 
18. All ereatur laß fahren hin, 4. Den tauben öffne das ge⸗ 
Dein ſchoͤpffer ſolt du lieben:: hoͤr, Die Sr) richtig res 
Was du verleurft, iſt dein ges | den lehr, Die,fo befennen wol⸗ 
winn, Kein eitellaß dich b'truͤ⸗ len freyı Was ihres hertzens 
gen. Mit ſeel und leib Dich glaube ſey. 
u ibm verfchreid, Und laß ihn F. Erleuchte / Die da ſi nd ver⸗ 
ir! Ban walten, So wird er blendt, Bring her, die ſich von 
ME Bi Golaub ſicherlich, In ſei- uns gewendt, Verſammle, Die 
Jem ſchutz erhalten. zerſtreuet gehn, Mach veſte, 
| 29. Wer dieſes liedlein hat die im zweiffel ftehn. | 
gemacht, Und erſtlich neu ge⸗6. So werden fie mit uns zu⸗ 
ſungen:,: Her hat den tod gar gleich Auf erden und im him⸗ 
oft betradhi, Letztlich mit ihm melreich, Hier zeitlich und 
gerungen. Liegt jetzt im hohl, dort ewiglich, Fur ſolche gna⸗ 
Es thut ihm wohl, Tief in de preiſen dich 
der erd verborgen, Schau auf CC X !xt. 431. 
fein fach, Du mut hernach, Mel. Hertzliebſter JEſu- was 
Es ſey heut oder morgen. |C we r — ar — | 
ter it, mit gnaden, 
WEITET Und laß nicht wuͤten Deine‘) 
Neuer Anhang. blutege ruthe, Richt uns nicht 
Bitt⸗u. Buß⸗-Geſañge. ſtreng nad unſern miſſetha⸗ 
COCEKXX, 430. u Sondern nad) gute. 
Me. Warn mir in hoͤchſten n. 2. Dann fo Du wotteft nach 
ES Yu Ehrite, wahres derdienſie raffen, Wer kön⸗ 
29 licht! Erleuchte die Dich|te Deinen grimm und hand er⸗ 
fennen nicht, Und bringe he O3 muͤſt vergehen, 
zu deiner heerd, Daß ihre) was du haft gefhaffen, Fuͤr 
tel auch ſelis werd. Reh plagen. | 
3; Bergib | 
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Yrener Anhang. a. 


WVergib, HErr, gnadig unfre 4. Schaue, JEfu !meinenoihr 





recht Deine gnade walten, Der Dich if gank dahin Meines 
u zu fchonen pflegfi nach |hergeng mut) und finn. 
roſſer hulde, Uns zu ersis. JEſu! ad entzeuch mie 
EN oe nicht Dein huldreiched anges 
. Sind mir doch arme ſicht, Siehe mich in gnaden 
uͤrmlein, ſtaub und erden, Tan, Der du vor mich gnug 


Mit erbfund, fchwachheit, gethan. 


oth und tod beladen, YBar: 16. Meine finden find ſeht 


um follen wir gar zu nichte groß, Drache mich derſelben 
erden Im zorn, oh gna⸗ loß, Hilff, daß Deine lieb und 
den ? huld Ueberwiegemeine fehuld, 
5. Eich an deines Sohns 7 Saͤubꝛe meinen ſuͤnden geiſt 


roffe ſchulde, Laß über das Ohn⸗ dich ſo din ich todt, Ohne 


creutz und bitter leiden, Der Bon der welt⸗luſt allermeiſt: 


uns erloͤſet hat mit ſeinem Ach! erneure meinen finn, 


blute, Und eröffnen laſſen Daß ich nicht fey, was ichbin. 


fein berg und feiten, Deris. JEſu, Seh! fegne mich, 
welt zu gute. Sol id) anders laffen did), 


6. Darum, ach vater ! laß uns Sprich mir troftundTeben zu, > Mi u 
hicyt verderben, Dein gnad O du himmeld+moluft pusy . } | 
nd geift Durch Ehriftum|o. Deine ftardke liebes+gluf 


wollſt ung geben, Mach uns Röfchet Feine warferflutb,Sie 
ſugleich des himmelreiches er⸗ iſt tieffer ald das meer, Hoher 
ben, Mit dir gu leben. als das fternen- heer. 
CCCCXXXII. 432. Iıe. Laß mid) dir ſeyn einges 
Mel. Ach was iſt doch unfer leb. |fendt, Auffer Dir mich alles 
rEZU, retter in vernoth !frandt, Laß, ach liebſſer heh⸗ 
4) JESN, wahres feelen «land! mich Stets volfoinlich 
tod! Du, mein hort und ſchmaͤcken dic). 


nein panier! Deffne mir dielır. Deines namens ſuͤſſigkeit 


yimmels - thür. Sen verfiegelt jederzeit Weit 


Sreye mich der fünden-Iaft, \in meinem hersens- fchrein, , MM 


Bie du mir verfprochen haft ;| Mir laß lauter JEſus fen: 
d du meines heils einhorn !|ı2. JEfus was durchs ohre 
Stile deines vatters zorn. |bricht, FEſus, mas Das aus 


Sende deinen herben grim, ge ficht, JEſus was die zunge 


eine plagen von mit nimin, ſchmeckt, Und wornach vie 


— wahren glaubens licht hand ſich ſtreckt. 
= gs JEſu 


bey mir verloſchen nicht, 
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Heuer Anhang. 


6 fey mein ſpeiß und! ne feele! Selen» hunger vd 


MO trand, JEſus fey mein dodges nicht quäle, 


fang, SEſus fen mein gansis. Siehit du, was da kommt 


8:5 al, IEſus jey mein freusigeronnen, Wie mit rothem 
den⸗ſchall. lebens⸗ſaft Flieſſen fünf frey 
14. Endlich laß, du hoͤchſtes offne brunnen IEſu! deiner 


I gut, IEfu, laß dein theures liebe kraft, Allen armen hier⸗ 


diut, Deine wunden, deinelher windet, Sprit: ihr lie⸗ 


pein, Meine raft im tode ſeyn. ben, alle trindet. 


Andachts Geſange vor!6. Hungrig komm ich auch 


und beym 4. Abendmabl. nach grade n Durfig nah 
CCCOXKXUL 433. |barmhergigkeit, Der (die)ih 
el, HEre ich habe mißgehan. Dual bin geladen Zu des 
RER Od mir, JEſus mei-| Tammes hochzeit⸗freud Hirt 
Fr ne freude, Lader mich liſch manna mich ergegefr 
zu feinem mahl! Auf, mein) Sefus blut die feel benenet. 


‚berg, und Dich bereite, Eile zu 7. GOtt geb, daß ich dieſes 


* 


iR I dem kirchen⸗ſaal: Laß denifchenden Ehrifti leide und 


eyffer nicht erfalten, JEſus blut: anbier Rehm zu feinem 


7 will dad nachtmahl halten. |angedenden, und betrachte 
2. Auf, mein her, invollem|für und für, Wie ſein leib am 
| = fpringen, Eile deinem JEfu]cveug entblöffet; Ind fein blut 


zu, Auf, Div fol es jetzt gelin⸗ mich hat erlöfet. | 
gen, Hier ıfl wahre feeleneig. Nun will ich mitdand und 
ruh: Ruhe fol fie frey von) chren Meines JEſu, weil ich 
fünden Bey des HErren hin, Lieb und [ob mit lob ver- 
nachtmahl finden. mehren, Mein durch ihn era 
3. Ad)! indem fein herg be⸗ neurter finn Soll in JEſu ſich 
fireitet Roth und tod mit gleiz erfreuen, GOtt wird. darzu 
cher macht, Hat er Dir den tiſch gnad verleihen. — 
bereitet, Und aus reiner iebb CCCCKAXIV, 434. 
bedacht, Wie er ſich mitdir meg| Mel. O HErre BHDtt dein g⸗ 
gegen, Dich zu einem erben fer Ein feel, did) freu, Und 
gen. luſtig ſey, Mit glauben 
4. Hier haſt du dad brod, das wohl gezieret Zur mahlzeit 
leben, Hier haſt du den fronen ſchoͤn Wirt du heut gehn, Zu 
leid, Den er in den tod ge⸗ der dichChriſtus führe. Merck 
geben, Dir zu gut, anf daß auf mit fleiß, Die werthe 


uf hi ‚gt bleib Deine koſt, und mei⸗ fpeid, Sein leid IR 
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Yiener Anhant, | 339 IM 
dich gegeben, Der tranck iftiauß gnaden: So fanmirnıde MM 
gut, Sein theures hlut Der boͤſewicht An meiner fer MR 
Staͤꝛckt dich zum ew'gen leben. len ſchaden. 

2. Wann deine ſuͤnd Hich 6. Ein aͤngſtigs hertz, Zer⸗ 
wolln geſchwind Zur hoͤllen ſchlagein mit ſchmertz Bon ve⸗ iR 
nieder drucken Diefper edle gen feiner fünden :,; Sehnlich⸗ EM 
tiſch Machet dich friſch, Thut ich bitt, Veracht ja nicht, Laß \ 
Dich lieblich erquicken. Ihr mich verzeyhung finden. Kein 
funder fchwer, Kommt doch opffer fonft Ich deiner gunſt 
hieher, Die laft legt von dem Auf dieſer welt fan dringen: 
‚bergen, Der artzt fo reih, D HErr! laß mein Erſchreckt 
Chriſtus, wird euch Heilen all gebein Fur freuden wieder 
euren ſchmertzen. fpringen. 

3. Zum gaſtmahl hier AN pfle⸗7. Die mahlgeit dich, Here 
‚gen. wir Mit kleidern und zu Chrit! und mich Verbindet 
ſchmuͤcken ©,» Pus did auch himmliſcher weiße :,: Bleib 
fein Im bergen dein, Thu doch in mir, Und ich in dir, 
Dich recht darzu ſchicken. Mit Daß ich Dich ewigpreife. Ge 4 
himmel-btod Verſieht Dich wiß ich weiß, Daß da mit eig V 
GOTT Bey dieſem tiſch von Biel taufend engeln ſtehen 0 
oben: Der felß dich traͤnckt, Wann wir fo fein Im glauben 1. 5 
Das leb’n Dir fchendt, Drum rein Zum tifh des H°rren 

th ihn herglich loben. gehen. a 
4. Bon hergenih Wil freu-g, Wann in der nah, Ich recht 
en mid, Daß mich der HErr anſeh Den Felch in diefer ſtun—⸗ 
geladen Er iſt ja mein, Und. dem':,: Dend ich, dein blut; 
ich bin fein, Mein’ feel: ift Als eine Huth Fleub anf deiwir 
wohl gerathen. Sehr ich be- heilgen wunden. Wie es zugeh, 
flag, Daß mancher mag Die Ich nicht verfteh, Und will 
freude nicht bedenden, Und nicht difputiren: Wort und 
laͤſt ſich nicht Mit zuverficht el’ment Ein facrament Heilig 
Auß dieſem kelch fo tranden. conftituiren. 

5. Abr ic fomm heut Mit 9. In Diefer fach Bin ich zU 
hoͤchſter freund, HErr Chriſt! fhwach, Gar munderbahrer 
au Deinem tifche :: Und flel weiße :,: Der glaube fein 
nic) ein Zur Mahlzeit dein, Fuhrts herge mein Zu Der 
Mein leib und feel erfrifche. herrlichen fpeife. Auß prieſters 
Waſch mic) ja ven Bon fun: hand Dig edle pfand Mit ars 
den mein, Du hoͤchſter — men wird gegeben: un 
— 5 N ii 
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—* se enter Anhang. | 
Mi ihmih Stäre fiherlib, Daflız. Erha ER Be] 
A id) werd ewig — eh ——— 
er Ah GOTT ! wie flard Kid ich Im glauben aufdein 
ME Dur) bein und ward Dein @in 7— So mil ich ſchlecht 
Ba greud mir jetzt thut dringen: lic RR, — 
ie ſehn ih mid, Her ich — warten. Unterdeß 
I  Ehrift! durch dich Rach bie: im rgeb ich mich, Ind laß 
Aifchen Dingen? Mich duͤnckt J—— dich walten: Ich 
allen Der himmel frey, Wie'faal Re Ins himmelde 
mi Stephano, mir offen: Dein a ew’ge tafel halten. | 
Bu Liebe hat In böchiter gnad Mel —J — 5 
JJ | 
MM 3:1. Zur freude mein Abu ) inam! Derdi aue 
Son bergen thut Mutd and ereuge® ſtamm Far mich 
; Mulaͤten den tod gelitten haft, Genom⸗ 
En gut In haunony balo fingen: gelitten haft, Genom⸗ 
nur Die orgeln ud) Nach altem 2. hf —n——— | 
Ka ee ee RER a | 
"ne, Pofaunen Elang Ziert den fünd An | 
ü ha gg | fall, Ich bin frand 
geſangMit lieblichem gethoͤne rei ck Aa | 
4 2. Yufpaßbiegalt gu piefen arm — BENDER SE 
5  geftHieruberjubiliren : ‚ind N — 7 
ſich mög heut ‘hr Ardari PR 13. Du biſt der artzt, du biſt das 
A eit licht, Du bift ver Her 
Auß ihrem g'muͤth —— icht site der HErr bein 
Denn 
Eu Be ect führten BiRDaBrete biete. 
m leben, Sins hi I Darum Aır tt! bi 
on Da 7 Eee a bite 
hand deß HErrn mird geben For in * A | 
3. HEir! laf die freud Zu) Pr in Mr 
; feiner zeit Auß einen besten been gun DDR 
weichen :: Des geiſts gewiß er \ 1 
—*4 — diß/ Der, in mir erh, ——— ; 
| mohnt, ein zeichen: O Daß bend + fet u — 
Em ah folt Wie ich gern wol ‚bend + Fern, Mein armuth in 
1) | t, reichthum verfeht i⸗ 
Dein antlitz mn haldfchauen ! Tr ehr, Und mMels 7 
Dh ih Def en nem fleifhe ſteur und wehr. 
| nn In hoff-)s. Auf daß ich Dich, du wah⸗ 
u nun Frwar ch, Du wah⸗ 
Ah —— En Erwarten mit ver⸗res brod Der engel, wahrer” 
Mi: menſch und Got! Mit fol U 
| cher | 
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Neuer Anbang. 348 


‚7. E01 alle lafter auf in mir, im glauben ? 

Mein berg mitlied und glaus)2. Nackend lag ich) auf dem 
‚ben zier, Und was fonftiltvon boden, Da ich far, Da id) 
sugend mehr, Das pflang ininahm Meinen eriten odem. 
mir zu deiner ehr, Nackend werd ic) auch hinzies 


8. Sib mas und nug an feel|hen, Wann ich werd Von der 


und leid, Was ſchaͤdlich iſt, erd Als ein fhatten fliehen. 


fern von mirtreib: Kommin' 3: Gut und blut, leib, feel,und - AM 





‚Mein berg, laß mich mit dit leben St nicht mein: GOtt 
Vereinigt bleiben fuͤr und für./aNein AR e8, ders gegeben: 
ed Daß zu Deiner wahr⸗ Will ers wieder zu fich keh⸗ 
heit frafft Das 608 in mir ren? Rehm ers hin, Ih will 
‚werd abgeſchafft, Erlafen ihn Dannoch frolih ehren. 
aller fund und ſchuld, Erlangti4. Schidt er mirein freug zug 
Des vatters lieb und huld. 


Die fihtbar und unſichtbar zagen; Der es fchickt, der wird 
jennd, Den guten vorjaß, den e$ menden, Er weiß wohl 
ich fuhr, Durch deinen geift Wie er foQ AN mein ungli® 
mad fer in mir. ‚enden. ER 

17. Mein leden, fitten, fin, 5. GOtt hat mich bey guten 
und pflicht Rad) deinem heil tagen Offt ergest, Solt ich 
gen willen richt; Ach! laß jet Auch nicht etwas tracen? 
mi meine tag in ruh Und Fromm iſt SO, und fhärffe 


frieden Hriftlich bringen zu. mit malen Sein gericht; Tan | | 


12. Biß Du mid), o du leheng⸗ mich nicht Gans und garver 
fürft! Zu die in himmel N ' ' | — 
men wirſt, Daß ich den Dir 5, Satan,melt und ihre rotten 
Dort ewiglich An Deiner tafel Können mir Nichts mehr bier 
freue mid). Spar ald —— en — 
we reg ten, laß jte lachen 
Troſt⸗Geſaͤnge in allezley gm poten ee 
; 2 et mein heyl, Wirdineyf 
NMoth und Anliegen, Sie zu fhanden maben.. 


— foltich mich dann 7.Unverzagt und ohne gr auen 11 


gramen? Hab ih doch Son ein Ehrift, Wo er ift, 
Sefum noch, Wer wil mir Stets ſich laffen (hauen ; 
$ nnehmen? Wer wil Men ihn auch Der tod Ber 
k 33 be 





| 


Ser ehrerbiethung nehm, Wieden himmel rauben, Denmie MM 
Dir Dagruhmlich, mir beqitem. ſchon Gottes fohn Bengelege Mk 


8 lieb und huld. fragen, Deingt herein Angfe | 
10. Bertreibe alle meine feind, und pein, Soft ich Drumbers & 
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NMeuer Anhang. N 
Se ben: Son der muth Dannoch |hoffnung und vertrauen : Er 
sw 9 gut ind fein flilebleiben. hat mic durch fein blut erloͤſt, 

| 8. Kan und doc) fein tod nicht Auf ihn wid ich feſt bauen, 
toͤdten, Sondern reift Unfern Er hilffet mir aus aller nothy 
geilt Aus viel taufend noͤthen, Und ſteht mir bey im leb’n und 
Schleuſt das thor desbittern tod; Drum hab ic) Diefezus 
leiden, Und macht bahn, Daß verſicht, Und bins bericht, 
Br Gehn zur himmels— ns GOtt verlaͤſt Die feinen | 
reuden. . nicht. | 
19. Ada win in füffen fchägen!2. Verlaͤſt mich welt, freund, | 
Bi 3 Sb mein berg Auf den haab und guth, Ind was” 
Iſchmertz Ewiglich ergetzen; ſonſt iſt auf erden:: So glaub 
BR Sier iſt fein recht guth zu fin⸗ ich Doch mit freyem much, Bon 
ben; Was die welt In ſich GOtt fol mir hulff werden &” 
mE halt, Muß im buy ver-|Er wid und weder hie nod) 
um  föwinden. Dort Berlaffen, wieer und im 
ME 10. Was find dieſes lebens wort Durch feinen lieben fohn | 
7 guter? Eine hand Voller ſand, verſpricht, Er treugt und 
= Kummer der gemuͤther. Dort, nicht; Dann GOtt verlaͤſt 
dort find die edle gaben, Da die feinen nicht. 
= mein hirt, Chriſtus, wird 3. Die feinen hat der liebe 
ich ohn ende laden. HErr Allzeit aus noth gerip 
ni: 11. HEN, mein hirt, brunn ſen: Wie Danielund andre 
ni ade freuden, Du bit mein, mehr Thun offenbar zu wiſ⸗ 
N Sch Din dein, Niemand kan ſen, Der fromme Fofeph war 
ums fcheiden ; Ich bin dein, in noth, Depgleihen Moſes, 
weil du dein leben Und dein ab'r zu GOtt Hatten ſie ihre 
blut Mir zu gut Inden tod zuverſicht, Das band nicht 
gegeben. bricht: Dann GOtt verlaͤſt 
12. Du biſt mein, weil ich dich die ſeinen nichhth. 
DE  fafle, Und dic) nicht, mein) 4. Nicht mehr begehr ich hie 
I Fit, aus dem bergen laffe: von GOtt, Dann dag ich mag 
IE Ei" Lab mich, Laß mich. hingelan- | ererben :; Ein ehrlich leb’n 
ur gen, Da du mich, Und ich did) nad) fein’m gebott Und dar⸗ 
m: ‚Lieblich werd umfangen. nach felig fierben, Daß ih 
Bit CCOCCXXXVil 437. |bie led nad) feinem wort, Als | 
INA E Mel, Allein zu dir! HErr JEſ, ſo, daß id auch lebe Dort, ' 
60ttiſt mein heyl, gluͤck Wann er wirb formen zum ge⸗ 
am vüulff und troſt, Mein vicht, Damit man NDR a 













5 Neuer Anhang. 343 
EHtt verläft die feinen nicht. Mit der flöten fanfftem thonr 
 CCCEXXXVI, 438. | Lobet SEfum, Gottes fohn. 

BR: dancken dir, HEri 5. Ihr regalen blafet auf, 
— JEſu Chriſt! Daß Spielet ſuͤſſe lieder drauf, 
Du vom himmel kommen bift,| Setzt den Zincken an den 
und haft, als ein koͤnig ge] mund, Lobet JEſum ade ftund, 
recht, Eriöft das gang menſch⸗ 6. Rühren nicht die vogelein. 
lich geſchlecht. Morgens ihre zungelein? Sp 
2. Ind zu Jeruſalem zeuchſt gefhwind ver tag anbricht, 
7 Sanfftmuͤthig auf ein'm Laſſen fie das dancken nicht. 
ejelein, Das volck ſingt Ho⸗ 7. An des tages zwoͤlfften ftund 
anna ſchon, Und ehr fen) Aus der waſſer tieffen grund 
EOtt im hoͤchſten thron. Spielen alle fiſcheſein, Und 
3. Alfo wollſt, HErr, auch dem ſchoͤpffer danckbar ſeyn 
bey und ſeyn, In unſre her8. Alles wild auf grüner 





Be ziehen ein, Daß uns der heyd, Wann es gehtnachfer -M 


teuffel, tod und fund, Meitiner weyd, Sovertrauteg feis 


feiner macht nicht überwind, nem GOtt, Der verforgt es WE 


4. So wollen wir mit groſſem in der noth. 


ſchall Deimn namen rühmen! 9. Menſch, o mensch, du ehen⸗ 4 1 
uͤberall, Bis wir im himmel) hild! Wie erzeigſt zu dich 45 —994 


gehen ein, Zu Dir und deinen wild, Sorgeſt nur dein lebe 
engelein. lang, Sue die kleider, fpeiß 
COCCXXXIX, 439. |und trand. — 
Dar gemuͤth erfreuet 10. Dende doch anjenen tag, 
ſich, JEſu, wann ich Ha man ewig leben mag Mit 





dene an did, Mein hetrübter den kleidern angethan, Die —9 i 


finn und muth, JEſulein niemand serreiffen fan. 

mein himmels⸗guth. jr1. Diefe fleider; folche zier, 
2. Bann id) meinen JEſum Chriſtus ift das hulff> pamer, 
jeh, Und in groffen forgen ſteh, So er und aus lied erwarh, 
Sp ermwallet mein gemuth,) Da er an dem creuge flach. 
JEſulein, von deiner güt. SOCCER 
3. Ale Mufic in der welt Mel. Wer nur den lichen @D, 
Was der mensch vor lieblich rCh! wie betruͤbt find fron⸗ 
halt, Lauten, harffen, sinden-) SS me feelen Aühier in diefer 
Hang, Mit der geige fpielet| jammer⸗ welt:: Mer Fanihr 
dand. E leyden alles zehlen, Das fie 
Poſaun⸗ und trommeten⸗ gat wie gefangen. hält: Es 
Jall, und Der duleianen ſchall, 











3 3 quaͤlet k —J 





Her binmwenden, So ſeh ich nichts CCCCKLI. 441, 


# I ! ; » bin betrubet akzufehr,idundelheit :,: Die fonn hat 
BE mel wär. file zeit, Ihr helles licht Deo 


FT ib nur im himmel war. haft mich fo beſchůtet In ver 
"4. Hier fan das gluͤcke zwar vergangnen nacht / Daß ich 


"Me bes allzu fehr, Ach wann ihlfhranden, Ach nimm daß 


m; - gülonen fronen werden, Ach 4. Berzeih ed mir aus gnaden, 








94 Vier band — 

mn m —— — — — 
quaͤlet mi und kraͤncket ſauf mein hertz am meiſſten 
ſehr. Ach wann ich nur im haͤlt. Ich achte nun Der welt 


bimmel war. nicht mehr, Ach wann ich nur 
2. Ich mag mich, wo ich wil, im himmel wär. | 


— 


























als tauſend noth :: Ein jeder Mel, Ich dauck dir lieber Herre. 
hat fein kreutz in handen, Und FIJe nacht iſt nun ver⸗ 
fein beſcheiden thraͤnen⸗brod, ſchwunden Mit ihrer 


— 


ch wann ich nur im him— uͤberwunden Des ſchlaffens 


> 


> 3. Hierledt der menſch ja ſtets trahlet Den runden erden⸗ 
” Im jammer, Dit Jammer klos, Den nur die lufft hepfa 
kommt die abendruh : Mit let; GOtt deine guͤt iſt groß 
jammer geht er aus der fam- 2. Wie fan ich gnug erheben, 
mer, Mit jammer bringt er HErr, Deine gut und treu ?:r: 
alles zu: Das macht das les Du frifteft mir mein leben, 
ben freylich ſchwer. Ach wann Dein güt ift täglich neu, Du 


‚was machen, Doch kommts nicht bin befchmuget Durchs 
nicht jevem in das haus :,: ſatans groſſe macht. 

Dem einen bringt es ftetd zuz. Dir hab ichs, HERR, zu 
laden, Dem andern preift es dancken, Daß id) erhalten 
hrlaͤnen aus, Ich bin befrusIbin :: In ſichren wohlfahrts⸗ 





nur im himmel wär, Aopffer hin, Das opffer meiner 
5, Im himmel wird das kreuß zungen, Das dir zu dienſte 
der erden, Und was mich hier ſteht, Drauf ſey dir lob geſun⸗ 
gu boden druͤckt: ‚: Zu lauter gen, So weit der himmel geht. 


waͤr ich Doch ſchon hingeruͤckt. Was ich mißthan an dir 
Ich bin betruͤbet allzuſehr, Behuͤte mich fir ſchaden, 
Bleib heut und ſtets bey mir: 
Was du mir haft gegeben, 
Gefundheit, ehr und guth 
Darzu mein armes leben,” 
— Par er ; 
jr, YIEMI l as Deje en 
Was 


Ach warn ich nur im himmel 
waͤr 


5. Ey du mein liebſter JEſu 
fuͤhre, Ey fuͤhre mich doch aus 
Der welt:Schleuß auf die 
guͤldne himmels⸗thuͤre, Wor⸗ 
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Waß mir am liebſten iſt,n: zu :,: Und nad) Dit mein 
Mich aber ſelbſt vermanlen,ihaupte neigen, Ich weiß, 
An did Here JEſu Chriſt JEſu, ih. weiß, du Wirſt 
‚Bid, dag ich Ja für fünden|dich deſſen weigern nicht, Du 
Mid) hute Diefen tag, Auch erwunſchte zuverficht. | 
feld mich überwinden, UndIs. Laß mich in die wunder 
‚Dit vertrauen mag. friechen, Laß mich als ein Dies 
6. Dein engelmüffen bleiben Ineleint :: Gnugig Deinen hal⸗ 
Zur jeden zeit bey mir :,: Und ſam riechen, Selen-honig ſau⸗ 
les ungluͤck treiben Sehr gen ein, Ferner an das ereutz 
weit von meiner thuͤr. HErt, hinan Mich fehr veite ſchwin⸗ 
Hit du mir. von oben Gluͤck, gen an. a 

zun und fiherheit, So fol 6. Ich min flerden, ich wilk 
‚mein her dich loben, Hier (eben, JESU, jederzeit bey 
und in jener zeit, dir ,» Deinem willen mich 
__ CCCCXLU, 442. ergeben, Wilig mit dir leiden 
Mel, In dem leben hier auferd, hier, Was dich kuͤmmert, 












En gegruͤſſet, licht, der fummere mich, Was du will; En | # 


| heyben, Sey gegruͤſſet, das mil auch ich), 


bey! der welt ;; Derdu dur 7, Hilf mir, daß auch meine Ei —9 
bein bitter leiden Nicht durch ſjehe Gegen dir.beitändig fee? NEM RE 


rothes gold und geld, Mich Has fie feine weltsiuft triebee 
erlöfet; und gebracht Aus der Sondern: bleibe rein und 
finftern hoͤllen macht. frey, Meine freude ſey allein 
2. ch, ich habe zugerichtet Heine Frande creugespein. 

Zehn, Diefen Jammer dir:: gWeichet nur, ihr weltges 


Den du ganglic haft 98 Handen, O du tanddereitel" > AM) 


— JEſu, dir ſey danck feit! Du magft, wo du wiit MI N 


Dafür, Dir ſey danck in ewig hinwanden, Ich ergebe mich 
eit, Fur erlangte ficherheit.| bereit Meinem JEſu, dep ich 
— Sey bey mir in meinem pin; Es mag alles fallen hin, 
ergen Nege, trauter JE) COCCXLLIL 4435. 
mid) :,: Daß ich fehne mic Mer. In dich hab ich gehoffet. 
mit ſchmertzen, Aechtze nach SOmm, himnlifch licht, 
dir ſtetiglich: JEſu, ſey mein heiliger Geiſt, Der du ein 
ſtetes wort, Auf Der zunge ſchutz der menſchen heiſt, Mit 
4. SEEN, laß mic) zu dir dieſem ort Hein geift und wort 
‚Reigen An dad creuge, laß Hi In unſre beugen pflanse. 
Dr 4 2. 





fort und fort. dein göttlichen glante Ar 3 
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2. Du Bit der brunn derſaller zeit, Vertreibt des to⸗ 
mweißheit ſchon, Das leben|ves bitterfeit. 2 
und vieehrenstton, Ein geber] 3, Hie.ift das rechte himmel⸗ 
euer gaben, Von dir, o GOtt, brod, Bon GOtt uns ſelbſt 
Was othem hat, Durch dei⸗gegeben:: Das fuͤr den wohl⸗ 
hen geiſt muß haben, verdienten tod Ind wieder 
3. Erofine auch zu Diefer fund; bringt das leben: Diß iftder 
Unſern verſtand, berg, ohren, Ehriften unterhalt, DIET 
mund, Dein goͤttlich flamm macht die felen wohlgeſtallt, 
und ſende, Damit truͤbſal Dig ift der engel fpeis und“ 
Uns Ja niemal Bom wahren! trand, Dafuͤr ih danck GOtt 
glauben wende. fingen will mein lebenlang, 
4. Sur ſolche wohlthat wol⸗4. Hier ift die rechte bundes⸗ 
Ion wir Mit hertz und mund lad, Hie if ver leib des HET 
lobfingen Dir, Unſer gemuͤth ren: Bonmeisheit, gut und 
verneuen, In diefem feſt Aufs groffer gnad, Hier ſchau ich 
allerbeſt Uns Deiner gnaden gleich) von ferren Die wunder⸗ 
freuen. ichöne himmels⸗ſchul, Den) 
CCCCXLIV. 444 tempel, famt dem gnaden⸗ſtul, 
Mel, Allein zu dir, HErr Jeſ. Hie findt ſich Ja Dad hoͤchſte 
groſſes werd, geheim- gut; Das theure blut, Co 
if vol, Das hoͤchlich mir erquicket feel und muth. 
zu verchren : O werd, das 5. Hie ift bie rechte himmel 
ſtündlich in uns fol Durch pfort, Hie fteht der. engel lei⸗ 
feine fraft vermehren Deren; tet : ꝛ Sfraels auserwehlter 
ung unfrer fchweten ſchuld, ort, Ind feiner luſt bereiter, 
Furcht, glauben hoffnung, Hier fleigen wir in vollem, 
und gedult; Zucht, lieb undilauf In Ehrifto rad zum” 
aller tugend zahl, O himmels⸗himmel auf, Der uns durch 
ſaal O hochgeprießnes abend⸗ ihn iſt zuerkannt, O herr⸗ 
mahl. lichs pfand! O allerliebſtes 
2. Hie iſt des lebens baum ge: vatterland. N 
fest, Diefelben blaͤtter hei⸗6. Ach ſchauet, wieder HErr 
Ien :z: Was dur den ſatan uns liebt, Wie hoch er und’ 
mar verlegt Mit fo vielfün- verehret: Indem er ſich uns 
den pfeilen; Hie ift das holg felber giebt. Und freundlich zu 
gang voller ſaft, Bon fruͤcht⸗ uns kehret; Bedendet, wie er? 
ter füß, ſehr groß von kraft, uns gemacht Zu Bürgern ſei⸗ 
a, deſſen edle ſuͤſſigkeit Zu ner guoffen pracht: Ja ieh 
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unſer fleiich ergest, Dad eri Da alled durch geheilet ward, 
zuletzt Zu feiner rechten hat; Hie iſt fein ſeiten⸗ wafler feil, 
MORE, Mu. Dadurch in eyl, Geloͤſchet 
7. Dos fleiſch, das nun erhoͤ⸗ wird der höllen-pfeil. 

bet iſt, In GOttes ſtadt zu 11. O GOttes ⸗fieiſch, o hei⸗ 
eben Das wird uns hier ligs blut! Das auch die engel 
zu dieſer friſt Durch Chriſtum ehren: n DO bimmels-fpeiß, o 
Jelbſt gegeben; So wird ſein hoͤchſtes gut, Wozu in furcht 
mefen und zu theil, So finden ſich kehren Die kraͤft' und 
ir der ſelen heyl, So bleisjthronen wundervoll, HERR, 
ben wir in GOttes huld, Und meiner ſelen iſt fo wohl, Es 
unfre ſchuld Wird uͤberſehen trift fie ſchon in dieſer quaal 
Bit gedult. Ein freuden⸗ſtrahl, O hochge⸗ 
8. Wie fan und der zuwieder prießnes abendmahl. 
Jeyn, Der uns fo freundlich CCCCXLV. 4ar. 













reichet :;; Sein fleifch und blut! Mel. Es iſt gewißlich an der z. ' 


im brod und wein, Der nim— rn will von meiner miſſe⸗ 
mer von und weicher; Wie „Y that Zum Herren mid 


fan uns laffen aus der acht, befehren :: Du wolleſt ſelbſt 4 | 


Der uns fo trefflich hat be mir hulf und rath Hierzu, o 
dacht, Indem er unfre miffer GOtt, Defcheren, Und Deis 
that, OGOttes rath ! Durch nes guten geiftes frait, Der 
feinen fohn vertilget bat. _ neue bergen in uns ſchafft, 
‘9. Wie fan forthin des ſa⸗Ans graben mir gewahren. 


ans tät Uns Ehriften über» 2. Natuͤrlich kan ein menfh AT 


winden:: Diemeil durch Dies doch nicht Sein elend ſelbſt 
fed gnaden- werd Wir große. einpfinden ;: Er iſt ohn Deie 
kraft empfinden? Hat doc) diß nes wortes licht Blind, taub, 
mahl uns fo erquidt, Daß und; ja todt in ſunden; Verkehrt 
Fein feind mehr unterdruͤckt; ift wid, verfland und thun: 
Drum ſatan Fomme nur zum; Des groffen jammers wollt 
freit, Wir find bereit, Zu du nun, DO vater, mich entbins 
ſpotten deiner graufamfeit. den. 

10. Was achten wir deslei- 3. Klopf durch erfantnig ben 
bes noth, Der franden glie- mir an, Und fuhr mir wohlzu 
Der fchmergen Hie iſt arg- finnen :,: Was bofes ih vue J 
ney, auch fur Den top Eined- Dir gethan. Du fanfl mein. 
der trand zum bergen; Sa|herg gewinnen : Daß id MW 
hriſti fleiſch if folder 5 kummer und Re 
s Ä 7 | 
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af uber meine ‚wangen her feiner noch fo Flein, Um wel⸗ 
Viel heiſſer thranen rinnen. ches wien nicht allein Ich 
4. Wie haſt du Doc auf mich ewig muſſe brennen, “4 
gewandt Den reichthum Deis, 9. Bisher hab ich in fichere 
ner guadenz,: Mein lebeniheit, Saft unbeforgt geichlas 
Das id, Deiner hand, Du fen::Gefagt,es hat noch lange 
haft mic überladen, Mit ehr, jeit, GOtt pflegenicht bald zu | 
gefundheit,ruh und brod: Du ftraffen: Er fähret nicht mit 
machſt / daß mir noch keine noth unſter ſchuld So ſtrenge fort, 
Bißt hieher koͤnnen ſchaden. es hat gedult Der hirt mie 
5. Du haſt in Chriſto mich er» feinen ſchafen. 0 
5 mahlt, Tief aus Der hoͤllen⸗ 10. Jetzt aber all's zugleihere 
fluthen: Es bat mie fonften macht, Mein berg will mie 
nicht gefehlt, An irgend einem zerfpringen 2,:Jch ſehe deines 
guten: Bisweilen bin ich auch Donnerd macht, Dein feuer 
Dabey, Daß id nicht ſicher auf mich dringen: Du regeſt 
leb und frey, Geſtaͤupt mit wider mich zugleich Des for 
vater⸗ruthen. des und der hoͤllen reich, Die 
6. Hab ih dann nun auch ges wollen mich verfchlingen. 
gen dit, Gehorſams mich be» ı1. Wo bleib ih dann info 
iſen: Ach nein lein anders cher'noth, Nicht helffen thor | 
- Saget mir Mein herge und und riegel :,: Wo flieh ich | 
gewiffen. Darinn iſt leyder hin? o morgen⸗roth! Ertheil 
nichts gelund, An allen or; mir Deine flügel: Verbirg 
ten ift ed wunde Vom ſuͤn⸗ nic), o Du fernes meer, Bede> 
den wurm gebiſſen. cket mich, falt auf mic) her, 
7. Die thorheit meiner jun⸗Ihr Klippen, berg und hügel. ' 
gen jahr, Und ade jchnöde fas|ı2. Ach! als umfonft, und. 
chen: Derklagen mid) jaof warn ich gar Könt in den” 
fenbar: Was ſoll ich. armer himmel fleigen :,; Und wieder h 
E , madhen? Sie flellen, HErr, in die hoͤll aldar, Mich zu 
A mir vor geſicht Dein uner⸗ verkriechen neigen ; Deinaus | 
traͤglich sornegericht,Der hoͤl⸗ ge dringt durch ales ih Du 
len offnen rachen. wirſt ja meine fehand und mid) 
8. ch! meine greuel allzu⸗Der lichten fonnen zeigen. 
it.) 




















mal Scham ich mich zu beken⸗ 15. HERR JESU, nit.” 
nen z,: Ihr iſt auch weder mich zu dir ein, Sch flüeh zu " 
maaß noch zahl; Ich weiß fie deinen wunden:;: Lapmih da " 
kaum zu nennen, Und iſt ihr eingeſchloſſen ſeyn, And er 
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Ben alle ſtunden; Dir ift ja hen folte, Drum mir, Bon 
D du Gottes⸗Lamm, All mei⸗ dir, Deine giite Ins gemuͤ⸗ 
ne ſchuld am creutzes⸗ ſtamm, the, Laß herſtieſſen, So wird 
Zu tragen aufgebunden. ſich die lied ergieſſen. 

14. Dif flelldu beinem vater 3. Durch deine krafft treff ich 
für, Daß er fein herge len⸗ das ziel, Daß ich, ſo viel ich 
be :: Daß erfich gnadig ehr ſoll und mil, Dich hertzlich 
zu mit, Richt meiner: fünden lieb gewinne :: Daß auf der 








Rraf und laft, Die du auf| wollufi, freude, ehr und geld, 
& genommen haſt, Ins Wann ich mic) recht befinne, 
er fie ale fende. Ohn dich Voͤllig Nicht fan 
Hierauf will ich zu jeder⸗ laben; Mag ich haben Dei⸗ 
eit Mit ernft und forgfaltine liebe, Die erhalt, wann 
meiden :: Au boͤſe luft und alles truübe. 

eitelfeit, Und lieber alles lei-]4. Dann wer dich Tiebt, den 
den, Dann daß ich fund aus liebeſt du, Schafft feinem 
vorſatz thu. Ah HErr, gib hertzen fried und ruh, Er> 
Du ſtets kraft darzu, Bis ich freueſt ſein gewiffen:,: Es ach 






Dende; Und wegen dieſer zanteen weiten welt, Pracht,’ AN) 


von hier werd fheiden.. hm wie es moll auferd, 
CCECALVI 446. ihn auch gleich vasetengnera? —— 


Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der m. |zehrt, Sof er doch ven gew 
| O JEſu, JEſu, GOttes nieſſen: Ewig, Herrlich, Nach 
Sohn, Mein bruder dem leyde Groſſe freunde Wie⸗ 
freund und gnaden⸗thron, der finden; Alles trauren 
Ein fuͤrbild wahrer liebe:: muß verſchwinden. 

Du haft zuerſt geliebet mich, 5. Kein ohr hat jemahls diß 
Daß ih o JEſu! liebe Dich, gehort, Kein menſch geſehen 
Sn deinem wort mid) uͤbe: noch gelehrt, Es fans. nies 
Sehnlich Lied ih Dich im mand befchreiben :,: Was des 
bergen, Laß mich fehmergen nen dort vor herrlichfeit Bey- 
Oder leiden Nicht von deiner dir und vor dir iſt bereit, Die 


liebe fcheiven. in der liebe bleiben. Gründe  \ 9 


2. Dann diß allein erfreuet lich Laͤſſt ſich Nicht erreichen, 


mic, Zu lieben, omein JEſu, Noch vergleichen Den weit: 4 9 
dich, Warn id nur, wie ich \fchagen, Was alsdann uns 41 


wolte:,: Sp völlig koͤnte lieben | wird ergegen. | 
Die, Ind alö dein wort ge|6. Drum laß ich billig dis al⸗ 
EM mich, Daß ich Dich lier kein, 9 JEſu! meine —* 
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seyn, Daßich dich herglich lie-), CCCCXLVIL 448. 

be :,: Daß ic) indem mas dir Mel. Wie fchön leucht uns dem. 
gefalt, Und mir dein klares Heilger Geift, kehr bey 
wort vermeldt, Auß liebe michU — und ein, Und laß ung 
ſtets übe: Biß ich Endlich |deine wohnung ſeyn, O kom̃, 
Werd abfcheiden, Und mit du hergens > fonne ;: Du him⸗ 
freuden Zu dir fommen Aller mels⸗licht! laß Deinen ſchein 
truͤbſal gang entnommen.) Bey uns und in und kraͤfftig 
7. Da werd ich deine füffig- Neun Zu fleter freund und wone 
eit Das himmliſch Meanne ne: Daß wir In dir Recht zu 
BE  aliezeit Sn reiner lieebe ſchmaͤ⸗ leben Und ergeben, Ind mie 
BE denzztindfeh’n dein liebreich baͤten Offt deshalben vor dich 
aungeſicht Mit unverwandtem treten. A| 
augen⸗licht, Ohn ale furcht 2. Gib frafft und nachdruck 
und fchreden : Reichlich Werd Deinem wort, Laß es wie ſeuer 
ich Seyn erquidet, Und ge; immerfort Sin unfern bergen. 
ſchmäaͤcket Für dein'm throne, brennen: Daß wir den vat⸗ 
Mit der ſchoͤnen himels⸗krone. ter und den ſohn, Dich beyder 







CCCCXLVII. 447, geiſt in einem thion Fur wah⸗ 
J Vatter! Allmaͤchtiger | ven GOtt befennen. Bleibe, 
Gott! Zu dir ſchreyen Treibe, And behüte Das ges 
1 wien der noch: Durch dein muͤthe, Das wir glauben, Ind | 
groß harmhertzigkeit, Erbarm | ini glauben ſtandhafft bleiben. | 
dich uber und. 3. Du Duell !- draus alle 
2. Ehrifte! woll'ſt ung erhö. weißheit fleuft, Die fi im 
it ren, Für uns biſt du gebohren Fromme feelen geuft, Laß deis | 
7 Bon Maria der fungfraun. nen troft ung hören Daß 
Erbarm dich uber uns. mir in glaubens⸗einigkeit Auch 

3. Vergib und al unfre fün- |andre in der EhriftenheitDein | 
de; Hilff und in ver legten wahres zeugnus Ichren. Höre, | 








flunde : Sur ung du biſt geſtor⸗ Lehre, Herg und finnen Zu | 
ben. Erbarın Did uber ung. gewinnen, Dich zu preiſen, 
4. O beilger geift! wolf uns Guts dem nechiten zuexweifen., 
geben, Dich allzeit hertzlich zu 4. Steh uns ſtets bey mit dei⸗ 
lieben, Und nach dein'm wil’n nem rath, Und fuͤhr ung ſelbſt 
zu. leben, Erbarm Dich uber den rechten pfad, Weil wir 
u, Ä den weg nicht willen :,: Gib 
uns bejtandigfeit, Daß wir” 

|Getren dir bleiben für und" 

für 








—— 




















| Nener Anband, 358 
fit, Wann wir uns Ieyden\ten y: Wie GHOtt hat offene» 
muffen. Schaue, Baue, Was hahret fih, Und wie manihn 
gerriffen, Und gefiffen, Dir|fon achten, Daß er der aller 
u frauen, Und auf Dich al-\höchfte ift, Im himmel und 
fein zu bauen. auf erden, Und fDN geruhme 
‚Laß uns dein edle halſams zu jeder frift Auch angerufen 
at Empfinden, und zur rit: werben, Als wahrer Gott 
Malt Dadurch) geftärdetiohn ende. NN 
etz: Auf daß wir unter 2. Gott, Dir bift einig für 
em hun Begegnen aller und für, Nichts ſeyn der hey— 
e ktus, So lang wir feyn Den göfter :;: Kein heil noch 
ten. Laß dich Reichlich troſt ift auffer Dir, Kein helf⸗ 
uns nieber, Daß wir wie-|fer noch erretter. daß mich, 
- stoft empfinden, Alles d HErt, auf dic alein Bon 
ngluc überwinden. gantzem bergen trauen, Die 
Du füffer himmelds thau, lediglich ergeben feun, Auf 
aß Did) In unfre hergen fraf- niemand anders bauen, Dity 
Aglih, Und ſchenck uns deine GOtt, alein anhangen. 

iebe :,: Daß unfer finn ver-/3. D Herr men GOtt, du 
unden fey Dem nächften ſtets biſt ein geift, Und theileſt hey 
hit liebes-tven, Und ſich dar⸗ uns allen :;; Au gaben aus, 
anen übe: Kein neid, Kein was geiſilich beit, Nach dere 
tteit, Sie betrübe, Reine lie nem wohlgefallen! Laß mich 


eWollſt du geben, Sanfft⸗ ſtets geiſtuͤch feyn geſimnn, N 1 


nd Demuth auch Darneben. Daß wan ich vor Dich frette, 
Hilff, daß in wahrer heis Ich deine Fraft in iniv em 
igteit, Wir führen unfre le pfind, Erhoͤrlich dich anbäte 
ens⸗zeit, Sen unfers geiſtes⸗ Im geift und ın ber warheit, 
arde :: Daß uns forthin fey|4. Du bift, o GOtt, non e⸗ 
Hohl bewuſt, Wie eitel iſt des wigkeit, Ohn anfang und ohn 
eiſches luſt, Und feine ſuͤn ende: Gib, daß mein hertz 
en⸗wercke. Ruͤhre, Fuͤhre, von aller ſreud Hes eitſihen 
uſre ſinnen Und beginnen ſich wende: Auf daß ich moͤge 
zen Der erden, Bis wir him minerdar Drum bitten und 
els erben werden, drauf dencken, Wie alles hier 
x, 449, jo wandelbar, Und daß du 
el, Chris unfer HErr zum J. mie wollſt ſchencken Dort un⸗ 
u) reine feel, erhebe dic), | vergaͤnglichs erbe 

Nit andacht zu betrach ; DO G du diſt an allem 
— IE, | | are 
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laß mich dabey Des. bofen 


fuͤr dir ſchaͤmen, Und überall 


dich fuͤrchten. 





Neuer Anhand. 
ort, Und gar nicht zu ermeſ⸗ und gut, Wo ſich bekehrt ein 
fen :,: Ob einer bier ift oder funder:,: Erbarınfl dich wie 
dort, Iſt er dirnichtentieffen. ern vater thut, Bon hertzen 
Laß mich nicht- zweiffeln, wo deiner finder, Herr, laß von 
ich fey, Du koͤnn'ſt dic) meindeiner lieb und gnad Mich 
annehmen, Auch was ich — 


J— F > 










allweg troft befommen, Bow 
mir auch meine miſſethat So) 
fern feyn hingenommen, Alb 
morgen ift vom abend, 


“ macht, Zu retten, bie did) lies befleht, IIND wohl Dem, der 















8. unendlich if, HExrdeine 10.ÖOtt,veine wahrheitftetß) 


| 


" — Mh | 


den: iind warn der gottlos dir giaubet::Der himmel und 
Dich veracht, Die rache auch bie erd vergeht, Dein vort, 
zu üben: Gib daß fi) deiner HErr ewig bleiber. Gib, Daß 
allmacht ſchutz De uber mic) ic; fürchte Dein gericht, UND 
erſtrecke: Mich auch nicht alled, mas du draͤueſt; Auch 
menſchen⸗grimm und trug, hoffewas dein wort verfpzicht, 
Nur deine ſtraff erſchrecke, Daß du mir gern verleyheitt 
Du tödteft leid und fele. Hoffnung wird nicht zu ſchan⸗ 
7. Bol hoͤchſter weißheit Biffipen. | 
au, GOtt, Niemand Fan fie 11 IN felig bit du, GOtt, und 
ergründen :,: Wie wunder-frey, Du thufl, was dir helies | 
ſchwer auch ift die noth, Weit ber :,: Du biſt ein milder HErr 
Du doch rath zu finden. Gib, dabey, Der reichlich gutes gie⸗ 
daß ic) dir ſtets traue zu, Auf det. Laß mic) mitdir zufrie⸗ 
Dich werf meine forgen: Auch den feyn, Was iſt dein heilger 
ubelö weder Dend nod) hu, wille. Gib auch, Daß ich vom) 
Weil du ſiehſt ind verborgen dir aflein, Und deiner gute! 
und prufeft herg und nieren. fuͤlle Erwarte a8 in allem. 
3. GOtt, du bift heilig und] ı2. GOtt, warn ic) Dich ſo 
gerecht, Du kanſt Die fünd|fenn und ehr, Dein wort zum 
 nichtleiden:,: Wer jagen wid, grunde fege :: Kan ic) mid) | 

“er fey Dein knecht, Der muß prob erfreuen mehr, Als uber 
das boͤſe meiden. Gib, daß ich ale ſchaͤtze: Biß ich dort, 0 
mich zu jenerzeit Der heilige mein heyl und licht! Ohn lal⸗ 
keit befleiffe, Nachjage der ge⸗ len dich werd nennen, Bon 
rechtigkeit, Auch dein gericht angeſicht zu angefiht, An⸗ 
gut heiſſe, Ob ichs ſchon nicht ſchauen und erkennen, Und 
begreiffe. u. ‚John aufhören loben. 1 
Du bift fehr gnadig, from 13. GOtt 
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— J—— VNeuer Anhang. re 
v —— — a ee 
13. GO Batter, Sohn und wort gegeben, Gib genader 
jeilger Geiſt! Der du auch daß auch wir Nach demfelben 
It auf erden Von mir |heilig [eben, Und ım glauben 
d allen ſeyn gepreift, Laß alſo flärtke, Daß er sbatig ſey 












nen ruhm groß werden : im werde. 2 1 
eyh mir gnade, krafft und 2. Unſer GOtt umd vater du, ‘" 
Daß ich zu allen zeiten, Der uns lebret, was wir“. \M 
Deinen nahm und Dei- ſollen, Schend uns deine gnad ii) 
Rönn mehr und mehr darzu, Gib zu diefem auch daß 
ten, So lang ich hab wollen: Laß es ferner noch ges 
3 ii lingen, Gib zum wolen das 
SCCEL, 450. vollbringen. 4 
Rum dancket alle GOtt Gib ung, eh wir gehn nach 
will des HErven zorn haus, Deinen väterlichen fee 
ortan gebuitig tragen y:|gen, Breite Deine hande aus, 
am ich Durch meine fünd|@eite ung auf deinen wegen, 
erdienet ſolche plagen: Biäleap und hier im fegen gehen, 
r mir ſchaffet vecht, Daß: er) Dort gefegnet auferitehen. 
ich mein erbarın, Und meine 6% | 
ach ausführ Mit feinem|Mer. Freu ichfehr,omeinefees . IMEMN 
arcken arın. — Ssebfler GOtt, wann werdet AM IR 
. Er wird mich an dasliht& ich flerben? Meine IBM 
Banns ihm gefallet, bringen, lauft immer bin 5 und beg 
Da. mein begehren mir Nach alten Adams erben, Unter des 
unſche wird gelingen, Daß en ich auch bin, Haben daß 
h meins hertzens luſt An dei⸗ zum vater: theil, Daß wir ei⸗ 
‚er gnade fihan, Und auf die ine kleine weil, Yen undelend 
Ib allein Mein heyl und ſehyn auf erden, md dann 
vohlfahrt Dan. wieder erden werden. | 
OGgtt dugroſſer GOtt! 2, Zwar ich wi mich auch 
> vater! hör mein flehen:: nicht wiedern, Zu beichlieffen 
> Jen, GOttes Sohn! Laß meine zeit, Trag ich Doch in 
eine kraft mich ſehen. O wer⸗ allen gliedern Samen von 
her heilger geiit, Negier mich der fterblichkeit: Geht dad) 
lezeit, Daß ich Dir Diene hier, \immer bier. und dort. Einer « 
ind dort in ewigkeit. nach) beim andern fort, Ind 
_ ECSCCEL, 451. (fon mandyer liegt intgrade, 
Bel. Liehſter JEſu wir ſind h Den ich mohl aefennet base. 
echſter GOtt, wir daneiz, Aber Golt! was werd ich 
2 wen Dit, Daß du uns dein ee 












BE mas kumer faͤllt mirein, Weſ⸗ lich zugericht ? 


N, Hadeinander hier verſtieben. hin, und gang vergangeng 











34 Neuer Anhang: 
Denden, Wann ed wird ans Wie biſt du fo verſpeht, Wie 
fierben gehn? Wo wird man biſt du fo erbleichet, Wer hat 
den leid binfenden? Wie dein angeficht, Dem font fein 
wirds um / die ſeele fiehn ? Ach licht nicht gleichet, So ſchaͤnd⸗ 


fen wird mein vorrath ſeyn? 3. Die farbe Deiner wangen 
Und wie werden meine lieben! Der rothen lippen pracht 








Ehriften hab, Und au 
Lid) in der erde Nimmermehr 
zu ſchanden werde. 

GECCEHT 45329 


nenfron, O haupt, fonft ſchoͤn 
gezieret Mit hoͤchſter ehr und 












‚hergenä-pein. Ach! feht den UN 
Jammer an R 


1 8 fhmergen, Da 3.90% fehet, meld ein menſch! 
auegemenne: Ahgib, Der mit dem tode ringe, 






dann herfür : 4.9 fehet, welch ein menfh! FE 
207 m alerbangiten Ser ganz und gar verlaffen, AM ! 
Wird ı ae INS Den feine jünger felbft Nun " | 
reiß mich auß den angiten, fangen an su haffen. Der bofe 

deiner ar ei. Judas der Verraͤth ven HEr⸗ 
70. Erjheine mir zum ſchilde fen Chrift Mit einem falſchen 
Zum troftin meinem tod, Ind kuß, O böfe teufels liſt 
laß mic) fehn dein bilde, In 5, Ach ſehet welch ein menſch! 
deiner ereutzes⸗noth, 9 DM Der nie hat bo3 begangeny 
ch 9a Mill. Den greifft mar mit gewalt, 
ch glaubens-von Hich veſt an Yen nimmet man gefangen 
nem berg bruden: Wer fo Gleich einem mörder, und 


la: - 
Fuͤhrt ihn gebunden fort In 
LiV, 454. enpriefterg hauß, Dihore 


man läfterzwort. 

I“ !ehets weldpeinmenfäh! 5, 9y.feher, weich ein menſch! 
2] 26) jeht, mas angit und Seht; wie fie den verklagen, 
Bein gang rk. iſt, Von 
| oe in, Velden niemand fagen Kan 
en D fihmerg, o große pein, eine — — dem an 

in , ein geſchrey, Daß er, (der 
Bann D* IR BDEO) East 


laͤſt'rer ſeh. 4 
U 7. Ach J 


















ß 








30 
7: 


JEſus leyden muß, Ach ſeht 


tes⸗ſohn. 


ſen hin. FR: Al 
„Ach ſehet, welch ein menſch 
O marter, anaftund plagen ! 


Hi feet, JEſus wird Mit Der uns das leben dur Den“ 
geiſſeln hari geſchlagen, Ach bittern tod erwirbet, Der und 


N a 


a 


A 


gequält, Daß er kaum leben 


fair 

10. ſehet, welch ein menſch! 
Seht, wie die boͤſe rotten Den 
Herrn der herrlichkeit Ber: 
höhnen und verfpoften, Sie 


1) froönen ihm fein haupt Mit 
einer dornen⸗korn, Und neigen 


ſich fur ihm, Auß lauter ſpott 
nd hobu. 
i1. Ad febet meld ein 
1 menfch! Ach laffet thranen 
iM flieifen, Laßt eure augen ſich 
IE Bleid) einer fluth ergieffen. 
Ach feht Das elend an, 


" Jeinenu bittern tod. 


£- 


Sich fehet, weſch ein menſch 12. Ach fehet, welch eim 
ch) feht Die große plagen, Die merk) Oplagen über plagen! 


er wird gefchlagen Mit faͤu⸗ an das creug geſch agen; Er 
fien ins gefiht. D fhande,Irufft für großer J— 
ſpott und hohn! Sie ſpeyen ſchmertzen aͤ + Mein) 
ing gefiht Dem wahren Got⸗ GOtt, mein GOtt war— 
2.00, Warum verlaft Du 
8. Ach febet, welch ein menſch! 13 Ach ſehet, welch ei 
Den man gebunden hringet, O weh in meinem 
BHE Sin des Iandpflegerd haus, weh, ach! ih 
BEE Sich feht! wie auf ihn dringet großer angſt un 
| Her jüden graufamfeit, Sie O jammer, ach, 
ruffen: freuß’ge ihn, Pilate! ſchmertz, o gro 
Barrabam Gib loß, nimm die⸗ o meh, o weh: 


ehl den blutgen leib, Ach ſeht durch ſeine pein Befteyt von 
be wunde an Ach fehtzer wird aller noth, Der uns erloͤſet von 





Seht, feele! 
anfer HErt und GOtt, Dev 
‚heyland trägt das creutz, Zu leyd, 
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ch febet, IEſus, ach Bird 


e 


nftiglid) ; Mei 


Et 


ah! ltd ee 
14.2 ch ſehet, welch einmenfht" 
s menſchen ſtirbet, 


Her füͤr un 


Dem ew'gen hoͤllen tod. 
15. O JEſu! dir ſey danck, 
Daß * fuͤr uns geſtorben, 
Und Haft durch Deinen tod 
Das leben uns erworben. 
Fuͤhr und durch Deinen tod 
Ins ew'ge leben ein; So wol⸗ 
ſen wir auch dort Dir ewig 
danckbar feyn. | 
CCCCLV, 355, u 

| Mel. Neun freut euch lieben Ehe | 
ger Here bat alles wohl 

gemacht, Er wird nichts 

hoͤſes machen: Diß, fromme 
wohl betracht, In allen 
deinen fachen, In freud und) 
in anug und noth, In 
kranck⸗ 








mn — — — 













4. Der HErr hatalles wohl 
gemacht. Da ſchon der menſch ſhweb 






gefallen, Da hatt er dannoch dDer HErr hat alles wohl Wr 


fleiſſig acht Auf ihn und auf |gemacht, Wann feinen geift et 
und allen, Er rieff und rufft fendet Zu und herab, der ung 
noch mich und dich, Aus lau⸗ bewacht, tInd unfre hertzen 
ter lieb,und fehnet ſichIn lau⸗ wendet 
ter ſuͤſſen flammen, . 
5. Der HErr bat alles wohl 
gemacht, Der und fein wott liglich vollziehen, 

gegeben, Davon offt unfer|1o, Der HCrr hatt alles wohl 
hertze lacht, Wann wir in gemacht, Auch wann er ung bes 
angiten fehweben, Da ift er truber, Wann ung die finftre 
unſre zuverſicht, Er trofter Freußed.nacht Befaͤllt und ak 
und, und laßt und nicht In |seit ünet In freuß und wider⸗ 
allen unfern noͤhen. wartigkeit, In angſt und trud 
6. Der HErr hat alles wohl ſal und im led, Bann ep 
Bst Da er für und ge-|uns ſtaͤrckt im glauben. 
Norden, Uns .heyl und Teben|rı. Der NErr hat alles wohl 
wiederbracht Und durch gemacht, Wann er in lieb und 
42° 





a er vom tod er⸗ 
1, Und aus gang eigner 
Fraft und macht, Unsponder N 
Eh manihölen banden Und ihren fete AL 
en hat befreyt, Daß unfer 


2 freie 


















. 
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Neuer Anhang. 


ER 
‚treue Roh immerzu an unsjliebt, Der liebt den, Der den 
gedacht, Und macht uns wie⸗ himmel giebt. 


‚der neue, Wann er denalten 2. Wer JEſum liebt, muß 
„menschen bricht, Und die ver⸗alles laſſen, Was. fal 
fehlten wege acht Nach ſeinem ſchein der liebe — 
ſeinen IEſum muß er faſſen 
12. Der HErr hat alles wohl Auf ihn alleine ſeyn heda 
gemacht, Wann er wird wie Wer JEſum bat und Je 
Der fommen; Und ob oleich|liebt, Der liebt peiml 


ie willen, 








Dur, 


altes bricht und Fracht, Wird himmel giebt. 


er Doc feine frommen Zu fich| 3. Wer“ IEfum lieb 
auf iehen in die oͤh, Undret: den biminel, Und ı 
ten fie von allem weh, Da nes JEſu bruſt 


fol fie ſeyn erhaben. 


13. Der HErr hat alles wohl ſeuftzet nach des him— | 
u gemacht, Es wird fein finn Wer JEſum hat und Jefum” 
0 erreichen Hier feines ruhmes liebt; Der lebt den, der: de i4 
NE groffe pracht, Er mus zurücke himmel niet. 

weichen, Und ſchrehen aus mit|a. Wer JEſum liebt, 








boͤſe welt getu 


vo | 
der fan 


voller macht :Der HErr hat nicht fterben, Er lebt auch in 


Aihn ſtets loben. 


h & alles wohl gemacht, Dafur wir dem tode noch, Sein JEſus 


laͤſt ihn nicht verderben, Ob | 


14. Nun erhat alled mohlge- ihn hiedrudt der fünden joch. 


macht, Er wird. nichts boͤſes 


machen, Er traͤget Did gar 


fanfft und ſacht; Drum in all 


deinen ſachen, In freud und 
Iepd, in gnug und noth, In 
kranckheit, jammer, ereutz und 





Wer JEſum hat und IJEſum 
tiebt, Her liebt den, der den 
bimmelgtebt. 
s. Wer JEſum liebt, fan | 
ſich ergegen, Wann ihn fein | 
liebſter IEſus fußt, Wann er | 


tod, Dand ihm von ganzem ins leben ihn wird ſetzen, Und 


heise 
—— VL 456. 


alles hertzeleyd verſüßt. er 
JEſum hat und JEſum liebt; 








Piel. Wer nur den Lieben Gott Der liebt den, Der den himel 

6, Er feinen JEſum recht giebt. | 
win ließen, Der achtet CCCCLVH. 457. | 
nicht der eitelfeit, Ihn. kan Mel. Ach, mas foll ich fünterd | 
fein ungemach betruben, Er Hl ih meinem GOTEN 
bleibt aucht eu bey zauber zeit — nicht trauen, Der mich 
Wer? JEſum hat und Jean liebt fp vaͤtterlich Der jo her I ) 
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Neuer Anbing. | 

Lich forge für mich: Solt ich; _ ; CcecLvimn, 438... 
‚auf den felönicht bauen, Der OEſus nimmt die funder an, 
mir ewig bleibe veſt, Der die = Drum ſo will ich nicht vers 
jen nicht verlaft. '3agen, "Bann. mich meine miſ⸗ 
u let mas mich jethat Und die ſuͤnden herftig 
















Er fleht mir ben bis mich, Ey ſo denck ich nur daran 
Er weiß; was mein Daß mir GOltes wort ver- 
Jicket, Seine lied und ſpricht, JEſus nimmt die ſuͤn⸗ 
uBleibt mir jetzt und deran. 
— 12» SEfus nimmt die ſuͤnder 
voͤgel al ernähret, an, Bann fie ſich zu ihm Des 
blumen, laub und kehren, Und vergebung ihrer 
bon ohn unter: fünd Nur in wahrer buß bes 
alles gutd be: gehren; Suͤnden⸗luſt, drum 
et, Spite der verlaffen gute nacht Ich verlaffe derne 
mi ! Rein, ich trau ihm bahn, Mid) erfreuet, daß ich 
mpelih. 2 bon, Zefusnimmt die fünder 
4. Dannnad feinem reichich an. : 






Rein anliegen, mei- plagen; Drudet das gewiffen N 


Frachte, Wann ic) duch ge 3. IChus nimmt die finder. . 1 | 


reihtigkeit Sinde meine him» an, Wehe dem, der dieſen Eh 


meld-freud, Wann ich geld glauben, Diefe vefte zuperſiht 
und guth verachte, Segnet Sid) vom fatan kaffet vauben, 
GOTT mir früh. und fpat Daß er in der. fünden-angjk 
Vort und werde, rath und Rimmer frölich fagen: fan? 
hat. | . I bin dannoch gang gewiß, 
s. En, ſo mag der andre mor: JEfus nimmt die ſunder an, 
en Bleiben; mas noch fünf: 4. JEſus nimmt die fünder 
ig iſt, Jrrt mich nicht, ich an Bin ich glei) von ihue 
in ein Chriſt: Ich Taf Aniigeirtet, Hat der fatan ſchon 
ien GOTT verforgen Alles, mein berg Dfftermablen ſo 
veil doch allerzeit Ihre forgejverwirret, Daf ich fchier vers 
hon bereif. WR zweifflen möcht, Ach, es iſt ein 
. SOtt fen lob, der mich er⸗groſſer wahn, Ih glaub dan⸗ 
teuet, Daß ich glaube veſtig⸗ noch feſtiglich, FEſus nimine ° 
e GOtt mein vatter forgtjdie ſunder an. ; 
Ur mich, Der wir Diefen £toflis. IEſus nimmt die ſuͤnder an, 
Ineuet, Daß ich weiß, GOtt Diefes ift, mas mich ergetzet, 
ebet mich; GOTT verforgtl Bann midyaltewelt beirubt, 
Bin) ewiglich. Aa3 Und 





a 









2a | 
+ Nr 





der an. 2. &8 iſt umfon ſt 
6. JEſus nimmt die ſuͤnder fürwahr Mit allem deinem | 
an, Taß es a.ieweltverdriöflen, dichten Auch nicht ein einges T 


I licht bereit, Das erleuchtetjer dein leben, thun umd fand. 
dermann; Dieſes bringt mich Nur frolich hin in GOTTES 
* au) zurecht, JEius nimmt hand; So wird er deiner 
Die Linder an. He achenEinfwlic ende machen. 
3. JEſus nimmt die ſuͤnder 4. Wer hat geforgt, vadeine | 
an, Diefen theuren hirt Der |feel Im anfang deiner tage, 
ſeelenWill ich Jegt und immer: Noch in der mufter leibeö-bol, 
dar Mich zu trener hand em: Und finftern kercker lage: Wer 
pfehlen; Führe mich nach dei-|hat allda bein heyl hedacht? 
tem tath, Daß ic) endlich rub-| Was that da aller menſchen 
men fan, Wie du mich ver⸗ macht? Da geift, ſinn und 
lohrnes ſchaaf, Jefu tl hafi.das leben Dir ward insherg 
genommenan. gegeben. 
CCCCLIX, 459% 1°. Dunchmweffen funkt ftehtdein 
Mel. Ermuntre dich mein ſch gebein In ordentlicher fuͤlle? 
Du biſt ein menſch, das Wer gab den augen licht und 
mweifi du mohl, Was ſchein Oem leibe haut und hulz 
firebft du dann nad) Dingen, le? Wer zog die adern hie und 
Hier Gtt der Hoͤchſt alleine Dort, Einjedean ihr fiel und 
fol Und fan zu werde brin ort? Wer fette bin und wieder) 
gen; Du faͤhrſt mit deinem witz Sp viel und ſchoͤne ung 
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ARENA lie), Yiener Anhang. - 367 
"6. Wo war dein herg, will, fchlagen, Was Du gewiß un 
und veritand, Da ſich des him | veft gehofft Mit handen zu ere 





md landund alter erden ecken? chesmal Iſt doch gefhehn,was J 
brachte ſonn und mond uͤberall Kein menſch, kein rath, 
1% Wer machte kraͤuter, | fein finnen, Ihm hat erſinnen 
mund Eier, Und hiepfie |fönnen. 
ren willenund hertzens⸗luſt ız. Wie offt biſt du in groffe 
um  noth Durd) eigenmillen kom⸗ 
Heb aufdein haupt, [hau | men, Da dein verblendter finn 
var a und dort den tod Suröleben angenom⸗ 


7 


dir fich hab er⸗ wort und that Ergehen laſſen 
n brod dein waſſer nach dem rath a dem du's 

War eher noch angefangen, Du waͤrſt zu 
je milch, die du grunde gangen. 


els decken Erſtreckten über fee jagen? Hingegen wie ſo man⸗ I 
* I | 


ttes forg auf|men? Und hätte GOTT fein FUN 


abitefi, War aur (bom|x2. Der aber, der und ewig M 






a du kameſt ‚liebt, Macht gut, was wir 
3. Die windeln, Die Dich al verwirren, Exfreut, wo wit 
gemach Umfiengen in der wie⸗ ung feldft betruͤbt, Ind führt, 
gen, Dein bettlein, kammer, wo wir uns irren, Und darzu 


-Rub und dach, Und mo Du fol-| treibt ihn fein gemuͤth, Und N 


teit liegen, Da war ja alles feine reine vatter⸗gůt, In Der 
zugericht, Eh als dein aug und arıne fünder Er trägt als 
und angeficht Eröffnet ward | feine finder. | 
and fahe, Was in der welt| 13. Ach ! wie fo offtmahle 
geſchahe. ſchweigt er ſtill, Und thut doch, 
. Rod) dannoch fol dein an⸗ was uns nuͤtzet! Ha unterdef⸗ 
geſicht Dein gantzes leben ſen unſer wil Und heis in änge 
fuhren, Du trauſt und glau⸗ ften figet, Sucht hier und dar, 
beft weiter nicht, Als was |und findet nichte, Wit jehn, 


dein augen fpuhren, Was du |und mangelt doch des Lichts, \ Ai 


beginn’ Das fol allein Dein Will aus der angftfich winne, 
kopff, dein licht, und meifter | 
ſeyn: Was der nicht auser-|14. GOtt aber geht gerade 
Tohren, Das haltitdu als ver: |fort Auf feinen meifen wegen, 
ohren. Ergehtund bringtunganden MH 
io. Run fiehe Doch, wie viel 


\ och ort, Da wind und ſturm ſich 
and offt Iſt ſchaͤdlich umge⸗ legen. Hernachmals wann daß 4 
J Nas were 








Und Fan den weg nichtfinden. - u 





"DE  vergebner fotgen- bürd, Als frey ohn alte plag, Aleluja. 


| —9— M ge dich In deineswatters ar-|par, Wurden des engels auch 


| un jest nicht weiß, Nach wohlge⸗ wohl, was euch tr 
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962 Neuer Anhang. 
‚were gefchehn, So Fan jald > ıhaltnem ringen, Aus allen ſor⸗ 
‚dann der menfche fehn, Was gen bringen. 

‚ber, fo ihn regieret, In feinem . »CCCCLX. 460. 4 
rath gefuͤhret. RL Elobt ſey GOtt im hoͤch⸗ 
15. Drum, liebes berg ! ſey XI ſten thron, Samt feine 
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wohlgemuth, Und laß vonjeingebohrnen fohn, Der fur 
forg und gramen; GOtt hatluns all genug gethan, Adel. U 
ein berg, Das nimmer ruht, 2. Als er albier gewandelt haty 





a * 
en f a 


mehren. Kit Aleluja. 
18, Thu al? ein find, und le|s. Da kamen weibes- bilder 


me, Bitt ihn und flehe, bis er gewahr, Und entſatzten ſich 
ſich Sein, wie er pflegt, erbar:|gang und gar, Alleluja. | 
me; So wirder dich durch fei-|9. Der engel ſprach: ey fürcht 
nen geiſt, Auf wegen, die du euch nicht; Dann ich weiß 
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Neuer Anhang. ” 368 


ſũcht IEſum den findt ihr!reit, Anzunehmen Deine mahte 
icht, Aleluja. beit, Ohn alle eigenſinnigkeit. 
0. Er iſt erſtanden von dem Alleluja. 

er u Hat uberwunden ale 20, Damit wir von fünden 
moth, Kommt, febt, wo eu befteht, Deinem namen geber 
gelegen hat, Aleluja. nedeyt, Frey mögen: fingen 
71, Sie giengen furchtſam allezeit, Alleluja. —— 
in das grab, In dem da ſaß ein TECLBEÄT, 461. 
‚anprer fnad, Dep glantz ihm’u| Mel. In dich hab ich gehoffet. 
c uch erſchrecken gab. Adeluja.iyygCh, frommer GOtt, no 
‚12, Da fagten Die engel zu jol ich hin Mit meinem 
ihnn: Den ihr ſucht, verifi hochbetrubten ſinn Und tieffen 
ſchon dahin, In Galilaͤa find! ſelenſchaden? Mein Frans 
br ihm, eluja. tes berg Iſt wie mit erg 





Bi 


| Jenicet, was er euch gefa- Und ſteinen uberladen. 

get hat, Wie eu wird auferftehn! 2. Wie klagt mich mein gewiſ⸗ 
vom tod, Und wilft, daß fichs ſen an Esthut mich grauſam 
ergangen bat, Alleluja. = kin den bann, Ich mug mich 
14. Geht hin, und ſagts ſein'n ſelbſt verjagen, U Und feinen 


jüngern frey, Daß er vom kod mord An alem ort In mein EN —9 


erſtanden ſey, Und dencket ſei⸗ nem bufen tragen. 
ner wort dabey, Alleluja. z3. Gleichwie wild durch 
15.Heift jie in Galilaͤam gehn, ſchnelle flucht, Den pfeilen zu 
Daß ie daſelbſt vor ihme entgehen ſucht, Die ſchon ſein 
ſtehn, So bald ein wenig tag hertz empfunden, So eil auch 
vergehn, Alleluja. ich, Und trage mid Dit meis 
16. Die weiber folgten die: nen böllen-humden. F 
ſer lehr, Und ſagten dem be⸗4. Wer hilft in dieſen noͤthen 
truͤbten heer, Wie JESus mir, Herr, mein verlangen 
weggegangen wär, Alleluja. ſteht nah Dir, Ich fiel 
17. Doch glaubten dis die juͤn⸗ auf Did) vertrauen Und hoff 
ger nicht, Weil ihnen dieſe nung, Gott! Laß ihren fpott, 
wahr geſchicht Noch nicht recht Bey deiner furcht mich ſchauen 
fame für geficht, Adeluja. Is. Denk feiner, der gedultig 
18. Run bitten wir did, JE⸗ Beil Kar barren, wird in 
fü Ehrift! Weil du vom tod ſchanden ſeyn, cas den zu 
erftanden. bill, Verleyh uns, fihanden merden, Der Deiner 
Das ung felig ift, Alleluja. [macht Veraͤchtlich lacht, Und 
19. O mach unfie hertzen be:| traut deu. ſchnoͤden erben. 
a. as 6. Gedend 








©. :ihr fo viel, Daß ic) fie gar und erquiden. 
IE Hummer 106; Dann meines\geredt, Run haſt du o Gdtt! 


Schau gnädig her, Aufmein|vor dich, Such dein antliß, 
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364 | Mener Anhand, F 
6. Gedenck an die barmher: |bät;, Das ich jego vor dich 
gigfeit, Diedu erwieſe allezeit, ʒringe, Weil mein berg in 
Eeit daß diemweltgeftanden :|ängiten ſteht, Meine ſunden 
Gedende nicht An dein gericht aͤngſten mid; Darum fon 
ind meiner jugend handen. |ich auch vor Dich, Und befensz 

7. Sieh meine thorheit über-|ne meine funden, AH HEHE 
bin, Nach deiner groffen lang: |taß mich gnade finden. 
muth fin, Laß doch mein 2. Weil du beiffeft afefom-s 
berg fih ſtillen. Gedencke men, Die beladen find, zu dit, 
mein, In lieb allein, Um dei⸗ Bin ic) auch nicht ausgenom⸗ 
ner gute willen. | von der 
8. Gib deinem groffen namen |thur Der genaden, ſondern 
fiatt, Sey gnaͤdig meiner miſ⸗ du Wilſt und wirft och) | 
ſethat, Die ich dir nicht ver- dazu Bon den funden, Dies 
hehle, Iſt gleich kein ziel, Und mich druͤcken, Gan ‚entbinden 


nicht zehle. | -\3. Dein mort bleibet unge 
9. Mach mic) von meinem brochen, Das du einmahl haſt 


hertzens angit ift groß: Ent- gefproden; Sud) mein antlig 
führe mich meinen nöthen, im gebaͤt. Darum kom id) auch 


befchwehr, Es drohet mich zu ach! laß mich Ben Dir trofl‘ 
toͤdten. und gnade finden, Sprich 
10, Vergib, o water, aus ge: mich los von meinen funden. 
dult, Mir aller meiner ſun⸗4. Sieh die handſchrifft, Die 
den ſchuld, Laß meine ſele leben ich gebe Dir in Deine hand, o 
Ertette fie, Damit ich nie In SOTT! Hie ſprichſt du, ſo 
handen möge fhweben. wahr ich lebe, Ich win nicht 
11. Dann ſieh, ich trau allein des funders tod, Sondern 
auf dic, Durch ſchlecht und daß er fi) bekehr Don dem 
recht behuͤte mich, GOtt woll ſunden, und begehr Ewiglich 
aus allem boͤſen Mein arme mit mir zu leben, So will ich 
feel und Yracl Aus aleriihm alls vergeben. ° 
noth erloͤſen. 5. Run wolan, du wirſt nicht 
CCCCLXH, 462. luͤgen; Sch halt mid) andeine: 
Mel, Zion klagt mit ang und | wort, Will darauf in demuth 
O du ſchoͤpffer aller din⸗biegen Meine nie an dieſem 
ge! Hoͤre, höre mein ge⸗lort: Und bekennen 
und⸗ 









E Neuer Anhand. 


fand: Ich bin das verlohrne\fich nad) dir hertzlich fehnen. 
find, Das vom teufel oft CCCULAID, 463. 
Berblendet, Deine guter hat|Mel. Wo GOtt zum haus 1% 
verſchwendet. fülles wort, das JE— 
Weiter will ich nichts mehr ſus ſpricht Zur armen 
gen, Und allein an meine wittwen: weyne nicht! Es 
Deu Mit dem armen zollner komt mir nie aus meinem fit, 
Mblagen; GOTT! e it dir Zumal, wann ich betrubet bin. 
oh! demult, Daß ich habj2. Es wird geredt nicht in 
geſuͤ adigt dir; Aber ſey doch ein ohr Leis, ſondern unterm 
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tearme: Ad) Er. mei: jeberinann, Und fiphieruber 





naͤdig mir, Sch fall dir in freyen thor Laut, daß es horet % 






ch verlaugne nicht die ſuͤn⸗ 3. Er vedets aber zu der zeit, 






juld; Aber laß mich gnade ſtreit; Drum foll es auch er ⸗ 
Inden, Trage, HErr! mit mir quicken mich, Im tod und le⸗ 
gedult, Alles was ich ſchuldig ben kraͤfftiglich. | 

bin, Wil ich zahlen, nimm|4. Wann noth und armuth 
aur bin Die Bezahlung mei⸗ mich anfiht, Spricht doc) mein ° 
nes bürgen, Der ſich ließ für JEſus: weyne nicht, GOtt ſt 











1, sch verlaugne nicht die Da tod und leben war im 


AR 
mich ermurgen, dein vater, frau nur ihn, Erz "MR 


$. Run, o vater aler gnd- hort er doch der raben flimm. 
Den! Siehe deſſen leiden an: 5. Binich ſehr fraftlos, frand 
Dann er hat erſetzt den ſcha⸗ und ſchwach, Und ift nichts: 
den, Er bat für mich gnug ge- da, dann meh und ach, co 
than. Durch ihn Din ih gang troft mich JEſus noch und 
erloͤſt, Deſſen ich mich jetzo ſpricht: Ich bin dein artzt, 
troͤſt, Weil in feinen tieffen drum weyne nicht. 
mwunden Sch nun fried und|& Naubt mir ver feind mein 
% ‚gefunden. gut und haad, Daß ih muß. 
9, Sch will auch hierauf ge: fo mit einem jlab, Sagt 
meſſen Ehrifti wahren leib! JEſus wieder: weyne nicht! 


und blut, Meiner feele und Dend, mas dem frommen Eu 


gewiſſen Zur erquickung und Job geſchicht. 
au gut. Gib, daß wurdig ich|7. Vertreibt mich des verfol- 
‚genieß, JEſu, Dich, und gers hand, Und gönnt mir 
ſchmaͤck wie ſuͤß, Und wie keinen fig im land; Schreyt 






ſpricht: 


EAN du biſt ah Die JESUS in mein "pers unD. - — 


N | — ſie hin, Sagt JEſus: weyne demucth traͤgt, Und ſich 
Hi) 1 gibt, gedende dran, Was ic) 


BER menne nicht! Wer an mid) verichmergen, Gerne weichen 
Im glaubt, wird nicht gerihet. jedermann, Die auf GOttes 


7 tus ſpricht In allen noͤthen: gantz vertraun, Die wird 
weyne nicht! Ach Flingentets GOtt mit gnaden fehugen, 
























3.66 j Neuer Anhang | 
ſpricht Dein ift der hinimel, öffnet. er gewiß, Sein hen 
weyne nicht. herrlich paradies, Haß ſie jols 
8. Bann loſe hund bunds: len vor ihm ſchweden Boden. 
fetten ſeynd, Ich babe Feind freud, und ewig leben. # 
und falſche freund, Spricht;. Selig find, Die leyde fias 
JEſus: weyne nicht, und gen, Da die noth iſt aͤguch 
glaub: Div fan nicht ſcha-gaſt. GOtt gibt unter allem. 
den aſch und ftaub. plagen Troſt, undendlihrnh 
9. Reißt mir dertod dad lieb: und raft. Wer fein creug im 


in 
— 
nicht! ich din, Ders wieder zun fuͤſſen legt, Dem wird ee” 
jein berg erquicken, Keine laſt 

zu Nain hab getban. darf ihn erbrückenn. 
10. Muß ich ſelbſt ringen mit 4. Selig find die frommen 
dem tod, Iſt JEſus da,ruft in bergen, Die mitfanftmuth 
der noth: Ich bin Das leben, angethan, Die der feinde zorn ” 








13. O füſſes wort, das JE⸗ rache ſchaun, Ind die ſach ihm 


4 in meinem ſinn; So faͤhret Und das erdreich lan beſiten. 
alles trauren hin. Selig Ben die im gemuͤthe 
CCCÜLXIV, 464. Hungert nad) gerechtigkeit, 
Wel. Zion klaat mit dot und, Gtt wird ſie aus lauter gute . 
nme, ihr Chriſten, Saͤttigen gu rechter zeit. Se⸗ 
kommt nd hoͤret, Kommt lig ſind, die fremder noth Aus 
und hoͤret mit gebühr, Was rbarmen klagen GOtt, Mit 
euch euer heyland lehret, Was betruhten ſich betruben, GOtt 
er euch wird ſagen für, Der wird fie hinwieder lieben. 
ſich auf den berg gefetzt, Und |6. Er wird ſich zu ihnen kehren 
Buch feine lehr ergetzt Alle die, Mit barmhertzigkeit md treu, 
2.10 Sich nicht ſchaͤmen, Ihn und Und wird allen feinden wehs 
"fein wort amunehmen. ven, Die ſie plagen ohne jcheu. 
2, Selig find Die geiftlich ar» Selig find, Die GOtt hefindt, 
men, Die betrubt und traurig Daß fie reines hertzens ſind, 
* gehn, Die nichts fuchen als Und den unzucht-teufel mels 
1 erbarmen, Und be GOTT et hauen GOtt mit 
“ir lͤnen ſtehn: Denen freuden. a 
J — 3* ieh * 2Elig 
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—* Neuer Anhänge, 

7. Selig find, die allem jan- | Reitemic aus jener pein Der 
‚een, Allen zwieſpalt, haß und herdammten ſele, Daß ich dir 
neid, So vielimöglich iſt, ab: Fur und für Dort an jenem 
‚Banden, Stiften fried und |tage, Hoͤchſter GOtt, lobfage, 
einigfeit,- Die finds, Die ihm|3. Zeig: mir Deines vaets 
GOTT erwahlt; inter ſeine huld, Stärd mit troft mid) 
Ainder zahlt. Selig vie ver⸗ſchwachen, Ach HErr, hab 


& 
. 











neu feinen freuden. : |ne Frachen, Seil Diefeel Nie 
Selig möcht ihr euch auch |vem öhl Deiner groffen gnae 
jagen, Wann euch ‚wird die den, Wend ab allen ſchaden. 
mnode welt Uiberall mit 4. Ach! ſieh mein gebeine an, 
mac zufegen, Tragen in Wie fie al erfigrren, Meine 
ander feld; Wann euch ſele gar nicht fan Deinerhüle 
id ihr falfcher mund Laͤſtern fe harren; Ich verihmant, 
15 ein toller hund ; Send ge⸗ Tag und nacht Muß mein la⸗ 
tioft, für ihre lügen Soll ſie ger flleſſen Bon den thränens 
wohl ihr trandegelo kriegen. 'gülfen. — 
9, Aber. euch, euch will ich loh⸗5. Ach! ich bin fo mud und 
nen, Die ihr mir treu blieben matt Bon den ſchweten pia⸗ 
ſeyd, Mit der unverweldten 
Tronen, Dort im veich Der zer fatt, Die nach hulffefras 
ewigkeit, Da folt ihr recht gen: Wie fo lang Machſtdu 










digung leiden, GOtt nimmt init mir gedult, Dein gebeis - 4 


E IE Rh \ 
gen, Mein berg ift Der. fenfe ia | h 


feolich ſeyn Leuchten als der \bang Meiner-armen fele,m N ' 


fönnen fein, Mit den heili- der ſchwermuths⸗-hoͤle. 
gen propheten, Die geſteckt in . Weicht, ihr feinde, weicht 


en noͤthen. 







gleichen 
, 455. hoaaͤten. Nunmehr darf ich mit 
Der 6 Pſalm begier Bor fen antlitz treften 


— mich nicht in dei⸗ Teufel, weich Hölle fleuch 
nem zorn, Groſſer GOtt /Was mic vor gefrandet, Hat 
verichone, Ach laß mich nicht, mir GHTT gefchendei. 

feyn verlohrn, Nach verdienſt 7. Vater, dir fen ewig preig 
nicht lohne; Hat die fünd) Hie und auch dort oben, Wie : 
Did entzundt, Loͤſch ab in auch Chrifio gleihermeig, 
dem lamme Deines grimmes Der allßeit zu Toben, Heilger 
lamme, 2 Geiſt, Sey gepreilt, Hoch ge 
2, HEot, wer denckt im tode rühmt, geehret, Daß du mich 
Bein, Wer danckt in der hölle ?erhoret. N 


— 





von mir, Gt erhört mein « A) 


ar’ ” 
BEZ; 





























368 feier ande, 


Sat 466, . Si dieſe nacht Die [este 


Se fih der tag geendet Ion In diefem jammerthal, 
IE hat / ünd keine ſonn mehr) So führe nich HERR! im! 
ſcheint, Schlaͤft alles, was ſich himmel ein, Zur auder vaͤhl⸗ 
abgematt, Und was zuvor ge⸗ ten ſchaar. 4 
weynt. 10, ind alſo leb und ſterb ich 
2. Nur du, mein Ott! haft dir, Du ſtarcker Zebaoth, JM 
feine raſt, Du ſchlaͤfft noch tod und leben hilffſt vu mi 
ſchlummerſt nicht, Die finfter: Aus aller angſt und noth. 
niß iſt dir verhaßt, Weil du Ccooo ——— 
bit ſelbſt das licht. Us der tie Ten ruffe ich IM 
3. Gedende, HErr doch auch Adir, HErr! erhore mich 
an mich In dieſer ſchwartzen Deine ohren gnaͤdig (ev! | 
nat, Und fhendemir gend: Merd die flehend fin bat | 
Dielib Den ſchirm von dei⸗bey. 4 
ner wacht. 9— Aus der tieffen ruffe i ich | 
4. Wend ab des jatans wis Stunden gehen uber mich 
Mm: teren, Durd Deiner engel! Bilft du rechten HErr! mit 
DE - fchaar, So bin ih aller Id: mir,So beſteh ich nicht bey dirr 
| den frey Und bringt mir nichts 3. Aus der tieffen ruffe ich, 
gefahr. Will dann niemand hoͤren 
Te fühl ih wohl der mich? Ach! ſo hoͤre, JEſu! 
uͤnden ſchuld, Die mid) bey mein, Du wirſt ja Der helffer | 
dir Flagt an; Ach, aber dei- ‚feyn. J 
ned ſohnes huld Hat gnug 4. Aus der tieffen ruffe ich 
uͤr mic) gethan Hlch, ſchon lang erbaͤrmiglich . 
6. Den feg ic) br zum Bi: — und leyden halten an 
gen ein, Wann ih muß fuͤrs JEſus mich draus retten kan 
A Ich fan ja nicht ver⸗F. Aus der tieffen ruffe ich 
hren ſeyn In ſolcher zuver⸗Warum, JEſu! aͤſt du mich? 


— * 


ſicht. Ich harr, warte, ſeuftze, ach! 

7. Darauf thu ich mein au⸗ andern morgen wach. | 
gen zu Und ſchlafe frolich|6. Aus der tieffen ruffe ich, 
ein: Mein GoOtt wacht jetzt ‘eins grade tröfter mich ® 
in meiner ruh, Wer molte Ob es mir ſchon gehet hart, 
- traurig ſeyn? Ach doch ver. erlöfung wart 
2. Weiht,nichtigegebanden,|7. Aus der tieffen ruffe ich 
“ hin, Wo ihr habt euren lauf] IEſus wird erlöfen mich: 

Ich Bane jegt in meinem ſinn JIEſus machet, daß ich rein 
GoOit einen tempel auf. Werd 












Yreuer Anhand: 
Werd von allen ſuͤnden eyn. CCCCLXIX, 46. 
8, Nunmehr hab ich ausge⸗ We packe dich! Ich ſeh⸗ 
Ift; JEſus kommet / machet <I ne mid Nur nach dem 
uft. Sele ſchwing dich in himmel: Daun droben iſt la⸗ 
die hoͤh, Sage zu der: welt:ichen und lieben und leben; 


8 
T 





J 










N 
CCCCLXVII, 468. ergeben. 
el, run laßt uns den Leib b.|2. Welt, packe dich! Du haͤltſt 
SU unbegreilih hoͤchſtes nicht ſtich Dur trigerinne! Ich 
gut, An welchem Flebt lobe den himmel und lobe das 
mein berg und muth, Ich leben, Das JEfus im himmel 
aut, olebenö-quel! nach dir, den feinen mird geben. 

d bilf, ach lauf, ach komm z, Pur fortmitdir, Des hime 


tie iſt Bon großer Big, du, de Das leben, Das JEfus im 


au mil. 0. | 
2. dh bin ein hirſch, der dur⸗ Ich fuche Den ABB und lo⸗ 
Eſu bit Bor Diefen, hirſch himimelden feinen wird geben. 


Hierunten ift alles vemeitelm MN 


meld zier Iſt meine freuder - re 


ein jelen-trand;Erquifemichr ig. D HimmelösLut! Dlutt » MM 


bann ich bin tranck. du muft Dein berg erfreuen, 


3. Ih ſchreye zu Dir. ohne Ich fuche den himmelund love — 
ſtimm, Sch ſeuftze nu 0 DIE Das leben, Das ICſus drt 


bernimm, Vernimm e8 doch, open den armen wird debens 
du gnaden-quell! Und Labels, Mur fort; Du welt! Komm 
meine durre feel. - _ -* Ifternenzzelt "Mich zu ergüßen, 
4. Ein friſches waſſer fehlet Ich ſuche den bimmel, das . 
hir, HErr JEſu zeuch, zeuch freudige leben, Daswolenie 


mich nad) Dir, Rah Div ein JEfus der febend-fürfigeben, Anl 
' 2 CCCCER | 


grofer durſt mich treibt, Ach 


& 470. 


par. ich dir nur einverleibt ! | Mel, Haft du dann Ted „| 


$. 280 biſt Du dann, o draue SON ih dann, Sesuf. 
igam! Wo mendeft du, o ——————— in trauren des 
HDtted » lamm ! An vwelchem ſchlieſſen?Soll ich dann ſtuͤnd⸗ 
runnlein ruheſt du Ich dur: ‚lich mit thraͤnen Die wange ber 
16, laß mid auch darzu, gieſſen? Wilſt du mih nicht, 


3. 5 Fan nicht mehr, ich Bin] FEfu, mein leben und. her > Mi) 
u ſchwach, Ich fehrene, durſt Laſſen die freude genieſſen— m 
ind ruf Dir nach, Der hiricyj2. Sch mil, mas zeitlich fe. - MM 
mu6 Bald gefühlet feyn, Dulgerne und winig verlafen, 3 


ja ſeyn und er if. dein. Wandeln mit JESU, dem 
I: Bu heyland, 





— 





"if kein vuh, IEiu ! Div fliene frieges-that befant, Und febt 


J Du zeitliches lehen Nunmehro der erden. J 


E.  Meinefeel! weildu haſt ruh des himmels forgenan, Sehk 





















p 320 Neuer Anhang. 4 
hehyland die himmlische ſtraſ⸗ 3. Ein jeder mensch hat etwaß 
fen: Ewige rub Fuͤhlet mein das er liebt, Das einen glang | 
hertze ja nu, Weil ich Dich, der fihöuheit von fih giebt: 
JEZU, thu faſſen. Der fuchet geld, und traue 
3. Iſt Doch Dis zeitliche, flüch- fih den wellen: Der graͤbet 
tig und.nichtige leben Inmer fait di8 an den ſchlund De 
mit Erieg und ftreit hauffig hoͤllen. Br | 
und ſtuͤndlich umgeben; Hier 4. Biel mahen fh durch 
ich zu, Schend mir das freu- getrojt für GOtt und fuͤr ih 
dige leben, | ‚land: Der dender bohrune 
4. Schaue wie thränen und ſtrebet gang nach) ehren, Und 
feufzen.mein herge abnagen: jener laft die liebe fi) Betboren 
ie muß ich Dulden und lei- s. Indeſſen bricht das alter 
den vielfchinegen und plagen, bey uns ein, In dem man 
Daß ic) für noth Mir öfters pflegt um nichts bemuͤht zu 
wunfche den tod, Darzu das ſeyn: Eb als wir es recht moͤ⸗ 
ewige leben. 'gen innen werden, So kommt 
5. Ade, du falfche welt, ade, der od, und vafft und vom 


werd ich bey, JEſu dort ewig⸗ 6. Wer aber hier'dem leib iſt 
lich ſchweben. Freue dich nu, abgethan, Und nimmt fih nur | 


allen troft auf feines Gottes 
gnaden, Dem kan wed'r welt 
noch tod, noch teufel ſchaden. 
A du mein 'ganger ſinn, 7. Den ander hat der Road) | 
Wirf alles das, was welt ift,Leingefendt, Da, als er war 
von dir bin: Fin fan du wild mit lufft und feeverfchrendt? 
mas goͤttlich ift, erlangen; So Der große troft hat Abraham 
laß den leid, in dem du biſt, erquicket, Als er fein ſchwerdt 
gefangen. nad) Iſaae hat gezücket. 
2. Die ſeele muß von dem s. Der glaube muß von GOtt 
geſaͤubert ſeyn Was nichts, erbaͤten ſeyn, Der einig macht 
nichts ift, als nur ein falſcher daß Feine noth noch pein, UND 
ſchein; Muß durch den zaum todes angſt auch den gering⸗ 
der tugend daͤmpffen koͤnnen ſten ſchmertzen Erwecken fa 
Die ſchnoͤde luſt der aͤuſſerli⸗ in frommer leute hertzen. — 


Darzu das ewige leben. 
— 
9 uf, auf, mein hertz! und 











en finnen: 9 Drum ſchau, o ment 
we binanf 
— — 
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EN’  Sottesfind undfreund Drumizu bluten, Das dein ſcharff 


ie 3. Selbfi das hertz fangt an 










Din ic) dem unrecht feind. \gefegzerbricht :,;: Die ſehr her⸗ 
4. Run, ihr frommen! thut be thranenfluthen : Ueber 
nur recht, Ihr duͤrfft euch vor ſhwemmen mein geſicht, Ale 
niemand ſcheuen, Troͤket euch mein gebein erzittert, Weil 
des rechts, und ſprecht: Wer dein grimm in mir fo wittert; 
kan uns was boͤſes zeyhen? Ach, ich bin lebendig tod In 
Gehts auch ſchon darüuͤber ſo großer ſeelen⸗noth. 9 
ſchlecht, Ey fo habt ihr dan/4. Wilt du mid dan ewig. 
noch recht. haſſen Deine lieb und freunde 
5. Unrecht muß zu orundelichkeit : Wird ja die nicht 
gehn, Recht muß recht und e⸗ ſterben laffen, Die nach diefek 
wig bleiben. Alle fo dig recht, huͤlffe ſchreyt. Ach! ach weiße 
verſtehn, Werden ſich hier un⸗ dein hertz wird brechen, Und 
terfchreiben. Jeder ſpꝛeche nun mir armen troſt verſprechen, 
von fich: Schlecht und recht Weil du meine ſünden-laſt, 
behute mich. JEſu! ſelbſt getragen haft. 
CCCCLXXIV. 474. 5. Deine wunden ſind die 
Mel. Alle menſchen muͤſſen ſter. quelle, Woih ſoll mein laſter⸗ 
Esu, liebſter ſchatz der kleid: Waſchen als ein ſchnee 
frommen! Schoͤnſter ſo heile, Bon dem koth der eis 
bıautgam, GOttes fohn :,:telfeit. Ah! wie will ich mich 
Schaue deine brautjegt fom-|pann laben, Ran ih nur ein 
men, Wie fie fi vor Deinemieröpfflein haben Bon dem 
thron Zu Der erden niederlepalfam deines bluts, Ded 
get, Und auf ihre bruſtanſchlaͤ⸗ hochtheuren feelen-gutb®. - 
get; Weil ihr hochbetrübtes 4. Wirff Dein liebreich anges 
berg Fuͤhlt den ſchweren ſuͤn⸗ ſich te, HErr "auf dein betrüb⸗ 
den⸗ſchmertz. ‚tes kinde Weil ich mic) jetzt 
2. Ach es iſt nicht zu beichreir zu dir richte, Und bereue mei⸗ 
ben Die jehr große fünden-Ine fund: Laß doch mein ges 
fhuld :: Ich fan faum fürlängft gewiflen Einen gnadene 












ch leyde große quaal. De J 










meinen IEſum nicht. 
=. Meinen JEſum wid i 
Aieben, Ob mich angſt und u 






Kit, Wolt auch ader £roft ver- 
tieben, Ob der tod durchs und vol ruͤhmens ſeyn: War 
erhe ſticht, Dannoch laß ich die himmel weichen, Son 

JEſum nicht. 


+ Sunft und kunſt iſt lücy-| anfehauen und GOtt loben, 
19, Geld und melt vergeht: Ewiglich dort ohen, 
Mein Gottes gnade Macht x 
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dr CCCCLXXVIL 477+ teubfal tröftet mid, HERR 
Mel; Wann mein ſtuͤndlein vor. IJEſu! daß du gnadiglid) 
CN U Iebend-brod, ——— ſuͤnder dich erbarmeſt. 
ZJẽEſu Chriſt! Mag dich 4. Ich bin ein menſch vol | 
ein ſuͤnder haben, Der nach ſuͤnden⸗grind, aß deine hand 
dem himmel hung'rig if, und mich heilen; Erleuchte mich 
ſich mit dir will laben ? So|dann ic) bin blind, Du fan 
vbitt ich Dich demuͤthiglich, Du mir gnad ertheilen: Ich bin 
wolleſt recht bereiten. mich, verdammt, erbarme Dich, Ich 
Daß ich recht würdig werde. hin verlohren, ſuche mich, Und" 
2. Auf grünen auen wolleſt hilf aus lauter gnade. 7° 
du Mic) Diefen tag, HErr! 7. Mein drautigam, komm 
leiten, Den frifehen waſſern her zu mir, Und wohn in meist 
führen zu, Den tiſch für mic) ‚nem bergen; Laß mich dich fufe | 
bereiten; Ich bin zwar fünd- fen für und für, Und lieblich 
lich matt und kranck; Doch mit Dirfchergen : Ach laß doch 
laß mich veinen gnaden-trand deine ſuͤſſigkelt Fuͤr meine feele 
Auß deinem becher ſchmaͤcken. ſeyn bereit, Und ſtille ihren 
3. Du zucker⸗ſuͤſſes himmel⸗ jammer. M 
brod! Du wolleſt mir verley⸗ 8. Ou lebens⸗ brod, HERR 
hen, Daß ich in meiner ſeelen⸗IEſu Chriſt, Komm, ſelbſt 
noth Zu. Dir mag kindlich Die) mir zu ſchencken O but! 
ſchreyen: Dein glaubens⸗rockdas du vergoſſen biſt, Komm 
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bedecke mich, Auf daß ich möge eiligft mich zu tranden; Ich 
wuͤrdiglich An Deiner tafelibleide dir, du bleibeft mir, 
ſitzen. Drum wirft du güldne him | 
4, Sild alten haß und bitter⸗ mels⸗thuͤr Auch mich Dort auf | 
feit, 9 Herr! auß meinem erwecken. —9— 
hertzen, aß mich die ſͤnd in CECCELXXVUL 478% A 
Diefer zeit: Berenen ja mitiMel. Es.ift das ben! uns Toms 
ſchmertzen: Du heiß- gebrat- Ein hergens -JESUR) 
es Diler lamm! Du meiner| IE meine luſt, An dem ih 
feelen Bräutigam; Laß mich mich vergnuge, Der id) al 
Dich recht genieſſen deiner liebes⸗bruſt Mit me 
s. Zwar ich bin deiner gunſt nem hergen liege, Dein mund 
nicht wehrt, Als ver ich jetzt hat Dir ein lob bereit, Weil 
ericheine, Mit fünden allzu⸗ ich von deiner fteundlichkeit 
viel beſchwert, Die ſchmettz⸗ So groffes labſal kriege 
lich ich deweyne; In ſolcher 2. Mein hertze walk, und iſt 























In DIHMLIE heiffer lieh entzun- | mel-brod, DeB vaters höchfte 
det; Es fingt, es fpringt, eölgabe, Dant ich mich in hun 
* ſich So oft es Dich em⸗ gers noth Als einer fiaͤcun 
‚pfindet; So oft es dich im lahe Ohrod! das kraft und | 
‚glauben Füht, Der du dem leben gibt, Gib, Daf ich, was 
bergen alles hiſt, Das di im der welt beitebt, Stieinalszur. 
glauben findet. » nahrung habhe.. 
3. Dubilimein munderbareils. Du biſt mein tranck, und 
Icht, Durch welches ich erbli⸗ deine, frucht Iſt meiner kehle 
re, Mit aufgedecktem ange⸗ ſuͤſſe, Wer bon dir trinckt, der⸗ 
int, Daran ich mich erquicke: ſelbe ſucht, Daß er dich ſtets 
Nimm bin mein hertz, erfüll genieſſe. O quell! nach derx 
ee sans, Owahres licht, durch mein hette ſchreyt, Gib, dag 
deinen glantz, Und weiche nicht ver ſtrom Der. ſuͤſ gkeit Sich 
a u Isar in mid) ergieffe: 
4. Dubift mein fihrer hintelde9. Du;bift mein eferfhänfteg 
eg, Durch dich tehtalled of-/kleid, Mein sierath, mein 
en, Wer Die veriicht, der hat geſchmeide, Du ſchmuckſt mich 
gr ſtegZur jeligteit getroffen: mit gerechtigteit Gleich, als 
Ach, laß mich, liebſtes heyl! mit reiner ſeide, Ach gib, 
binfur, Doch ja den himmel daß ic): die ſchnoͤde pracht 
gzuſſer Dit, Auf keine wege Damit Die welt ſich herelich 
haften? 03.00.00 [macht HE eine unflachmeide, 
$. Du bift Die warheit, dic 10. Du biſt mein fchloß und 
allein Habich mir auserleſen, h in frei 
Dann ohne dich iſt wort und heit ſitze, Sa treibet mich kein 
bein, In Die iſt kraft und feind heraus, Da ſticht mich 
weſen, Ach! mach mein hertz Feine hitze: AT lag mich, 
Doch vollig frey Daß es nur liebes ISſule n Anzelt in dir 
Dir ergeben ſey, Durch Den erfunden feyn, Daß Deine 
e& fan geneſen. huld mich Ihuge, B 
6. Du biſt mein leben, Deinelız. Du bit mein treuer ſee⸗ 
raft Son mich adein, tegier len-hirt, Ind felber auch Die 
en, Dein geiſt, Der alles in wehbe, Du bat mid, da ich 
mir ſchafft, Kan leih und ſeele wat verirrt, Geholt mit groß 
En Daß ich voll geift und fer freude: Ach | nimm-dein 
eben bin, Mein IEſu! laß ſhaͤftein num in acht, Damit 
Ni nun forthin. Das leben es weder Lift noch macht Bou 

















ht verlieren. deiner heerde ſcheide. : 
« Dun. bit mein ſuͤſſes bims ad 129 
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376 Neuer Anhang. | 
32, Du Bift mein bolverithal, Da ich mit Dornen obs | 
braͤutigam, Dich will ich ſtets ne zahl, Den ſchweren gang 
umfaſſen, Mein hoherprieſter verletze 

and mein lamm, Das ſich hat 17. Du biſt mein troſt in her⸗ 
ſchlachten laſſen: Mein koͤnig tzenleyd, Mein luſtſpiel, wañ 
Der mich gang beſitzt, Der ich lache, Mein tagewerck, 
mich mit feiner allmacht ſchuͤtzt das mich erfreut, Mein den⸗ 
Wann mich viel feinde haſſen. en, wann ich mache, Im 
33. Du biſt mein auserkohr⸗ fchlaf mein traum, und ſuſſe 
ner freund, Der mir mein ruh, Mein vorhang, den ich 
hertz beweget, Mein brüber, immerzu Mir um mein bettz 
der es treulich meynt, Die gen mache. 4 
mutter, Die mich pflegt, Mein ı3. Was fon ich, ſchoͤnſter 
artzt, wann ic) verwundet bin, mohl von Dir Noch weiter ſa⸗ 
Mein balſam, meine waͤrte- gen koͤnnen, Sch mil dich⸗ 
zin, Die mich in ſchwachheit meine Tiebö-begier, Mein eis 
stage. nig aled nennen’Dann was 
74. Du bift mein ſtarcker ich will, das gibft du mir, AchE | 
held im ftreit, Mein pantzer, laß mein herge fur und fur 
ſchild und bogen, Mein tros Bon deiner liebe brennen. ° | 
ner in der traurigfeit, Mein) CCCCLXXIX, 479. | 
schiff in waſſerwogen, Mein) Mel. Selig, 1a felig wer willig. | 
ander; wann ein fturm ent) SEEfu, hilf fiegen, du fürs | 
fieht, Mein fichrer compaß edeslebens! Sieh, wie | 
und magnet, Der mich noch die finfternig Dringet herein? | 
nie betrogen. | ie fie ihr hoͤlliſches heer nicht | 
35. Du bift mein leit⸗ſtern vergebens Maͤchtig ausfuhret 
und mein licht, Wann ich im| mie ſchaͤdlich zu ſeyn. Satan 
finftern gehe, Mein reich⸗ der finnet anf alerley rans | 
zhum, warn ed mir gebricht,| fe, Wie er mich fichte, verſto⸗ 
In tieffen meine höhe, Dein|re und trande. a 
Jucker wann es bitter ſchmeckt, 2. JEſu, hilf ſiegen, der du 
Speinveftes dach, dad mic he⸗ mich erkauffet, Rette wann 
Det Wann ich im regen ſtehe. fleiſch und blut, fatan und 
16. Du bift mein garten, da welt Mich zu beruden, gang 
ich mic) In Rider Inftergege,) grimmig anlanffet, Oder auch 
Mein liebftes blümlein, wel-| ichmeichlend ſich liſtig verſtelt 
ches ichDarein zur zierde ſetze; Wann Babel mutet von auf 


Dein pößgen indem erenen“ ſen und Innen, Saß nit BEL 
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niemal die hulffe jerrintien. 17. JEſu, bilf fiegen in allere 
3. sEfu, hilf fiegen, ach wer Hey fallen, Gib mir vie waffen 
muß nicht. Hagen ? HERR jund wehre zur hand, Wann 
mein gebrechen ift immer fur |mir die hoͤlliſhen feinde nacıe 
mir: Hilf, wann Die fünden ſtellen, Dich mir zu tauben, o 
‚Der jugend mich nagen, Die edelſtes bfand! So hilf mie 
mein gewiſſen mir täglich haͤlt ſgwachen mit almaht und 
ur. Ah! laß mic) ſchmecken ſtaͤrcke, Daß ih, o liebfier ! 
» ge" fraftigs verfuhnen, Und dein dafeyn vermerde. 

Dis zu meiner Demüthigungis. JEſu, hilf fiegen, wer 
Dienen. Ä mag font beftehen Wider den 
a. Schu, hilf jiegen, wann liſtig verjchmigeten fein 2 
An mir. die fünde, Eigenlieb,IWer mag doch teffen verſu⸗ 
hoffart und mißgunſt ſich regt. ſchung entgehen, Der wie ei 
Wann ic) Die laſt der begier⸗ engel des Lichtes erſcheint? 
den empfinde, Und ſich mein Ach, HERRwo du weicheſt, 
tieffeö verderben darlegt, So ſo muß ich ja irren, Wann 
hilf, daß ich, vor mir felbftimich der fchlangen Lift fucht 
mög etröthen, Und Durch dein zu nerwirten. 

leiden mein ſuͤndlich fleiſch . JEfu, hilf fiegen, und Tag 
Fobten.. mich nicht finden, Wann fi 
DGEſu/ bilf fiegen, und les\vie kraͤfte der Ligen aufblehn, 
ge gefangen In mir die luͤſte und mit dem feine Der wahre 
Des fleifihes, und gib, Daß heit ſich fhminden, Laß do 
bey mir lebe des geiſtes ver-\viel heiler Dann Deine Frafk 
langen Aufwaͤrts ſich fhwin- ſehn; Steh mir zur rehten, 
ge durch heiligen trieb. Laß o fünig und meilter ! Eehre 
mic) eindringen ins goͤttliche mih kaͤmpffen und prufen 
Meien, Sp wird mein geift,Ivie geifter, | 
leib und jeele genefen. 110. JEſu, hilf ſiegen im 
6. JEju, hilf fiegen, damit wachen und bäten, Huter! 
auch mein wile, Dir, HErr ! 'du fhlafft ja und ſhlummerſt 
H ganzlich zu eigengeihendtinicht ein; Raßdeingebatmich 






ind ich mich ſtets in Dein wol: unendlich verttetten, Serdir. 
en verhuͤlle, Wo fich Die feeleiverfprohen mein fürfpradı zır. 
sur ruhe hinlenckt. Laß mich ſeyn. Wann mic die nase 
ar ferben,und.aledemmei-jmit ermidung will decken, 
nen, Daß ich mic) zählen kan Wollſt du mic, JEſu!er— 
Ahtet Die Deinen, muntern und werden. 
N Bba 11. Eh 
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11. JEſu, bilf fiegen, wann! nun kommt zum flerden, Ma, 
alles verſchwindet, Und ib du mid wuͤrdig und ſtetig be⸗ 
mein nichts und verderben reit, Daß ich mich koͤnne recht 
nur ſeh. Wann fein vermoͤ nennen dein erben, Dortim 
gen zu bäten fih findet; Wan|der emwigfeit, bier in der zeit, | 
ich muß ſeyn ein verſchuchter. JEſu mein JEſu, Dir bleib ich 
tes reh; Ach, HErr! fo wolſt ergeben, Hilf du mir ſiegen, 
du im grunde der ſeelen Did: mein heyl, troſt und leben. 
mit dem innerſten ſeufzen ver⸗ 16. JEſu, hilf fiegen, wann! 
vhle— ich nun ſoll ſcheiden, Bon die 
a2. JEſu, hilf ſiegen, und ſer jammersund leydvollen 
laß mirs gelingen, Daß ich welt: Wann du mich rufe 
Das zeichen des ſieges erlang, gib, DaB ich mit ‚Freuden 3— 
So wil id) ewig Dir lob und dir mög fahren ind bimmlie) 
Band fingen, Eſu, mein hey⸗ ſche zelt: Laß mid, ah IEe) 
land, mit frohem gefang. Wie fin ! recht ritterlih ringeny. 
wird Dein name da werden Und durch Das leb il 
gepriejen, Wo du, o held/ Dich tod zu dir dringen. 
fo mächtig erwieſen? |. CUCELXXX, 480. 
23. JEſu, bilf fiegen, laß Mel. Bon Gott will ich aicht 
bald hoch erfchallen, Daß Zion |S} Er hertzlich uͤberleget, 
ruffet: es iſt nun vollbracht, I Was und der hoͤchſte 
Babel, die ſtoltze, iſt endlich giebt, Wer recht und wohl ee” 
ſefallen, Die da bishero fo weget, Wie das, was GOtt 
fang bat gekracht: Ach, geliebt, Er an ung hat ver⸗ 
HErr! komm, mache ein ende ſchenckt, Wird feinen GOtt 
des krieges, Schmuͤcke dein zu ehren Ein liedlein laſſen bos” 
Zion mit palmen bed ſieges. ren, In andacht ſeyn verſeuckt. 
14. JEſu, hilf ſiegen, damit 2. Er ſchloß den himmel offen, 
Wir ung ſchicken, Würdig zur Und ſchicket uns herab, Bas 
hochzeit des lammes zu gehn, fein. menſch durfte hoffen, 
Kleide dein Zion mit gülde- Noch fuchen;ja, er gab Sein? 
nen ſtuͤcken, Laß uns Den unz| auerbeſtes theil, Der himmel 
tergang Babels einft. fehn. muß fich neigen, Sein ſohn 
Doch wolan! kracht ed, ſo hernieder fleigen, zu ſeyn 
wirds auch bald liegen, Auf, der fünder heyl. Bu 
Zion! ruͤſte dich; JEſus hilft 3. Wie fol ichs immer machen 
fiegen. | Du groffe vater&treu? Wie 
35. JEſu, hilf fiegen, wanns ſtell ic) meine laden, Daß in | 
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Dir danddar fey? Du haftes [nicht fegnverlohren, Hafdein 
oh! verdient, Da du durch wahrer mund gefhmworen. ' 
Deinen erben Deir halfit von 3. Sünde, was magſt du nun 
gut und fterben, Dich mit druͤcken Und mid) plagen ob 
Dir-auögefuhnt. ‚ neraft? Hier auf meines IE⸗ 
4. Dip iſt mein leyd und gras Su růcken Liegt Die mir zu 
men, Diß thut mir ſchmertz⸗ ſchwere lat} Der hat ſchon 
Uch weh, Ich muß mid) — J328 fuͤr mich, Was ſo 
ſchaͤmen Bor dir, daß ich nicht ſchwer verfchuldet ich: GOtt 
eh, Deich dir zu dienſt geſtelt, bat ſelbſt geſtraft am Finde, 
Daß ch dich nicht geliebet, Was der knecht gethan für 
Noch in der that verübet,|fünde. us 
Was dir recht wohl gefällt. |4. Kommet, kommet her ihr 
3.50 will mic) Dir verfhreis\armen, Sein felbit theurer 
ben, Roch iſt es hohe zeit, mund ausſchreyt: Eurer will 
Dein find und diener bleiben, ic) mic erbarmen, Die ihr 
Mad du mi) nur bereit, hoch beladen ſeyd: Nun, id 








Wirſt Du, ic) flehe Dich, Mir komme mit begier, Als ein. iM 
Deinen geifl auch geben ; So matter hirſch zu dir, Lap.ed, mn 


werd ich dir fiets leben, Mein FESU, mir gelingen, Und 
GOtt, erhöre mi). bein lebens⸗waſſer ſpringen. 
 LOCCLXXXT ar. |s, Ou mein JEſu! wir ige⸗ 
Mel. Wie nach einer waſſerquelle währen Mich der oft hohl 
Be, JEſu! dich. erbar-|ten bitt, Zahlen meine heiffe 
“ men, Treuer mistler, fchlar zaaͤhren, Neuen troft ertheilen 
feſt du? Kenneſt du jentnit mit, Stärden mein erfchrode 
mic) armen? Sprichſt du weirine jeel Mit dem füffen freu⸗ 
ter mir nicht zu? GHOtt, mein den oͤl, Und erfeicztern mein 
Gott, ad wie ſo lang! Mei⸗ gewiſſen, Nach fo viel bes 
ner ſeel iſt angſt und bang: kuͤmmerniſſen | 

Scauſt du nicht meinfreund,; 6, Du wirft meine fünden 
durchs gitter, In dem ſchwe⸗ fenden In den tiefen adgund - 
ten ungewitter. hin, Auch im gern nichtmehr 

2. Hölle,iatan,welt und fündelgedenden, Wie bos ich gemes 
Segen, ſtuͤrmen auf mic zu: ſen bin. Deine vorbittund ges 
2! Daß ic) Die ſtaͤtte fünde,\fchrey Bey dem vater fräftig 
250 id) haste ſchirm und rurh :|fey, Zeig ihm mic) und deine 
Dil mir, HErr, mein, feld, \munden, So bin ich quitt 
meinhort, Mein hertz haͤlt dirſund entbunden. 7 
ft Dein wort; Hear, ich fol B bs 7. Ich 
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—9 3 neſe:Ach!waͤr ſchon da die zeit. ‚Mir als ein belffer nad : 


in vi Mein JEſus fan euch BER End rar wege finden, So hab 
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7. Ih alsdann win täglich net nicht mehr toben, Ich 1 
fingen Bon der hohen liebes⸗ von euch befreyt, GOtt twillich 
treu, Ich will dand und opfer ſchauen droben, Dort in der 
bringen, Ruͤhmen, daß GOtt ewigkeit. 
gnadig fey. Sein altar und LCCCLXXXIL, 483. 
heiligthum Wiſſe ſtets von ſol⸗ Mel. Helft mir GOttes gute 
chem ruhm, Wo mein hertz 5} Aeh HOTEL! In was 4 
ihn taͤglich ehret: Amen, ja, ſchmertzen Bringt mi) 
es wird erhöret. pie miffethat, Weil fie mie! 
CCCCLXXXI, 428, mund und bergen Di oft 
Mel. Herslich thut mich verl. verläugnet hat? Ad, nimm 
DIE Te lange fon es waͤh⸗ dich meiner an, Damit ich 
ven, Mein zarte JE⸗ nach ver buffe, Dem fatan 
da Daß ich fan nach be: zum verpruffe Deich feldft vera 
gehren, Mein JEſu! bey dir leugnen fan. | 
feyn? Mein hertz das fucht 2. In dieſem hoben werde. | 
Dein weſen Und deine heri- Bin ich alein zu ſchwach/ 
lichkeit, Da wird es recht ge⸗ Komm du mit deiner ſtaͤrcke, 





2. Wie ſolte mir behagen Die Schrey mir im geifte zu, Da 
welt mit ihrer noth, Sch höre ich mein heyl bevdende, Den 
nur von flagen, Angſt, mar⸗ alten menſchen kraͤncke, Und 
ter, ſchmertz und tod. In de: deinen willen thu. 

nen rechten freuden, Hie du|3. Mein GOTT, hie find die 
mir haft bereit, Iſt weder tod haͤnde, Weil du ihr ſchoͤpffer 
noch leiden: Ach! waͤr ſchon biſt, Daß ich damit vollender 
Da Die zeit. Bas dir gefallig iſt: Sonft 
3. Komm, JEſu, wie fo lan; fen mir nichts befant, Wil" 
ge? Nicht moljt - verziehen |mich die mweltverführen 03) 
mehr, Mir iſt nach dir ſo ban⸗ ſchnoͤdes anzurühren, So had‘ 
ge, Mein hertz ſich ſehnet ſehr: ich keine hand. 
Es mag der leid verderben, 4. Mein GDtt, hier fi ind die 
Das alte erden-fleid, RL) will fuͤſſe, Zeig mir die rechte bahn, 
auch gerne ſterben: Ach! war Auf daß mich nichts verdrieffe, 
ſchon da die zeit. Wann ich Dir folgen fan:Doch 
4. Weg teuffel, hoͤll und ſuͤn⸗ wann ich hören muß, Was | 
Den, Ihr fend gang abgethan: |mandye bey den finden Bor , 





Und ketten legen an: Ihr koͤn⸗ ich keinen fuüß. | 
R 5. Mein 
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——— — — — — TREE SE REIT RER 
$. Sm GOTT, hier ſind die Mich fpotten und verfaumen, 
augen, Laß ſie auf Dinge ſehn, SP hab ich feinen ſinn. 
Die mir zurhulffe taugen Und 10. Ach JEſu, nimm die ga⸗ 
dir zu ruhm geſchehn. Sonſt be Gleich als dein eigen gut; 
wuͤnſch ich mir kein licht, Will Dann alles was ich habe, Das 
mich die welt verſtoͤren, Und koſt dein theures blut,tind alſo 
durch ein bild beihoͤren, So bleib ich dein. Wohi dem, der 
— mein auge nicht. dich bekennet: Was mit der 
6 Mein GOTT, hiefind dierwelt verbrennet, Ran leicht 
Dhren, Behalt fie unverfehrt; verlaugnet feyn. 
Die zeit it doch verlobren, CCCCLAXXIV, 484° 
ann man dein wort nicht, Euch mich, zeuch mich mit 
oͤrt: Drum, wann die welt D den armen Deiner großen 
verſpricht, Bon ungerechten ſcundlichten, Fern Chriſte! 
dingen Was ſuͤſſes vorzus dein erbarmen Helffe meiner 
Bringen, So hört mein obre blöbigkeit, Wirſt du mich nicht 
nicht. zu Dir ziehen, Ach! jo muß 
7. Nimm unter meinen glie⸗ ic) von Dit fliehen. x 
dern Die zunge gleichfahsan, 2. O du hirte meiner ſeelen: 
Dann mit gebät und liedern‘ Suche dein verirrtes fhaaf, 
Wird alles wohl gethan. So Wem ſoll ich mich ſonſt befeh⸗ 









wird der glauhe fund: Soll len? Wed mid) auß dem fünd En | 


ih von andern ſachen Ver⸗ den: fhlaf: Guter meiſter! 
on worte machen, So hab laß mich lauffen Nach dir und 
ch feinen mund. Inach deinem hauffen. 
3. Mein GHDtt, hie iſt das 3. Wie ein wolff den wald 
hertze, Das fich in Did) ver: erfuͤllet, Mit geheul bey fin: 
liebt, Dad weit von eitelm ſtrer nacht; Alſo auch der ſa⸗ 
ſchertze, Sich deiner gunſt er: tan brulet, Um mich wie ein 
gidt. Bleib meine suverficht, loͤwe wacht: Herr ! er will 
il! mid) die welt perfehren dein find verfchlingen, Hilff 
a8 need zu begehren, So im glauben ihn bezwingen. 
Ar mein herge nicht. 4. Seelen-mörber, alte ſchlau 
9 BHDtt, hier find die gedan⸗ geTauſendkuͤnſtleelſchaͤmedich 
den, Nimm fie zur wohnung Schäme dich mir iſt nichhtban 
ein Und laß ſie niemahls wan-|geDan mein Jeſus tröftetmich 
wen, Wofern ſie göttlich ſeyn, Weil er ziehet, muß ich lauffen, 
Die welt fahr immer. hin Er will mich ihm ſelbſt efauff?. 
9— De mit ihren traumenis. Zeuch mich mit ve een 
eilen 
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feiten, Zeuch mid) £räfftig, 0)4., Bi Du Derargt, der frane 
mein GOtt! Ach wie lange, Ee trägt? Auf dich will ich 
lange weiten Machſt du mir, mich legen. Biſt duderhirky 
HEırzebanth! Ooch ich hoff der ſchwache pflege? Erquicke 
in allen noͤthen, Wann du mich mit ſegen. Ich bin ges 
mic gleich wolteſt toͤdten. faͤhtlich kranck und ſchwach 
6. Mutter ⸗hertze wid zerbre⸗ Heil und verbind, hör an die 
chen; Ueher ihres kindes klag, Hilf, JEſu, dem zer⸗ 
ſchmertz; Du wirſt dich an ſchlagnen. J— 

mir nicht raͤchen, O du mehr 5. Ic thue nicht, HErr, mag 
als mutter⸗hertz Zeuch mich ich fol, Wie fan es doch beſte 

von dem boͤſen hauffen, Nach hen? Es druͤcket mich, da J 

die IEſu! win ich lauffen. weiſt du wohl: Wie wird ed" 
CUCCLXKXV, 485. \endlic gehen? Elender ich 

Mel, Aus tieffernoeh ſchrey ich. wer. wird mich doch Erloͤſen 
37 ſoll ich bin ? werbils von Dem todes joch Ich dan⸗ 

f fet mir 2. Wer führet de GOtt durch Chriſium. 
E. mic) zum leben Zuniemand, «CUCCLXXXVL 486. 
t Herr ald nur zu dir Will Ih Mel. Vatter unſer im himmel 
mich frey hegeben, Du bifl,dev ‚OD fol id) dann no 
Das verlohrne ſucht: Du ie D mehr ausſtehn? DIE" 
gneſt dad, fo war verflucht: ſu! fol ich Die nachgeh N 
Hi, IEſu, dem elenden Durch) beinen ſchon gebahns 

2. HErt, meine funden änga ten weg, Durch kreutz⸗ und 

ſten mich, Der todes⸗leib elend⸗ volle flieg? Ad ! hilf 
mich plaget, Olebens⸗GOtt, dann tragen dieſes jod, Das 
etharme Dich, Vergib mir, mit ich ſterbend lebe noch. 
was mich naget: Du weiſt es Hie iſt es nichts als eitel⸗ 
wohl, was mir gehricht, Ich keit, Hie lebt Der menſch in 
weiß es auch, und ſag es nicht, ſicherheit, Er dencket wenig 
Hill, IEſu, dem betruͤbten! an das end, Das augenblick 4 

3. Du ſprichſt: Ich ſoll mich lich her ſich wendt, Der ar 
fuͤrchten nicht: Du ruffſt, ich me fünder iſt zu blind; Drum 

bin, das leben! Drum iſt waͤltzet er fi in der fund. I 

mein troſt anf Dich gericht, 3. OD falfche freude, fahr nut 

Du kanſt mir aled geben: Im hin! Du biſt verſlucht in mei⸗ 

tode kanſt du bey mır ſtehn nem ſinn; DO falſches lob, 
In noch, als hertzog, vor tee uf ! Mir iſt ein 
gehn, Hilft, JEſu, dem zer⸗ ander lob bewußt, Das bien‘ 
karſchien. beſteht 
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Fin fpott und fhamd,13. Frag du worinn diß Des 
Sn haß und neid durchs gan⸗ ſtehet, Das mein herg fo ſehr 
je land. begehrt? Wann ein menfchin 

So ift das leben allezeit Kunchren gehet, Und ven geoffen 
Gewefen,die der ewigkeit Mit ſchoͤpffer ehrt. Dasift weisheit 
eiffer-haben nachgedacht Und Das find gaben, Die nur him⸗ 
ri fleiß dahin gebracht, Zu Imels- huͤrger haben. 





ruͤcken aus das ebenbildDes 4 Boͤſes meiden, gutes fuhen, 9 


Efa welcher unſer ſchild. Tagen nach gottſeligkeit, Alle 
$. Ey, ſeele muntre dich dañ luft der welt verfluchen, So 
auf, Diß ift Der rechte tugend Iverfchwinder mit Der zeif: 
lauf, Du muſt allhie gehaf Das heift recht verftand zu has 
fet feyn Bon allen, und diß ben, Welcher leib und feel 
nicht allein Don feinden, ah! fan laben. 
dein nacıftes blut Das führeis. Wilt du nn jetzt nicht 
dich offt vom hoͤchſten guth. glauben, du falſch⸗ bes 
6. Run, feele, geh mit freunden ruͤhmte ea Warlich, du 


det, Durch Dornen und durch wirſt doch verftauben, Und wo _. il) 
helzwort, Dein heyland bleibt dann menſchen⸗gunſt? 


der die ſanfftmuth war, Geht Ach! mie bald, mie balb ver⸗ 
Bor Dir her, er flirbet gar; 

Fahr fort, ſo lang es dir ge- Ehriftum gründet. 

alt, 9 recht zu haſſen CCCCCXXXVII. 438. 
ſalſche w Mel. Ich hab mein fach GOtt 
JJ 487. 0Je ſleucht dahin Dee 





ſchwindet, Was ſich nicht aaf MM 


Mel. Herr ich habe mißgehan. menſchen zeit ? Wie Ai) J 


Eg mit allem, was da eilet man zur ewigfeit; Wie 
ſcheinet Irrdiſch enig dencken an die ſtund 
in dieſer welt; Was mich nih Bon bergen» grund ? Wie 











mit dem bereinet, Dem ver öneige hiervon der träge Ei 


finder hertz gefalt, Welcher ift mund 

ein GOtt von machten, Iinbes!2. Das leben if gleich wie ein 
greifflich zu betrachten. traum, Ein nichtes : werther 
2. Wad nid, ‚jos ich, nicht waſſer⸗ ſchaum, Im augenblick 
inführet Zu dem allerhöd:|e8 bald —— nich: be⸗ 
ken GOtt, Das iſt nichts, ja ſteht: Gleichwie ihr bieſes 
mir gebuͤhret Diß zu nennen täglich ſeht. 

lauter köth; find andre 3 * du, Jehova, bleſbeſt 
piſenſe safteny Die mis IC mir, Das, was du Dift ich 
ſu mich ver haften. ‚genug 
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traue dir, Laß berg und hůgel chen ſinn, Daß nicht der feind 
fallen bin, Mir iſts ge⸗ ihn reiſſe hin. ' 
wien, Wann ich allein bey 3. Dein auge hat es wohl ges 
Sefu bin. ſehn, Was durch betrug der luſt 
4. So lang id) in der huͤtten geſchehn: Ich bin nicht werth 
wohn, Ey ſehre mich, o Got>|dein angeſicht Zu ſehen: doch 
tes⸗ſohn! Gib, daß ich zaͤhle HErr, zuͤrne nicht. —9 
meine tag, Und munter wach, 4. Dein geiſt, das theure 
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luſt, Mir iſt das hoͤchſte guth 6. So werd ich auch ohn furcht 
bewußt, Das ſuch ich nur, das und zwang Mit freuden rich⸗ 

bleibet mir: O mein begier ! ten meinen gangzu deiner ehr, 
Herr JEſu, zeuch mein. berg nach deinem wort, Und feelig” 
nad) Dir, feyn fo bie als dort. A 


s. Was wird Dad fenn, warn CCECXC, 490, | 
© ich Dich feh, Und bald vor Mel "Haft du dann JEſu dein.” 
„ Deinem throne fich? Du um: QObedenHErren, den maͤch⸗ 
terdeffen lehre mich, Daß fie-| w tigen fonig Der ehren, Mei⸗ 
B., tig ich Mit Elugem bergenine aeliebete feele, Das ift mein” 
ſuche Did). besehren, Kommet zu hauff, 

1 ..CCCCELXXXIK, 489. alter und harffe wacht auf, 
Mel. Nun laßt uns den leib be. |Eaffet vie muficam hören. " 
== Chaff in mir, GOtt, ein 2. Lobe den Herren, Der alles 

reines her, Ein hertz, ſo herrlich regieret, Der dich 

Das ſich ſtets himmel⸗waͤrts auf abeleröfittigen ſicher ges 
Aufſchwinge, und von ſuͤnden fuͤhret, Der Dich erhalt, Wie 
frey, Neit Infidir Diene ohne, es dir felber gefalt, Hof du 
ſcheu nicht dieſes berſpuͤhret? 
Erneure, was verblichen iſt z. Lobe den HErren, der kuͤnſt⸗ 
In mir, durch ſatans trug lich und fein Dich bereitet, Der’ 


fleundt 
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freundlic) geleitet, In wieviel ,4. Himmels-fonne, Seelene 
noch Hat nicht Der anadigelmonne, Unbeftecktes GOttes— 
BDEE Liber Dir flügel ge-Lamm! In der böle Meine 
reitet? ſeele Suchet dich, o brautigam ! 
4. Code den HErren, der dei⸗Laß dich finden, Laß Dich fine . 
en ſtand ſichtbar gefegnet, den, Starder held, aus Das 
Der aus Dem himmel, mit\oift ſtamm. 

fromen Der liebe geregnet,/s. Hör wie klaͤglich Wie bes 
Dende Daran, Was der al-Imeglih Dir die treue feele 
machtige fan, Der dir mit fingt: Wie Demäthig, Und 
liebe begegnet. wehmuůthig Deines kindes 
Lobe den HErren, was in ſimme Flingt, Laß Dich fins. 
mir iſt, lobe den namen, Alles den, Laß dic finden; Dann 
das odem hat, lobe mit Abra⸗ mein hertze zu dir dringt, 
yams faamen, Erijtdein licht,\6. Diefer zeiten Eitelfeiten, 
Zeele, vergiß es janicht, Lo: Reichthum, wollufi, ehr und 
ende fhlieffe mit Ainen. freud, Seynd nur ſchmertzen 
—. 491. Meinem hertzen, Welches 













5 bie bin ich, Ehren: Nucht Die emigfeit. Cap di  MMM 


 Tönig! Lege mich vor finden, Laß dich finden, Groſ⸗ 
seinen thron, Schwache fer GOtt ich din bereit, 
hraͤnen, Kindlich ſehnen CCCCXCi 492. 
Bring ich div, dur menſchen⸗ Mel. Es iſt das heyl ung Fon 
Ohm: Lab Dich finden, Laß IREr lanvordir,o HEer, 
ich finden Bon mir, der ich): beſtehn? Es iſt mit ung 
iſch und thon. verlohren:: Wo du wilt ins 
- Sieh doch auf mich Herr, gerichte gehn Mit denen, vie 
h bitt dich, Lencke mid) nach Igebohren; So fan auf tau⸗ 
einem ſinn; Dich alleine ſend niemand nicht Ein wörts 
so nur meyne, Dein er lein bringen an das licht, Es 
qufftes erb ich Bit, Laß dich heißt: du biſt verfluchet. 
ben, Laß dich finden, Gieb . Unmoͤglich iſts nun, daß 
ich mir und nimm mid) hin man Fan Recht halten dein 
Ich begehre nichts, o geſetze:. Dañ diefes will von. 
Ere, Als nur deine freye|jeverman, Daß fein menfch 
Nad; Die du giebefl, Den |esverlege: Wer auch in allem 
ii liebeft, Und ver dich liebt nicht verbleibt, Der ift vers - 
I der that. Faß dich finden, |flucht, wie Mofes ſchreibt, 
5 Dich finden, Der hat al⸗ Thu das; fo wirſi du leben. 
8 wer. Dich hat. 3 Run 
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3. Rım haben wirdenerften|da® große rund bemahlen 
Bud, Wie Adam, uͤberſchrit⸗Lobet gern, Mond und fternd 
ten:z Erfahrung lehret alle Seyd bereit zu ehren Einen 
ſtund, Das wir Dein reich be⸗ foihen Herren. x 
ftritten. Wir bleiden alfo in z. O du meine feele! Singe 
Dem tod, Wo nicht ein burg froͤlich, ſinge, Singe deine 
in diefer noth Ein göttlich |alaubens-Lieder: Was ei 


mittel findet. ‚them holet, Jauchtze, preif 

4. Wahrhaftige gerechtigkeit |flinge, Wirff Dich in den Rau 
Iſt lederlich verfherget ; Die darnieder: Er iſt GOtt Zeha⸗ 
ſlang hat in der erſten zeitloth, Er iſt nur zu loben Hier 
Betrogen, ad dad fhmerget !|und ewig Droben. 1 
HErr JEſu nimm dich unſer 4. Halelufa bringe, erde 

an, Du biſt ein GOtt, der, Herren fennet, Wer Dei 
heiffen fan, Und darum, HErren JEſum liebet. Hale 
menf geworden. lleluja finger Welcher Ehriftum 
5. HErr dunſere gerechtigkeit nennet, Sich von bergen ihm 
(Die nur vor Gott heſtehet) ergiebet: O wohl dir, Glaub 


Siſt du allein; du biſt bereit, mit Endlich wirft du droben 


Zu ruffen: auf mich ſehet! Ohne fünd ihn loben. . 
Darum mein glaube zu Dir CCCCXCH 494 
- perht: Gerechter HErt.\ver-| Nach feiner eigenen Melodier 
nich nicht, Wann mein Auß ihr meine Geiſter, 
dewiſſen naget. Werd't dem fleiiihe mers 

" WICOOCRCLs 492: fter, Schwinget euch hinauf‘ 
tmderbahrer Koͤnig! Greifft des vatters bande 
Herrſcher von uns allen, Kuͤſſet ſie ohn ende, Hemmt 

Laß dir unſer lob gefallen des zornes lauff. I 
Deines vatters guͤte Haft du 2. Zwar ich habs verdiene; 
ſaſſen trieffen, Ob wir ſchon Daß GOtt unverſühnet Mich 
von birmeglieffen: Hilff uns noch mehr verließ Daß er haͤt 
noch, Staͤrck uns doc, Laß ter ſchlüge, Und mic nicht 
Die zungen fingen, Laß die mehr truͤge; Sondern gab 
ſtimme klingen. verftieh. J 
2. Himmel! lobe praͤchtig Dei-|3. Dann ih nicht erwogen 
es ſchopffers thaten, Mehr Wie er mich gesogen,. Und 3; 
als: alter menſchen ſtaaten: ſich gebracht; Seine wundere 
Groffes licht ber fonnen !|wege, Und die vatter⸗ſchla e 
Shiefe Deine ſtrahlen, Die Ziemend nicht geacht. — 
4. Nun 
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ilfft mir hinein? SEfu, mein CCECXCV, 95, 

tretter!Sen du mein vertret:| Mel. Freu dich fehr, o meine, 
er, Weild gemagt muß ſeyn. XEſu, meine [uf und freue 
5. SOHLE! Ich haft ja ftie, Es Ri de, JEſu, meines lebens 
jeicheh dein wide, Ach vergiß licht! Auffenthalt in angſt 
er rad); Gib daß ich gelafien/und leyde, Helffer dem nie 
Dif ereutz mag umfallen, Und was gebricht, Gib mir deinen 
ie tragen nad). freudensgeift, Der.im leyden 
Wilt Du weiter fchlagen;! anermeift Meine frande feele 









3b wild gerne tragen, Schlagilege, Und mit reichen troft N | 


er, ſchon nur dort. Gerne ergetze. ee 
Dill ich biiffen, Und zudeinen2. Bey dir, IEfu ! Kan id 
fen Liegen fort und fort. finden, Bey Dir, JEſu! treff 


Wolleſt nur indefien Mei⸗ ich an Heyl’ und gnade für. | 


er fund vergeflen, Richten die fünden, Zeuhft mich von 
nich empor, Denden aus ver» der woluft-bahn. Aderlieöfter 
prechen, Und doch nicht ger-FEefuchriit! Du allein mein 
rechen Das zerſtoßne rohr. ſchutzherr biſt: Su Div. mohnet, 
Was mein hertz verlange, ſag id) eben, Huld⸗und freus 
Bies vondir abhange, Iſt dir den polles leden | 
a befant:Ddutrenerleiter!i3. Meinen geift in mir ver 
suhre mich nun weiter An neue, Mole meines herkeng 
er gnaden⸗hand. ſinn / Gib mir glaube, froftund 
©, Zeig mir Deine mege, Und/vene, Daß ic) nicht fen was 
er wahrheit lege, Daß ich ich bin, JEſu, IEſu laß mich 
werruͤckt Immer weiter ges nicht Zu dir hab ich zuverſicht, 







Pimmer ſtille flehe, Woich|Rag mich famt dem fchädjer 
nſt geguckt. ... finden Gnade, gnade für vie 
1. Dos und gut gerücte,Ifünden, My: 

teren» gezüchte ende mich ls. FEfu! höre mein begehren, 
ist ab / Was auch ſchreckt, Mache mich von ſuünden Ioß, 
m er Schaue 
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988 | Neuer Anhang. | R 
Schaue, ſchaue meine zähren, jtroft und leben, Laß mich die) 
Mein verbrechen iſt fehr groß: ſeyn gang ergeben. 

Groß iſt meine miffethat, Hier 9. Schließlich, gib ein keuſches 
auf erden iſt feinrath, Wann|herge, Gib mir, JEſu, muth 
Du, JEſu! nicht erfcheineft, Jund finn, Frey von boßheit, 
And mit mir es herglich mey- Jargem fcherge, Laß mich nie 
ne Se gends dencken bin, Als am 
5. JEſu, trage mit mir ſchwa⸗dein allwiſſenheit, Keuſches 
chen, Liebſter JEſu! trag ge-|thun und heiligkeit, Ja, Di 
dult, Dein verdienen wird wolleſt das gedeyen, JEſu, 
ſchlecht machen Meine ſchwere mildiglich verleyhen. 
ſunden⸗ſchuld: Hilff, hilff daß CCCCXCVI. 496. 
sch liebe dich, Meinen naͤchſten Mel. O GOtt du frommer G 
gleich als mich, Mir dein huͤlff Hu rechnung, rechnung 
am legten ende, Liebfter JE⸗ will GOtt ernftlid von 
fu! treulich ſende. dir haben, Thu rechnung, 
6. JEſu, JEſu, meine fon-|ipriht der HErr, Bon allem 
ne, Wahrer huter Sirael!|deinen gaben, Thu rechnung 
Meine freude, meine wonne,|furdte GOtt, Du muft ſonſt 
Die ih eingig mir erwehl, Ach ploͤtzlich fort, Thu rechnung 
nimm bin der ſuͤnden laſt, dencke ſtets An dieſe Donner: 
JEſu, gib mir ruh und raſt, wort. u 
"Daß ich nicht im kampff erliegel2. Sprich : lieber GOtt ! wer 
Und verzweifflung mich befige.|kan Sur deinem thron befte 
7. Did) allein hab ich erreget,|hen, Wann du mit Deinem 
Dich allein entrüftet ich, Und knecht In dein gericht willſt 
zu tiefem zorn beweget,Straf,igehen? Weil in der gangen 
ach ftraffe ja nicht mich Nach weltzZu finden nit ein mann 
der größe meiner ſchuld, JEfu,|Der dir auftaufend nur Ein 
JEſu, trag gedult, Um der wort antworten fan. | 
firiemen, um der wunden, Die|3. Laß gnade gehn vor recht, 
Du ſelbſt für mich empfunden. Ach’ laß mich gnade finden, 
8. Du, id weiß, wirft dich er-]Mady mid aus gnaden loß 
Barmen, Du, ich weiß, wirſt Von allen meinen ſünden, Laß 
gnädig feyn, JEſu, mir, ver-|veines fohnes blut Auch mein 
iteten arnen, ünd dein zuͤrnen hertz machen rein, Laß alle 
fielen ein: Dann ja du zujmeine ſchuld Tode und ver⸗ 
jeder frit Mein erwuͤnſchter geſſen ſeyn. | 
zetter hit, Du, du bift mein 4, Laß mich in dieſer welt ge 
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dir zu ehren leben, Laß fa mein auß dem finn, Wie fehr dichs 
leib und feel Dir allzeit ſeyn immer plaget, O enge ſchan⸗ 
sgeben, Dein geift regiere |de! wann ein held Vor dies 
mich, So werd ich wohl be: |fen dreyen buben fait. 
ehn In meiner rechnung, und 6. Wer überwindt und frigt 
ur himmels⸗freud eingehn. |ven raum Der feinde, die ver⸗ 
CCCCXCVH, 497. meſſen, Der wird im paradieß 
Mt Machs mit mir GOtt ꝛc. vom baum Des ew’gen lebend 


} 


Nuf, Ehriften- menſch! auf, eſſen; Wer_uberwindt, ven 
auf, zum ſtreit, Auf, auf, fol Fein leyp Noch tod beruͤhrn 
um überwinden, In dieſer in ewigkeit. 
welt, in dieſer zeit Iſt keine 7. Wer uͤberwindt, und ſei⸗ 
uh zu finden. Wer nicht will nen lauff Dit ehren Fan vol⸗ 
ireiten, tragt Die fron Des lenden, Dem wird ver HErr 
wgen lebend nicht davon. alsbald Darauf Berborg’neß - 
2. Der teufel kommt mit fei-| Manna fenden, Ihm geben 
ter lift, Die welt mit pracht einen weiſſen flein, Und einen 
ind prangen, Das fleifch, mit neuen namen drein. 
poluft, wo du biſt, Zu fallen |g. Wer uͤberwindt, befomme 
ich und fangen, Streit'ſt du gemalt, Wie Ehriflus, zu vegis 
ticht wie ein kapffre held, So ven, Deit Macht bie voͤlcker 
jift Du hin und ſchon gefällt. mannigfakt In ei | 
Gedencke, daß du zu der fahn führen : Mer-übermindt, bes 
Deind Feld⸗HErrn Haft ge⸗ kommt vom HErrn Zum feld⸗ 
chworen, Denck ferner, daß panier den morgenſtern. 
du als ein mann Zum freit|g. Wer überwindet, fol ewig 
it außerfohren ; Ja dende, nicht Auß Gottes tempel ges 
ap ohn ſtreit und fieg Nie hen :Bielmehr drinn wie ein 
einer zum triumph aufitieg. engliſch licht Und guͤldne faule 
4. Wie ſchmaͤhlich iſts wann ftehen, Der name Gottes uns 
in ſoldat Dem feind den iu fers HErrn Soll leuchten von 
fen. kehret, Wie ſchaͤndlich ihm weit und fern. 
wann er feine fladt Verlaͤſt 10. Wer uͤberwindt, fon auf 
ind fih nicht wehret, Wie dem thron Mit Chrifto JEſu 
poͤttlich, warn er noch mit ſitzen; Soll glängen wie ein 
Jeiß Auß zagheit wird Dem Gottes⸗ſohn, Und wie die fon- 
feind zum preiß. . ne bligen, Ja ewig herrſchen 
Bind an, ber teufelift Bald | und regier’n, Und immerdar : MN 
yin, Die welt wird leicht ver: |den himmel siern, ne 
get, Das fleiſch muß endlich e2 1,9. 











Yieuer Anbang. 9 u 


mannigfalt In einer fehnur zu 1b! | 


11. Eofieit van wonl, reit bivten Pflicht, Daß ich ihnert 
keck une tuhn, Daß du moͤgſt werd entnommen. Hoble mich 
überwinden, Etreng an die dein ſchaͤfelein In den ewgen 
kraͤſſte, muth und ſinn, Daß ſchaafſtal ein, 
Du: iöguchmagit finden. Wer] CLCCKCH, 8 


nicht wit: reiten um Die kron, Mel. Alle menfhen miügen es 
Bleibt ewiglich in fpottu. hon.| » g Elu, frommer menfdens' 
CECCKEVIl: 498: a. heerdenöuter und getreu⸗ 
Mel. JEſus, meine zuverſicht ie erhirt Laß mih auch dein 
$ Uter hirte wilt du nicht ſchaͤſſein werden, Das dein 
Deines ſchaͤfleins dich er-Fiad und ſtimme führt: Ah 
barmen, Und nah beinerl>u haft auf lieb dein leben 
hirten-pflicht Tragen bein] Zur vie ſchaafe hingegeben, 
auf deinen armen? Wilt du ind du aadites auch für mich, 
mic nicht aus ver quaa Holen Laß mich wieder lieben vi. 
in ven freuden⸗ſaal? 2. Heerden ihren birten liebeng, 
2. Schau, wie ich verirret binund ein hirt liebt feine heerdg 
Auf ver wuſten Diefer erde Laß und and) fo liebe uͤben, Du 
Komm und bringe mid dochſim himmel, ich auf erd. Schale 
bin Zu den ſchaafen deiner let deine Lieb hernieder, Sol 
heerie, Fuhr mich in den dir meine fchallen wieder. 
ſchaatſtal ein, Wo die heilgen Wan du ruffſt: Ich liebe dich, 
laͤwmmer fen. uft mein hertz: Dich liebe ich. 
Mchh verlangt dich mit der Schafe ihren birten kennen, 
ſchaar, Sie dich loben, anzu⸗ Hem fie auch find wohl bes 
ſchauen: Die da weyden ohn kant, Laß mich auch nad) die 
gefahr Auf den fetten himelsſo rennen, Wie du kamſt zw 
auen, Die nichtmehr m furch- mir gerannt: Als des hoͤllen⸗ 
ten ſtehn, Und nicht koͤnnen wolffes rachen Eine beut auf 
jüre gehn. mir wolt machen, Rieffeft dus 
4. Dann bier bin ich ſehr be⸗ jch kenne dich, Sch auch rief— 
Drangt, Muß in ſteten ſorgen pic) kenne ich, 
jeden, Weil Die feinde michl4.Heerven ihren hirten hoͤren, 
umfchranet, Und mit liſt und Folgen feiner ſtimm allein,‘ 
nacht geben, Daß ich ar: Hirten auch zur heero ſich keh 
mes ichäfelein Keinen bi fanlren, Wann ſie bloͤcken groß‘ 
fiiher-jeun. \ ,. jundflein. Laß mich hoven war 
a HHEr IEſu! laß mich du fehreyeit, Lab mic) Lauffen 
nicht In der wolffe rachen wañ du draͤueſt, Laß mich hor⸗ 
Zonen, Hilff mir nach Der 0 













Kremer Anhand. 
ben ſtets auf di 
dre du auch’ mich. baͤt und fchau. 

‚s. Hore, JEſa! und erhöre|3. Ob mir das ereutze gleich 
Meine, Deines ſchaͤſleins ſtim, hier zeitlih plaget, Wie es bey 
Dei auch zu dir ſhreyen leh⸗ Chriſten offt plegt zu geſchehn, 





e Bann ſich naht des wolf: Bann meine ſeele nur nah 


grimm. Laß mein ſchreyen IEſus fraget, So fait daß 






Be .- 


eder ſchallen, Wann ich baͤ⸗Kein ungewitter Iſt mirzu bite 


e, höre mic), JEſu ſprich:ler, Mit JEſu kan ichs froͤlich “ 


& höre dich. überſtehm. 


Hoͤre, JEſu, und erhoͤre, .Wann ſatans liſt und macht 


Bann ih. ruf, anklopff und mich win verfchlingen, Wanız 
Hren : Jefu dich von mir das gewilfens-buch die funden 
licht kehre, Steh.mir Dal ın\fagt : Wann auch mit ihrem 


maden bey ; Ja du borft in'heor mich wil umringen Die .. 


einem namen, Drum iſt alles halle, wann der tov am bergen 
4 und amen Run ich glaub nayt, Steh ich doch vejle, JEs 
ud fühle ſchon Deinen troſt, fu:, ver beite, Sit der fie alte 
Gottes Sohn! durch fein blut verjugt, 

N D, 500; 7. Ob mich auch wil Die welt 





500 DI 

ee Immanuel, verfolgen, haſſen, Und bin 
Hertzog Der frommen, darzu veracht bey ederman 
Du meiner ſelen troft! komm, Von meinen freunden auch 


mm nur bald. Hu haſt mir, gaͤntzlich verlaſſen, Nimmt 
oͤchſter ſchatz, mein hertz ge: JEſus meiner doch ſich hertz⸗ 
ommen, So gang vor liebe lich an, Und ſtaͤrckt mid) mu— 
rennt und nach die wallt, den, Spricht: fey zufrieden, 
Richt fan auf erden Mir lie⸗Ich bin vein beiter freund; 
er werden, Als wann ich mei- ſo helffen fan, 

ten JEſum ſtets behalt. 16. Drum fahret immer hin, 


- Deinnahm iſt zucker⸗ſuͤß, ihr eitelfeiten, Du, Jẽſu, du 


ſonig im munde, Holdſelig, biſt mein, und id) bin dein, 
lich riſch wie Fühler than, Sch will mich von der welt zu 
er feld und blumen netzt zur dir bereiten, Du folt in mei⸗ 


Rorgenftunde, Mein JEſus nem berg und munde feyn :: 


ed mit, dem ich vertrau :| Mein ganges leben Sey dir 
ann weicht vom hergen,| ergeben, Bis man mich einften 
Bas mir macht —— legt ins grab hinein. 
63 en 


501 


ch JEſu! Wann ich im glauben ihn an 


at gefallen, Deinen troſt het⸗ ſeitze ſchon auf roſen gehn, 






























A 1% 


NEE tag DBermag es zu vernichten :|dein wort Beil halten und. 
ME Drum denen fol Seyn ewig nicht wanden. Pe 
a Di 


N N Hand, Macht auch befandt,!3. Gib,daß ich als ein chriſt, 





Neuer Anhang, 
4 5. Sieh, ſolcher nuß, ſo groſſe 
91 Wel OHErre GOTT, dein. kraft, Die nimmer iſt zu ſchaͤ⸗ 

| ERN Zebaoth! dein heislgen:,; Des Herten wort in 

Nas wort, Welchs du und| ung wurdt und fhafft; Dar⸗ 4 
haft gegeben: Daß wir dar⸗ um wir folen fegen Zurück 
nach an allem ort Sol’n rich⸗ gold, geld, Ind mas die meld 
ten lehr und leben, Iſt wor-|Sonft herrlich pflegt zu ach⸗ 
Den fund, Aus Deinem mund, ten, Und jeberzeit, In lieb“ 
Und in der fhrift befchrieben,| und leyd, Rad) diefer perle 
Rein ſchlecht und recht, Durch | erachten. 
Deine knecht, Vom heifgen|s. Run, HErr! erhalt dein 
Geiſt getriehen. hheiligs wort, Laß und fein 
2. Diß wort, welchs jetzt in kraft empfinden: : Den fein⸗ 
fhriften ſteht, IR veſt und den ſteur an allem ort, Zeuch 
unbeweglich:,: Zwar himmel uns zuruͤck von ſünden. Co 
und die erd vergeht; GOtts wollen wir Dir ſuͤr und für 
wort bleibt aber ewig, Kein| Bon ganzen hertzen Danden. 
ho, fein plan, Noch juͤngſter HErr, unfer hort ! Laß uns 


DI, 6(01. 










. 502. 
Mel. O GOtt! du frommers 
Ergaferliebfter GOTT ! 


wohl, Die ſich darnach recht 
zichten. - © ir, 
3. Ekifi vonfommen hell und KaK iebſter 
Far, Die richtſchnur reiner Der du mir dieſes leben, 
lehre, Es zeigt und auch gang Leib, ſeele und vernunft Aus 
offenbar Gitt feinen hienſt gnaden haft gegeben, Regiere 
und ehre, Und wie man ſoll ferner mich Durch deinen gu⸗ 
Hier leben wohl; Lieb, hoff- ten geiſt, Daß er in allem thun 
nung, diauben üben ; Drum Mir klaft und beyſtand leiſt. 
fort und fort Wir dieſes wort 2. Hilf, Daß ich allezeit Des 
Bon bergen follen lieben. . |fleifches Tüte meide Hingegen 
4. Sim creuß gibts luft, in emfiglich Des geiftes werde 
traurigkeit Zeigt ed Die freus\treibe, Und gute ritterſchaft 
den:quelle:,: Den ſuͤnder dem Ausuͤbe, auch dabey In hoff⸗ 
die fund ift ſeyb, Entführetinung immer ſtarck Und veſt 
es. der höfle. Gibt troſt an gegruͤndet fen. J 
Wie man fol widig ſterben, Wie Chriſtus, mich bezeiger 
Und wie zugleich Das himel-L Und meine ohren ſtets Zu ſei⸗ 
zei, Durch Chriſtum znererbẽ. ner 








| NMeuer Anhang. 

ner Tehre neige. Im glauben DI, 03, 
ſaͤrcke mich, Daß ſch der argen| Mel. Chriſtus, der ung feligms 
welt Nicht folge, wann ſie Wie iſt der weg ſo 
mich Von deinem wort abhaͤlt. A ſchmal, Der uns einig 
Entzuͤnde du mein hertz, fuͤhret Zu des lebens⸗fuͤrſten 









Mit deiner wahren liebe, Und ſaal! Wie fo manche ruͤhret 


Bid, daß ich zugleich Am Das verlangen ſebger luſt, 
ͤchſten liebe ube. Berleihei melde Doch nicht kommen, 
Mir gedult, Wann trubfal| Wegen weit: gefinnter bruſt, 
Bricht herein, Und hilf daß ich In das reich der frommen. 
im gluͤck Demuͤthig moͤge feyn.|2. Dann fie fcheuen gar zu 
5. Berleihe, vaßich ftet8 Nach ſehr Rauhe fein und doͤrner⸗ 
Deinem reiche ringe, Auf daß Und was andre muͤhen mehr, 
dein fegen ſich Zumirherun:|Die des hochmuths hörner 
ter dringe: Wer nach dem ewi⸗ Von fi floffen: ja man 
gen Bor allen Dingen tracht't, muß Her und ftirne rigen, 
er wird auch wohl mit dem, Ohn versagen und verdrußz 
208 zeitlich iſt, bedacht. Mn viel flachel-fpigen. | 





6. Hop, falichheit, übermuth|3. Und die himmels-pfort it | | 


and heucheley darneben, Laß klein, Wer hindurch mil ges 
fan mir nicht feyn In mei⸗ hen, Und micht gleichfals 
gem gangen leben: Lift, un⸗klein mag feyn, Bleibet drauf 
vecht, fredel; geitz Und un⸗ ſen flehen, Diefes nadel-öhr: 
barmhertzigkeit Seyfernemeg verſchmaͤht Den, der feinen 
Bon mir, OGOtt zu aller zeit. ruͤken Nicht darnach ge⸗ 
7. Mit deiner rechten hand, ſchicklich dreht, Noch Fan 

HErr, wolleſt du mic) leiten, \niedrig büden. 

Und ſchuͤtzen tag und nacht, 4. Ach wer hilft dann mie. 
Daß meine tritt nicht gleiten: |ducchhin, Der ich gleich Fa 
Du wolleſt meine burg Und meelen Bon ven laſten hoͤck⸗ 
ſchutz in nöthen ſeyn, Wann|richt bin, Wer hilft meiner 
ich in meinem amt Ausgehe|feelen Bon ver groffen hin⸗ 
„102 jprungslaft, JEſu, mein vers 
8. Zulegt erlofe mich Bon al-|langen, Daß ich als ein him⸗ 
dem ereutz und leiden, Undimels:gnjt Moͤge Did) ums 
wann ic) fol einmal Bon Die-|fangen ? 

jer welt abſcheiden, Sp ftehe|s. Thut es nicht dein heilger 
Du mir bey Mit Deiner gna⸗ Geiſt? Fa, eriftes eben, Hey⸗ 
den-band, Und führe michl land! der uns zu dir weißt; 
inauf Ins rechte vaterland. 814 Damm 
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Dann wer kant Dich, leben? mich gewahrt, 
Licht wer findet ihn zu Dir, drinn beharre, 
Auſſer Diefen gaben, D 

Deiner ſtrahl 

faufte haben. 





b, Daß ich traue deinem 
Sins berge es wohl faſ⸗ 


wunden ich Bleib allzeit einge⸗ 

504. ſchloſſen: Und durch den glau⸗ 

Mel, Es iſt gewißlich an der z. hen auch die welt, Und was die⸗ 
GEOttes Sohn, HErr ſelb am hoͤchſten halt, Fuͤr 

TEfu Ehrit, Daß man och alzeit nur ache. 

recht koͤnne glauben, Riht!6. War aud mein glaub wie 
jedermannes Ding esift, Auch fenftorn Fein, Ind dag man 

m Tanbbaft zu verbleiben :;ihn kaum merde, Wonft du 
Drum hilf du mir von oben doc in mir maͤchtig feyn, Daß 
her, Dei wahren glaubens! Deine gnad mich ſtaͤrcke, wi; 












“ Heuer Anhang. 59 
das zerbrochne rohr nicht trinden, Mein geift, Taf dei 
‚beit, Das glimmend tocht nen GOtt Dir doch umſonſt 
auch vollends nicht Ausloͤſchet nicht vincken, Es lehrt dich ja 
"in den ſchwachen. . ‚das wort, Das licht fur dei⸗ 
7. Hilf, dag ich ſtets ſorgfaͤl⸗ nen fuß, Dap Ehriftus Dir als 
‚29 ſey Den glauben zu behal⸗ lein Bon fünden helffen muß. 
ten, Ein gut gewiſſen auch da⸗ 2. Deinthun iſt nicht geſchickt 
bey, Ind Daß ich ſo moͤg wal⸗ Zu einem beſſern leben, Auf 

en, Daß ich ey lauter jederzeit Chriſtum richte dich, Der fan 





Ohn anſtoß mit gerechtigkeit dir ſolches geben: Der hat I 


Erfullt und ihren Früchten. den zorn verfohnt, Dit feinen 
3. Here! durch den glauben theuren blut, Und uns den 
wohn in mil, Laß ihn Ic Ina weg gebahnt Zu GOtt, Dem 
‚mer ſtaͤrcken, Daß er ſey hoͤchſten gut. 
fruchtbar für und fuͤr, Und 3. Die ſuͤnden abzuthunKanſt 


—— 


reich in guten werden: Daß du dir ja nicht trauen, Dein 
er fen thätig Durch Die lieb, glaube muß allein Auf GOt⸗ 
Sit freuden und gedult ſich tes hulffe bauen. Vernunft 
Ab Dem naͤchſten fort zu diene geht wie fie will, Der fatan 
9. sufonderheit gib mir Die kan fie drehn: Hilft GSite 
Fraft, Daß vollends bey dem Geiſt dir nicht, So ifle um 
erde Ich ub Die gute ritter> Dich geſchehn. | 






ſchaft Zu Dir allein mich Nun, HErr, ich fühle durſt ii) K 


wende In meiner letzten ſund Nach deiner gnaden - quelle, 
und noth Des glaubens end Wie ein gejagter hirſch, Nuf 
Dur) deinen tod, Die felig: fo viel fünden-fäle. Wo For 
feit erlange. ich aus der noth, Als durch ver 
10. HEtr JEſu, der du an» gnaden-faft? Hilf mir durch 
gesunde Das fundleininmir deinen geift, Sa mir ift keine 
ſchwachen, Was fih vom fraft. Ä 

glauben in mir findt: Du s. Du haft ja sugefagt: Du 
wol esftarder machen, Was wollſt, Die burſt empfinden 
Du gefangen an, vollfuͤhr Bis Nach der gerechtigfeit, Des 
on Das end, Daß Dort bey freyn von ihren fünden: Nun 
Dir Auf glauben folg das weifet mir den weg Dein 
ſchauen. Sohn, der wahre Chriſt; Nur 
A v. 50% . du mat belffer ſeyn, Weilde - 
Mel, O Gott du frommer G. voll hulffe bift. | 
Ken Er gnaden« brunn fleußt 6. O felig, winft du mir Von 








od. Denjederman fan ers dieſemn i Hi N 








Tau 396 Neuer Anhang! 


diefem mwafler geben! Das DVI, soz. 


traͤncket meinen geift Zu der Mel, Werde munter mein aemit, 
gerechten leben. Gib viefen Auß mein geiſt du haſt ge⸗ 


trand mir ſtets, Du brunn lauffen, gang genug der 


| der gutigfeit, So ift mir im-|fünden- bahn, Wilt du nihe 

mer wohl Sn dergelaffenheit. sum  teufel=hauffen, So. 
OR DVL s06. ſchwing Dich jegt himmel-anz 
U Mel, Wer nur den lieben SOtt IEſus ladet in fein haus, 


2 As gibſt du dann, o Will daſelbſten theilen aus, 


meine feele, GOtt, der Heyl, gnad und was mehr er> 


dir täglich alles gibt, Was iſt quicket, Sey nur vecht darzu 


in Deiner leibed-hole, Das ihn geſchicket. | 


c 


vergnugt und ihm beliebt, Es 2. Wohl, ich komm, und fühl 
muß das liebft und befte feyn, den fchaden, Darinn ich ges 
Gib ihm, gib ihm das berg feet bin; Koͤnt ih nun, in 
allein. thraͤnen baden, Ah! wadgeb 
2. Du muſt, was Gottes ift, ich nicht drum hin, Eitles we⸗ 
E 89tt geben, Sag, feele, wenn fen, ſeh verflucht, Das ich bie 
Dar vebuhrt Dasherg? Dem teu⸗ her fehr gefucht, Weltund luft 
a fel nicht, der haßt daß leben, mit Deinen ſchaͤtzen Wegnurt 
WE Wo Diefer wohnt, ift hoͤllen⸗du kanſt nicht ergegen. 
ni fhmerg: Dir, dir, o GOtt! 3. Meiner fünden center 


Bir ſoll alein Mein her aufs plagen, Wie der wellen tolle 
We gewidmet feyn. Huth, Mich zu taufend truͤm⸗ 
. Sp nimm nun hin, waß du mern ſchlagen, Und ertödten 


verlangeft, Dieerfigeburt ohn allen muth. . Mein berg ift | 


alle lit, Das herk, damit du, gar ſehr bedrangt, Und in 


ſchoͤpffer, prangeſt, Das dir fummer eingeswängt, Ah! 
fo fauer worden ift, Das geb mein JEſu, zu mir-fehre, Ch | 


ich willig, du alein Haſt es be: ich mich in angft verzehre. 


zahlt, es iſt ja bein. 4. Dann vor dir fall ich jetzt 
4. Wem foltich mein herg liesinieder, Sagend: Daß ichfey 
ber gönnen, Als dem, der mir|ver fnecht, Welcher dir dad 
das feine giebt, Dich) Fan ich pfund gab wieder Ohne mus 
mein’n berslieben nennen, her allzuſchlecht: Wiltonins 
Du haft mic) in den tod ge-igerichte gehn, Wie wolt ih 
nm liebt. Mein hertz, dein hertz, vor Dir beftehn? O ihr berge! | 

m ein hertz allein, Sol dein mich bevedet, Und ihr grüße 
IE und teines andern feyn. lten! in eu fiedde. 


2. Groß 


a 
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5. Groß bift du von gut und ſten, Ey, fo hab ich kindes⸗ 
treue, Nicht dem, welcher. ohefrecht, Und darf Findlid, bite 
ne fhuld : Sondern denen, ten; Dann den kindern ſteht 
die mit treue Suchen deinerles frey, Water anzuflehen : 

naden huld, Drum nicht ſtraf Batter, Deine gnad und treu 
in deinem grimm, ende ab| Lak mic) armen fehen. | 
Die donner⸗ ſtimm, Und um|3. Liebfter Vatter, wilt du 
Deines eydes willen Thu hin⸗ dich Vatter laſſen nennen, 
ort mein zagen ſtillen. Ey, ſo wirſt du laſſen mich 
6. Mag ein mutter⸗hertz wohl Vattersz⸗ſinn erkennen; Dann 
haſſen, Was den kindes⸗na⸗ das war ja viel zu ſchlecht, 
men hat Wie wolt'ſt du dañ Blos den nahmen führen, 
mich verlaſſen, Wegen meiner Und nicht thun nach vatters⸗ 
übelthat ? Nein, derſelben recht, Wie ſichs mil gebühren. 
ernſtes leyd, Machet, daß du 4. Haft du Doc in Deinem 
biſt bereit, Dich ſchon wieder wort Önabe mir verfprochenz 
au umarmen, Und Dich mei⸗Laß mich) an der gnaden.pfort 
ner zu erbarmen. Richt vergeblich pochen ! Laß 
7. D 9lüdfelig ! dann die der matten ſeuffzer ſtaͤrck 
finden, Diezur Buß find an-| Durch Die mwolden dringen, 
gewandt, Neu an JEſu mich Und von deinem himmeld 









verbunden, Bringen mic) in|berg Mair. genade bringen. IM 


zuheftand. Nun ich Sodom|s. Ich laß doch nicht eher ab⸗ 
‚Bin entführt, Sol nicht wer⸗ Bis du mir gewaͤhret Gnade, 
den mehr geſpuͤhrt, Irrdiſch die ich von dir hab Inniglich 
leben, blinde werde, JEſu, hegehret. Segne mich, fo laß 
meinen vorſatz flarıke. ich dich Eher nicht, ich hange 
_ DVHl sog Wie die flettamfleid, bis ic) 
Stel, Chriftus der uns felig m. Gnad von Dir erlange: 
Webdfier vatter; ich, dein 6. Du biſt GOtt, und heiſſeſt 
Dekind, Komm zu dir geeilet, eil du— 
Weil ih ſonſten niemand Und gleichwie ein vatterthut, 
‚find, Der mich armen heylet. 
Meine wunden find fehr groß, 
Groß find meine funden, 
‚Mache mich derſelben los, | 
Laß mid) gnade ‚finden. ne gnade flieſſen. 
2. Fuhrft du vaͤtterlichs ge-!7. Ad) !vergeyh mir,ac) !ver- 
ſchlecht, Und haſt vatters⸗ſit⸗gieb / Was sr 






gutthat laß mich au, Datz 
ter-herg! genieffen: Faß auf 


gut, Weil du gutthat uͤbeſt, h N 


Deine finder liebett, Diefen Jh 


mich nach deinem braud) Dei, FINN 
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Weil ich nad) Der fünden trieb auf ihn, dann fobeirubt Die’ 
Diitermald gewandelt, 21 herfnung nicht, ich bin vers 
jehr groß iſt meine ſchuld, gnugt. 
| Groß find meine fünden, De:|3. Ich bin vergnuͤgt in alem 
a de mich mit deiner huld, Laßilenden, SDiemweil es Doch nicht 
BER mic) gnade finden. ewig währt, Es ſon mich nice & 
N 8. Run fo nimm dich meiner von IEfu fneiven, Weilleyd 
Mn an, Wie die vatter pflegen: |in freube wird verkehrt, Meinl 
Meine buß und thranen bahn | heyland- hat die angii befiegt, " 
Laß Dich Dod) bewegen, Mei⸗ Die gantze weit, ich bin dere 
ne finden bringen ſchmertz, gnuͤgt. le. | 
Die ih hab begangen, Uch|+. Ich bin vergnügt, dieweil 
Du liebes Vatter⸗hertz! Laß ich lebe, Hab ih nicht viel und 
mich gnad erlangen. _ mancherley, So glaub ihr 
9. Klagt mich) mein gewiſſen daß mir alles gebe, Der da 
an, Und will mich verdam⸗ mein SOFT und vatter ſeh, 
Bez men; Wil der ſchwartze hol: Obgleich der anmeunten liegt, \ 
Inu Ten: mann Did) zu rach an⸗ So heilt es Doch: ich bin dere " 
Bee flammen: Ey fo dende mit gnuͤgt. “| 
ua gebult Daß ich ſtauh und|s. Ich bin vergnuͤgt, wann 
M aſchen, Und daß mich von meiner ſpotten Her ſatan und 
meiner ſchuld Hat dein blut die falſche welt, Was ſchaden 
1: gelvafihen. | Ä mir die atgen rotten ? Ein 
\ "X, 509, fromer Chrift behalt das feld, 
MEN, Wer nur den lieben GOtt Wann: er fi nur gedultig 
CH Eh bin vergnugt und hal- ſchmiegt, Und demuth liebt, ' 
9 te fine, Ob mich ſchon ich bin vergnägt. , Ä 
manche trubfal druͤckt, Und 6. Sch bin vergnugt auch in ii 
Ju Dende, daß es GOttes wille, dem ſterben Wann nun der 
Me Der mir Das creuge zuge⸗ geiſt vom cörpereilt, Ih weiße. 
| m ſchickt, Und hat er mir es zu⸗ daß wir die eron ererben, Die 
gefuͤgt, So tragt ers mit, ich uns vorlaͤngſten zugetheilt, 
N Bin vergnügt. Weil GOTT in feinem wort" 
40 2. Ich bin vergnügt in mei-| nicht lügt, Drum ſagich noch 
| nem hoffen, Dann hilfft ich bin vergnugt. 4 
GoStt nicht gleich wie ich 7. Ich bin vergnugtin Jen 
will. So hat er doch den armen, Ind rubefanfftinfeie | 
ſchluß getroffen, Er weiß viel nem ſchoos, Er nimmt mich 
bejle zeit und ziel, Ich harr an bloß aus erbarmen, — | 
* machet 
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Mmachet meine ſeuffzer loß. So 5. Haſt du ihn nicht vorlaͤngſt IR 
‚habe ich die welt beſtegt, Und Bar offt und viel gebrochen I 
bleibt dabey, ih bin ver⸗Haſt du, als GOttes Kind, | 
Ba. Did, wie Du haft verjpros 
N DX. $ro.. hen, In allem thun erzeigt, 


u fagft: ih bin ein nicht der alte menſch In dir 
— Chriſt! Wolan, wann bisher gelebt? | 
werd und leben Dir deſſen, 6 Du fagit:ich bin ein Chriſt; 
was du ſagſt, Beweiß und Weil GHttes wort und lehre 
geugniß geben, Zo ſteht es Ohn allen menſchen tand Ich 
wohl um dich: Ich wuͤnſche ſeißig leß und höre, Ja Tiee 






Mel, DO SOtt du frommer. Dem güten nachgeſtrebt Hat N 


was du ſprichſt, Zu werden ber, thuſt du auch, Was dieſes | ‚ 


ale tag, Nemlich ein guteriwort dich lehrt? Nicht ders 
Chriſt. 2... ‚hört, ſondern thut,Derift bey 
Du ſagſt: ich hin ein Chriſt; GOtt geehrt. 

Der iſis der IJEſum kennet, 7. Du ſagſt: ich bin einChriſt; 
Und feinen GOtt und HErrn Ich beichte meine finden, Und 
alleine nenet, Son⸗ laß beym beichtſtuhl mich Auch 


dern thut auch mit leiß, Was offtermahlen finde, Sindtaber NEM 


ſordert ſein gebott, Thuſt du ſich, mein freund! Ich bitte, 


nicht auch alfo, Sit, was er es mir, Nach abgelegtee. » IM MM 


fast, ein fpott.  __ lbeicht Die beprumg auch bey 
3.Du jagt: ic) Din ein Ehriſt; dir. 4 
Wer ſichs will nennen laſſen, s8. Ach! du bleihft nach vie 
Muß liehen was iſt gut, Mit vorn, Dein worte, werd und 
ernſt das bofe haſſen, Der lie-Kfinnen Wird vfftmahld Ars 
bet Ehriftum nit, Der noch ger noch; Dein vorfag und. 
die junde liebt, il aud) fein beginnen Geht nach dem alten 
Chriſt, ob er Sich gleich den trieh, Und was noch gut fol 
Namen gibt. ſeyn, ft, wann mans reddit 





4. Du fagit: ich binein Ehrift ;Ibefieht, Ein Lauter heudyele — 


Dann ich bin ja beſprenget ſchein. 


Ehriti Blut vermenget, Ja Laß ſpeifen mich und tränden. 
wohl! haft aber du Schalten] Sit bein, was Chriſtus mir 
nu den band, Den du mit; Im abendinahlwig fchenden: 
GOtt gemacht in jener gnae | SBob!, aber zeige mir" Ob 
dein-[tund, | Chriſti leid und blut Sn Die 


RR 
y 





SDRIt maßfer in dem wort, Diit!o. Du ſagſt: ich bin einehriftz  BlEN 


ur J 
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sur heiligung Auch ſeine wur⸗ viel, Was gutes fie gethan, 
dung thut. _  .. ,.. ‚Sie werden dorten Did) Ges 
zo. Du ſagſt: ich bin ein wißlich Klagen an, u | 
* Chrift Ich baͤte, leß und ſin⸗ 15. Sag nicht: id bin ein 
ge, Ich geh in GOttes haus Ehrift, Bis daß dir werd und“ 
Sehnd das nicht gute Dinge leben Auch deſſen, was Dur’ 
Sie feynd es: aber wann Sie ſagſt, Beweiß und zengniß 
werden fo verriht, Daß GOtt geben, Die wort ſeynd nicht 
auch ſtets dabey Ein reines genug, Ein Chriſt muß ohne? 
hertze fit. 2, chein Das, was er wird ge⸗ 
21. Du fagft: id Bin eininannt, Im weſen felbften ſeyn 
Chriſt: Ich fan dirs nicht gezlıs. Ach! Mein GOtt! gib” 
ſtehen, Es fey dann, Daß ichs genad⸗ Mich ernſtlich zu be⸗ 
everd Aus deinem wandel ſe⸗fleiſſen: Zu ſeyn ein wahrer” 
ben: Wer fagt und rühmet, Ehrift, Und nicht nur fo zu 
baß ErChriſtum angebör, Und heiffen: Dann welcher nahm 
Eu auch) jeinjunger fen, Deußivanı- und that Richt hat und führt” 
Kar deln glei) wie er. zugleich, Der fommet nimmer⸗ 
2.Wiſt du ein ſolcher Chriſt, mehr Zu dir ins himmelreich. 












So muſt du ſeyn gefinnet, Wie DXI. gıı. 

FEſus Chriſtus war: Wann Mel. Hertzlich thut mich verl. 

reine liebe rinnet Aus deines (83zLeichwie mit durſt um⸗ 

hertzens quell, Wan Du dem fangen, Ein hirſch nad) 

ehig biſt Yon bergen, wie ver, waſſer ſchreyt: So traget 

Herr,So ſag, du ſeyſt ar verlangen Nach deiner 
| 


Ehrift. ewigkeit, HErr JEſu, meine 
13. So lang ich aber noch ſeele, Die wuͤnſchet mit Des’ 
An dir erſeh und ſpuͤre, Daßigier, Aus dieſer leibes⸗hoͤle 
ſtoltz und übermuth Dein finn!3u kommen bald zu Dir. © 
und hertz regiere, Wann an 2. Wann doch wann werd ich 
der ſanfftmuth ſteilSich zeiget kommen ? Mein berg voll 
haß und neid, So biſt du gang ſeuffzen ſpricht:, Zu ſehen 
gewißVom Chriſtenthum ſehr mit den frommen, O SOHN 
weit. dein angefiht. O Se B 
za. Sagſt du : ich bin ein mein vergnugen ! Nach DIE" 
Ehrit, Und ruhmit Dich des verlanget mich: Wann wird 
I mit frenden? Thuft aber du die zeit ſich fügen, 3u leben‘ 
N and mehr, Als andre Eluge fiets um Di 4 
u enden? Ach oͤffters nicht ſo3. Ach daß ich —— | 
\ ' $ * ee 


j 
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Die ſuͤſſe lebend: wort: Die 3. O freu, o liebliche weſen 
alles leyd verzehren, Wie bey O wolluſt ewiglich:: O ſeliges 
dem ſchaͤcher Dort: Heut wirſt genefen !Ach GStt! mie jehn 
Du mit mir leben Im para-Jich mich, Wie wuͤnſcht mein 
dieſes⸗ſchloß, Und ewig bey herg zu fommen Auß viefer 
mir ſchweben In Abrams kummer⸗welt: warn werd 
vatter⸗ſchoos. — ich aufgenommen In Gottes 
4. O! wie werd ich voll wohn'⸗gezelt. 

freuden In Salems thoren 9. Wer offt mit naffen man: 
fiehn :: Ach! muß ich fer-Igen Nach feinem vatterland ;;: 
ner leiden Verzug, dahin zu Entverket fein verlangen, Der 
gehn ? Wie iſt mir Doc ſo lebt im freuden-land; Alſo 
bange Nach diefer ſeligkeit; wuͤnſch ich auf erden Zur him— 
Wie wart ic) ſchon fo lange mel⸗vatter-ſtadt Bald abge 
Auf foldie freudenzzeit. führt zu werden, Da fried iſt 
5. Was man ſich auserlefen,|cwig fatt. 
Und jetzt bildt lieblidy ein:,:|ıo. So ſchick es dann mit 
Dad alerichönfte mefen,freuden, I Ef! bald mit 
Bird nicht dargegen ſeyn: mir:: Mein wunſch iſt abzu— 





Kein menſch hats noch ver⸗ fcheiden, Lind bald zu ſeyn bey —9 
nommen, Auch iſt es dieſer dir. Fahr hin, was ierpifeh heif IN 


zeit, In feines hertz noch fom- ſet Und was mitfalfchem ſchein 
men, Was GHDE daſelbſt In pracht und ho art gleiſſett 
bereit. Ä Vey Ehrifto win id, fen. 
6 Ya wird, o freud undlıı. Dod) ſo es abzufcheiden 
wonne! Sich JEſus ſtellen Vielleicht noch nicht ift zeit: 
Dar:,: Viel ſchoͤner als die Ich muß noch mehrere leyden 
fonne, Nlcht wie er vormals Sn diefer fterblichfeit: HErr? 
mar, In knechts⸗geſtalt er-/thu nach deinem willen, Laß 
fhienen ; Wir werden allezeit mich in deiner huld Das Ieı- 
Ihm fehn die engeldienen Sn|vens-looß erfinen, Inveffen 
feiner herrlichfeit.. gib gedult. } 

z. 2bir werden froͤlich hören) 12. Hilff mir die ſuͤnden mey⸗ 
Der engel muſie⸗-klang:den, Troͤſt mic) in angft und 
Die JEſum ftetd verehreninoth:,: Halt veft bey mir im 
Mit einem lobgefang. Auch leyden, Und Dann, wann 
erden wir erhliden GOtt kommt der tod: Solehre mic) 
jelbft von angeſicht. O was bedencken, Daf du auf ſolche 
fon mehr erquicken Als GOtt weiß, Und anders nicht, milt 
in feinem licht ? fhendeg 












ih, RN 4. Wer JEſu Lippen hoͤrt, 
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ſchencken Dein freuden⸗para⸗7. Die lugel find swar [hwery 
Deiß. Ad JEſu! hilff und mehr, 
| DXI. . sı2, Vom beiffen ereutz geſchwaͤr⸗ 
Mel. Lebt jemand fo wis ich, ſo tzet, Bon IJEſu hand geher⸗ 
Er feinen JEſum haͤlt, tzet, Ich flieb, ich flieh allzeit 
So lang ihn quaͤlt die In meines JEſu ſeit. 
welt, ind JEſum nicht will J. Ich höre deine wort, I 
laffen Auf feines lebens-fraf- JEſu, lebens:hort ! Dein leid‘ 
fen, Der fhaut in JEſu hier und blut mich ftarden In ale 
Die offne himmels⸗thür. —len meinen werden, Du biſt, 
2. Ber feinen JEſum faßt HErr JEſu, mein, Ich Ding 
In aller creugeselaft, Und fie, Here JEſu dein. “ 
pon feinem ruͤcken Auf TEfum|g. Ich bin im himmel fhony 
nur fan drucken, Dem macht I TEfu,meine fron ! In JE— 
fie JEſus leicht, Und hakdie|fu ich ſtets ſchwebe, Im tod 
ruh erreicht, 0 mit JEſu lebe, Mein JEſus 
3. Wer ſchwinget feinen finu bleibet mir Mein alles für 
zu feinem JEſu hin, Und laͤſt und für. 0 
Die glaubens⸗fluͤgelGehn uber DXIL, sı3, L 
alle hugel, Der trit die himels⸗ Mel, O Herre GOtt beanade 
bahn Mit feinen IEſu an. |CHEh glaub an einen GOtt 
— — allein, Der alle dinge, 
iind feine ifftung ehrt, Wer groß und klein, Den himmel 
JEſu keine wunden Auf ſeine und die erden Aus nichts hat 
jeefgebunden, Dem gehet JE: laſſen werden: Der auch mich 


hi Il ſu blut Durch feel, geift, blut\felbft aus lauter gnad Zu feis 


und much. ' nem Dienfterfchaffen hat, Dit. 
s. Wem JEſus alles ift, Der leib und feel gegeben, Sinn 
recht den himmel Füßt, Sein und vernunft darneben. | 
herge ſchon auf.erden Muß) Durch feine weißheit, macht 
JEſu bimmei werden, Sein und gut AU fein, gefchöpffeer 
leben ift vergnügt, Sein tod behuͤt, Er iſt mein vater und 
dem tod obſiegt. mein GOtt, Der mir zu huͤlf⸗ 
6. Ich halte IEſum vet Mein fe kommt in noth, Mich Ihue 


Ioſus mich nicht laͤſt Die zu⸗ tzet und ernaͤhret. 


eſchickte plagen Hilfft JEfusl2. Ich glaube auch an IE 
mir wirttagen, Sch jieh.gen|fum Ehrifl, Der GOtt vom 
himmel’nauf, Mein JEſus vatter ewig ift, Und dann ein 


ME  ijk mein lauf -  Imenfchgebohzen, Daß ich nich 
u": 2... 
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wuͤrd verlohren: Der mir du ſchauen Wann dem werẽ 
ins vaters huld erwarb, Am ſoll beftehn: Mitforgen und 
min Des ereutzes für mich mit graͤmen, Und mit ſelbſt 
ſtarb, Fuhr zu der hötiennie: eigner pein Laͤßt GOtt ihm 
Der, Stund auf vom tode wie⸗ gar nichts nehmen, Es muß 
Der. | | erbeten feyn. iR 

„ Und. su vollenden. feinen] 3. Dein ew’ge treu und gnade, 
kauf, Fuhr er. ins himmels O vater ! weiß und ficht, 
thron hinauf; Bonda er form: | Bag gut ey over ſchade Dem 
Men wird einmal Daß er dielfierhlidyen: geblut; Und maß 
menſchen richte al, Dieleben-|on vazın'erleien, Das treibſt 
den und todten. ‚du, ſtarcker held, Und bringſt 
3. Ich glaub auch an pen heil⸗ zum ftand und weten, Was 
gen Seiſt, Dergleich iſt wah⸗ deinem rath gefält. 

ver GOtt, und heiſt Ein leh⸗4. Weg” haft du allerwegen, 
ter. unſrer finnen, Der ewig An mitteln fehlt dies nichts 
oh beginnen Vom vater ein thun ift lauter fegeng 
und dem Sohn ausgeht, Der | Dein gang iſt Iauter Lichtz 
den betruͤbten hier beyſteht, Dein werd fanniemand bins 
Das fie. vergebung finden Ay |vern; Dein arbeit an nicht 
rer ſchuld und ſuͤnden. ruhn, Wann du, mag deinen 
Ich glaube, daß ‚erhalten kindern Erſprießlich iff, wilt 








2 


werd: Ein allgemeine kirch hun. 
auf erd Ben der ſlets bleidls. Und. ob. gleich alle: keufel 
des geiſtes gab. "ich glaub, Hie wolten widerftehn, So 
daß dieſes fleiſch vom grab wird doch ohne zweifel GOtt 
Werd auferſtehn zum leben. nicht zuruͤcke gehn: Was er 
 DAIV. s14.. Tihm fürgenommen, Und was 
Mel. Ich danck dir, lieber H. ler Haben wil, Das muß doch 
Befch Du Deine wege, endlich kommen Zu ſeinem 
Und was bein hettze zweck und iei..7 
Handt; Der allertreuſten pfie⸗ \6. Hoff, o du arme ſeele "Hoff 
ge Dep ver den himmel lenckt, und ſeh underjagt, BSOTT 
Der wolcken, luft und win: wird dich aus der hole, Da 
den Giht wege, lauf und bich der kummer plagt, Mit 
Bahn, Der wird auch wege groſſen gnaben rüden, Erz 
finden, Da dein fuß gehen fan.|warte nur der zeit, Sowirſt 
= Dem Herren muſt du vu ſchon erbliden Die fonn 
rauen, Wann dirs ſol wohl der fhönften freud. | 
0 Auf fein werck miſt DD: 7 Auf! 
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a _ Neuer Anhang. | 
7, Auf! auf! gib Ddeinemfiz. Mad) end, o HErr! mach 
ſchmertze Und forgen gutelende, An aler unfrer noth, 
nacht; Laß fahren, was das Staͤrck unfre füß und hände, 
herge Betraͤbt und tranrigflind laß bis in den tod. Uns 
macht; Bift Du doch nicht re-jalzeit Deiner pflege Und treu 
gente, Der alles führen fo :jempfoblen feyn, So gehen uns“ 
Gott ſitzt im vegimente, Und ſre wege Gewiß zum himel ein. 
fuͤhret alles wohl. DV—— 9 
3. Ihn, ihn laß thun und Mel. JESUS meine zuverſicht. 
walten, Er iſt ein weiſer fuͤrſt, pen hoffnung laßt mich 
Er wird fih fo verhalten, nicht, Alles mag mid 
Daß du Dich wundern wirft, fonft verlaffen, Ruht mein, 
Wann er wie ihm gehähret, berg in GOtt, und fpriht: 
Mit mwunderbahrem vath,, 6 will ihn getroſt umfaſſen; 
Das werd hinaus gefuͤhret, Ach fo hab ich troſt und heyl, 
Das dic, bekuͤmmert hat. [FEfuS iſt Der feelen theil. ı 
. Er wird zwar eine meile|2.D wie eitel iſt die welt! Hier 
Mit feinem troft verziehn,fhlaft man auf fpinnenwes' 
And thun an feinem-theile,jden: Aber wers mit JEſus 
Als hätt in feinem finn Er dei⸗ haͤlt, Nur aein ihm denckt 
ner ſich begeben, Und ſolt'ſtſzu leben, Naͤhret ſich mit ho⸗ 
du für und für In angſt und jnig⸗ethau, Auch auf dieſer 
noͤthen ſchweben, So fragjmermuchd« au. 
nichts nach dii. 33eiffel toͤdtet nur DaB 
10. Wirds aber fich befinden, hertz, Edle geiſter muͤſſen hof⸗ 
Daß du ihm treu verbleibſt, fen. Der mich ſchlaͤgt mit 
So wird er Did entbinden, ſangſt und ſchmertz, Laͤßt mit 
Da Ds ammindftenglänbft,Jaud den himmel offen: JR 
Ex wird dein herge loͤſen Von GOtt meine zuverſicht, Truß 
der ſo Ichmeren laſt, Die duſdem, der mir wiederſpricht. 
zu feinen boͤſen Bisher ge⸗4. Zaͤhren find Die jammer⸗ 
tagen haſt. ſaat, Sch muß mic) mit thras 
27, Wohl dir, du Find derinen falben, Jrur.getrofl, der 
- Kenne, Duhafl und traͤgſt Das|pornen:pfad. Geht zum him⸗ 
von, Mit ruhm und danck⸗ mel all enthalben. Ein gelaßs 
gefnrene, Den -fieg und eh⸗nes herge ſchweigt, Bis der 
den kron, GHDtt gibt Dir ſelbſtſſturm die fonne zeigt. Bi) 
bie palmen In deine vehte]s. Otter-gift und blaffer neid, 
hand, und da fingit freuden- | Hat die unſchuld oft verletzet 
alm: Dem ber bein leid gewant. N AN 
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| Neuer Anhang. | | 
Medlichfeit wird Doch allzeit! ziehen, Was mein fehnend here 
Nach dem ungluͤcks⸗ſturm er⸗ tze ſucht; Wird do h mitder 
getzet: Ein gewiſſen, das GOtt zeit noch bluͤhen Meiner wuͤn⸗ 
weiß, Traͤgt der tugend eh: ſche ſuͤſſe frucht. Hiß vertrauen 
renpreis: 2: ſtehet feſt, Das mich gar nich! 
J Schweige demnach unge⸗ fallen laßt: Denn es bleibe 
dult, Eentner-forgen find nut GOttes fügen In, der. hoffe 
plagen, Haft du deines GOt⸗ nung mein vergnügen, : 
tes huld, Ey ſo darfſt du nicht 4. Schreiber ſich gleich mein 
versagen, Ruhe nur, und hoff vermögen Nicht su tonnen 
uf ihn, Rach dem trauen goldes an; Dannoch hab ich 
olgt geviin. Gottes ſegen, Dem kein reich⸗ 
7. Hoffnung, 0 du feſter thum gleichen fan. GOtt und 
grund ! Ach fo laß mich nim⸗ alles gnug it mein, Kan ein 
mer finden, Und mann mein ſchatz wohl groͤſſer ſeyn? Far 
erblaßter mund Soll des to⸗ fo bleibet GOttes fuͤgen, Auch 
des wermuth trinden, Ey, fo wo nichts iſt, mein vdergnugen. 
Kell in hoffnung mir Nichts 5. Wichet ihr ſorgen aus der 
als meinen JEſum für. feelen, Weil ſieGOtt zur woh⸗ 
BEE DIV use, ‚nung nimmt, Jh wid dad 7 
1,erde munter, mein gem. zur luſt erwählen, Was er 





SS äufrieben, mein ges miramın trofk beftimmt. Steht - | u 


muͤthe, Nimm Dich kei⸗ fichs Heute noch nicht ein, Eyp 
nes fummers an, Schauenur ſo fans wohl morgen feym 
auf Gottes gute, Was GOtt ünd indeß it GOlles fügen 
thut, it wohl gethan. Ihm Statt der forge mein vergnuge 
je alles heimgejtelt,Diir he. 5..Bin ich auddesfebens mude 
iebt, was ihm gefält; Alſo So beilelter mir die ruh Dañ 
prech ich: Gottes fügen Bleibt da drucket er im friede Mir vie 
un leben mein vergnügen. | auge felin zu Wan u. mo edihng 

2. Zwat, ic) hatte viel zu kla⸗ gefalt, Geb ich gute nacht der 
gen, Aber doch, was hilft welt dliſo bleibet@ottes fügeng 
mid) diß? Dann das klagen Auch im ſterbe mein vergnuge, 

meiner plagen Mehrt nur di DXVI, sız. | 

befummerniß. Lieber hoff ich nr JEſu, meine freude, . 

in gebult Yuf beölieben HD] STESU, meine freude, Ich 
ke huld! Alſo bleibet GOt⸗ und Du, wir beyde Sind 
£e3 jagen Auch im creutze nunmehr vereint. — al⸗ 
mein vergnugen. le ſuͤnde:; Mir, als ſeinem kin⸗ 
2 Will es noch zur zeit ver⸗ Dh2 ee 
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885 0. Meer Inh 8 
de JE GHttnicht mehr feind: ſund nege Mir'vor augen 
Dann vein blut Macht alles Iftelt :,: Danno ſoll fein 9 
gut; Diß, und deinen leib dar⸗ und möhl, Auch fein teufel 
neben, Haft du mir gegeben. |mir den glauben, Der dich 
2. KESU, meine monne !|halt, nicht rauben. cr 
GOttes gnaden-fonne, Leuch: |: JESN, meinefrone! Ach 
tet nun um mid. Nun iſt mein vor Deinem throne Werd ich 
gewiſſen Aus der angft gerif- ewig flehn : Wirds dann nicht 
fen ünd erquicket mich. Ach hald werden, Daß ich von’ 
gib doch / Daß oͤfters noch Mich der erden Kan im himmel 
Dein nacht mahl ſpeiß und gehn? Schleuß Den lauf, Und 
traͤncke, Und ich dein gedencke. nim mich auf. Heute wunſch ich 
3. IESN; du mein leben Du dieſem lebe Gute nacht zu gehe 
bleibſt mir ergeben, Dan dein IX VIN, \ gg 
wort verfprichte. Wann ich| Mel, Zion klagt mit enof und 
dich nur habe, Dich, du theu HFC) was hab ich angeriche | 

+ tet? Ach was hab ich 
Du bift mein, Und ic) bin! doch gethan ? Wer iſt, der DIE 
dein. Ach! ich Fam den troſt ſache ſchlichtet ? Mein gersife | 
der felenPicht genug erzehlen. fen klagt mid, an: Ich bin 
4 JESN, meine liebe Nichts ſelber mider mich; Beil ich 
ift, Das. mich truͤbe Over trau: alſo freventlich Mich mit las 
sig. macht. Deine ſuͤſſe gute! ſter⸗koth beflewet, Und des 
Cabet meingermithe, Daß das hoͤchſten zorn erweckt. 
berge lacht. Auch dein creutz 2. GOtt, ich muß mit zittern 
Bird beyderfeits Mich und ſagen, Daß ich ſey ein ſunden⸗ 
dich in alem leiden Nimmer⸗ fnecht, Jetzo fuͤhl ich deine 
mehr nicht ſcheiden plagen, Aber Du; du biſt ge⸗ 
$. JESU, mein vergnuͤgen! recht: Mein verderbtes fleiſch 
Bas du mir wirft fügen, Das und blut Hat das rechte wah⸗ 
befiebet mir. Wie du mich re⸗ re gut Durch des teuffels 
diereſt, Wie du: mich nur fuh⸗ trieb verachtet, Lind Den lu⸗ 
veft, Alſo folg ich Dir. Gehts ſten nachgetrachttee. 
in noth, Und gar in tod, Wil 3. Vorhin hab ich mich ge⸗ 
ic) dennoch bey Dir halten, |freuet Meiner ſchweren ſun⸗ 
ind dich laffeır walten. |den laſt: Jetzo, da mich fol 
6. JESU, du mein fegen !| dedrenet; Hab ich weder ruh 
Nichte folk mich Bewegen, noch raſt Ach! was mich vor⸗ 
as der welt gefaͤllt. Ob fiel hin ergent, Hat mich jetztin 


Wed und ſchaͤtze Oder ik > - h 





— 















































angitgefent; ee 8. Heut, ed fleht in Deinen 
leib er icket, Iſt das jetzt ‚harden, Du alleine hilfſt aus 
bie feele druͤcket Inoth, Du -fanft meinen tum 

4. Soviel jahr * id ge⸗mer wenden, Dufant retten 7m 
5 ‚Den verboßten irre⸗ aus dem tod. Es ſteht nıt SUR 
weg Und mit dem verruchten allein bey dir, Niemand kau 
hauffen Yusgefegt Den guten ſonſt helffen mir, Du kanſt 
eg, Der zur hinnets an ‚gnadig mich verneuen, Und 
führt; Nie, Ah! niehabid|in ewigkeit erfreuen. _ 

fpähet Eine ‚reue ‚meiner|9. Ich verdamme feel und 
Hilden; Wo ſoll ich nun vetz| glieder ! Sprich du ſie in gna⸗ 
fung finden. Idenloß, Bittlich fall ich vor 

GOtt , ich ſolt gen himmel dir nieder, Nimm du mich in 
* ehen, Iber ich ſah unter mich, deinen ſchooß, Staͤrck 9 
















ie ift mir mein GOtt ge⸗ der ih abgeſchwaͤcht, La 
"a Das ich fo verlaſſen genade gehn für recht, Wirt 7 
7% Bin wehrt, daß du ins gerichte gehen, HExr⸗ IJ 
Bach grimm Mit erzoͤrn⸗ wer Fan vor Dir beſtehen ' m 
ger dontereftunm Moct in|ıo. Deines fohnes marters NM 
tauſend pen Schlagen; | zeichen. Sten ih. zwiſchen mir EM 
3 zur hoͤllen ewig jagen. und dir, Laß mich hiermit 
Alle freude ſey verflüchet gnad etrei En, Seinen tod 
So ‚von ſuͤnden hergerührt,| halt ich dir fürs Slanbefteif' | 
Diefe zeit, da ich geſuhet, und veftiglith, Dag nein‘ N) 
as mirhölen-angft gebiehrt ſus auch für mich Hat gelite ° IT 
Was mir GOttes wort ver-|tem iſt ‚geftorben, Ich aud N 
beit, Sey verflucht in ewig⸗ fol feyn unverdorben. 
keit: Eiwig ſey verflucht Die) rı. Du haft und gewiß ver⸗ 
flunde, Da id ſuͤnden⸗ luſt heilen, Hertzliche barmher⸗ | 
einptunde. tzigkeit, Dafürfollen wir dih 
* Dinie biſt du ſuͤnde ſuͤnde, preiſen: Oenck an deinen 
Eine laſt, die felſen⸗ſchwer, theuren eyd, Der den füns 7 
An mit ich nichts reines finde, dern troſt verſpricht Du wilft IN“ 
iefrändt mich Doch das folihren tod ja nicht, Feben milft . 11) 
ehr! Gtt dein zorn hatſdu ihnen fhenden, Wann IN 
mid erſchreckt, Ach! wer ift,Ifie ſich nur zu Dir lenden. 
ber mich verſteckt 3 Keinejı2. HErr! fo fey nun anch 
reatur fan rathen Meinen ſerhoͤret, Bitt ich, der verlohr⸗ 
hweren miſſethaten. a Der zu feinem vas 





48 . 2 Mener 2.0... 
Ser ‚Fehret, Blide von des ich in fteter tods⸗gefahr? 
bimmels thron : Ich bringfMein GOtt, ich bitt dDurdy 
ein zerfnirfchtes berg, Bol-Iehriki blut, Mache nur mit | 
fer reue, voller ſchmert, Daß meinem ende gut. 
nad) deiner gnade trachtet,3. HErr, lehr mic) fletd mein 
Solches haft du nie verachtet.[end bedenden, Und war ih, 
23. Laßdieengel frölich wer⸗ einmal fterben muß, Die ſeel 
Den, Daß ein fünder buffelin JEfu wunden ſencken, 
thut; Weil ich lebe noch Und ja nicht fparen meine 
auf erden, Wit ich diß, was buß: Mein Gott, ih bit 
gleifch und blut Hat bisher fo durch Chriſti blut, Macs 
hoch geacht, Was mich fälfch- nur mit meinem ende gut. 
Eich angelacht, Hafen, flie⸗4. Laß mich beyzeit mein haus 
Eben, ernſtlich meiden, Und beftellen, Daß ich bereit jey | 
DE mich ganglid dir verenden. für und für, Und fage friſch 
DE 24. Wirt du mir zur ſeiten in ofen fälen : HErr, wie 
- Reben, Durch des guten gei⸗ du wilt, ſo ſchicks mit mirz 
es kraft, Win ich nicht, mie Mein GOtt, ic birt durch 
Aa Bormahlö gehen Den weg, der Chriſti blut, Machs nur mie 
ur hoͤllen rafft. GOtt, ich meinem ende gut. | 
Un ia Kehre mich, zu Dir, Kehre du's. Mach mir ſiets zucker⸗ ſuͤß 
N Di auch zu mir/ Dafür wiu den himel, Und galten» bitter | 
‚im Deinen namen Ewig lo⸗ dieſe welt, Gib, bag mir in 
ben, Amen, Amen. dem wmelt-getünimel Die ewige 
DXIX, 519. feit ſeh vorgeftelt. Mein | 
Hrel. Wer nur den lieben G. GOtt, ih bitt durch Ehriftt 
Kr Er weiß, wie nahe mir|blut, Mache nur mit meinem 
a mein ende ? Hingehtjende gut, | | 
Die zeit, herfommt der. tod :|6. Ach vater! dei al meine | 
Sch! wie. gefchmwinde und be⸗ ſuͤnde Mit dem verdienſte 
ede Kan Fommen meine] IEfu su, Darinn ih mich 
todes:noth ! Mein Gott, veſt glaubig winde, Das giht 
ich bite durch Ehrifti blut,mir recht erwuͤnſchte ruh. 
Mache nur mit meinem en-| Mein GHLt, ih bitt durch 
De gt. . — Di ie nur mit 
2. € fan. vor nacht leicht meinem ende gut. 
‚anders merden, ls es am|7. Sch weiß, in JEſu blut 
frühen morgehwar, Diemeiljünd munden Hab ic mit | 
Sch Jed auf Diefer erden, Leblrecht und wohl gebett, Fr | 
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Br Neuer Anhand. 369 
find ih troſt in todes-fun:|fümmernig, Dir gnıiget, wie 
‚Den, Und alles mas ic) gernele8 mein Gtt figet, J 
‚hatt. Mein SOtt, ich bitt glaub, und weiß es gang ge⸗ 
durch Ehrifti blut, Machs wiß: Mein GHtt, ich bitt 
nur mit meinem ende gut. durch Chriſti blut, Machs 
Nichts iſt, das mich von nur mit meinem ende gut. 
eu ſcheide, Nichts, es ſey DXX, so, 
deben oder tod : ch leg die Mel. Kommt her zu mir, fprihe 5 
‚band in feine feite, Und ſage: Ch Herr Gtt! gidung DT 
mein HErr und mein GOtt. I deinen geift Won oben, : II 
Mein GDtt, ih bitt durch der ung benftandleift, Inh 
Chriſti blut, Machs nur mit ren und imlehren:-Diefund MH 
‚meinem ende gut. vergib, andacht verlenh, Dad MIN 
9.53 habe JEſum angeso-herg bereite, vaßesfey Mu ME 
‚gen Schon langit in meiner ter zu Deinen ehren. 
heilgen tauff, Du biſt mir 2. Den glauden mehr, die 
auch Daher gewogen, Haſt hoffnung flard, Laßunfrefeed 
mic) zum find genommen auf. hey diefem merd Zu Dir, IM 
Mein GoOtt, ih bitt durch GOtt! fid erheben. Sid ME 
Chriſti blut, Machs nur. mit wir nicht hörer allein, Son EN 
meinem ende gut _ \vern auch wahre thaterfeyn, | 
10. Ich habe JEſu leih ge⸗ Und nach deinm worte leben, 
geſſen, Sein blut hab ich ge⸗ D seem 2 — 
truncken hier, Nun Fan er Rel. Ah GOTT um HERM, 1 
meiner nicht vergelfen, Ich Es hat mich faſt Der ſuͤn⸗ 
bleib in ihm, und er in mir. N den laſt, Gantz hinter 
Mein Gott, ich bitt durch fich geriffen, Mich druͤckt und 
ehrifti blut, Machs nur mit|plagt, Mich quaͤlt und aagt 
meinem ende gut. Mein aͤngſtiges gemiffen. Hank 
‚11. Runfommmeinendheutiz. Die laft liegt mir Sa fie INN 
oder morgen, Ich weiß, daß und für Auf meinem ſchwa⸗ | 
mirs mit JEſu gluͤckt, Ich chen ruͤcken: O ſchwere huͤrd! 
‚bin und bleid in feinen ſorgen, Die mich noch wird Saftgacr N 
ie JEſu blut ſchoͤn ausge-/zur hönen druden. — 
Ihmudt. Mein GOtt, iz. Was fol ih thun? Sa ° ENT 
bitt durch Chriſti blut, Machs will fie nun Einmahl von If 
nur mit meinem ende gut. Imir- ablegen: Ein fündere iM 
a2. Ih led in JEſu wohlibers, Bol reu und jhmerg; IN 
dergnuget, Und ſterb ohn al Iſt GOtt nicht zu entlegen. 
a DB4 - 4 Der 
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UM  Aud von fernen, Bon der erd I Eelen-brautigam, IE 


1 Haft du die ein Iob beteitet,|2. Deine liebed+ gut Stärs 


El nicht ein groffes wunder? Zu 'erfegen was verlohren, ” 
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m Oo 40 NMeuer Anhang. | | 

4. Der fchmale fleg, Und ens;lieben did: Dann ich weiß, 
‚Be weg, gehrt mich behutfam|du treuer Vatter, Dog du 
Ben ‚Mein Gott iſt nah, heimlich), liebeft mich : Zeuch 
Der wird mit Ja Genadig- mid Erafftig von Der erden, 
Uch benftehen. Daß mein heig mag himm⸗ 
3. HErr, reich mir Dar, In liſch werden. | 
Der gefahr, Den finger deiner 5. HEir, dein nam ift hoch 
gnaden: Daß ich daran Mich beruͤhmet, Und in aller welt 
Halten fan, Sonſt komm id) bekannt, Wo die warmen ſon⸗ 
Tieff zu ſchaden. nen⸗ſtrahlen Nur erleuchten 
%. Laß meinen fuß Nicht an einig land, Da vufft bime” 
Den fluß Des höllen:pfuhla.ab- mel, da ruft erde: Hochge⸗ 
manden: Erhalte nich Be: lobt Jehoba werde. | 
ſtaͤndiglich In ſolchen bup- 6. HErr, mein herrfcher, 0” 
gedanden. wie herrlih St dein name 
u „DXZH. 522. meiner feel! Drum ih auch 
N. Mſer herrfiher, unfer koͤ fur.deinen augen Singende 
ng, Unſer alerhöchftes mic) dir befehl: Gib, daß dei⸗ 
2 guth, Herrlich iſt dein groſſer nes kindes glieder Sich dir 
name, Weil er wunder⸗tha⸗ gang ergeben wieder. 4 
ten thut; Loͤblich, nah und DXXUL 523. | 
‚Bis an die fernen. ſu, Gottes: Lamm, Has 
2. Wenig find zu dieſen zeiten, be danck für deine liebe, Die 

elche dich von bergen grund mich zieht aus reinem triebe 


€ 


Lieben, fuchen und begehren; Bon ver ſuͤnden fchlamm, N 


Aus der, faugelingen mund, JEſu, Gottes-Lamım. 
Welches deine macht aus⸗cket muth und blut; Wann” 


breitet. du freundlich mich anblidefi, " 
3. Es ift leider! zu beklagen, Und an deine bruft mid) druͤe 
a, wen bricht dag beige ckeſt, Macht mich mohlgee ” 
nicht? Wann man fiehet ſo murh Deine liebesglut. & 
viel taufend Fallen an dem 3. Wahrer menfd und GOtt, 
been Ui c wie fiher|Troft in noth und tod, Du" 
hlafft der funder, Iſt es bift darum menfch gebohren, " 


4. linterdeffen, HErr, mein Durch Dein: blut fo roth, 


Hherrſcher, Will ich: treulich Wahrer menfh und GOtt. 
herren, Will ich treulich — hrer menſch Dont} 
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| Keuter Anbang. | 
‘4. Meines glaubens licht Laß r.. Wann ich weinen muß, 
verloſchen nicht; Salbe mich Wird dein thranenzlug Nun 
mit freuden oͤhle, Daß hinfort die meinen ‚andy. begleiten, 
n neiner ſeele Sa verloſche Und zu Deinen wunden leiten, 
nicht Meines glaubens⸗licht Daß mein thraͤnen⸗fluß Sic 
5. Sp werd ih in dir Blei-|bald flilten muß. 
ihen für und für : Deine liebe) r2. Wann ich mic aufs neu 
mil ich ehren, Und in dir dein Wiederum erfreu, Fleueſt du 
lob vermehren, Weil ich fuͤr dich auch zugleiche, Biß ich 
und fur Bleiben werd in dir. dort in deinem reiche Ewig⸗ 
6. Held auf Davids ſtamm! lich aufs neu Mich mit Dir 
Deine liebes flamm Mich er⸗ erfreu. 
‚näbte und verwehre, Daß die 3. Hier durch ſpott und hohn, 
welt mich nicht verſehre, Ob Dort die ehrensfron: Hier im 
fie mir gleich gramm, Held|hoffen und im glauben, Dort 
"aus Davids ſtamm! Jim haben und im ſchauen: 
7. Großer Friede⸗fürſt! Wie Dann die ehrenscron Folgt 
haſt du geduͤrſt Nach der men⸗auf foott und hohn. 






‚schen beyl und leben, Und dich 14. IEſu, hilff daß ich AM NM 
‚an den tod gegeben, Da du hier ritterlich Alles durch dich NER 
gieffft: mich duͤrſt, Großer |uberwinde, Und in deinem HE 
friede⸗fuͤrſt ſieg empfinde, Wie fo ritte⸗ TE 


8. Deinen frieden gib, Auß lich Du gekaͤmpfft fur. mi 

fo großer lieb, Unß den Dei-| rs. Du,mein preiß und ruhmn 
nem die dich kennen, Und nach Werthe Sarond- Blum! Ir 
dir ſich Chriſten nennen: De⸗ mir ſoll nun nichts erſchallen, 
nen Du biſt lieb, Deinen frie⸗ Als was dir nur kan gefallen, 







dena. 

9. Werder welt abflirbt, Er»! mein preiß und ruhm! 

fig fich bewirbt Um den leben- DXXIV. 924. ° 
digen glauben, Dermird bald | Mel, An waſſerfluͤſſen Babilon 
empfindlich fihauen, Daß nie (In lammlein geht: und 
mand verdirbt, Der der welt] = trägt Die ſchuld Der welt 
abitirbt. - RL | 
10, Nun ergreiff ich did, Du 


| | büffet in gedult Die ſünden 
- mein ganged ih, Ach mil nim- aller fünder. Es geht Dahin, 


Werthe Sarond-blum, Du at 


und ihrer finder »&3:gebt und IE 


miermehr dich laffen, Sondern |wird matt und frand, Ergibt N 
glaubig dich umfaſſen; Weil ſich auf bie wuͤrgebanck, Ver ⸗· 
am glauben ich Run ergreiffe —— — freuden. Es ME 
5 


dich. nimmet 
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nimmet an ſhmach hohn und: Auf meinem finn nicht laffen, 


fpott, Angſt, wunden, ſtrieme, Dich win ich flets, gleich wie R 
du mid, Mit liebed- armen | 










creuß und tod, Und ſpricht 
ich wills gern leyden. 
2. Das lammlein ift der große 


feeleg Den, den hat GOtt mein here bleiben. Ich will 


zum ſum > föhner) mic) d 
wollen wahlen: Geh hin, mein] Hiemit zu Deinem eigenthung 


Find und nimm dich an Der) Beftändiglicy verfehreiben. ' | 
Finder, Dieich außgethan Zur] 6. Ich wid von deiner liebliche 1 
ſtraff und gornessruthen: Dielfeit Bey nacht und tage fin | 


ſtraff iſt ſchwer, der zorn ift 
groß, Du kanſt und fonft fie 
machen lo8 Durch fierben undif 
durch bluten. 

3. Ja, vatter! ja von hertzen⸗ 


gen, Mich ſelbſt auch dir nach 


an deinem mund, Mein wuͤr⸗ 
cken iſt dein ſagen. O wunder: 
lieb, o liebes⸗ macht! Du kanſt ſchlieſſen. 


k j IE ‚ Was nie fein menſch gedacht,| 7. Erweitre dich, mein here i 
ln GDttfeimen fohn abzmingen.Igeng fhrein! Du folt ein | 


O liebe, liebe ! du biſt ſtarck, 

Du jendeft den ins grab und 

farg, Zur dem die felfen ſprin⸗ 
en. 


ſchatz hauß werden Der ſchaͤ⸗ 









gen 
. Du marterſt ihn am ereu⸗ 
ztzes⸗ſtamm Mit naͤgeln und 
mit ſpieſſen, Du ſchlachteſt 
ihn als wie ein lamm, Machſt 


hab ein beſſers funden: Mein 
großer ſchatz, HErr JEſu 
Chriſt! Iſt dieſes was gefloffen 


hertz und adern flieſſen, Das) ift Auß Deines leibes wunden. | 


herge mit Der feuffzer Frafft, 
Die adern mit dem edlen fafft 
Des purpur rothen blutes: O 


8. Das ſoll und will ich mir 
zu nutz Zu allen zeiten machen, 
Im ſtreite fol es ſeyn mein 


| —9 I füffes lamm! was fol ich Dir ſchutz, In traurigfeit mein las 


Erweifen dafuͤr, daß du mirſch 
Erzeigeft fo viel guted. 
5. Mein lebetage will ich dich 


en, In froͤlichkeit mein ſaͤi⸗ 
ten⸗ſpiel, Und wann mir nicht 


— — — — — — 
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faſſen: Du ſolt ſeyn meines 
roße hertzens⸗licht, Und wann mein 
freund, Und Heyland meiner herg zu Auen bricht, Solt du 


en⸗feind Und ſoͤhner mic) Dir, mein hochſter ruhm 


moͤglichteit, Zum freuden-opfe || 
er bringen. Mein bach des 
lebens fol ſich dir, Und dei 
nem namen für und für, In” 
“grund, Reg auf, ich will dirs danckbarkeit ergieffen : Und hf 
a Etagen: Mein wolen haͤngt was du mir zu gut gethatty 
ae 8 Das mil ich ſtets, fo tieff ih 
kan, In mein gedahtnig | 





* 


ge, die viel groͤßer ſeyn, Als 
himmel, meer und erden; Weg 
“mit Dem gold arabia, Weg 

calmus, myrrhen, caffia, Ich ” 


9— 
u 
* 


mehr 












1— 


J 






v *8 —A 
5 nr r ih n — — J 
* — F — 9 


enter Anhang. ar 4 
ehr Ihmaden wil,Sonmich| 2. Wie iſt mir doch fo angſt 
dismanna ſpeiſen: Im Dur und bange, Bon wegen meis 
fons feyn mein waſſer⸗quell, ner großen fund, Hilff daß ich 
in einfamfeit mein ſprach⸗ge⸗ wieder gnad erlange, Ich ar⸗ 
el, Zu hauß und auch auf mes und verlohrnes Find ! Er⸗ 
barme dich, erbarme Did, TE 
9. Was ſchadet mir des todes GOtt mein erbarmenalnber slim 
aifft? Dein blut das iſt mein| mich. HE 
leben : Wann mich der jonnen 3Hoͤr ach erhoͤr mein fenfzend 
Biße trifft, So kans mir ſchat⸗ ſchreyen, Du allerliebſtes vat⸗ 
ten geben: Sent mir des iler⸗hertz! Wollſt ale fünde 
ſchwermuths ſchmertzen zn, So | mir verzephen, Und lindern 
find ich bey dir meinerub, Als meines hergens fhners: Er⸗· © 
auf dem bett ein francker ʒz und barme dich, erbarme dich ⸗ i 
wann des creutzes ungeſtum, GOtt mein erbarmer I J 
Sein ſchifflein treiber um und) 4. Wie lang fol ihvergeblih 
am, So biſt du dann mein | lagen? Hoͤrſt du Dann nicht, 
ander. 0 Jah hörfdu nicht? Wie fanit I \ 
10. Wann endlich ih folltre- | du das gefchrey vertragen! 
ten ein In Deines reiches freu: Hör, was der arme jünder UNE ML 
den, Solaß dis blut mein pur» ſpricht: Etharme Did, erbar⸗ 
pur ſeyn, Ich mil mid) dar⸗ me dich, Soft meinerbarmert 
ein fleiden, Es fol ſeyn Meis auͤber miich. I 
nes hauptes fron, In welcher 5. Wahr ifl es, uͤbel ieheder 7 
ich will vor den thron Ded schade, Den niemand heylet 7, 1 
hoͤchſten vatters gehen, Und auffer du: Ach, aber ach! ges "INT 
Dir, dem ich mich anvertraut, nad, genade, Ih laſſe Die I 
Als eine wohl geſchmuͤckte nichteher ruh. Erbarmedihr 1 | 
Braut An deiner feite flehen.  erbarme dich, GOtt mein ers.» 7 
5. DXXV, g25. . |Darmmer.! uber mie) —: :.-2uly 
Del. Wer nur den lieben Gott. 6. Nicht wie ich hab verſchul⸗ a 
Ca Eharmer menſch/ ich armer det, lohne, Und handle nich 
Ander Steh hier vor Got⸗ nach meiner find. O ttener TI 



























fesangeficht: Ach Goit ach vatter !fhone, fhone, Erfen |), 
GHtr!verfahr gelinder, Und, mic) wieder für dein find. Ero I} 
geb nicht mit mir in® gericht: | barme dich, erbarme Did; 1 
Erbarme dich; erbarme dich, GOtt mein erbarmer ! über 
‚SHtt mein erbarmer! über mid. | —— Da 
mich. Sprich nur ein wort, 8 N 
Bir“, | | werd A 
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1 Heyliamlich verbunden. Men: freund Diefen uͤbelthaͤter. 





Heuer’ Tuben! 


werd ich leben, Sag Daß der, mann In ſo Ferne 
arıne ſünder hoͤr: Seh hin, die 4, u! " demder engelhor: | 
fund ift dir vergeben, Hinfur: Uinperwenbt aufwar ten) Den: | 
Der fund’ge nur. nicht mehr.| suftardenfam hervor&in.ens 
Erbarme Di, erbarme dich, gel im garten; Wann kommt 
GOtt mein erbarmer! über) meine legte zeit, Dein engel: 
mid. mich ftärde, Damit ich im * J 
8. Ich zweifle nicht, ich bin; ten ſtreit Todes - angſi nicht 
erhoret, Erhoͤret bin ich zwei⸗ mercke. 
feis frey Weil fich der troſt s. JEſu! dein blut⸗ rother 
im hertzen mehret, Drum will ſchweiß, Dein betrübteg sagen | 
id, enden. mein geſchrey. Er⸗ Macht die ſchwartze funden. 
barme dich, erbarme dich, weiß, Kan wehmuth verjagen, 
GOtt mein erbarmer! über, Meniüpen!zaget nicht ſo ſehr, | 
mid). Chriſtus hat erduldet, Waß | 
DXXVI. 926. ihr du und andre — a 
ı Mel. Ehriftus, der uns feelig sc. feobinabl verſchuldet. 8 














— 





Eſu neffe wunden, Has feind; Ward ein Gottdsverrie 
ben menſchen, Die nur. koth, ther, Der Doc nennet einen 


ſchen! ſchafft die ſuͤnden ab, Wann dich auch Die falſche 
Bir find Ehriften worden, welt Alſo will betrugen, Bis ' 
Sollen kommen auß den grad, ſes mit gutemvergelt, Alsddan 
on ber engel orden. ‚wirft ou fliegen. | 
2, Selusin Dengartengieng 7. Ale Jünger lauffen weg, 
 Zraurig von gebärden, Mit Laffen JEſum ſtecken, Petrus 
——— werck anfieng, Kny⸗ ſelbſt, der vor ſo keck, Weiſet | 
et auf Die erden, Seine feel ihm den ruden : GOtt haͤlt 
big in den tod Hefftigwar be⸗ auß gedultiglid, Der hatauh 
truͤbet Schau,in was fir groſ⸗ gelitten. Der mir hilft und; 
fe noth Er fuͤr Dich ſich giebet. * noch nicht Ab fuͤr mich 
3Wachet, : batet, JEſus zu bitten. | 
ſpricht Daß ihr nicht verzasis. JEſus ohne miffethat I 
get, Der geiſt ſich zwar hoch garten vorhanden, Daman ' 
verpfihtt, Das fleiſch ſich ihn gebunden hat Veſt mit 
nicht waget. Mit gebaͤt fah harten banden: Wann uns 
alles an, Wann es ſoll gelin⸗ will der boͤſe feind Mit der 
oe Seh nicht ein vermeſſen ſuͤnde ‚Binden, So lag ung, 

o menſchen⸗ 
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E 2 35, Er nahm alles wohl in| Bleiben ungefcheiden. | 
acht, In derlegten flunden,| 25. JEſus aled ‚bat. voll⸗ 
Seine mutter noch bedacht, | bracht, Was nur von propher 
Sest ihr ein vormunden : Olten Lange vorher iſt geſagt, 


9 —* Dffenhersig ſcheuckle, Mit borben. 


u | hieß, Der nur ſpricht; geden⸗ |meift Rieff an feinem ende, 


IN ji 023. Mein GoOtt mein GOtt, ſeiner troͤſten. 









Neuer Anhang. 


Mſo geht es leider: Wer zu laſſen! Fuͤhle in der angſi | 
| Shrifto fich befennt; Den wil|tieff genden ohne malen 2 
der feind freffen, Darum rau⸗ Ruff auch Du,warın noth iſt 
deter und brennt Uberall ver⸗ da, GOtt an, deinen HErren, 
meſſen. Er will dannoch dir ſeyn nah, 


J 9. JEſus hanget an dem Ob er gleich iſt ferren. 


ih, O menſch, das bereue, JEſus, wann, ich leide noth, 


Sein vorbitt iſi dein gewinn, Wil ich mit dir leyden, Daß 


Dich hinwieder freue, ich mag bey dir, o GOtt! 


mensch ! mache vichtigfeit,|Jeichts. mehr it vonndſhen 
Golt und menfhen liebe,) Weine nicht, nur Chriſti 
Sterb darauf ohn alles leyd; | werd Haben alls erworbenz 
ind dich. nicht betrübe.. Wann der troſt mich nicht ger 
21. JEfusdem das paradiesiftärdt; War id) laͤngſt ver⸗ 


An chwur ihm das ver⸗ 26. Vatter! JEſus aller⸗ 


de ; Dend; o menſch, und Ich befehle meinen geiſt Dit, 
Bitte Gtt, Daß er Dein ges in Deine bande: Meine feele 
dene, In fo vielfältiger noth meinem GOtt Will ich ftet 
gindernug div fdende.  :|befehlen, O! da wird jiefeie 
32, Unglie dem das leben|ne noth immer nicht mehr 
Bradt, Der ſchon war ver⸗ quaͤlen, | 


tohren,tind bieran wohl niel27. Als geihehen mar bie 
gebacht, Wird von Gott er⸗ bitt, JEſus fein haupt neiget, 


Phrlen Mſ kan dir deine Hangend am holtz fo ver⸗ 
noth Yu nicht wenig die⸗ ſchied, Seine knye beugek : 
nen Zreibet did mitdeinem| Huren wi er Deine Work, 
GOtt Durch) buß zu ver⸗Kuͤſſen fein erloͤßten, Seinem 
ſuͤhnen. oatter loben dort, Die ſich 


FeEfus vieft, Wie Din ich ver⸗ 23. Linſters 


—ñ on 


TA 





| Holsimd bitt für die thater,) 24. JEſu gab man bittre 
Die ihn haſſen ſteiff und gall, Unſerm lebens⸗fuͤrſten, 
fol; Mehr als fein verr@| Der da it mein einig a 
ther : Deine fünden tödten| Muß für armuth durften 
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dent wieder auferſteht. Sr Er find Die nor SHtteß 
FI hoͤllen geiſter, packet W throne? Was iſt das 
ran, Hier habt: ihr nichts zu vor eine ſchaar? Deren jeder 
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En Neuer Anbang. 419 
gethan mit weiſſem kleide, HErrn, Tag und nacht bereit 

zelches zerreibet feine —* dienen, Leib und ſeel geopf⸗ 
Und veraltet nimmermehr ?ifert gern. Nun fie ſtehen aM 
v find dieſe kommen her herum Vor dem ftuhl im hei⸗ 





4. Sragteeinervondenalten, ligthum 
Ehrifti hocherleuchtten knecht, 10. Welche wie ein hirſch ges 
Den der HErr ſehr wehrt ges) lechzet Nach dem ſtrohm, dee 
halten, Sat ihm diß gezeiget frifch und heul, Alfo ihre feet 
recht, Daß er fahe im geſicht geaͤchtzet Nach ver rechten les 
Die erwählte [haar im licht. benz⸗quell. Nun ihr durſt 
$. Here, du weites: ſprach geſtillet if, Da find fie bey 
Johannes AL dem alten mit JEſu Chriſt. 
beihheid: Merckt des theuren ır. Auf dem Zions⸗berg ſie 
GOttes⸗mannes Demuth weidet GOttes lamm, Die le⸗ 
Und bejheidenheit. Drauf bens⸗ſonn, Mitten in dem 
Det alte im geſicht Gab ihm ſtuhl fle leitet Zu dem rechter 
weitern unterricht. lebend : brunn. Hirt und 





6. Er find die, Die wohl ge Lamm, das ewin gut, Lleblich — IT, 


fanpffet Für des groffen fie erquicken hut 
GOttes ehr: Haben fleiſch 12. Es find die, Die hatt ge⸗ 


ind blut gedaͤmpffet: Nicht druͤcket Manche ſchere trub⸗ —— ' I 
gefolgt De ſatang her, Die (als-hig. Nun fmdfiehinmeg | 


erlanget auf den krieg Dutch geruͤcket Dahit, wodes HE 
des lammes blut den fieg. ren ſitz: Wo Die hutte ©ODHteß 


7. Es find die, die viel erlitten, iſt, Wo Fein feind,Feinargelii = N. 
zrudfal, fhmergen, angſt 13. Es find Die, von. deren N)? 
ind noth, Im gebät auch oft wangen Shränen find genoß 
jefiritten Mit dem hochge: fen far; Deren herg die 1 
obten GOtt. Run hat die⸗ angſt umfangen, Und das. IuWal 
er kampf ein end; GOtt hat leyd verzehrt ihr mardt u) 


au ihr leyd gewendt. 
3. E find zweigen eines ſtam⸗ 





Run Gott ihre feelerfiiihte 1. 
Und die thranen abgewiſcht 


ed, Der uns huld und heil 14. Ah HErr IEſu meine: ei | 
gebracht: Haben in dem blut haͤnde Ich zu bir nalı ſrecke 
des lammes Ihre Fleider heil| auf, Im gebät mid zu vie. Bun 









mt heiligkeit: Prangen nun 
im enten Lied, 

Es find die, fo ſtets erſchle⸗ 
en, Dieralöprieller nor Dem, 











ie feinbe weit. 


ER 15, Hilf MM 


emacht: Sind geſchmuckt wende, Der id) noch im-deie Il 
nem haus Hier auferdenfteh INm 
‚ia ſtreit; ag, 0 HERR Mil 

































m 0 "Yrener Anhang. _ 
. Hilf mir 2 and blut ſey Dir bereit, Dand u 
befiegen, Teuffel, ſuͤnde, hoͤll preiß in ewigfeit. 
und welt, Cap mich nicht dar⸗ DXXIX. 59, 5 
nieder. liegen, Wann ein ſturm Mel. O GOtt du frommer, 7 
mich uͤberfaͤllt: Führe mich EI AE Tan ich doch fur 
aus aller noth, Herr, mein = dand, O HErr, Die 
felß, mein trener GOtt. dafür fagen, Daß du mid) mit 
16. Bid, daß ic) ſey new ge⸗ gedult So lange zeit getra⸗ 
bohren; An dir, als ein gruͤe gen? Da ich in mancher fund 
nes reiß / Wachſe und fey aus: Und ubereilung lag, Und“ 
erkohren, Durch dein blut ge⸗ dich, o frommer GOtt, Er⸗ 
waſchen weiß: Meine kleider surnet ale tag. Y 
halte rein, Meide allen fal⸗2. Sehr groffe lieb und gnad 
ſchen fchein. Erwieſeſt du mir armen, Ich 
17. Daß mein theil fey bey fuhr in bosheit fort, Du aber 
Den frominen, Die dein'm in erbarmen. Ich widerfirebe” 
Mr Dilve ähnlich find, Und aus te dir, Und ſchob die huſſe 
IE groffer trübfal kommen; Hilf, auf, Du ſchobeſt auf bieftrafe 
I Das ich aud) uͤberwind Alle Daß fie nicht folgte drauf 
Na trubfal, noth und tod, Bis 3. Daß id nun bin bekehrt, 
DIN. ich komm zu meinem GOtt. Haſt du allein verrichtet, Dir 
28. Marbe mich bereitzu die⸗ haſt des fatans reich, Und 
"men, Dab ich als ein priefter| werd in mir zernichtet. HErr⸗ 
ein, m gebät mic) darf er⸗ deine guͤt und treu, Die an DIE 
“u. Führen, Dichzu nennen Bat-|wolden reicht, Hat auch mein 
ger mein. Deine huͤtte decke ſteinern hertz Zerbrochen und 
N mid. Sur dem heiſſen ſonnen⸗ erweicht. J 
ih 4. Selbit Font ich allzuviel 
19. Meinen durftund hunger Beleid'gen did) mit fundenz 
fühle, Auf ver fetten Ziond-au. Ich fonte aber nicht Selbſt 
Spein verlangen auch erfüle gnade wieder finden: Selbſt 
Deines angefihtes ſchau. fallen fonte ich, Und ins ver⸗ 
‚- Meine thranen wiſche ab :|bexben gehn, Sich fonte abet 
N. Meine feel Dein geile Jab.nicht Won meinem fall aufe 
20, wie groß wird ſeyn die ſtehn. — 
Wi" .monne! Wann wir. merden!s. Du haft mi aufgericht, 
© allermeift Schauen auf den und mir den weg geweiſet, 
as hoben.throne Vatter, Sohn Den ich num waßdlen 1045 
I: - nd heilgen Geiſt: Amen, Ixb Dafuͤr fg, HErr, — 
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rg Neuer Anhang. ... 
GoOtt fey aelobt; daß ich Die zufüget; Dann nach vielem 
alte jund nun bag, Und wil-! creug und leyden Will uns 
dig ohne furcht Die todten GOtt mit wolluſt meiden. 
werde laß. 333. Ber da will ins himmels 
6. Damit ich aber nicht Aufs zelt, And in fchönen himmels 
neue wieder falle, So gib mit| garten, Dart auf diefer kum⸗ 
Deinen geiſt Diemeil ich hier merswelt Keine rofen«blüth 
noch walle,-Der meine schwach] erwarten. Wer will JEſum 
heit ſtaͤrckt, Und darinn mache] recht anfaffen, Muß ſich dor⸗ 
tig ſey Und mein gemutheluen ſtechen Laffen. 

Ret3 Zu Deinem preiß erneu. |4. Selig, wer wie Hioh thut, 
7.U leitund fahre mich, So Und gedultiglich ertraͤget, 
lang ic) leb auf erden, Laß Was des gluͤckes wanckelmutz HEE 
mic nicht ohne dich Durch Oefters wider ihn erreget, UNE 
mich gefuhret werden. Fuͤhr Dem wild GOtt im himmel 

ich mich ohne Dich, So werd machen Luft die füll in allen . 
ich bald verführt. Wann Du fachen. i 
mich fuͤhreſt felbft, Thu id Rn 
was mir gebuhrt. | Mer. Straff mich nichtindeins FR 
8.0 EDtt, du groffer GOtt! MPAche did mein geift bo IE 

D Bater, hör meinflehen. O AL reit, Wache, fleh und Ey 
JEſu GOttes Sohn, Laß dei- hate, Daß dich nicht die bofe Zn Im 
ne kraft mid) fehen. D wers zeit Unverhoft betrete; Dane 
ther heilger&eift, Regier mich es ift Satans liſt Liber viele 
allezeit, Daß ich dir Dienehier frommen Zur verfuhung. N 
Und dort in ewigfeit. fommen. il 1} 
| .. 53%. 12. Uber mache erft,reht auf 
Mel. Liebiier JEſu, wir find.) Bon dem fünden-ichlafe! Date: i 
FRomme bergen finden es folget fonft Darauf-Eine Ih 
O nicht, Was erfuͤllet ihr he⸗ lange ſtraffe; Und die not 
liehen; Dem der himmel heyl Samt dem tod Möhtedihie 
verſpricht, Und hat in fein, ſuͤnden Unvermuthet ſinden 
Bud) geſchrieben, Dieſer muß, 3. Wache auf!fonfifan dis nl“ 
angit, noth und leyden, Was nicht linfer HErr erleuchten 
ihm Gott auflegt nicht meiden. Wache, fonften wird deit UN 
2. Ein Chriſt fol in ſeinem licht Dir noch ferne deuchtei NW 
ſtand Und mit alem feyn ver⸗ Dann GOtt min Fuͤrdie fuüt iM 
Muget, Was ihm feines GE Seiner gnaden - gaben Offte: - NN 
m hand Aus bedachtem rath| augen haben. Be 
Er. Eur. 4. Babe: IM 


DXXXI 53r. 
























422 Neuer Anhang. 4 
4Wache !daß dich ſatans liſt Seiner gunſt beſchuͤtten, 
Vccht im ſchlaf antreffe, Weil Wann wir glaubend bitten. 
er fonit, behende iſt, Daß er 10. Drumfolaftunsimners | 
dich beäffe; Und GOtt gibt, dar Wachen, flehen, baten, 
Die er liebt, Oft in ſeine Weil Die angfl, noth und ge 
fraffen, : Wann fie fiher fahr immer naher tretten 
ſchlafen. ann die zeit ft nicht weit, 
5. Wache! daß dich nicht die Da und GOtt wird richten, 
welt Durch gewalt bezwinge, Und die welt vernichten. 
Oder, warn ſie ſich verſtellt, DXXXH, 57a, | 
Wieder an ſich bringe; Wach I Ohl mir, JEſus, meine 
N und fieh, Damit nie Biel von freude Lebet noch, 
falſchen bruͤdern Unter dei⸗und ſchafft mie ruh, Wann 
4 nen gliedern. lich angft und trubfal leider 
6. Wache darzu and) für did, Spricht er mir bald freund⸗ 
5 fleiſch und hertze; lich zu. Nun ich will bey IS 
Namit es nicht liederlich GOt⸗ fu halten, IEſus, IEſus DR 
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Er tes gnad verjcherge ; Dann es walten, — 24 
EEE ei Voller liſt, Und kan 2. Was ſoll graͤmen mich er⸗ 
NEE: fi bald heucheln, Ind in hof⸗ muͤden? Unfall trag ich nik 
’ fart ſchmeicheln. gedult, Bin mit meinem gluͤck 
7. Bate aber aud) darbey zufrieden, So mir gönnet 
‚Qlitten indem wachen; Dan GOttes huld. Menſchen, 
der HErre muß dich frey Bon feh ich, find betruglich Die 
dein allen machen, Was dich mein herge, gehe Fluglich.! 
N Druck Und beſtrickt, Daß du 3. Mancher freund der hulffe 

NT fhläfrig hleibeft, Und feingerne, Sein vermögen iſt zu 

Serck nicht treibeſt. ſchwach: Mancher heuchler 
aga ·er wiligebäten ſeyn, tritt von ferne, Her doch wüß⸗ 
u, Manır er was ſoll geben, Er te rath zur ſach. Solt ih nun 

verlanget unſer ſchkeyn, Wañ auf menſchen bauen? Rein, 
wir wollen leben, Und durch auf JEſum will ich trauen. 
u ihn unſern finn, Seind: melt, Wunderlich hilfft ver erret⸗ 

mie. Reif und. funden, Kraͤftig ter, So den armen Fan eis 

Mi  uberwinben. Ihn: BERNER die ſtol⸗ 
u 9. Doc wohl gut; ed muß tzen ſpoͤtter Muſſen noh zu 
a ns fehon Alles glücklich ge: hun gehn. Wunder» Gott, 
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NEE he ann wir ihn une) fei- u wirds wohl machen, Dir 
RE men Sohn Am gebätanfleben, befehl ich meine farben. 
a - Dünm er wit Uns mis full | z. Laſſe 











| Neuer Anhang. 
$. Eafle gifft den fatan fpeyen,| rath, Stard von that; I;ver 
Und mit fundenbligen drein: uns erhalten (geſpeiſetſ hat. 
Laß die glatſche⸗ maͤuler DAXXIV, 534 
ſchreyen, Und die neider fpot:] Mel. JEſu, bilff fiegen 2 
tiſch ſeyn: GOttes hulff und (SF Nofer Prophete, mein 
wunder⸗ſchicken Sol. und| \F heige begehret Bon Die 
barff fein feind verrucken. inwendig gelehret zu ſeyn 
©. DRXXI, 5335. Du aus des vatters ſchobs 
Meine hoffnung ſtehet zu uns gefehret, Haft öffene 
„veite, Auf den lebendi⸗ bahret, wie du und ih ein; 
gen GOtt, Er iſt mir der. aller⸗ Du haft, als Mittler, den 
beite, er mir benfleht in der teufel bezwungen, Dir iff 
noch. Er allein Soll es feyn,|da8 fihlangen » Fopff»"tretten 
Den ich nur von hergen meyn gelungen. 
2. Sagt mir, wer fan doch 2. Prieſter in ewigkeit, meine 
vertrauen Auf ein ſchwaches gedaͤncken Denden mit brenz 
menihen>find ?. Wer kan nendem enfer an dich, Brin⸗ 
veite fhlöffer bauen In die ge mein. feuffzen in heilige 
lufft und in den wind? Es fhranden, Der du ein opffer 
ergeht, Nichts beſteht, Was geworden für mich, Du Bifk, 
ihr bie auf erden feht. als fürfprad, gen bimme 
3. Aber Gottes gute mahret gefahren, Kanft auch Dein 
Immer und in ewigkeit, eigenthum ewig bewahren. 
Bieh und menſchen er ernah⸗ z. König der ehren, Dich wol⸗ 
et Durch erwuͤnſchte jahres: ten wir ehren, Stimmet ihr 
fäiten der liebe mit ‚ein, Kaffee 


jeit: Alles hat Seine gnad 
Dargereichet fruh und fpat. das loben und: baucken hun- 
. Ötedet er nicht alles reich: hören, Weil mit die theuer er⸗ 
ih Und mit groſſem uber: |fauffete ſeyn, Herrſche, lieb⸗ 
Ing ? Seine lieb iſt unbe⸗ wuͤrdigſter heyland, als koͤ⸗⸗ 
reifflich, Wie ein ſtarcker nig, Menſchen freund, chu— 
vaſſer⸗guß. Lufft und erd Uns tze die deinen, ver’r wenig. 
naͤhrt, Wann ed GOttes 4. Nun dañ ſo ſol auch mein 
junft begehrt. alles erklingen, Ich, als ein 
Be nun dem groffen Chriſte will tretten herheh, ei 
hoͤpffer, Durch den mahren Bil nicht ermudet aus deb⸗ u 
henſchen⸗ſohn, Der und, wie dir fingen, Sondern vermeh⸗ i 
in freyer toͤpfer, Hat gemacht ren diß jubel⸗geſchrey. Ich 
Ms erd und thon. Groß von’ will Dich, hertzog des lebens, 
—— Ee3 R ‚verehrten 
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I Ex muß zuallen Dingen, Soll 3. Er wolle meiner ſuͤnden, 


HB hen Dann was er hat verſe- heit und in banden, Und was 
ll — Ich nehm es, wie ers giebet, ſtet mid) fein goͤttlich wort. 
Zagelbe hab ich auch erficßt. ſagt mir mein gemuthe Nicht 
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| Neuer Anbang. 
" verehren, Alled, was othem bald er mir ſey 
hat, lobeden Hẽrren (Over: heut oder morgen, Dafur 
Hore doch, JEſu, das glan- laß ich ihn forgen, Er weiß 
bige lallen, daß dir pie ſtimme Die alerbefte zeit. "a 
der feelen gefallen.) 7. So fen nun, feele, ſeine, 
DXXXV. 535. Und traue dem alleine, Dep 
Mel, Run ruhen ale waͤlder. dich geichaffen hat ; Es gehe 
CN allen meinen thaten wie ed gebe, Hein vatter in 
Laß ich den Hoͤchſten ra⸗ ver höhe, Der weiß zu allen 
then, Der alled fan und bat, fachen rath. | hi; 


= 88 endlich gelingen, Eelbit In gnaden mic, entbinden, 
geben feinen rath und that. Durchſtreichen meine fhuld.” 

2.Nichts iſt es ſpat und frühe Er wird auf mein verbrechen 
Mit aller meiner muhe, Nicht ſtracks das urtheil fpres 
Mein forgen iſt umfonit; Et en, Und haben nod mit mie” 
mags mit meinen fahen Rad) gedult. J 
ey willen machen, SG 9. Leg ich mich ſpate nieder, 
Nielts in feine vatters gunſt. Erwach ich fruͤhe wieder, Lieg 
Es fan mir nichts geſche⸗ dder siehe fort, In ſchwach⸗ 


hen, Und was mir ſelig if, mir ftöß't zu handen, So troͤ⸗ 
Was ihn von mir geliebet, 10. Gefaͤht es feiner gute, IND 


s. Sch traue feiner gnaden mas vergeblichs zu, Sp werd 
Die mich für allem ſchaden ih GOtt nor) preifen, In 
Fuͤr allem udel ſchützt. Leb ich manchen schönen weiſen, Das 
nach feinen ſaͤtzen, So wird heim in meiner ſanfften ruhe 
mic) nichts verlegen, Nicht DAXAVL 536 
fehlen, was mir ewig nußt. In eigener Melodie, | 

Hat GEH es dann bei! FNier leben bald ver— 
chlo fen, So wil id unver-|&4 ſchwindet, Es vergeheb 
Droffen An mein verhaͤngniß wie ein tranm, Nichtes iſt 
Kein unfall unter allen was ſich bie: findet, Nichtes 

zird mir zu harte fallen, Du als ein waſſerſchaum, Eines 
hilffit mir maͤunlich uberſtehn. bleibet veſte fliehen, GOtt 
.Ihm hab ich mich ergeben, wird nimmermeht vergehen. 
Zu ſerben und zu leben, Spi2. Wañ der hohẽ —— 
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Neuer Anbang. _- 
Si Icon flirgen in den Der Furge zeit beftehet, Mein 
rund, Bleibet Doc Jehoba JEſus ader bleidt, Bann als’ 
*— Ewiglich zu aller ſtund: les bricht und faͤllt, Er. iſt 
Uber wir, die ſtaub und. er⸗ mein ſtarcker fels, Was frag. 
den, Muͤſſen bald zur aſchen ich nad) ver welt ? x 
Re N 3. Die welt ſucht ehr und 
3. Unbegreifflich hoͤchſtes we⸗ ruhm Bey hocherhabnen leu- 
fen, GOtt von aller ewigfeit,Iten, Und dendt nicht einmal. 
Her du alles auserleſen, dran, Wie bald doch diefe 
Was gefchiehet in der zeit:igleiten; Das aber, waß mein 
Laß mich meinen tod beden⸗hertz Bor andern ruͤhmlich 
ten, Dahin meinefie lenden.Ihalt, It JEſus nur alein: 
4. Ehre mich die tage sehlen, Was frag ich nach der welt? 
Die vieleicht nohubrigfind::]4. Die welt fucht geld und 
Lap mich Dir ſchon jegt befeh⸗ guth, Und Fan nicht eher ra- 
len; Gib, daß ich dich ewig ſten, Sie habe dann zuvor 
find, Obſchon alled geht ver-| Den mammon in dem kaſten: 
ohren; Gnug wann du mich Ich weiß ein Beffer guth, 
haft erkohren. Wornach mein herge ſtellt, 
5. Sid. mir diß recht zu erken⸗ Iſt JEſus nur mein ſchatz, 
nen, Gib ein kluges hertze mir: Was frag ich nach Der. welt? 
Laß dich meinen vatter nen-|s. Die welt bekuͤmmert ſich, 





nen, Zeuch mich fräfftiglihl/mfallfiewirdverahte, ME N 


u Dir. Laß mein herz die ta⸗ wann man ihr mit lit Rah 
ge zehlen, Und fich ewig Dirlihren ehren trachtet: Ich trage 
Bun , - Chriſti Shmad, So lang es 
— DXXXVIE 537. lihm gefaͤllt, Wann mihmein 
Mel. D Gott du frommer. Iheyland ehrt, Was frag ich 
8 frag ic) nad) der nach der welt? | 
8 welt, Und allen ihren|s, Die welt kan ihre luft Nicht 
ſchaͤtzen? Wann ich mich nur hoch genug erheben, Sie darf 
an dir, HErr JEſu, fan er: noch wohl darzu Den himmel 
gegen: Dich bad. ich eintzig dafuͤr geben: Ein ander halts 
nv Zur woluft fürgeſtellt, mit ihr, Der von ſich feldfl 
u, Dubift meine ruh, Was nicht halt, Ich liebe meinen 
ftag ich nach der welt? GOtt, Was frag ih nach der 
2. Die welt ift wie ein rauch, welt? — 
Der in der lufft vergehet, 7.2845 frag ich nach der welt? 
Ind einem fchatten gleich, Im huyınup fie verſchwinden, 
| eg. En, 











Y N SEfus mir im bergen liegt, 


II umdleit; Und Gottes wort! | 
mein berg erfreut. ‚den, So nimm fie HErr, in 


ll > habe Gott und hab genug. muß | 
1%. 3. Sol leyd fur rent mir,laffen meine liebe freund, . 
Bi; as le: Died hertzlich gut mit mir ge⸗ 






426 Kemer Anband; 
zu anfeh’n fan Durdaus|a.tim mid hab ih mid auf 
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Sen blaffen tod nicht binden :|befümmert, Die forge it auf. 





u. 
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Die guͤter muͤſſen fort, Und GOtt gelegt, Ob erd und” 


ſus nur bey mir, Was ſragSo weiß ich doch, daß er mich 
ich nach der welt? traͤgt, Und wann ich habe mei⸗ 
8. Was frag ich nach der welt? nen GOtt, So frag ich nichts 
Mein ZEſus iſt mein leben, nach noth und tod. —— 
Mein ſchatz, mein eigenthum, 5. Gott! einen ſolchen ſinn 


alle luft verfaͤllt, Bleibt JE⸗himmel gang zertrummert, 


— 


Dem ich mich gang ergeben, laß haben Mich jetzt, und his 
Mein gantzes himmelreich, ins grab hinein, Mit deinen 
Und was mir ſonſt gefaͤllt, leid und freuden-gaben, Wie 


Drum ſag ic) noch einmahl: du fie gibſt zufrieden ſeyn, 

Was frag ic) nad) der weit? Und fpuren die vergnuͤglich⸗ 
DXXXVÜI, $38. Ifeit, Zur lebens und zur ſter⸗ 

Mel, Wer nur ben lieben GOtt bens⸗zeit. wer 

Ch bin in allem wohl 1 

frieden, Befind mich ruhig 


| 


Gottes lieb hienieden, Mein 
m 'mir in meinem leyden, Was 
17. Der heilig Geift mich lehrt ich Dich bitt verſag mirs nicht: 

[Bann ich mein feel ion ſchei⸗ 
2. &3 trog mein hergin mei⸗ deine hand, Iſt alles gut, 
nem leide Auf GOtt, weil ich wann gut dd nd. 
fein eigen Find, Trotz dem, der | 2. Sern will ich folgen, lieber 


welt, fatan oder ſuͤnd: ð Ott verderben, Dann du biſt fa 


DXXXIX. 49 
mich ruhig Mel. Auf Chrifienmenich, auf 
und vergnugt, Weil ich ai Achs mit mir GOTT, 


nach, Deiner guͤt, Hilf 


J 


8 mich von ihm abtreibe Es ſey HErr! Ou wirſt nich nicht 


ift mein alles. ohne trug, Ich von mir nicht, fern, Ob ich 


fenn geſendet, Und fut 
ben gar Der tod, Ich hins zu⸗ meint. 


meinem beften alles GOTT :in der erd, Die ſeel zu Dir fi) 


gleich hier muß fterben, Ver⸗ 


Ir ieden weil e8 wendet Zu 3. Ruht doc der leid fanft 


DT AB HDi will, ſo iſt auch ſchwinget, In Deine haͤnd ſie 

NEE = mein will, Wie ev es macht, unverſehrt, Dom tod ins le⸗ 

m feihweis inf ben dringet, Hier iſt Doch nur 
1 | ein 





Dr 


N Neuer Anhang. ar. 
ein jammerthal, Angft, noth ewig ruhn; Aber weh au ° FM 
und trubfal uberel. deinen feinden, Die beſtaͤn⸗ 
4. Höl, teufel, tod, die welt dig bofes thun, Ihre wohl- 
und fund, Mir nit mehr verdiente pein, Die wirduns 
mögen fehaden, Bey Dit, o aufhoͤrlich fenn: Und fie wer: 
Herr, ich rettung find, Ich den ade muͤſſen Ihre thorheit 
troͤſt mic Deiner gnaden, ewig buͤſſen. 
Dein einger ſohn aus lieb und 4. Denckt ihr menſchen an die 
huld, Vor mich bezahlt hat laͤnge, Die niemand ausden⸗ 
ale. ſchuld. cken fan, Gebet acht auf eure 
5. Warum ſoll ic) Dann trau⸗ gaͤnge, Stellet alles Chriſtlich 
rig feyn, Weil mirs fo wohl an; Dann in einem kleinen 
thut gehen? Bekleidt mitEhri-/nu Geht Die gnaden⸗ thure 
ſti unſchuld fein, Wie einelzu, Und darnach ift nichts zu 
braut ic) ſtehe: Gehab Dich hoffen, “est nur fleht dee 
wohl, du ſchnoͤde welt! Bey himmel offen. - 
Gott su leben mirgefalt. |s. O mie mohl ift und geſche 
. Don der Ewigfeit.  |hen, Daß ein Ehrift dad wiſ⸗ 
| DXL, 540. ſen fan, Eh wir jene welt 
Mel, Sven dich ſehr, o meine. noch fehen, Hat 8 GOtt uns 
AERR! ich zehle tag und fund gethan. om (en dan 
“) funden, Und der jahre im diefer zeit! 





hm feydand MM 


fhnellen lauf. Ach! wo find in ewigfeit! Emia fol meim E: iR 


Doc alles bey unsauf: Geht ruhm vermehren. * 
es ſoll jetzt alſo ſeyn: Nach DXLI. "san 


dem wandel hier auf erden, Mel. Nun ruhen alte waͤlder 


‚Da werd ich erft ewig werden. FSU unrub meiner feelen I 
2. GOTT, der urfprung aller, &/ Mie lang wilt.du mich 
Dinge, Der du wareſt, da quaͤlen? Sey ſtill, und lege 
nichts war: Unfer alter ift ges dich! Wie lang wolt ihr ge 


ringe; Aber du lebſt ale jahr. danden,; So bin und wieder | ' 


Ewig wird dein rei) beftehn, wanden, : Und feyn fo gar 
Ewig dein befehl ergehn : hart wider mich? 

Und wann alles folte fhmei- 2. HErr JEſu! thu aufwa⸗ 
‚gen, Werdens hoͤll und him⸗ chen, Und komm zu huͤlf mir 


mel geugen, wachen, Das ich nicht gan MN 


— 
3. Wohl demnach uns deinen nergehs O Herr! Durch) dei» 
‚freunden, Wann wir werden , es ne 

















ne, gute, In ruh feß mein ge⸗ 3. Hab acht auf mid, wanns 
müthe, Die fünde, mein Gott!igebet wohl, Wann mir die 
aberfeh. | Iglücieß + fonn will feinen, 
3. und wann ein ſturm komt Die meine feel macht freue 
wieder, Der nich mill ſchla⸗den⸗voll, Daß fie nichtd wiſ⸗ 
gen nieder, So flehe, Her, fen mag vom weynen, Daß 
mir bey; Dem feind laßnicht ic) dem blinden glu nicht 
gelingen, Wornach er ſtets traue, Vielmehr auf deineguͤte 
thut ringen, Mad) mich von ſchaue; Weil oft das gluͤcks⸗ 
allen ſorgen frey. rad wendet ſich, Mein vater 
4. Run, HErr, ich hoff und fo hab acht auf mid). —— 
ſchaue, Auf dein zuſag ich 4. Hab acht auf mich, und 
baue, Du biſt mein troſt al tech mir bey, Wan mir dad un⸗ 
4 ein: Fallen meinen nötben, gluͤck braußt entgegen, Daß" 
Auch warn du mid) wilt toͤd⸗ ich nicht zu verzaget fey, Und 
gen, Wil ih, mein GOTT weichen moͤcht von Deinen wer 
Dein eigen ſeyn. ‚gen, Die mirzu wandeln ind 
DXLIL s42. 'befohten : Ind warın mir auch 
Ab acht auf mich in aller des freuges Fohlen Mein her 
’ noth, O aroffer GOTT, ge bremen bitterlich, Mein 
717 sHEır aller Herren! Wann vater, fo hab acht auf mid. 
mi  fatand-muth, Die hoͤllen⸗ rott, 5. Hab acht auf mich, wann 
f Den rachen gegen mich aufs ich gefund, Wann ich empfinz 
fperren; Wann fie mich fuchen de feine ſchmertzen; Wann 
zu verſchlingen, Und in Die feine flag in meinem mund, 
Hoͤchſte noth zu Bringen, So Noch trauren ift in meinem 
bitt ich Did) hertzinniglich, hertzen, Damit ich beygefuns 
Mein vater, fo hab acht auf dem leide Dir Dandbar und 
mic). gehorfam bleibe; Auf daß ich 
2. Hab acht auf mid, wann nicht vergeſſe dich, Mein vat⸗ 
mic) Die ſuͤnd WIN von dem ter, fo hab acht auf mich. 
hoͤchſten gut abwenden, So 6. Hab acht auf mich, auch 
halte mich, HErr, als dein wann ich kranck, Wann die 
ind, Mit Deinen treuen va⸗ geſundheit will verſchwinden, 
ters-haͤnden, Bleib du mit Daß ich gedultig und mit 
ſtets in den gedancken, Laß danckAnnehm die artzeney der 
mich von deinem wort nicht ſuͤnden; Laß mich nicht unge⸗ 
wancken: Wann ſuͤnden in dultig werden, Und Denden, 
mir regen ſich, Mein vater, daß ich ſtaub und erden; Auch 
ſo hab acht auf mich. wann 
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Neuer Anhang. | ER: 
wann die flmergen mehren gepreit: Danden dem auch 
Kir rg vater, ſo hab acht für und für, Dann das him⸗ 

uf mid). / 
7. Hab endlich dann auch acht dort zu ehren fegen, Die ſich 
auf mic), Wann ich der welt ſelbſt gering bier ſchaͤtzen. 
dalet fol geben, Daß ich im!z. Selig find, Die leide tragen; 

tauben halte dich, Biß ich Da fich gottlich trauren findf: 
omm in einander leben, Da Die befeufzen und beflagen 
mir das frobe glaubens-ende Ihr und andrer leute fund, 
Ertheilen werde deine haͤnde: Auch Deöhalben traurig gehn, 
Daß ich beh dir leb ewiglich, Oft vor GOtt mit thraͤnen 
Mein vater, fo hab acht aufiftehn: Diefe ſollen noch auf 
mid. # ‚erden, Und Dann Dort getro⸗ 
3. Ach, laß mich Doc) nichtiflet werden. 
auß der acht, Wann uns dein 4. Selig find die frommen 









jüngfter tag eriiheinet: Deri bergen, Da man fanftmuth 


tag, Da vor gericht wird bracht fouhren fan, Welche hohn und 
Auch das, fo man nicht hie ge⸗ trutz verichmergen, Weichen 
meynet; Laß mich zu Deiner|gerne jederman; Die nicht 
‚rechten ſtehn, Und zu des lam⸗ ſuchen eigne rach, Und befehs 
‚mes hochzeit gehn, Mein Jeſu! len GOtt Die fach: Alle Die 
dann hab acht auf mich, So will er jo ſchuͤtzen, Daß ſie 
min ich ewig preiſen dich. noch das land beſitzen. | 
DXLUHL 543. . Selig find, die ſehnlich fires 
Mel. Freu dich ſehr, o meinefeele|ben Nach gerechtigfeit und 
Gommt, laßt euch 
Jr Herren lehren, Kommt, |leben Kein gewalt noch uns 
und lernet alzumal :,: Wel-|recht fey, Die Da lieben gleich 
ehe die find, die gehören In und recht, Sind aufrihtig, 


Der rechten Chriſten zahl: fromm und ſchlecht, Geiß,ber N r 


Die befennen mitdem mund, 

Glauben vet von hergen- |wird GOtt fatt werden laffen. 
grund, Und bemühen ſich dar- 6. Selig find, Die aus erbats 
neben, Fromm zu ſeyn dieweil men Sic annehmen ſremder 
fie leben. noth, Sind mitleidig mit den 
2. Selig find, diedemuth ha⸗ armen, Bitten treulich fur ſie 
ben, und find immer arm im GOtt: Die behüuͤlftich find 
-geift, Ruͤhmen ſich gar keiner mit rath, Auch, wo möglich, 


trug und unrecht haſſen, Die 


melreich iſt ihr: GOtt wird 


den treu, Daß an ihrem thun und 


gaben, Daß GOtt werd allein in Deu that, Werden ge 
R ® | | 144 
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NEN 9. Selia find, die müffen dul⸗ wandt. 


N i i pi Die gereihtigfeit ſiets mich Auß meiner noth gewal- 
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Du 
J 
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‘2 


der hulf empfangen, Undfır. Daß ich armen helff und. 
baimhersigfeit erlangen. diene, Immer habein reineg” 
7.Selig find, Die funden wers| berg, Die im unfried ſtehn, 
den Reines hertzens jederzeit,| verfubne, Dir anhang im 
Die in wort; werd und ge⸗ freud und fehmerg ; Battery’ 
barden Lieben zucht und hei⸗ hilff von deinem thron, Daß 
ligkeit: Diefe, welchen nichtlich glaub an deinen Sohn, 
gefällt Die unreine luft ver Und Durch Deines geiftes ſtaͤcke 
welt, Sondern fie mit ernſt Mich befleiffe rechter werde. 
vermeiden, Werden hauen! DXLIV, 244, 4 
Gott mit freuden. Mel, Ach bleib bey uns, HErr. 

8. Selig find Die friede mas Ch wid, fo lang ic) lebe 
eben, Und drauf fehn ohn un-|» bier, Den HErren preifen 
terlaß, Das man mög in al⸗fuͤr und für, Viel gutes hat 
len fachen Fliehen bader, flreit er mir gethan, Weit mehr,” 
und haß! Diedaflifften fried dann ich erzehlen rn, 
und ruh, Helfen allerſeits 2. Er bat geholffen uͤberall, 
dazu, Sich auch friedens ſelbſt Und fonderlich zu Diefem mal 
befleiffen, Werden Gottes fin: Hater allein durch feine. hand " 
der heiſſen. Das unglüd von mir abge⸗ 


—4 
J 





den Schmach, verfolgung, z. Niemand mir ſonſt zu huͤlffe 
angſt und pein; Da ſie es kam, Noch meines elends ſich 
doch nicht verſchulden, und annahm; Auch war Der men⸗ 
gerecht befunden ſeyn! Ob des ſchen huͤlff su ſcwach, Darum” 
kreutzes gleich iſt viel, Setzet befehl ih GOtt die ſach. 
GHOL doch maas und ziel, 4. Zu ihm rieff ich bey tag 
Und hernach wird ers beloh⸗ und nacht, Daß feine weiß⸗ 
nen Ewig mit ver ehren⸗heit, gut und macht Mid) 
kronen. reiſſen wolt aus der gefahr, 
10. Gieb, o HErr, zu allen Damit ich gantz uminget waꝛ. 
zeiten, Daß ich bier auf die⸗ 5. Der bitte hat er mich ge⸗ 
fer erd Aller folcher ſeligkeiten wahrt, Und folde rettung 
Aus genaden fähig werd !|mir beſchehrt, Daß ich erfenn’, | 
Hilff / daß ich wich acht gering, Iwie feine treu Sftalle morgen - 
Offt dir meine noth fürbring,\an -und nen. L 
Auch am feinde ſanffmuth 5. Durch feinen engel hat er= 


wa 


tiglich Exrettet und zur rech⸗ 


liebe, 
— ten 






| Neuer Anhang. 438 
ten zeit Bon trübfal, forg und werd sugefendt: Daß ich dem 
furcht befrept. | golde gleich mög? fegn, Und 
. Sehr groß, o Herr! iſt durch DIS feuer werden reim. 
eine gut, Die mich beſchuͤ⸗ ı5. Daßic auch alödann vor 
Ketumd behurt: Ich will ſie dich trett Mit glauben, hoffe 
rege hier auf erd, So nung und gebät; Damit an- 
ang ich athem haben werd. halt und laß nicht ad, Biß ich 
| will dir fagen lob und die huͤlff erlanget hab. 
preiß, Daß du auf wunder 16. Und wann die rettung 
* weiß Mir deine ſchwere kommen iſt Oann du, GOtt! 
eutzes laſt So gnaͤdig abge⸗ allzeit gnaͤdig bift, Daß ich 
nommen haſt. dir dancke nacht und tag, Mit 
9. Wiewohl ichs hatte grob hertz und munde alſo fag: 
berfchuldt, So hat doc deine 17. Gelobet fey des HErren 
'ieb und huld Mit viel erbar- nahm, Der maͤchtig iſt und 
men mein verfchont,IInd nach feine ehr Erſchallen mufs 





perdienite nicht gelohnt. je jeine ehr In aden landen 
10. Run, ich feh, Daf dein mehr und mehr, 
atter⸗hertz Mir deshalb auf DXLV.. 345 : 

feat pein und ſch nertz, Daß du | Mel, Esift gewißlich ander zeit. 
nid) ziehen wilt zu dir, Weil 
ch auch gnad im ſtraffen ſpuͤr. Im himmel hoch dort o⸗ 
11. Drum ich mit freuden dis ben, Erbarm Dich Deiner Chri⸗ 
weg Wie GOtt die ruth ſtenheit, ind ſteur derfeinde 
ald niederleg’ ; Wie willig er toben, Die ſache geht dich ſel⸗ 
ie huͤlſſe ſchick, Und zürnet ber an, Drum mache dich nur 
aum ein’n augenblic. auf den plan, Und ſey Das heyl 
2. Und ob esfihon mas lan: ver armen. | 

jer ſcheint, Doch iſts zum be⸗2. GOtt Sohn, du allerhoͤch⸗ 
ten ſtets gemeynt: Er weiß ſtes guth! Vom vatter uns ge⸗ 
bohl mittel, zeit und rath; ſchencket, Staͤrck in uns unſer 
Ich habs erfahren in der that. hertz und muth Welchs iſt biß⸗ 
Verleyhe HErr! daß mirs her gekraͤncket Bomteufelund 
ereich Hinfort zur lehr und den gliedern fein, Erhalt uns: 
of zugleich, Wann mid viel⸗ bey der lehre dein, Laß uns 
eicht noch in Der welt Neu derſelb'n genieſſen. 
gti wieder überfüllt. 3. GOtt heilger Geeiſt, du troͤ⸗ 
4. ib, daß ich dencke, zu ſter werth! Du woll'ſt von 
Ba end Mir ſolche probluns nicht meiden, Der - 
Bin, ok 





























* Sttnatteraller gütigfeit, MM ME 












BAR dm willung garumſchleichen. gold Das ich nicht vertauſchen 


3. Gold und filber acht ich arm bey grohen guthern Das | 
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Neuer Anhand. | 
fiht mit Iügn und ſhwerdt, ſiutzen, Mein erlöfer ift mein 
Ach hitff; HeilgeDreyeinigkeit, wollt. a 
und troft.ung ja in iefer zeit, 16. Er wird nicht vorüber gehn, 
Run fingevon bergen : Amen. Solt ich fchon im blute liege, 
DXLVI, 546. : Treulich wird er bey mir ſehn, 
Der im blut liegende Chriſt. Und mich nimerineht betrugen, 4 
Mel. Meinen JEſum laß ich n. Ichſolt leben,fagt er mir, ,/ Was 
Rus bin ich arm und frag ich, o welt! nad) die? 
bloß, D du großer men- DXLVIL 547. 8 
fhen:hüter ! Ach nimm mich Mel. Wer nur den lieben GOEE | 
auf deinen ſchooß, Schende J* bin der reichſte menſch 
mir des himmeis guter, Schau I auf erden, Ich habe gnug 
ich lieg in meinem blut,Jimm und habe viel, Ein anp’rer” | 
mich auf, o hochſtes gueh! mache fich beſchwerden, Wie’ 
Allerhoͤchſter Gottes Hohn! ;er Den mammon finden wil R] 
Meines lebens eingig leben! Wer mehr nicht ſucht als 
Komm herab vom ſternen⸗GOtt beſchehrt, Dem iſt der 
thron, Komm, ich min mich groͤſte ſchatz gewaͤhrt. 
dir ergeben/ Geh Doch nicht 2. Der reichthum liget in ge⸗ 
vor mir vorbey, Hoͤr, o JEſu! muͤthern: Wer ſich vergnugtr 
mein geſchrey. iſt nimmer leer. Viel bleiben 


nicht, Es find lauter kinder⸗ macht, fie wollen immer mehrz | 
pofen ; Eines, eined mir ge-Und wer ſich ſelbſten nicht be= | 
‚ bricht, Dieſes fuch ih unver: ſitzt, hat einen ſchatz Der nie⸗ 
droſſe, Der Maria heſtes theil mand nuͤtzt. 
Waͤhl ich aus der ſeelen heil.|3. Ein geitzhals hat bey ſeinem 
4. Weilich bin in finden todt, graͤmen Nicht eine flunde froͤ⸗ 
Seufftz ich nach der ſeelen le⸗ lichkeit: Er hat, und darff ſich 
hen JEſu! hilff auß dieſer doch nichts nehmen, Weil er” 
noth Hilff Dem teufel wider⸗ ſichs immer ſelbſt verbeut: So’ 
ſtreben: Bann er ſleht nach wird er von ſich ſelbſt verzehrt, 
meiner kron, Hilff o Rlarder Und iſt nicht eines thalers 
Davids fohn! werth. —4— 
5. led mil ih geben hin, 4. Wie froͤlich aber kan hin⸗ 
Wann ih nur dich kan beſi⸗ gegen Mein berg bey ber ver⸗ 
Bon mit allem welt⸗ ge⸗ gnugung ſeyn? Gibt mir der 

wi erquf⸗ will ich mich nicht himmel einen ſegen, So gr | 
























| Neuer Anhang. ! ö 
mir groß reichthum ein, Und der mag nicht haben Die eitels 
dencke Gott gibt einẽ tag Mehr keit der welt und ihte gaben: 
alöeinkanferthum vermag. Wer JEſum bey ſich hat hat 
FHab ich die nothdurft mei⸗ gnug auf erden, Und mag in 
nein leibe, Dein hrod und auch ewigkeit nicht reicher werden. 
mein ſaltz darzu, So nehm ichs 4. Wer JEſum bey ſich hat, 
mit der uberbleibe, Und brauch Fan ſicher reifen, Er wird ihıe 
5 fo in ſtiller ruh. GOtt lei⸗ ſchon den weg zum himmel 
het mir fein eigenthum, Zu weiſen: Wer JEſum bey ſich 
meinem nug und feinem ruhm. hat in hoͤchſten noͤthen, Der 
6. Das iſt mein wucher in ges fan fein teufel nicht, noch möra 
dancken, Der mich nicht leicht der toden. | 

betrügen fan; Lind wolte dies. Wer JEſum bey ſich hat, 
bergnugung wancken, So iſt wohl beſchuͤet, Wann hef⸗ 


hleh ich Diefe loofung an: EB tig donnert es und (chredlich MR 


r dem hoͤchſten alles gleich, bliget: Wer JEſum bey) ſich 
in Chrifte ſey arm oder reich. hat, darff nicht erſchrecken, 


7. Ein geitzhals gehet zum ver⸗ Wann feine fünd ihm furcht 0 


derben, Der nur nach geld und angſt erwecken, 
ind guth gefirebt: Ich aber 6. Mer JEſum bey fi) hat, 
fan mit freuden flerben, Weil\darif nicht versagen, Ind far 


nie fein geld am hergen klebt. den teufel „auch fern von fi N 
So fahrt Die feele felig hin, Wo jagen: Wer FEſum bey fir 2) 
ch bey GOtt der reichite bin. hat, Darff nicht verderben, >) Hi 


DXLVII. 348. Aber Sefum bey fi hat, fan 
We JEſum bey ſich hat, frolich ferben, 


Fan veite ftehen, Wird DXLIX, sag. 


juf dem ungluͤcks-meer nicht Mer. Zion Elaot mit arak und. - 


antergehen: Wer JEſum ben YfBermal ein jahr Tag} 
ih) hat, was fan dem ſcha⸗ *4 (die naht) verfloffen, 
ren, Seinhergift uberan mit Naher zu Der -ewigfeit, Wie 
toll beladen. ein pfeil wird abgeſchoſſen/ 
2. ber JEſum bey ſich hat, So vergeher meine zeit. I ges 


er hatden himmel, Winfcht! treuer Zehaoth! Unveränders - 


u verlalfen nur das meltzge: licher GOtt! Ach! was fof, 
Iimmel; Wer Iefum dei ſich was fol ich bringen, Deiner 
at, der lebt vergnuͤget, Mit! langmuth dandan fingen? 
en, was GOtt und gluͤck 2. Ich erfihrede masıtig mer 
Amaugefügern. 

Wer Selm bey ſich hat, 





mich 
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44 Neu er Anhang. 

2: mich; Dann mein daten, ſin⸗ bleiben, Ind von. neuen und 
gen, lefenpdtch das iſt fo ſchlaͤr verſchreiben. 9 
ferig.Heilig, heilig, heiliger! 7. An dem abend und dem 
Groſſer Seraphinen HErr! morgen, O mein rath! beſu⸗ 
Hehe mirdic) muß vergehen, che mich ; Laß der heyden nah⸗ 
Hann werfen vor dir beſte⸗rungs-ſorgen NRimmer ſchei⸗ 
hen? — den mich und wich: Prufin je⸗ 
3. Schredliiftes ja au fal⸗ bein augenblid Meine nieret 
ten In die hand von ſolchem und mich ſchick, Schie mich 
GH, der rechtfertig zuruft al⸗ daß ich Te: dan 
Ien: Niemand treibe mit mir\ich-fehnen vergeben, 


fpote. Irret nicht, wo das ge⸗ + DE, {on 4 
ichicht Ich Jehova leid ei nicht Mel- O JEſu Ehri ‚meins lebe 
“Sch bin ein verzehrend feuer, JEſu, GOttes laͤmme⸗ 
Tvxig brennend ungeheuer! |S/ lein Ich Eb oder ſterh 


4. Sber du diſt auch fanftmuͤ⸗ ſo bin ich Dein, Ich bitt, laß 
uig O getreues vatter hertz !mich mit dir zugleich Ein erbe 
In dem biürgen bift du giitig, ſeyn in Deinem reich. 2: | 
Der gefühlt des todes ſchmertz. 2. Dann was waͤr ſonſt dein 
Scteh ich nicht in deiner hand ſterbens⸗ noth, So viel ſtrie⸗ 
Angezeichnet als ein pfand, men und wunden roth, Wann 
So du ewig willſt bewahren ich auch nicht der ſeligkeit Ge⸗ 

ln: urbesalten drachen ſcharẽ? nieffen foltin ewigfeit? 
N Auf, mein berg! gib dich 3- Warum hatrft du dein’ 
nnun wieder Gang dem frie leib und leb’n Im grab verz 
RE Den&fürfien dar, Opffre dem fchloffen und aufgeben, Wann 
der ſeelen lieder, Welcher eroͤ⸗ nicht mein tod durch Deinen 
net tag und jahr. Bang ein tod Verjagt folt werd’n, o 
neues leben an, Das Dich end⸗ treuer GOtt. J 
lich führen fan Mit verlangen 4. Darum, o JEſu! ſteh mie 
nach dem ſterben, Da du wirſt bey Gewiſſen troft und hülf 
die kron ererben. verieyh, Berlaß den nicht 
6. Solt ich dann in dieſer huͤt HErr JEſu Chriſt, Der mit 
ten Mid ein zeitlang plagen dein“ blut beſprenget iſt 
noch? So wirft du mich übers 5. Im frievelaß mich ſchlaf⸗ 
ſchůtten Mit genult, das weis fen ein, Und in Dir haben ru⸗ 
ich doch. Setze Dantı dein herg be fein, Ein ſeligs ende mir 
anf mich, IEſu Ehrifte ! dů beſchehr, Dein Antlig laß mich 
ud ih Woren ewig treu ver⸗ fehen, HERN! —* 
| 6. Ih 
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Ic Diet Durchs bitter ley· von der handiarit a 










wuͤnſchen ſeyn, Sp will ich zahlt, GOttesß blut hat fie 
doben allezeit Dich, o HErr durchmahlt; Der. am creutz 


€ 


den Dein, Laß Dig mein legte | Schau, wie ein Yald-birge * 4. 


GOTT, ie esigfeit, iſt meine liebe, Weil ich mich | " | 


SSL, im glauben übe. 
Mel, Werde munter mein gemü.|5. Der am creuß ift meine 
NE ‚am creuß iſt meine liebe, Drum, tyranne, foltre, 
liebe, Meine lieb iſt ſioß, Hunger, bloͤſſe, hen⸗ 
IEſus Chu, Weg ihr argen |ders-hiebe, Nichte macht 
Satan, welt, und mich von JEſu los: Nicht ge⸗ 


fleiſchesliſt, Eure Lieb iſt nicht wail, nicht gold, nicht euhmge . Mi 


von SHE, Eure lieb iſt gar Engel J 
der tod: Der am ereutz iſt Der am creutz iftmeine liebe, FE 
meine Liebe, Beil ich mich Weil ichmich imglaubenuibe, AM 
am glauben be. 16. Der am ereutz ifkmeitteliea 

« Der am ereutz iſt meine lie⸗ he, Komm, tod, fomm Meirt 
be, Steoler, was befreundet hefter freund, Wann ich wie 
Did, Daß ich mich im glauben ein ftaub gerftiehe, Wird mein 
übe ? JEſus gab fich ſelbſt JEſus mir vereint; Da, da 


nicht, kein fürjtenthbums  # 4 


jur mi): So wird er mein ſchau ich GOttes lamm Dei: UM 
jrieben-\hild, Aber auch mein ner feelen brautigam: Der IB | 
rebens- Bild: Der am treugiam creugifimeineliche, Wei N 


im glauben übe... 552, 

3. Der am ereutz iſt meine lie⸗ gel, Erhalt ung, Herr, bey b. 
be, Suͤnde, Du verlierſt den DI helle fonn leucht jetzt 
ſturm: Weh mir, wann ich I) "herfür, Froͤlich vom 
Den betrube, Der ſtatt meiner ſchlaf auffiehen wir, Lobt 
ward ein murm, Kreusigt GOtt, der uns heunt diefe 
I, nicht GOttes Sohn ?inacht Behut hat fuͤr des teus 
Traͤtt ich nicht fein blut mit\fels macht. 

behn ? Der am ereutz ifli2. Herr Chriſt, ben tag und 
meine liebe, Weil ich michlauch behüt, Fur fund und - 
im glauben übe. . (fand durch Deine gut, Tai 
4. Der am creug iſt meine|veine liebe engelein Unfte huͤ⸗ 
I, Schweig gemilfen, nie-|ter und waͤchter EU 
Mmand mahnt, GOtt preiſt fei-] 3. Da unfer her& in g’hota 
Be liebes⸗ triebe, Wann "7 * led ,-Deim wort und ar 


ift meine liebe, Weil ich ar mich glauben übe. 











4 Neuer Anhang. A | 
nicht Wiederfireb, Daß wir|s. Nicht beffer fol ed mir et⸗ 
dich ſtetdvor augen han In gehn, Als wie gefhehn Dem 
altem was wir fangen an. |vätern Die erworben Durd) 
4. Laß unfre were gerathen| ihren tod des lebend g'ruch, 
wohl, Was ein jever ausrich⸗ Es ift genug! Er ſey alſo 
ten fol, Daß unfre arbeit, geftorben. | 4 
muͤh und fleiß Gereich zu dei⸗ DLIV, 554 1 
nem lob und preis. 


13. 
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meine, Und ich in etwigfeit Zleiflig su fpühren, Wie Die 
bleibe der feine; Ehre fey Dies) dich fuhren, Alles du meiden 
ſem GOtt hoch in der höhe, mas ewig verlegt. 





Sein allerheiligiter wide ges s. Dandeduzungerfürreden MM 
ſchehe. und ſchmecken, Werde niht 
DVęę. ſtumm zu erheben die macht, 


Mel. Schönfter Immanuel, iſt mei 
öchfter formirer der löb-Iter erſtrecken, Als wie Die 
lichſten dinge! Der du thiere das mund »werd ges 
mic armen fo ferne gebracht, bracht, Kerne die ſpeiſen Ein 
Ruhr mir Die zunge, damit tzig hoch preifen, Welche, mag 
ich dir — Und eins beginne Chriſtum nur fenet, hoc) aht.. 
mit aufferiter macht, Did. Dandet ihr glieder GOtt 
au erheben, Und Dir zuleben,jalle fuͤrs fühlen, Hände fürs 
Beil du mich mit fo vielgreiffen und fuͤſſe fürs gehn 
Bun bedacht. Laſſet den wandel doch eintzig 
Dancket, ihr augen, dem drauf zielen, Daß ihr dort 
eigen lichte, Daß ihr fo ſe⸗ ewig mohl koͤnnet beftehn, 
hend und offen da flieht, Dan⸗Woit ihr in fünden Dort 
Fet ihm fur das erlangte ge-'nicht empfinden, Wie fig) die 
ſichte, Daß es noch dautet traffen der hoͤllen erhoͤhn. 
Ind noch nicht vergeht, 7. Dancket gedanden, vers 


47 MN 


Daß du dein regen fanjt weis - 


Schauet mit wonne Auf ihn, ftand und du wide, Dandeh iR | 


die fonne, Bis er euch unter gedaͤchtnis und urtheildatzuy 
die ſternen erhöht. Schwinget Die flügel zur ewi⸗ 
3. Dandet, ihr ohren, dem gen fülle, Laſt euch nidt hals 
vorte Des lebend, Daß ihr ten das zeitliche nu, Ewr lob⸗ 
jernehmen Font, was es euch gefieder Sinde nicht nieder; 
jeilt, Deffnet euch, daß es Bis ihr gelanget zur Hinumlis 
licht ruffe vergebens, Laßt fchen ruh. 

ud) tegieren den eigens. Wann nun das innere 
eilt, Biß ihr koͤnt hören, GOtt fo gepriefen, Stimmet 
Bie man mit hören Dorten das äufere gleichfans mit an: 
hn ewig erhebet und preifl. Freylich, o Vater, du haft 
ancke, du riechen, dem mir erwieſen Taufendmaf 
hoͤpffer der naſen, Daß dich mehr, als ich ausſinnen Fan, 
mancherley geiſtwerck er-/Sahrung die hulle, Guͤter die 
est; Daß er den lebens⸗geiſt füle Melden, dis habe 
a dic geblaſen, Daß er dir GOtt alles gethan. 

hi fusſtapffen vorſetzt, öf2 9. Run 
























Bi a Neuer Anhang. 


4 J ehre und preis, Danckſagung GOtt fuͤget, Nimmt an wie es 
ii and. mas Das endel⸗volck fin-|geht: Gebt es nur zum him⸗ 


































Br E ? — ne | 
s. um dann, du geber der von feinem andern heyl, Ou 
Br gaben, Weil du biſt mein theil, Mein troſt 
mir giebeit, mehr als ich be⸗ und hülf, su bir id) eil. | 
gehrt, Lah mich die augen ſtets 3. Dein blut und tod bezahlt 
inner mit haben, Daß ich die ſchuld, Und fhendet mir) 
nichts mein acht, als mas du des vaters huld, Du haft fuͤr 
beichehrt, Mach mich geringe, mich genug _gethan, Das 
E höpffer’der dinge, Bis ſich nehm ih an, Du balrfk mas 
mein etwas in nichtes verkehrt ich nicht halten Fan. n 
10. Und weil Dannoc einge: 4. Meinvater‘ fieh, ic) brin 
ſchencke vorhanden, Welches ge Dir Den mann, den du 
biel höher alz himmel und geſtellet mir, Daß er mein 
welt, Nemlid) dein Sohn burg und helffer ſey, Der 
der und rettet aus fehanden, mih macht frey Bon aller 
Und did) nun nieder zufrie⸗ ſchuld und ſelaverey. 2 
Den geftelt, Welches mit wei⸗ DUNYE, 557. a 
fen Rie gnug zu preifen, Bis Mel. JESU meine freude, { 
Du die feele zun engeln geſellt. gMeEine feel iſt file, Zu 
11. So nimm dann an, was GoOtt , deffen wile Dir 
im himmel ertlinget, Macht, zu helffen lebt, Mein hertz 
reichthum, meisheit, kraft, iſt veranuget Mit Dem, wies 





‚get; Gtt und dem Lamme mel zu, Und bleibt JEſus 
mit ewigem fleiß Allet ſprech ungeſchieden, So bin ich zu⸗ 
amen, Wo nur ein namen Je frieden. 
wird genennet von kreiſe zu 2. Meine ſeele hanget An dit 
kreiß. and verlanget, GDtt ben DIE! 
DLVI ss6. zu feyn, Aller orf und zeiten, 

Mel, Ich hab mein ſach GOtt. Und mag feinen leiden, Der 
Ch hab mich dir, GOTT, Ihr rede ein, Von Der welt, 
ns beimgefielt, Machs nur ehr luſt und: geld, Wornach 
mit mir, wie dirs gefalt, Ich ſo viel find befliffen, Mag ſie 
bin ja, HErr, dein hebes Find, |gar nichts willen, Ei; 
Ad meine fund Durch Ehri-| 3. Nein, ad) nein, nur einen 
ſum mir vergeben find. Sagt fie, und ſonſt feiner 
2. Herr Acfu Ehrifte GOt⸗ Wird von mirgeliebt, JEſu⸗ 
te8 john, Mein heyland und der getreue, In dem ich mich 
mein gnaden⸗thron, Ich weiß freue, Sich mir gantz ‚= 
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Neuer Anhang: 

Er allein, er fol es ſeyn, Dem und deine ehr, Ja/wolte es 
ich wieder mich ergebe, Und fich auch verheelen „So prufe 
ibm eingig lebe. ſelbſt jemehr und meht Mein 
4. GHttes gut erwäge, Und innere beſchaffenheit, Und gib 
Dich glaubig lege Sanft in mir hertzens-redlichkeit. 
feinen fhooß, Eure ihm ver⸗3. Daß ich könn in der wahre, 
frauen, Sp wirft du bald heit ſprechen: Da bit mein. 
ſchauen, Wie Die ruh fogroß, abba, Lt und heil, Du. 
Die da jleußt aus ſtillem geiſt. heileſt ade mein gebrechen, 


Her fih weh in GOtt zu Und fehendeft mir an Eor’fto - 9 


ſchicken, Den kan er erquicken. theil, Du biſt mein allerbeſter 
5. Meine ſeele harret, Und freund, Ders allzeit hertzlich 
ſich gang verfcharret Tief in mit mir mepnt. 
Sefu bruf, Sie wird ſtarck 4. Dann, fan ih did nur. 
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durch hoffen, Was fie je be vater nennen, O abgrund der 4 4 
troffen, Traͤget fie mit lud; barmhertzigkei So muß 5 


Sallet fih gang männiglich, mir alles nugen fonnen, Was 


Dur gedult und glauben man font heiffet creut und 
veiie lm end kommt dasbefte. leyd; Dann auch. dad bittre J 


6. Amen, es geichiehet, Wer fülle it, Wann du, o GOtt, 
zu JEſu fliehet, Wird es recht im bergen bill. 


erfahrt, Wie GOTT feinen 5. Drum gib, daß ich rehe UM 


‚finvern, Prlegt Das creug zu Eindlich glaube, Und nur fep * 


mindern, Und das gluͤck zu frifch und unverzagt, Jedoch 


ſparn Bis zu end, alddannfich in Demuth mir zuſchreibe, J 


wendt Das zuerſt gekoſte ley· Was dein fo heiligs wort mir 
den, Und gehn an die freuden. ſagt. Dein geiſt erflare mei⸗ 
0: DENVER nem geift, Was Deine vater⸗ 
Mel. Wer nur den lieben Gott treue heilt. an ya 
Sein Gott, du weiſt am 6,-Du unerfhaffnes hoͤchſtes 
AL allerbeiien Das, was weſen, Haft vor der welt an 
mir gut und nuͤtzlich fey, Hin: | mic) gedacht, Und da ich gar 
weg mit allen menfhen : ve noch nicht gewefen, Den lie> 
fen, Weg mit dem eigenen bes- vollen ſchluß gemacht : 
gebaͤu. Gib, HErr, daß ih Daß ich in Ehrifto dein folk 
auf dich nur bau, Und Dir ſeyn, Und frey von aler hoͤl⸗ 
‚Alleine gang vertran, len » pein. 





2. Reif alles aus, ausmeiner|7. Dein Find, mein ICfut, AM 


jeelen, Was dich nicht ſucht hat vollendet, Was Du be 
Bi 513. ſhoſen 



























Neuer Anhang. | 
Schloffen dor der zeit, Hatlmein rath und meine freud, " 
fehuld und ſtraffen abgewen- Gih demuth, einfalt, liebund 
ET der, Ind mir geſchenckt die zucht: Was falſch und hoch iſt, 
feligkeit. Dein geift, Der mir ſey verflucht. —4 
Dig macht befannt, Iſt alledlız. Nun, amen! ed ſey veſt 
u deffen unterpfand. Igeſchloſſen, Nur daß des heil⸗ 
3 Sch weiß n.chtı was ich gen geiſtes krafft Bleid uͤber 
fonft fol ſagen, Bon der treu mir ſtets ausgegoſſen, Als wel⸗ 
Die ich ſtets verſpurt, Daß che alles gute ihafft: So 
du mich haft in meinen tagen’ bleibts in ewigkeit dabey, Daß 7 
Bis hierher wunderbar ge⸗ du mein und id) Deine fen. # 
2 Yuhrt. Say dort bey dir in LIX, 559. ' 
MM emigfeit Iſt mir das befle Mel. DO GDtt, du frommer, 7 
noch bereit. ga Jen ſuͤſſes icht Run 7 
Er 9. Run, Herr, ich falle dir RI {ji Die nachtvergangeny 
zu fuͤſſen, und bitt: 0 aller» Run hat dein gnaden:glanig | 
oͤchſies gut! Laß mich, mie Aufs neue mich umfangen, 7 
wachs doc gang zerflieffen In Nun ift, was in mir it, Bom "| 
MM Diefsr deiner liebes glut. Ah! ſchlaffe aufgemwedt, Int hat 
MET gib, daß deine gegen: treu nun in begierd Zu dir ſich aus⸗ 
ee Doc fietsin meiner feelen ſey. geſtreckt. | % 
MN 20, Und weil id; auf fo viele 2. Was fol ih dirdannnun, | 
I  meiße, Mein vater, bin dein Mein GOtt! für opffer ſchen⸗ 
Mi A So gib, daß ich cken? Ich wil mid gang und 
au dir zum preife Und dei gar In deine gnad einfenden | 
nes groffen namens ruhm, Mit leib, mit feel, mit geiſt, 
Siets diene in gerechtigfeit, Heut Diefen ganzen tag, Das 
rind dir beliebter heiligfeit. ſoll mein opfier ſeyn: Weil 
11, Du muft das gute ſelbſt ich fonft nichts vermag. | 
Honbringen, in morten, wers| 3. Drumfieheda, meinGDE! 
en und verſtand; Drumrei-|Da haft du meine feele, Sie 
che mir in alen dingen Auß ſey dein eigenthum, Mit ihr 
gnaden deine vatter⸗ hand; dich heut vermaͤhle In reiner 
Dann hier gilt nicht, wer ven: liebes⸗krafft, Da haſt du mei⸗ 
nen fan, B’oß kommts auf nen geiſt, Darınnen wolſt du 
dein erbarmen an. dich Verklaͤren allermeiſt. 
12. Legſt du was auf, ſo hilfs4. Da ſey Dann au) mei 
a au) tragen, Sib nur gedult leib Zum tempel dir ergeben, 
Bi in lendenszeit, Und ſey in gut Zur wohnung und zum hauß, 
a amd böfen tagen Mein troſt, Ach 
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| % alerlie fies Ieben ! hin men, = or 
— ach leb in mir! Bewes ler noth, die und ı noch 
und rege mich, So hat geiſt, gefangen. & | 
—9— und leib Mit Die vereisj2. Muß man hiebocmiei im . 
nigt gt ſich. £erder leben, Da nur forge,  % 
5. Dem leibe hab ich jetzt furcht und ſchrecken ſchweben 
Die kleider angeleget, Laß Was wir hie kennen, Iſt nur 
neiner ſeelen ſeyn Dein bild⸗ muͤh und hertzeleyd sunenen. J 
nis eingepräget Im güldnen|3.-Shrhergegen ruhtin eurer 
bens -fymud, In der ge fammer Sicher und befregt 
igkeit, So allen jeelen iſt von allem jammer, Keincreug 

Das rechte ehren kleid. und leyden Iſt euch ange E 
6.Mein fu! (ömidemich lich inieuven freunden. 
mit weißheit und mit liebe,|4. Chriftus wiſchet ah euc alle ne 
Mit feufchheit; mit gedult, thraͤnen Habtvas(hommor | 
Durch deines geiſtes triebe, nach wir ung erſi fehnen. Euch 
Auch mit der demuth mid wird gefungen, Was di 
Bor allem Eleide an, So bin feines ohr alhier gedrunge 
ich wohl —— Und füll- 5. Ach! wer wolte dan —* 
lic) angethan. gerne fterben, Ind den h 
7. gab mir doch. Diefen tag mel für die welt. grerben 
Stets vor. ben augen ſchwe- Wer wolt hiebleiben, € 
ben, Daß dein algegenwart|jammer länger laffen t 
Mich wie die lufft umgeben,|s. Komm, o Ehrifte ! 5 
Yuf Daß mein ganged hun ung auszufpannen, ER und N 
Durch hers, durch finn und auf; und.führ uns bald vor 1 
mund Di lobe inniglich,Inannen; Bey dir, o fonnet 
Mein GOtt!. zu aller ſtund. Iſt der frommen been 
8: Ach! fegne, was ich thu, ünd wonne 0° 
Ja rede undgedende, Durch DLXI, sr: u 
Deines-geiftes Frafft Es alfo Del. Was mein Gott will, d 

hr und lencke, Daß ales FEy Gott getreu, h — 
ir geſcheh Zu deines namens —— ſeinen Bund, O men ! Bi 
ubın, Und daß ich unverruͤckt in deinem leben: Leg diefen N 
erbleib dein eigenthum. ſtein sum erſten grund, Bleib 
DPDX. 560... hm allein ergeben, Dendan A 
3) Wie felig feyd ihr doc, den fnauffän deinertauff, Da A 
ihr frommen! Die ihrier fih dir. verſchrieben Bey 
m tod zu 68 gekom — — In Frag a 






























9 h nicht, Dad folt du. kuͤhnlich ben treu, Bird er ſich dir er⸗ 


| Ali Fand, Darein er dich geſe⸗ verheiffen : Und eine kronzum 
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| | Heuer Anhang. ° 1 
vatter Di zu lieben, 6.Scy GoOtt getreu, ald weh 
2. Sey GOtt getreu, laß kei⸗cher ſich Laͤſt treu und gnaͤdig 
nen wind Des ereutzes dich ab: finden :,: Streit unter ihm 
fehren Iſt er dein vatter, nur ritterlich, Laß uber dich 
du fein find, Was wilt du den fuͤnden, Ja wider pflicht, 
mehr begehren? Dis hoͤchſte Den zuͤgel nicht, War je dee 
guth Macht rechten muth : fan geſchehen, So fen bereitg 
Kan feine huld Dir werden, Durch buß bey zeit Nur wie⸗ 
Nichts beſſers if, Mein lies ver aufzuftehen. u 
ber Chriſt! Im himmel noch 7. Sey GOtt getreu bis in 
auf erden. den tod, Und laß Dich nichts” 
8. Sey GOtt getreu vonjusiabwenden :,: Er wird und 
gend auf, Laß dich fein luſt fan in aler noch Dir treuen 
noch leyden:: In deinem gan« beyſtand fenden, Und kaͤm 
sen lebend > lauff Bon feiner aud) gleich Das hoͤlliſch reich 
Liebe ſcheideu: Seinaltetreu Mit aler macht gedrungen, 
Bird taͤglich neu, Sein wort Wohl auf dich zu, So glaube 
ſteht nicht auf ſchrauben, Was, du, Du bleibertunbezwungen, | 
ed verfpricht, Dad bricht ers. Wirſtu GOtt alfo blei⸗ 





glauben. weiſen :: Daß er dein lieber 
4. Sey Bott getreu in deinem Batter ſey, Wie er Dir hat 


Betz: Wann er di halt mit gnaden- lohn Im himmel die 
feiner hand, Wer ift, ver dich qufiegen, Da wirkt du dich 
verleget ? Wer feine gnad Zur Dort ewiglich In feiner treu 
hruſtwehr hat, Kein. teufel ergegen. ; 
Ban ihm schaden ; Wo diß ſta⸗ DLXI. s62. 

cketh Um einen. ſteht, Dem Mel. Es ik das hey unsfomme | 
bleibet wohl gerathen. Ey lob und ehr dem 
5. Sey GOtt getreu, ſein lie⸗ hoͤchſten guth, Dem vat⸗ 
bes wort Standhafftig zu be |ter aller gute, Dem GOtt, den 
Tennen :,: Steh veſt Darauflalle wunder thut, Dem Gott, 
an allem ort, Laß Did) Davon der meingemuthe Mit feinem 
nicht trennen: Was Diefe weltireihen troſt eıfunt, Dem 
An armen halt, Muß alles GOtt, der allen jammer ſtillt, 
noch vergehen, Sein ‚Din. € unferm GOtt die ehre 





wort Bleibt ewig fort Ohn 2. Es dancken dir die himels⸗ 
alle wancken ſtehen. beer, O herrſchet are 
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nen! ind bie auf erden, lufft. 7. ch win Dich an mein les 
und meer In deinem ſchatten benlang, O GOtt von nun 
ohren) Die preifen Deineian ehren, Man fol, v Gott⸗ 
ſchoͤpfers⸗macht, Die alles al- dein lodgefang An allen orten 
fo wohl bedacht, Gebt unſerm hören! Mein gantzes hertz er⸗ 
GOtt die ehre. muntert fh, Mein geift und 
3. Was unſer Gott geſchaf⸗ leib erfreuen fi hGebt unſerm 
fen hat, Das will er auch er⸗ Gott die ehre! 
halten: Darüber will er früh s. Ihr, die ihr Ehrifti namen: 
und ſpat Mit feiner güte wal⸗ nennt, Gebt unferm GOtt 
ten, In feinem gangen Ko- die ehre, Jhr die ihr GOttes 
nigreich Iſt alles recht und macht bekennt, Gebt unſerm 
alles eich Gebt unſermGOtt Gott Die ehre, Die falſchen 
die ehre! goͤtzen macht zu ſpott, Der 
4. Ich rieff dem HErrn in HErr iſt GOTT, der HErr 
meiner noth, Ach GOtt, versiift er Gebt unſerm GOtt 
nim mein ſchreyen, Da halff die ehre! 
mein helffer mir vom tod, 9. Sp kommet wor fein ange 
Und lied mir troft gedeyen; fiht Mit jauchzend > vollem 
Drumdand, ad Gott, drum Ipringen, Bezahlet die belobte 
Dane ic Dir, Ad, dancket, pfliht, Und laßt uns froͤlſch 
dancket 681 mit mir, Gebt ſingen: GOTT bat es alles 


"Meder Anhang. ar 


unferım GOtt die ehre « |mohlbebacht, Ind-altes, alles.’ LM 


5. Der HEir iſt noch und nim⸗ recht gemacht, Gebt unferm 
mer nicht Bon feinem volck ge⸗ GOtt die ehre ! 

fihieden, Er bleibet ihre zu⸗ . DLXIIL 563, 
verficht, Ihr fegen, hehl und Mel. Ah GOtt! vom himmel. 
frieden. Mit mutter haͤnden © funder ! fey doch nicht 
deitet er Die feinen ftetig hin ſo blind, Der fleiſches⸗ 
und her, Gebt unferm GOtt luſt ergeben : Schlag nicht ſo 


Die ebre ! ſchaͤndlich in den wind Dein N N 


6. Wann troft und huͤlff er⸗ ewig hey! und leben; Da oft 
manglen muß, Die ale weltimit vollem fporen laͤufft Der 
erzeiget, So koͤmmt, fo hilfft hoͤllen zu, frißt, ſpielt, und 
Der uͤberfluß, Der Schoͤpffer ſaͤufft Die welt nach ihrer 

ſelbſt, und neiget Die Bat: weiße. 
terd:augen deme zu, Der fon+ 12 ‚ch fünder ! fen doch nicht: 
ſten nirgend findet ruh, Gebt io tod, Hier luſtig mit zu ma⸗ 
inkın GOtt die ehte Ara Wo tenfelö-bruder gr 
und: 
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4 Neuer Anbang. | 
und vol Im ſauß und ſchmau⸗ bruͤllet, Als ihm die ſamm 
fe lachen. Wo iſt mehr weh, sum half ausbricht; Der dich 
feyd, mord und zanck? AlE| ftetd angefüllet In uͤppigkeit 
wo man fich bey ſtarckem hand mit ftardem wein, Hat dort 
Saͤufft endlich gar von finnen.| fein. waſſer⸗ teöpffelein, Die 
3. Ach fünder ſey doc nicht zunge abzufühlen.. 
fo freu, Zu deiner feelen ſcha⸗ 8, Ach fünder!nichtfo unbe 
den, Mit fpeiß und trand in) dacht, Dich macht fonft übers | 
füneren Dich je zu uberladen.| faden Die lange ſchwartze 
Dem teufel machſt du dich hölen-nadht, Da wird Die 
zum fpott, Du treibft von dir] ſtimm erſchallen: Schenckt 
aus deinen GOtt, Wo bleibt] ein: ſchenckt ein den ſchwefel⸗ 
Das her zu baten ? tranck Bon fener, pech, rauch, 
| 4. Ach fünder ! fey doch nicht quaal und land; Fuͤrs boͤſe, 
u fo frech, Ach! meide ſolche das begangen. .j 
Mm haufen, Die offt bey ihrem|o. Ach fünder ! ach zu jeder 
| luſt⸗gezech Gar in die wette ſtund Halt dich im gutem 
fauffen: So fpielt man recht ſchrancken, Set fein getränd 

dem teufel auf, Als warelan Deinen mund, Hab dieſes 

auch Die feelzu Fauf, Die doch in gedanden:D JEſu! dein 


leicht geht verlohren. vermyrrtber wein, Dein gal 
5. Ad ſuͤnder! ad ! fo gottlos len⸗tranck, dein durſt und 
nicht Im trund dich uͤbernom⸗ pein Lehr. mid) ja maffig leben 


Da, men: Wie ? wann dein IE DLXIV. 564. h 
nr . fus zum gericht Zu der zeit Mel, Herr JEſu Chriſt du hoͤch. 
iin, folte fommen, Ja wann der CH Eh komm jegt als ein ar⸗ 
tod dich raffte Hin, Da du biſt 3 mer galt, O HErr, zu 

von verſtand und ſinn, Wieldeinem tiſche, Den du für. 

He murd Die feele fahren? mich bereitet haft, Daß ek 
6, Ach funder ! ach! fo ſicher mein hertz erfrifhe, Want 

a nicht, Da eben fo vermeſſen mid) der feelen hunger nagt, 
Ma Der Belfazar des nachts bey Wann mich der durſt Des gei⸗ 
licht In vollem ſchmauß gefef: ſtes plagt, Bisich den ſchweiß 

fen, Da mahlet ihm die mun-| abwifche. | J 

der⸗hand Sein urtheil ploͤtz⸗ 2. Nun ſprichſt ou, ſeelen⸗bi⸗ 

lich an Die wand; So kans ſchoff, dort: Ich bin das brod | 

Dir auch) ergehen. . sum lebe, Dig brod treibt auch 

5 7. Achfünder!adyiforulos|den hunger. fort, Den ſonſt 
nicht, Hoͤr! wie der ſchlemmer! nichts mag aufheben. Ich br 
ME. er. 








et drum, wer glaubt an mich, lieben lieb in mir Zu Meinem 
Dem wird der durft nicht e⸗ naͤchſten wachs herfüt, Und 
viglich Im hersen ſtiche geben ich fott niemand haſſe. 
3. Drum führe mich, o treuer 8. Ach tführe mich nur ſelbſt 
yirt! Auf deine himmels auen, von mir, Bey mir lift nicht? 
Dis meine feel erquicket wird, dann fierben : Nimm aber 
Wann du fie läffeft ſchauen mic, o Herr, zu bit, Ben DIE 
Die ftröme deiner guͤtigkeit, iſt Fein verderben, an mir iſt 
Sie du für alle havı bereit; lauter hoͤllen⸗pein, In dir * 
So deiner hut ſich trauen. nichts dann ſelig ſeyn, Mit 
4. Sch armes ſchaͤflein ſuche alen himmels-erben. 
ich Auf Deinen grünen wey⸗ in. Erneure mid, o lebend 
den, Dein lebend:manna ſpei⸗ ſtah! Mit Deines geiſtes gas 
emich Zu troſt in allem ley⸗ ben, Las mich Die junde dan⸗ 
den, Es traͤncke mich dein cken ad, Die ſonſt pflag 
heures blut, Auf daß mich ja zu laben, Regiere meinen kraͤ⸗ 
ein falſches guth Bon deiner gen ſinn, Daß er die luͤſte 
iebe trenne. werffe hin Die er ſonſt pflege 
5. Gleichwie des hirſches mat⸗ zu haben. 
fee her Nach frifchem wafer| 10. op komm nun o mein 
ſchreyet So ichrenerauc mein feelen: [has ! Und laß Dich 
feelen-fehmerg: Ach ! laß mich freundlich üffen, Mein berge 
fenn befreyet Bon meiner|gidtdir raum und plas, Und 
ſchweren fünden:- pein, Lind! mil von feinem willen, Als 
ſchencke mir die troſt⸗fluth ein, nur von Dir, mein brautigam, 
Damit iſt mir gedienet, Dieweil du mich am ereutzes⸗ 
6. Sur allen Dingen würd | in famm Aus noth und tod ge⸗ 
mir Ein ungefärbte reue, O daß — 
wie fuͤr einem wilden — 35 11, O lieber Heyland, groß 
mich für funden ſcheue, Wirff fen danck Fuͤr deine ſüſſigkei⸗ 
mir den rock des glaubens an, 'ten, Sch bin für lauter liebe 
er Dein verdienft ergreifen frand ; Drum wart ich auf 
an, Damit mein berg ſich die seiten, In melden du, o 
Be leben®: fuͤrſt, Mich ſamt den 
7. Entsund in mir die an⸗ auserwaͤhlten wirſt Zur him⸗ 
dachts⸗brunſt, Daß ich Die melß: ie leiten. 
welt verfaffe, 1 Und Deine freu DLXV, 565, 
ind bruder gunſt In dieſer JEſu, mein braͤutgam! 
ſpeiſſe faſſe, Daß durch dein wie ift mir fo * 
ie 
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in fen Hab ich dir gelaffen, Diß Wie lang, ad) ! wie lang fol! 


90 ii tern,der bruder, der finder ge» DLXVIL 666. 
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446, Neuer Anhang. | J 
Die liebe die mat mich Trotz teufel, welt, hoͤlle 
gang freunden und vol: O fleiſch, ſüunde und tod, Ich 
felige ftunden, Ich habe gefunstfurchte fein trubfal,fein leyden 
den, Was ewig erfreuen und noch noth: Wil JEſus mid 
fattigen fol. lieben, Was fan mich betrule 
2. Hu haſt mid, o JEſu Uben? Alls was mir entgegeng 
recht reichlich erquickt, Und an muß werden zu ſpott. 1 
die troftsbrüfte der liebe ge⸗8. Weg fronen, weg frepterg 
druͤckt, Deich reichlich befchen-| weg hoheit der welt! Weg 
det, Mit wolluſt getraͤncket; reichthum und fchäge, we 
Ja ganglih in himmliſcher guͤter und geld! Weg wolluſt 
reude verzuͤft. Jund prangen! Mein eintzig 
3. Nun hertzens⸗geliebter, ich verlangen Iſt JEſus, der 
bin nicht mehr mein, Dann ſchoͤnſte im himmliſchen zelt. 
was ich bin um und um, alles 9. Wann nimmſt du, o liebe | 
iſt Dein, Mein lieben und haſ⸗ſter: mich ganglidy zu dir? 
alles wuͤrckt in mir dein göttli- \ic warten alhier? Wann ſeh 
cher wein. ich, o wonne! Dich, ewige ſon⸗ 
4. Was ift ed, dad hier und ne? O JEſu, o ſchoͤnſter, & 
Dort nich noch anficht Derek leinige zier! | 


ficht ? Weg, weg ihr verwans|Mel.! O GOtt! du frommers 
ten, Ihr freund und * Ch! wann ich mich doch 
ten! Schweigt alle nur ſtille, koͤnt In JEſu liebe ſen⸗ 
ich kenn euch ja nicht. den, Und alle augenblick Au 
5. Kommt, Jauhgetihr from: |FEfu liebe, benden, Mid 
men! frolocket mit mir, Ich deucht, ich hore ftets, Als wan 
habe die quelle der freuden mir was zuſpricht: Vergiß hey 
felöft hier: Kommt, laſſet und Leibe du Der liebe JEſu nicht, 
fptingen, Und fingen und klin⸗ 2. Ach ! wiefönt ich doch auddr 
‚gen, Ja gaͤntzlich entbrennen Mein JEfu ! dein vergeſſen? 
‚in liebes » begier. Das, was ih offtmahld hab 
6.D liebfter! wie haft du mein Getruncken und gegefien, Dein 
herge verwundt, Wie hat mic) eigen leib und blut, Das hat 
dein heiliges feuer entzundt ?|mein herg und fin Berwan⸗ 
Ach ! ſchaue die flammen, Sie| delt, daß ich nichts Dann lau⸗ 
Schlagen zuſammen, Nicht him⸗ter JEſus bin. | 
mel noch erden weiß, was ihlz. Ich bin gang hu 33 
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Neuer Anband. 447 
uch Mit — angefullet,, ;. Am fall du Ehriftum wilſt 
Rein ader it in mir, dienichtibehalten, So balt ihn einig 
don JEſu quillet, Das berglund allein: Die gantze welt 
Dad trieffet noch Bons liebſten ſoll dir erfalten, Und nichts 
SEſu blut, Ind brennet lich⸗ als lauter greuel feyn : bein 
terloh In JEſu liebeö-glut. fleiſch muß flerben, eh’ Die, 
4. Zu viel, ad) ! gar zu viel noth Der ſterblichkeit Die 
Thuſt du mir, JEſu, gnade,ibringt den tod. 
Sch armes ftücklein erd Beken⸗ 4. Warum folt id) doch das 
ne su gerade; Ich bin der fei-jumfangen, Was ich fo bald 
ned werth, So du an mirge- |verlaffen muß? Was mir nad) 
than, Und weiß auch nimmer⸗ abgekuͤrtztem prangem Braͤcht 
mehr, Wie ich gnug dancken ewig eckel und verbruß? Solt 
N. ' ih um einen dunſt und ſchein 
s. Dißdenden und den danck Ein ſcheuſal heilgen geiſtes 
Laß ſtetig darzu fommen, In ſeyn? 
allem, was auch wird Bons. Die augen dieſer erden la⸗ 
mir nur fuͤrgenommen: Soſchen Zwar weiblich in der 
leb in JEſu ih Mit einemifterblichfeit; Beweinen aber 
frifhen muth, Und ſterbe, in dem rachen Der höllen ihr 
wann GoOtt will, Auf JEſum unendlich leyd. Die engel 








und fein blut. traub hergegen traͤnckt Den Ef 


#2 DLXVN, 567. der mit thränen hier ſich 
Mel. Wer nur den lieben GOtt kraͤnckt. * 


DR liebe leydet nicht ge:|6. Ach GOttwo ſind ſie, die 


ſellen, Im fall ſie treu vor jahren Ergeben aller eitel⸗ 
und redlich brennt, Zwo fonz|feit, Ind in Die welt fo bruͤn⸗ 
nen mogen nicht erhellen Bey: ſtig waren Verliebt, Des ſchnoͤ⸗ 
fammen an dem firmament :|den leibes Fleidr Sind wuͤr⸗ 


Mer Herren, Die einander|mer: ihre feele figt in ewig 


feind, Bedienen will, iſt kei⸗ heiffer glut, und ſchwitzt. 

nes freund. 7. Die welt fenet ihre todten 
2. Was hinckſt du dann nieder, Ind weckt fie nimmer 
auf beyden feiten, O feel! ifti wieder auf: Mein fbag rufe 


Gott der HErr dein ſchatz? feine todten wieder Zum uns 


Bas haben dann Dieeitelfei-ihefchrandten lebens » laufy 
ten Zur einen anſpruch, theil|Berflärt fie wie das mor— 
and play? Sol er did nen-|genroth, Wann. jene nagt 
pen feine braut, Kanft dulder andre tod, | 
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448 | Neuer Anhang. * 


8. Was hab ich Dann, o welt! wachen, Und im glauben mun⸗ 
zu ſchaffen Mit deiner leich- ter ſeyn, Wann du fommſt 
den roſen⸗kron? Fleuch hin, und brichſt herein, Mir por 
und gib ſie deinen affen, Laß ſaunen und mit krachen, Zu 
mir des kreutzes dorn und erloͤſen deine braut, Die du 
hohn: Beſitz ih JEſum nur ewig Dir vertraut : Freuden, 
allein, Iſt alles, was zu wuͤn⸗5. Drude uns Dein heilges 
ſchen, mein. ſiegel An die ſtirne, an die 
DLXVII 6. band, Dir zu ehren, uns zum 
Mel, Freue euch ihr Chriften. pfand, Daß wir und durch 
ERR! wann wirft du Zi⸗ glaubens⸗ flugel Koͤnen ſchwin⸗ 

on bauen, Zion Die gelieb⸗ gen himmelsan, Da uns nie⸗ 
N te ſtadt, Die ſich Dir ergeben mand ſchaden fon; Freude,ꝛc. 
hat, Ah! fonfienicht einmal 6. Zeichne mitdein’m heilgen 
ſchauen Ihre mauren aufge zeichen Uns, dein vold, dein 
an vice? Sa der HErre laßtfie eigenthum, Schöntter JEſu, 
Bi nicht Freude, freude, uber hoͤchſter ruhm; So muß ſatan 
ae freude, Ehriftus wehret allem von uns weihen, Weiden 
IE leider Wonne, wonne uber muß das ſuͤnden⸗ ind, Weil 
wonne,Er iſt die genaden⸗ſoñe wir dein erkaufte find: Freu⸗ 
TE 2. D! wann folldieflimm er: de, freude uͤber freude c. 
ſchallen Da man zuffet uberz|7, Ach! wie wird Dein volck 

van,in der auserwahlten zahl: dich ehren, Wann es nun ent⸗ 
Sie, die folge, iſt gefallen nommen it Babels ſtoltz, des 

Mit der ſtoltzen huren pracht, thieres lift: Deinen ruhmm 

Die vormals war hoch geacht: wird ed vermehren, Und in 

Freude, freude uber freude, alle ewigkeit Dich zu loben’ 

Ehrifius mehrer allem leyde, ſeyn bereit: Freude, ı. ; 

Wonne, wonne uber wonne, z Darum, Zion, unbetruͤbet! 

1,5. Eriftdie genaden-fonne Die erquidungsseit iſt Day 
IN 3..H0re, wie Dein Zion kla⸗ Und des Herren huͤlf iſt nah, 
Mi get, Unter Babels dienſthar⸗ Selig, der ſich ihm ergiebet, 

eit, Jetzt in dieſer finſtern und vor feinem heyland Fan 
zeit; Doc, du wirſt den, der Stimmen dieſes liedlein anz 
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ſie plaget,Sturgen bald Durch | Freude, freude uber freude, 
‚ deinen geijl, Der den from⸗ Chriſtus wehret allem leyde, 
Wonne, wonne uͤber wonne, 
Er iſt Die genaden⸗ſonne. 

| 569. 


‚men fingen beißt: Freude, 
# freude uber freude, Chriſtus 2c 
4 Gin, JEſu, daß wir 











Be  Yiener Anhand. 494 
TIXIX. 569. Staͤrck mein fonft fchwas 
Mel, Run fich der tag geendet. 6 Sonne Burn, ne 
mein GHtt; das herg ich ſen auf bein blut, As ver 
bringe dir, Zur gabe vergebung unterpfand, Das 
und geſchenck, Du forderfijaled machet gut. ie 
dieſes ja von mit, Deß bin|1o. Schenck mir nad deiner 
ic) eingedenck. ZeGEſus⸗huld, Gerechtigkeit 
2. Gib mir, mein fohn, dein und heyl, Ind nimm auf Dich 
berg, fprichft du, Das iſt mir) mein fünden » (huld, "nd 
lieb und wehrt; Du findeſt meiner flraffe thejl, 
anderſt doch nicht ruh, Im 11. In dich wollſt du mich 
himmel: und auf erd. Fleiven ein, Dein Unfchulo 
3. Nun du, mein vater, nim|siehen an, Daß ic) von allen 
es an, Mein hertz, veracht egjfuinden rein Bor GOtt bes 
nicht, Ich gehs fo gut ichslliehen fan. | 
geben Fan, Kehr zu mir dein 12. GOtt heilger Geift, ni 
geſicht. du auch mich In die gemein⸗ 
4. Zwar iſt es voller ſuͤnden⸗ſchaft ein, Ergieß um JEſu 
wuſt, Und voller eitelfeit, Des willen dich Tief in mein. herg 
guten aber unbewuſt, Der hinein. 





wahren froͤmmigkeit. 113. Dein göttlich ht ſhůtt NE 
. Do aber fleht es nunlin mich aus, Und brunt der 7° 9 


n reu, Erkennmt ſeimn udel-Ireinerlieb,gofch fnfterniphaß 
ſtand, Und traͤget jetzo vor falſchheit aus, Schend Mir 
dein ſcheu, Davons zuvor ſtets deinen trieb, 
luft fand. 14. Hilf, Daß ich ſey von her⸗ 
4 Hier fallt und lieget es zu tzen treu Im glauben meinem 
u, Und ſchreyt, nur ſchlage GOtt, Daß mich im’ guten 
u, Zerfnirich, o vater, daß ich nicht mach fihen Der welt 
ß Rechtſchaffen vor dir thu. lift, macht und fpott. - 

7. germalm mir, meine haͤr⸗15. Hilf, daß ich fey von her: 
figfeit, Mach murbe meinen |gen veſt Im hoffen und gedult, 
Inn, Das ich in feufger ren und Da, wann dunur mid) nicht 
eyd Und thranen gang zerriñ. verlaͤſt, Mich troͤſte deine hulp. 
3. Sodann nimm mid, mein 16. Hilfs daß ich fey von her: 
sein Chriſt, Tauch mich tiefIgen rein Am lieben, und erz 
dein blut, Ich glaud, daß weis, Daß mein thun nicht 
u gefreusigt bin Der welt ſey augenſchein, Durchs 
ind mir zu gut, Wer zu Deinem preis. 
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| - Yiener Anhang. J 
17. Hilf, daßs ich fen von her⸗ DLXR, 0 
Ben ſchlecht, Aufrichtig ohn Mel. O GOtt! du frommer, 7 
befrug, Daß meine wort D Du dreyein ger GOtt! 
und werde recht, Und nie 









ch recht 
fer welt-lieb rein, Vom fall briftli leb, Und ſterbe ſanfft 
aufſtehe bald. in Dir. | Bi 
19. Hilf; Daf ich ſey von her-] 2. Ich lege feel und Leib, DO 


Ehriftenthum Dir wohlge-) an mein ende, Auch flerben eh 
fallig fey. ich fterb, Und hören alle ſtund 


zum tempel ein Mein berg) Es ift der alte bund. _ 


nimmermeht Diß richten aus) Jeſus but-vergieffen,Und will 
bey mir, Sie lock und prob, 0 | 
auch noch fo ſehr, Daß ich) tod ausſchlieſſen: Komm,wan 
ſoll dienen ihr. wie, wo Du wilt, Nur daß 
23. In ewigkeit geſchicht das ich feelig ſterb Durch JEſus 
nicht; Du falſche teufels⸗ blut und tod Das himmelt 
braut, Gar wenig mid, Gott ererb. u 
Iob: anfiht Dein glansend|s. So lang allhier ich Ich, 
fhlangen:haut. und mann ich werd entſchlaß 
24. Weg welt; weg fünd,!fen, Geb ic) GOtt Vatter! 
dir geb ich nicht Mein hertz, dir Das, was du haſt erſchaf⸗ 
nur JEſu, div I diß ge⸗fen: GOtt Sohn ! was Du 
sende zugericht, Behalt es erloͤßt, Das geb ich wieber DIE; 
fuͤr und für. | SH 
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891 heilger Geift, was du GOtt macht e8 fon Die MR 





Seheiligt, nimm von mir. meinem ende gut. 

5. Mein JEſus fomme mir ıı. Ich fage amen drauf In 
Stets vor in feinem leyden, meines JEſu namen. Es faa 
ind fage daß mich nichts, ge gleichfalls aud Der HErre 


1 


Mhte, nichts von ihm ſoll mein GHtt, amen. Ach fage A | 


Er Er halt mich mitder ja su mir, Dreyeinger GOttt J 
and, Da ich gegeihnet ein, komm du, Ach! fage: engen 7 
Ind ruffet ſtets: ich fon Nicht, troſt, Mein find’ ich kom̃e nu. 
nicht verlohren feyn. DLXXL szr. 
7. Bor finden, hoͤl und tod, Mel. Ab, GOTT und HErr. 
Ind vor des ſatans fchreden FESU Chriſt! Her du 
Mein JEſus ſtelle fih, Er laß  mifbilt Der liebſt auf 
fin blut mich decken, Ind ſey dieſer erben, Gib, daß ich 
in vorſchmack mir Der ewgen gantz In Deinem glang Moͤg 
eligfeit, Daß ic) vor freud aufgeſogen werden. 
Hicht fühl Oes tode&bitterfeit. 2. Zeuch mich nad) bir, Sa 
3. Das, was ich hinterlaß, laufen wir, Mit hertzlichem 
Berforg er, ſchuͤtz und Liebe, belieben, Tin dem gerud), Dee 
Ind geb, Daß mi im tod uns den fluch Verjagt hat 
Richts hindre noch betrübe; und vertrieben. 
Erhalt mid) be verftand Und 3. Zeuch nich nach Dit, So 
nem frifchen much, Daß mit lauffen wir In Deine fülfe 
fen im gebat Ich fterb auf wunden, Wo in geheim Det 
JEſus blut. honigſeim Der liebe wird ge⸗ 
9. Run ich geb meinen geiftifunden. „e 
Rochmahls in GOttes haͤnde, 4. Zeuch mich nach Dir, So 
Ind warte, bißer kommt Mitlauffen wir, Dein liebftes 
inem feelgen ende, Daß er hertz zu Fuffen, Und feinen, 
mir nach dem tod Druͤck ſelbſt ſaft Mit aller kraſt Aufs des 
die augen su, Und bis an juͤng⸗ ae zu genieſſen. 
ken tag Schenck eine fanfftels. Zeuch mich in dich, Und 
ruh. | ſpeiſe mich, Du ausgegoßnes 
10, Sich weiß, durchß lammes oͤle, Geuß dich in fthrein, . 
ont Werd ich ſchon uberwin. Meins hergend ein, Und lade 
den, Und einen gnaͤdgenGOtt meine feele. 
sn tod und leben finden, Ich 6. O JEſu Ehrifl, Der du 
Ite mi) an GOtt Und mei; mir bill Der liebflauf Diefeer IE 
18 JEſu blut, Ih nei) erden, Gib daß ih. L> 4 
in 9 | In N 
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452 Meer Anhang. J 


In deinem glantz moͤg aufge⸗ Thun, was dein wort ver⸗ 
zogen werden. ſpricht. 
= DLAXIE/ —— DLXXIV. 7a 8 
Wilſt du inder fliRe fingen ic. In eigener Melsdie. 
Euche vortten, Pag. 1. Eht doch unfer HErrGOtt 
DLXXIM, 593. | nod, Faſſe Dich, du arme 
Mel. Nun dancket alle GOtt. ſeele! Was betrudet dich die 
KON auf, mein hertz, zu noth? Suche troft bey beiz) 
> EDtt, Dein andadht nem GOtt, Und in JEſus 
frolih bringe, Daß dein feitenshöle, Biſt du doch durch 
wunſch und gebät Durch ale den ermählt, Welcher deine 
wolden Dringe ; x dich thränen zählt, Und Dein elend 
u eil dich abgemeſſen, Dende nicht, 
fein lieber fohn So freudig GStt fey zu hoch, Oder habe 
iretten heißt Bor feinen gna⸗ | dein vergeſſen, Ledt doch un⸗ 


A 
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J 
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den⸗thron. fer HErr GOtt noch. 


2. Dein Vatter iſts der dir 2. Lebt doch unſer HER 
Befohlen hat zu bäten. Dein GOtt noch, Ey warum wilt 
bruder iſts, der dich Bor ihn du verzagen, Oder dein bes 
getroſt heißt tretten. Der draͤngtes hertz Ferner mie 


© 


AN J J wehrte troͤſter iſts, Der Dir vergebnem ſchmertz Und ver⸗ 


Die wort gibt ein: Orum muß zweflungs⸗peitſchen ſchlagen? 
auch dein gebaͤt Gewiß erhoͤ GOttes gnad und wunder⸗ 
ret ſeyn treu Iſt ja alle morgen neu, 
3. Ba ſiehſt du GOttes hertz, Er iſt deines heyls erſtatter, 
Das dir nichts Fan verfagen, Liebſte feel! begreif es doch, 
Sein mund, fein theures Lebet doch Dein treuer vater; 


(tdi, J wort Vertreibt ja allet jagen, Lebt doch unſer HerrGott noch 


as dir unmoͤglich deucht 
Kan feine vatter⸗hand Noch 
geben, die von Dir So viel 
noth abgewandt. dich ‚fon Die ı 
4. Komm nur, fomm freudig| Schlägt fie aldein tobend meer 
ber, An JEſu Ehrifti namen, Uber deinem haupt zuſammen, 
Eprich ! lieber vater, hilf! Zage nieht, Dann JEſus blut 
2b bin dein kind ſprich amen. Sagt fuͤr deine ſchulden gut, 
ch weiß ed wird geſchehn, Deine handſchrift if in ſtu⸗ 
Du wirt mich laffen nicht, | den, tind Die laſt der jünden- 
Du Lan; du will; du muſt bloch, Liegt anf deines Seht 












| Feuer Anbang. 3: m 
ruden, Lebt doch unfer HErr doch unfer Herr GOtt noch. 
Br wor — ar ak I | 
‚Rebt doch unfer AR Mel, Ehrifus der uns felig m⸗ 
DE noch, Fuͤrchte wicht des 9: mo flieh ich fundes 
ode ichreen ; Dann du *# bin? Seelen-ruh zu fine 
wirt im legten flreit Bon des den, Weil ich gang umringes 
foDeß°bitterfeit Seinetwegen bin Mit viel taufend ſuͤnden, 
gar nichts ſchmecken; Ja, du Des geſetzes Donner kracht, 
wirt durch GOttes macht, Hoͤll und ſatan ſtuͤrmen Mein 
Rad) der ſchwaͤrtzen todes- gewiſſen iſt erwacht, Wer will 
naht, Uiber deinem ſtaube mich beihirmen? 
—9 — Und der faule todten« 2. Ach wie fan ich deiner 
noch Sol das leben wieder hand, Großer GOttentge⸗ 
ſchen Lebt doc unfer HErr hen? Zoͤg ich uber meer und 
GOtt noch. land, Ueber bergund höhen, 
5. Lebt doch unfer HENR Deine rechte wurde mid Ale 7 
GOtt noch, Macht dir glei lenthalben finden : Großer W 
der teufel bange, Greift er GOtt! ich bitte Dich, Lapden J 
dich ſchon liſtig an, JEſus zorn verſchwinden. 11 
hält Die ſieges⸗fahn, Und zer⸗ 3. HErr! ic) fliehe nur zu dir⸗ 
tritt Die alte ſchlange, Aber Wann mich ſuͤnden plagen, 
Dich) wird GOttes hand, Dort Deine feele ſchreyt in mir, 
in jenem freunden land, Mit Laß mich nicht verzagen. 
warhaftem troft vergnügen, SOLL! ich opffre Bir mein 
Wann dieschlang im ſchwefel⸗ her, Das zerknirſcht vom hůſ⸗ 
loch Ewig wird gefangenlie- fen, Laß mid, Herr! in 
gen, Lebt doch unfer HErr meinem ſchmertz Gnad und 
GOtt noch. huld genieſſen. 
6. Lebt doch unſer HERR 4. Groß iſt meine miſſethat 
Gott noch, Lebe du ihm auch Groͤſſer Deine gute, Was Dein 1) | 
zu ehren, Gib dic) rg erlitten hat, Troͤſtet | 
er fich dir, Und bemuh Dich, 
für und für, Deinenglauben 
zu vermehren, Solge ihm in 
dieb und leyd, Laß Did, Feine 
erden» freud Und fein elend 
von ihm trennen, Sondern 
irag fein ſanftes joch, Wels 
Hes alle Chriſten ar 
" | 9 


mein gemüthe, Ob die ſunden 
blut⸗roth ſeyn, Die in mie 

erwachen, JEſu blut, das ⸗· 
wig rein, Kan ſie ſchnee⸗ weiß I 
machen. 4 
5. Hatt ih aller menſchen 
ſchuld, Aller weltverbrechen, 
Wurde deine gnad und bulo 7 
2 Dannoch 















Dannoch 108 mich ſprechen, mache dich nei, Ach, ich, dein 
Wann ich mich auf den ver⸗ erlöfer, ſey Du nur getreu, Ich 
I „Tieh, Der am ereus fihneiget, wid Did) verneuen, ih ſpreche 

| Und Das offne paradieß In dich frey. | 
pen wunden zeiget. | | Der bittende Chriſt. 

6. Runmein GOtt! ich trage 5. Was freyheit? bin ich doch 

dir Auf den glaubens-arb⸗ gefangen von der fünd! Was“ 

men Deinen Sohn am ereutze treue? der ich ſtets die untren 
fur, Hilf durch Dein erbarmen mehr bennd ; Wo ift das neue” 

Lebendsbrunn! Der ewig fleußt berg, Das du verheiffenhaft ? | 

Waſche mic) von fündenz Hilf Wo der gewiſſe geift bey mei⸗ 

mir, HErr! durch deinen ner fünden «Tafl? 4 

Geiſt Selig uͤberwiuden. Der antwortende JEſus. 

DLXXVL 76. 16 Ib will es dir geben dem 
Der am ein rein berg bigs teufel zu fpott, Ich wi dich 
rende Ebrift. erretten auß ewiger noth, er | 

ss. 


I aa Yiener'änbang. 4 


| Starker Zebaoth, du will ed thun als ein wahrha 
teben meiner feel! Und tiger GOtt. | 
BEE meines geiſtes frafft, o mein 2 DLAXVI 577. 


Immanuel! Du ſchoͤpffer dei⸗ Der ewig liebende Jebovg⸗ 

nes finde, ſchaff doch ein reis) Mel. Komt ber zu mir/ſpricht. 

ner heit, OJEſu! mehre doch CH Eh bin ein HErr, der ewig” 

in mir der junden - ſchmertz. , Liebt, Und nur ein augen⸗ 

Der tröftende IEſus. blick betrußt, Zubeffern Deine: 

a. Zutrieven, o Terle! aufrie- feele. Ich bin Der fo dir helf⸗ 

den und fi, Anſchaue von fen fan, Ein jeder, der mich 

IE weitem Dein feliges ziel, Und ruffet an, Sich treulich mir 
ME Dernde, dag diefes mein gnaͤdi⸗ befehle. | 
en ger mil. >. Das weiche mutter» herge 
Der bittende Ehrift. bricht, Wann fie Des Findes 
3. Ah ja, mein ſeelen⸗freund! elend fiht: Kan ſie deß wohl 
ib bin noch weit von Die, Zend vergeffen? Mit worten und” 
mid), zeuch mich hinauf, und bedachter that Hilfft fie,und | 

gib dich ganslih mir. OGOtt! bringet troſt und rath, Du 

HUN ein reines hertz iſt das die fele kanſt es ſelbſt ermeſſen 
= Sucht, Unreinjgkeit iſt hie; ach, 3. Wie aͤngſtet ſich ein zartes 
A, ih bin verflucht weib meinen john von ihrem 
Der tröftende JESUS. |teib; Das zeigetihr erbarmen 

| on bifinicht verfluchet, ich Ein weib ifteine Iinberi 0 









3 Neuer Anhang. 
instant en — ——— seen tee * 

ber ſelbſt Die liebe bin, Treu] himmels > tuft. a 
it in meinen armen. 3. Ich will mich fletd an IE⸗ 


4% 4 a 





4. Setrof, mein erbe! traure ſum halten, Weil ih afhier ® N 


a Mein ewig vatter⸗hertze das leben hab, Ach wit ihn ale 


rot DaB heiliglich Dich lie⸗ les laſen walten, Bi Daß. 


jet : 3 bin fein eitel men⸗ mein leib kommt in dasgrabz 
en» find, Das heute ja, bald So ruffet ſtetig hier mein geiſt 
ur erfindt, Wortohne wer⸗ Biß TEfus mich bin zu ihm 
desiebet.. weißt. 
j. Und wan ein mutter⸗ hertze 4. Kein’n andern ich mir nun 
ſchon Berhartet wird auf ib» erwahle, Als IJEſum nur, dag 
ven john, Ich dannoch trenihöchfte gut, Ahr gantz allein 
verbleide : Deein wort dir ja liebt meine feele, Weil mich ere 
und amen ifi, Zroß fünde, tod labt fein theures blut: Trog 
und teufels lift, Mit eyd ichiteufel, welt und after findg 
mich verſchreibe. Dit JEſu ich fie uͤberwind. 
6. Du bit ein außerwahlteß! s. Ich ſuche meine Iuftim es 
pfand, Ich finde dich in mei⸗ hen Sonſt nirgend, ala bey 


ner hand Bon mir ſelbſt ange⸗ ihm allein, Er fan und wird 


ſchrieben: Ich den an dich, mir alles geben, Was inir mag 
1 belffe Dir, Ich laß Dich nicht, nutz und felig feyn: Wan ih 
as glaube mir, Ich wid dich nur glaub und ihm vertrau, 
BUN, Und ſtets auf feine hulffe bau. 


LXXVII, 578. 6.An IEſum wil ich lets ge= 















rel. Wer nur den lieben Gott. |penden, Bil ich end meine: 1 AN 


 feele ! Komm, JEſu! mei e feele lenden Zu dirty 
heö lebens licht ! Zu mir in HErr Ten ! bimmel-auf: 
Meine hertzens höhle, Eh dan So ruf ich, IEſul nina mich 
Die flamme ihm gebricht: Daß hin, Ben die ih wohl veriors 
id) durch Deines geiftes ſtaͤrck get bin. i 
Eifennen möge Deine werd.|7. Ah win alsdann vergnu⸗ 
2, Und Du, mein berg | folltiget leben Mit auferwählter 
Hide mehr wanden Bon ſei⸗ Chriſten⸗ſchaar, &Dtt wird 
hen worten und gebott: Bleib mir freud für leyden geben, 
tetig in geſetzes⸗ſchrancken, Mach, JEfu !bald nein min 
Dab Deine freund allein in hen wahr: So will ich Dafür 
BWOL : Sonft feine freud iſt preiſen did, Her: Iefu 
mir hewuſt, Als nur allein die! Ehrift! Dort ewiglid. 
u. 693 DIXXIX 


Ch komm, o ſonne meiner ens lauff; Dann wird ſich 













48 viener Anband. ; Al 
DLXXIX, 579. 5. Ich lebe nun, und mie, 


J Nach dem 3. Abendmabl 6oStt ergeben, Doch nicht ich, 


uf, auf, mein geiſt! erhe- ſondernéEhriſtus iſt mein leben 
4. be dich zum himmel, Wei) So lebe dann in mir, o Gottes 
von dem unbeftandige getum⸗ Sohn! Ich Din gewiß daß dro⸗ 
mel Dadurch Die welt ihr blin · ben und auf erden Barmher⸗ 
Des vol betrunt: Ich habe ginfeit und gutefolgen werden | 
nun vom himmeld manna gel Ills ein durchs blut des lanms 
fen, Bin an bes guten hirtenierworbner lohrt. =“ 
tiich gefeffen, Der alte feind DLXAX, oo 5 
zu meinen fuffen ligt. Mel. JEſu der du meine fees 
2.Was frag ih nun nach ehre, gyebeantt Ehriflensfeele 
Inf und fhagen? Ein (chend! Richtig fuhr Dein Ehriftene 
firohm ber fan mi) gnug et⸗ thum, Ohnes Ott ſonſt nichts 
gegen; Der durſt iſt bin, wie erwaͤhle Und etweitte ſeinen 
bin ich ſo erquickt! Run wird ruhm; Unterwirff Dich ſeinem 
Die feel in wolluſt fetter wer⸗willen, Dieſen willig zu erfüle | 


j | h U. den, Den Vorſchmack hab ich len, An geborfam auf fein 


IE. 20m manna zugemeſſen, Das 


ſchon auf diefer erden: Doch wort Ohr und hertz merck im⸗ 
mache mid, o JEſu! mehr merſort. 
2. Sollſt du gleich ind angſt⸗ 

dem meer finden, Laß Dich Das era 

Gib ſchrecken nicht, Er laßt dich 

doch nicht ertrincken, Veſt ſey 

olnur die zuverſicht; Chriſtus 

wird ſich bald einfinden, 

Furcht und ſchrecken muß vete 

Auch aufhoren ale 

onmit 


fer werth. 
4 Bas will ich, 
Diefen himmels⸗fuͤrſten. 


werd hinfort in ewigfeitnt 


" . greffen, Dann mir ein —— ſeine treu, Red und 


m manna; ası herk iſt zweherley. 
du allein, o ſuͤſer JEſu, bill, 4 





4 Neuer Anhang. | #7 
4 JEfus_ if dein freund ins. Laß mich bedenden jene 
euden, SEfus ift e8 in dem lieb, Die GOttes Sohn zum 
end, Nichts fan dich von JE⸗tod felbft tried, Daß ihm zu 
fu fheiden, Ereuß gereicht zur lieb mein fleiſch ich ha, Und 
nusbarfeit, Alles, was dir niemals mic gelüften laß. 


fteud ermedtet, Hat er unterm|4. Dann warum foltich meine, MM 


greug verſtecket, Steig getroſt bruſt Beſudeln mit verbott⸗ 
ans creug hinan, So triffſt du ner luſt. Indem ihr end ein e⸗ 
die himmels⸗bahn. lend heißt, Das endlich ab zug 
s. Ehrift und creuß gehört zu⸗ hoͤllen reißt. | 
Beum Kronen folgen aufis. Ein augenblid, der hier er⸗ 
ven kampf; Hegft du reineigest, Geſchwind in ewig traut 


liebed-flammen, Haffeft, wasıren fest; So heibge, HErrt MER 


bringt hoͤllen Dampf, Wohl! mir meinen finn, Zeuch mich 
ſo bleib bey den gedanden,von binnen zu dir hin. 
Und in wahren tugend⸗ſchran⸗6. Schaff in mir, GOtt! ein 


den, Auf wohl ausgehaltnen reines hertz, Daß ich den him⸗ 


ſtreitLohnt vn JEſu guͤtigkeit. mel nicht verſchertz, Erneure 


6. Ein gemuthe, das GOtt meinen geiſt, und gieb, Daß N 
liebet, Traut auf ihn unad» ich, was droben ift, nur lieb. ME 


gewent, Bleibt auch obs gleich 7. Biß Daß ich komme gar sur 
wird betruͤbet, Treu, bis uf Die keinem bergen noch, 
das leben endt; Erndtet nad) bewuſt, Wo nichts unreines, 
Dem furgen leyden, Lieblichs | eitel rein, Bang heilig und ger 
weſen wahrer freuden, In recht wird ſeyn 


* 


dem leben, deſſen man Biel DLXXXII. ss. 


verluſtig werden fan. Mel Aus tieffer nooh ſchrey ich 

DLXXXI ser. SIEH mir, DaB ich ſo offe 
Mel, Wo GOtt zum hauß n, und viel, Als war ich 
EIIEg luft! duunluftnodelgang verblendet, Sefundige 
=D feuh! Du peſt der fee- ohne maaß und ziel, Bon Gott 
Ten ! aus mir wei), Kom goͤtt⸗ mich” abgewendet, Der mit: 
ih liebe, bimmlifch taub, doch nichtd Dann lauter gnad 
Komm, komm, und dich mir Und wohlthat ſtets erwieſen 
ewig raub. hat, In meinem gantzen leben. 
2. Sreib aus, was mich macht 2. Weh mir, daß ich fuͤr mei⸗ 
gleich dem wild, Ergaͤntz in miꝛ nem GOtt Mein berg fo veſt 
Der Gottheit bild, Daͤß ich mit verſchloſſen, Darinen er mein 
hertzens⸗reinigkeit Nur dich zu ſchutz in noth Zu ſeyn war un⸗ 
dieben ſey bereit, 694 verdroſſen 


* 








a, Klener Anhang. a 


verdroſſen: Biel greuel hHab| Die, was recht ift, vermuften.” 
ich drein gebracht, Es ſtinckt Das hoͤchſte guth hab ich ver⸗ 
jest, wie ein garſtig ſchacht, acht, Auf diß, was zeitlich iſt, 
Darinn der ſatan wohnet. gedacht, Und in Der welt hoch 
Wi, 7 Mic uberzeuget herg und |pranget. h 
| nn,ch muß es frey bekennen, |8. Doch aber bittich dich aus 
Daß ich der grofte ſunder bin, |gnad Wollſt du nicht mehr ge⸗ 
Darff mich nicht anders nen- | denden, Was ich geliebt fuͤr 
nen: Dob man ih Did, o frevelthat, Sins meer wolftowd 
Gott ! ſchau an, Deich nichten Ifie fenden: Die fünd erlaß, 
ich verzweiffeln fan, Du kanſt die firaff adführ, Ein neues" 
und willſt mir belffen. _ |berge fhaffin mir, Um deines 
4. Groß iſt zwar meine miſſe⸗ Sohnes willen. | 
that, Die mich bisher beſeſſen, DLXXXIM. 383: | 
Doch ift weit gröffer Deine! Vom &. Abendmahl. 7 
nad, Niemand fan fie er) Mel: Ach was foll ich ſunder. 
meffen, So groß, o groſſer IEicht, ihr eitelen gedau⸗ 
m 7 GHtt! du biſt, So groß III den, Es iſt hier kein ort 
IE. aus zu aller friſt Bey dir die fur euch, Teufel, tod und ſün⸗ 
m 09 gnab und güte. be fleuch, Ich verriegle thür 
5. Die haft du feinem je ver⸗ und fchranden, JEſu leben; 
fagt, Weil diefe welt gejtan: |licht und [bein Zieht in mei⸗ 
Den, Wer Dir vertraut und nem bergen ein. ; 
nicht verzagt, Wird nimmer: 2. Ihr moͤcht lang vergeben 
mehr zu ſchanden. Sich bitt, ſtehen, Macht eu nur sur 


« 


Deine gna 





geſetzt, als wie Die fa 
kraͤhern fih gefuͤllet. | 
7. ch habe dir oft wieber-| wirth und gaft aud fen. 


fivcht, Sefolget meinen lüflen,| 4. Solte ich mich Dann erfühe, 
Und den begeꝛden nachgeledt,! nen,Dap ich euch Das thoaui 
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Vener Anhand. "4 WR 
acht, War ein frevel wohl er» jren lebe, Weilich erlöfer bin. n 
dacht, Der nur sum behuf fönt!4. Vefoͤrdre dein erfannunig” A 


dienen Ließ ich JEſu feind bin» | In mir, mein ſelen⸗Hort, und A An 
ein, Köntein undand geöffer oͤffne mein verflandniß Durch a 
un? | dein geheiligt wort, Damit ich J 


Rimm mein heyland mein an di glaͤuhe, Und in der 
verlangen, Dir iſt dieſer platz wahrheit bieibe Zu trutz der 
geweyhht Ich hab anders keine hoͤlen pfort. — 
zeit, 18 Dich, Tiebfler "zu em-'s. Traͤuck mid an deinen 
pfangen. Dir ſoll Diefes hauß beuiten, Und creunge mein 
alein Eine. liebe wohnung begier, Samt allen boien Id» 
eu, ſten, Auf daß ich fur und fur 
6. Bleibe, wohne, herrſche Der fünden weit abiterbe, InD BEE 
prinnen, Und befig es gang nach dem fleifch verberbe, Hine ie 
und gar, Treibe weg der lüſte gegen led in bit. | 
fhaar, Und umzäune meine 6. Ach zunde beine liebe In 3 
finnen, So wirt du und ic) meiner feelen an, Daß ih aus J 
allein Tiſch⸗ und hausgenoffe innerm triede Dich ewig lieben J 
ſeyn. BE fan, Und dir zum wohlgefallen ir 
DLXXXIV. 584, Beſtaͤndig möge wallen Auf Fl 
Mel: HErr Chriſt der ernig &. — Kr ah i j Eu I 
+ Ert JEſu, gnaden-fonne! , < ——— JJ 
H er onne 7. Nun HErr, verlenh mir Fi 
Wahrhafted lebens⸗licht! a:, plenh mir frafft um | 
*F ſtaͤrcke, Berleyh mir krafft und 
ap leben, Licht und wonne much; Dann dad find gnaden⸗ 
rein bloͤdes angefiht MAG mercte, Die dein geift ſchafft 
Deiner gnad erfreue, UNd Mel nn thut: Hingegen meine 
nen geift erneuen, MeinGott, Keid Idi 6; 
> en finnen, Dein laffen und be⸗ 
verfag mird nicht. lainnen tt bofeund nid | 
Ran 0, ginnen Iſt boͤſe und nicht aut. "| 
2.Bergib mir meine fünden; ,, Darım,du GOtt ver ana» | 
Und wirf fie hinter dich / Laß dem Du Datter ader trei, | 
allen zorn verſchwinden, UND Zzend allen ſeelen ſchaden, 
hitff genaͤdiglich Laß deine Ind mach mich täglich neu, 
ee Mein armes sin paßichdeinen wilen Ge- MM 
ertze laden, Ad; DEI! er⸗ dencke zu erfüllen, Und. fich I 
höre mic). mir Fräfftig bei. fi | 
3. Bertreib aus meiner felen| DLXXXV, 585, NR 
Sen alten Adams finn, Und mel, JEſus meine zuverſicht. J 
Taß mic) dich ermählen, Das FOlgt mir wolt ihr Ehritten J 
> ich mich kun fftighin zu deinem 29 ſehn, Rufft ver HErrin J 
dienſt ergebe, Und Dir au che 695 ſeinem 































































‘feinem Worte: Waf dem creut [018 Hätte noch Iar are 
weg geht herein, Und ringt Und fahren fort in ſuͤnden 


> 





‘ nad) der engen pforte, Laßt | Man fehrent: die ſtund feg. 
welt⸗ brauch ziehn zuruͤck. lich wie ein riß Des fadenz 
unverdroſſen ſchickt euch in dem weben Wie rauch und 
run, Jen Joh auf euch zu |fchatten, fo wegfleucht: Dh 

zu thun, Euren aber zu be Indem wir fiber leben. 
ahmen. Chriſten wiſſen an-Z. Wir ſagen auch, der ewig” 

nicht Abruſtatten ihre tod Folgt dem gericht mie, 

„ Pi 

72, Sieferniedrigt fey der finn, |furg auf erden: Dean mu | 
 Hodmuth aber audgetrieben: verläugnen dieſe welt; Doch 

55 — am geiſt ſeyn bringt ges | feiner iſt, dem diß gefaͤllt, = 

die Sott lieben, Sit die welt Wir fagen viel auch allzumal | 

5 

fi) doch Gott euer freund. 'quaal, Von ſtraf und pein der 

4. Aller kummer, der euch hoͤllen: Doch iſt ja unter faule“ 

| nagt, Sey verbannt auf heut fend mann Kaum einer, Des” 
N 1 unterfagt,Heget alfo feine fors recht that vorflellen. u 

gen Weil er ſelber forgen will, 3. Wir ruffen aud) zwar oft 

a: jo ſeyd getroft und zu GOtt, Daß er und heif 

| den geift der gnaden ; Doch 

be veſt gegruͤndt im glauben, wann er und ſchon helffen will, 

Eh euch der genuß erfreut, So thut ihm niemand halten 

WM vauben, In vergnuͤgter her ſchaden. Wir, wolten gerne" 
1 ri N BEÜNIE JE AEINENDIS alzugleih Mit herrſchen in 

iv dem himmelreich:Kein menſch A 


| 4 end) feinen eitlen blid Hper \ungemiß,Der tod fommt ploga, 
nehmen, Seinen willen gern keinem diß ins berge leuͤcht, 
angſt und noth, Die zeit ſe 
winn, Reich gnug find vie, lang ihm wohl mag werden. 
ch gram und feind, Nennt Bon unausfprechlich grofee) 
© und morgen: Ehriftus hatihm fich fehrte dran, Und ſichs 
Kid. aus aller noth, Schend und 
* EureGottgelaſſenheitBlei⸗ 
Laßt euch, nicht Die hoffnung ſtill, Fleucht als für einem ; 
mid aber leyden, Wie Ehri« 


N) 


| F HP Itr fagen, year wir allzu Sieng in fein reich durch neuß 
I I melSindfierblie,und|und tod,) Noch vonder welt | 
| da uͤberall Der tod uns koͤn⸗ ſich fcheiden. : 
ne finden: Doch ſchicken wir 4. Wir wollen BR gen him⸗ 
dan tod⸗ —— meh. 
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mu 


nn — — 
melgehn Woln doc nichtrechti tröpfllein wafers hnben fan ” 


den weg beftehtt, Weil er iſt Sein sung darmit zu fühlen“ 
raub zu fleigen; Wir ſagen: 7. Hieran und an die ewig⸗ 


ach war ih bey GOtt, Doch keit Net zu gedencken alles 


wid das berg in glück undizeit, Wolf du, HErr! gnade 


noth Sich zu Gott miht recht geben. Ach hilf, Daß wir von 


neigen. Ein jeder wuůnſcht die Deiner ſehr Nicht nur vielre⸗ 
feligfeit, Die doch nur denen den ſondern mehr Auch nad) 
ift bereit, So Chriſto nachge⸗ derſelben leben: Verleyh und 
Zangen, Und die gefämpftetiweißheit, kraft und geiſt, Daß 
m bie fron, Die ſollen dort wir doch trachten allermeiſt, 
den gnaden lohn, Aus GOt⸗Auf dieſen grund zu bauen, 
tes hand empfangen. DenEhrifius uns gezeiget hat, 
F. Wir ſchrehen viel zu aller] Und hilf uns baten durch dein 
zeit Bon der fo langen ewig⸗ gnad, In voͤlligem vertrau⸗ 
feit, Die nie keinend fol fries| en. 
gen; Wir fagen : wann ein] 3. HErr, der du biſt von e⸗ 
Hogel füm, Bon meered-fand| wigfeit, Ein GOtt von groß 







ein förnlein nahm, AU tams\fer berrlichfeit, Bon gute, RiEE 


fend jahr imfliegen; Somwär| macht und ehre: Die) ruf ich 
je nod) ein hoffnung zwar, an hertzinniglich, Mit deiner 
Daß nach viel taufend tauſend grad umfahe mi, Dein wort 
johr Der fand wird wegge⸗ und recht mic) lehre. Den 
tragen, Daß ewig aber hat|beilgen Geift nerleihe mir, 
fein ziel; Doch feiner dem nach⸗ Der mic, zu. JEſu Chriſto 
finnen wid, Zu fliehen ewge fuͤhr, Daß ic recht glaub und 
plagen. [ebe; Du ſelbſt, o HErr! ves 





6. Man weiß, daß wir nach |giere mich Zu Deinen ehren 


Diefer zeit Gleich tretten in auf daß ich Der fünd ſiets 
Die ewigfeit;, Zur freud over widerſtrebe. 

zum leyden. Man fagt: miele. Den glauben, lieb und 
wird dem fenn zu mut, Der hoffnung far, Daß ich im 
eig in der hoͤllen glut Sich ſtande guter werd Stets mög 


Bon dem Herren fol ſcheiden: erfunden werden ; Daß ich 


Zedoch betrat man dig nicht zieh SEjum Chriſtum an, und 
Techt, Noch wie dort foll der folge deiner tugend bahn, So 
wiſſend knecht Zwiefache ſchlaͤ⸗ lang id) leb auf erden: Daß 
ge fühlen. Man denckt nicht ich meid alle heucheley, Bon 


daß Der; höhenmann Kein hertzen recht gottſelig fe) Bie 








Neuer Anhang. 


Du defiehlſt den frommen, So Die arıne feel, der freche geiſt 
werd ih auch nach Diefer zeit, Oer num fo mander uff ge⸗ 
OGott, in deine herrlipfeitineußt, Ihr ach und weh wird 
Mit fried und freude formen. ſinden. —2 
10. Lob, ehr und preis im fül];. Erbarme dich ſelbſt uͤber 
ſen thon, GOtt vater hoch im dich, Und Deine arme ſeele, 
himmels⸗ thron, Bon hertzen Damit fie nicht fo grauſam⸗ 
ſeh geſungen: Dem heylandilich In jenem feur ſich quaͤle, 
Chriſto ſeinem Sohn, Der Gedencke doch, du ſuͤnden⸗ 
lehr und GOttet willen thumtnecht, Daß GOtt alwiſend 
So iſts und wohl gelungen: und gerecht, Und deine laſter 
Dem heiligen geiſt deſſelben zaͤhle: Auf, auf, ermuntre 
gleich, Der ſtaͤrck in und das dich mit fleiß, Die ſuͤnden⸗ne⸗ 
himmelreich, Und treib uns tze bald zerreiß, Du arm ver⸗ 
rest zuſammen , Haß wirEhri⸗ erte feele— | 
flum den gnaden- fhag Zum 4. Gib gute nacht der eitels 
heyl finden in GOtts gefaß,|feit, Und ihrem wuͤſten weſen, 
Ber dad begehrt,ipreh Almen. Vergiß der vorgen fündenszeitz 
DLXXXVIL 587. und ſuche dein genefen In 

Mel, An waſſerfluͤſſen Babilon. wahrer buß ohn heucheley, 
vuͤſter ſuͤnder; denckſt Ohn falſchheit und ohn trů⸗ 

bu nicht, Was dein ver⸗ gerey, Nah GOttes heilgen 

xuchtes leben An jenem groß; lehre, Eroͤffne Deiner thranen 
fen welt» geriht Fuͤr lohn Dir; bach, Ruf über deine ſuͤnde: 
werde geben ?_Gedendft dulad) : Und ernftlich dich bekeh⸗ 

nicht in deinem muth AnGOt⸗· re. 

tes zotn and ſeine ruth Das. Noch iſt die heilge himmels⸗ 
mit er grimnug draͤuet Den thuͤr Fuͤr deine huͤlffe offen: 
fündern,die im kollen ſinn Ge⸗Es iſt noch heute auch fuͤr dir 
jebet, und von anbeginn Far] Was guts von GOtt zu hof⸗ 
ihm ſich aicht geſcheuet. fen: Auf, dich zu wahrer reu 

2. Vergiſſeſt du Der hoͤllen⸗ anſchick, Verſaͤume nicht den 
glut, Darinn Die teufel woh⸗ gnaden⸗blick: Noch ſcheint dir 
nen Und deiner mit viel grauß deine jonne, So wird auf dei⸗ 
HU: amd with, Kuͤnftig nicht wer⸗ nen thranen »guß Erfolgen 
enſchonen? Zur ewigkeit GOttes gnaden⸗fluß, Und 

brennt ſchon das feur, Dariñ kuͤnftig ewge wonne. 


9 — Dein leib gantz ungeheur,| 6. Sprich zu den fünden ins⸗ 
ib \ Der anfenthait Der ſuͤnden/ gemein, Die dich ſo J | 
al u ; N l } 





































ee Neuer Andang. 463 
iftet: Komme bey mir nur Gtt, der und bedacht Die 
Nicht weiter ein, Ich hab ein | gefunden gliedern. 

Mus geſtiftet gut Gott in meis| 2. Ein gefundes frifches blut 
je8 hergend » faal, Entweicht| Hat ein fröliche leben: Gibt 
ind fliehet altzumal, Ihr uüns GOtt dis einge guth, NE 


bandliche verratber! Es flie⸗ und gnug gegeben Hierin Dies 
meine arme feel In der fer arınen welt, Da vie ſchoͤn⸗ 
eb.löcher füre höhl, Bey ſten gaben Und des güldnen 
FEſu Dem vertretter. himmels zelt Wir noch kuͤnff⸗ 
Ach Sein, ſuͤſſes gnaden⸗ tig haben, 


— — 


Ic JEſu ! zum erbarmen eil reich, Hatte baarſchafft ligen; 
sur mich hetruͤbten ſuͤnder: Waͤr ich Alexander gleich An 
3 komme ach, komm, nimm triumph und ſtegen, Muͤßte 
Kuh an, Du groffer gnad⸗ und gleichwohl ſiech und ſHwach 
Bunder - mann, ch bitte um Pfuͤhl und bettedrucken Wird 


rbarınen Ich weiß, daß noch auch mid in ungemah AR _ 


bird übrig ſeyn In Deinem mein guch erquicken? 


üffen hetgens=fhtein, Eins. Stunde gleich meinganger 


roſthlick fur mid arınen. tif Voller Luft und freude, 
. Herr Fefuy meet der gů⸗ Hatte wildprett, wein und fiſch 
igfeit, Laß Deine gnade flieſ⸗ uͤnd die ganhe webde, Dieden 


RB: Und wie ein ſtrohm in halß und fchmacdergent, Wors 


iefer zeit, Auch auf mid) ſich zu wird es n gen, Wann ich 
tgiefjen, Hier fieh ich elend, dannoch aufgelegt Must in 
ind und blos, Eröffne mir fchmergen ſthen 

er liebe ſchooß, Lind laß mich, Haͤtt — aller ehren pracht, 
ade finden : Fuͤhr auch Saß im hoͤchſten fande War 
urch Deinen guten geiſt, Mich ich maͤchtig aler macht, Und 
d, daß ich fort allermeiſt Er⸗ ein Herr im lande, Mein leib 
erbe allen fünden. aber hätte doch Auf⸗ und an⸗ 
DPDIXXXVIII. 588. genommen Der betruͤbten 


Mel, Schwing dich auf su dei.) frandheit joch, Was hatt ich 5 


wohl auf iſt und ge- für frommen ? — 

=> fund Hebe fein gemuͤ⸗6. ch erwaͤhl ein ſtucklein 
be, Und erhöhefeinen mund, |brod, Das wir mohl gedeyet 
Des hoͤchſten gute, Laßt uns Fuͤr des rothen goldes foth, 
anden tag und naht PP it 0% Da man ac) bey ſchrehet. 


ang und liedern, Unſerm Schmaͤckt mir ſpeiß und mahl⸗ 





Roeater deiner finder! 3. War ich gleich wie Croͤſuß FM 


zeit M 


SMitverfhloßt 

ich wunſchen, daß ich nie bar 
ein menſch gebohren. 

9. Lebt 2 ohne rath und wiß, 


Waͤr im 
meiner ſeelen fig, Mein hertz, wohl moͤge brau ) 
sich verwirret; Ware mir mein! mein gefunder mund Und er⸗ 
muth und finn Nemahls gu⸗ freute finnen Dir zu aller zeit 
ter Dinge, War es beſſer daß und und Alles liebs beginene 
ich hin, Wo ich her bin, ginge. rs. Halte mic bey ſtaͤrck und 
10. Aber nun gebricht. mir|ftafft, Wann ich nun alt weis 
nichts An erzehlten ſtuͤcken, 


aupt verirvet, Hätte) Daß ich ſolchet 


e 


| | den, de, Biß mein fündlein hin 
Sch) erfrene mich. Des lichts mid rafft In Das grab und 
Und der fonnen-bliden, Mein erde: Gib mit meine lebensz 
gefichte fieht fich um, Mein zeit Ohne fonderm lende, und 
gehöre hoͤret, Wieder voͤglein dort in Det ewigfeit Die volle 
ſuͤſſe im Ihre ſchoͤpffer ehret. kommne freude. | 
ı1. Hand Aue hergund| DLXXXIX, 589. 7 
geiſt Sind bey guten kraͤfften, Mel. Chriſt unſer HErt zum ce 
fe mein vermögen ſieußt (JErr Jen! gib und gnad 


NF Ad geht in geihäfften, Die|““/ und tlärd, Daß mir De 


Bi mein herricher bat befteltSier 


blinden heyden Ungoͤttlich we 


IE sin.umeinem bleiben, Alſo lang fen, thun und wei valan 





| Neuer Anhang. J— 
en ſtets und menden: Er⸗ ſuͤnde, Zu Deinen thränenich 
encht auch Die im irrweg feyn, , mich wend, Da ich erquidung 
Bring fie zu Deiner heerben, finde: Zur Gtt find die fo 
Fuͤhr fie zu Deinem fihaaf-ftal hoch geſchaͤtzt, Wer damit ſei⸗ 
in, Daß aller zung auf erden ne ſunde netzt, Den blickt 
ih ISſum Chriſt bekenne . GOtt an mit gütigfeit, Zu 
Wie du nor dieſem haſt dein jederzeit, Und ſein betrubteg 
vort Durch heilge fromme hertz erfreut. 
eute Gebreitet auß an man⸗3. Hier muß ich auch im thraͤ⸗ 
hem ort, So thut ver Here nen⸗ haus, Sir groſſet anoſt 
uch) heute: Gib treue hirten, |oft weynen, Der welt aushal- 
ie zu Dir Fortan auch andre \ten manchen (rauf, Sie mare 
ringen, Mit Deiner lehre für! tert ſtets Die Deinen. Auf allen 
ind für Durchs hertze aler |feiten, wo fie fan, Fangt fie 
ringen, Und alle dir zuführen. |mit mir zu hadern an. DIE 
» Hilf, daß fie fleiflig alle-|tröftet mich zu aller frint, Here 
eit Ermahnen, tröften, fra | IESu Chriſt! In noch du 
en, Im glauben, lieb, gott: |auc) geweſen bift. 
eligfeit Fürgehen ihren feba,|4. Du zaͤhleſt alle thränen 
en: Laß und ja alle thäter ‚mein, Ich weiß, fie find ges 
on Des wortes, nicht nur zaͤhlet, Und ob fie nicht zu 
öret, Daß überall und als zaͤhlen feyn, Dannoch dir feis 
emein, Bir und all unſre leh⸗ ner fehlet. So oft fie für die 
er Des glaubens ‚end erhal regen fi), So oft ſie auch bes 
en. | wegen dich, Daß du dic mein’e 
DXC, 590, ‘, Jerbarmen muft, Wie dir bes 
rel, Allein zu dir HErr JEſuſwuſt; Dann du mir allzeit 
De weyneſt fuͤr Jeruſalem, huͤlffe thuſt. 
HErr JEſu heiſſe zaͤh⸗ 5. Wer jetzund ſaͤet thraͤnen 
MN, Bezeugſt, ed ſey Dir an⸗aus, Hält in gedult GHtE 
nehm, Wann fünder fich be⸗ ſtille, Wird frolich feyn in Deis 
ren. Wann ich vordirmitinem haus, Da freude ift bie 
üb erfchein, Und uber meinelfine : a, ſolche — die 
Inden weyn, So waͤſch'ſt du kein mann Mit feiner zung 
Baus lauter gnad Die miſſe⸗ ausſprechen fan, Und die ba 
at, Die Dich bisher gequaͤlet bleibt in ewigkeit, Mein kreutz 
at. undleyd Wird werden dort zů 
Bann deines vatters zorn lauter freud. 
brennt, Bon wegen meiner Is. Für dieſe thranen Be 
PR ; — an 
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‚ich den 
Ri, . 


Mein hertze will binden dein lebe und ſterbe danu, An} 
hertze, mein hort: Nach JE fu ich Flebe, in JEſu ich ruh⸗ 
 fi.ic) fchreye, den hab ich er» In JEſu ich Iebe und ſterde 
 mahlt, Mein IEſus iſt treue, dazu. a | 
ihm bin ich vermahlt, DXCH, 592. | 
2. Trog bem, ber nicht den⸗ yensanes mas himmel und 
det, daß ſeine ich fen, Ich hin <# = 

num verfhendet, es bleibet 

Mi 9 Dabey: Nichts Bringet-mir 
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Neuer Anhang. 
rümmern seraehen Daß nic): ligen, Er goͤnnt mir auch nach 
tes mehr bliebe auf erden be⸗regen fonnenfchein; Er laͤßt 
at So foll doch mein hertze mich freude ſpuͤren, Und wil 

ey JEſu verbleiben, Von mich einſten führen Auß Dies 
welchem mic) ewig Fein teufel ſen jammerthal, Dahin, md 
ſoll treiben. ſchon Die engel muſiciren, Und 
$. Dan JEſus betrachtet die wo man ſchaut Den ſchoͤnen 
ſchmaͤchtige hertzen, Verſuͤſſet freuden⸗ ſaal. 
mit freuden die bittere ſchmer⸗ 2. Muß ih auch gleich zuwei⸗ 
Ben Das weiß ich nun aled, len wechſel fühlen, Daß leyd 
rum will ich nicht laffeh Bon und freud mit untermenget iſt, 
meinem berg- FEju, ih muß Ja will dad gluͤck mit mirden 
ihn umfallen. dallen fpieleh, Und übt an 
5. Ach fehet; mein JEſus fort mir auch feine kuͤck und liſt: 
freundlich gegangen, Und will So bin ih doch im leyden, 

uch für nebe faſt brͤnſtig um⸗Als wie bey groſſen freuden, 
fangen, O liebe, o freude, o In meinem GOltt yergnugt. 
liebliches teben! Wer wolte Man kan nicht ſtets im roſen⸗ 
an gef nicht merdar Heben? garten weyden, Weil man auf 
2 Auf3etum find ale gedan- fonn audy regen wieder krigt. 
(Een gerichtet, Dem bad ih 3. GOtt iſt mein troft, dee 
mich ganglich mit alem ver- wird mich nicht verlaffen, JS 
plichtet, Den had ich mir.ein- hang an ihm, mir, ſey web 0% 
sig vor allen erlefen, So lan⸗ Det wohl; Dann er liebt mich 
ge mic) traͤget das irrdiſche 
weien. hertz iſt ja ſtets von erbamung 
8 Wann augen und hertze im vol, Ob gleich nichts als bee 
tode ſich beugen, So will ich ſchwerdenSich finden hier auf 
Doch endlich mitfeuffzen bezeu: eiden : Doch unterdiudis . 
gen, Daß JEſus nur JEſus, mid nicht: Dann_ohn von _ 
mein FEſus [ol heiſſen, Bon GOtt kein unfall mir fan wer 
welchem mich ewigfeinteufel ven, Ya nicht ein haar von 
Jon — Ri. meinen haupt gebricht. 
— ILXCH, 593. 14. Ihh bin vergnügt, und trau 
SECH bin vergnügt, wieß in allen fahen Dem GOtt 
ad SHDtt mit mir wird fil- von macht, der mic) erſchaffen 
gen, Ihm fol mein herg und hat; Dann wie ers will doh 
Im gan eigen ſeyn; Dan er endlich mit mie machen, Das 
laͤſt mich nicht ſtets im | 3% ih ſchon erfahren — 
% » ; > 
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beitändig über maffen, Sein.) 


a68 Neuer Anhang. * 
that. Ich laſſe mir in allem beyſeit, Zum lobe Gottesteyn 
Ja hertzlich wohl gefallen, bedacht, Macht euh zum” 
Wie er es haben will. Er iſt danck bereit. — 
men GOtt, zu ihm gefchicht! 3. Und Du, der ſelen liebſter 
mein lallen, Und mein gebaͤt freund, Du edler leib ! ſteh 
gebt zu ihm in der ſtill. jauf Vom ſuͤnden ⸗ſchlaf, ala 
5. Bin ich ſchon nicht begabt, Deinem feind, Zu GOtt rich J 
mit vielen ſchaͤtzen, Hab ich je- deinen lauff. 9 
Doc) ſtets einen friſchen muth/ 4. So fan ich, o du ſelen⸗licht 
Ran ſich die welt an ihrer luſt Bon hertzen danckbar ſeyn, 
ergegen, So ſuch ich nur das Wann leib und ſeel nach ihrer 
gut gewiſſen, Und ſuche zu ge-⸗5. Dir,J 2 
nieſſen, Was meine feeleliebt ; Zu einem unterpfand, 
Und kan auch einft vasftainen-!weil ich fie empfangen 
or genieffen, Wo mir mein Bon deiner liebe-band. 
GoOtt erſt recht vergnuͤgung 6. Und Diefe deine liebeshand 
giebt. Hat heut bey mir gewacht, 
6. Run fen, o feel! in deinem Auch allen ſchaden abgewandt 
GOtt sufrieden, Ob er dich in Diefer finſtern nacht. 
fbon zuweilen traurig macht, 7. In deinen armen fehlief ich 
Er hat Dir ſchon die freuden: ein, Drum fonte jatan nicht 
fund befchieden, Laß nun vor« Mit feiner liſt mir ſchaͤdlich 
bev die ſchwartze frauernacht. fenn, .Dieer auf mich gericht, 
Laß melt und feintetoben,Ge- 8. Sur feuer und fur waſſers⸗ 
dencke mas dort oben Dein noth Hat mid, HErr, Deine 
IEſus Div beſteut, Wohin du gut, Auch für dem boͤſen ſchnel⸗ 
ſeldſt zur freude witſt erhoben, ‚len tod Heut Diefe nacht behut. 
Zum thron der gnad ins ſchoͤ 9. DO JEſu habe hertzens⸗ 
ne himmels—⸗zelt. danck, Fuͤr deine lieb uf treu/ 
DXCIV, 594. ilf Da ich dir mei leb— 
Mel, Pun fich der tag geendet. lang Von hettzen danckbat fen. 
Sein ſich die nacht geendet 10. Gedende, HErr! doch 
& hat, Die finfterniß zer: auch an mich, Heut dieſen gan⸗ 
heilt, Wacht alleb, was am Ken tag, Und wend von mir 
abend at In ſanffter ruh genaͤdiglich A leib— und 
verweilt. ſelen⸗plag. —J 
2So wacht nun auf,iht ſin⸗ 21: Erhör, o JEſu! meine 
nen! wacht, Legt. aden ſchlaf bitt, Nimm meine ſeufftzer = 
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Ras ale meine tritt und fehritt Geiſt enthalte mich; Walde 
Hingehn auf rechter bahn. mich wohl, waſche mich wohl, 
12. Laß mid, Her JEſu! von meiner. Miffethat, von 
feine ſuͤnd Heutdiefen tag dee meiner Miſſethat, und reinie 
gehn, Sonit moͤht ich armes ge mich von meiner Sunde, 4 
menfchensfind Nicht wohl vor DXCVI 596. 


Dir beitehn.. Mel. Here JEſu Ehriſt, du. 


13. Kehr meine augen gaͤntz· HYlEh fronmer GHtt ! din 
lic) ab Bon der melteitelfeit,| A ſeys geklagt, Was mid) 
Damit aud) bis ins ſchwartze in meinem hergen Fur angſt 
grab Ich alles boͤſe meyd. und elend druͤckt und plagtz 
14. Gib deinen fegen Diefen ‚Mein leib iſt voller ſchmer⸗ 
fag Zu meinem rath und that, Ken, Ich bin mit kranckheit 
Damitichglaudig lagen mag: hart beſchwert, Und meine 


Wohl dem, der JEſum hat. Fraft iſt faſt verzehrt, Von 


15. Wohl dem, der JEſum deinem zorn und draͤuen. 


bey ſih führt, Schleugt ihn 2. Du haft für meine miſſe⸗ 


ins berg hinein ; So ift fein that Deich felber fo zerſchmiſ⸗ 
ganges thun geziert, Und er Ten, Daß ich nun Deinen treite 


Fan ſelig feyn. ‚en rath Und hülffe muß ver⸗ 


16. Sp fang ih dan mein miffen: Ih liege da gang oh⸗ 
amtes⸗werck In JEſu namen ne ruh, Auch nimmt Die 
an, Der fen ſelbſt meinehulf ſchwachheit immer zu, Und 
und ſtaͤrck, Daß ichs vollenden muß den tod beforgen. 

F 3. Weil aber du dich haſt er⸗ 


an. | Waeil göel DU * 
Auß dem 51 Dfalm. klaͤrt, Und vaͤterlich verheiſſen 


Vor der Communion wech⸗ Den, der dic) ſuchet und be⸗ 
ſels⸗weiſe zu fingen. gehrt, Aus feiner noth zu reiſ⸗ 
= DXCV, 595. fen, Sp fomm ih auch vor 
(@ Pr Chafe in mit, GOtt! deine thur, Ad) frommer das 
ur. ein reines Hertz umd;ter, hilf du mir, Lind wende: 
gib mir einen neuengewiffen! meine plage, R 
Beift, verwirff mich nicht, ver⸗ 4. Dann du biſt noch ein flat» 
wirff mich nicht, von Deinem; cker held, Der tod und leben 
Angefiht, von Deinem Ange⸗ zwinget; Ein treuerargt für 
ficht, und nimm deinen heili-| ale welt, Dem alles wohl ge⸗ 
gen Geiſt nicht von mir, Iinget: Darum, fo ſtaͤrcke meis 
2. Troͤſte mich wieder mit dei-| nen geifl, Nimm meg, was 
her Huͤlffe, und der freudige noth und kranckheit heißt, 
—— 9h2 Und 
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| ſchmertzen. |ftand-verfinftert ft, 5b Fan 

5. Beſchencke mich mit dei⸗dich gar nicht, wie Du biſt, 
ner huld, Erhalte mid) in gna⸗ Noch deinen rahterfennen. 
den, Verleihe Chriſtliche ge-2. Mein wille iſt fo fehr ver 
Duft, Was aber mir fan fcha-|fehrt In meinem thun und 
pen, Laß liedfter GOtt! ent⸗ laſſen, Daßeram meiften dag" 
fernet feyn, Und gib mir troſt hegehrt, Was du befiehlft zw 
und leben ein Durch deines haſſen; Dagegen, vatter, was 
geiſtes gaben. | du wilt, Bey mirfehr wenig” 
5 O JEſu! treuer feelen-|oftmal® gilt, Ich jeg es aus 
Hort, Bon wegen deiner wun⸗ den augen. | ji 
den, Sprich nur eın eintzigs 3. Es acht def alten Adams 
liebes wort, So bin ich Ion trieb Pur immerdar zur ſun⸗ 
verbunden: Jımann du lie-iven, Daß recht vertrauen 
ber meifter ! will, So wird rechte ieb Sid in mir nicht 
mein leiden bald geſtillt, "em Diem Daß ich dem naͤch⸗ 
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meine pein gedampffet. ſten diene nicht, Wanns nicht 
7, Nun treuer. GOtt! ich zu meinem nutz geſchicht, Und 
traue dir, Haft Du mich ſeldſt ſuche nur Das meine. a 
geſchlagen: Du wirft auch 4. Ja wann ich alles recht 
meine ſchwachheit mir Erfreu: betracht, So wird gar leicht 
Köhft helfen tragen, Daß mich auf erven Ein abgott aus 
| die ſchwere ſchmettzens laſt, mir ſelbſt genaht, Dem fort | 
N Die du mir aufgeleget haſt, gedient müßt werden, Dann | 
Mi ; Richt gaͤntzlich unterdruͤcke. eigne lieb und eigne ehr, 
SE 8. Eolaber ich in dieſer noht Auch eigenmuß, und was deß 
und kranckheit unterliegen ; mehr, Mir leider fehr anhan- | 
So gib, daß über meinen tod get. | i 
Ich glaubig moͤge fiegen, Daß 5. Diß ift die wurtzel und | 


— 


ih durch jammer, kreutz und grund, Draus alles unbe” 
leid Zu beines himmels herr⸗ ruhret, Daß ich zu aller zeit 
Ichteit Getroft und froͤlich und fund, Bon dir werd ab⸗ 
dringe. _ gefuͤhret: Es ſteht mir ſtets 
DXCVII. 587. mein hertz und muht, Nach 
Mel Ach GOtt von himmel. wolluſt, ehre, geld und gut, 
CE 28 elen? weiſt du Gott! Und ſolchen eiteln dingen. 
2 allein, Das mir iſt an⸗6. Da. id mich nun der fune 
geerbet, und wie mir alle fräf-| ven Inft Nicht fol gefangen 
te feyn Durch Adams fall geben, Und wie mirs macht 
verderbet: Dann mein ver⸗ | | dein 






































0 0 Wiener Anhang, _ 4: 
dein wort bewuſt, Ihr alleif ‚nein ort, Daß ich dich hertz⸗ 
wiederſtreben, So denck ich lich liebe, Dir veſt vertrau, 
nicht ſo fleiſſig dran, Ruf dich und fort und fort In Gottes⸗ 
nicht fort in Huͤlffe an, Ich furcht mich uͤhe, Haß ich die 
bin oft trag und ſichermeine tauff-zufag Mit ſtar⸗ 
2. Wann mir was boͤſes ckem vorſatz ale tagAufsnene 
fommt in finn, Darwider ae 





folt fämpffen, So trat ih| _ -DXCVIL sog, 

nicht alfbalo dahin, Das feur Mel. Ale menſchen miürfen Her 
mit macht zu dampfen, Das ENommes berg ſey under 
nimt dan in miruͤberhand, Das Cy trubet, Ind vertraue dei⸗ 
rüber ich in fund und. fand nem GOtt: Halte ſtill dem; 
Dfft groͤblich bin gefallen. der dich liebet, Der abzehlet 
8 Offt will mic auch die Deine noth. Laß Du. Deinen. 
arge welt; Die ic) Doch ſtets vatter walten, Der fo lange 
folt fiehen, Wann meinem haus gehalten: Er ib Deine 
fleifch ihr were gefalt, Mit suverfüht, Gr verlaͤſt bie [el 
zur geſellſchafft ziehen : Sieinen nicht. EN. il 
will daß ic) auch uͤbels thu, 2. Muft du glei) viel leya SM 
Und andre reigen fol Dar: erfahren, Wunore Dihdeöme IM 
zu, Daß fie auch fund beges gen nicht, Schaue nur vor. ale 
Ben. : °. ER ten jahren Aller heiligen. ges 
9. Ach ! GOtt ! ich hab nach ſchicht: Iſt auch jemand ohne 
ſolcher art Gar lang mit gro leyden Kommen in den ſaal 
jem ſchaden, Ch ih au Dir bes ver freunden: Nein, fie haben N 
kehret ward, Gelebet auſſer alle theil, So am creuse, wie 
gnaben: Ich bin, au) noch am bey. | " 
nicht ohn gefahr, Dieweil mir 3. Nimm vor did in. allen 
jegtund immerdar Die finden: Iftiken Deine? JEſu lebend 
lauft anflebet.. lauff, Nimm fein creug auf 
10.0 HErr !inbiefer. meiner deinen ruͤcken, Nimm es Doc 
noht Sich mich an mit, erbar- nur willig auf. GOtt wird dir 
men: Kom mir zu huͤlff, du in jenem leben Seligkeit und 
treuer GOtt ! und fieh mir himmel geben; Dann da wird 
bey, mir armen. Erleucht durch auch aller hohn Die zu einer 
Deine, gnad und gut Mein un: |ehrensfron. 

verſtaͤndiges gemuͤth, Daß ich 4. JEſus iſt durch fehmeres 





dich recht erkenne. leyden Gangen ein zur herr⸗ 
12, Den willen leit a lichkeit, Und bu wolteſt nur in 
N | Er 


freunden 
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Em an... Meuer Anhang. 4 
freuden Hier zu dringen Deine, nur fo ferne machen, Und —J 
zeit? Wahrlich du muſt hier ihrem ungluͤck wachen; GOtt 
mit weynen, Wann dir dort weiß ſchon maaß, zeit und 
Daß licht fol ſcheinen: Wann ziel, Und wird kommen, war" 
Der knecht iſt wie fein beri,jer will. El 
Was will dann der knecht ihm|g. Aber harre du indeſſen 

mehr? | > |Reid, und traue deinem GOtt 

Und mas fiehefi du zuruͤcke Der wird deiner nit vera” | 

Auf das thun der argen welt? geſſen, Wird in hunger geben = 

Was ſiehſt Du auf ihre kuͤcke, brod: Er wird dich von al⸗ 

Auf das netz, das ſie dir ſtelt? lem boͤſen Mit gar ſtarckem 

Schaue nur aufbeinenfchöpf:larm erloͤſen, Daß fein, un⸗ 

fer, Und gedenck, es ſey der fall ewiglich Sturgund über⸗ 

töpffer, Der bereitet dir die winde dich. sa 
fon, Sodichen topff aus fol-| 10. Du vielmehr wirft übers” 
chem thon.  Iminden, Weil dein JEſus 

6. Laß den alten drachen wů⸗ dich erhalt, Du witſt bey 

ten, Laß ihn toben, weil er kan, GOtt gnade finden, Beil? 

Laß ihn feine frucht ausbru- dein weſen ihm gefaͤllt: Er 

ten, Daß fein ziel bald nah wird bier in allen noͤthen, 

heran, Gott wird feine zeit Als Dein helffer zu Dir tret⸗ 

Schon finden, Ihn mit Fetten|ten, Und dort in der herrlich⸗ 

anzubinden : Dann mwird-er keit Wohl belohnen alles leyd, 

ihn von dem fluhl Stoffenin  DXCIX, 599. 

den feuer⸗pfuhl. Mel. Yon GOtt will ich nicht 

Sr it ein GOtt der 
I liebe, Ein freund Der” 

Hu wirft in die freud ein-|einigfeitz Er will, daß man 

gehen, Wann dein weh vor⸗ ſich übe, In Dem, was wur⸗ 

uber iſt; Du wirft in dem det freund Und fried in eis) 
freuden-faale Singen bey dem nem fign, Der zwiftigfeit ade” 

‚abendmahle, Mit der patri: age, Sich brüderlich vertra⸗ 

archen haar, Wann das ge, In ſanftmuth immerhin. 

Hey! wird offenbar. 2, Der fatan ift ein ſtohrer 

3, Drum laß fie dad maaß Des friedend, und, bedacht, 

der fünden Nach geluü⸗ Oaß ja des wortes hoͤrerGantz 

fin machen voll, Laß die laſſen aus der acht, Was wi⸗ 

Hleuel fi vol winden, Weil der haß und neid Der heye I 

es ja fo gehen ſoll Laß fielland treulich lehret, Hana 


9 
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yon GHDtt abfehret Die un [fol regieren, Ind in der m⸗ 
perföhnlichkeit. fuhren, Zu dem, was lieblich 
3. Wer hier den frieden lie-|heißt. > 
bet In wahrheit ohnverdruß,|s: Hilf und ja fleiſſig halten, 
Dem naͤchſten ſich ergiebet, Die einigfeit im geift, Daß 
Dhn abficht auf genuß, Der über und moͤg walten Dein 
hat am himmel theil, Da fried ſegen allermeiſt; Nach Deie 
und leben wohnet, Da frie⸗ nem geijt und ſinn Einander 
den wird belohnet: GOtt iſt uns vertragen In freund⸗ 
und bleibt fein heyl. ihaft, und nachſagen Dem 
4. Hergegen,, wer beladen koͤſtlichen gewinn. 
Mit bitterm haß und zorn, "De, nıdoo, 
Der bat dep großen ſchaden, Mel OGOtt da frommer GOtt 
Ex iſt und bleibt verlohrn; CXERR Chriſt! der du al 
Es fommt das theure blut, lein: Die meisheit biſt 
SocChriſtus unverdroſſendus von oben, ber Deine weisheit 
liebe hat vergofjen, Ihm nim— Heidi: Sat ſchaͤtze gnug erho⸗ 
mermehr zu gut. ben, AU wiſſen ohne Dich IE 
s. Wer ſeinen naͤchſten haffet, albre Flngelen, Gib, daß ich 
Der haſſet ſelbſten GOTT: nur in dir Weiß und dei» 
Drauf GOttes zorn ihn faſ⸗ ‚ftändig ſeh. 
ſet, Und ſtuͤrtzt in ſolche —2 Der höoͤllen ſinſterniß Hat 
Darinnen er verdirbt, Wo: mein gemuth verblenvet, Und 
ſelbſten kein erretten; Der eitler eigenwitz Hatiden ver⸗ 
hoͤllen band und fetten, Ihn 
— wann er ſtirbt. mich tappenden Und blinden 
6. Wer dieſes recht hedencket, auf die bahn, Wo man in 
Der wird. ver fonnen licht,\ebnem feld Zur warheit wars 
Mann e8 zur erd fih lendet, veinfan? 
Und eh Der glang gebricht, 3. Du HErr, du muſt es thun, 
Nicht laſſen untergehn Be⸗Du warbeit, weg und lebeny 
por ſich hab geleget Der zorn Du aller beiden licht, Dex 
den er geheget: Wohl, wohl, du dus licht gegeben Der welf 
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land gefhändet: Wer führe& m N 


mwanns iſt geſchehn. von anbeginn, Dadudemtar J 


7. O Chriſte ! ſteur und wen: |se ruffi, Lind felbft ver nacht 
ke Des fatand bitterfeit, |ju dienſt Das kleine licht er⸗ 
Damit er nicht behende Er: chuffſt 
wecke zorn und ſtreit Ben de⸗ Ich bitt, o ſonne! dich 
nen, die der geiſt Des friedes Su an in meinem bergen, 
Kt 354 Mein 
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6. um reihthum ift mirs terricht, Damit auß deinem ” 


' hell das finftre berg, Ich ruf⸗ nicht gleiten Fan. u 












. “Mein ftern, erleuchte mic), DEI 6oı, a 

Ste deiner Flarheit kertzen Mel.Wo GOtt sum haus nicht 7 
In dem verſtande auf. Ber: H% GOtt, Daß ja die kin⸗ 
treib/ die dundelheit, Dur) |“) derszucht, Geſchehe ſtetz 
deines geiſtes glantz, Der dich mit nug und feucht, Daß aus 
in mir verneut. der Finder mund Dir werd 
s Befennen muß ich zwar, Ein lob bereitet auf Der erd. u 
Ich bin ein armer fünder, Ein;2. Laß fie den eltern insge⸗ 
seht unnügerfnecht, Und ha-| mein, Den obern auch gehors 
be nichtes minder, Als dieſe ſam feyn, Und meiden al ihr 
huld verdient, Doch dein lebenlang Den eigenſinn und 
hochtheures blut Macht mei-⸗ muͤſſiggang. 9 
ne ſchlimme ſach, Das glaub 3. Gib ja, daß ihnen mangle 
ich, wieder gut. nicht Heilfame lehrt und uns 











nicht, Auch nicht um eitle ch. wort und mund Ahr glaub 
ze. Nur weisheit iftd, die ich mög haben feften grund. j 
So fehr von Dir begehre. Du 4. Darinnen laß fie feyn ges 
HErr der ehren bift Allzeit wiß, Auch fliehen ſchand und 
mein ehr und ruhm, Mein;argernig, Daß man Dafelb- 
trotz, ſchatz, theil und gut, Ges ften fie nicht find, Wo fi 





Fan 
} 


k 


winn und eigenthum, verfammlet leicht gefind. 
7. Dein find, du haft, du 5.Durch deine weisheit, macht r 
Fanft Die gute gaben geben, und gut, Fur allem unfalfie "| 
aß deinen himmels-firal Den | behüt, Fuͤhr du fie felbft auf " 
nftern finn beleben, Durchz| rechter bahn, Damit ihr fuß 


— — 





fe dich drum an, Weil nie-t6. Hilf, daß fie dih, GOtt, 
mand anffer dir Mid) deß uͤberall Bor augen haben all 7 
gewähren Fan. zumal⸗ Und ſich befleiſſen je⸗ 
3. Herr hör, erhöre mich, der zeit Der tugend, zucht 
So will ich dir lobſingen, und ehrbarkeit. | 
- Dargu mein gantzes hertz zum 7. Wo fie auögehen oder ein, 
danckes⸗opffer bringen, Himm Da lag du fie gefegnet feun, 
ed vor gut, nimman Den wil⸗ Daß fie die lebenszeitu. jahr 
fen für die that, Du weiſt Zubringen Chriſtlich imerdar. | 
mohl, daß dein fnecht Sonfl 8. Wann fie Dann enden 
nichts au geben hat, Be lauf, So nimm Jier 
| Here, u dir hinauf vor Wi 
am 
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Tamt ihnen mir zugleich Dich, men GOttes⸗lamm. Auf der 


preifen dort in deinem reich. au bed glaubens dein Wirt BE 


9. Gott Vatter, Kohn und du ftetig bey ihm ſeyn Bis 
heuger Geiſt, Bon dem uns dir GOtt wird recht zulaſſen, 
alle gnad herfleußt, Wir lo⸗Deinen JEſum zu umfaſſen. 
ben die, wir daucken dir,|s. Nun hab ich ben beſten ots 
Mit Yard — für u. fuͤr den; GOtt in mir, und ich in 
we li, 602. Ä 
Mel, JEſu deine tieffe wunder. der worden, O mein JEſu! 
cde feele, nun Dich ſchwin⸗ hleibe bier. Laß mich immer 
» ge, Bon dem ort Der ei⸗ bleiben Dein: Du folt ſtets 
telfeit.. Du muft über allelmein eigen ſeyn. Dich ich, ber 
dinge Die gedanden haben mich lieber, liebe, Und mid 
heut Anzufchauen deinen dir gang eigen giebe, 
GOtt, Deinen helffer in der DOCH, 603; 
noth, Deinen braͤutgam, Dei]y Leenthalhen wo ich neher 
jest eben Kommt, ſich jelber | 
Dirzu geben. Sehn ih mic, Hab TESU 
2. Er will meine fpeife wer-|Eh’iN, Det fuͤr mich gejtonbe iſt. 
den, Bon ihmich geladen bin.|2. Bon per hoͤſen welt zu ſchei⸗ 
Edwins dich, feele von der dem Nach fo vielem ereug und 
erden, Zu dem feelen» peiſer leiben Wann es ihm gefällig 
hin. Ruͤſt dein’ hertz mit De if, Binich fertig und geruft. 
muth aus Daß es werdeOt 3. Wann ich werde mit ihm 
tes haus, Ein haus, das ihm 









Sein lallſe werd ich ſeyn Ben den lieben 
5, Weg von mir, ihr welt » ge: jengelein. 

Danden! Hier if meiner fee-|4. Herglidh werd ic) mich er⸗ 
len» fpeiß ; Auf dein wort will freuen, Bann mich Chriſtus 
ic) nicht manden, FEfu! eh⸗ wird erneuen Und in bimmel 
rend dein geheis. Was du hafl führen ein, Praͤchtig lets bey 
verfproche mir, Kanſt du auc| ihm zu ſeyn. 

- wol: geben. bier, Hu miltls. Zung und herge wird da 
Deinen leib mir geben, Und klingen, Und dem Herren 
dein wahres blut darnehen. JEſu ſingen: Ewig werd ich 
4. Sun umfang mit hoͤchſten ſimmen ein Dit den lieben 
freuden, &eele, deinen hrau⸗ engelein. 

 tigam. Run fonft du mit ihm 6. Veſſer teben werd ich fit 
did weiden, Mit dem from Hh den, 
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ihm|leben, Herrſden und in freie, 
mohlgefade, Das von meinem|oen femeben, D wie feige" ll? 


dir, Pan bift du mein brus MN 


A Sige, liege oder fteher ) 
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476 Neuer Anhang. N 
den, Ohne tod umd ohne fün-Ifeben und buch Top Dieonm 
den. D ! wie feelig werd ich den⸗ſonne fheinen; Softreiht ” 
feyn, N " lieben engelein.|der kummer gaͤntzlich hin. Zu 
⸗ 604. v1 ' N 

Su, Den Den Se Dan aee dit wa 
Ye EHE ! wie mancher vergnügen, | 

3 fuminer mat, Daß ich D 6o | 
mich hertzlich Frande. Wann pen Witwen. —— 4 
ic) bey mancher truͤben naht mel. Freu dich fehr, o meinen 
An taufend Dinge Dende, So Int betrubters ift auf 
gehn die ſeufzer gu Dir auf, { erden, Nichts Fan fo zu 
Ach lieber GOtt! ach merdeihergen gehn, Als wann arme 
drauf, Und tröfle mein ge: wittwen werden, Wann vete 
muͤthe. laſſne waͤiſen ſtehn Ohne va ⸗ 
2. Solls ſeyn, daß ich mein ter, Ohne muth, Ohne freun⸗ 
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' Kanmorgen, und geſchwinder taͤglich ſterben mag ; mr tod 


Deumdden mitte bülfe ſende. Das dich nicht fatan blender 
6. Wittmen find in GOttes Mit feiner eıtelfeit : Hier iſt 


ſen zwicket Und der willwen Daß dich ja nichts abwende 


; mehr wie auferden Wittwen⸗Mein berge ſey bereit ; Laß 














































' Neuer Anhand. 477 0— 
ann wie fünte GOtt dann Drum Bilde bir, o fünder! A 
mein Und Der meinen vater Ein täglich fterben ein. 
feyn 2. Sonften wäre GOTT !2. Bedencke, menfch ! Das en» 
nicht rihfer, Und der waͤiſen de, Bedencke Das gericht 5 
ſachen ſchlichter. | ı€s müffen alle flande Bor ® 
s-2mwar der armen wittwen JEſu angeſicht: Kein men ME 
zähren Fuͤeſſen auf Die baden lit ausgenommen, Hier muß RB 
log, Aber ibre fenfzer Fehren jeinjeder dran, Und wirdben 
Eihsu&HDrres ſſernen⸗ſchloß, lohn befommen, Nach dem er 
Sihreyen über viefen mann, hat getban. 
Ser Die wittwen ängflen kan, z. Bedencke, menfc ' das en⸗ 
Bis der hoͤhſte GOit das en: de, Der böllen angit und leyd, 





armen; Wänfen find in GOt⸗ ein furge? freuen, Dvti aber J 
tes Schoß, ihrer will er ſich ewiglich Ein klaͤglich ſchmer⸗ 
erbarnen, Waͤr die noth noch tzens ſchregen Ah under! Fi 
eins fo groß. Ein ſoch un: |hüte Did J 
helechtet manndaſtet GOttes Bedencke, menſch dat en⸗ 


augean, Der die armen waͤi⸗ de. Bedencke ſtets die zeit, an 


heigen druͤcket. 2. Bon jener herriichfeit De» Tim 
7. ann fie bleiben in den mit vor GOttes throne Die u 
fhranden, Datein fie GBDtt ſeele wird verpflegt; Dort it 
hat geiielt, nd von ihme die lebens-frone Den frgite A 
nit abwanden, Weil er ſich men heygelegt. 
zu ihnen halt, Sen fie im s. Heer! lebte mich bebens 
hinnels ſchloß Werden alles den Der zeiten legte zeit, N 
ummmers los, Da fol nit Daß ſich nach Dir zu lenden, il) 


noth gehöret werden. mich ven tod betrachten, Und | 
ae WET BE, deinen richterſtuhlz Laß mich 
N 6 oe nicht — Der hoͤl⸗ 
Edencke, menſch! das en⸗len feuer⸗pful. | 

RT de, Bedende deinen tod, 6. Hilf Aare daß ih in zei⸗ 
Der tod fommit oft behende; ten Auf meinen letzten fag 
Der heute friſch und roth, Mit buffe mich beveiten Und 





Himweg geſtorben ſehn: und vor gerichte, Steh, mit, —4 
| ' o JEſu! 








If vi y * lee} „|® . 
a SurgerJEiu: forge nu, Sor-| Sorge, wann mirleydes thut 
IN freunplickeit,Sorgedualleine 


MM 2. Sorge, warın Der tag an- 


IE Daß zumieberbir Ich ja nichts gg immerforten, Sorgefür 
Wi 3. Eorge doc, und laß mir 
IN RAR mir, HErr, den vechten DCVIIN, 608, 


Id 4, Sorge, groffer ———— bin, wirſt du werden. Du 


Wi. feind, Sorge fur. ung, fünder, 


478 Neuer Anhand, 

o JEſu! bey, Daß ich ins erwache wieder: Sorge für 

himmels lichte Zu wohnen mein amt und ſtand, Wort, 
bürdig den. ee und dichten, Sur 7 
I 5. DEVI,.. 607, die arbeit nteiner hand, Laſſen 

Hl u Mei. Chriſtus der uns ſelig. und verrichten. band, ſſ | J | 
6 N RE 6. Sorgefür mein haab und ) 
Or 9 in ſorgen gut, Ehr und guten namen, 
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ge heut uno morgen, Sorge\ Sie ‚weit und iht ſamen h 


4 


für mich allezeit, Sorge für| gr ‘ $ 

| Sorge, wann zur fund und 
Das deine, D du EOtt Der port Mic) mein fleifc wid 
leiten: Sorge, wann id) mie 
dem tod Ringe Jo und ſcheide. 
le, Sorge, daß ich tieihänd 700g 5 aka Urea 1 
nicht Sie alß.bir befehle Solhe, mann vor deingeriche = 
Sorge, lieber GOtt, allhiet, . — 500 werde: Sotge h 
Auch für meine fine, Sorge dj. mein grabflättlein, So 


bricht, Für mein leid und fee- 


beginne, ‚mich, du bift mein: Sorge ” 
‚aller orten. 4 
ch Dein wort bis ans ende; a a Betrachtung. 





brauch Deiner. facramente:\ Mel. es ift gewißlich an der }. 
Sorge fur bie odrigkeit, Die: Out Rerblichen beftacie 
ner deines worted, Und darzu te wid, Du lebſt, ich 
m für ale leut, Jedes ſtands lebt auf erden, Was ou jetzt 
Fe and ortek, bift, das war auch ih, Wad 7 


freund, Sur ung, deine finder: muft hernach, ich bin vorhin, 
Eorge, HErr, für freund und |&edende nicht in Deinem fin, ” 
orge | Daß du nicht vurffeft fterben. 
Sorge fuͤr mein ſtücklein brod, 2. Bereite Dich, ſtirb ab der 
Sorge doch für alle, Die da welt, Denk auf vie lezten 
ſind mit mit in noth; Sorge, ſtunden, Wann man den tod 
wann ich falle. bvelaͤchtlich haͤlt, Wird er fehr 7 
5. Sorge, wann ſich ſchlieſſen oft gefunden. Es iſt die reihe 
zu Meine augenlieder: Sor⸗ heut an mir, Wer weiß, viel 
e wann ich Din zur ruh, Und leicht gilts morgen Dir, an E 
| x wo 
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mohl noch diefen abend. Ein graß auf vürren matten, | 
3. Sprich nicht; ich bin noch Wang man am wenigſten ges 
gar zu jung, Jh Fan now dacht; So heißt es wohl zu 
lange leben, Ah nein, du bift guter nacht : Ich bin nun 
fchon alt genug, Den geift von hier gewefen. ER 
dir su gebe. Esift gar bald ums. Indem du lebeſt, lehe ſo, 
Dich gethan, Es fieht Der tod Daß du Fanft felig, erben; 
Kein alter an, Wie magit du Du weit nit, wann, wie, o⸗ 
anderſt denden ? der wo, Der od um dh wird 
4. Ab ia es iſt wohl klagens werben, Ach denck, ad) dende 
wehrt, Es ift wohl zu bewei— , Ein, 
nen, Dog mancher nicht feininer augenblick Fuͤhrt dich sum 
hen! begehrt, Daß mancher ewigkeiten. 

menfch varf meinen, Er ſter⸗9. Du feyyitdann fertig oder 
Benicht in deiner. bluͤth, Da nicht, So muſt du, gleichwohl 

er doc). viel erempel fieht, wandern, Wann Deines lebens 

Wie junge leute ſterben. ziel anbricht, Es geht Dir wie 

s. So viel du athemſt, mußidem andern : Drum lapdirs 

ein lheil Des lebens von. dir eine warnung ſeyn. Dein auf⸗ 

wehen, Und. du verlachſt des erſtehen wird überein Mit dei⸗ 
todes pfeil? Jetzt wirſt du nem fterben fommen, 
muͤſſen geben. Su haͤltſt 10. Ach dencke nicht: es hat 








Doch zurüd, Einzug, ein klet  M 


Dein grab auf taufend fehritt, nicht noth, Ich will mich ſchon ! | 


und halt darzu kaum einen|befehren, Wan nur Die Frande 
tritt, Den tod tragfi du im heit zeigt den tod, GOtt wird 
bufen. nmich ſchon erhören. Aber weiß 
6. Sprich) nicht: ich bin friſch ob du zur kranckheit koͤmmſt, 
und geſund, Mir ſchmeckt Ob du nicht ſchnell ein ende 
auch noch das eſſen: Ach nimmſt, Wer hilfft alsdann 
e8 wird wohl jest Diefelpir armen ? ER 

fiund Der farg dir abgemek) ıı. Zu dem wer ſich in funden 
ſen Es fchneidet Dir der ſhnel⸗freut Ind auf genade bauet, 
je tod Sa täglich in die hand) Der wird mit unbarmhertzig⸗ 
das brod: Bereite Dich zum keit Der höuen anvertraneg : 
fterben. * Drum lerne ſterben, chi 
7. Dein leben ift ein rau, Nirdit, Damit du ewig nick 
ein ſchaum, Ein mache, ein verdirbſt, Wan GOtt die welt 
ſchnee, ein ſchatten, Ein thau, wird richten. 
ein land, ein leerer tranii,!ı2. Zum tode made BR ie 
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man 430 Heuer Auhbang. hu 
BEN Shit, GedenE in allen din: für nnd für, Meit lieb beloe ı 
gen: Werd ich hieruder hin⸗net lieb allzeit, Ind hoͤrt nicht J 
geruͤckt, Solt es mir auch ge⸗ auf in ewigkeit. 4 
lingen? Wie koͤnt ich jetzt zu 0. Mein JEſulein liegt mir 4 
grabe gehn ? Wie Fönt ich jest, im ſiun, ch geh und fteh,und © 
por GOtt beſtehn? So wird) wo ich bin, Wie froh und fe © 
Dein tod zum leben. lig werd ich jeyn, wann e8 © 
13. So wirjt Du, wann mit wird ſeyn und bleiben mein. 
feld: geſyrey Det grofe GOtt 7. An dir mein herg bat ſeie 
wird kommen, Bon alleın ſter⸗ ne luſt, Wie fuß du ſeyſt, ifE 
ben france und frey, Seyne mir bewuſt, Mein ruhn ET 
wig eingenommen. Bereite al auf dich gelelt O Fein 
dich, auf daß Dein tod Ber heiland aller welt ! 4 











fchlieffe deine pein und noht. DCX., 6. % 
O menſch: bedenck das ende. PEin ſtuͤndlein geht dahin, u 
u DOKN 60, Es liegt mir in Dem finn, 







DE 3 Mel, Wo Gott zum Hausnicht- | Ich Din auch immer wo ih I 
Eu >) RAR dencken offtund bin, Dos mic) der tod Wird " 
Th viel. Bringt freud undifegen in Die legte noth. Ach " | 
Bu monobn mags und ziel, Recht GOtt! wann alles mich vers 7 

RN. } aber honig-füer art Iſ ſeiner laͤſt, So thue du hey mir das 

IE? ‚gnaden gegenwart. beit 
MN 2, Nichts liebets meine zunge 2. — iſt kein aufenthalt, 

4)  fingt, Nichts reiners meinen Der tod hat die gewalt, Er ° 
IR ohren klingt, Nihts ſuſſers frißt und wurget jung und 
meinem hertzen iſt, Als nein alt, Er reiſt ung fort, Aus uns ” 

hertz eh ter JEſus Chliſt. ſerin orden, ſtand und ort. 

3. D JEſu⸗ hertzens⸗freud Ach GOtt wann alles ir. 

und won !D lehens-brunn,o 3. Kein rath, Fein arzeney, 

wahre ſonn! Ohn dich ift alte Kein heulen. noch geſchrey, 
freud unwerth, Ind was man Kein bruder mich fan machen 
ei  auf.deu. welt begehrt. frey, In aller welt Iſt end⸗ 
4 JEſmn deine lied iſt ſůß, lich nichts, das mich erhaͤlt. 
1. ann ich fie tieff ins hertze Ach GOtt wann aldi. 

1. Pte, Eranidetfie mich ohne 4. Kein reichthum,-geld noch 

ne zahl, Viel taufend: tauſend⸗ ‚gut, Kein kuͤhner helden. 

I taufend-mabl. | much, Hilft für des todes 

MM. 5 liebt und lobet doch grimm und wuth, All ehr 
al a RT: Ze der ung liebet und gunſt Und "nr iſt Ihe — 





















ET Neuer Anbang. 481 
55 AchGottre. Seſpraͤc ver Seelen mie 
Thm gangumfonf.UhGott'ic. Sr Ei der See A 
5. a8 jmerk, Wa5 angft| "zen EARISTI 
—— wi wird * 

mid ſeyn, Wann nun dek'mer, as mein GH 

tod wird brechen ein: er OO 
wird alddann Mit troſt ſich SH gehft du dann, mein 
meiner nehme an? AchGott ꝛc. IcSu ! hin, Dentod 
6. Wann mein gewiſſens⸗ buch fir mic) zu leiden, Fur mich, 
Wann. Des gejeged fluch, der ich ein fünder bin, Der’ 
Kann fünd und fatan zum dich betrndtin freunden :Wols 
verfuch Tritt wider mic, Werlan, fahr fort, Du edler hart, 
ift8, der mein erbarmet fich ? Mein augen ſollen flieffen 
Ah GOtt! wann alles x. Ein thränen= fee, Mit ad) 





7. Baun forady verfiandIund meh, Dein leiden zu bes MM 


and finn Aufeinmalfallt da: gieſſen. 

bin, Und ich nicht mehr bin, JESUS. ı Me 
Der ich bin, Wer ſchreyt mir2. Ach find, du ſchaͤdlich 
zu, Wann mir der fchmerg ſchlangen⸗gift! Wie weit kanſt 
Iäjt feine ruh? Ach Gott! ıc. du es bringen? Dein lohn, der 
8. Wann meiner augen licht, fluch mic) jegt betrift, In tod 


Mir ferner leuchtet nicht, ten er mic jroifigen 2 ent 94 


Und mir das hertz im leibe kommt Die nacht, Der ſuͤnden 


bricht, Für angft und quaal,imacht, Fremd fihuld map ih #1 


Wer führet durch Das fin⸗ abtragen: Betracht es recht 
fire thal? Ach GOtt! ꝛc. |Dufünden-fneht! Dir darfit U 
9. Herr JEſu! du allein nun nicht verzagen. _ -— la 


Solſt mir in todedpein Die Seele. 
beſte huͤlf und labſal ſeyn, z. Sch, ih, HErr JEſu ſol⸗ 
Auf dich will ih Die welt ge⸗te zwar Der fünden ſtraffe 
ſegnen williglich. Ach Sott!ıc.|leiven, An leid und feel, an 


10. HErr JEſu! nimm mich haut und haar ; Auch ewig - W 


auf, Zu dir in himmel nauf,jaller. . freuven - Beraubet 
Wann ip vollendet nen deu Und leyden pein, So 
lauf. Ich ruf zu Dir, So lang nimmfl du bin die ſchulde, 


‚ein odem iſt in mir; Ach Dein blut und tod Beide. 
GOtt warn ales mich yer- mich fin GOtt, Ich bleib in 


9 Sp thue du bey mir das deiner hırloe. 


HErr JEſu! ih wol geben? 
Ich 





4. Was kan für ſolche liebe dir — —9 


ME dich fände; Und fein gem kant, 
we 6) fhandt, And fein geimt fchwebt in deiner hand : Dw 


UT der ſich Dir ergiebt, Und Dich 
MEN. rechs liebt, bleibt unbetrübt. 
ll Bu Herr, nimm Dich meiner 






















482 Yiener Anhang. u 
Ich weiß und finde nichts anjfeit, Und an biegroffefüffige 
mir; Doc will, weil ich werd|feit, Damit dein her zu troͤ⸗ 
leben, Mich eigen dir, HErr !|ften pflegt Das, was ſich die 
nach gebührt, Zu dienen gantz zu füllen legt. | 
verſchrieben, Auch) nah der 7. Der HErr iftfrommund | 
zeit, In ewigfeit Dein dies/herglich gut Dem, der ſich 



































ner feyn und bleiben. prüft und buſſe thut: Wer 7 
DCXIL. _ 612. feinen bund und zeugniß halt; * 
Der 25 Dfalm, _ |Derwird erhalten; wann ee 


Kl a. de a alt 
:D Ein Shrift, meins. u“ fr 
Nah dit, 0 SERN! ers. Ein berg, dad GOtt von 
| fanget mich, Du din|Derhen fcheut, Das wird in 
meinGott, id hoff auf Dich, einem leyd erfreut, And 
J a wann die noth am tiefſten 
Ich hoff, und bin der zuver— Die nofl) € | | 
dicht, Du merdeft mid). be.|Neht, So wird fein ereut zur 
ſchaͤmen nicht. * ie 
‚2. Der wird zu ſchanden, der un Herr ! id) bin Die 
5 zu ſchanden der yohl hefant, Dein geift Dee 


— 


Und ſich nach deiner hülffe 


ferien an, Und führe fie Die 10. Die angft, jo mir mein 
rechte bahn, — a herge bringt; nd Daraus ſo 
heit leuchten mir, Im ſteige, viel ſeufzer zwingt, Iſt groß: 
der uns bringe zu Dir. du aber bift der mann, Dem 
4. Dann du bilt ja We 

einige. licht, Sonft weiß iin un. em angı 

* nicht, fs nach dit, Und tragt. DIE 

re dein bey tag und nacht: mein begehren fiir : Ach aß 
a8 iffi, Das Dich fo ſan doch, wie du pflegit au thuns 

mend macht? Dein Ki auf meinen augen 
sh wende, Heretnietuhn tn el 
augen ad, Bon dem, wagich| 12. Wann ich bein barfı [0 
gefündigt hab! Was Dendjtj wende nicht Bon mie Dein 
Ddur-anden finden: lauf, Den aug und angeficht, Laß dei⸗ 
id geführt von jugend auf ? Ler antwort gegenſchein 
6. Sevend an dene gufig. Mit meinem baten ſimmen h 

| ein. 


13. Die 


u“ i | 
the non bir wende: Det abet, wie meine fecle thränkr. \ 









0 . ee 


| Neuer Anhang.’ 483 
13. Die welt ift falfch, du Mich wundert immenmehr,Ie 
bift mein freund, Ders treu⸗ mehr ich ihm nachdende Hier 
lich und von hergen meynt.wird ein lamm, das Gtt 
Der menſchen gunfi fiebt nur Zum vatter hat; gefpeißt, Ge⸗ 
im mund, Du aber liebiji von|fveifet wird ein lamm, Das 
hergen-grund. felber hirte heift. | 
24, Zerreiß Die netz, heb auf 3. Des Herren leib und blue 
die ſtrick, Zerdricy Des fein-Empfahft du mitdem munde, 
des lift und tud, Und wann Halt ohr und angen zu, Ver⸗ 
mein unglud ift vorbey, So nunfft geht hier zu grunde. 
gid, daß ich auch danckbar —— mit dem fpeculirn, Die 
15. Laß mic) in Deiner furcht ſach ift die zu (mer; Drum - 
befiehn, Sein ſchlecht und gruͤble nicht fo tieff, Wie die⸗ 
recht ftet8 einher gehn: Gih ſes möglich war. 

mir Die. einfalt Die Dich ehrt, 4. Wies möglich Fönne ſeyn, 
Und lieber duldet aldbefchweit Da laß Du den drum forgen, 
16. Regier und führe mich Der dieſes hat gefagt, Dir iſt 
zu Dir, Auch andre Ehriften die weiß verborgen: Ob Du 
neben mir: Nimm, was Dir mit deinem witz Den weg nicht 
mißfaͤllt, von uns hin, Gib kanſt erfehn, So fand doch 








neue hertzen neuen finn.  Jauffer Dir ünd Deinemmigges ME 


17. Walch ab alunfern ſuͤn⸗ fchehn. | 
Den-toth,Erloß auß aller angfl;s. Ergründen kanſt dus nich 
und noth, Und führ uns bald Nicht finden oder faffen, Das 
mit gnaden ein, Zum ew'gen was man glauben jol, Will 
fried:und freuden= fein. ſich nicht“ fehen laſſen: 
Communion⸗ Lied |Schmädit du glei) nur das 
uber Die Worte: Das ik hrod, Und mit Dem brod den 
DOXTHE mein So fan nicht minder 
Mel. D GDte! du —— G fleiſch und blut zugegen ſeyn. 
fe mahlzeit ifE bereit, Was uber meinen witz, 
D aldi Das kan ich nicht außdenden, 
Bon Chriſti abgeſand⸗ & muß mich nad) der fehrifft 
ten, Der tifch if ſhon gedeckt; JO muß mic) nach ber ſchri 


Des himmels muficanten Hand ſie nach dir nicht lenden: »_ 


‚8 

immen atfbereit Ihr Heilig, Ich glaube gerne Das, Was 
En an, Wen ED Sorte wort nerfpricht, Was 
dürjtt, Der trete nur Betam onen. DIeleS — Das 
2. Geht foftbaht it Die ——— 
Sehr koſtbar Das getraͤncke 24 “ ſelber hats geſagt, ge 



















434 Yiener Anband, \ 
laß ih,mir genügen; Dann thum kanſt führen : Mehnſt 
er, der diefes fagt, Der mil du, daß er an dich nicht denck? 
und Fan nicht lügen : Wer Ach nein, darum dic fo nicht 
mich, warum ic doch Diß al- frand, Es wird bald beſſer 
les glaube? fragt, Dem fol werden. | | 


zu antwort feyn : Er ſelber 5. Was JEſus thut, ift wol | 











hats gefagt. gethan, Wann mn fi recht 
Die Zufriedenheir mir Jeſu. bedendet, Der ift mit GOtt 
DCX 614. am beiten dran, Dem er dem 


Mel Nun freut euch lieben Chri. kreutz⸗ kelch ſchencket: Ach 
% As JEſus thut, ift wohl glaube nur, weil du in noth 
I gethan, Mein hers gib, Muſt effen Lauter thranens” 
Dich zufrienen, Niemand doch brod ; Dort wirft du ewig” 
JEſum tadeln Fan, Was wilt leben. 1 
dudichbetrüben? Laß fahren 6. Was JEſus thut, ift wol 
Deine ungedult, Sonſt machſt gethan, Ob gleih Die mißs | 
Du größer Deine ſchuld, Sprich: gunſt hindert, Laß alles ger | 
hab ich do verdienet. ine fo hingahn, Doc endlich 
Be 2. Was JEſus thut iſt wohl wirhe gemindert; Am end | 
FE gethan, Bevends, er ift al: hat neid gar böfen lohn, Das 
PIE - mächtig; Darzu der beſte helf- wirft du fehn und horen ſchon: 
fersmann Sein wort dich troͤ Dein gramen laß nur fahr | 
nnd ſtet frafftig. Warum findt. ren. Pr A 
doch fo bald der muth, Hat; 7. Was JEſus thut, iſt wol 
I) JEſus doc fein theures blut. gethan, Aufden troft Fanfidu 
roͤſtlich für dich vergoffen. bauen, Die falfhe welt 
Nez. Was Jefus thut, iſt wohl laß nur binden, Lern JEſu 
1° getban, Denckſt du, du biftjrechtvertrauen: Es geht doch 
9 verlaſſen, Weil Dich betruͤbt wie ers haben will, Haͤttſt du 
faſt jedermann, Und kraͤncket der neider noch ſo viel, So 
hoͤchſter maſſen: Wilt du bleibt er doch dein JEſus. 
dann mehr als JESUS s8. Was JEſus thut, iſt wohl 
ſeyn, Und bleiben ohne ereutz gethan, Hat er Doch ſelbſt 
und pein? Das laß dir. nicht verſprochen: Wann Dir uns 
nachfagen. ' recht wird angethan, So ſolls 
4 Was JEſus thut, ifimol: werden geraden. Sen Dumm 
gethan, Der wid dich fo pro. | leiden immer ſtill, Dein JE⸗ 
bieren, Ob du rechtſchaffen, ſus es recht machen wid, Am 
als ein mann, Dein Chriſten⸗ lieben juͤngſten tage. 
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9. Was FElus thut, iſt wol dein angeſicht, Ob ich ſchon 
gethan, Ich will nur fleiſſig ein ſuͤnder bin, Werff ich Doch 
baͤten, Mäangſt und noth er den muth nicht hin, Ich bin 
menden fan, In einer Fürs aſch, und will doch tretten, 


Neuer Anhang. sr I 


erretten. Der Goliath muß Omein hepl! vor dir zu baten. 


doc) nod) Dean, Mein TE |2. Zwar ich muß für ale 
fus ihn bald dampffen Fan: dingen, Ob ic ſchon nicht 
Ef, mein fenfzen höre. willig fan, Dir, o HErr? 
10. Was JEſus thut, iſt wol ein Dandlied fingen, Daß du 
gethan, Mit danck wid ich mir viel gut? gethan, Von 
ihn ehren Für ades, was er der sarten findheit auf, Durch 
mir gewann, Und ſtets fein den gantzen Iebensslauf: 


gibt, dein JEſus nimmt, Den Würde mird an worten fehle. 
Herren JEſum preift und 3. Alles was ich Din und ha⸗ 


[05 vermehren. Dein 3 Den Wie, deine guttbhatzehlen, BE 


rubhmt, Mein JEſus wirds be, Kommt von Deiner va⸗ 


wol machen. tters⸗hand / Es iſt dein geſchenck 
11. Was JEſus thut, iſt wol und gabe, Seele, leib, gut, 
gethan, Run fan mich nichts ehr und ſtand, Habe danck 
betrüben, Er fuͤhret mich auf für Deine treu, Welche alle 


—— 


— ⸗ 
De ———z 
—— 
_ a 


— — 2 — 
— — — * 
= 3 


u ——— 


feiner bahn, Die welt mag morgen neu; Habe dand für : "M) 


ich nicht lieben : Das Heine deinen fegen, An demalesifE >) 


leiden Diefer zeit Richt werth'gelegen. 


ift ewger herrlichfeit, Die ich 4. Laß auch ferner Deine gute 
empfangen werde. Neber mirfeyntagund nacht, : 
12. Was JEſus thut, iſt wol Mich auf meinem weg behuͤte, 
gethan, Ih fon ewig regie⸗Durch Der engel ſtarcke wacht. 


ren. Ihn fon ich ewig ſchau⸗Laß Diefelde bey mir fern, 


en an, Und ewig triumphie⸗ Bann ich gehe aus und ein, 
ren; Ich halt an hoffnung Wann id) reife, mache, ſchla⸗ 


und gedult, Mein IEſus fe, Wann ich etwas gutes 
hats alſo gewolt, Nun ſchaffe. 


jprech ich froͤlich Amen. Gegne alle meine thaten 
DCXV. 615. Durch den werthen ſegens⸗ 


Mel. Zion klagt mit angſt und geiſt, Daß fie mögen wohl ge⸗ 

KWebſter JEſu, gnaden-fon: |rathen, Und Dein name werd 

ne, Meines hertzens zu-Igepreift. Iſt es Dein und nicht 

verficht, Meiner feelen freud |mein werd‘, So verleyhe muth 

und wonne, Ich fomm vor lund ſtaͤrck Daß ish möge gleich 
| 2... 


—J Due 








N Yienefter Anhang. 
u durchgehen, Nicht auf gunftjo. Muß ich etwa fpott»red 

‚ and ungunſt ſehen. hören, Werd ich hie und da 
M 8, Steuer lehrer! wollſt mich veracht, Laß mein berg Ah 

lehren, Sib. mir weißheit und nicht oran kehren; Bin ich von 
* verftand, Daf mein thun zu der welt verlacht, Was iſtz 
deinen ehren Und zu nuß dem |mehr? welt wie du wil, Du,0 
 prt und land, Wo ic) bin, fen GOtt! bit Doc; mein ſchild, 
I eingerihrt. Ad) mein GOtt! Laß mid) wider Dich nichts 
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ME verfag mirs nicht, Wehre daß tprechen, Auch mid nit an” 
des ſatans tuͤcke Mir nicht die- jenen raͤghen. 
ſes ziel verruͤcee. 10. Soll ich hier noch laͤnger 


2. Gib gedult und bilff mir|leben, Nehm ichd gern und 
tragen Ale aufgelegte burd, willig an, Will auch gar nicht 
Diues was mich pflegt zu pla-|wideritreben, Wann ich DIE 
gen, Oder ſonſt beſchwehrlich nur dienen fan. Schaft, daß i 
wird. Gibt es etwan hinder⸗ ich Dir freu verbleid, Gib da⸗ 
miß uUnd dahero auch verdrieß, bey gefunden leib, Und daß 
af, mein berg ſich Ja nicht ich mir laß begnugen, Wie du | 
| 


— 


duaͤlen, Sondern alles dir be-jed mit mir willt fügen...) 
m fehlen. vw Ir. Sol ich dann von hinnen 
8: Dir befehl ich meine ſachen, ſcheiden, Will ich auch zufrie⸗ 
Dir ſey alles heimgeſtellt, den ſeyn, Woll'ſt mich nur zum 
Wolien es mit ihnen machen, tod bereiten, Dann fo ſchlaf 
N Wie es dir, o HErr! gefällt. ich felig ein: Nimm in Deine | 
11% Rommt mircreug und leyd zu hand die feel, Laß denleibind 
1 hauf, Das es ſcheint, als fen grabes hoͤhl Ruhen, Dig iſt 
KT es auf: Laß mich folgen dei⸗ mein begehten, JEſu! wol 
Hl nem milden, Und damit den leſt mirs gewahren. | 
A. Fummer ſtillen. ; | J 
ORT 


Neueſter Anhang. 
Don der Zukunfft Chri⸗Was für ein trieb hat dich be⸗ 
ſſſtti ins Fleiſch. wegen muͤſſen, Der dich zu mir 
ae ET ins)amerthal verwieß?Die lies 
ME Se Mein freund zerfchmelgt. be hat ed ſelbſt gethan, Ste 
| Liebe! die den himmel ſchaut als mutter mid) in mei⸗ 
hat zerriffen, Diefich su nem jammer a n. 
” mir ins elend niederließ - | 2. Die 
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j N v8 
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N Neueſter Anhand. 
2. Die liebe, iftfogroßin dei», 6. Kein elend kan nun unfek 
nem bergen, Daß du fur mich, berg beſtegen, Immanuel if 
Das ardite wunder thuft, Die bey uns in der noth; Ich Darf 
liebe macht dir meinetwegen | janurdiegnaden-quele ruge, 
ſchmertzen, Daß mir zu gut du So dient mir felbft das elend 
unter Dornentuhft. O uner⸗ und der tod: Der: Jammer 
hörter liebes⸗grad, Der ſelbſt haͤngt mir nur noch an, Det 
des vatters wort in fleifch ges mir in Ehrifto doch nicht ſchaͤd⸗ 
jemter Dat: lich werden fan. I 

3. Die liebe ift mein anver⸗7. Die fünde fan mic) auch 
wandter worden, Mein bru⸗ nicht mehr verdammen, Dies 
ber iftfelbit Die Batınbersig- weil fie felbit dur ihn ver» 
feit. Der gottheit⸗quell leht dammet ift. Was jehaden nun 
nun in meinein orden, Die der feelen ihre flammen, Weil 
ewigkeit vermaͤhlt ſich mit ver Ehrifti blut und waſſer in fie 
zeit. Das leben feldit iſt fiegt? Immanuel loͤſcht ihren 








menfch gebohr’n, Der glantz trieb, Er läßt die ſeele nicht, 


der. herrlichfeit,da8 licht das er hat fie viel zu lieb. 

wir. verlohr’n. 8. Jh habe nun ein ewig le 
4. Sn ihm wird num die ben Funden, Biel reihthume 
menfhheit ausgefohnet, Die ehr und wolluſt ſchenckt er mir. 


reinigfeit der ſeelen wieder- Ich bin mit ihm, er iit mitmie * 


bracht, Sie wird als braut verbunden, Den ich in mir mit 
Der gottheit nun gerronet,Da liebes⸗wirckung ſpuͤhr: Ich 
fie. der himmel ſelbſt jo ange⸗ Hin vergnuͤgt und gang geftilt, 
lacht; Die menſchheit wird Weil mich der laut’re ſtrohm 
nun gang erneut, Und als ein auß feiner. lieb erfült. 

reiner thron der gottheikeine| 9. Auf, aufı mein. Geift! 
geweyht. | vergiß die trauer⸗lieder, Eko 


5. Die weißheit fpielt nun freue dich in dieſer liebes⸗ 


wieder auf der erde, Da⸗macht, Des himmels Frafft 
durch Dad paradeıs im men-|und glang beftrahlt Dich wies 
ſchen geunt. Nun konnen wir der, Und der verluft it voͤllig 
auß GOtt gebohren werden ;|mwieder bracht. O ewig, ewig 
weil die geburt des Herren] wohl ift min, Daß ich in Ehris 
Dazu Dient :Die wohlgebohr-| to nun ein wohlgefallen ſpuhr. 
ne feele fpuhrt, Daß fie ein | | 
andrer geift auß ihrem ur⸗ 

ſprung ruͤhrt. | 

| iz Von 
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Von der —— Chriſti. 4. Die menſchheit iſt die bite 
—— te, die ich meyne, Die ſich das 
Deaswortwardgleifch, und Wort in gnaden auserfießt, 
wobhnete ( oder fchlug feine Das Wort;davon man [don 
‚ bötte auf ) unteruns,2c. im Mofe lieft,) (F Daß es 
&? ift denn nun die huͤt⸗ mit ihr perſoͤhnlich ſich vereis 
N te aufgebauet, Die hüt- ne, Und feiner Gottheit pracht 
ge, Die der_Cherubinen heer, und majeftät An ihr ein zelt, 
Und was ſich fonft von engeln ein haus und tempel hatt. (9) 
Apbet N na 8 DEREN a Ir1e\$ 
doller freud und Iuft befchauz| (92 Sob- 1, 14. Mebr, 2 144 I 
et; (a) Weil ihres gleichen 3; DO! menfchenshand, OiniE 
 Diefe weite welt An herrlich, felbiE bat fie erbauet: Die’ 
 Feit und hm nicht in ſih MerCfiatt war der keuſchen 
hält. (a) 2Mof. 26,1. jungfraun leib ; Maria iſt 
Kuc.2,13. Joh I, 51. 1.Pet.ı,ı2, das benedeyte weib, Der ſich 
Zwar das vernunfts⸗aug her geiſt in reiner zucht ver⸗ 
weiß hier nichts zu preifen, trauet; Des wortes keuſche 
Ser ſchein iſt ſchlecht/ der ſich uͤberſchattung macht, Daß 
von auſſen zeigt, (b) Das dieſer bau wird an das licht 
nacht, daß der vernunft ihr gebracht. ) 9 
Rn vr IEeaut ir en N ee 
nad) den gewohnten weifen. ra. De 
Die frefflichfeit iſt bier gar 6. D — —5 
ſehr verſteckt, Ohn —— aa 6 | 
Ä . . i he ! * 
Acht bleibt ſie unaufgedeckt.(c) hört, Daf GHTT ben mens | 


5) 2 Mof. 26,14, Jeſ. 5 a 
Phil. 2,7. (e) Matth ER fchen alfo eingefehrt ? ) Ders 


3 Die GHttheit ſelbſt hat nunft, ſey fi, du wirſt es | 
ſchoͤners nichts gefehen, So nicht erreichen! MBerehre nur | 
Lange diefe eıd und himmelldr unumfcrandte kraft, Die | 
ſteht: San wie Die luft zu J DR grofe wun⸗ 
Biene Dan a )ı Tim. 3,76. (F) Luc. 1,37. 


ihm muß jene hütte untergehe 37° 
Keil, 9 A) nur steh, 7.@efegnet ſeyſt du allerſchon⸗ 


deln (hatten war, Sich hier fe hutte Die gante guer 
a ran. (ey Gottheit mohnethiet, (I) Sie 


/ weichet nun und nimmermehr 
d at + % 9 J 
en te H von Dit, Des Vaters wort 
Hebr. 9, 9. 10, 11, zoyı,feq, bleibt ſtets in. Deiner A i 
| un 































Col 2, 17% 
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And 05 dich gleich ver tod in| D3Mof-30,1.fqg-Job.17 1 dar. 
nuͤcken —— weicht Hebr. 7.25. (6) 2 Mi. 25 30” 


nad) folchem brucy das Wort| Fern? faq. (2 Mifhes5r A 
doch nd | 


z1.1gq. Job.1,9. HI 
(1) 2 Mof. 25,28. Col. 2,9. 


Neueſter Anbang. 



















Part rn en 
N ; beiligfeit und gnaden, Den 
8. Dean riecht an dir Dieep-Ienael auch _geliet ei 
len fpecereyen, Des geiſtes u, ſchaun; (u) — ir \ 
Dectvefflichs balfa non, Da ie 
welchem Dich, Dein Gott ag 
feib und feel, Zu feiner bunte] Aoams ſchaden K — 
hat gewolteinmeihen, (n) Oir 

it fein maaß der gaben ange⸗ 
fest, Was dir geſchenckt, if 
ahne maaß geſchaͤtzt. co) 
(1) Moſ. 30,23⸗29. 
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9. Hier findet man den rech⸗ 
‚ten altar jteben Zufamt dem! 
‚opfer, Das unsGOtt verföhnt, 
‚Der von und fündern ſchaͤub⸗ 
Lich ift verhöhnt, Das opfer: 
vieh inuß nun bey feite ge- 
ben. (p) Hier iſt der born, 
draus lebens-waller fpringt, 
Das unſern geilt zur reini- Rt Ei 
gung durchdringt. () (3) Joh.r,ı7. 14,6. Matths MIN 
AMMof.27 . Eph,5 1.Debr.| 17. Röm.3,3 . 
Ko, 1, (9) 2Mof. 30, 18. fnQ.\ız. Gelobet fen, Jehova Dei if 
30h. 4,14% 739. 2908 5, 6.|pe freue, Die gnad und ware 
10. Sier ſiehet man ohn un⸗ neit nunmehr bergeftelt; Wo⸗ 
terlag aufiteigen Bomraud-|yuyc, mas jatan vormals bat. 
altar das priefterlich gebatsCt)| gefänt, Gerettet wird. O fees 
Man findet Drod an Dieferige dich dep freue, Stimm 
heilgen Haft; (8) Derguldne| nie der engel hof ein danck A 
Luchter iſt nicht zu perſchwei ied an: (aa) Erhebeinum ME 
gen, Der bier mit feinen ſie⸗ das mas er gethan. 
ben lampen brennt, Und oder (aa) £uc. 2, 13.24 J 
welt die lichte ſtralen gönt. CO 4, Du aber, der dů vormals 
Be. a a 
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‚angenommen Dis fi 

arme menſchlich | 
perjpuhrte heild und liebes-|der über tod und leben Sof 
four!) Und aus der hob zujber eim’ge tishter feyn. 





























herrlichteit, Hier durch unfer | ven, in der zeit, 

‚8. Diegange Chriſtenheit Iſt, 
* zu — Mi | Be nn 

| „ik D Nö kenner helffen alle, Deine 
And haft dich und verpflichtet, namens ruhın vermehrn, Und 
 Qufdieerde biſt du kommen / die Finder fehrepn mit (halle, 
u 09a Du, weientliher GOTZ,| Das Dfannas dir zu ehem. - 
 , Unfte menfäheit angenom-\,, Did, lobt auch in gefahr, 
men, Uns zu reiten aus der er marrver tvene Ihaatz 
nl. — [Dir zu ehren wird geitritten 5 
3. Du haſt herumgeeilt, und Hisaufs blut, und bis in tod, 
4.  anfre ſucht geheilt, Unftelaft| uͤnd mitgröftem glimpf erlits 4 
haſt dugetragen, Ind mit un: ten, Ale ſchmach, ſchimpf, f 
H 
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ewigkeit. ji 
2. Du biſt das ew'ge licht, 
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3 — —— hohn und pot 

alle plagen, Die DIE gantze 10. Dir opfern viele ihm 
‚welt verihuldt. u 
4. Du haft den feind zerſtoͤrt, 
Und Gottes reich gemehrt, 
Sicegreich haſt du triumphiret 
Und den himmel aufgethan; 
Haſt die deinen drein gefuͤhret, 
m Mit des heilgen cꝛeutzes fahn 
Bu 5. Du ſitzeſt GOtte gleich, 
And haͤltſt mit ihm Dasreig, 


u — — — un > 
En nn — - — 


geifte williglich; Und vieltaus 
jend lammd: jungfrauenHal 
ten dir ſich keuſch und rein, 
Alle, Die ven himmel bauen, 
Wollen Deine Diener jeyn. . 
11. Der ganke erden-freiß 
Iſt vol von deinem preißz 
Und der himmel, da du ſitzeſt, 
Flamt von Deiner herrlichteit. 
| ‚Deinen 
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7 Iyhn fo hoch beſchweren. 


IT von Topfmitfüfen. Ber mwinlfpott gafen für ung Eränden, 
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friede haben Durch ſeines lebens 





Daß wir 


9. Wir finde, die wir in der|fprechen. | 
u AB die ſchafe giengen, 










Und legts feinem Sohne beh, 
Der muß uns verföhnen. 

10. Nun er thut es herglid; 
gern, Ach Des frommen her: 
Ken! Er nimmt an den zorn Nor ver welt geplaget, Da 
des Herten, Mit viel taufend|er doc noch nie gethan, Auch 


ver welt erfület. 


| ſchmertzen Und ift allzeit vol noch niegefaget, Das dabds | 


 geoutt, Sal fein wörtlein bd-|und unrecht wär, Er hat nie 
ren Wider Die, fo ohne ſchulb betrogen, Die verleget GOttes 


i1. Wieein lämmlein ſich da-| ı6. Ach! er it für fremde fund 


Kr 'E bin Laͤßt zur ſchlachtbanck lei⸗ In ven tod gegehen, Auf daß 
BETT £en, und hatin dem frommen| du, o menfchensfind! Durch 
N Mm Gar Fein miverfireiten,]ipn möchteft feden, Daß ver 


€ 


Laͤßt fi handeln wie manwill, mehrte fein gefchledht, Den ge 


Fangen, binden, zaͤhmen, Und rechten famen, Der GOtt 
Dazu in großer fin Auch ſein diente, und opffer bracht Sei 


leben nehmen nem beilgen namen. 
12. Alſo laͤßt auh GOttes 
lamm, Ohne widerſprechen, 


freud Und des vaters wille, 
Ihm fein hertz am creußes: 


Daß ben erdfreiß meit und 
ſtamm Unſertwegen bredyen.|breit Sein erkaͤntniß fuͤlle; 


9 i' Er findt in den tod hinab, Damit der gerechte fnecht, 


Den er ſelbſt doch bindet; Der volfommne Suͤhner, 
Weil er fiecbend tod und grab Glaͤubig mach'undrechtgerecht 

WMoaͤchtig uberwindet. Alle ſunden⸗diener. 
3. Er wird auß der angftund]ıg. Große menge wird ihm 


guaal Endlich außgeriſſen, GOtt Zur verehrung ſchen⸗ 


4 Zrittden feinden allzumal Ih⸗cken, Darum daß er fih mit 


Da 








aa ade lang Imermehr K; 
10° fein leyden, und in ihm Leit außrechnen ? Seiner tag und | 
4 und feele laden. jahre meng Iſt nicht auszus 


4 





14. Doc ift er wahrhafftig 
Und noch ſtets zur hoͤlen⸗ thut hier Für fein vold gellorben, 
Als die tollen, dringen: Aber Und bat vollig dir und mir h 
Gott, der fromm und treu, Heyl und gnad erworben, 
Nimmt was mir verdienen,| Ponmt auch in das grab hin⸗ 
ein, Herrlich eingehunet, Wie 
die, fo mitreihthum feyn In 
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15. Er wird als ein böfer mat 

















ehr Sein mund nie gelogen. 


17. Dann das iſt ſein hoͤchſte 
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ch geſett, Die ‚faflen, Weil mid we 









jammervolle leil 
ir zu guter 









hingelegt, 
3. Liebe, Die m 
gen Ale ſchm 
gehört ; Liebe, 


und ſchmer 
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' men ins gericht, Sein gangeslift das in dem fieges=lauf 


% 


in dich / Schließ mich in Deine Waun ‚fatan auch noch uns 


dich mein GOtt, Daß ich mit iſt er Doc) verworfien. _ 
J Deinen heilgen al’n, Mög e: 5. Des HErren rechte dieber 


I IESU EHNISTT. tigfält Wasihrentgegefiehe, 
u — Tod, teufel, hoͤll, und ale 
7 Mel Mein hertzens IEſu mein feind InEhriſto gang gedamps 


! I Ober; Allein SOtt in der hoͤh. 'fet ſehud Ahr zorn ift frafte 
"il ö $) 20 wo iſt dein ſtachel losmwmorden. ur 


\4 hoͤlle? Was fan uns jegt Ehtif, Ind fieh! erleber wies 4 
IN ib audftete? &Dtr fen ge Manden if Stehn mir and 


HIN Der teufel thun, Wie 668 er der. Beil nun Das haupt er⸗ 


INN" Dandt, der uns pen fieg So auf, die glieder. &o jemand 


mu Mus gnad und gunſt gegeben. und grabeernicht bleibt; Er 
Mi 2. Wie fireubte fich Die alte lebt, ob er gleich flirbet. 
| ſchlang, Ald Chriſtus mit ihr 7. Wer täglich hier durch wah⸗ 


| a auf ihn Drang, Jedennoch er Iſt dort vom andern tove fie, 
ME fie dampfte; Od fie ihn in Derſelb ihn nicht angehet; 
im Die ferien ſticht, So fieget ſie Der tod hat ferner keine macht 
0m Dod darum nicht, Der Fopfl Das leben ift ung miderbracht 
iſt ihr zertretten. Und unvergaͤnglichs weſen. 


Der 


— 





RN 
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ka Na BE 


9— und.ad fein blut Erqui⸗ herfür, Den feind nimt ge 
Fe init hertz, ſinn und mut. fangen, Zerbricht der höllen ' 


leiden, creuß und pein, Das Den ftarden held fan hatten ” 
- wolle meine ſtaͤrcke ſeyn. auf; Er iſt der überwinder.‘ 
030ſu Ehrift!erhore mich 4. Des todes gift, der höllen ” 
4 Reim, und verbirg mic gang pet Iſt unſer heyland worden: 


yunden ein, Daß ich vorm gern läßt Vom wuͤten und 
fan ficher feyn. ‚vom morden, Und daer fonft 


5. Ruf mir in meiner letzten nichts ſchaffen Fan, Pur tag 


t R S | 


wiglich dein lob erſchal'n. hält Den fieg, und it erhoe 
den der Auferſtehung het; Des DErren rechte mache j 


“/ nun? Wo ift dein fieg, 6. Ei mar getoͤdtet ICfud 


"5 bertlih hat nad) dieſein Frieg Chriſti worten glaubt, Sm tod 


kaͤmpfte. Mit Li und macht fie. vereu Mit Chriftoauferflebe, 


3 Lebendig Chriſtus kommt 8. Das iſt die reiche oſterbeut, 


3. Der ſchweiß von feinem jchloß und thuͤr, Traͤgt weg 
angeſicht, Laß mich nicht Fon] den raub mit prangen; Nichts 
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‚Ylenefter Anhang 49% 
er wirtheilhafftig werven ;ipurchiehleicht, Daß er wird, 
Stied, heil, freud und gerech⸗ gantz durchſaͤuert. i 
figkeit In himmel und auf er- |3. Alſo ed mit den ſuͤnden iſt, 
den. Hier find mir ſtill, und Wo eine herrſchend bleibet,. 
marten fort, Bid unfer leib Da bleibt aud), was zu jeder 









wird ahnlid) Dort Chriſti ver-|frift Zum böfen feuer treibek Bi Fa 
klaͤrtem leide. Das Dferlamm in neuen % 


9. Deralte drach, und ſeine hund Erfordert, daß Des heke 
rott Hingegen wird zu ſchan⸗ tzens⸗grund Gantz rein in al 
ven, Exlegt ift er mit ſchimpf lem werde. ; 
und fpott, Da Chriſtus iſt er⸗ 4. Wer oflern halter will, Der, 
flanden. Des hauptes ſieg muß Darbey nicht unterlaſſen 
der glieder ift, Drum fan mit Diebittern ſaltze wahre buße, 
aller macht und liſt Uns ſatan Er muß das boͤſe haſſen, Daß 
nicht mehr fhaden. Chriſtus, unſer Oſterlamm, 
10. O tod! wo iſt dein ſta⸗ Fuͤr uns geſchlachtt am ereu⸗ 
bel nun? Woift Dein fieg, d bes ſtamm, Ihn durch ſein 
hole ? Was Fan uns jest der blut rein mache — 
teufel thun, Wie grauſam ers. Drum laßt und nicht im 
fich ſtelle? GOtt fen gedandt, ſauerteig Der bosheit oſtern 
per uns den fieg So herrlich eſen, Auch nicht in ſchalckheit, 
hat in dieſem krieg Aus gnad ob fie gleich Uns hat ſehr hart 
und gunſt gegeben. beſeſen! Vielmehr laßt uns 
die oſter⸗zeit Im füllen teig 
Mel, Mein hertzens JEſu meine der lauterfeit Und wahrheit 
Oder: Nun freut euch lieben ec. chriſtlich halten. 
CRHr Ehriften ſeht, daß ihr 6. Herr JEſu / Oſter Lamm, 
I ausfegt, 3808 ſich in euch verleih Uns deine ofter-gabeny 
von jünden Und altem faner: Daß mir den frieden, und Das 
feig noch regt, Richts muß |ben Ein reines herge haben! 
fi deß mehr finden; Oaß ihr Gib, dab in und dei heilige 
ein neuer teig mögt fenn, Der |wort Der finden fanerteig 
ungefäuert fey und rein Ein hinfort Je mehr und mehr aus⸗ 
teig, der GOtt gefalle. ege. 
> Habt doch darauf genaue acht Von der Ausgieſſung des 
Daß ihr euch wohl probiret, Zeiligen Geiſtes. 
Wie ihrs vor GOtt in allem IX, 9. MM 
macht; Ind euren wandel fd: go himmlischer regen! "AR 
rer: Ein wenig fauerteig garld% erquirke die erben, Komm I 
leicht Den gantzen teig for tan heiliger 








Bis 











Ba 496 Neueſter Anhang. 
a beiliger Seil! Damit die 
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liebe darauf Nicht wieder er⸗ 
verheiſſung erfuͤllet bald wer⸗kalten, Und beſſer anhalten 
de, Die JEſus anpreiſt: Er Im heiligen lauff, J 
volle ein duürres und lechzen⸗6. Komm, lehrer der ſchuͤler! 
I Desherg Mit waſſern erfüllen, dich will ich erwehlen ; Du 
Und allgemach flilen Den bringeſt herfür, Was fonften ' 
Da fehnenden ſchmertz, Den ſeh⸗ verborgen gewefen ver felen; i 
IH — Rn ſchmertz. Ich finde in dir Mehr, als 
Ei 2, Kon 
































m, waſſer des lebens! mir durch vielesdemuhenwid | 
‚omelein flieffen Auf die⸗ kund; Recht wichtige fahen, 
m. je deinland, Das unter der Nie weit und flug madhen, 
2. trubfal'vertrodenen ‚nuffen, Die lehret dein mund, : 
J Dein erbe genant: Sieh wie 7. Komm, klarheit der blinde 
> mein hertz in mir fo ſeufzet und öffne die augen, Komm, 
and fiöhnt, Und fich im ver-/gkangendes licht! Weilinmie 
langen, Dichgantz zu umfans|die augen der ſelen nichts tau⸗ 
m gen Recht aͤngſtiglich fehnt, z:gen, Eh dieſes anbricht. Laß 
m 3. Komm, liebliches ſauſen! deine erleuchtung mein hertze 
belebe die ſeele! Lebendiger durchgeh'n, So werd ich im 
wind! Sid, daß ſich ein lehen lichte Dein gnaden⸗geſichte 
in finſterer hole Des leibes In emigfeit ſehen 
entzuͤnd. Marck, adern nnd'g, Komm, heiliges ohle!und 
beine erſtarren im lauf: Dein ſalbe Die kraͤffte Der ſeelen mit 
odem des mundes, Und zeuge dir; Verrichte im hertzen die 
des bundes Der wecke fie auf: gnaden⸗geſchaͤffte, Und wircke 

4. Komm, troͤſter, der bloden!in mir Was tugend und 
und ſtaͤrcke Die finnen; Komm; fruͤchte des geifteß alein Man 
fülfefter wein! Und laß durch pfleget zu nennen,Rap lichter⸗ 
den zufprud) der liebe zerrin: [oh brennen Den göttlichen 
nen Die ſchmertzliche peinfchein, ,: 

Des ſchuͤchternen hertzens! ſo 9. Komm, führerder finder! 
wird es geſcheh'n, Daß ich zu und lencke den willen Nach 
dem baten Kan freudiger tre⸗ deinem gebott, Laß deinen bes 
ten, Und vor Dir bejteh’n, ::\ fehl mich getreulich erfüllen; 
Mg. Komm, Harde der Ihwa- Big endlich der tod Mich nach 
I hen! erquicde die pliederzBal: hier im frieden vollendetem 
m famihe krafft Ermanne den lauff, Durch zeitliches leyden, 
A  mmden und krancken Doc wie Zur ewigen freuden Fuͤhrt 
der; Hertz ſtaͤrkender ſafft himmelmarts auf %. 




















So werd ich im kaͤmpffen der 10, Komm⸗ 
u; | 
’ , Var “ “ 












































6. Komm, Kimmtifhe ande ae Oman, Die dein moi —J 
Pie laſſe ich nieder, In wahr: verheißt, Das fiegel des erbes, 
heit und treu, Auf deine im| ins herge hinein; So ward 
geifte vereinigte glieder, Betz ich in freuben Mein berge hie 


Binde aufs neu Die hergen in wenden, Un 3 etig ſchon ſeyr 






liebe; gib daß fie forthin Auf] Und ſelig ſchon ſeyn. 
richtig verfahren, Ind nmel , 10 
bewahren den göttlichen fih,:,:| Mel. BL des binmels 


1. Komm, friede ing ſelen! der erden. 





und gib dem gewiſſen Beſt ſtoͤn⸗ — o komm, du 
dige ruby Und. laß mid) deslw% De; Ekbanı ® 
himmliſchen trofies genieffen, GO Dit,no — 
Tritt näher herzu, Und ſprichk Sie 
zu der felen Dis troſtliche wort :| erfü * yir 
Sen wieder zufrieden ; Dann] geil’ und ht und Wr In 
ich bin hienieben Dein fie: dem dundilen bergen feyn. 
Ten Sort. 5. | 2. Gib in unfer berg und 
12. Komm, fammeder liebe! finnen Weißbeit, rath, ver» 
mein herge entzunde In hei⸗ ffand und zucht, Daß wirans 
Tiger brunſt: Sib, —— mein) ders nichts beginnen, Dent 
hertz mit dem Deinen verbinde,! was nur, bein. wille 
Du himmliſche gunſt! Nicht, Dein erfänntniß werde 
auf in der ſelen dein liebes⸗ Ind mac) und vom irrth | 
panier: Somil ih mein leben; loß. ne 
zu eigendit geben In liebes-] 3. Zeige, Hei, die wohl 
degier, :;: | fahrt⸗ſtege; Das, was hinter 
13. Komm quelle der freuden ! Nuns gethan, Räume ferner aus 
erfuͤll das gemuͤthe Mit him⸗ dem wege, Schlecht und recht 
liſcher luft: Es ſeh mir Dein; fey um und an; Wurde vet N 
vorſchmack der göttlichen gute) an fündensflatt, Wan ver fuß ME 
Alleine bewuft: Weil dieſem geſtrauchelt hat. MM 
‚vergnügen fonft feine ui 4. Laß uns flet3 dein zeug⸗ Be) 
gleicht; So hat der gefunden! niß fühlen, ah wir Hätte 4 
Hoͤchſt⸗ſelige ſtunden, Wer kinder find, Die aufihnalles WM 
dieſes erreicht, 2 ne zielen, Wenn fihnothuns | 
14. Komm, zeuge der kind⸗ Drangfal findt: Denn des va⸗ FE 
—— hillfſ Abba mit ſingen ters liebe ruth Iſt ung alle⸗ J 
Auß kindlichem geift, nd mege gut. Bi 
vie —— Sy Arie a Daß wir zu Mm 
—* ihm 
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EB: a2.  -Yiebefter Anhand. AN — 
ihm tretten Frey mit aller deiner feelen So hob mi 


freudigkeit; Seuffy auch in liebſt, Daß ich es nicht Aus⸗ 
amd, wenn wir beten, Und ſprechen Fan, noch sählen.Giß 
| „spertritt ung allegeit , So wird daß mein berg dich wiederum " 
S unfte_ bitt erhert, Und die Meit lieben. und verlangen | 
uwuverſicht gemehrt. Moͤg umfangen, Und als dein 
. Bird uns auch nach tro⸗ eigenthum Rur einzig an dir 
ſte bange, Daß das hertz hangen. BEN 
ft rufen muß: Ach! mein)2. Gib, daß fonft nichts im 







Gott, mein GOtt, wie lan-|meiner feel Als deine liebe 
ge? Ey, fo made den be-/wohne: Gib, daß id) Deine lieb 
chluß; Sprich Der feelen troͤſt⸗ erwaͤhl, Als meinen ſchatz und 
lich zu, Und gib muth, gedult krone. Stoß alles aus, nimm 
und ruh. Jalles hin, Was mic) und dich 
. 7. O, du Geift der krafft will trennen, Und nicht goͤn⸗ 
unnd ſtaͤrcke, Du gewiſſer neu⸗ nen, Daß al mein math und | 
er Geiſt Sordre in uns deinelfinn In Deiner liebe brennen. ' 
wercke, Wenn der fatan aufflz. Wie freundlich, felig, füß i 
uns ſcheuſt; Schend und wat und fhon Iſt, JEſu, deine 
fen in dem frieg, Ind erhalt|liebe : Wann Diefe fieht, fan i 
in uns den fieg. nichts entſtehn, Das meinen 



























FIHt 8. Here, bewahr auch un⸗ geiſt betrübe. Drum laß nichts 
Bm sgernglauden, Daß Fein teu⸗ anders dencken mic, Nichts 
un tel, tod noch fpott Uns den⸗ ſehen, fühlen, hören, Lieben, 
jelben möge rauben: Du biſt ehren, Als deine lieb und Dichy 
unfer fhugund GOtt; Sagt Der du fie Fanft vermehren. 
das Fleiſch gleich immer nein,|4. O daß ich Diefes bobe gut 
Laß dein wort gewiſſer ſeyn! Moͤcht ewiglich ‚befigen 1 I 
9. Wenn wir endlich ſollen daß in mir dieß edle gluth 
fterben, So verfihre uns je Ohn ende möchtehigen Ach 
Fi mehr, Als des himmelreiches hilff mir wachentagund nacht 
m ‚erben, Jener herrlichkeit und Und dieſen ſchatz bewahren 

eeehr, Die uns unſer Gott erkieſt, Fuͤr den ſchaaren, Die wider 
And nicht auszuſprechen iſt. uns mit macht Aus ſatans 

| Von der Keutfeeligkeit reiche fahren. > Me 
EVttes in Ebrifto 5. Mein Heyland, Du Bit 
„. Sim _ [wir zu lieb In noth und tod 

. Del. Sch ruf zu dir, HErr Ser lgegangen, Und haſt am creutz 
JEſughriſt, mein fon: als wie ein Dieb Und mörder 

ſtes Licht! Derbuin da 
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gib daß 
angen Die troͤpflein bluts, weyde. Sey meine lamm und 






Die ſich in liebe fehnen. 12. Was i 


liebe Sy erhube, 

Deiner gu 

wliehet ur“. „ 

9. Ach zeuch, mein liebſter! J— 

mid) nad) Dir! So lauff ich ſeyn gebohren? Wañ dumir IE 

ohn verdrieſſen, Ich lauffund jpeine lieb entzeuchlt, If ad - TE 

will dich mit begier In mei-fmein aut verlohren: Sogib, - 1 

nem bergen kuͤſen: Ich wit daß ich Dich, meinengaft, Wohl | 

uß deines mundes sier Den hud) und beiter maflen Mög FE 
| ae. 
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„500 Neueſter Anhang, | 
"umfaffen, Und wanıt ic) Dich gebrochen, Und fie per hoͤllen 
gefaßt, In ewigkeit nicht laſẽ. zugeſprochen Wird Diefe frey⸗ 
24. Du haſt mid) je und je ſtadt aufgethan, Mein heye’ 
geliebt, Und auch nad) Dir.ge-| land nimmt Die fünder an. 
zogen, Eh ich noch etwas guts 2 Sein mehr dann mutterli⸗ 
- geudt, Warſi du mir ſchon ge⸗ ches hertz crieb ihn von feinem 
wogen. Ach! laß doch ferner, thron auf erden: Ihn drang 
edler hort! Mich dieſe liebe des ſuͤnders noth und ſchmertz, 
leiten, Und’begleiten, Daß ſie An ihrer ſtatt ein ſiuch sw‘ 
mir immerfort Beyſteh auf werden: Er fand in ihre 
‚allen feiten. bittre noth, Und fchmedtden 
15. Lapmeinen fand,darinn junverdienten tod ; Und de 
ih fieb, HErr!deineliebesie-\er, nun fein theures Leben” 
ren, und wo ich etwan irre Bor fie zum [ößgetd hingeges 
geb, Mlebald zu rechte führen, | ben, Und feinem vatter gnug I 
Laß fie mich alkeit guten rath, gethan, So heiſts: er nimmt 
‚Und rechte werde lehren, |bie ſuͤnder an! —34 
Steuren, wehren Der ſuͤnd, z. Nun iſt fein aufgethaner 
und nad) der that Bald wie⸗ ſchooß Ein ſichres ſchloß ges” 


16. Laß fie ſeyn meing freud von Dem urtheillos,Lind ſtilet 
im leyd, In fhmachheit mein bald ih: angitlich qualeCswid" 
vermögen, Und warın ich nad) ihr ganges fünden-heer Jus 


der mich befehren. jagter feelen; Er. ſpricht 1 


Dolldramhter zeit; Deich folllungegrundte tieffe meer Von 

zur ruhe legen: Alsdann laß feinem theuren.blutverfendek 

deine liebes⸗treu, HErr JE-| Der geift Der ihnen wird ges 

fi ! mit. beyſtehen, Luft zuwe⸗ ſchencket, Fuͤhrt hin aw8 vao 

hen, Daß ich getroitund frey ters lebens bahn. Mein Hey⸗ 

og in Dein reid) eingehen. land ‚nimmt die funder an. 7 

— 4. So bringt er ſie zum vater 

Mel, Mein heyland bleibet ewig hin, In feinen blut befloßnen 

Ein Heyland nimmt die armen; Das neiget Dana“ 

fünder an, Die unter den vatter⸗ſinn Zu lauter lie 

ihrer laft der funden Kein) bendem erbatmen; Er nimmt 

A mensch, fein engel troͤſten Fan, lie fich zu findern an, Und ale 
Bin . Bie nirgends ruh nod) rei: les was er ift und fan, Wird 
fung finden, Den’n ſelsſt Die ihmn zum eigenthum-gegebeny 
Eu 2 weite. welt zu klein, Die ſich Ja gar die thur zum, env’gen 
Bi 2m SHE ein greuel ſeyn; leben, Wird ihnen froͤlich auf⸗ 
Sen n Moſes ſchon den ſtab | gethan 
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Ageſter Anhang, _ ____sox. 
gethan. Mein Heyland nimt|s. Komm nur mihfelig und FR 





Die fünder an. gebuͤckt! Komm nur, fo gut: ME 


5. Dfolteft du fein hertze ſehn, du mweilt zu fonmen ! Wann 
Wie ſichs nad) armen fun: |gleich die laſt dich niederdruͤckt, 
pern fehnet ; Sp. wol, wann Du wirft auch friechend: ans 


fie noch irre gehn, AS wann genommen: Sieh, wie feier MM 


ihr auge vor ihm thränet.|herg Dir offen fteht, und im» 
Wie ſtreckt er fih nach zoͤll⸗ mer feldften dir nachgeht. 
netnaus ? ie eilter in 3 Wie lang hat er mit vielen 
chaͤi haus! Wie fanft ſtillt er flehen Sih freundlih nad 
ber Magdalenen Den milden Dir ungefehen. So komm da, 
Ruß erpreßter thranen, Und|armer wurm, heran. Mei 
denckt nicht was fie fonft ge⸗ Heyland nimmt die finder an, 
than. Mein Heyland nimme|g. Denck nicht, ich. habs zit 
ſuͤnder an. ‚ |gtob gemacht / Ich hab die gůu· 
6. Wie freundlih bhickt er ter feiner gnaden Selang u: 
Petrum an, Ob er gleich noch, ſchaͤndlich umgebracht, Er hat 
o tief gefallen ! Und Das hat mich oft umſonſt geladen. Ag 
er.nicht nur gefhan, Da er du es nur jetzt redlich meynſt, 


auf erden mufte wallen: Nein! Und deinen fall mit ernft be MM) 


er iſt immer einerley, Gerecht weinſt, So wirſt du dieſes 
und fromm, und ewig treu: ſchon erfahren, Daß er fett 
Und wie er unter ſpott und gnad dir nicht thut ſparen, 
hohnen, Sp iſt ee auf dem Und daß er allzeit helffen Fan. 
fisder thronen Den fünbern, Mein Heyland nimmt die 
liebreic) zugethan MeinHey- fünder an. 

land nimmt die fünder an! |1o. Doch, denck auch ni 
7. © komme dann, wer es ift noch zeit, Sch, muß erſt 
ſuͤnder heiſt, Und wen fein, dieſe luſt genieſen GOTE 
ſuͤnden ⸗greul betruͤbet, Zu wird ja eben nicht gleich heut 


Dem, bet feinen vonfich wen Die offnen gnavdenzpfürten . AI 


Der ſich gebeugt zu ihm be⸗ſchlieſſen: Mein weil er ruft 
giebet ! Wie wilt du dir im|fo Eomme du, Und greif mie _ 
Lichte ſtehn, Und ohne. noth beyden handen zu, Mer ſich 
verlohren gehn ? Wilt du der hier gar zu lang verſaͤumet, 
fünde länger dienen, Da dich Und ſeine gnaden zeit vertraͤu⸗ 
zu retten er erſchienen? Omet, Dem wird darnach nicht 
nein ver — die ſuͤnden⸗ ‚bahn. aufgethan. Heut font, heut 
Meir a) and nimmt die fün- nimmt dich JESUS an. 

der an! RT 17. 4 
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402 Neueſter Anhand. 
11. Ach ſeuch uns ‚felbften \jtet8 bereit, Dem fander mie 
recht zu Dir, Holdſeelig ſuͤſſer barmhertzigkeit; Do wer | 
freund der [under ! Erfull mit |aufgnade fündigt bin, Faͤhrt 
ſehnender begier Auch uns u. fort in feinem bofen finn, Und. 
ale Adams : finder. Zeig und | feiner feelen ſelbſt nicht fhont, 
bey unferm ſeelen⸗ſchmertz Der wird mit ungnad abges 
Dein aufgethanes liebes berg: lohnt. | 
Auf daß wireilig zu Dir gehn, |s. Snad hat dir zugefaget ' 
Und laß und ja nicht file GOtt, Bon wegen Ehrifti 
Kehn, Bis Daß ein jeder fagen blut und tod, Doch fagen hat " 
kan: GOtt Iob! auch mid er nicht gewolt, Ob vu bi ” 


Ei  Rimme JEſus an. morgen leben folt: Daß du 
Im Vom wahren und felfchen muſt fterben it dir fund, Bere 
J Chriſtenthum. borgen iſt die todes⸗ſtund. 
XII. 13. 6. Heut lebſt du, heut bekeh⸗ 


Mel. Vater unſer im himmelr. re did, Eh morgen kommt, 
O mahr ic) lede, fpricht fans andern fi, Wer beut 
bein GOtt: Mir iſt iſt frifch, gefund und roth, Iſt 

nicht lieb des ſuͤnders tod, morgen frand, ja wohl gar 
Vielmehr iſt dis mein wunſch todt. Sp du nun ſtirbeſt ohne 
und will, Daß er von ſuͤnden buß, Dein leib und feel dort 
halte ſtill, Bon feiner bosheit|brennen muß. — 
kehre ſich, Und lebe mit mir e⸗7. Hilf, o HErr JEſu! hilf 
wuaiglich. du mir, Daß ich jetzt komme 
3. Diß wort bedend, o men: bald zu Dir, Und buffethuden 
Bat ' Berzweifle nicht augenblick, Eh mich der [hnele 
deiner fund : Hier findeſt le tod hinrud, Auf daß ih 
Du £roft, hey! und gnad, Die heut und Jederzeit Zu meiner 
EHtt dir zugefaget hat, Und |heimfahrt fen bereit. | 
zwar durch einen tbeuren end: XIV, 10 00 
O feelig, Dem die ſuͤnd ift leyd! (ERleucht mid, Herr, mein 
3. Doch huͤte dich vor ſicher⸗ licht! Ich bin mir felbft 
heit, Dend nicht: es iſt noch verborgen, Und kenne mid 
ante zeit, Sch will erft froͤlich noch 9 Ich mercke dieſes 
feyn auf erd, Und wann ic * ſey nicht wie ich war, 
lebens müde werd, Alsdann Indeſſen fuͤhl ich wohl, Ich 
will ich bekehren mich, GOtt ſey nicht wie ich ſoll. | 
- wird wohl mein erbarmen ſich. 2. Ich lebe in flolgerrub,tind 
4 Wahr iſts, GOtt iſt zwar wuñe nichts von Ioigen * 
— Ta 14 P 
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‚Die gottheit weiß Fein grad, füß, Cr wird fi ch dein er = 
"Und men er einmal Fennt,Imen. 
Deß mohlitand nimt kein end.|3. Ein hirt verläft fein ſchaͤf⸗ 
14. Wer aber in der jeit Mit lein nicht, Dems in der irr' an 
ibm ſich nicht vertraͤget, Der huͤlff gebricht, Er ſucht es mit 
bleibt in ewigkeit Bon GOt⸗ verlangen, Er laͤſſet neun und 
‚ses freuden-haus San, gantz neunzig ſtehn, Und fie gar in 
geſchloſſen aus, Vergoͤß er In|der wuͤſten gehn, Der 
‚dem weh Auch eine thraͤnen⸗ ſee umfangen. 
‘15. Wuͤnſcht nun GOtt den: 14. Es fuchtder liebfte JEſnz 
vertrag, Faß ihn dein ja⸗wort Chriſt Das ſchaͤflein, das ver⸗ 
lichten, Dliebe feel,und fag: ohren it, Bis daß ers hat ge⸗ 
Dir opft ich gaͤntzlich auf, funden: So laß dich finden, | 
S mein GHOtt! meinen lauf, Tiebe feel! Und flieh in Seht 
Und geift und leib und blut, wunden⸗hoͤhl, Noch fi nd‘ die, \ 
Luſt, ehre, baab und gut... gnaden ſtunden | 
‘16. Thu, was du wilt, mit 5. O Jefu deine lieb iforoßt- 
mir; Werd ic) nur zugerich- | Sch komm’ mübfeelig, nackt 
‚tet, Zu deinen preis und zier, und bloß, Ach aß mich gnade 
Ein faß der herrlichkeit, Mit finden. Ich bin ein ſchaf, das 
deinem heyl bekleid't, Gehei— ſich verirrt, Ach! nimm mich | 
igt nun und dann, Wohl mir! auf, weil ich verwirrt Im fie 























































ſo iſts gethan. — netz der ſuͤnden. 
Von der Buſſe. 6. Ach! wehe mir, Daß ih. 
XV, von dir Gewichen bin zum ab⸗ 


If. . 

| & 1. Komme her zu mir, ſpricht. grund fchier, Ach ! laß mich 
Hr armen funder, komt wiederkehren Zu deinem ſchaf⸗ 
zu hauf, Kommt eilig, ftan, nimm mich an, Und mach 
Fomint und macht euch auf, mich frey von fluch und Bann! 
Muͤhſeelig und beladen !Hier| Dig ift mein hertz⸗ »begehren. 
öffnet ſich das TEjus-Hers|7, Kap mich dein fchaflein e 
Für alle die in ren und ſchmertz wig ſeyn, Und du mein treuer 
Erfennen ihren fchaden. birt allein, Im leben und im 
2. € heifl : er nimmt dielfterben ! Laß mich vom eiteln 
‚fünder an! Drum form, dein|welt:gefindAusgehn,und mich 
JEſus wid und fan Dihret:| als Gottes-find, Umdihmein 

ten und umarmen. Komm ſchatz bewerben. 
weynend, komm in wahrer buß Ich will von nun an ſagen 
und ja im — ihm zu abDer ſuͤnden⸗ luſt his in — 
grad, 


grab, 


bey die ſeyn, In deinen wun⸗ 


aus feinem heiligen tempeler: 


r ig. rn 


NMeueſter Anhang. ‚Jog 
Und in dem nenen leben, ‚4. Du ſuͤſſe Huth labeſt geiſt 
Zu henig und gerechtigkeit Die ſeele und murh, Und wen DU 
Dienen noch die furge zeit, Die|begadeft, findt ewiges gut: 
mir zum heyl gegeben.  . Wenn man dic) genieſſet, 
9.Nchınimmdeimarınes täuß:| Wird alles verſüſſet Es jauch⸗ 
leinein, Und laß es ſicher zet, es ſinget, es fpringet das 
n-| hei, Es weichet zuruͤcke der 

denhoͤlen: Bewahre mich far] traurige. ſchmertz 
fünden werd, Und gib mir dei⸗ F. Drum gib mir zu trincken, 
nes geiftes ſarck An leib und wies dein wort verbeift, Laß 
an der feelen. ganglich verfinden den: fehs 
‘Dom 6 nenden geiit Im meer Deiner 
ee RM liebe: Laß heilige triebe Deich 












lauben. 
16 


Mel. Mein hertz fen zufrieden. |immerfort treiben zum himm⸗ 


Urſprung des lebens !|lifchen bin, Es werde mei 

d ewigeslicht! Da nie⸗ hertze gank trunden darin. 
mand vergebens ſucht, was 4. Wenn Du auch vom leiden 
ihm gebricht, Lebendige quel:| was: fehendeit mir ein, So 
fe, So lauter und helle Sid) 
‚heiligen tem su feyn: Denn alledie, welche 
gießt, Und in Die begierigen je: 
len einſließt. | du hart getruncken im leiden 
2. Du fprichft: mer begehret|anhier, Die werden dort ewig 
zu trinden von mit, Was e⸗ ſich freuen mit Dit, = nn 


mwiglich nahret, der fomme:|>, Drum lab mid auch wer 9 


alhier Sind himmliſche ga⸗ den, mein JEſuerquickt Dar 
ben, Die ſuͤſſiglich laben; Er wo deine, heerden kein leiden 
grette im glauben zur quelleimehr druͤckt 2Bo freude Die 
heran, Hier ift; was ihn ewig fuͤlle, Wo liebliche ſtile, Wo 
beſeligen kan. wolluſi wo jauchzen, wo herr⸗ 


3, Hier komm ich, mein hirte: lichkeit wohnt, Wo heiliges | 9 


mich duͤrſtet nach div; O Lieb⸗ leben wird ewig belohnt. 
ſter! bewirthe Dein ſchaͤflein XV, 17. 
alhier: Du kanſt dein ver-| Mel: Nun bandet alle GOtt. 


fprechen Mir armen nicht bre⸗ yyeuart euch Doch ſelbſt, 


chen, Du fieheft, wie elend Ob ihr im glauben 1le= 


und durfftig ic bin; Auch het? Ob Ehriftus in euch iſt? 


giebft du Die gaben aus gna⸗ ſ Ho ihe ihm auch nachgehet En 
den nur hin. In demuih und gedult In, - NP 


4 ſanftmuth 


— — 


BR) 
a 





gib dir mit freuden gehorfam i (Mil 


Mit trinden vom felche, Den. IM 





Be Meiefter Anbeing. | 





Tanfftmuth, freundlichfeit, In Tiebegegen haß: Mer glaubig 
lieb Dem naͤchſten ſtets Zu die-|dif erkennt, Wird bald in 
nen fend bereit? lieb entzundt, Die allen haß 
2. Der glaube ift ein licht verbrennt. J— 
Sn hertzen tief verborgen, 7. Wie ung nun GOtt gethan, 
Bricht als ein glantz herfür, Thun wir Dem naͤhſen eben; 
E heint alö der helle morgen, Droht er uns mit dem tod; 
Ermeifer feine kraft, Macht Wir zeigen ihm das leben, 
Chriſto gleich gefinnt, Ver⸗Flucht er, fo fegnen Be 1 
heuert herg und muth, Macht ſchande, fpott und hohn ſt 
und zu GOttes⸗Kind. unſer befler troft Des hie 
3. Er fchopfft aus Ehrifto mels ehren-fron. 
heyl, Gerechtigkeit und leben, 8. Segt und GOtt auf die 
Dem naͤchſten aud) darmit Prob, Ein ſchweres ereutz zu 
Sich wieder zu ergeben: Die⸗ tragen, Der glaube bringt | 
4  weiler überreih In Chriſto geduld,Erleihtertale plagen: | 
BE 3  orden ift, Preißterdie gna| Statt murren, ungeberd, | 
+ Behod),; Befennet ZESUM Wird das gebet erwedt, 
BE Ehrif.. - Weil aler angft und noch 
3m 4. Er hofft vol Zuverfiht, Bon GOtt ein ziel geſteckt. 
Weas Gottes wort zufaget,/9. Man lernet nur Dadurch 
N. Drum muß der zweiffel fort,| Sein elend recht berftehen, 
„ir Die fhwermuth wird ‚verja: Wie auch des hoͤchſten gut: 
get: Einmalder glaube bringt! Hältan mit bitten fliehen Ver⸗ 
Die hoffnung an den tag, Haͤlt zaget an fich ſelbſt Und trauet 
ſturm und wetter aus, Bes Chriſti Frafft: Vernichtet ſich 
ſteht in ungemach. zu grund, Saugt nur aus 
5. Aus hoffnung waͤchſt die JEſu ſafft: J 
lieb, Weil man aus gottes haͤn⸗ 10. Halt ſich an ſein verdienſt. 
ben Nimmt alle Dinge an, Erlanget geiſt und ſaͤrcke, 
Richt zurnet, thut nicht ſchaͤn⸗ In folder zuverficht Zu üben 
den: Dei alles und zu nug gute werde: Steht ab vom 
Und beiten ift gemeint, Denn) eigenfinn : Flieht Dievermefe 
dringt Die Hiebe durch Aufifenheit: Halt ſich in Gotte®e 
freunde und auf feind. furcht In gluͤck und ſchwerer 
wir waren Gottes feind,' jeit. Re 
un €r gidt uns feinen fohne,ır. So pruͤfe dich denn wohl, 
Sein eingebohrnes find, Zu Ob Chriſtus in dit lcher? Den 
u sine onaden⸗throne: Setzt Chriſti leben iſis, —— 
| | . giaunı 
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Neneſter Anhang. tor 
Mande ſirebet: Exit machet er 3. Wachſamer Jẽſu ! ohne 
gereiht; Dann heilig, wuͤrcket ſchlummer, Ju grofler arbeit; 
luſt Zu allem guten werck; muͤh uud kummer, Biſt du ge⸗ 
Sieh, ob du auch fo thuft. weſen tag und nacht, Ou mu⸗ 
12. O HErr! fo mehre doch ſieſt taͤglich viel ausftehen, Ded 
In mir den wahren glauben/ nachts lagſt Du bot Gott mit 
Und laß mir deſſen krafft flehen, Und haft gebetet und 
Und würdung ja michts rau gewacht. Gib mir auch wag 
ben: Wo lit iſt, geht der\lamfeit, Daß ich zu Dir alls 
fchein Freywillig darvon auß, zeit Wach und bete, JEſu! 
Du dit mein Goit und|Ey nu, Hilff mir dazu, Daß 
Herr, Bewahr mic als dein ich ſtets wachſam fen wie DU, 
haus... 4. Gütigfter JEfu! ad) wie 
Dom chriſtlichen Leben. gnaͤdig, Wie liehreich freund» 
J XVII. 18. fi und gutthatig Biſt du 
el, Wachet auf! rufft uns. doch gegen freund und feind ! 

Eiligfter JEſu,heiligungs 


Hein ſonnen⸗glantz der ſchei⸗ 
ei quelle! Mehr als cryftan net alen, Dein regen muß auf, « 
rein, Elar und helle, Du lau⸗ alle fallen, Ob fie Dir gleich 
frer ftrohm der beiligfeit !jundandbar ſeynd. Mein 
After glans der cherubinen, GOtt! ad) lehre mid, Das 
Mn heiligfeit der feraphinen| mit hierinen ih Dienacharte: 

ft gegen Dir nundungelheit. JEſu! En nu, Hilff mir Das 
Ein vorbild biſt dumir, Ach! zu, Daß ih auch gutig ſey 

bilde mich nach dir; Du mein. wie_bu. ei 
ales, FEfu! En nu, Hilff 5. Du, fanftter Jeſu warf 
mir dazu, Daß ich mag heilig unſchuldig, und litteft alle 
feyn wie Du. ſcchinach geduldig, Vergahſt 
2. 9 fliler JEſu! wie dein und ließſt nicht rachgier auß: 
wide Dem widen deines vat⸗ Riemand kan Deine ſanfft⸗ 
ters ſime Und biß zum tod ge⸗ muth meſſen, Bey der kein ei⸗ 
horſam war; Alſo mach auch fer dich gefreſſen, Als den DB 
gleicher maſſen Mein hertz hatt'ſt ums vaters hauß Mein 
und willen dir gelaffen, Ad) |, heyland! ad) verleyh Mir 
‚file meinen willen gar. Mad) anfftmuth, und dabey Guten 
mich dir gleich gelinnt, Wie eifer: JEſu! Ey nu, Hilf 
ein gehorfam find, Stile, flik mir dazu, Daß ich ſanfftmͤ 
le, JEſu! Ey nu, Hilff mir thig ſey wie du. 341 
dasıı, Das ich fein flifte ſey 6. Wuͤrdigſter JCfu, ebrene FAN 
Kk oͤnig 


wie du. $ 


N, 
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j 1) | Mad) mie geift, Teib und feellfu! Ey nu, Hilf mir dazu, 
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tos NNeueſter Anhang. 4 
koͤnig! Du ſuchteſt deine eh⸗ geiſt und krafft mich gardurde 
vewenig, Und murdeft niedrig [oringe, Daß ich vielglaubenge > 
und gering ; Du wandelt'ſt fruchte “bringe, Und tuͤchtig 


gantz ertiefft auf erden, In werd zu deinem reich. Ach zeuch 
Demuth und in knechts⸗gebaͤr⸗ 













gebaͤr⸗mich gang zu dit, Behalt mich 
ben, Erhubſt dich ſelbſt in fei-|fite und für, Treuer peylandy | 
nem Ding. Heer! ſolche de⸗ IEſu! Ey nu, Rab mid) wid { 
muth lehr Mich auch jemehr ou, Und wo du bifl, einft firls 1 
und mehr Stetig üben, TE: den ruh. | — 1 — 
fu! Ey nu, Hilff mir Dazu, 10. Verliebter JEſu, voller 
Daß ich demuthig fen wiedn. Nammen Bon reiner brunftt H 
7. D feufcher JEſu! al dein du: bringt zuſammen ‚Dein 1 
weſen War zuchtig, Feufch und arm geſchoͤpff und unſern 

Auserleſen / Von tugendvoller GOtt: Des eignen war bey 
ttſamteit; Gedancken, re dir vergeffen ; Hingegen war | 
den, glieder, finnen, Gebaͤr⸗gantz ungemeffen Dieliebei: 
den, kleidung und beginnen ber unpre noth. D liebe! in | 
War voller laut'rer züchtigelung fen, Mad) und des eis \ 
keit. O mein Immanuel! gnen frey, Nein zu lieben, JE 
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Keuſch und: zuchtig, JEſu! daß ich voll liebe ſey wie du. 
Ey nu, Hilff mir dazu, Auch|rr. Vergnuügter JEſu! dein 
keuſch und rein zurfeyn wiedn. vermögen War, ndes wilig 
3. Maͤſſiger JEſu! Deine wegzulegen, Dein reihthum, 
weise Im trinden und genuß gang entblößt zu feyn: Du 
der fpeife Lehrt uns Die rech-liefeit deinen himmeldroben, 
“te mäfligkeitz Den durſt und Entleerteſt dih um GHOftzu 
hunger div zu inen War; ſtatt loben, Und giengft in arme 
der koſt/ des vaters willen Und/Enechtihafft ein. Mad mid 
werd vollenden Dir. bereit. in armuth reich, Daßmirfey 
Herr! hilf mir meinen leib alles glei), Höchfte gnuge ! 
Stets sahmen, daß ich bleib JEſu! Eynu,Hilffmir dazu, 
Dir lets nüchtern, Jefu! Bergnugt und arm zu feyn 
Ey nit Hilff mir Dazu, Daß wie du. | 
ich ſtets nüchtern fey wie Dun.|ı2. Berihmiegner JESU 
9. Run, liebjter IEſu, liebſtes edler horte! Wie waren Deis 
leden! Mach mich in allem ner hei’gen worte Somenig, 
dir recht eben, und deinem doch von großer frafft! Man 
beilgen vorbild gleich : Dein hat von Dir ja RR 
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Ss nur, was deinen Abba eh⸗ ſabſagen Hier heißts:ruͤhrt kein 
Tet: Ad) daß auch wuͤrde ab⸗ unreines an; Das kleinod 
geihafft! Was unfern mund läßt fi nicht erjagen, Es ſey 
beledt, Die sung werd? flet denn alled abgethan. 

erweckt; Dich zu loben? JE] 3. Die himmels; foft ſchmeckt 
fi! Ey nu, Hilff mir dazu, viel zu ſuͤſſe, Dem hertzen, 
Daß ch verſchwiegen fen wie das In JEſu lebt, Die braut 
di, . 4 bewahrt haupt; hertz und fü 
13, hoͤchſte macht der nichts ſe Ind wo ihr etwas nod) 
unmuͤglich / Was du wilt, kom⸗ anklebt, Das zu dem glantz 
met unverzuglich; Und ſieht der welt gehoͤret, Das iſt ihr 
‚mit freuden wißig da: Erwei⸗ lauter holen pein, Ind wo fie 
tre deines reiches grentzen recht in GOtt einkehret, Da 
ein cht laß überan hel macht fie ſich von allem rein. 









Zu uns’dic nah. Dach deiner die feele Vor allem welt⸗ge⸗ 
Finder viel, Zu Deinem fren- tummel zu, Da ſucht ſie in der 
den ſpiel; Hofianna, DO heyl dunckeln hoͤle, In Horeb Gott 
und licht ! Du zuverſicht und ihre ruh Wann ſich das 
Verwirff dein arm geſchoͤpffe beuchel-vold in lüften Der 


nit. welt und ihrer eitelfeit, Auch) AM 


SH URIK, 19. wohl Den gutem schein wil 
Mel, Die tugend wird durchs hruͤſten, Fuͤhlt jene kamf und 
ESEuſſer ſtand! O feligiharten ſtreit. 4 
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Hlängen, Mit deinem Beift|4. Die einfalt Chriſti ſchlieſt 


— 


_ 


ieben! Das aus der wah⸗ . Die einfalt weiß: von kei⸗ —3 


ren einfalt quilt, Wann ſich ner zierde, AB. die im blute 
ein berg GOTT fo:ergeben, Ehrifti liegt, Die reine himm⸗ 
Daß Ehrifti-finn: es gang er⸗ liſche Begierde Hat ſolche thors 
fuͤut; Wann ſich der geift nach heit ſchon befiegt: An einem 
Ehrifti bilde,Sjn licht und recht reinen GOtted-Finde Glaͤntzt 
hat aufgericht, Und unter ſol⸗GOttes name ſchoͤn und rein, 
chem klaren ſchilde Durch al⸗ Wie koͤnt es dann vom eiteln 
ie falſche hoͤhen bricht. winde Der welt noch einge⸗ 
2. Was andern ſchoͤn und nommen ſeyn? 


Yieblich ſcheinet, Sit ſolchem 6. Don ſorgen, noth und al⸗ 


hertzen finder fpiel, Was man: fen plagen, Damit die welt 


ber für unfduldig mehnet, ſich ſelbſt anfiht, Dom neid, A} 
Soft ſoichem hergen ſchon zu Damit fih andre tragen, / Weiß 


Biel, Warum d es gilt der. welt Ehrifti finn und einfalt nos 
er Den 













Neueſter Anhang. 
Den fchag, den fie im hergen, meift, Der in mir Set) die zier 


heget, Behalt fie wider allen Und der fhmuc, ver koͤſtlich 
neid. Iſt jemand, der luft dar⸗ iſt, und werth vor dir. 


su traͤget, Das macht ihr lau⸗4. Gib, daß ich mit lapffer⸗ 


ter. bergens-freud. feit Dich zu lieben ſey bereit: 


7. O ſchoͤnes bild, ein hertz Wann mich pein Nimmet ein, 


si hauen, Das fih mit Chri- Daß ich mög ein lamm und 
ſti einfalt ſchmuͤckt; Gebt hin, loͤwe vor dir feyn. 


ihr thoͤrichten Jungfrauen,Is. Halte mich dir umbefledt, 


Harrt nur, biß euch die nacht Und befländig aufgemwedt, 
beruft. Was find die lam- Nachzuflehn, Nachzuſehn ind 
pen fonder oble? Schein ohn wo du hingehit, getroit dir 
. einfaltund Ehrifi finn. Sucht nachzugehn | 

doch maß beſſers für die feele,'s. Kamm, das überwunden 
Und geht der welt das ihre hin. hat;/ Gib mir armen lamm 
8. Ah JEſu druͤcke meinem die gnad, Daß ich hier, Fur 


bergen Den finn der lautern und für, Durch dein biut ge⸗ 


einfalt ein; Reiß aus, obſchon ſtaͤrcket, ſtreit und fieg in Dir, 
mit faufend ſchmertzen, Der 7. Führe mich, wann ich eine 
mels ihr weſen, tand undichein. mal Wandern muß im finfterne 
Des alten drachen bild und thal, Und im tod, D mein 


IHRE jeichen Zrag ich nicht mehr; &Htt! D: ſo ſtaͤrck und ſchuͤ⸗ 


drum laß mich nur Der ein- ge du mich in der noth.. 
falt zier und ſchmuck erreichen, 8. Wann du wirft auf Sion 


| I J Das iſt die neue ereatur. ſtehn, Muſſe man mich um 


—B | he jehn, Ohne pein, Weiß 
Tilles Lamm, und frie⸗ und rein, Da folft du mein 


bend;fürfi, Meine feele lamm, mein licht und tempeh 


2 


nad) Dir Durfet : Ach mann ſeyn. | 

wird, Dmeinhirt! Dodhmein Dom GBebär. 
herg mit lammes art von dir Sal zu 
amaurft. Ntbinde mic) mein Gott, 
2. Gib, daß ich in lieb und von allen meinen ban⸗ 
treu Al ein lamm gehorfam|den, Womit mein armer geift 
ſey, Daß mein finn Lieb ge-Inoch fo gebunden ift, Mach 
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winn, Sic; zum opfer gantz aller feinde flrifu.tudegang 


und gar zu geben hin. zufchanden, Dusch den,in wel⸗ 


I 3. Schende mir den fanften\hem du mein einger retter 


geifl, Der nur lindigfeit be⸗biſt; Zorbrich, zerſchlag, 5 


* — ee 44 





— J—— 


fe 
t, 


y# 


ven zu⸗ 
recher '|o 














g12 | Neueſter Anhang. 


ſich auf, fo fchleuft ſichs wieder 


und jteter jonnen- fchein?. - |fteht. Er it für ſich gar kei⸗ 
9. Ah GOtt lentbinde mich ner gabe wehrt; Pur Auc u. 
non allen meinen banden, Und mangel iſts, was ihm gehört. 
was mich noch fubtil im fleiſch 3. Doc, was ihn Fan mit 
gefangen halt. Iſt das nicht recht ausfchlieffen Bom eins N 






2 ne 
| er,gefallen, Und fih an jeineg, 
zu. Sol licht und finflernig ſchoͤpffers majeftat Vergriffen, | 
dann ſtets im wechſel feyn ?imus zuruͤcke praen, Wann 
Bann kommt mein volles licht er zu ihm zu gehn ich untet— 
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ſchon genug, wann eines nur gang in des Waters heilige 


vporhanden, Das mid, noch thum, Und was ihn GHDttes 
binden fan in Diefer ſuͤnden- zu genieffen, Unwuͤrdig mache, 
welt? Sol id) gebundep feyn, und ihm benimmt den ruhm 5 
fo binde deine treu Mein ar⸗ Das ift bey dem durch Chris , 
mes hertz, auf daß ich dein ſtum abgethan, Der ihn im 


gefangner ſey. glauben hat gegogenan. 


10, Wen Deine liebe bindt,|4. Der ift ed, der und aus 
iſt nicht ein knecht der ſuͤnden: geſuhnet, Dur fein feldft 
Er bleibt in banden auch ein eignes theures opffer-blutz | 
eechter freyer mann. Mein Der hat uns gnad und gab 
Abba, fo mil ich mich gerne derdienet, Und ung zum freund 

aaſſen binden, Be ich dein gemacht Das hochſe guthz 

mn. ewig bleiben | Drum wir durch ihn und Düre 
u. Fan Nur mad mic) von mir|fen unterftehn, Ins heilige 


frehes Find au 


frey, und von der argen welt: GOtt ohn furdht zu gehn. 
Daß meine edle feel ihr frepe|s. Der himmel ift uns auf. 
—— ke geſchloſſen, Der weg dahin iſt 


22> Uuns durch blut gebahnt, Das 


Mel, Dir, dir, Jehvva will ich unſer buͤrge hat vergoſſen /Als 
DE ift wohl wurdig ſich unſer unrecht an ihm mard 


ie zu nahen Zu GOtt dem geahnd't. Nur friſch hinzu ! 
ande  ‚anderanderlihen licht? Will der vorhang iſt entzwey, Run 


ſichs was finſter, unterfahen, ſteht uns gnad um gnad zu 
So wird ber frevel ihm ge | nehmen frey, 

fingen nicht: Kein fünder darf 6. Er felbft ift hin zu GOtt 
Die heiligfeit berühr’n, Den gegangen, Da er als unfer 
heiligen will ſolches nur ge⸗ Mittler ung vertritt, Seht, 
uͤhrn. 

Der menſch/ dieweil er iſt Zu thun, was von nn 





wie er brennet vorverlangen, 












NMeueſter Anhang. Ar 

bet unfre Ditt ; Der reid, Don Machtiamkeit und 
thum, den er hegt in feinem] BRam 
ſchooß Für ung, iſt theur und „UL. 3% 
unausſprechlich groß md. I GOtt du Fommer. 
7. Rum fan und darf ici‘ sy eine forg und 
Nimmer-zagen, Mein fuͤnden 2°. furdt fol nicht. bey 
Ghriften wachen, Und fie Deo 
hutfamlich. und wohl bedaͤch⸗ 
















elend mmachet mid) nicht ihei, 
Im glauben will ichs froͤlich h ‚wol 
wagen, Dadurch ih Abba lie⸗ fig machen Mit furht und 
ber vater: fhren. Und weißjsittern heiſſts, Schafft eurer 
weil ich im namen JEſushriſt felen heyl! Wenn kaum ber 
an bitte, daß es ihm gefal- Eee ‚bleibt, Wie Dan Der 





Vg ift. fünd’ge theil? 
‚8. Her fehre mich nur recht] 2. Det ſatan gehet umher und 
"fo Daten, Den es iſi Deines geis fuchet zu verſchlingen, Legt 
fies gnadegab: daß mich nieane|taufend netz und ſtrick in uns 
ders vor did) tretten, Als daß vermerckten dingen; Die welt 
‚ich deinen fohn im bergen hab. | toll,verführt, Und bindt ihr 


YA mache mic) nur von mir ſelbſt die rush, Ja gar Der ütge 


ſelbſten frey, Daß Chriſtus fte feind ft unfer fleiſch und 
alles mir in allem ſey. b | 


u 2) 2 IR — 14 
9. Sein-nahm fey mir ind 3. Man fan fo manche find AN 


heit gefdrieben, Mein werd unmillentlich begehen ; Boe 


fen nicht ; nur feins allein fen GOtt kommt die begierd® Eh | 
groß: In Ehrifti ſchmuck muſt gleich einem werck zu ſehen. 


Du mi lieben, Ohn ihn fteblEin einzig raͤndigs ſchaf EN 


ich beſchaͤmet, nadt und bloß. Berderbt den ganzen fall. 
Bring ich ihm mitjfteht offen Wer fieht der febe zu/ Daß 
‚mit dein hauß, Ohn ihn werd er nicht ploͤtzlich fal l 

id) von dir gefloffenaus. 14. Ihr follet ſaget Gott, 
10. Run Baer, füle meine wie ich bin, heilig leben, Dit 


hände, So offt ih fiein Ehri-jeure felen gantz, nicht bald‘ 
fto hebe auf; Aus feiner fude|getbeilet geben; Vom adel - 





mir sufende, Was mächtig iftiund gemalt hab id) nicht viel NAT 
zu fördern meinen lauff Da- ermählt, Biel BErmHert 4 
hin, mo man ohn end Halle: lager find der höllen zugesabit. 
InjaDir und dem lammefin-| s. Und wird ein frommer 
get. Das fen iq, ſchlimm, jo fol ihm Das nichts | 
| \pienen, Daß er vor folder NE 
eitrechtſchaffen gut geſchien NEN 








nen ; Der knecht der es nicht nicht in himmel gehen ; & 
thut, den willen aber meiß,lfühlt die legte plag. Egypteng | 
Macht ſich vervielte fchläg|erfte find, Es wird fein haus 
durch feiner boßheit fleiß. faſt ſeyn, Da nichtverddmms 
6. Ein ein’ger apffel⸗bis font| te find. u | 
uns jo heftig ſchaden, Und|ri. HErr GOtt! fo oft ich 
Lhriſtus muſt fich ſelbſt in Got⸗ diß nach aller läng bevender 
tes zorne baden; Ein bruch So ſchneidet angſt und furcht 
an deiner tauff ſpricht dir den durch adern und gelende, Sp 
meineyd zu: Vieleicht kommt ſchauert mir die haut, fogelt 
od und end in Diefem blick und klingt das ohr, So bebet 
und nu. mund und hertz, und hebet 
7. Man hat genug zu thun, ſich empor. BR, 
Die einge feel zu retten, Wer 12. Ich lebe zwar getroſt 
noch viel anders hat, Wie fan durch glauben, lied und hof⸗ 
er das vertreten? Te groͤ ſer fen, Ind weiß, dan deine gnad 
amt und gut, Und pfund und noch 'allen menſchen offen, 
gaben feyn, Je gröffre rechen⸗ Und deine lieb undtreu Dich 
ſchafft bild man ſich kecklich tröftet und erhalt; Doc fleh 
ein. ic) deſto mehr Fur mi und 
8. Die ganze erfte welt muft alle welt. M 

IT Jammerlih) vergehen, Acht ſe⸗ 13. Senck deine wahre furcht 
111° den find allein Vor GOtt ge⸗ in aller menſchen bergen ‚Raf - 
recht erſehen, Nicht zehn ges niemand mit der Buß Und 
rechte find in Sodoms nad wahrem glauben ſchertzen; 
harſchaft, Oes ſamens vier⸗ Thu allen kitzel weg, Trägheit, 
ter theil geht nur in frucht vermeſſenheit, Verſtockung, 
und kraft. — jheuchelen,bosheit,unheiligteit 
9. & find nur etliche in Ca⸗14. Hilf fiegen über Dat, mad 
aan. gegangen, Auch aus du ſchon uͤberwunden, Zerſtoͤhr 
den zwoͤlfen ſelbſt it Judas des teufels reich, Laß ihn bald 
aufgehangen; Der zehnte ſeyn gebunden, Daß wir mit 
dancket nur, daß er vom auf- fleiß und ſorg verleugnen, wis 
ſatz rein. Ach! möchten fünf derſtehn, Anhalten mitgebät, 
doch Flug und fünf nur thoö⸗ Entfliehen undentgehn. , 
ticht ſeyn. 15. Verleyh gedult und troſt 
30.Des richterz zukunft wird im kaͤmpffen und im ringen, 
Gleich einem blitz geſchehen; Sorgfaͤlt'ge wachſamkeit Laß 
Was unrein und gemein, darf mit beſtand Burn N 
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Neueſter Anhand. sıy 


and in heil ger furcht und in 8. Halt ja deine krone yeſte⸗ 
bereitfchafft ſteh'n, Daß wir | Halte mannlich, mas Du haſt⸗ 
mit freudigfeit vor Deinen Recht beharren ift Daß beite; 
augen geh’n. Wuͤckfall iſt ein bofer gaſt. 
XXV. 24 9. Laß dein auge ja nicht gaf⸗ 
Mel: D der alles haͤtt verloren. fen Nach der ſchnoͤden eitels, 
JRR recht, warn GOttes keit ; Bleibe tag und nacht 
I% gnade Dich nun ziehet in waffen, Fliehe traͤg⸗ und 
und befehrt, Daß dein geiftlfiherheit. 

fich recht entlade Bon der 10. Laß dem fleifche nicht den 
laſt, die ihn beſchwert. ._|millen, Gib der luft Den sue 
2. Ringe, dann die pfort iſt gel nicht, Wilt du Die, bee 
enge; Und der lebens⸗weg ift|gierden füllen, So verloͤſcht 
ſchinal; Hier bleibt alles im das gnaden⸗licht. 
gedraͤnge, Was nicht zielt 11. Fleiſches⸗freiheit mache 
zum himmels⸗ſaal. die ſeele Kalt und ſicher, frech 
3. Kampffe bis aufs Blutund und ſtoltz; Frißt hinweg des 
leben, Dring hinein in GOt⸗ glaubens üble, Laͤſſt nichtdy 
tes reich: Win der fatan wie als ein faule holtz. 
Derfireben, Werde weder matt ra. Wahre treu fuhrt mit 
noch weich. 20.5, [der ſuͤnde Bis ins grab bes 
4. Ringe, daß dein eifer gluͤ⸗ ſtaͤndig frieg, Richtet ſich 
he, und die erfte liebe dich nad) feinem winde, Sucht im 
Von der gantzen welt abziehe, | jedem kampf den ſieg. £ 
Halbe liebe haltnicht fi. |13. Wahre treu liebt Chriftt 
$. Ritige mit gebet und ſchrey⸗ | wege, Steht beherst auf ih⸗ 
en, Halte damit feurig an; rer hut, Weiß von Feiner wol⸗ 
Laß Dich Feine zeit gereuen, luft» pflege, Halt ſich ſelber 
Ba auch tag u. nacht gethan nichts su gut. 
Haſt du dann vie perler⸗ 14. Wahre treu hat viel zu 
rungen, Dencke ja nicht, daß weynen, Spricht zum lachen: 
du nun Alles boͤſe haft be⸗ du biſt toll; Weil es, wann 
zwungen, Dad uns ſchaden GOtt wird erſcheinen, Lau⸗ 
pflegt zu thun. ter heulen werben fol. 


7. Nimm mit furcht ja deiner 15. Wahre tren kommt Dem | 


feele, Deines heyls mit zit⸗ getuͤmmel Dieſer welt nie⸗ 

tern wahr: Hier in dieſer mals zu nah: Iſt ihr ſchatz 

leibes⸗hoͤhle Schwebſt Du|doc in dem himmel, Drum 

täglich in gefahr, \ = a auch ihr berg MBit 
| 1 
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E reiten, Streitet recht er fein felbft 2 | 

)  furctet euch; Geht doch alle RUE A 

tage weiter, Bis ihr kommt! SAH iſt noth ach! Herr 4 
ins himmelreid. — eine Lehre mich era 


—3 Deudtenieten augen fennen Bonn Alles andie Ä 


herbey. 
8. Legt nicht alle welt: imivergnügen eriaget. Etlang 
J boͤſen ?. Steht nicht Sodom ich dis eine, Das alles erſetzt; 
in der glut ? Seele, wer ſoll So werd ich mit einem in al⸗ 
Di erlöfen ? 2 Eilen, eilen iſt len ergetzt. J 
hier gut. 2. Seele, wilt du diſes fie | 
39 Eile, wo du dich erretten nen, Suche bey feiner ereaturz 
Und nicht mit verderben wilt, laß, was irrdiſch iſt dahinden, 
IE Mac dic loß von allen fer:| Schwing dich uͤber die natur, 
= den, Fleuch⸗ als ein gejagtes Wo Gott und die menſchheit 
wild. in einem vereinet, Wo alle 
le 20 dauf der, welt doch aus vollkommene fülle erſcheinet, 
I den haͤuden Dring ins file) Da,da if das beile nothwens y 
oar ein, Eil —— du an heil, Mein, ein und 
| volle Dad be dich ed, meit feligſies heil. - 
Mi — — Wie Maria war beflieffen. - 
1 21. N dir nichts aim —* u einigen genieß, Da. 
Pi Seben, Fleuch vor dem ver-|fie fih zu JEſu fuͤſen Voller 
Jboranen bann, Such in GOtt andacht niederließ. Ihr her⸗ 
on geheim zu leben, Daß dich tze entbrannte vor liebe u 
nichts heficken fan. Ihören, Was JEſus ihr De. 
Ei 22. Eile, jehle tag und finn-|land fie wolte belehren; Ihr | 
1, Den, Bis Dein braͤut'gam alles war ganglid) in Jeſum 
Wi  hipfft und fpringt, Und wan verfendt, und wurde ihr als | 
du nun uͤberwunden, Dich les in einem geſchenckt. 9 
zum ſchauen GOttes bringt. Alfo iſt auch mein verlan⸗ 
Er 23. Eile lauf ihm Doch ent⸗gen, Liebſter JESu, nur 
gegen, Sprich: mein licht nach Dir, Laß mich treulich 
ich bin bereit Nun meinhutt-|an Dir bangen, Schencke 
Me ein abzulegen, Mich — zu eigen IA Dich, viel . 
I — A auch 


ſe * ſtets neues Bes RN in u — | 











* Neueſter Anhang, 517 
‚auch umkehrten zum groͤſſe⸗ 8. Ja, was ſoll ich mehr vers 
‚fen hauffen, So will ich dir langen? Mich befchwenne 
dannoch in liebe nachlauffen Die gradenfluth: Du biſt 
‚Dann dein wort, o JEſu! ift einmal eingegangen In dag 
eben und geiſt, Was iſt wol,heilge durch dein blut, De 
das man nicht in Jeſu geneuſt? haft du die em’ge erlöfung ete 
.s. Aller weisheit hoͤchſte fulefunden, Daß ich nun Der hole 
le, In Die ja verborgen liegt. liſchen herrſchaft entbundena 
‚Sid nur, daß ſich auch mein Dein eingang Die völlige freh⸗ 
wide Sein in ſolche ſchrancken heit mir bringt, Im findliche 
fügt, Worinnen Die Demuth geifte das Abba nun Eingt. 
und einfalt regieret, Und Volles gnuͤgen, fried und 
mich zu der weisheit, Die him⸗ freude Jetzo meine’feel ergetzt, 
liſch il, führet. Ach! wann Weil auf eine friſche Weide 
ich nur JEſum recht kenne Mein hirt, JEfus, mic) Ges 
und weiß, So hab ich der ſetzt. Nichts ſuſſers Kan alſo 
weisheit vonfommenen preis. mein herge erlaben, Als war 
Nichts fan ih vor GOtt ih nur, JEſu, dich immer 
Ja bringen, Als nur Dich, fol haben; Richts, nichts ifks 
mein hochfies gut! JEſu, ed das alfo mich innig erquickt 


muß mir gelingen, Durch dein Als wann ich dich, JElu, im 3 ; N } 


zofin-farbnes blut. Die hoͤch⸗ glauben erblict, a 
‚fie gerechtigfeit iſt mir erwor⸗ 10. Drum auch, FEſu, du 
ben, Da du bit am ſtamme alleine Solt mein ein und aiĩ⸗ 
Des ereutzes geflorbens Die les ſeyn. Prüf, erfahre, wie 
kleider des heyls ich da habe ichs meine, Tilge allen heu⸗ 
erlangt, Worinnen mein glau⸗ chebeſchein: Sieh, ob ich auf 
be in ewigkeit prangt. hoͤſem betruͤglichen Rege, Und 
7. Run, ſo gib, Daß meine leite mich, hobfter iuf ew⸗⸗ 


ſeele Auch nach deinem bild gem wege. Gib, daß ich hien . \ 


erwacht, Du biſt ja, Den ich les nur achte für Ford, Und 
erwehle, Div zur heiligung IEſum gewinne: Dis Eine 
gemacht. Was Dienet zumiiit noch, 

göttlichen wandel und leben) XXVI. 26. 

Iſt in dir, mein Heyland, mir) SOechſter Priefter! der du 
alles gegeben: Entreiffe mic I dich Selbit geopfert haft 
auer vergaͤnglichen uf, Dein fuͤr mic), Laß doch, bitt ic, 
Jeben ſey, JEſu! mir eintzig noch auf erden uch mein herg 
vewðſt. bein opfer werden. 
| | tl e 2, Dame 
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sı$ Neneſter Anhang. »-* 
2. Dann bieliebenitmnt nichts einem fleundlichen geficht, 
‚an, Was du, liebe! nicht ge- In dir vergnugt fih meine 
‚than ; Was durch deine hand ſeele, Du Bift mein freund, en 
‚nicht gehet, Wird zu GOttſich erwähle: Dur bleibft mein. 
auch nicht erhöhet. freund, Wann freundſchafft 
3. Drum ſo toͤdt und ſchlachte weicht. Der welt haß fan mich 
hin Meinen willen, meinen doch nicht fällen, Weil in dere 
finn ; Neiß mein berg aus ſiarckſten unglücs-welen ig 
meinem bergen, Solts auch deine treu den ander reicht. 
ſeyn mit taufend ſchmertzen. 3. Wil mid) des Mofis eifer 
4. Trage holß auf den altar, druͤcken, Bligt auf mich des 
Und verdrenn mid) gang und'gefeges weh, Drobt ftarfund 
gar, D du alerliebfie liebe! hole meinem rüden, So ſteig 
Wann doch nichts mehr von ich glaubig in die hoͤhn Und 
mir bliebe, | flieh in deiner feiten wunden, 
5. Alfo wird es wohl geſchehn, Da hab ich fehon den ort ges 
Daß der HErr es wird ans funden, Wo mid) kein fluch⸗ 
fehn :Alfo werd ih noch auf ſtrahl treiten fan, Tritt alled 
EN erden Ggtt einliebfles opfer wider mid) zuſammen, Du bift 
I  wewen. mein heyl, wer will verdame 
IE. »on der felensrube, | men ? Die liebe nimmt ih 
Bi .. AXVIl, 27. meiner an, ” 
NR ©. 5% wohl iſt mir, o freund: 4. Fuͤhrſt du mich in Die ereu⸗ 
h 4J * * 2* 
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er ver jeelen! Wann ich tzes wuſten, Ich folg und lehne 
in deiner liebe ruh. Ich fteigeimich auf Dich, Du näbreft auf 
aus der ſchwermuths⸗Hoͤlen, den wolden = bruften und las 
und eple deinen armen zu: beſt außen felfen mid; Ich 
Da muß die nacht des trau-|traue Deinen mundermegen, 
tens ſcheiden, Wan mit io an-|Sieenden ſich in lieb und fee 
genehmen freuden Die liebe gen: Genug, wann ich dich 
ſtrahlt auß Deiner hruſt. Hier|bey mir hab. Ich weiß, wer 
ift mein himmel ſchon auf er⸗ du wilt herrlich zieren, Und | 
Den: 2er wolte nicht vergnü⸗ über fonn und ſternen führen, 
get werden, Dez in dir ſuchet Den führeft du zuvor hinab. 
ruh und luft? .. |f Der tod mag andern Dis 
2. Die welt mag meine fein fter fcheinen, Dir nicht, weil 
un . Din heiſſen, Es fey alfo, ich|feele, berg und muth Sn dir, 
IM tranihrnicht, Wann fie mir der du verlaffelt feinen, Dale 
Bun gleich win lieb erweifen Bey lerliebſtes leben! ruht. .. 
"N | an 
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Meueſter. Anhang. | sıg 
fan des weges end erſchrecken 5. Bin ich nafend, arm und. 
Wann er aus mördersvollen bloß, Ind mein vorrath iſt 
heiten Gelanget in die fiher- nicht groß, JEſus hiffft zur 
heit? Mein licht ! jo will ich rechten zeit Meiner armen 
auch mit freuden Yus dieſer duͤrfftigkeit. | 
finftern wildaiß ſcheiden Zu 6. Muß ich in das elend fork' 
Deiner ruh der ewigkeit. Hin an einem fremden ortz 
6. Wie iſt mir Denn, ofreund YEjus forget ſelbſt für mich, 
der feelen! So wohl, wann ih Schuget mich gang wunder 
mic lehn auf Did; Mich fan lich. | | 
welt, noth und tod nicht gug- 7, Muß ich dulden hohn und 
len: Weil du, mein GOtt! ſpotr Wider Gott und fein 
vergnügeit mic. Laß ſolche gebott; JEſus gibt mir krafft 
ruh in dem gemuͤthe, Nach dei⸗ und macht, Daß ich allen 
ner unumſchraͤnckten gute, fpott nicht acht'. 

Des himels fuſſen vorſch nack zHat der bienen honig ſafft 


feyn. Weg welt mit allen uno det zuder füre afe; AM 


ſchme chelehen Nichts fan ald Mein hertzliebſter JeſusChriſt 
zei mic) erfreuen. D rei⸗ Tauſendmal noch fuer it. 


er troß! mein freund Ho. Drum,o JEful mil ih J 


mein! Dich Immer lieben feſtiglich; 


XXVIL. 28, Du oICfur font aneim aM 


Mel, GoOtt ſey dand in u Meiner ſeelen aules jeyn. 


C=Efu, meiner feelen ruh! i0 JEſus was durch ohren N ‘| 


J und mein befter ſchatz bricht, Jeſus, was das auge 
darzu, Alles biſt du mir allein, ficht,. IEſus, was Die sunge 


Soilſt auch ferner alles feyn. ſchmaͤckt, Und wornach die ! N 


2. Liebet jemand in der welt hand fich ſtreckt. 


Eole Kbäte, gold und geld ;lar. Jfus jey meinfpeißund - "| 


FJEſus und fein theures blut tranck, JEſus ſey mein lobge⸗ 
ST mir mehr Dann alles gut. \fang, JEſus fen mein ganses 
3. Stellen meine feinde ſich all, IEſus fey mein freunden... 
Offentlich gleih wider mich; ſcha. 
IEſus reißt aus aller noth,|ı2. Endlich laß, Dubahftes 
Silget teufel, höN und tod, \guth, SESU! laß dein theu⸗ 


#. Bin id frand undift fejn\res Dlüt, Deine wunden,de- : "UN 
mann, Der die ſchwachheit lin ne pein, Meinen troſt im todde 


— fan; seem mein ſeyn. sa 
artzt in pein, Und mein treu⸗ | 
er helffer ſeyn. 6 ee ee 
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‚gen teihehum an, Er fan ja, nen lauff, So geht indiedie 
m net bie muden jeelen laben; frucht Des geites auf. - " 
we Dein \Efus kans, er thutsin'7. Wenn fi” in Dir de 


abeifuß, Wenn alle wels zu⸗ Herren klarheit fpiegelt, Die \ 
‚suce lichen mnf, ©... freundlichkeit aus feinem an, ' 


2 


IE 3. D füllen freund! wiewohl geficht, So wird Dadurh das. 
a a0 Dem gemüthe, Das im ges, leben angericht, Die heimliche ⸗ 
ſich jo ermuͤdet bat, Und keit ver weißheitaufgefiegelt, > 

m zu Dir De n ſeelen⸗leben Ja felbft dein herg infoldhes > 
| naͤckt in Dir die bild verflart, Und alle fraffk 
oft, die ale noth verfchlingk/iver fünden abgefehrt . — 
8 Bas dem geſetz unmoglid 
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IF Und unfern geift zu fanffter | 
. aube biinge! 0 war zu geben, Das bringtalde ° | 
u 4. Gewis, mein freund !ivenn die gnade felbft herfür, 
ir wenn beine Tiebes ⸗ zeichen Sie wircket It sur heiligfeit . | 
Mein armes herg fo ſaͤnfflig, in Dir, Und ändert nach und " 
—4 , Sid durchgehn, So Fan in nach Dein gantzes leben, Its. 
Di Mir ein reines licht entſtehn, dem fie di) aus frafft in 
Me, Durd) das ich kan des pat⸗ kraͤffte führt, Und mit gebult 
an) terö berg erreichen, In dem und langmuth Did) regiert. 
u; Mmannichts aldnurvergebungig. Es müffe doch mein hrs 
m Muhrt; Da cine gnaden⸗fluth nur Ehriftum ſchauen Be ' 
die andie ruhe Hude mic wein aufgang —3 9 
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| » Mlenefter Anhang. KR 
ber hoͤh, Daß ich das licht in men : Ruͤhmet emig feine wers 
Deinem lichte ſeh, Und koͤnne cke, Gebet ihm 10d ;,; ehr und 
ſchlechterdings der gnade ſtaͤrccke. 
rauen: Kein fehler ſey fogroß|2. Ehe noch ein menſch geboh⸗ 
und ſchwer in mir, Der mic) ren,Hat er ung zuvor erfannty 
won ſolchem blick der liebe fuhr Und in Chriſto auserfohreny 
10. Wann mein gebrech mich Seine huld uns zugewandt, 


por Dir niederſchlaͤget, Und Seldft der himmel und die 


deinen geift der kindſchafft in erben Müffen ung zu dienſte 
mir Dampfft, Wenn das gefeg| werden, Weil wie durch ſein 
mit meinem glauben kaͤmpfft, liebſtes kind eine finder 
Und lauter angft und furcht worden find. Eis ſolche gna⸗ 
in mir erreget; So lag mich de waͤhret, Die er und in ihm 
Doch Dein muttersherge ſehn, beſcheret, Ewig wollen wir 
Und neue Erafft und zuver⸗ uns uben, über alles ihm zu 
ſicht entiieh’n. lieben,  - 







11.Soruhich nun, mein heyli;. a wir mollen nur mif- 


in Deinen armen, Du felbfi!freuden Zu Dem lieben Vatter 
folt mir mein ew’ger friedelgehn, Uns in feiner liebe wei⸗ 
ſeyn; Ich wickle mid) in dei⸗den, Wie die thun fovor ihm 


ne gnade ein: Mein element|ftehn; Seilig heilig heilig fine Fi 
iſt einig dein erbarmen; UndIgen, Halleluja fol erklingen "a 
weil du mir mein Ein und Unſerm GOtte unddentam SM 
Alles di, So iſts genug Unſerm holden Bräutigam.‘ 
Laſſet ſeinen ruhm erſchallen 


wenn dich mein geiſt genieſt. 
Vom Lobe Gottes Ind elzehlt ſein werck vor 


XXX, 30 Jallen, Daß er ewig und erweh⸗ 


Mel, Jauchtzet al mit nacht, ihr|let, Und zu feinem Volck ge⸗ — \ \ 


GAſſet und den HErxren zehlet. 
Dpreiſen Und vermehren: n4. Lernet euren JEſum ken⸗ 
feinen ruhm ! Stimmet aninen, Der euch theur erkauffet 


bie füllen weifen, Dieihrfeyd hat; lernet ihn fein lieblich 
fein :z eigenthum! Ewig wah-| nennen Euren bruder, freund 
tet fein erbarmen, Ewig will und rath, Euren flarden held 


er und umarınen Mit ver)im fireiten, Eure laft in froͤ⸗ 
füllen liebes -huld, Richt ge⸗ lichkeiten, Euren troft und 
dencken unfrer ſchuld, Preisjeuer heyl, Euer allerbeſtes 
fet ewig :,: feinen nahmen, theil: Ewig ſolche gute waͤh⸗ 
Die ihr ſeyd von Abrams es 


ret, Die euch Durch ihn wies - 
4 DE: 
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u ‚ Meiiefler Anbing. | 
1J derfaͤhret ewig Das lob ſſtaͤrcke, Und maß ad tuhmet (eine 
erklingen Das wir ihm su werde, Werde unferm GOtt 
ehren fingen. en ; Laſſt uns ihm zu 
Tretet nun getroſt zumlehren ieben | 
throne, Da der gnadensftuhl XXXI. 31. 
uu ſehn; Es fan euch von) , Der 146 Pſaim. 
| ttes fohne, Nichts als Obe den Herren, o Meine 
| eſchehn.ſeele! Sch will ihn loben 
Er erwartet mit verlangen,| bis in tod Weil ich noch ftuns 
Bis er koͤnne ung umfangen,|den auf erden zehle, Will ich 
VE und bad alerhöchfte gut lobſingen meinem GOu. Der‘ 
Uns mittheilen duich fein) leid und feel gegeben hat; Were | 
blut. Große gnad iſt da zu fin⸗de gepriefen früh und dpet tig 
Den, Er will ſich mit uns ver- Halleluja, Haleluja. 
+ Binden, Und fol niemals et⸗ 2. Fuͤrſten find menfchen vom - 
was koͤnnen Ing von feiner weib gebohren, Und kehren 
liebe trennen. um zu ihrem ſtaub; Ihre an⸗ | 
6. Er hat nunmehr ſelbſt die ſchlaͤge ſind auch verlohren, 
 füle Seiner Gottheit aufge⸗ Bann nun das grab nimt feie u 
‚than, Und es iftfein ernfter|nen raud. Weil dann fein Mi 
 wille, Daß nun fomme jeder⸗menſch ung helfen fan, Ruf⸗ 
hi mann ; Keiner fon fie) hiebeylfe man SOTTum ——— J 
— N Br Sondern gnad um) Haleluja, Saleuj. 
Ali de nehmen ; Wer ein hung» 3. Selig, ja felig iſt der zu \ 
| [9 hertze hat, Bird aus 8 [einer nennen, Deß hůlffe der SO —9* 
N ſolche fuͤlle Jacob iſt; Welcher vomglau 
1 toähtet, Di und fo Hi guts Ben fich 
BE Beicheret: Woduft Die uns es 
J— wig traͤncket, Wird uns dar⸗ 
m aus eingeſchencket. 
0 7. Nun da liebſter! unfer 
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nichts laßt trennen, 
ind en getroft auf JEfum  - 
Chriſt. Wer diefen Herrn 
zum beyftand hat, Findetam 
beiten rath und that. Halle 
ine Aaden Damit wir dir danckbar luja, Haleluja. 
ſeyn, La dir gnaͤdig mohlge:!4. Diefer hat himmel, meer | 
N fallen, Sigmwir ade insgemein|und Die erden, Und wasdar: 

u Emig deine gutigfeiten Mit innen if, gemacht. Ales muß 
. gefamten lob ausbreiten, Da puͤnetlich erfület werden, 



















| m wir werden gloria Singen| Was erundeinmalzugedaht. 
und halleluja. Preiß, ehr, Er iſts, der herrſcher aller 
ARE — — und 3 Welcher uns ewig 
— —— sen 
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Neueſter Anhang. & s23 IN | 
den halt. Halleluja; Hallel. nach den eigenfihafften nen‘ ET 
s. Zeigen fich welche, die un: nen? Du biſt ein unbegreiflich 
recht leiden; Er ſis, Der ih⸗ meer, Ich ſencke mich indein 
nen recht verfhafft. Hungri⸗ erharmen, Dein berg iſt rech⸗ 
gen will er zur fpeis beſcheiden, ter weißheit leer, Umfaſſe mich 
Was ihnen dient zur lebend-|mit Deinen armen, Ich ftellte 
traft. Die hart gebundne|dich zwar mir Und andern ger⸗ 
macht er frey: Seine genad ne für, Doch werd ich meiner 
ift mancherley Halleluja Hall. ſchwachheit innen: Weil alles 
6. Sehende augen gibt er den was Du biſt, Nur end und ans 
Blinden; Erhebt die tief ge⸗ fang iſt, Verlier ich druͤber 
beuget gehn. Wo er fan eini⸗ alle finnen, | - 
ge fromme finden, Dieläßter|2. Dein urfprung ifl die etvigs IJ 
feine liebefehn. Sein aufficht|feit, Die niemahls mit Dir ano TE 
ift des fremden trug: Witte\gefangen, Du warſt vor aller SEE 
men und waifenhält er ſchutz. welt und zeit, Und eh bie 
Halleluja, Halleluja. ſchoͤpffung angegangen; An 
7. Aber per GOttes⸗vergeſſ⸗ Dit iſt unausſprechlich viel Und 
nen tritte Kehrt er mit, ſtar⸗ was du haft, wird nicht geen· Til 
der band zurudz; Daß ſie nur det, Dein hohes alter hat fein "ER 

machen verkehrte ſchritte, und ziel, Dad Deiner Jahre lauf I 
Fallen ſelbſt in ihren ſtrick. vollendet; Berandrung teife > SA 
Der Herr iftfönig ewiglich ; dich nicht, Dieweil Dir nichts AR 
Zion, dein GOtt forgt ſtets gebricht; Du biſt ein unauf 
fur did). Halelnja, Halleluja., hörlichleben: Masteber und I): 
3. Ruͤhmet, ihr menſchen, den ſich regt, Das wird von dir 
hohen namen Dep, der ſo groſ⸗ bewegt, Du haft ihm Dam I 
fe wunder thut. Alles, was krafft gegeben. e 
othem hat, rufe: Amen !iz. Es rührt von deiner all- 
iind bringe lob mit frohem macht her, Auß welcher alle 
 muth. Ihr finder GHOttes, ding entflanden,Kein eingiger 
obt und preipt Vater und kommt ohngefahr, Waͤrſt u 
Sohn und Heilgen Geift. nicht, fo war nichts vorhan⸗ 
Haleluja, Haleluja. den; Was unfer aug und ohr 
RR begrüßt, Wovon wir wiſſen 
9 GOtt, du tieffe fonder oder leſen, Was ſichtbar und WE 
grund! Wie kan ich dich unſichtbar iſt, Das alles hat J 

zur gnüge fennen? Du groffe |pon dir fein weſen. Duthuft J 
hoh! Wie ſo mein mund Dich was du beichleuft, Und mas 725 
Ä gl; unmogs 


292 


— 5 


— — — 
— * Zn FE ii Fer 


















unmoͤglich heißt Iſt das ge— jren fie vor Dich zu Flein, Und: - 
ringſte beinet werde: Du biſt nur wie zeichen deiner ehren; 
nur die defant, Dein göttli-\Du ſtreckeſt did) unendlid 
cher verftand Und weißgeitiweit, Und überiteigeft alle 
gleichet deiner flärde. ſterne, Deind namens⸗lob und 
4. Der himmel iſt dein thron herrlichkeit Erreichet eine fols 
und ſitz, Und du regiereſt auch che ferne, Diauf niemand dene 
auf erden, Bor dir muß aller cen fan: Dich bätet afes an, 
ſhen witzals unvernunfft Und muß ſich unterthaͤnigſt 
chaͤnet werden. Worauf buͤcken; Und wer.insuverficht 
‚man bie gedancken ſtellt, Iſt Dir feinenothberichrt; Dem’ 
dir entdeckt und unverborgen, | hilffeft du mit Deinen bliden., 
Bas fnftemig beſchloſe hält,!7. Bey Dir ift Fiugerrathpie 
Das fiehft du wie am hellen that, Gerechted recht in Vem 
morgen: Du wohnſt in einem gerichte, Volfommenpeit im 
Act, Das hat fein dunckles hoͤchſſen grad, Gedultvordeie: 
nicht, Noch mit dem ſchatten nem angefichte, Barınhergige. 
was gemeines: Kein koͤnig if keit und große tremDVielgnad- 
Dir gleih, Dein allgewaltig und unermeßne liebe Wird * 
zei Sn oben und hier unten alle morgen beyunsneu;Sa 
! eine 


- 924 N Kienefter Anbanf, | 
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eined. handelſt du außeignemtriebe. 
+ Du einiger und wahrer. Ein jeder + 

EHL,Du herrſcher alter him: ner wohlt in wir 

saſcharen Die goͤtter für iß al⸗ 
vein: na (ER ſheue 











i nnen flieſſen. 
ter! welcher alled 
N Du alerhöchftes gut 
u ahnen vor, Und davon ſchallen und güte! Von Dem es zu uns 
ihre lieder. Die ereatur er⸗ abwaͤrts ſteigt, Du gibſt uns 
10 Des gedeyens bluͤthe, Und den 
geſchoͤpffen unterhalt, Rach 
J t, Un⸗ eines jeden art und meifeg.. 
a wandelbahrer geiſt! Ein bild, Dein fegen macht fiemohlge 
vorein bu Dich verhüllet. ſtalt, Du füdeft fie mitfreud- S 
2 6. Did) fihlieffen feine grens|und fpeife, Bift feines menfche “A 
nd mann gleich taus|feind, Und deine fonnefcheint 
n waren, So wa: So uber fronm' ald a Au 
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526 Neueſter Anhang. —4 
7. Drum wer wolte ſonſt was 2. Sie ift ſchoͤn ihrem mann 
Lieben, Und ſich nicht beſtaͤn geſchmuͤckt, Der ihr den glantz 
dig uͤben Des monarchen entgegen ſchet. In ſolchen 
braut zu ſeyn ? Muß man zierrath faͤhtt die ſtadt Herad, 
gleich dabey viel leiden, Sich wenn fie Die zahl voll Hat: 4 
von allen dingen ſcheiden, So wird der himmel fat der ‘| 
Bringts ein tag Doch wieder erd verneut, Die reaturvon » 
ein. | ihrer laſt befrept. | } 
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gemuthe, Einen koͤniglichen empor: Hier wohnt Gtt ſelbſt 
geiſt, Mich, als dir verlobt den menſchen vey,Sagtob dig 
au tragen, Allem freudig ab» gottes ſtadt nicht fey? Her ſein | 
zuſagen, Was nur welt und Serufalem mit luft bewohnt, | 
JMirrdiſch heißt. Und feinen-bürgern nur mit 
9. Sowilich mich ſelbſt nicht liebe lohnt, 1 — 
achten, Solte gleich der leib 4. Hier gilt Fein weinen, 
aa verihmanten, Bleib ich JE: |tläglich hun, Run muß 
Bi fu.doc getreu: Solt id) fei- Geſchreo und ſchmertzen ruhn: 
I en troft erblicken, Wil ich Was noch zur alten welt ge 
ma mic damit erguiden, Daßıbort, Iſ gang in grund zer ı 
BR ich meines IEſu fey. ort, verkehrt. Der auf dem, 
Im, 20. Dhne fühlen will ich trau⸗ throne ist, verfündigt freye .ı 
ul 9 em Biß Die zeit kommt, ihn! Seht, lieben, wie mein Geift 
nl? au ffhanen, Biß er ſich zu mir macht ades nen. —4 
A gelellt, Bis ich werdinfeiss.Diebrantdeslammsmird 
| nen armen In gar ſuͤſſer vor der zeitHierzu verwandelt 
1 Sieb erwarmen, Und er mit und verneut: Ind fo befigtfie 
u mit hochzeit halt. Gottes ruhm, Und bleibt des 
1 XXIV. 34 fönigs eigenthum. O güldner 
Mel, Triumph, Triumph, es ſtern, mie blitzt dein heller 
Je ſchoͤn iſt unſers For ſtrahl! Wer weiß der außere ⸗ 
nigs-drant, Wenn man wählten burger zahl? 5 
fie nur von ferne fihaut ! Wie 6. Die alte fonne fheint Da « 
wird fie nicht fo herrlich feyn, nicht, Hier glanget vieleinanm ⸗ 
So bald fie völlig bricht her-|der licht, Weil Gottes gröſie 
ein! Triumph !wir fehen dich, |herrlichkeit, Des Iaımesleudhe 
I wirfingen dir; Wohl dem, derte, fie erfreut. Drumgehtver 
9 * einpfaͤngt, du himmelss'heuden faß im licht ne ı 
4 4 Bf — 
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Dier mehrt der koͤnge ruhm glied ver braut will ſeyn. 
des koͤnigs ehr. 11. Drum nberwindt mein 
7, Sieiftvon purem gold, ge⸗ glaube weit, Im geiſt Die als 
baut, Und was man auf den|te nichtigfeit, Er wartet auf | 
gaffen ſchaut, FR als ein hell die neue ſtadt, Die lauter FE 
durchſcheinend glaß, Als fieineue fachen hat. Im blut des 
der gůldne rohr ſtab maß. lamms ererb ic) alles mit: 
Ihr tempelift der HErr und Das iſt der ſieg, darum. ich 
- auch das lamm, Die braut hat ſehnlich bitt. 

tempels gnug am braͤutigam. 12. Ach! wundre ſich nur nie⸗ 
Iqh grüffe Dich, du guldne mand nicht, Daß ih nichts 
Hadt; Die thor von lauter/anders mehr verriht, Die FE 
perlen bat! Führ deine mau⸗ braut fan doc) fonft nirgends STE 
ren hoch hervor, Sie heben ruh'n, Sie hat mit ihrem 
Deine pracht empor. Sch [hau fchmud zu than. Wer feinen ag) 
dich wohl; Dann Did) Dedt hochzeit⸗tag fchon vor fich fiehe TEE 
feine naht. Odaß ich ſchon Der iſt um andern tand nicht il 
laͤngſt mar dahin gebracht ?imehr bemuͤht. | 3. 
. Wie funckelt Da der gruͤn⸗13. Warn ih nun folgends TE 
de fchein ! Ein jeder ift ein umgekehrt, Und flein, ald wie? 
edel ſtein: Wie bligt der engel ein findlein werd, So it je 
hober lang | Er uͤberſtrahlt ruſalem nun mein; Dann ſol 
Die thore gang. Da kommt che burger muſſens ſeyn Da 
fein goͤtzen⸗knecht, fein hurer fahr id dann zugleich mit ihr 
ein, Hbfehen Die thore ſtets herab, Und was ic) ſonſt da⸗ 
eröffnet fenn. bbbey vor ehre hab. 
10, Wiefrenetfih mein gan-| 14. Nun ift das alte volig 
ger finn, Daß ich fchon einge-/hin, Dasneu iſt da, nad) geis 
jhrieben Bin In der verlobe|ftes finn. Wilfommen, aer» 
ten glieder zahl, Durch mei liebftes lamm! Komm ja fein 
nes holven fönigs wahl, Wielbald, mein brautigam. Tri- 
gerne mac) ich mich mit nichts umph!triumph!pietoriattind 
gemein, Weil ih ein reines ewiges Halle-Halleluja. 
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Heiligen Engeln genahiglich bewahret, und den heutigen Heiligen 
ontag, an welchem Dar. nicht allen das Licht erfenafen, ſondern a 
aus) mein Heyland um meiner Gerechtigkeit willen auferſtanden 7 
gerund und fröitch haft erleben laſſen Ich bitte dich demlithiglich⸗ 
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heutigen Tan In guter Gefundheit vollbringen, au deiner Ehre 
nd meines Nächten Beften, laß mich unter der Ereutzes⸗Laſt der 
Serfslgunggrünen wie ein Palmenbaun, und unerachter aller 
BBafierwogen und Wellen der Trübialen unaufhörliche Früchte 
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der unverdienter Gnad und Zarmhertztgkeit für aller Gefahr 


‚Reihe und der Seelen, und fir aller Boßheit des Satans und feinet 
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du ben mir, fo fan ic nicht wanden, bleibe dur mein Licht und 
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gerubiglich feblaffen, weite mich zu rechter Zeit,dab ıch daS ee | 


des morgenden Tanes frdllch wieder anſchauen, an Leib und Seel 


. 


efegnet bleiben, und dich mein Licht, mein Heyl und mein Le⸗ 


c 


‚ ben, unabläffig preiſen möge in alle ewigkeit, Amen. 
| Morgen Gebaͤt am Wiirtw ch 


=) gangene Racht gnaͤdiglich erhalten, und den heutigen Tagfrös "7: 
N und gefuud haft erleben lajlen, an welchen du Soun und! 
> son zu deiner Ehr und bes Menjchen Nug erichaffen und bit 21 
2 ge dich dentthigũg, Laß mich auch dieſen Miitwoch zu deiner Ehe = 
" uud des Nächften Rus in guser@efundheit sulringen, abfonderlich 
aber deine Allmachtr? eißheit, Güte undYarmhersigteitdandhae 7; 
erfenen, bamit dein heber Sohn, bas marbafftise Licht. die Sonne TI 


Ay, preife dich, mein GOtt und Vatter !baß du mich die vers 


der Gerechtigkeit, mich auch zum ewigen Leben erleuchten, und 
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ttach Dieiem veränderlichen unbeitändigen Weltweiſen mich zu den 4 4 


ewigen Licht und Herrlichkeit bringen möge, da DieGesrchten were - IR 


den jeuchten wie die Sonne inihres Vatters Reich, wie die Ster 
ae inmer und ewiglich, Amen ep ———— 
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ET RENTE, 
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Schlaf, fröliches Erwache * 
Gnade des Vatters * 
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lorgen Gebaͤt am Freytar. - 
95 tr. mein EOtt und Vatter! baß du mich auch den 
en ERS wieder bott erleben aſten, on welhem du ne r 
4 en >= he ' @ sie 
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allein 
dern auch. mic 
elenden Men 


\ 
k 
bitte dich von Hettzen, aß mich and) Diejen Freytag zu deines N 


h ‚Lan. 9 
Ehhet fen der Herr mein GOtt, der mich au 
IT par Ehrifilich vollenden laſſen Gelob 
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m 
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ſien zu Nutz Ch 
‚> bereit aeborjam 
ten ; gib mir die wahre Seelen Ruh in Ehrifio FE 
Sermahleins auf rernthenresXerdientt 
fem Jammerthal abfcheiden, und zu 
und immerwährenden Sabbath eine 
Wohlthaten loben, rlihmen und pre 
Abend: Hebär am Sonnab 

Ob fen dir, du Hoͤchſter und vnſterbli 
Dmilden Guͤte undBarmhertzigkeit ob 
beit und. Wohrheit, daß du rs diefen 
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) ruhig ſchlaffe 
ch anfahen, 


Gut, I. Dr 
: u. mich En DE DI meinen Geiſ⸗ 


—— > 


ir: 3 
m . 
— 


um pt ee Baker cif ca. 


b&ebäi fen ſchnellen Tod. 
niger Heylaud, mein Le⸗ 
7— und Sterben, ich bitte dich durch 
ein th Bienf, du woleh mich für eines 
Tod gnaͤdiglich behliten, mein gantzes 
he dir ergeben ſeyn laſſen, und mie 


1 mwohlbereites feliges &terdeftindlein su rechter Zeit verleihen, 
„5 der Tiefe meines Elende ruffe ich amdte unergründliche Tiefe 
Te Beinen Liche und Grade, erbarın Dich mein, oSDgt,nachdeie 


groben Barmberktgfeitsin deitte Haͤnde befehl ich meinen 
+ Errerge mich von allen eiuden meiner Seelen, erlöfe - 

ı allen Hebel undEiend,eräke mich in Aengſten, ſtarcke mich 
Schre mich, wann ich ſchwach bi 


. 


Ch Fieber @ 
lange; ich 
(oder Pacht) meines 
Dein derbefie nach dem⸗ 


vet it die Augen, damit ſi 
Augen geſtellet und ich dadur 

fchanden werden möchte, fon 

Buſſe, da ich meine Ueb 


— 


nn Dean nn. 





| Buß : GBebäter. 
Bennen, bekennen und derjelben Vergebung und Troſt aus deinen FM 
feligmachenden Wort erlangen moͤge. Ach barmhertziger Kater! ME 
verlag mich Nicht, und. nimm deinen Heiligen Seikt wich von IM 
mir; mein Herg und meines Hertzens Zus erſicht iſt di 0 Her⸗ 
gen Kuͤndiger! wohl bekaudt, in derfelden erhalte mich um &# 9— 
wigen Leben. Laß mich fierben, wann du wils, nur derleyhe min ul 














sin vernünfftiges, fanfites und feliges Ende, Amen. | 
Gebaͤt um — der Funden, 4 
IR du frommer HErr SET Chriſte, du holdfeliger Gnade J 
önig, der du su aller Zeit ben finder anni, fo oft et Mi 
nur kommt und Gnade begebtt. ch komme auch wieder mit groſ⸗ MI 
fen und ſehr vielen Shnden aufs neue beladen, ic hätte mid EN 
‚Ja billig beſſer tollen fürfehen, und befier fuͤr Suͤnden hfizen,abee EN 
Herr Ten Ehrife, Io habs leider nicht geshaft, ach folchesift EM 
mir vom Hertzen leyd daß ich mich fo lang in Sünden geweltzet, Ti 
und nicht alfobald wiederum aufgeſtanden ich kaunicht norlsber FR 
ich wis nicht mehr ehun, uimm mich dipmal wieder zu SGnaden J 
at, erbarım dich mein, und feD mir anädig, Inn deine Znade und 3 
Güre gröffer fenn, dann alle meitie Stude und Wiſſethat laß J 
mir armen elenden und betruͤbten Sender deine Gnade wiebers Zi 
fahren, und febe mich mit deinen barmhertzigen Augen in Gug⸗ n 
den an, wie du alle bußfertige Sunder anädiglich angejehen haft J 
und laß dein unfchuldiges bitter Reyden und Sterben an nıir araTi 
men Studer nicht verlohren ſeyn, um deines heiligen, Namens N 
willen, Amen. | EN" 
.  &ebär um wabre und rechtſchaffene Buffe. IM 
Hl Kur lieber @ Det und gnädiger Vatter! du ſieheſt und weißt Fig 
welch ein Elend und tammerlich Ding es iR um aller NRen 
ſchen Leben nun nach dem Fall Adams und Coa worden alſs da 
desmeufchenzeit gang ungewiß u. unbeftändig mit an on 
Iichfeig wie ein Schatten dahin fähret, undicht weiß, os er jung) 


noch mit auberustünften oder Geſchicklichkeſten wider den Tod ſchuͤ 

gen und aufbalren, fondern, fD bald die Stunde vorhanden, muß JUN 
er dahin, Weil dann fein Menıc) weiß, wie lang er allhte ules)) 
ben habe, fo hilf du getreuer Gott und Baker, daß ich meine N, 
Bufle ja gar nicht ſpare big in mein letztes Todes ſtunde ein 
und erwa mit einem unverfebetten söfen fehnellen Ted übers | ) 
fallen, unb alfo in meinen Sänden plöglich durch deinen 20:8 IN 


ober alt ferben werde, fan ſich auch weder mit Geld üter — 






g 
—A GOtt himmliſcher Vatter, dieweil i | 
Erfantniß meiner Sünden, zu Etärcung meines ſchwache 
@laubens bingehen WIN zur Beicht, allda die 






— Fu 
Er Feſu Chriſte! dein heiliger geichuam ſpeiſe mich, dein | 
I theures blut trandke mich, dein Senden und Sterben. färde FJ 
mid HErr JEſu Chriſte! erhöre mich, in-deine heilige Wun⸗ ‘9 
den werbirge mich, laß mich nimmermehe don dir geſchleden ſeyn. M 
— JEſu Eyriſt! vor dem hören Feind hewahre mich, in der M 
tunde meines Todes begnade mid), auf daß ich dich mir allen u 
Sugermänkten lobe und preife miglich, Ama 2 
Seuffzer beyEmpfabung des 2. eibs Jeſ. Chriſti. 
Cop mir willkommen Du lieber HErr IEhr, mein Henland, 
mit Deinen allerheiligſten Leibe, den dutfür nich in den Z00 9 
deseben haft. Derfelbe ftarcke und bewahre mich im rechten Glau⸗ 
ben zu dem ewigen Leben, Amen. f 


| Ay JEſu Chriſte, Sein heiliger Leib ſtaͤrcke und bewahre mich N 
© im rechten Glauben zum ewigen geben, Amen. — 


Seufzer bey Empfahung des BBluts Jeſu Chr. J 
Ey mir willkymmen du ſuͤſſer HErr JEſu Chriſte, mit dem 
edlen Tranck Deines rofinfarbenen Blauts, dag du mir jeßt ins 4 
Kein zu trincken giebt, wie du ©3 für mich am Creutz vergoſſen 
‚haft zur Vergehung ‚meiner Sünden: Das laſſe mir gedeyen zum 
ewigen Leben, Amen. | ie 


Si JEfu Chriſt, dein heiliges Blut ſtaͤrcke und bewahre mich 4 
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im vecnten Glauben zum ewigen geben, Amen. 
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Bäre ferner, u bedend dieſe Worte in Deinem Herz 
O HErr vereinige mich mit dir durch Deine Zu 

in mir alle gute Wercke, und bleibe in ſolcher Weiſe mit mir⸗ 
auf daß ich ewig bleibe m dir, Amen. * Ba 


Du mein lieber HErr JEſu Chrifte, ich fage dir hersliih Lob N 

’ md Dand, daß du mich jeßo abermahl fü nätterlich an det Ft 

nem Tiſch mit detnem felöft eigenen Leibe und Biut gefpeifet und F) 
getraͤncket haft, und biete dich von Hersen, laß mir folches gedeyen 4 
su ficherer@rleitung aus diefem Jamerthal in das ewige Leben, Amen. 


Gebaͤt nah Empfahung des P. Abendmahls 
Lay JEſu Chrifte, dir ſey ob, Ehr und Dand, daR du mich 
II zur heilſamen Speiß deines wabren Leibs und Blits haft dee MI 
rufen, und mir gute Andacht darzu gegeben und gerliehen, auch AR 
mich mit dir ſelbſt an Leib und Seel gefpeifet und ernahrechafl.D i 
Eſu Ehriſte! du haft mich recht mit deinen himmliſchen Gütern. J 
erfuͤllet. Bleibe bey mit, dann ich ergebe mi dir, ich verlaſſe 
mich auf dich, and will enviglich bey Dir ſeyn, amen. IlJ 
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{ ı N 4 Y 
Hi, 
Biſt da ein Chriex 
— err, ich bin ein Chriſt. 
oher weiſt du Onsr 
Daher, daß ich getauft bin 
auf den Namen unfers YErın 
TEfu Chriſtt, und die Chriſtliche 
SEehre weiß und glaubse 
Me Melches iſt dann Die Chriſt⸗ 
‚liche Lebrer 
7 „Die in den Schriften Mofe, 
Ih der Propheten und Apofleln ver; 
nr feflet und begriffen if. 
12 Mieviei Gaupeffüd bat die 
=. Ebeiffiche Kebrer 
Funff. 


7 
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am: Das erfle: 

N I. . Die sehen Sebotte GOttes. 
* 1 Ki DRS Andre: 

Die Artieul des Chriſtlichen 
Glaͤubens 


Das dritter 
Gebär des Herrn. 
Das Diet: 


Ai > Das 
IN. ©es 
© Das Abendmahl des Herrn, 


#8 


EU oder Sarramene des Leibs und 
44 gute unfers HErrn Ci Chri⸗ 


N? Mporzudienen ums dieſe al⸗ 
J beſaut insgemem? 

Daß wir erkennen Erfklich, wer 

bir —— wir mit unſeem 

Erra S tcc Reben, Dartıad) 

erunuſer e Ott fen, und 


| iſmus Sutheri, 


Saoramene der 9. Tauffe. | 


wohl 


Wie lautet das erſte Gebots 
Du ſolt feine andere Götter | 
baben neben mir.. 
‚Mas ıff das? 
Wir folen GOtt Aber alle 
Dinge fürchten, lieben und Ihm 
allein vertrauen. 


7 Das andere Bebott: *° 


Du folk den Namen GDtteg | 


deines HErrn nicht unnfinlich 


führen. ER 
Was iſt dag 
Wir ſollen GOtt fürchten und 
lieben, daß wir ben ſeinem Na: 
men nicht luchen, Jhmbren,saus 
berut,Ihgen oder Erfigen: Sondern 
denielbigen in allen Rothen au— 
ruffen, bäten, loben und daucken, 

Das dritte Bebott: 
Du folt den Fenertag heiligen, 
Das iſt dus? | 


 Wirfollen 9 Det fürchten und 
teben. dag wir die Prebigt und 


Das vierdte Gebott: _ 
Du folt deinen Vatter und dei⸗ 
ne Nutter ehren, auf daß dirg 
sehe und du lange lebeft 
auf Erden, | 
Was iſt Das 
Wir ſollen GOtt fürchten und 
lieben daß wir unſere Eltern und 


m wie wir mie sh mögen verſoͤhnt Herren nicht erachten, noch ers 


f uud Dereinigeemerden,. 

Das Erffe Sauptffüch, 

Won den Zehen 
ten GOttes. 


Sebo is fe lieben und werth 


fuͤrnen; fondern fie in Ehren 
halten, ihnen dienen, gehorchen, 
4 haben, 

Das fünffte Bebott; 
Du ſolt nicht toͤdten. 

























































_____: Disserfle Bänpefiht. 0 FI 
un KORB if One ? halten förderktch uud. bienklich MM 
wWir ſollen GOtt fürchten und] feun. | \ 
Lienen, daß wir unferm Näwfenn Das zebente Gebot: E 
an feinem Leibe feinen Shaden Du ſolt nicht begehrem deines 
Noch Lend thun: Sondern Ihm Naͤchſten Weib, Knecht, Magd, ' 
 beiffen und fördern in allen Leis] Biel, oder alles_mas fein if. 
bes⸗Roͤthen. Mas iſt das . A 
Das fechfie Gebot: | Witfollen & Ott fürchten und IA 
Du folk nicht Ehebrechen, lieben daß wir unferm Näxpften TI) 
‚Mas iſt Das? nicht fein Weib, Sefiud oder Dieb i 
Wir ſollen GOtt fürchten undjabipannen, abvringen, oder abs 
lieben daß wir feufch undgüicktigiwendig machen : Sondern beu 
leben in Borten und Wercken denſelbigen anhalten, daß fie blei⸗ 
andein jeglicher ſeiln Gemahl lies — thun was. fie ſchuldig 
IRAK m. 
Mas fagt nun GOtt von 


ben und ehren. 
Das fiebende Gebot ? | ( 
Du ſolt nit fichlen. Diefen Bebotten allen? 9 
mas iſt das? 4. Erfagk alſo: Sch, dee HE 9 
Wir follen GOtt fürchten und dein 8 Dtt, bin ein ſtarcker eiferiz 
lieben, daß wir unferm Naͤchſten ger GOtt, der Über die, fo mich © 
feln®eld oder Guth nicht nehme, |haffen, die Suͤnde der Vaͤtter M 
noch mit falfeher Baar oder Han⸗ heimſucht an den Findern bis ine J 
delan uns bringe : Sondern ihm dritte und vierdießlied;aber de 
fein gutb aud Nahruug helffeninen, fo mich lieben, und meine En 
befiern und behfiten. _ Gebott halten, erh khwuhlbis Zn 
Das achte Bebot: ins tauſendſte Glied. J— 
Du ſolt Fein falſch Zeuguiß re⸗ Was iſt das .. 
‚det wider deinen Nächken, | Dit dräuet zu raten aller 
Was ſt das ? die dieſe Gehott rertrerten, das! 
Wir follen SOtt fürchten und rum follewir ans fucchten fürfere N 
‚Lieben, daß wir unſern Naͤchſten nem Bu undicht wider jols | 
nicht fälfchlich beitigen, verrasiche Gebote hun : Er verheiffet 
then, affterreden, oder böreu Leusjaber Önade, nudallesÖntsallen 
muth machen : Sondern follenidenen, die ſolche Gehott halten. 
ihn entfchuldigen, guts von Darum follen wir ihn auch lieben A 
ihm reden und alles zum beſten und vertrauen, und gerne thun 
‚Eehren. mach feinen Gebotten, 
Das neunte Gebot : Morzu feynd uns die zehen 
Du ſolt nicht begehrten deines Bebotten BOttesnus? 
Hafen Haus, Zu zweyerley: Erftlich geigen 8 
Mas iſt das? fie die Suͤnde an, und offenbahs \ ⸗ 
Wir ſollen Ott fhrchten und ren GOttes Zorn überdie Sim 
lieben, daß wir unſerm Naͤchſten de, dadurch wir veruffacher wers i 
nicht mit Xift nad) feinem Erveihe,Veraebung der Suͤndeu. rofl 
oder Hauſe ſtehen noch mit einem wider Gottes Zermund den ewis . Mi 
Schein des Rechten an uns brins [ae Sod, ben unferm HErru und 
gen; Sondern ihm daflelbe an be⸗ Heyland IEſu Chriſto su fucben. If 


zum 
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u... Dasandere Aupfiid oo — _. 
Zum andern lehren fie, welches Measiftdnt 
” die gute Wercke ſeyn, ſo die glau⸗ Ich glaube daß mich Ott ge 
bige und Neugebohrne zu tuun|fchaffen hat,ianıt alö@renturen, 
4 — ſeyn, ihren Gehorſam J— und SeelAugen,Dären, "| 
N and Danckharkeit gegen denand-/undalle Glieder, Vernunft und 
ı digen Vatter im Himmel damit|alleSinengegeben har und noch 
"30 beweiſen. erhaͤlt, darzu Kleider undSchub, 
Können wie dann auch mit) Eſſen und Trinken, Haus und 
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" sunjern guten Werden@ote| Yof-Weibundstind/Nrer Dich 
I... 1esderboit und Geſetʒ Jundalle Öhter, mie aber Nothe 
N. i6. 5; serfüllen-‘ durfeundVahrungdesteibesund 


Ach nein: Dann unfere gute|Zebeng reichlich und täglich vers 
Wercke find nicht volkommen ſorget, wider alle GefährlichFeie 
2 gut: dieweil wir arme Guͤnder beſchuͤtzet und befchirmer- und. 
ſeynd und wann wir ſchon wollen vor allem Übel behütet und bes 
Gutes thun ſo liegt uns doch das wahret, und das alles aus lauter 
Boͤſe an, Roͤm. 7. saterlicher Goͤttlicher Süteund | 
er dat dann das Geſetz u. Barmhertzigkeit ohn all mein 
diezehen Gebotte GOt-⸗PVer dienſt und Würdigkeit deß 
= „tes exfüllerr altes ich ihm zu dancken und zu | 
Ehriſtus IEſus, GOttes und|loven, und daffır zu dienen und 
Marien Sohn, Deriftgauß hei⸗ gehorſam zu ſeyn fchuldig bin: 
Uig und gerecht, der bat fuͤr uns | Das iſt gewißlich wahr, | 
dem Bejeß genug gerban, anderſt Wie lautet der andee artichl 
nicht, als ob wir ſeloſt das Geſetz Von der Erloͤſung⸗ẽ 
gehalten harten. And um deſſel/ Undan JEſum Ehriſtum, feie 
gen willen gefallen SOLL auch nen eingebohrnen Sohn unfern 
eve gute Wercke, die wir durch | Herrn der einpfangen ift voondem | 
Ottes Gnade im Glauden hun Heil. Getſt. Gebohren aus Mar 
Ih, mem Lob und. Ehreit, ria der Jungfrau, Gelitten uns 
und unſerm zu Yu ſt, ter Po nzıo Pilato Gecreutziget, 
obſchon Mangel an den elbige iſt. geſt een — 
© a8 ecee ſahren zur Hoͤllen Am dritten 
aan Er Fear * Ep Tag anferfianden von den Todte, 
i on, ven Arictuln es Aufgefahren gen Himmel. Sitzet 
Chriſtlichen Ginubens. zu der Nechten GOttes des au⸗ 
Melchesfiad die Attickuln maͤchtigen Vaters. Bon dannen 
Des Ebritflichen Blagubens? Er kommen wird, fu richten die 


Bar, 
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u 0 Dee - Lebendigen und die Todten. 
Ra Dererfieg Bon der Schöpfung: Was iſt Das? 


Der Anderes Bon der Eridtung. | ch glaube daß JEſus Chriſtus 
1° Der Driste 5 Von der Heiliaung. |marhaftiger GOtt vom Vaterin 
I. Mielautesdererfie Articul Ewigkeit gebohren / und auch war⸗ 
von der Schöpfung?  Ibaftigee Menfch von der Jungfrau 
RE glaube an GOtt den Va: | Marta gebohren, ſeye mein Herr, 
Er. — dter, allmächtigen Schöpffer der mich armen, verlohtrnen und 

 @immels und der Erden - RUN — i 


Na 
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unse lung > anal Enge 3a a Lu ze 
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___ Disandere Bauprfük:__ 7 «’ Ü 
eriwonnen und gewoñen von alle feinem Weſen, und wasfeingna« WE 
Staden,vom tod und von derer diger Wille gegen ung ſeh. Bi 
mals des Teufels nicht mit Gold) Merift nun GOtt in 
oder Silber, jondern mit feinem .- feinem Weſen? BE). 
heiligen theuren Blut, und mit) Erx iſt GOtt der Batter, GOtt 9 
feinem unſchuldigen Leyden und der Sohn und GSOtt der heilige ME 
Sterben auf daß ich fein eigenſey Geiſt drey unterſchiedliche Per⸗ 
u: in feinen Reich unter ihm le⸗ ſonen in einem Eintgen, ewigen, 
beu ihm diene in ewiger Gerech⸗ unzertrennlichen Weſen 
akeit Unſchuld und Seligkeit, Seynd Dann drey Goͤtter 
gleichwie er iſt auferſtanden von] Nein, esiftnureimeiniger Zott 
den Todten, lebet und regieret in welcherfichin dreyẽ unterſchiedli⸗ 
Ewigkeit; Das iſt gewißlichwahe cheun Perſonen geoffenhahret hat. 
Wie lautet der dritte Articul Was iſt der gnaͤdige 
Bon der Heiligung? wille @Dites? | 
ch glaube an den Heiligen] Daß er uns will unfere Sünde 
Seit, Eine. heilige. Ehriftliche vergeben und mittheilen das ewi⸗ 
Kirche. Die Gemeinichaft der de felige Leben. 
Heiligen, Bergebung derSuͤnde Worzu nuger uns Die Er⸗ 
Auferiehung des Fleiſches, und) kaͤntniß Goͤttliches We⸗ 
ein ewiges Leben, Amen. ſens und Willens? 
Was iſt das Daß wir daraus einen rechten TE 
Ich glaube, daß ich nicht aus Glauben uͤberkymmen, und durch iI 
eigener Vernunfft noch Kraft an den Glauben felig werden. E;i 
SEfum Ehriſtum meinen HErrn Welche unter den DreytPers 
Slauben, oder zu ihm Formen Fan, fonen ıft Menſch worden ? WE 
ea der Heilige Geiſt hat mich Die andere Perſon als nemlich 
urch das Evangelium beruffen, |der ewige Sohn GOttes 
mit feinen Gaben erleuchtet,im | Wer iffnun Chriſtus unfer : 
rechten glauben gebeiliger und er⸗ Erloͤſer in feiner Perion? 
haiten, gleich wie er die gantze Er ift warhaftiger GOtt vont- 
Ehriftenheit auf Erden Berufe, Water in Ewigkeit gebohren, und 
fammlet, erleuchket, heiliget und | auch wahrbaftiger Menfh, von 
ben FEfuChrifto erhält im rechte|der Jungfrau Maria gebohren : 
‚einigen Glauben in welcher Chri⸗ Mein Herr, Dder kuͤrtzer: Cr A) 
ſtenheit er mir undallen Glaubis | ift wahrhaftiger Gotta. Menſch: il 
gen täglich alle Sünde reichlich | Oder: Gottes undMarien Sohn. 4 


| 





Hergibr,umd am jungfieTag mich | Onelches iſt dan die gröfte ‘# 
und alle Todte auferwecken wird,) Wohlthat dieſes Deines SEN 
und mir ſamt allen Glaubigenin] SErlöfers IEſu Ehriffi? = | 
Ehriſto Jeſu ein ewiges Leben ge⸗ Erharmic armen verlohrnen 
ben wird. Das iſt gewißlich wahr. und verdammten Meuſchen erld⸗ 
Worzu dienen uns die Arti⸗ ſet, erworben und gewonnen von 
ul des Chriſtlichen Glau⸗allen Suͤnden, vom Tod, und yon 
ur. N Be der Gemwaltdes Teufels. 

Daß wir unfern GOtt daraus Warum hat er dich erlöfet? 
erkennen lernen, wer Er ſey n — Auf daß ich ſein eigen fen. und 
EUER | 1 





Die öritte eBauptfihd 


* infeinem eich unter ihm lebe,jmit aller 3 ‚m, hen bitten 9 
f und ihm diene in ewiger Gerech⸗ follen, wiedie liebe Finder ihren | 
MN gigkeit,, du ———— lieben Bazer. 
GSGlau Ger Die erſte Bid 
J 5 Geheiliget werde dein Name. 
—9 Was iſt das? 
4J den und — be ey ie jey: 2] ‚GDttes Name iſt zwar ie 
MH Sa mein Tieber Herrchri tus, |felbit heilig s Aber wir bitten in N 
I wahrer GOtt und Menſch, ein dieſem Gebät,daß er auch bey: ung 
4 Herr über alles, -ift nach feiner|geheiliger werde. ’ 
Werheiſſung bey mir und alle feis Wie geſchicht das 5 
nien Glaubigen, der iſt meinderr) Wo ds WortGottes lauter und 
9 amd Koͤnig, vn wie er mid) rein gelehret wird, und wir auch 
5 erlöfer yatzalfo ſchu SR ef heilig als vie Kinder Gotter, dar⸗ 
met er mich auch, 1 ich üach ieven : Das hilf ung Lieber 
endlich in fein ———— — Vater im Himmel. Wer aber ans 
nach dieſem Leben aufnehmen. ders lehret und lebet, dann da 
WMordurch wirſt Duvor Wort Gottes lehret, der cuthent | 
00Ott gerecht und ſelig? |liget unter uns den Ramen Got⸗ | 
Zurch Fein ander Werd, als tee, da dehuͤt uns vor, Lieber | 
durch den gautzen allerheiligſten himmliſcher Vater. 
Gchoriam Meines Herrn undEr⸗ Die andere Bitt; 
oͤſers Jen Chrifi-und durch ſein : Dein Reich immer 
= ee Leiden — Woaos iſt das? | 
E 6 mit veſten Glauben/ Gottes Keich komt wohl ohne 
und darauf fiehet all meines Her: unfer@ebät,von iyun felbft; Aber. 
ens Vertrauen und Zuverfichk wir vitten in dieſem Gebat, daß 
——— ung es aud) zu uns — ee 
und Der Glaube Wir ge: ans | 
| reed. Grie Wan der himm Vater ung 
Es iſt eine@abe I Geiftes, feinen bi ili bir 
der wuͤrcket und nr ſie durch ſeinem beilige ſeine 
| — un‘ aneelium: ‚Gral g auben, und goͤttlich le⸗ 
und durch die heil Sacramenten. ben, hie —5 x ewiglich. | 
ET ag Die Dritte Dutt; 
Das dritte Hauptſtuͤck Dein Wille neichebe, wie im 
om Gebat des HErrn. Himmel, alſo auch auf Erden. 
Wie lautet Das Gebaͤt de Was iſt Das? 
ERRLL? 


N 2 


” 
‘ 


Gottes auter gnädiger Mille 
Es lautet alfo : je iche wohlohne ubier Gebät, 
ter ae der du biſt in aber wirbitsen in dieſem Gebaͤt, 

dem Himmel. daß er auch bey uns geſchehe. 

| Mas iff Das Wie geſchicht das? 

GOtt will und damit locken, Wann GOtt alten böfen Rath 
daß wir glaube follen,er ſey unſer und Milien bricht und bindert.fo 
rechter Bater, und wir ſeine rech- uns den NamenGottes nicht hei⸗ 

| MEInBeraU daß wir getroſt und ligen, und ſeiuReich nicht — — J 
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Dis dritte Kauptſtuͤck. 
kaffen wollen, als da iſt des Teu— Die fechfte Dift: a) 
feis,derWelennd unſersFlelſches, Und flͤhre uns nicht in Ver 
Wille ſo dern ſtaͤrcket und behaͤlt ſuchung. 
uns ver. in ſeinem Wort und] Was iſt das? : 
Giauben,bis anunferEnde- Das] GHD£t verfucht swarntemand 
it fein gnädiger suier Wille. aber wir bitten in diefem Gebätr 
| Die vierte Dit: daß uns GOtt wolle behüsen und 
uUnſer täglich Brod gib uns erhalten, aufdaß uns der Teufel, 
bente. m» 7 8 die Weit und unfer eigen Fleiſe 
Was iſt Ins? nicht bet ruͤge, noch verführe i 
Gott gibt das täglich Brod quch Rißglauben, Verzweiffelung und 
wohl ohn unire Biete allen boͤſen andere groſſe ſchand und Laſter 
RMenſchen; Aber wir bhitten in dies Und ob wir damit angefochten 
fein Gebat, daß er uns ſolches er⸗ wuͤrden, daß wir dach endlich ges 
Eennen laffe, und wir mit Danck- winnen und den fieg behalten. 
agung empfaben unfer taglich Die fiebende Pitt: 
Did. Sondern erlöfe uns von dent 
Was beißt dan täglich Brod? Uebel. 

Alles mas ur Leibes Nahrung! /_ Mas ift Das? 
und Rothdurft gehörer : As Eſ⸗ Wir bitten indiefen Gebät,ald 
fen undTeincken Weider, Schub, in einer Summa, daß und det | 
Haus, Dot, Acer, Vieh, Geld, Vater im Himmel, von allerien 7 

Gut, from Gemahl, from me Kin⸗ Nebel Leibes und der Seele, Guts 
der, fromme Gefinde, frome und und ehre eriöfe,und zuletzt wann 
gerreue DbersHerren, gut Regi⸗ unfer kündlein kommt, ein felis 5 
ment gutWetter/ F2ede,Gefund- gesEnde befchehre, und mit Onass 75 
heit, Zucht, Ehre, gute Freunde, ‚den von dieſem Tammerthal u 7 
getreue NRachbarn und deßgleiche, ſich nehme in den Dimel, Amen. 

Die funffte Dirt: | Mas heißt Amen 77” 














Und vergib unsunfre Schuld, Daß ich fol gewiß ſeyn Tal % 
als auch wir wergeben unjern Bitten jenen dem Batter im Him If, 
Schuldigern, Imel angenepun, und erhöret dan 

Was ift Dans? er ſelbſt hat ung gebotten, alio zu 


er — — — ⸗ 


—ni — 


Wir bitten in dieſem Gebaͤt, daß baͤten, und verheiſſen, daß er uns 
der Vater im Him̃el nicht anſehen wolle erhoͤren. Amen, Amen, das 
wolle unfere Sünde, und um der⸗ heiſt Ja,Ta,es ſoll alſo geſchehen. 
felben mitten folche Bitte nicht Worzu Diener uns das Ge⸗ 
verfagen,dann wir find der keines bör des HErın? , © 
mwerth,das wie bitte ;babens auch | Daß wir erkennen, allesmas aut - N 
nicht verdienets Sondern er wolle Aufenthaltung diefeg seitlichen, El 
unsalles aus Gnaden geben, dan und Erlangung des etstgent Lebens 

wir täglich viel fündigen, und gehoͤret, koͤnne man nirgends an⸗ 

wohl eitelStraffe verdienen : So ders woher haben, dann von Gott, 
wollen wir zwar wiederum auch und es derhalben von ihm mit 
herglich vergeben und gerne won! glaubigem Hertzen biegen und er 

£hun denen, die ſich an uns ver⸗ langen, | 

fundigem | - 
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heiligen Tauf. 
Was —— Sa⸗ 
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Eeramenten 
€ find goͤttliche Handlungen |: Ä J— 
+ darinnen uns GOtt mit fichtbareic 64 Er da glaubet und getauft 

Zeichen (oder in ſeinem Wort ver: wird, der wird felig: Wer 

J faſten Elementen) die unſichtbare ſaber nicyt giaubet, der wirdverr 

verheiſſene Gnaden⸗guͤter verfie- dammt.. — 

J gelt und uͤbergiht. - 31m Dritten. — 

Morzu ſind die Sacra⸗ ie kanWaſſer folcbegroß 

— N T:,. fe Dinge tbun? ©» 0 

; Br ih | MWaffer thuts frenlich nicht, 

Sons an die goͤttliche verbeifflunge | (ondern das Wort Gostes, fomit _ 

Be viel eo hd und bey dem Wafier if,umd der N 

ir Sn —— 23 | “und RA Glaube, jo ſolchem Wort Goteed 7 

—6 aus und das imWaffer ttauet. Dan ohneßot, | 

Abendmahl des H ren. tes Wort iſt das Waſſer ſchlecht 

zum Erſten: Waſſer, u. Feine Tauf; aber mit 

Mas ift Die Tauff  |vemWortGottesift eseineZauf, 

R. Die Tauff ift eine Goͤttliche das ii ein gnadenreich Wafler 

E Handlung, in welcher uns SDtt| des Lebens, und ein Badderneue 

durchsWaſſer⸗Bad undWort un:| Geburt im Heil, Sei, we &. . 


dere Sünde gnädiglich um FEfu| Paulus fage zu Tito am 3:Cap. 
Chriſti willen vergibt, nimeuns| Durch das Bad der Wieder 1 
su feinen Kindern, und macht| geburt und Erneurung des heilie | 
werben aller Ierae | 









Eorihusfprict, 
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I unſer HErrc 
Rarcı am letzten: 
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Aimm:|genGeiftes,welcyen er ausgeaoffe- || 
2 hat über uns reichlich durch JE⸗ 
cht ER — v 

rn ſie iſt das Waſſer auf daß wie dusch deffelben Gnade 

in GOttes Gebott verfaſſet, und! gerecht und Erben ſehen des ewi⸗ 

gen Lebens, nach der Hoffnung, | 

) 























Boaffer,fonde 








mit SDEtes Wort verbunden, 
Welches ift Dann ſolch |Das ift gewißlich wahr, _ 
zum Vierdten. 


mort GOdttes? _ 
Da-unfer HERR Chriſtus ss bedeut Dann ſolch 
Waſſer-⸗Tauffen? 









Teiche, — — en 
ek Hill in alle Welt, ehret Es bedeut, daß der alte Adam in 
.—_ ele BVoͤlcker, und tauffet fie uns durch ehe Heu und Buß 
im Namen des Vaters, umd| fol erfaufft werden, und flerben 
des Sohnes, und des H. Geiſtes. ImicallenSünden und böfenLüfte 

Zum Andern: u, wiederum täglich heraus Fom: 
Was gibt odernugrdielaufimen, und auferfiehen ein neuer 
„Ste würdet Vergebung der Menfch, ber in Gerechtigkeit und 
Suͤnde, erloͤſet vom Tod und Ten; |Reinigkeit vor Gott erwiglich lebes 
kel, u. gibt Die ewige Seligkeit 990 fieber Das gefchrieben ? 
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Das fünfte Hauptſtuͤck. 


SE, Waulus zun Römern amlter dem Brod und Wein, une 


Fechten ſpricht; Wir find ſamt Chriſten zu effen und zu trincken, 
Ehrifto Durd) Die Tauff begraben von Chriſto felbſt eingeſetzt. 

ins den Tod, daß, gleich wie Chri⸗ Wo ſtebet das geſchrieben? 
fius iſt von den Todten auferwe⸗ So ſchreiben die heiligen Evatte 
cket, durch die Herrlichkeit deslgelifien und Apofel, Matthausy 
"Baters,alfo folen wir auch in ei⸗ Mareus, Lucas und Et. Paulus? 
Dem neuen Leben wandeln, 1Nfer HErr JEſus Chriſtus, 
YDorzu nunzet uns die Taufe Min der Nacht, da er verra⸗ 
- Dafi wirdamitverfichert wer⸗ then ward nahm er das B2od,dans 
den, SDtt babe uns zu feinemlcker, und brachs, und gabs ſeinen 
Kindern angenommen, und wolle Juͤngern, und fprad : Nehmet 


* 


Ach in allen Dingen als ein gnadi⸗ hin und effet,das iſt mein Leib der 1 } 


ger Vatter gegen und erzeigen. fuͤr euch gegeben wird; Solches 
erum fprichft_ du in der thut zu meinem Gedächtniß. 

Ausilegung des Catechiſini: Deflelbigen gleichen nahm er 
Die Tauff wurder Verge auch den Kelch nach dem Abends 
bung der Sünden, erlöletimahl, dancket, und gab ihnẽ den, 


"om Tod und Teufel, u,lund.fprach:Ntehmetbinundtrins | J 


gior die ewige Seligkeit, ſo det alle daraus dieſer Kelch iſt das 
Dochallein der Zerr Chri⸗ geue Teſtament in meinem Blut⸗ 
ftus folches getban bat? |das fuͤr euch uud für viele vergoſ⸗ 
Der HErr Chriſtus hat uns dies | 
es alles erworbe mit feinem. Lei⸗ den. SGolches thut / ſo oft ihrs tein⸗ 
en und Sterben, aber mit derſcket, su meinem Gedaͤchtniß. 

heiligen Tauff hat ers uns ge⸗ Was nutzet dann ſolch 
chencket und zugeeignet. Eſſen und Trincken? 





Des fünffte Bauptſtuͤck. Das zeigen unsdie Worte an⸗ . | 


var‘ Bw > Für euch gegeben und vergoſſen 
Rom Abendmahl des —* Vergebung der 1, 


Herrn. Ders Vlnenlich,dapınsimSarramene 
Dom Sacrament des Altars. Vergebung der Sünden, zeben 7 
Was iſt das Abendmabl deslund Seligkeit durch jolche Worg 


3Errn? gegeben wird: Dann wo Verge⸗ 
Das Abendmahl des Herrn iſt bung der Sünde iſt, da if auch 
ein Sacrament oder göttliche]geben und Seligkeit. 


Handlung, da der HErr Chriſtus Wie kan leiblich Eſſen und 


felbftengegenmäntigift,umd übe:| Trincken folche groſſe 
gibt uns mit Brod und Wein fei: Dinge thun? ' 
te wahrenLeib und Blut zur ges] Effen und Trincken thuts frey⸗ 


wiſſen Berficherung,dap wir Ver⸗ lich nicht, ſondern die Wort, ſo 


gebung der Suͤnden haben, und|da ſtehen, (Fuͤr euch gegeben und 
nic ihm in Ewigkeit leben follen. \vergoffe zur Vergebung der Suͤn⸗ 


0683 ut Das Sackament den.) Welche Worte find neben 


des Alters? dem leiblichen&ffen und Trinden 


Es if der wahre Leib und Blut ſals das Hauptſiuͤck im Gaera⸗ 


anfers Herrn Fein Chrifii, uns ment» und wer denfelbigen Wor⸗ 
"Rn3- ten 





fen wird zur Vergebung derSüne © 












t, der FT; was fie J ben Kirchen ergeben ine 1 
‘& und wiefelauten, nehmlich: nach dem du — und 
=. ung der Suͤnden bekenneſt, binfürter 1 
Mer empfingt, 2 ar leben, und was Du allbier 
Sacrament wüůrdiglich erbeifleft u. 5 ie ageft,tbun 












— und leiblich ſich bereiten) . und treulich halten? » 
wohl eine * ſſerliche SA, ‚Herr durch die Gnade | 
. Snap: Aber der iſt recht sh und s he unſers HErrn sen | 


und wohl gefchtekt, der den Glau:| Ch 
ben hat an diefe Worte (Fuͤr euch 
I Don ? der Beicht. 
Die Seicht?. . © 
Die rn begreift zwey Stud 


er and — 5——— zur Verge⸗ 
in ſich: Eins, daß man die Suͤnde 
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J orten nicht glau 

Bei der tft unwuͤrdi⸗ — dr 
ee das Wort ($hre euch) 
ordert eitel glaubige Hertzen. 





mohl des SErın nun? vom Beichtiger empfahe, x 
=» Wir werden damit verjicherg, don GOTT felbfl, un ja nich 4 
Eur; ob wir gleich unfern Water im dran zweifle, fondern veſt Kane | 
h folches vergeihen, und unfer Det für GOr im Himmel 
nn — {on —* bleiben, | — J— her man 
Und iſt alfo die Tauff eine gewiſſe el 
 Berlicerumg, daß uns GDtt ; En N Fuͤr EOtt fol man aller Sünz 
ndern angenommen hat: Das den ſich fihuldig geben, auch die 
dmahl aber, daß er uns un: Ya AN t een he Arven 
Brand nicht yet But: Beiiptiger folen wir allein. 
ei Sünde, — —— ie t — 


Den wahren Leib . Welches 6. MO, Diez. 
I anfers Senn — da hr — Stand an nach 
unser dem Brod-umd Wein,  |Deit sehen Gebotten — 
Warum geheſt du mCiſch ter, Mutter, Soͤhn, ter⸗ 
USAHMRYT: Herr, Srau, Knecht ie vagd 
Daß ich meinen Glauben an den Trek? Db.du ungehorfam,, UN; 
- Herrn Ehritum durch die Nief: ren, u ebd zornig, unde 
„fung feines Leibs und Bluts (tar tig DABI mefeh, feneft 2 DbR H 
Gesund meine arme Seele tröjle, jemand gethan mit Worte 
 @laubeft du und bekenneſt oder Wercken? Ob du gejtpblen, 
‚Diejvsslles ——— WAS verfäuntet,. versuahrlofet,, , — oder 
Du von der Thriſtlichen ſonſten Schaden gethan habeft ? 
— — geſagt baft; Ein Menſch wann er beich= 


h Ei; herr! ten will, fol glſo zum 
Ei ri dann auch in! a ph ie 
il n l 4 Me 
— u: an Euch, — wollet meine Ar 
; oͤren, 
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jbefetire. Das andere, dap.man 
Morsu it uns ons Abend die Abfolution oder ——— 1 
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ea Befondere Fragftäcte. 4 

Iſt der Vatter zuch für dichſ wir feinen Leib eſſen und 

eeſtorben |feinds ut trincken, und das 

15 Datın der Vatter if} Pfand alſo nebr > 4 ® 
t Eün 














SDet,der heiligeßeiiauch:| Mir folten feinem Tod und 
Br er Sohn iſt wahrer Gott! Blut: vergieffen ‚verfündigen, 
A und wahrer Meuſch, für mich| und gedenden, wie er uns-ges 
geſtorben, und hat fein usa bret hat: Solches thut, 
4 3 Ereuß für mich vergoffen. oft bes tbut,zu meinem 
0 -.. Die weift du das  |Gedächtniß. J 
Auß dem heiligen Evangelio, Pzrum o llen wir feines 
| I und auf den Worten vom Ga: Tods gedenden, und Denz 
J crament, und beh feinem Leib, jelbigen verfündigen? 
2 md Blut im Saerament, mir Daß wir lernen glauben, daß 
sum Pfand gege en, 0° ‚| Feine Ereatur hat Fünuen eng 
nie lauten die Worte 7 |thun für unfere Sünde, daum © 
“4 re HErr JEſus Chriftus Chriſtus wahrer GOtt und wah⸗ 
A in der Nacht da er verra rer Menſch,: Und daß wirlers 
then ward, nahm er das Brod, nen erſchrecken fuͤr unſern Sͤn. 
danckte und brachs und gabs feiz| den, und diefelbige fernen vo. J 
Men Juͤngern und fprachr' Neh⸗ achtenz und ung feiner allem 
met hin und effet, dag ift mein! freuen und tröfen, und alfe 
; Leib, der für euch gegeben wird/ durch denfelbigen Glauben elig © 
Solches thut zu "meinem Ge; werdelle © TREE 
daͤchtniß. De jelbigen® gleichen Was bar ibn Dann bewegt, | 
hab er auch den Kelch nach| fuͤr Deine Süundezuffers 
dem Abendmahl,dandte und gab ven und Onfür genug : 
ninden, umd fprach: Nehme "u tbun® - ee. 
pin und trincket ale daraus :|- Die große Liebe: su feinem. 
Kelch if das Neue Te⸗ Vatter, zu mir und zu andern 
’ . Pamenein meinem Blut, das, Sändern, wie gejchrieben fiehet 
In Für euch und fürnielen vergoffen Joh. 14, Rn, 5.Gal, 2, Ephefs 
wird zur Vergebung dv T 2 le 
ten : Solches thut, offt Warum wilt du zum: She 

"  Ahrs trincket, iu meinem Ge] crament geben? 
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er Suͤn 5. Cap. 
wadenip. - am. 2 Auf daß ich lerne glauben, daß 
So glaubeft du/ daß im Sa⸗ Ehrifius-um: meiner Sünden 
| willen auß großer Liebe geftorben 
und das wahre Blur ſeh wie geſagt: Und darnach 
Chriſti ſey auch von ihm lerne GOtt und 
a/ ich glaube es. meinen Nächten lieben. | 
Was bewegt Dich das zu YOns foll einenEbriften vers 
nn. „glauben? mabnen und reigen, dag: 
Die Worte Ehrifi Neh⸗/Sagcrament des Alters 
met Din, eſſet, das iſt mein _ offtzu empfahen _ 
Ceibe Trincket Alle daraus, Bon Gottes wegen ſoll ihn 
- 088 iſt mein Blur. „| beudes des HErrn Chriſti Ge 
Apas follen wir thun, warn! bott und Verheiſſung/ Men 
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N I grament der wabre Leib 
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durch die henlfame Fehre,und su 
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auch ſeine eigene Noth, ſo ihm 
auf dem Halſe ligt, Treiben, 
a ſolch gebieten, |3 
Incken und Berheiffung geſchicht 
Wie ſoll ıbm sber ein org 
Mienfeb ıbun/wenner folz| _ _tbun ſchuldig find. 
che Noth incht füblen kan⸗ ha was fie has 
oder Feinen Sunger noch |“ beit, dan ein Arbeiter iſt ſei⸗ 
 Durfisum Sackament nies Lohns wehrt. Luca. 10, 7, 
—J empfindet? | Der HErrhatbefohlen,daß die, 

Dem Fan nicht beffer gerathen ſo das Evangelium verfündigen, 
werden, dann daß er eritlich im tollen fich vom Evangeliv naͤh⸗ 
feinen Bufen areiffe, und fühlejren, ı Eur, 9,0. 1. 4 
ob er auchFleiich und Blut habe,| Der unterrichter wird mit dene 
und glaube doch der Schrift, was | Wort, der theilemit alleriey Gu⸗ 
fiedavon fant Sal. 5. Röm.7.\tesdem, der ihn unterrichtet & 
Zum andern,taß er um fich febe, |Srret euch nichts GOtt laͤſſet ſich 
ob er auch noch in der Welt fen, nicht fpotten, Gal 6. v. 6.7. 
und dende daß es an Suͤnden Die Aelteſten, die wohl fuͤrſte⸗ 
und Noch nicht fehlen werde, wie heu, die halte matt zwiefacherEh⸗ 
die Schrift ſagt, Jo. 15, und ren wehrt. ſonderlich, die da ar⸗ 
36: Johb.2.undse beiten im Wort und in der Sehres 
 Bumdrieten, fo wird er auch | Dannes fprichedie Schrift: Du 
den Teufelum ſich haben, der ihm ſolt dem Dihien, der da driſchet, 









‚v2, Zit.1.6 


tern und Beelfordern zu 


firaffen die Widerſprecher time 
Mes die zubsrer ihrẽ Leh⸗ 


mit Luͤgen und Morden Tag und das Maul nicht verbinden, I Tim. y 


Nacht Eeinen Srieden innerlich |5. dv. 17. 18. aus dem sd. Moſ⸗ 
und auferlichlaffen wird, wie ihn am 26, D.6.° 3 

die Schrift nennet, Joh. 8. und) Wirbitten euch, lieben Bruͤ⸗ 
36, ı Detr, 5.Eph.6,2.2 Tim, 2, 
Die Haus: Tafel. 
Den Biſchoͤffen, Pfarrherrn 
und Predigern. 
e Bifchoff ſoll unſtraͤfflich | 
LE feyn, eines Weibes Mann, Gebhorchet euren Lehrern, und 
nüchtern, ſittig, maͤſſig, gaſtfrey, folget ihnen, dann. fie wachen üs 
Iehrhaftig, als ein Daushalter| bereure Seelen, als die da Re⸗ 
Gottes, nicht ein Weinſaͤuffer, chenfchaft dafür geben follen, auf 
nichthäffig,nichtunebrlicheHan: daß fie es mit Srenden thun⸗ und 





arbeiten,und euch fuͤrſtehe in dent 
Herrn, undenchermahnen, babe 
fie defto Lieber um ihres Wercks 
willen, und ſeyd friedfam mit ihs 
nen, 2 Theis 5 0 12. 134 





£hierung freiben,fondern gelinde nicht mit ſeufſen, dañ das iſt euch 


nicht haderhaftig, nicht geitzig nicht gut, Hebr 13,0. 17- 


der feinem eienen Hanfe wohl Won. weltlicher Obrigkeit, 4 


‚£lirfiehe,der gdehorſame Kiuder ha- CECdermann fen unterthan der 
be, mitaller Erbarfeit, nicht ein a Obrigkeit, die Gewalt fiber 
Neuling, der ob dem Wort halte, ihn hat, dann es iſt Feine Obrig⸗ 
das gewiß if, und lehren kan auf keit ohne von GOtt. Wo aber 


daß er maͤchtig ſey zu mabnen if, die. if von GOtt 


geordnet⸗ 





der, daß ihr erkennet die an euch ei | 
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if: keit feßet, der miderjtrebet 
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Sottes Ordnung : Dieaber wie | 4) ren Weidern mit Wernunfk, 
derfireben, werden uͤber fich ein und gebet dem weiblichen, al’. 

























Urtheil empfahen. Dan fie traͤgt dem fchinächienWerchjeug, ſeine 
das Schwerdt nicht umſon bſie Ehte, als Miterben der Gnade 


iſt GOt es Hien rin, eine Raͤche⸗ des Lebens. auf daß euer Gebat 
rin zur Straf über den, der Boͤſes nicht verhindert werde, u Pek.3, 
thut. Röm.ı3,0.12.2.3, |. N nicht bitter gegem 
NXon den Untertbanen, |fie. Coloſ. 3.0.9. er 
Aber dem Känfer was des|_ Din The Seauen, ı 
SE Kaͤhſers iſt, und GOtt, was FYie Weiber feyen unterthan 
Gsõttes iſt, Matth. 2⸗ | ihren Raͤnnern, als eng 
© Sofend nun aus Noth unter⸗ Deren, wie Sara Abraham ge⸗ 
boriam war, und hieß ihn Herr, " 
willen, ſondern auch um des Ge, welcher Töchter ihr worden jeyd, 
wiſſens willen, Derhalben muͤſſet ſo ihr wohl thut, und nicht fo 
ijhr auch Schoß geben, dan fie find ſchuͤchtern ſeyd, ı Det.3,0.6. | 
Gottes Diener, diefolhenSchuß _. Den Kleern, | —4— 
ſollen handhaben. So gebet num IR Vaͤter, reitzet eure Kinder | 
ederman, was ihr ihm ſchuldig a) Dicht zum Dorn, daß ſie nicht 
ſeyd: Schoß, den der Schoß ges ſcheu werden, ſondern ziehet ſie 
üchrt, zoll, dem der Zoll gehfihrt,'auf in der Zucht und Vermah⸗ 
Furcht, dem die Furcht gebuͤhret. nung zum Herrn, Epheir 6, 4. 
——— Den Kindern. 
So ermanne ich nun, daß man CRHr Kinder, ſeyd gehorſam eu⸗ 


allen Dingen zuerſt thueBitte a) ren Eltern in dem HErru⸗ 


E than, nicht allein um der Strafe 





te u, Dandfagıng dann das ift billig, Ehre Dat 
für alle Menfchen, für die Könt; und Mutter, das if dag 
ge, undfür alleObrigfeit,aufdag Gebott, das Verheiffung hats 
wirein geruhiges und files kebẽ anf daß dirs wohlgehe, u. dulanz 
führen mögen,in aller Sottſelig⸗ ge lebe auf&rden, Ephel-6,1.2.3+ 
keit undEhrbarfeit,danfolhes ift Den Knechten / Maͤgden, 
Zut, darzu auch augenehm fuͤr Tagloͤhnern u. Arbeitern. 
GOtt, unſermHeyland, i Tim. KIT Knechte ſeyd gehorſam 
26.1.23. euren leiblichen Herren, mit 
Erinnere ſie, daß fie denguͤrſten Fürcht und Zittern, in Einfäls 
and der Obrigkeit unterthan und tigkeit eures Hertens, als Chri⸗ 
gehorſam ſeyn, Tit 3, v. . ſo. Nicht mit Dienſt allein für 
Seyd unterthan aller menfchlis Augen, als den Menſchen zu ge⸗ 
hen Ordnung / um des Herrn wil: fallen, ſondern als die Knechte 
len es fen dem Koͤnige als dem O⸗ |Chrift, daß ihr ſolchen Willen 
berſten, oder den Hauptleuten, GOt tes thut von Hertzen, mit 
ls Geſandten von ihm zur Rache gutem Willen, Zaffer euch din 
. Über die Ubelthäter, und zu Lobe cken, daB ihr dem Herren diene, 
den Frommen, a Pet.2, v. 13, 14. und nicht deu Menfche su. wilfet, 
— Ei | 4 
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7 
13 wider von dem Herrnemofas Gnade, So demuͤthiget euch nu 
he, er fen Knecht oder ein Freyer, junter die gewaltige Hand Gottes, 
Ephef. 6. 04 5+ 6.7. 8. daß er euch erhoͤhe zu ſeiner Zeit, 
Den Kausherrn und |1 Petr. s, 9.5.6: 
Pausfranen. _ | Par FZungfrauen. 
Hr Herren, thut auch daſſel⸗ Ine fromme chriſtliche Jung⸗ 
bigegegen ihnen, und lafet; = frau fol nicht ſergen wie 
N Dräuen, und tiffet, dagjfe den Leuten, fondern Mie fie 
auch euer HErr im Himmelift, GOtt gefalle, ( wie Maria die 
und if ben ihm Fein Anfehen 
der Perſon, Epbei- 6, 049, 
Den Alten. 
Du aber rede, wie ſichs gezie⸗ 
met, nach der Henlfamen 
Lehre, Den Alten, daß fie nuͤch⸗ 
tern ſeyen, ehrbar, süchtig, ger 


” 


fund im Glauben, ım der Liebe, 
















frauen eine rechte Erone gewefen 
tft, gethan hat, ) aufdaßfie heilig 
fen, beyde am Leib umd auch am 
Geift, ı Eor, 7,9,34, Und ſo ſie 
Eltern oder Ober⸗Herren bat, 
foll fie fich ohne dergelben Rath 
und Willen nicht verändern oder 
verheyrathen, 2B.Mof22,0.17% 
| Den Wittwen. 
Eiche eine rechte Witwe, _ 
‚und einſam ift, die ſtellet 
ihre Hoffnung auf GOtt, und 
bleibt am Bebät Tag und Nacht. 
Melche aber in Wollüften lebet, 


hauslich, glrig, ihren Männern v. 5. 6. | 


rinnen die Demuth, dann GottiMenfchen, 1 Zım, 1,043. 
widerfiehet den Hoßaͤrtigen, a⸗ Ein jeder lern fein Lecktot 5 
ber den demuͤthigen gibt er So wird es wohl im Haufe fehlte 


ERDE 





Rutter Gottes, welche ale fung: _ Ä 


ch, die ift lebendig fodf, ı Zim. 5. E 
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Andere Seyer-und * Tage a 
durchs ganfe Jahr. 1 


vSieb 
Aufs neue eimerichtet und mit ſleiß 
corrigiret; 
Nunmehrvs aher, auf vieler Verlangen, | 
Mit Denen aus den Evangeliis gezogenen Kirs 
chen » Sebaten, 
zur Beförderung des Bottesdienftes, 
Nebſt ver Hiſtorie 
Von der Zerſtoͤhrung der Stadt Jeruſalem 
vermehret und verbeſſert. 
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A Bethyehage an den Del: 
berg, ſandte JESUS 
J feiner Juͤnger zween, 
md fprach zu ihnen: Gehet hin 
in den Flecken, der vor euch liegt, 
und bald werdet ihr eine Eſelin 
finden angebunden, und ein Sul 
den bey ihr, Lofer fie auf, umd 
fuͤhret ſie zu mir. Und fo euch jez 
mand etwas wird ſagen, ſo ſprecht: 
Der HERR bedarf ihr, fo bald 
wird er fie euch laſſen. Das ger 
ſchoah aber alles, auf daB erfuͤllet 
wuͤrde, das geſagt iſt durch den 
Propheten, der da ſpricht: Saget 
E er Tochter Zion, ehe, dein Koͤ— 
nig kommt zu der ſanfftmaͤthig, men | 
= und reiter auf einem Efel, und| __ #5 24,5, 
2 qufeinem Füllen der laſtbaren E| geben Brüder, weil mir fol 
NE ces willen, nehmlich die Zeit 
’ Me iengen bin, unt|daß die Stunde da iſt aufzufte 
Ya 447 N, ie GE be⸗ hen vom Schla ‚(fin \ m beun: | 
IE fohlen harte, chten dielfer Heyl er iſt dañ da wirs 
Eſelin und das Füllen, und leg⸗9 ) Me Tracht iſt verganz | 
ten ihre Kleider darauf, und fas-|gen, det Tag aber herbey Eomen. 
ten Ihn darauf, Aber viel Volcks So laſſet ung ablegen die Werde 
breitete die Kleider auf den Weg. der Finſteriß, und anlegen die 
Die andern hieben Zweige von den] Waffen des Lichts. Laſſet uns ehr⸗ 
Baͤumen, und ſtreueten fie aufjdarlich wandeln als am Tage, 
ven Weg. Das Mol aber, das nicht in Streifen und Saufen, 
vorgieng und nachfolgete, ſchrye Nicht in Hader und Neid: Sons 
und fprach : Hoſianna, dem Sohn] dern siehet an den S ern SEfung | 
David, Gelobet fen, der da komt Chriſt, und wartet des Leibe, doch | 
du dem Namen des HErrn! Hoſi⸗ alſo, daß er nicht geil werde, | 
anna in der Höhe, N 4 


—4 — Gebät, | — | | 
ERR GOTT bimmlifche! jum am IL Gont 
J H Vatter, wir bauden dir je Evangelium er ie ya 

N | bnlig, und loben und preiſen a 
en | —J— 


r? 












und Erifteln. 
—* gAdvents, Luca am 23. Gebat. 
——— 34.30. ERR GOTT, himmliſchet 
Eis ipeach zufeinen Juͤn⸗)EVater dendu durch deinen 
) gerne Es werden Zeichen ge: | Subn uns haft offenbahret, wie 
Wehen an der Sonnen, und Himmel nad Erden zergehen. 
Mond, und Sternen, und auf unfer Leib Wieder auferfichen, 
Erden wirdden Leute bange fenn, und wir alle vor Gericht ſollen 
nd werden jagen,und das Meet, gefiellet. werden Wir biiten 
Ind die Walferwogen werden |dich, du wolleſt burch beinen.detz 
ranfen, und die Menfchen mer; |ligen Geift ung in deinem Wort 
den verſchmachten fuͤrgurcht umt und rechtem Glauben erhalten, 
Warten der Dinge, die Eomen für Sunden gnaͤdig behhten,umd.. 
follen auf Erden. Dann auch die in aller Anfechtung erhalten,daß 
Himmel » Kraffte ſich bewegen wir unfere Herken mit Sreflen 
werden. Und alsdann werden fie und Saufen, und Sorgen der 
fehen des Reuſchen Sonn kom̃en Nahrung nicht heſchweren; fonz 
inden wolden, nit gröffer Krafft dern allezeit wacker ſeyn, und baͤ⸗ 
und Herrlichkeit, Vann aber dis|fen, und. in gewiffer Zuverſicht 
fes anfähet zu geſchehen fo ſehet deiner Gnade, der Zufunfft deis 
auf» und hevet eure Hanpier auf, ned Sohns mir Freuden ermars 
darum daß. fiih eure Erlöfung ten und durch ihn ewig ſelig wer⸗ 
nahet. den, durch denſelben JEſum 
Und er ſagte ihnen ein Gleich- Ehriſtum, deinen lieben Sohn 
niß: Sehet an den Feigenbaum unſern HErrn, Amen, 
2. alle Bauıne. Wan he jest aus⸗ Epiſtel an Die Römer am 15. 
fihlanen, jo ſehet ihrs an ihnen, ra MR RN 
und merdet,daßjegt der Somer geseben Brüder! Mas aber zu: 
nahe ift. Alfo auch ihr, wann ihr & vor gefchrieben if, das iſt uns 








ip alles feher angehen, fo wiflet, zur Lehre gefchrieben, auf daß 


Sale? Reich GOttes nahe iſt. wir durch Gedult und Troſt ber 
ahelich-ich fage euch: Diß Se Schrift Hoffnung haben. GOtt 
fhlecht wird nicheinergeben, bißlaberter © edulgamd des Zroftesr 
daß es alles gefchehe, · Ame und |gebe euch, daß ihr einerlen geittiek, 
Erden werden vergehen, aberifend unter einander, nahTESU 
meine Worte vergehen nicht. A⸗Chriſto, auf daß ihr einmütbigs 
ber huͤtet euch daß eure Hertzen lich mit einem Munde lobet 
nicht befchwert werden mit gref⸗ GOTT. und den Vattr unſers 
fen und Sauffen, und mit Sor⸗ HErrn SESU Chriſti Darum 


gen der Nahrung, und komme nehmet einander auf, gleichwie 


diefer Tag fchneil über ench ; danleuch Chriftus hat aufgeno mmen 


wie ein Fallſtrick wird er kommen zu GOttes Lobe. Ich ſage aber, 
fiber alle, die auf erden wohnen daß JEſus Chriſtus ſey ein Die⸗ 
0 feyd nun wacker allzeit, und ner geweſen der beſchneidung, um 
let daß ihr wuͤrdig werden moͤ⸗ der Wahrheit willen ZOttes zu 
get zu entfliehen dieſem allen, beftättigen die verheiſſungen, den 
das geisheben folk, und zu ſtehen Vaͤttern geſchehen. Daß die Hey⸗ 
fuͤr des Menfihen Sohn. den aber Gott loben um der Bart , 
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Be Evangelia | 
hertzigkeit willen, wie gefchrieben;der tragen, find in der Könige 
ſtehet: Darum will ich dich loben Haͤuſer Oder, wag fend ihr Gina | 
 Büter den sJenden, und deinem gegangen zu fehen? Woltes Ihe 
m Napmen fingen. Und abermaljeinen Dropheten fehen ? Ja-ichı 
I  Sprichter ; Freuet euch, ihr Deysljage euch. der auch mehriftdans I 
den mit ſeinem Bold, Und abersjein Prophet. Dann diefer ifie, 
mal: Lobet den HEren allg Hey⸗ von dem gefchrieben fiehet: Sites 
m den,umdpreifet ion alle Voͤlcker. he ich fende meinenEngel vor die 
Und abermahl ſpricht Eſaias: Es her, der deinen Weg für dir berei⸗ J 
Ivird ſeyn die Wurtzel Jeſſe, und ten fol. 4 
der auferſtehen wird zu herrſchen | 
Aber die Heyden, aufden werden 
























ERK GOLT. bimmlier 
a ie — 33500 Batter, der du en 
ordnung erfiide euch mit alleriungern HErrn SEjum Chris ” 
en: und Friede im Glauben, kun, Menjch werden. und darum 
daß ihr völlige Hoffnung habrjim diefe Welt haft Eommen lafien, 
durch Die Krafft des Heiligen daß Er des Teufels Tyrannen 
Geifies, nn — wehren uns armen Menfchen 7 
Evangelium am Il Sonn-Imider Sind und Tod helfen, 7 
0 Lag des Advents, Marty. jund ewig feelig machen joles | 
2 AMIIU ZELL, Bir bitten dich, du wolleft mie 7 
J Ey” aber Johannes im Ge— deinem heiligenGeift unfereders 7 
faͤngniß die Wercke Eprijß? alfo führen und leiten.daß wir 
E es hörete, ſandte er ſeiner Juͤn—⸗ auf anders nichts, dann auf ſein \ 
ger zween, uad ließ ihm ſa- Wort fehen, und alfoallem Aer— 
gen: Bifidu der da kommen fon,|gerniß, bie unfere Bernunffe ung TI 
F  soer follen wir eines andern war. |aufweifet, ensflichen, und unter 
?. ZEjus antwortete, und dem Haͤuff lein mögen gefunden 
Gehet hin, und werden, weiche ſich an dei 
was ihr f Re JE 
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het, und hoͤret 
hen, die Lahmen 












Epiftel, ı Eor. am .. 
„13525. PL) 





v { M 

| —5 halte uns jedermann, 

gelium aeprediget. Und felig iſt, nemlich für Ehriftus Dies J 
der ſich nicht an mir aͤrgert \nerumd Haushalter uber Dt 

Da fie hingiengen, fieng Jfeſus tes Geheimniß. Nun ſuchet 

an zu reden zudem Volck von Jo⸗ man nicht mehr andenYaushale 

banne: Was ſeyd ihr hinaus ge⸗ tern, danndaß fietreu erfunden 

gangen in die Wüflen zu fehen 2 werden. Mir aber ifis ein gerine 

Woltet ihrein Rohr fehen, das ges, daR ich von euch gerichtee 

‚der Wind hin und her wehet? werde, oder voneinem menfchlise 
Oder, was ſeyd ihr hinans gegan⸗chen Tage 5; auch richte ich mih 
gen zu ſehen ? Woltet ihr einen ſelbſt nicht. Sch bin mir wohl 
J Menſchen in weichen Kleidern fer nichts bewuſt, aber darinnen bin 4 
Am? Giehe⸗/ die da weiche Klei⸗ ich nicht gerechtfertiget. Pr R 
Ns S BR N s J 
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© md Epifteln. 8 


Err aber ifts, der mich richtet. dans, da Johannes tauffete. 
darum richtee nicht vor Der Bebarn | 
Zeit, bis der HErr komme, mel: ERR GOTT, himmliſcher 
her auch wird ans Licht bringen Vatter, wir dancken dir je 
was im Kinfterm verborgen iſt, billig, daß du die felige gnaden⸗ 
md den Rath der Hertzen offen peiche Tauffe durch den heiligen 
yaren ; alddann wird einem jeg⸗ Taͤuffer Johannem haft erſtlich 
lichen von GOtt Lob wiederfah⸗ angerichtet, und ung auch darzu 
J * kommen laſſen, in welcher du uns 

| Ä I deines Sol y Ben TEL 

naelint IV „willen, kufagef Vergebung der 
EU BON: Suͤnden, den Heiligen Geiſt und 
| Blech das ewige Leben, Wir bitten dich, 
erhalte uns in ſolchem Vertrau⸗ 


v. 1J— 
Nd diß iſt das Zeugniß Tor 
11 — die re en auf deine Suade und Barm⸗ 







een von SJerufalem Weiepter DerBigkeit, dag wir an folder Bw 
ud Leviten daß Ite ihn frageen : ſgung nimmermehr  sweiicitte 
er bift du? Mnd.er befange, Sondern derjelben in allerlzy Zr 
und laͤugnete nicht, Und er pe, fechtung uns erditen. Und Bw 
Fante : Ich bin miheiChrifus. durch deinen Heiligen Geiſt, daß 
Yind fie fragten ihn: Was dann? Wir für Sünden ung hüten, und 
Di du Elias? Er forac: ee ere it 
bins nicht, Bift du ein: Bro: durch die Zauffe Eommen ſeyn, 
phet? Und er antwortete Nein, bleiben mogen Dder ja wo wir falz 
Da fprachen fie zu iu: Was len, und menſchlicher Schwach: 
bit du Tanır? Daß wir Antz beit halben nicht koͤnnen beſtehn, 
wort geben denen die ung gefandt DAB wir in Sünden nicht, liegen 
haben, wasfagent du von dirgeppgz iben, ſondern durch rechtſchaf⸗ 
Er fprach: Sch bin eine Erin: fen? Buſ EMS befehren, und dei⸗ 
me eines Predigersin der Wäften, N? Gnadund Zufagung uns Wie? 
richtet den Meg des Hein, wie KrOfkeN, und alio durch deine 
der Prophet Efafas gefage har, Fade ewig ſelig werden, um JE⸗ 
nd Die gefandt waren, Die waz N” Chrußt Veines lieben Sohnes, 

von den Vharifaern ud ÜTSHEREN willen, Amen. 





tagtert ihn, und fprachen zu ihn: Epiflelan Die Philipper ama. NW 


Warum tauffeſt du Tann, fo du v. 4377. 

nit EHIRTOTUS bift, noch Neben Brüder: Freuet euch in 
Elias, noch ein Prophet? Tor, dem Hrn allewege ; und az 
hannes antwortete ihnen, und bermal fage ich : Freuet euch. 
ſprach: Ich tauffe mie Waſſer, Eure Lindigkeit laſſet kund ſeyn 
aber Er iſt mitken mter euch getre⸗ allen Menſchen. Der HERAN If 
ten, den ihr mcht kennet. Der nahe. Sorger nichts, ondern in 
its, der nach une kommen wird, allen dingen laſſet eure Bitte im 
welcher vor mir geweſen iſt, deß ich Bebat und Flehen mit Danckſa⸗ 
nicht werch bin, daß ich ſeine zung vor GOTT Fund werden, 
Schuh »riehmen aufloͤſe DIR gr Und der Friede GDttes, welcher 
ſchah zu Bet habara/ ſen ſeit des Jor⸗ Höher If, daun ale Vernuufft 
—9 bemahre 
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bewahre eure Hergen und Sin;deln gewickelt, und in eine 
en a SEM Krippen liegen, _ Umd alsbald | 
Mo: mm an irn, | War da ben dem Engeldie Dremag 

.  Epangelium am, Heiligen|ge der himmlischen Heerfehaas 

| | Chriſttag, Lucaͤ am 2. * * —— 608, und 
v 1323 14. Ifprachen: Ehre ſey GOtt in der 
© begab ſich aber zu der Zeit) Höhe, und Friede auf Erden, | 
daß ein Gebott vom Kaͤyſer und den Menfchen ein Wohlges 


Evangelia Au. 6 


A 
j 4 
E 


Yugufto ausgieng, daß alle Welt fallen; | 
gefchäget würde, Und dieſe 7 Bebät. J— 
Schatzung war die allererſte, &a Err GOtt himmliſcher Date 
amd gefihah zur Zeit, da Cyre⸗ 9 ter, wir dancken dir für dei⸗ 
nius Landpfleger in Syrien war. ne arofe Gnad und Barm— 
 Zind jedermann gieng, daß er ſich hertzig keit daß du deinen eines | 
ſchoͤtzen lieffe, ein jenlicher in feiz bohren Sohn in unfer Fleifch 
ne Stadt. Da machte fich auch Fame, u. durch ihn ung oonStne 
auf Joſeph aus Galilaͤa, aus der den und dem ewigen Tod gnaͤhig 
Stadt Nazareth, in das Juͤdiſche Lich haſt helffen laſſen, und bieten 
Landzur Stadt David, die da heiſ⸗ dich, erleuchte unfere Herkem | 
- fer Bethlehem, darum, daß eridurch deinen Heiligen Geile 
son dem Hauſe und Gefchlechte daß wir für folche deine Gnad 
Davids war, aufdaßer ſich fihäz dir dandkbar fern, und derfelali 
zen lieffe mit Marta feinem verz ben uns) in alierlen Noth umd 
irauten Weibe, die war fchwanz Anfechtung. eröften, und ale 
ger. Und als fie dajelbft waren, durch denfelben deinen&ohn, una 
Fam die Zeit, daß fie, nebaren fern Deren JEſum EHriſtum— 

e. Und fie gebahr ihren er⸗ ewig felig werden, Amen, 
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? a — eine Epiftel an Tirum am ⸗ 
& er Nah A a | 
keinen Rau Herbe se, | aa; —* ſch RE E me | 
FE AEs iſt erfchienen die heilfame: 
es waren 2) in derſelbigen Gnade GDrtes allen Mens 


0 Gegend, auf de Selbe, ben den 39 | 
Hürden, die hüfeten Neo Naayra FchEN, und sicheiget uns.'taf .| 
Ehre Heerde Und fiehe, desHerrn jotien verlaͤugnen dagnugoͤtt iche 
“Engel tratigu ihnen, und die Zeſeg Und Lie we— 
© Rlarheit des HENNN leuchtete un) 3 Kar ae Rh J— 
am fie, und ſie furchten ſich ſehr. 19 * uf die feelige D run a 
..- Günhtet ench nicht: Siehe, ich bnd Fricbeinung ber Derrlichz 
© ‚perklindigeeuchgrofe Freude, die keit deg groſen ODEtes, undd 
allem Boldt wiederfahren wird unſers Denlandes SEfu Chrifttsl 
Dann euch ift heute der Heiland Der ſich telbf für ung gegeben 
> gebohren, welcher ift Chritus der] Dat, auf daß er ums erlniete wand) 
HERR, in der Stade Dayid.| aller Imaerechetgfeif. und reinigt 
0 Und das habe zum Zeichen Ihrſihm felbt ein Bolckzum Eigen, 
5 endet fanden das sind in Win] zhum, daS Aelffig wäre au gugelEl 
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phant, des erfien Märtyrers 


Ri Teftaments. Math. annehmen, auch hiufort dein lie⸗ 


oe Wori ſieiſfig hören und leruen 
und uns alſo darnach richten, auf 
daß wir hie zeitlich am dir einen a 
gnaͤdigen GOtt und Vatter ha⸗ 
dem und an jenem Tage, want 


ß Su aber, voll Glau⸗ 
| beng und Kräften, thoͤt 
under und große Zeichen unz 7 
tor dem Volck. Da fiundenets 7 






























rechten Abels, bis aufdas Blut 
nt, wel⸗ 





Lich, Sch fage euch, daß folheöir Step ha 
alles wird iiber diß Gefihlechtind. iind fie vermochten nicht wiz 
Eommen. erufalem! Jerxuſa— dersuftehen dersdeißheit und den J 
Tem ! die du toͤdteſ die Propheten Geift, der da redete, DA richte a 
und fleinigeft die zu dir geſandt 0 
find, wie oft habe ic deine 
dinder verfamien wollen, wie 
eine Henne verſamlet ihre Kuͤch⸗ 
Tein unter ıhreglägel, n. ihr habt 
nicht gemollt! Sieheener Haus 
oll euch wuͤſte gelaffen werben. 
ann ich fage euch: Ihr werdet 
mich von jet an nicht ſehen, bis 
ihr ſprecht Kelobet fen, der da 
Eoricimden Namen des HErrn. 


ebat. 

ERR GOTT himmliſcher ſetz 

Vater, wir dancke dir hertz⸗ fi 
lieg» daß du durch dein liebes 
Wort ung unter deine Fluͤgel fü 
gnädiglich veriammiet und Biss |b ua Ei 
her vorallem Widermärtigen be’ die imR—ath fafjen, und ſahen fein J 
fchüget haſt, und bitten dich, ve: Anugeſicht Wie einegengels2ingen Fi 
giere uns durd) deinen Heiligen # 


| gen ſich I 
Geiſt, daß wir ſolcheGnade nicht 


fprachen : Wir haben ihn gebUrchZgN 


Ar 
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RN 
It 


f. — 
Nis er aber ol Heilgen Gei— 
g2 — ſtes 
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ee: , en. enangelker u a 
I fies war,faheer aufgen Himmel, Wahrlich, wahrlich, Sch Tante 
E um fabe die Herrlichkeit GOttes, dir: Da — ds ae al 
m 3 um IJEſum fiehen zur Rechten teteſt du dich felbft und wandel 
n  GDttes, umd fprach: Siehe, ich teſt wo du hin twoltef; wann du 
febe den Himmel offen, und des aber alt wirft, wirft du deine 
Menſchen Sohn zur Rechten Hände auffredfen, und ein An: 
GDttes fiehen, Sie ſchryen aber |derer wird dich gürten umd fühs 
laut, und hielten ihre Ohren zu, |ren, wo du nicht hin wilt. Das 
amd flürmeren enmushig zu ſaget er aber zu deuten, mit we. 
F ıbm em, und ſtieſſen ihn zur chem Tode er 682 preifen 
4 — re I N an: würde, N 
Und die Zeugen legten ab ihreKleiz) Daer aber das gefaat : fpriche 
der zu den eines Juͤnglings er zu ib: — 7 — 4 
‚der hieß Saulus, und ſteinigten trus aber wandte ſich um, und 
J. Sterhanum, der rieff und ſprach: ſahe den Jünger folgen, wer 
. 2Err JEfn, nimm meinen Geiſt hen JEſus lieb hazte, der auh 
auf. Er Eniete aber nieder, undlan feiner Bruſt am Abend-Eifen 
4 fehrpe laut: HErr, behalte ihnen gelegen war, und geſagt hatte: 
dieſe Suͤnde nicht, Und als er HErr! Mer iſts, der dich ver 
das geſagt, entſchlief er. rüth? Da Petrus dieſen (abe, | 
Evangelium am Tag Et. hricht er zu JEſu, HEn! Ma 
Johannis des Apoſtels und Ep; ſoll aber Diefer ? JEſus fpriche 
angeliften, Joban,.amzı, u ihm: So ich will, daßerbleie 
| 15 722%, be bis ich komme, was geher eg. “ 
AA fie num das Mahl gehal- dich an? Folge du mir nach, Da 


—ã ann 
4 Dan Ei he u * BEN 
* zen 
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I ten hatten, ſpricht JEſus gieng eine Rede auß unter den 
m Simon Petr ” Simon Brüdern : Diefer Juͤnger firbet B 
Johanna! Haft du mic) Lieber, nicht. UndTefusfporahnide 9 
dann mich diefehaben? Er ſpricht zu Abm : Er, ſtiirbet nicht, fon 
= u ihn Ja, HErr! Du mweifi, dern fo ich will, daß er bleibe bis 
4 dab ich dich Lieb habe; fpricht er ID komme, wag geheres dich an? e 
© au ihm: Weite seine Länmer, Diß ÄR der Jünger, der von dies © 
MN Spricht er zum andern mal zu ſen Dingen zenget, und dad 
lb: Simon Johanna! Haſt du gefhrieben, und wir wiſſen, daß 
mich lieb + Er fpriche zu ihm ſein Zeugniß wahrhaftig iſt. 
Ja, HErr! Du weiſt, daß ich Gebaͤt. 
‚Dich lieb habe; ſpricht er zu ihm: Du lieber HENK JEſu 
Weide meine Schaafe. Spricht Ehriſie Du haft ung ja 
er zum dritten mal zu ibm: Si⸗ in deinem Wort reichlich gez 
mon Johanna! Haftu mich lieb? pffenbahret, was wir thun und 
Petrus ward traurig, daß er zum worin wir die Alle nachfolgen. 
| drittenma su tin ſagte: Haſt ſollen. Verzeihe ung anädiglich, 
tu md) Lieb? Und ſprach zuihm: wo wir irgend bisher im einem 
Hr! Dumeitale Dinge, Du oder mehr fücken unfleiſſig ge: 
weiſt, daß ich dich lieb habe; weſen ſehn, und gib uns deinen 
ſpricht IEſus zu Ihm; Weyde Heiligen Gert, ver uns hinfore. 
meine Schaafe. in deinem Willen leite und erhal⸗ EI 
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BRENNER N. m 
Sh fage aber, fo langder Erz |ten, daß wir folches Gehorfamd 
a) de ein Kind if, foir unter uns wider unfere Sündennd bis > 
M ihmund einem Knecht Fein Un-|fes Gewiſſen tröften, und durch 
IE zerfcheid, ob er wohl ein Herr iſt Huͤlffe deines Heil. Geiftes auch 
aller Guͤther Sondern er iſt un- anfangen gehorfame Kinder su I 

D ; ter den Bormändern und Pfle— fenn, und endlich durch Chris 
DB gern, biß auf die beſtimmte zeit ſtum JEſum ewig felig werden, ' 
ie Alſo auch wir, ——— ne h 
EP Mir Kinder waren, waren wirger Epiftel an Die Galater am. ° 
fangen 4, a Bi v, nn An an 4 
zZungen. Da aber die Zeit erfut⸗ (FHe dann aber der Glaube 
let ward, ſandte Gott feinen fohn KA wurden wirumterdene 
‚gebohren von einem Weibe und Geſet verwahret und verfchloffere 
Anter das Geſetz gethan, auf daß auf den Glauben, der. da jolte 
“* er De — offenbahret werden. Alſo iſt das 
erloͤſete, daß wir die Kindſchafft Arena: sten 
empfingen. Weil ihr dann Kin: Gejeß unjesZuchemeifter geweien 7 


ſinger auf Shriftum, daß wir durch den 
der ſeyd, DALÖDTZ geſandt den a ; 
Geiſt feines Sohns in eure Her⸗ aber der Glaube kommen it, 
Ken, der fihrenet : Abba Lieber ind mir nicht mehr unter dem 
Vatter. Alfo iſt nun hie Fein Zychtmeifter, Dann ihr jend 
Auecht mehr, fonderneitel Kin ae EHDrtes Kinder, durch den 7 
E der: Sinds aber Kinder, fo ſinds Flauben an EhrifioTESU. Dan 
a, auch Erben GOttes durch Chri⸗ wie viel euer getaufft ſind, die ha⸗ 4 
9— Rum... | EN a ae iſt 
Evangeliu ne tahrs| fein Juͤde noch Griech hie iſt kein J 
an De “ Jahr Knecht noch Freyer, bie 59— J 
NH dr agdetmt ‚Mann noch Weib, dannihrfeyd 7 
n alzumal einer in Ehrifto TEfu, 7 
ne, Sendihraber Chriſti, ſo ſeyd ihr 
ja Abrahams Saamen, und nach 
der Verheiſſung Erben. 


in Mutterleib empfangen ward, Eyangelium am Sonntag 
Gebaͤt. I nach dem Neuen Jahr, Matt. 
EERR GOTT, himmliſcher am 2,0. 13 37 15. # 
Vatter, wir danken dir fuͤr IA die Weifen aus Morgens | 
deine vätterliche Gnade, daß du — land hinmeg gezogen ware, 
der armen Stnder dich auge⸗ Siehe, da erfchien der Engel des 
nommen, und deinen Sohn uns) HErrn dem Joſeph im Traum, 7 
gu gut unter das Gefeg haft ger |und fprach: Stehe auf und nimm 
I. than, auf daß Er durch feinen das Kindlein undfeineMuttersu 
Er Bollfommenen Gehorfam deinen dir, und fleuch in Egnptenland, 
Born fiillete, und unfern Unge und bleib allda, bie ich Dir ſage. 
 -horfanı heilere,. Wir bitten dich, | Dann es tft fürhanden, daf He⸗ 
du wolleſt durch deinen Heiligen rodes das Kindlein ſuche daſſelbe 
Seiſt unſere Hertzen alſo erieuch⸗ um zubringen. And er ſtund I —9 















mb Epifteln. 


den Weifen aus Morgenlandoer 7 
cht ſchehen, Ratth anı 2, 9. 133 | 
N" Efus gebohren war ZW 

Bethlehem im Juͤdiſchen 
Kande, sur Zeit des Koͤniges 
Hevodis, Sicher dA kamen 
SE; Nie Wetien aus Rorgenlande geil 
Jeruſalem undf prachen : Wo iſt 
der neugebohrne König ber Juͤ⸗ 










nem Heiligen Geit, M alten kommen Ihn anzubazen. Da das 
Gnaden ben der Tauffe deines lie⸗ der Koͤnig Herodes hoͤrete, er⸗ 
ben Sohns der winner aller Sun: 


“ 


rer, und uns mit deiner Stimmelalle Hoͤheprieſter und Schrifftge⸗ 


‚Glauben durch deinen Heiligen diſchen Lande , biſt mit nichten die 
Geiſt, und hilf uns zum ewigen Kleinſte unter Den Fuͤrſten Juda ⸗ 
‚sgeben, Melt. dann aus dir foll mir Eommendee FE 
Epiftel an Titum am 3. Hertzog, der. iiber mein Bode J 

; rael ein HERRſey J. 

Da herieff Herodes die Weifen IF 
lichfeit und Leutſeligkeit heimlich, und erlernere mit Fleiß 





se“ 


Enttes unfersWenlandes, nicht, von ihnen wann der Stern erichter 











nen wäre, ünd weiſete fie gen —4 
Bethlehem und ſprach: Ziehet 
hatten: Sondern nach feiner hin,und forfchet fleiflig nach dent | 
Barmhertzigkeit machte ei uns| Kindfein, und want ihrsfindee 


. 


felig durch das Bad der Wieders|faget mirs wieder, Daß ich auch 
,lEumme, und es anbafe, —— 

Als fie nun den König gehöret N 
hatten, sogen fie hin. Umd fiehe 
Ker&tern,dei fie im Morgenlanz |) 
de geſehẽ hatten, gieug vor hnen 
hin, bis daß er Fan, und fund or |) 


felbigen Gnade gerecht undErbenidih,, ‚und! | 
ben tiber, Da das Kindlein war 


fenin des ewigen Leben nach der 
Hoffnung / das ift gewißlich wahr. 


Huhn > — 
Enangeliumam SchEpipha- 


Dan ipha⸗Haus und funden das Kindlein, # 
nia, oder derErſcheinungChriſti, 


O4 fiten A 





Da fie den Stern fahen, wurden —4 
fie hoch erfreuet und gingenn | 


mit Maria feiner Mutter, und J 





Evangelia 
— — U Hatet es an, wer 
ud ehaten ihre Schäge auf, und ſehen und qusbrech 
ſcheuckten ihm Gold, Weyhrauch Hertz wird fich wan us⸗ 
Jund Morrhen. Und GOtt befahl breiten marın ſich die Mengeam 
I FbrenimZraum,daf fie fich niche| Meer zu dir befehret, und die 
0. Jölten wieder zu Herodes lencken | Macht der enden zu dir Fomeg, 
Ind zogen durch einen andern|Danı die Menge der Gameelen 


; 2 eg wieder in ihr Land, wird dich bedecken, diefäufferaus 


N BE ebAt, SRidian Eoha Sie werden and - 
IHR BSOTT, himmliſcher Saba olekumen, Gold. Weyhe 
» 7 Datter, der du dein liebes rauch bringen, und desdErrufoh 
Bott, den rechten Etern, der verkuͤndigen | a 
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freundten und Befandten. Dad 
da ſie ihn nicht funden, giengen 
fe wiederum gen erufelem, und 
jnchten Ihn. Und es beaab 
ich nach dreyenTagen,funden fie 
Ihn im Tempel ſitzen, mitten uns 
ter den Lehrern, daß Er ihnen zus 
hörete, und fiefragte, ünd alle 
dieIhm zuhöreten,verwunderten 
ch feines Verſtaudes und feiner 
Antwort. | 
Und da fie Ihn ſahen, entfagten 
fie ſich. Und jeine Mutter ſprach 
u Ihm: Mein Sohn, warum 
haft du uns das gethan ? Giche, 
dein Vatter und Ich haben dich 
mit Schmergen geſuchet. Und 
Er en Hr bu = ge A 

lihr mich gefucher habe ? Wiffer 
Seiten eriogen  giche, dag Ich ſeyn muß m 
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wie uns deines Worts befleißisen 





und Spifteln. 13 


es 


dem, das meines Vatters iſt z U. ihm maͤßiglich halte, ein jegliche 


fie verſtunden das Wort nicht,das nach dem GDrt ausgetherler bat 


‚er mit ihnen redete, Und er gieng das Maas des Glaubens. Dank 
mit ihnen hinab, und fam gen gleicher Weiſe, als wir in einem 


Nasarerh, und war ihnen unter-|Leibe viel Glieder haben aber alle | Br 


than, und feine Mutter behielt Slieder nicht einerley Gefchafte 
alle diefe Worte in ihrem Hertzen haben: Alſo jenn wit rote einLeib 
AndJEſus nahm zu anWeisheit, TU Ehrifto, aber unter einander 


ltr und Gnade, bey Gott und iſt eines des andern Ölied, Und 9 


haben mancherley Saben, nach 
ebät, . der Gnade, die ung gegeben tits 
ERR GOTT, bimmlifher Eyangelium om U Somit 
> Batter, wir danden dir vor  gag nad der Erſcheinung 
Heine Gnade, daß du zur felis Shrifti od. am 2 ; 
genZanfe und zum rechte Erkaͤnt · en 
nik deines@örtlichen Wortsund/g ayypam dritten Tane wardeis | 


[4 


den Menſchen. 
45) 


 Millensunghaftlaffen Eorumen,| Ah ne Hochzeit zu Cana in Gar, 


und bitten dich, gib deinen Heili⸗3 Er ee 

en; : Ra, und die Rutter „geu ar 2 
gen Geift in unfere Dergen, daß N AEEUS N 
c Sn den auch auf die | 
es nicht verſaumen nochverachte, Bet — nn e am 
ſondern wohl merken, und es in Mein gebsacı, fpticht Die Mutter ; 
uns die rechte Frucht ſchaffe daß FEfu zu Thun: Sie haben nicht | 
wir in deinem Willen leben, nein, JEſus fpricht zu hr 1 


im Glauben und Furcht Gottes In BE Pr En 
zunehmen, und wachfen,undend- Be N ER Hr BAR } 
en und (ligmerden, Amen. |hdr unten Dierenn: Baer AR 
Epiſtel an die Nomer am 12. euch fanet das thur. Es Maren 0 “Mi 

01.2:36 ber allta fechs fteinerne Waſſer⸗ 


Lich feliglich in deine u Wort ſter⸗ 


GeCh ermahne euchr er gefeht nach der Weile der 
Brüder, durch die Barmher⸗ 


gefällig fen, welches fen euer ver: Und fie fülleten fe bis oben at, 
nüunfrtiger Gottesdienft. Und UndEr ſpricht zu thnen: Scoͤpf⸗ 
fiellet euch ni t diefes weltgleich, fer nun und bringts dem Speiß⸗ 
fondern verändert euch durch vers meiſter; ud fie brachtens. As 
heweruing eures ©tunes, auf daß aber der Speibmeiiter koſtet den 
ihr prüfen möget, welches da fen Wein, der Waſſer gemeien war, 
der aute, der wohlaefällige, und und wufte nicht von wandten er 
der sohfommene GSttes Wille. |fam, die Diener aber wuſtens, 


Dann ich fage durch die Snade, die das Wafler gefchönftet batfett, 4 
die mir gegeben iſt, jederman un⸗ ruffet derſSpeißmeiſter den Braͤu⸗ A 
ter euch, daß niemand weiter von tigam und ſpricht zu ihm Jeder⸗ 


49 


Fun halte, dann ſichs gebuͤhret man giebt sum eften guten Bein M 
O95 und J 





rn " 
aber bl. ı Bi. er Die 


zu hallen; fondern, dab ex von 
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Iudiſchen Reinigung, und gieu⸗ Bl 
Bigfeit GOttes, daß ihr eure nen je in.gitte zwo oder dren aas al 
einer begebet zum Opfer, das da JEſus ſpricht zu ihnen: Jule ZA 
lebendig, heilig, und GOtt wohl: de Waſſer⸗Kruͤge mit Wafler, 97 






















N und wan fie truncken wordenfind, 
> alsdann den neringern, du haft 
4 Den auten Wein bisher behalten. 
m Das tjides erſte Zeichen, dasJE— 
u ns thaͤt, geſchehen zu Cana in 
m Salılaa, und offenbahrete feine 


B Hlaubten an ihn., 
a Bebät 


J ERRGOCT, himmliſcher 
2vVater! Wir daucken dir, 
daß du uns deine Gnade gegeben 
und in den Heiligen Eheſtand 
kommen laſſen, und dardurch für 

Suͤnden behuͤtet haſt, und bitten 
Bi: Gib deinen HeiligenGeiſt, 
er uns alſo darinnen leite und 
führe, daß wir mic unſerm Ehe: 
gemahl einig fenn, Feine Urach 
zu Widerwillen und Zorn geben; 
ſondern ein freundliches, gotties 
liges Leben führen mögen, auf 
a5 0b gleich Anfechtung nicht 
auſſen bleibet, wir dannoch im: 


—* 


—3 


Ernie U 


Herrlichkeit, und feine Jünger 









I 
De Mr ua 
le SEE en, 
hack —— 
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ſet dag Arge, ſanger em Guten 
an, Die brüderliche Liebe unter 
einander ſey herglich, Einer kom 
me dem Andern mie Ehrerbie 4 
tung zuvor. Seyd nicht traͤge, 
was ihr thun ſollet Send bruͤn 
tig im Geiſt Schicket euch in die 
zeit. Seyd froͤlich in Hoffnung, 
gedultig in Trübfal, Halter an ” 
am Gebat. Nehmet euch derHeis " 
ligen Nothdurft an. Derberget 
gerne, Segnet die euch verfolgen, ” 
ſegnet und fluchet nicht. Sreuek 
euch mit den Froͤlichen, und wey⸗ 
net mit den Weynenden. Habe 4 
einerlen Sinn unter einander. U 
Trachtet nicht nach hohen Dine 
gen; ſondern haltet end) herunse ⸗ 
ter zu den niedrigen. ') 


| — — 
Evangelium am II Sonn⸗ 
fag nach der Erfcheinung 
Chriſti Matt). am 8, 
f 0.157713 1 
A JEſus vom Derge herab 


E merdar deine gnaͤdige Halfund (EN. RE a 
. Segen foren, unfere Kindiein = gieng,tolgte ihm vielBolds 
nach deinem Willen ergiehen,und Mach ; und fiche ein Auſſaͤtziger 3 
n aller Gottſeligkeit untereinan- kam und ee 9 9* N: 
EN ber teben, und endlich durch ders [Prach : HERR ! fo du will, 
© nen Sohn Chriſtum JEſum, 
I wig felig werden, Amen. 











nd IEſus ſtreckte feine Hand 
aus, rührteihn an und fprach: 
.: ch wills thun, fen gereinigek. 


e-kanſt du mich wohl reinigen, 


© Epiftelan diexsmer am 12 
FR — ———— 16, i 
Jeben Brüder ! Wir haben 









a = 


Gnade die ung gegeben if. Hat 


= mancherley Gaben mach der zn nm: Siehe ju,fans niemand, 


Und alsbald ward er von ſeinem 
Aufag rein. Und JEſus fprach 


dem Vrieſter, und opffere die Ga⸗ 


Kt en Br gehe hin und zeige dich 
N dem Glauben ähnlich. Dat jes|be, die Movies befohlen hat zu 


u: 


1, man ein Amt, fo warte er des einem 3 


J 


| e er einfaͤltiglich. ſprach: HErr! mein Knecht. 


achen. Der 
Hauptmann 


J En h 
Marta u a \EEW ı Teen 
. REN a 





erley Da num da 

uns kom⸗Frucht bracht, 
| | | t zu mehr das Unkraut, 
ren, und unsim Glauden, Hoff: |Senechte su dem 
mung und Gebaͤt zu üben: Wir fprachen: Herr, 
bitten dich, du wolleſt dich unfer ten Saamen auf 
 erbarnd,unfer®ebätin alleriinz fer ? Woher ba 
fechtung u. Noch hören,und ana: fraut Er 
dige Huͤlffe fchaffen, aufdaß wir! 

beine Guad und vätterlichen 

Beyſtand erkennen, und dich mit: 
allen deinen Heiligen inEn | 


E Epiſtel an die Römer am ı3. 
ae D. 8,2310. 
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Evangelium am V Sonntag 
nach der Erſcheinung Chriſti, den, Amen. 
Matt am iz, v. 240300) Epiſtel an die Coloſſer am 3., 
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DAT , und Epiſteln. 17 
0. 12 7 17% heit, Dir eine, Mofe eine, undE⸗ 








SE ziehet unnanalsdie Aus⸗ luas eine. Da er noch alſo redeter 


>) erwählten GOttes Heili⸗ ſiehe da überfchattete ſie eine lich? 
sen und Geliebten, hettzli— te Wolcke, und ſiehe eine Gtim⸗ 
es Erbarmen, Freundlichkeit, me aus der Wolcke ſprach: Diß 
Demuth, Sanfftmuth, Gedult iſt mein lieber Sohn au welchem 
ind vertrage einer den andern, ich Wohlgefallen habe, den ſolt 
nd vergebet euch unter einanzlihr hören. Da das die Juͤnger 
der, fo jemand Klage hat wider hoͤreten, fielen ſie auf ihr Zinges 
den andern, gleich wie Chriſtus ſicht, und erihraden ſehr. Ser 
euch vergeben hat, alfo auch ihr. ſus aber trat zu ihnen, ruͤhrete ſie 







Uber alles aber ziebet an die Liebelan, und fprach ; ſtehet auf, und Eli 


die da iſt das Ban der Vollkom⸗ fürchtet euch nicht. Da fir aber _ 


[2 


menheit, und der Sriede SOttes ihre Augen aufhuben, ſahen fie 
yegiere in euren Herzen, zu wel⸗ niemand, dann JEſum alleine» 
chem ihr auch beruffen ſeyd in ei⸗ Und da ſie vom Berge heran gients 
mem geibe,und fepdbanckbar.Laf:|gen, gebos innen, SEfus, und 
fetdas Wort Chriſti unter euch ſprach: Ihr fole diß Geſicht nie 
reichlich wohnen, in aller Weis⸗ 
heit, Lehret und vermahnet euch 
ſelbſt mit Pſalmen und Lob + Ge: 
pe und geiftlichen Iteblichen 
Kiedern und fingetdem HErrn in 
euren Hergen, Und alles, was s# ser,mir banken dir je billig, 
ihr thut, mie Worten und Wer⸗ daß du deinen Sohn mit etz 
"een, das thut alles in dem Na: | gener Stimme nom Himmel her⸗ 
‚men des Herren JEfa, und dan: ab verklaͤret und ung zu erkennen 
cket GDtt und dem Batker durch gegeben bat, daß wir in ihm als 
Ihn. | | Linde — koͤñen, 
5 I: I ‚und bitten dich von Hertzen re⸗ 

u. gtere und durch deinen Heiligen 
Chriſti, Matth. 17 


9,1279. i 
ur nach fehs Tagen nahm 
1 JEſus zu fh Perrum und 
Jacobum und Johannem ſeinen 
Bruder, und fuͤhrete fie beyſeit 
auf einen hohen Berg. Und ward 
verklaͤrt für ihnen. Und fein An; 
gelicht leuchtete wiedie Sonnen. 
feine Kleider wurden weiß als ein 
Licht, Und fiehe, da erichtenen 
ihnen — — — 
ten mit ihm. Petrus aber ant id Zukun 
wortete, und ſprach zu gẽeEu HErru JEſu Chriſti: Sondern 
Herr, hie iſt gut fenn, wilt du, ſo wir haben ſeine Herrlichkeit ſel⸗ 












Sohn von den Todten auferſtan⸗ 


* 


den ik, 


Sohn fleißig zuhören, jein Wort 


men, und alfo hernach mit Moſe, 

und Elia und allen Heiligen bey 

hm in ewiger Freude und Se⸗ 
ligkeir leben mogen, Amen«, 
Epiſtel, 2 Detr. am ır. 

0,16 552 

Te haben nicht den klugen 

Fabeln gefolget, da wir 

euch Fund gethan haben Die 


wollen wir bie drey Hütten mas ber geliehen, da Er empfleng von 


J 





mand fagen, bis des Menſchen 


| Gebät, “= 
Sp awaneigeı GOtt und Vat⸗ 


Geſt, daß wir denſelben deinen 


und&timme im Glauben auneh⸗ 


rat und » Zukunft unſers 
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Preiß, durch eineStimme, die zu 
„ihm geichab von der groſſen Herr— 
lichkeit dermaſſen: Dip iſt mein 
| lieber Sohn, an dem ich Wohlge— 
fallen habe, Und diefe Stimme 
haben wir gehoͤret vom Himmel 
bracht, da wir mic Ihm waren 
auf den heiligen Berge. Wir 
haben ein vefles Prophetifches 
Wort, und ihr thut wohl, daß ihr 
darauf achtet, als auf ein Licht, 


der Morgenfiern aufgehe in euren 
Hertzen. Und das folc ihr für 
das erſte wiſſen, daß Feine Weiz 


M ___ — } 
GOTT dem Batter Ehre und 


das da ſcheint an einem dunckeln 
Ort, bis der Tag anhreche, und 
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den gangen Tag müffig? Sie 


VEN 
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ſprachen zuthm: Eshatundnier 
maud gedinget, Er ſprach zu ih⸗ 
‚nen x Gebet ihr auch hin in den 
Weinberg, und was recht ſeyn 
wird, ſoll euch werden. 
Da es nun Abend war, ſprach 
der Herr desWeinbergs zu feinen > 
Schaffner: Ruffe den Arbeitern, 
und gib ihnen den Lohn, und hebe 
an, an den Letzten bis zu den Er⸗ 
ſten. Da kamen die um die eilffte 
Stunde gedinget waren,und emz 7 
pfieng ein jeglicher feinen Gros” 
ishen. Da aberdie Erften Famen, 7 
meyneten fie, fie würden mehr > 
empfangen, und fie empfingen 








ſagung in der Schrift geſchicht auch ein jeglicher feinen Grofihe- 
aus eigner Auslegung. Dann Und da fiedenempfingen, murre⸗ 
es iſt noch nie Feine Weiffagung | ten fie wider den Hausvatter, und 
aus menſchlichem Willen herfuͤr fprachen ; Diefe letzten haben nur 
hbracht, ſondern die heiligen Menz' eine Stunde gearbeitet, unddu 








‚ben ven dem heiligen Geift. * 
Evangellum am Sonntag 
Septuageſima genannt, 

Mat am 20.0.13:16. 

Eſus ſprach zu feinen Juͤn— 
" gern: Das Himmelreich iſt 
gleich einem Hausvatter, der 
am Morgen ausgieng, Arber 
ter zu miethen in feinen Wein: 





tern eins ward um einen Grofche 
zum Tagelohn ſandte er fein ſei— 
nen Weinberg. Und ging aus um 


an dem Marckt muͤſſig ſtehen Und 
ſprach zu ihnen: Gehet ihr auch 






geben was recht iſt, und fie gieu⸗ 


x 


Eis die ſechſte und neunte ſtunde ud 
und thaͤt gleich alſo Um die eilff⸗ liebes Wort uns inden W 
I ge fiunde aber ging er aus, und garten beruffen haſt, 


ſchen Goͤttes haben geredt, getrie- haft fie ung gleich gemacht, vr 


bera, Und da er mit den Arbei⸗Oder, habe ich nicht M 


die dritte Hunde, und ſahe andere 


bin in den Beinberg,ich will euch erwaͤhlet. 


gen hin. Abermalging er aus um F 


wir des Tages Laſt und Direges 
fragen haben, Er antwortete 
aber, und ſagte zu einem unter 
ihnen; Mein Freund, ich thue 
dir nicht unrecht, bit du nicht 
mit mir eins worden um eine 
Grofchen ? Nimm mas dein iſt, 
und gehe hit. Sch will aber Dies 
jen legten geben, gleich wie dir, 
acht zu 
thun was ich will, mit den Mei⸗ 
nen? Sieheſt du darum ſcheel, 
daß ich fo guͤtig bin 2 Alſo werden 
Die Letzten die Erſten, und die Er⸗ 
ſten die Letzten ſeyn. Dann viel 
find beruffe, aber wenig find aus⸗ 





Gebaͤt. 
EAN GOTT, himmliſcher 
Datter, der du durch dein 
eitts 
wir 9 


fand andere muͤſſig fiehen, und|bitten dich, wib deinen Heiligen 
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he 10 au 
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ihnen s Was ſtehet ihr Geiſt in unfere Hertzen, daß en 
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und Epifteln. 


in folchem Weingarten treulich FRha nun viel Boleds ben ein⸗ 
Be: fir Sünden und alltın ander war, und aus dei 
ergerniß ungbehliten, und bei; Städten zu TESU eileten, I 
nes Wortsund Willens uns fleißi⸗ ſprach er durch AnGleichniß: Es m 
gen, und alle Hoffnuug allein auf ging ein Saͤemann aus zu füen Zu 
deine Gnade, fo du uns durch Det; feinen Saamen, und indem er ' 
nenSohnChriftumTCfum reich ſaete, fieh etliches anden Wegu. M 
„ Fich ergeiget haft, ſetzen und alfolmard vertretten, und die Bügel A 
ewig felig werden, Amen unter dem Himmelfraffensanfe J 
.  Epiftel, ı Eor.amyg. Um etliches fiel auf den Seld,und | 
und 10. Cap: da es aufgiug verdorrete es,das MI 
Woſe ihr nicht, daß die, forum, daß es nicht Safft hatte. 
I inden Schranken laufen, iind erliches pei mitten unter die 
die laufen alle, aber einer er— Dornen, und die Dornen gingen 
langet das Kleinod. Lauffet mit aufs und erſtickteus. Undees 
nun alfo,daß ihrs ergreiffet. Ein liches fiel auf ein aut Cand,und es > 
jeglicher aber der da kaͤmpfft, ent⸗ gin⸗ auf, und trug hundertfaltie Tg 
„halt ſich allesDings, jene alfodap |9* Frucht. Da er das fagte, rief EN 
fie. eine vergängliche Krone em; Er; Mer Ohren bat zu hoͤren, M 
pfangen, wir aber eine unver der höre, u 
gangliches Ich lauffe aber. alſo Es fraͤgten ihn aber feine Juͤn⸗ 
nicht als aufs Wngemiffe. Ich IT, und jprachen : Was dieſe 
“echte alfo, wicht als der in die Gleichniß wäre: Eraber fprac) : 
Luft fireichet ; Sondern ich ber Euch iſt gegeben zu willen die Ges SE 
taube- meinen Leib, und zaͤhme heimmife des Reichs6Ottes den J 
ihn, daß ich nicht den andern pres andern aber in Sleichniffen, daB AR 
_ dige, undfelofiverwerfflich merdejfle es wicht fehen ob fie es ſchen 
Sch willeuch aber lieben Brüs Neben 5 und nicht verſtehen, ab fie" 
dernicht verhalten, daß unſere es ſchon hören. 5, 
 Mätter find alle unter der Wol:| Das iſt aber die Gleichniß Der 
cken gewefen,und find alle durchs Saame iſt das WortOt tes. Die 
Meer genangen, und ſind alle un⸗ aber all dem Wege find, ſind die, 
ter Mofen getaufft mit der Wol: fo es hören ; darnach Fommeder Ai] 
cken, und mit dem Meer, und ya: Zeuffel und nimmt das Wort von El 
benalleeinerleg aeiliche Spetfe ihten Hertzen, auf daß ſie wicht * 
gegeſſen, und haben alle einerlen alauben und feelig werden. Die 
geifilichenZrangk etruncken, ſie abet auf dem Fels find die, , wann 
rruncken aber von dem geiftlichen fie es hören, nehmen fie das Wort 
Geis, der mittolgte, welcher mar | ME Freuden an, und die. haben FI 
Shriftus, Aber an ihr vielen hat: nicht Wusgels einegeitlangglaus TI 
te GHrt keinen Wontgefallen, | ben Ne, undaur Zeit ter Anfeche 
danıfefind niedergefchlagen in |tuna fallen fieab, Dasaberuns J 
der Wüften, ger die Dornen fiel, finddie, 10 es. M 
ee nn (hören und gehen hin, unter det | | 
Evangelium am "Sonntag Sorgen Reichthum und su A 
Seragefima genannt, Xuch deſes Lebens, und erſticken und J 
ont 3:94:7154 bringen Feine Frucht. Das aber 
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20 Evpvangelia — 
Jauf dem guten Lande, find die das drenmalgefläupet, einmalgeftei? 
‚Wort hören u.behaiten int einem nigt, drey mal hab IHbSchiforah — 
‚feinen gusen Derken, und bringe erlitten, Tag und Nacht habeich 
Frucht in Gedult. zugebracht in der tieffe des Reers 
* ebaͤt. Ich habe offt gereiſet, ich bin in 
Err GOTT, himmliſcher Faͤhrlichkeit geweſen zu Waſſer 
Vatter, wir dancken dir, daß in Faͤhrlichkeit unter den Moͤr⸗ 
du dein liches Wort, durch dei⸗ dern, in Faͤhrlichkeit unter den 
nen Sobu, Chriſtum JEſum, Tüten, in Faͤhrlichkeit unter den 
unter uns haſt ausgeſaͤet, und bier, Heyden, in Faͤhrlichkeit in Stade 
ten dieh, du wolleſt durch deinen ten, inFaͤhrlichkeit in der Wuͤſten 
Heiligen Geiſt unſere Hertzen der⸗ in Faͤhrlichkeit auf dem Meer, in T 
maſſen zubereiten daß wir ſolches Faͤhrlichkelt unter den fahchen 
Wort mitgleiß hören, und in ei Brüdern. In Mühe und Arbeit, 
‚ nem feinen guten Dergen behalziin viel Wachen, in Hungerund " 
ten, und in Gedult Frucht brin⸗ Durſt, in viel Faſten, in Froftumd 
gen, daß wir der Suͤnde nicht Bloͤſe Ohne was ſich ſonſt zutrͤ⸗ 
nachhangen, ſie durch deine Huͤlf⸗ get, nemlich, daß ich taͤglich wer⸗ 
fe daͤmpffen, und in allerley Ver⸗de angelauffen, und trage Sor⸗ 
fſolgung deinerGnade und ewigen!ge für alle Gemeinen. Wer iſt 
Huͤlffe uns gewiß rroͤſten, hoffen, ſchwach, und ich werde nicht 
und ſelig werden, Amen. ſchwach ? Wer wird geaͤrgert, 
Epiſt. 2 Cor. am ıı, und ich brenne nicht? So ich 
| und 12. Capit. mich je ruͤhmen ſoll, will ich mich 
Meben Brüder: Ihr vertraget meiner Schwachheit rühmen. 
gern die Narreñn, dieweil und der Vatter unſers 
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klug ſeyd. Ihr vertraget, ſo HErrn JEſu Ehrikt, welcher ſey 
euch jemand zuKnechten machet, gelobet in Ewigkeit, weiß, daß 
ſo euch ſemand ſchindet, ſo euchjes ich nicht lüge. Zu Damasco der 
mand nimmt, fo euch jemand Landpfleger des Koͤniges Ateta 
troget, fo euch jemand ins Anslverwahretedie Stadt der Damaf⸗ 
geficht reicher. Das fage ich nach; eer und wolte mich areiffen, und 
derinehre,als wären wir ſchwach ich ward in einem Korbe zumgen⸗ 
worden: Worauf num iemand ſter aus durch die Mauren nieder⸗ 
kuͤhne ift, Cich rede in Thorheit,) gelaſſen, und entrann aus feinen 
darauf bin ich auch Fühne. Sie Haͤnden. | 
find Hebraer,.ich auch. Sie find] Es if ja das Rühmen nichts 
Iſraeliter ich auch. Sie find A⸗ nuͤtze, doch will ich kommen auf 
 brahams Saamen, ich auch. Sie die Eefichte und Ofenbahrungen 
ſindDienerChriſti, (ich rede thoͤr- des HErrn. Ich Eenne einen 
lich⸗Rich bin wohl mehr. Ich ha | Menfchen in Ehriſto vor oterzenn | 
be mehr gearbeitet, ich babe mehr) Kahren. (iſt er in den Leibe ge: 
Schläge erlitten, ich bin oͤffter weſen, fo weiß ichs nicht, oder iſt 
gelangen, offt in Todes-Nöthenler auffer dem Leibe gemwefen, fo 
geweſt. Von den Juͤden habe ich weiß ichs auch nicht, GDte weiß 
fünffmahl empfangen vierkigles) derfelbine war entzünker bisin | 
Streiche weniger eins, Ich bin den dritten himmel, Und ich ge 
sg a Pr 
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und Epiflefn. . ze 
Nedenjelbigen Menfchen. Ob er und am drieten Tage wirder wie? 
in dem Leibe oder auſſer dem Leis der auferſtehen Sie aber verna* 
be geweſen it, weiß ich nicht, nen der Feines, und die Rede 
Gott weißes) Er warensziisktiwar ihnen verborgen. und fie 
in das Daradeiß-und hörete un jmufte nicht, was dag gefant ware 
ausſprechliche worte, welche Fein, Es geſchah aber da er nahe zu 
Menſch faaenfan: Davon will'Teria) Fam ſaß ein Blinder ang 
ich mich rühmen ; von mir ſelbſt Wege umd beitelte Da er aber 
aber will ich nichts rähmen ohne hoͤrete das Volck, das durchhin 
meiner Schwachheit. Und fo ich gieng, forſchete er,masdas ware: 
mich ruͤhmen wolte, thaͤt ich da: | Da verfündigten Heihm, Eſus 
rum nicht thoͤricht, dan ich wolte von Nazareth ginge fürtivere 
die wahrheit fagen: Ich ent halte Under rief und ſprach: JEſu, du 
‚mich aber des, auf daß nicht Je⸗ Sohn Davids, erbasın dich mein. 
mand mich Höher achte, daneran Die aber vorne an gingen, bedros 
mit fiebet, oder von mir hoͤret. heten ihn, er folte fchweigen. Er 
Und anf daß ichmich nicht der aber ſchrye vielmehr: Dir Sohn 
hohen Dffenbarungen.Äiberhebe, Davids, erbar ne dich mein SEz 
iſt mir gegeben ein Pfahl ins ſus aber ſtund ſtille, und hie 
Fleiſch nemlic) des Satans En; ihn zu fich führen. Da fie ihn 
gel,der mich mitFaͤuſten fihlage, aber nahe ben Ihm brasbten, 
auf daß ich mich nicht überhebe. fragte Erihnv fprach: Was 
Daflır td) den Herrn dreymal wilt du, daß iu ir thun foll® 
geflebet habe, daß er von mir wis Er fprach: Herr, daß ich fehen: 
che. Und er bat zu mir gefaget : moͤge Und JEſos ſprach zu 
Laß dir an meiner Gnade genit- ibm: Gen fehend. dein Glaube 
gen : Dana meine Krafft iſt in bat dir geholfen. "Und. alsbald 
den Schwachen mächtis. Dar⸗ ward.erfehend, und folaete Ihm 
um willich mich am allerliediten nach, und preifete GHrt, und 
ruͤhmen meiner Schwachhetten, alles Volck das folches fahe, lo⸗ 
anf dab die Kraft Chriſti bey bete GOTT. _ | 
mir wohne, a — — 
‚Evangelium am Fanmacht a GOTZ, himmlifcher 
' ; A Vatter! Derdu dem blins 
‚Sonntag, Eſto mihl ges Inden Menſchen durch deinem 
nanne, Tus.am sten Sonn, Chrifium FEjum, anüs 
al 77  Ndiglich die Augen geöfftet, und 
FEſus nahm zu ſich die zmSl-|das Kicht haft fehen latlen: Wie 
a) 16, undiprach zuihnen: Se⸗ arme jünder bitten dich, dur wole 
bet, wir aehen hinaufgen Je⸗ leit durch dein liebes Port unfere 
ruſalem, undes wird alles vol: blinde Herken erieuchten, daß 
Iemdet, das gefchrieven iſt durch wir dich durch Chritum deinen 
Die Propheten von des Menfchen| Sohn, verfür ung am creuß ass 
Sohn: Dann er wird Kherane |ftorben, und für unfere@äinde bez 
wortet werden den Menden, und zahlet hat, recht lernen erfenten, 
er wird verjpotteku, gefchmäher und in allen Roͤthen und Anfeche 
und verfpenet werden. nd fie tungen, allein anfdeine gnaͤdige 
werden Ihn geiffeln und toͤdten, Zu und BBHEEHRGENE 














Bis: Evangeli 
ben, dieſelbe durch ein glaubiges Spiegel in einem dun ckein Wo: 7 
Bebaͤt fuchen, und alfo Trof und Dañ aber von Angeficht zu Anger T 
Rettung wider den Teufel, Suͤnd ſicht. Senterfenneiche ftuckweis FT 
and Tod finden, und ſelig wer⸗ ſe; dañ aber werde ichs erkenen, 
den, Amen, | gleich wie ich erfennet bin. Yun 

Eupiſtel ı Cor. amız. aber bleiber Glaube, Hoffnung, ° 


I niffe,und hätte allen Glauben, |(SyA ward IEfusuom Geifin 
> alfodaßich Berge verfekte, und D bie Wuͤſten geführet, auf 
atte der Kiebenicht, fo wäre sch daß er vom Teufel verfucht würs 7 


ne Yaabe den Arnıen gäbe, und viertzig Nacht gefaltet hatte,huns 
J  Lieffe meinen Leib brennen, nndigerte Ihn. Und der Verfucher 


mirs nicht nuͤtze. Die Liebe ik, du Gottes Sohn, fo fprich, daß 
 Aangmüthig und freundlich, die dieſe Steine Brod werden. Ind 
Liebe eifert nicht, die Liebe treis' Er antwortete, und ſprach ES 
 Beenicht Muthwillen, fie blaͤhet ſtehet gefchrieben: Der Menih 
 Hchnicht, fie ſteliet fich nicht uns lebet nicht vom Brod alleine, 
\ 
/ 
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Ann ich mit Menfchens|kicbe, diefedrey: Abervie Liebe 7 
z Ka LE En re⸗ſiſt die gröffefte unter ihnen, 
. Dete, und hätte der. Liebe nicht, | sam Te 
fo ware ich ein thönend Erg, oder Evangelium am I Sonntag J 
eine Elingende Schelle. Undman| in der Faſten, Juvocavit ge⸗ 
ich weiſſagen koͤnte, und wuͤße nannt, Matt, am. 
alle Geheimniſſe und aleErkänt:; Bid a h 


nichts. Und wann ich alle mei. |de- Und daer vierkig Tage und 7 


Hätte der Liebe nicht, fo waͤre tratt u Ihm, und fprach : Biſt 








 gebärdin, fie ſuchet nicht das Ih⸗ fondern von einem jeglichen 
28, fie läffet fich nichterbitsern, Wort, dasdurd) den Mund Got⸗ 


ul J ſie trachtet nicht nach Schaden. tes geht. 
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Ste freuet fich nicht der Ungez|. Da führete Ihn der Teufel mit 
rechtigkeit; fie freuet fich aber ſich in die heilige Stadt, und fel- 7 
der Wahrheit, fie vertraͤget al⸗lete Ihn aufdie Zinne des Tem⸗ 
les, fieglanbetalles, fie hoffet als pels, und ſprach zu Ihm; Biſt du 


= 


les, fieduldet alles, Die Liebe ho⸗ @Dttes Sohn,folaß dich binab; 
ver nimmer auf, [0 doc) die Weiſ- dann es fichet gefibrieben : Er 
fagungen aufhören werden, und wird feinen Engeln über dir Ber 
tie ſprachen aufhoͤren werden, fehl thun, umd ſie werden dich auf ! 
und das Erfäntniß aufhoͤren den Danden tragen, auf daß du 


— wird. Dann unſer Wiſſen iſt deinen Fuß nicht au einen Stein 
Sriuͤckwerck, und unfer Weiffa- ſtoͤſſeſt. Da ſprach JEſus zu 


genift Stüͤckwerck; Wann aber Ihm; Wiederum ſtehet auchge⸗ 
Fonien wird das Vollkemene, fojfchrieben: Du ſolt GOtt deinen 
‚wird das Sluckwerck aufhören. HEren nicht verfuchen, 0 1 
"Da ich einstind war, daredeteich| Wiederum führete Ihn derdeu 
RE), und war klug wie ſel mit ſich aut einen ſehr hoben 
ein Kind, und hatte kindiſcheun⸗Berg, und zeigete Ihm alle eis: A 
ſchlaͤge Daich aber ein Wann; che der Welt, und ihre Herrlich⸗ 
tar, thus ih ab was Findifch keit, und ſprach zu Ibn» DIE, 
a, Riryebenießttunheinen f alles 
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alles will ich dir geben, fo du nie Freundlichke it, in dem Heiligen 
derfaͤlleſt und mich aubaͤteſt. Da Geiſt, in ungefärbter Liebe, in 
ſprach JEſus zu ihm: Hebe dich dem Wort der Warheit, in der 
weg von mir, Satan! Dann es Krafft Gottes, durch Waffen der 
ſtehet geſchrieben: Du folt an⸗Gerechtigkeit, zur Rechten und 
baten GHit deinen HErren, umdizur Linden, dur Ehre umd 
Ibm alleine dienen. Da verließ] Schande, durch böfe Gerüchte 
Jon der Teufel, und fiehe, da und gute Gerüchte, Als die Ver⸗ 
traten die Engel zu Ihm, und |führer,und doch wahrhaftig. Als 
dieneten Ihm. “ en umd Boca Deich 
ee ie fterbende, und fiehe, win 
ERN SOLL, himmlifcherjleben. Als die Gezüchzigten, 
’ BDatter! Wir bitten dich; und doch nicht ertödter. Als die 
weil der arge Feind für und für|Zraurigen, aber allegeit frölich. 
ung nachfchleichet, und wie ein Als die Armen, aber die doch viele 
bruͤllender Löwe umher gehet, reich machen, Als die nichts 
| en —— — —— Ben: ‚Inne haben, und doch alles haben, 
u wolleſt um dein ohns Fr | 
Ehrifi FJEfu willen, mit I a en 
Heiligen Geift zu uns fegen, und Fr eleng = Wi 
— dein — RI rem. 5. 
ftärcken, auf daß der Feind uns ae 
nicht obfiege, und wir in deiner UVd, Icts gieng auß vom 


Gnade für und für bleiben, und dannen, und entwich in die . N 


Gegend Tyri und Sidon, Und 


endlich felig werden, Amen, Ifiebe, ein Cananaͤiſch Weib 


Epiftel 2 Eor. am 6. Igieng aus derfelbigen Grenker. Fi 


D, 1, 7710, und ſchrye Ihm nach,und fprach & 

— Wir ermahnen Ach HErr, du Sohn Davids ers 
euch als Mithelffer, daß ihr barme dich mein, meine Tochter 
nicht vergeblich die Gnade wird vom Teufel übel geplagt. 
GOTTES empfahet. Dann er Underantwortere ihr Fein Work. 
fpricht.: Sch hab dich in der ange⸗ Da fragen zu Ihm feine Jünger, 
nehmen Zeit erhöret, und habe baten Ihn, und ſprachen: Laß 
dir am Tage bes Heils geholfen. ſie Doch von dir; danu fie ſchreyet 
Sehet, jest iſt die angenehmelung nach. Er autwortete gber⸗ 
Zeit, jetzt iſt der Tag des Heils. |und ſprach: Ich bin nicht geſandt 
Laſſet ums aber niemand irgend|dan nur zu den verlohrnen Scha⸗ 
eine Xergerniß geben, auf daß ſen von dem Daufe Iſrael; fie 


unfer Amt nicht verläftert werde, | Fam aber und fiel vor ihm Mies 


B2 


fondern in allen Dingen laſſet der, und ſprach: Herr Huf mir. 
uns beweifen als die DienerGot-| Aber er autwortete und fprach > 
tes, in großer Gedult, in Truͤb⸗ Es ift nicht fein, DaB man den 
falen, in Nöthen, in Aengſten, Kindern ihr Brod nehme und 
in Schlägen, in Gefaͤngniſſen, werffe eö für die Hunde. Gie 
in Aufrübren, inirbeit, in Wa-|fprach: Ia, HErr! Aber doch 
chen. in Faſten, in Keuſchheit, eſſen Die Huͤndlein von den Bros 
an Erkaͤnntaiß, in Langmuth, in ſamen, die von ihrer Darren Ti⸗ 
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und Epifteln. 23 } N 


— ich — 1 k 

















































Geiſt den Giauben und Hoffnung da vedereder Stumme, Undtas 
igkent in unſern Hertzen veſt aber unser ihnen fprachen we 
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‚und newiß machen, auf daß ob/greibeetie Teufel ausdurchBeels 7 
I mir gleich unters Gemiflens,'zebuo, den Oberſten der Teufel; ° 
Sünde undUnnindiakeit halben, Die andern aber verjuchten 
AUrſach haben uns zu fürchten,|Spn, und begehrten ein Zei 
wir dennoch an deiner Gnade. chen von Ihm oom Himmel Er 
wie das Canandiſche Weiblein aber vernahm ihre Getanden,. un 
‚ven bangen blebin, und durch ſprach zu ibuenzein jeglie Reich 
 Ehriftum  Hülf und Rettung, jo esmitibmjelbkuneins wird, 
in allerien Anfechtung und Noͤ⸗dag wird müne, und ein Haus 
then ben dir finden. Amen,  ifället über dasandere, Iſt dang 
Erpiſtel, 7 Theff. um 4,  |der Gatanas aucd.nit iDım felb — 
Weiter, lieben brüder bit⸗hene Diewein ht aget Sehtrek 
RI ten wir euch, und ermah⸗ be die Teufel ausdurch Beetzebub. 
nen in dem Herrn JEſu, nach: So ich aber die Teufel durch Bel⸗ 
em ihr von uns mpfangẽ habt. zebub austreibe, durch wen trei⸗ 
wie ihr ſollet wandeln ‚und ben fie eure ginder aus? Darum 
GOTT gefallen, daß ihr immer werden fie eure richter jenn. Go 
völliger werder; dann the mifsjtch aber durch Goties_ Singer 
fer. welche Gebott mir euch ge⸗ die teufel austzeibe.10 komt je das 
geben haben durch den HErrn Reich GOttes zu euch. Wan ein 
FJEſum. Dan das tft der Wille ſtarcker gewapneter ſeinen Palaſt 
Gottes, eure Heiligung, daß ihr bewahret, fo bleibet des Seine 
meydet diesgurezen,umd eimjegli im$rieden; Wan aber ein ſtaͤrcke⸗ 
cher unter euch wille fein. Faß zu rer fiber ihn kommt, und fibers 
bebalsen in Heiligung und Ehrẽ, windet ihn ſo nimt er ibm fernen 
wicht in der Cufisfenche wie die Harniſch barauf er ſich verlieh, 
Henden, die von FOLE nichts und theilet den Raub aus. Aber 
wiſſen. Und daß niemand zu weit nicht mit mir iſt der iſt widermich 
greiffe, noch vervortheile ſeinen u wer nicht mit mir ſammlet der 
Bruder im Handel; dann der erfitenet, Wann der unſaubere 
Herr IE Nächer her basalles, Geiſt von dem Menfchen ausfähe 
wie wir euch zuvor gefagt und be: ret fo durchmandert er Dürre 
zeuget haben, Dann Gott has lStuͤdte, ſuchet Ruhe, und ſuder 
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und Epifteln. I, 
Sofprihter: Ich wil GOTT zu einem Tuflen Geruchz 


; “ Mi } } 
ih \ 





ſie nicht. 
wieder umkehren in mein „Jaus,|Dureren aber uud ale Unreinigs, 7 
daraus ich gegangen bin, Und keit vder Sein, laßet nicht von 
wann er kommt fo finder ers euch geſagt werden, wie den Hei⸗ 
mie Befemen gekehrei und ae-Iligen zuſtehet. Auch ıhandbare 
ſ mücket Daum gehet er hin Wort und Narrentheidunge, oder 


und ninıe ſieben Geiſter su ſich die Schertz welche euch nicht geiler . , \i 


ärser ind dann er-telbft. And men, jondern vielmebr Dandıas 


wann jie hinein komen, wohne gung. Dann das ſolt ihr wiſſen, 
fieda, und wird hernach mir dem⸗ daß Fein „urer, oder Unreiner⸗ 
felbenaxenicye ärger dan vorhin. oder Seitziger (welcher in eın Bor 
und es besadfih, da er ſolches zen Diener.) Erbe bat an dem 
redete, erhub en Weib im Volck Reich, Chriſti und Gottes. Laſ⸗ 
die Stimme, und ſprach zu hm: ſet euch niemant verführen mit 
Selig iſt der Leib, der dich getra verneblichen Worten, dann um 
‚gen hat, und die Bruͤſte die du die ex willen komt der Zatru Hot⸗ 
seiogen haft. Er aber ſprach; tes uͤber die Kinder des Ung au⸗ 
Sa felig find, die HOttes Wort hens. Darum ſeyd nicht ihre 


doren und bewahren. Mitgenoſſen. Dann ihr waret M 


Geboͤt. | Re ne ievd. © 
ZERR GOTT himmlifcher Ihr ein Leht in dem OZIER,, © 
’ nn Wandelt wie diestinder des lichts ’ 
umiern HEren Chritom JE: Dießrupt deu Beiftes ıft aleriep. 7 


fun darıım haft laflen Menfc) Gütigkeit und Gerechtigkeit und — } 


werden, 9 er des PA SRObUDeifn Iniuian nr na 
ranney wehren, umd uns Den; ESyangelium am |‘. Sonn 
finen wider den argen Feindfihl: gag in der Saiten, Chtare genane” 
‚ Ken fol. Wir dancken dir erſtlich Rgohan am 6. v. Le2ıs. 
für folche gnädige HALF, umd bies oh enach fuhr JEfus men de 

gen darnach, du wollet nalen L) yerdas iTeer, ander Stade 
nfecbtungen gnädig zu uns ſe⸗ zuperias, in Saltlän, und es tog. 
gen, für Sicherheit und behuͤten Ihm vie Wolds nacı, darum, 

und in deinem Wort und deinen duß fie die Zeichen: fahen. Yie.&p 
gurcht, durch deinen Hetligen on den Kranden thät, JEſus 

Gert gnaͤdig erhalten, auf daB aber ging hinauf auf einen Berg 
wir bis ans Ende fur dem boͤſen nn jaste fichdafelbfimiz einen 
feind befrener bleiben, und dur) enger. Es war aber habe die’ 
deinen Sohn ewig felig werden, Hfern, der Juden Feſt Da büß 
Amen a Teius feine augen auf. under _ 
Epiſtel an die Ephefer am 5. het daß. viel Wolcks zu dm Feine 
N, 1759, und pricht zu Philippo Wo Faufe 


So Fond nun GOttes Nach ten mir B2od daß dieſe effen? Das | | | 


folger, als die lieben Sinz| agte er aber ihn zuverſuchen dan 
‚der, und, wandelt in der Eiebe.ier wuſte wohl,waser thun wo te) 
gleichwie Chriſtus uns geliebet Philippusautwortete Jhni Zen 


hat, und fic) felbft. Dargegeben| hundert pfenning wehrt rods ik! 
tür uns zur Gabe und ih nicht genug unter fie daß di —* 
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28 Evangella. 


m Simonis Petri: Es iſt ein knabe ſerm HErin, Amen, 
He, der hat fuͤnff Gerſten-Brod „.; N 
und sioeen Fifche,aber wasifidas) Epiſtel an Die Galater am 4. 


unter fo viele? Jeſus aber frrach: 0, 213731. 
gere. Es war aber viel Gras an 


6 denen, die fich gelanert hatten. der Freyen. Aber der von der 
- Deffelbigen gleichen auch von Magd war, iſt nach dem Fleiſch 


Da fie aber fatt waren, ſprach iſt durch Die Berheiffung gebohr& 


FF umtommes Da fammleten fie von dem bergSina das zu> knecht⸗ 
DE und fülleren zwoͤlff Körbe mit! fchafft gebieret, welches ift die Az 


HE gefseifer wurden. Da nun die Jerufalem, das zu diefer Zeit iſt, 
3 Menfchen das Zeichen jahen, das und ift dienfibar mit feinen Kin⸗ 


Furt der Drophet, der in die droben ift, Das ift die Freye, die iſt 
elt kommen fol. Da Feſus unſer aller Muster, Dannes fies 
num. mercete, daß fie Fommen|hetgefchrieben, Sey frölich, du 
würden und ihn hafchen, daß fie Unfruchtbare, die du nicht gebie⸗ 
Son zum Könige machen, ent⸗ reſt, und brich herfür, undruffe, 
wich er abermal auf den Berg, |die du nicht fchwanger bift, denn 


ebat, _ dann die den Mann hat, Wir as 

Err GOTT, Himmlifcher) ber, lieben Brüder,fennd Iſaacs, 
Vatter, der du durch deinen) nach der Verheilfung, Kinder. As 

ohn in der Wüften fünf tau⸗ ber gleich mie zu der Zeit,der nach 
fend Mann, Weib und Kind dem Fleiſch gebohren war, verfolz 
nicht mitgerechnet, nur mit fuͤnf gete den der nach dem Geiſt gebobs 
Brod und ween Fifchen reichlich |ren war, alfo gehet es jest auch⸗ 
neipeifet haft: Wir bitten dich, Aber_was ſpricht die Schrift 2 
fey mit deinem Segen auch gnaͤ⸗ Stoflet die Magd aus mitihrem 
ig bey uns, behüte ung für dem) Sohn, dañ der Magd Sohn ſoll 
Geitz und Sorgen der Nahrung, gicht erben mit dem Sohn ber 


zechtigfeit am ertenfuchen, und; ben Brüder, nicht der Magd 
deine milde ‚wärterliche Güte, Kinder, fondesn der Srenen, 


Itcher unter ihnen ein wenig neh⸗ in allem, was mit zu Leib und 7 
me Spricht zu ihm einer ſeiner Seel beduͤrfen, gnaͤdiglich fpühe 7 
I Singer, Andreas, der Bruderiren dureh Jeſum Chriſtum uns ⸗3 


Schaft, daß fih das Bol las) Set mir, ieihr unser dem 

{ Geſetz ſeyn wolt, habtibre. , 
dem Ort, da lagerten ſich ben Fünf das Geſetz nicht gehüret: Dann 7 
tanfend Rañ Jeſus aher nahm es ſtehet geſchrteben Daß Abra 7 
die Brod, dandete, und gab ſie ham zween Soͤhne hatte, einen 
den Juͤngern; die Jünger aber| von der Magd, den andern vom 
den Stfchen, mie vieler wolte. |gebohren,derabervondersreven, - 
 Erzu feinen Tüngern: Samlet Die Worte bedeuten etwas, Dan. 
die übrigen Broden, daß nichts, das find die zwey Teſtament, eins: 


MB Btoden von den fünf Gerſten⸗ gar; dam Agar heifi in Arabitder 
NM Bro, die überblieben denen, die) Berg Sina, und langer bis an 


FJeſus that, fprachen fie: Das iſt dern: Aber das Jeruſalem, das 


Er ſelbſt alleine. die Einfame hat viel mehrKinder 


Daf wir dein Reich und deine Ges Frenen, So ſeynd wir nun, liess . 


16172 






















































en Te 


Dr mbSrifteln. > 





Eoangelium am V Sonn-|und freuete fih. Da ſze VE 


die yudenzu ihm: Du biſt no 

tag in der Faſten, ge⸗ nicht fünfzig Jahr alt, uni ’ 
nannut, Johan. haſi Abraham geſehen. JEſus 
ir J—— Er üben: ſprach zu ihnen; Eu De 
a ie ean mich dr Ich fage euch: Ehe dann A— 


in Sch. Da huben 
ae Ola en er a Srncan, feat zb 
Bee TEL ee Eur ns sm Rampen 
Darum hoͤret ihr nisht, ul ——— 
He SOLL, Himmiifcee 
fprachen le . SE unſer Erlöfer Chriftus Dan 4 
ik any; af den Zenfelz jepug.faser: Wer meinWort hält, wird 


antwortete: Jch habe keinen deu⸗ Det Tod nicht fehen ewiglich⸗ 


; Eh - Wir bitten dich, gib deinen Heiz N 
Gel, fondern Ih ebre meinen Datz nun Sei innere bergen, weit MI 
zer, und ha uuehret mich. Ih Fu 5. ums deines Sohns Wortbaft 

MA abe? Eommen, und daffelbe hörenlafs 2 
BaRESe Bon IE AIDS DO) LINK t fen, daß wiresauc halten, von 9 
Warlich, warlich, Sc [Age U: namen Derken uns darauf vers | 
Brajenrand nieht Bm er laffen, und mitten im Tod deſſel⸗ 

. ei, ben wird bemsEob MihEfehen Gen uns eröflen, und den Todi: MM 
ewiglich. Da fprachen bie Juden Gr nreisnichefeben, um deines ML 

zu Som; Numerfennen mir, daß eben Gobns unfers Exldiers,, N j 
— — arena Chriſti Tefu willen, Amen. + m 

: e gr [4 \ h 1 N . s [y . 

ee fprichft 2 So jemand mein Epiftel en —* — am 9. 

Wort halt,der mird den Tod nicht Hrifins aber sen DAR 

ſchmaͤcken TA 9 a ee A 

et nn een Bros zuflinftigen Guͤter durch eine 

Do fiorben, was maz sröffere und vollkomenere Huͤt⸗ 

— —— 2% £s fe, die nicht mir der Hand ger 

A Ra | acht if, das iſt, die nicht alſo 

wortete: So ich mich felber ebre, BR ln — 

—— Bin a Bicke oder Kälber Blut, ſondern 

ER hen thr iprecht : Erfey euer er iſt duech fein eigen Blut einmal 

Roy und keanet ihn nicht, Shin das Heilige eingegangen, und. 
er kenne Ihn. Undfo ch wärs hat eine ewigeErlöfung erfunde, 

Be —— ans ns ä Dañ fo der Dihfen und der Boͤcke 

—— 9 ve ie 9—— Blut,und diediſchen von der Kuhe 

ihr) J Aber Ich Fenneihn und geſprenget, heiliger die anreinen 

halle in Wort Abraham euer|juder leiblichen Reinigfeit, wie 
an a froß, daß er meinen viel mehr wird das en 

Tag ſehen folte, under ſahe ihn, je > en ohn allen ia | 
































8 nn _Edargelia 0 ae 
durch den Heiligen © eiſt, EOtt iind fie FamezumGrabeaneinem 
geopffert bat,unfereGewiffen rei: Ga bbasber jehr früheda die Sons 
ige von den odten Bercken zu ne aufaging Und ſie ſprachen un⸗ 
dienen dem lebendigen Gott? U. ter einander, Wer mäiger unsden 
4 darum iſt er auc ein Mitrlerdes Stein von des Grabes Thun? 
I Meuen Teſtaments, auf daß duſch irdfiejanen dahin, und wurden 
den Tod, fo geſchehen dit zur Er: gewahr daß der Stein abgemäls 
loͤſung von den Wertre tungen bet war; daun er war ſehr groß. 
(die unter dem erſten Teſtament uͤnd ſie ginge hinein indas Grab 
Maren.) die jo beruffen ſind das u, fahen einen Yınaling zur tech 
verheiſſene ewige Erbe empfahen. ten le ——— ang 
MM. Das i | VT weiß Kleid an undfie entjagten 
a a ne 
marnm genannt, fuch am er, ſetzet euch wicht. Ihr ſuchet Tes 
fen Sontag des Advengs, MM don Nazareth, den Gecreus | 
Marth, amd. tz 29. Bigten, Er ifi auferftanden. und 
Ra De Me da ſie Fun I Ce ar B 
Er jealiaer fen gehinne Maier Venen ua 
war. pen mwirdin Galilaam, damerdet 
‚ Zelsper ob Er won! in Goͤrtlich er ihr Ihn fehen, wieereuch aefage 
Geſtalt war, hielt ers nicpe für DIS MIERTEN 
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EIER nt bag Und ſie ginge ſchnell hera J 
given Faut, Gott gleich ſenn zn, oben konne rk dann 
- fondern äufferte ſich ſelbſt, und, es war ſie Zittern und ——— Bi 
ab xnecjts-Geialt an, ward ankommen, und fagtenniemand 
te an anderer Denis nicyts, danın fie fürchten füh. 
ee chareals ein Meniherfun:; © guonar at 
ae erigke Mh feihk, und Aygemäckiger GOTT, derdn 
ward gehortam bis zum Dede, ja A durch den Tod deines Sohnes 
zum Tode am Creutz Darum hat die Sünde und Todzu nichte ges 
zönauc ODE erhöher, und hat mache, und durch feine Aufer 
ee | ftehung, Unfchuld und ewiges fer 
Namen ver n SABın dem pen miederbtacht haft, aufdaf wir 
Namen Jeſu ich beugen ſollen als rel SHIRT 
Y ns RE von der Gewalt des Teufels erlöz, 
ler derer Knie die im Dimmelu, Lon dere * 
ter der&rden ginn let, in deinem Reich leben: Vers 
ufErden u, unser dert PEN ſind. [eine ung,dafmis folches von ganz 
Ant alle Zungen beEennen jollen, |BemYerpe alauben,beftändig dich 
daß Jeſus Chriſtus der HErr ſey Be ara Een uch 
sur Ehre GDrted-des Bartere allezeit loben u Dir dancken auch, 
ST EEERTDES Vatters Kin erneim heil, Keben bisansEnde 
Evangelium am Heil. Oſter⸗ verharren,und ewig felig werden, 
Tag arei am ı6. durch denzelben deinen Sohn Je— 
Be Tr gr ſum Ehriftum unſern Yerrn, Am. 
m da der Sabbath vergan,, Epiftel, ı Cor. am 5 d.6==8, 
sen war, kauften Raria Nag Fuer Ruhm iſt nicht fein. Wiſ⸗ 
dalena und Maria Jacobi, und fer ihr nicht, daßeim wenig 
Salımä, Cpecerep. ‚auf daß Sauerteig den. gangen Teig. 
fie kaͤmen und JEſum ſalbeten. Bir ver⸗ 
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—2*— und Epiſteln. a 25 
herfauerte Darum fenetden alte, hen ift. Auch haben uns erſchreckt 
Sauertig aus. auf daß ihr ein) I 
nener Teig ſeyd, gleichwie ihr früh bey Deu Grabe aemwefen,habe 
ungeſaͤuert ſeyd; Dan wir ee Leib nicht Funden, komen 
auch ein Ofterlamm das ift Chri-|und fagen : Sie haben ein Gehe 
Aus, für ung aeopffert. Darum der Engel geieben, welche jagen: 
affet uns Oftern halten, nicht in Er lebe. Mud etliche unter uns 
dent alten Sauerteig, auch nichejgingen bin zum Grabe und funz 
in dem jauerteig ter Bosheit und dens alio, wie die Weiber fagten, 
Schaleheit,fondern in dem Süß: aber Ihn tunden fie nicht. Und Er 
teig der Lauterkeit und &abebeit. ptach in. en ; Dibr ren er 
Dann olium am fket'e traͤges Hertzens zu glauben allent 
Evangeliym amd ters Mon dem das die Propheten geredt har 
tag, Luca am 240.13 73 25 .|gon nicht Ghrif # 
a 24 d. 15 7° dry! Mufe nicht Chriftus ſol⸗ 
1% fiehe, sween ausden Juͤn hes Teiden, und zu feiner Herr⸗ 


etliche Weiber der Unfern,die find # 


gern des HERMN giügemiichkeit eingehen? Und fieng at N N 
an denfelbigen Tag in einen SIe- yom Rofe und allen — Mu 


cken, der war von Terufalem fechz/ynd ſegte Ihnen alle Schrifften 
zig Feldwenes weit, dep Namen aus, dievon Ihm geſagt waren. 


heiſſet Emaus, umd fie redeten nd fiefamen nahe zum Flecken, M 


miteinander von allen dieſen Ge Ing fie hinsingen, und er ſtellete 
Biken Und es geſchah da ſie ich als wolte er fürder gehen. 


dredeten, und befragten fich mie ud fie nöthigeen Ihn umd fpras 


einander, nahete Jeſus zuibnen chen- Bleib bey ung, d zwill 
A i | ‚denn es wi 
und wandelte mie ihnen : Aberigigend werden, umd der Tas hat 


fie Ihn nicht Fannten Er aberiein, ben ihnen zu bleiben. Und 


forach zu ihnen : Was ſind das fürigg oefchah, da er mit ihnen a h 


Reden, die ihr zwifchen euch han⸗ Tiſche faß, nahm er das Brod, 


rig? Da antwortete einer, mit — | e 
De ek n oa murten Dec äase göfut 
am  DBift du allein unser den ſchwand fuͤr ihnen Und fie fpras 

remdlingen zu Serufalem, der nen untereinander: Braute nicht 
In wiſſe 2 le unfer Hertz in ung, da er mic ung 
hr ge u gr Eiiredete auf dem Were, alser ung 
Ina * — Beh Sie die Schriffe öffnete? Und fie uns 
aber fprachen zu Ibm: Das von den auf zu derfeibigen Stunde⸗ 
Jeſu von Nazareth, welcher war|gepreren wieder gen Jexuſalem, 
ein Prophet mächtig von thaten und Funden die Elfe vertammlet, 
and Worten, vor G Ound al-| und die beyihnien waren, weiche 
Tem Bol. Wie ihn unfere Doz |prachen: Der HErr if warhaffs 
hepriefter und Dberken überantz| zig auferfianden, und Simoniers 
vortet haben sum Berdanmniß|ihienen. Und ſie erzehleten ih 
des Todes und geereutziget ZB nen, was auf dem Wege geichebent 
aber höffeten, Er ſolte Iſtael ere yar, und wieer von ihnen erkant 
Tofen. Umd uber dasalles iſt heute) waͤre an dem, da er das brod brach: 
Der dritte Tag, daß ſolches BA 


belt unger wegen, md fEHdErAU: ganckete, brachs undaabsibten. 
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er Bebät.,  _  |lem. Denhabenfiegetößteenan 
6eRR SITT, bimmlifcher | ein Holg sehangen. Denfelbigen 
; Dater! der du deinen Sohn hat GOtt auferwecket am dritte Me 
Chriſtum Jeſum den zweyen Tage, u. Ihn laſfen offenbar wers 
I) Süngern zu Emaus haft offen⸗ den, nicht allem Volck, ſondern 
ahret: Wir bitten dich, du wol⸗ uns, den vorermählten Zeugen 
Jeſt durch dein Wort und heiligen | vonGOtt, die wir mit ihm gefien 
Beift unſere Hertzen auch erleuch⸗ u. getrunken haben, nachdem ee 
I zen, daß wir im Ölauben ſtarck auferflanden iß vonden Sodten, 
pP  amdveiimwerden, andeinem Wort 7 NT 
1 - reulich halten, davon gerne re⸗ Eangelium am Oſter⸗ Dien⸗ 
| 4 den und fleiſſig mit umgehen, ſtag, Luc. am 24, v. 36,3 x 47 
auf daß ob wir gleich dem Epem: CL fie aber davon tedeten, 
1 gel Chriit nach, allerlen bie auf SI grage Erfeibft, Gefus,mie 

Erden wiüffen Ieiden, dannoch | gen unter fie, und fprach zu ie 
„ durch dein Wort den rechten Troſt nen: Friede fen mit euch, Gie 
 babenn. behalten, bis wir durch erfchrackenaber, u. furchtenfihr — 
sum ewigen Leben auferwecket ip er fprach zuihmen:Wasfend 
 merben, men, Amen the fo erfehroden, und warum . 
Lection, in der Apoflel Ge Formen folche Gedanken in eure 
{lichte am 10.0.24 #541. |Nergen : Sehet meine Dande 
Mẽtrys aber thaͤt feinen Mund/und meine Füffe, 5 bins fele 
7, auf, und ſprach: Neun erfahz/ber, fuͤhlet mich, und ſehet dann 
re ich mit der Wahrheit, daß ein Geift bar nicht Fleiſch und 
Bott die Perjon nicht anfiehet-|Bein, wie ihr jeher, daß schhas 
Sondern in allerley Volck, wer be. Und da er das fante, zeigete 

m Ihn fürchtetumd recht thut, der er ihnen Hände und Füffe, Dafie 
Tom angenehm. Ihr wiſſet aber nody nicht glauberen für 
wohl von der Predigt, die GStt Freuden, und fich vermunderten, 
 sudenkindenTpaelgefandt hats |fprach Er zuihnen: Habtibehiee 
’ ze.umd verfündigen laſſen den etwas zu effen > Ind fie legten 
Frieden durch Chriſtum Jeſum, Ihm vorein Stück vom gebrat ⸗ 
(welcher iſt ein Herr über alles.) nen Fifch und Honigfeim, und 
Die durchʒ gantze jÜdifcheLand gezjer nahms / undaß für ihnen, Ce 
Schehen it, und angegangen in aber fprach zu ihnen: Das find die 
Balilaa, nach der Taufe, die Jo⸗ Reden, die Ich zu euch fagte, da. 
bannes predigte, wie GOtt den⸗ ich noch bey euch war, dan es muß 
ſelben Sefum von Razareth gefal:|alles erfüilet werden, was vorn 
bet hat mit dem heiligen Geift u. mirgefchrieben ikim Geſetz Mo⸗ 
Straft, der umher gezogen iſt, und fig, in den vropheten, undin der 
hat wohl gethan und geſund ge: Pfaimen. Da öfnete er ihnen das 

macht alle, die vom Teufel über: Berfkändnif, dab fie die Schrift 
mältiget waren, dann GOtt war verſtunden U. er ſprach zu ihnenz 
mie ihm, Und wir ſeynd Zeugen |Alfo ifs geſchrieben, u. alfo mus 
alles def, das er gethan hat im te@hrifius leiden und auferſtehen 


Jüdischen Lande, unb zu Terufaziyon den Todten am dritten a | 
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| und Epifteln. | 3 
nd predigen laffen in feinem ta: et von den Todten, u. Er iß et⸗ 
nen Bufle und Bergebung ber fchienen viel Tage denen, die mit 
Säuden unter allen Böldern, Ihn hinaufvon®aliläa gen Je⸗ 
md — Terufalem, jrufalem gegangen waren, welche 
\ t 


bat find feine Zeugen an das Bold, 
O HErr JEſu Chriſte, der du Und wir auch verkuͤndigen euch 
ach deiner Auferſtehung 


die, Verheiſſung, die zu unfern 
Heinen lieben Jingern lebendig Saͤttern geſchehen ift, daß dieſel⸗ 
erſchienen, und ihnen den lieben 


bige Gott ung ihren Kindern, erz 
Frieden angebotten,auc) yerkünz|fellet har indem, daß er IJEſum 
diget haft, daß, nad) Weiſſa⸗ | 


auferwecket hat. 2 
gung der Propheten u. Pſalmen, N 


in deinem Namen Buffe u, Ber: Evangelium am I Sonntag. 
nach Dfiern, Quaſimodogeniti 
genannt, Johan. 2, 






















1.09.19 7% 23% | 2 
IR Abend aber deffelbigen N 

Sabbaths, da die Tüngee N 
verſammlet nnd die Thüren vers 
fchloffen waren, aus Furcht für 


ee ha 4 9 
tt fuͤrchten, eu as Wor 
diefes Henls geſandt. Danın die Kehmer binden Heiligen Seiſt, 
zu Terufalem wohnen, und Ihre 
-Döerfien, diemeil fie Diefen nicht 
‚Eenneten, noch die Stimm der 
Propheten,(melche auf alle Sab⸗ 
bather gelefen werden ) haben fie 
diefelben mit ihren Urtheilen er; 
füllet. Und wiewohl ſie keine Ur⸗ 
ache des Todes an Ihm funden, 
bathen fie doch Pilatum, Ihn du 
au sönten.Undalsfie alies oo len⸗ Sohn unfern lieben Heren Ehrts 
der hatten was von ihm gefchrie: ſtum⸗ das heilige Evangelium, 
ben ift, nahmen fieihn von dem | und die heilige Sacramenta gez 
Hols,uud legten ihn in ein Grab. ordnet haft, und zum Troſt, daß 
Über GOET Hat Ion anfer wer mir Vergebung der Se 


Bebät 


ebaͤt· 
RXExr GOtt, himlifcher Vat⸗ 
M ter, mir bancken dir für 
deine groffe unausſprechliche 
Gnade, daß du Durch deinen 
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2 Sollen finden. Wir Ditten dia), aber, der wiche Hirte if, Veadie 
gib deinen De Geiſt in un: |Schaafe wicht eigen find, fichee 
fere Herzen, auf daß wir deinem den Wolff Fommen, und verlüfe 
Wort von Hertzen glauben. lietdieSchaafe, und feucht, und. 
und durch die Deilisen Sacra⸗der Wolff erhafchet unt zerſtreuet 
ment von Tag zu Tag den Glau⸗ die Schaafe. Ein Heiedling aber 
ben ſtaͤrcken, bis wir endlſch ſelig ſeucht dann er iftein Miedling, 
werden, Durch JEfum Chriſtum ſund achtet derSchaafe nicht. Ich 
Beinen Sohn, unfern HErrn, bin ein guter Hirt, und erkenne, 
Amen [ie Weiten, und bin bekant det 7 
Epifiel, ı Johann am s. Meinen: Wiemich mein Batter 
| Bl 48 Ad eunet und Ich Eee den Daiter, 
Akles, was von Sort gebohren und Ich laſſe mein Leben für die 7 
ift. uͤberwindet die Meere, Schafe. Und ich habenoch andere 
und unfer Glaube ifi der Sien, Schafe, die find nicht ausdiefem 
der die Welt überwunden bag. Stalle, und die ſelben muß ich her. 
Wer iſt aber, der die Welt Über: führen, und fie werden meine, 
windet, ohne der da glaubet dag Stimme hören, und wird eine, 
SeEſus gone Sohn ift? Die⸗Heerde und ein Hirte werden. j; 
fer iſts, derda fomme mit Wafzi Bebatı 3 20 5 
"fer und Blut, Tefus Ehriius, Ey Ert GOTT, himmlifcher 
nicht mit Waffer alleine, fondern I) DBaiter, der duunselende 
mit Waffer und Blue. Und der Raſchen vatterlich bedacht und? 
Gert tits, der da zeuget, daß deinen Sohn zum Hirten über 
 Geift Wahrheit if. Dann dren uns geſetzet haſt, daßernichtals 
find dte da jeugen im Himmel ;jlein mit feinem Wort ung weie 
ME ber Vatter, das Wort, und der den, fondern auch. durch feinen 
ET Heilige Geiſt, und diefe drey find. Schug wider Stunde, Tod und 
Im». eins. Und drey find, die da zeugen Teufel uns. retten und erhalten, 
5 auf Erden: Der Geift und das ſolle Wir bittendich, gib durch 
Waſſer, und das Blug, und diefe deinen Heilinen Geif daß gleichs' 
drey ind beyſamen. Go wir der wie diefer Hirt ung Fennet, und) 
Drenjchen Zeugniß annehmen, fo, unferer Roth fich annimmt, wie 
iſt SOttes Zenaniß aröffer, dam wiederum in allerley Anliegen 
GOttes Zeugnigift das, das er Ihn auch erfennen und an Ton 
gezeuget hat von feinem Sohn. halten, Hülf und Troftbey Som 
Ver da glaubet an den Sohn ſuchen und gewarten, und feiner 2 
Gottes, der hat ſolch Zeugnig; Stimme mit Dersenfolgen, und 
ben ihm. a: alſo durch Ihn ewig felig wers 
Evangelium am I Sonntag den, Amen, 9 
nach Diiern, Mijericordias Do: Epiftel, ı Petri am 2. 
mim genaunt, Johan. amıo| v. 21 2525, | 
cn MI ne ! Ann darzu fend ihr beruffett,. 
TE ‚bin ein guter Hirt, ein 9 ſintemal auch Chriſtus ger 
uter irre läfetfein Leben litten hat für uns, und ung 
sur die Schaafe, ein Miedlinglein Zürbild gelaffen, daß — 
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ET ER 


Mi und Epifteln. —9 
—07 — feinen eßlapfen ehret werden, Ein Beib, wann 
Welcher Feine Ciunde gernan hat, fe aebieret, fo hat fte Traurig⸗ 
iſt auch Fein Betrug im feinen feit, dann ihre Stunde iſt fomen, 
Diunde erfunden. "Welcher nicht Wann fie aber das Kind gebohren 
wieder (chalt, da er geſchotten hat, dencket fie nicht mehr an die 
ward, nicht drohete da er litte, Hngft, um der freude willen. daß 
er fEellere es aber dem heim. der da der Menfch sur Belt nebohrer it. 
ehr richtet, Welcher unferelUnd ihr habt auch num Traurigs 
Sünde feibft geopfert hat an ſei⸗ keit, aber Jeh will ench wieder 
Ya geibe auf dem Hals, auf daß ehen, und ener Hertz fol fich 
Wir der Sünde abgeftorben, derifrenen, und eure Freude foll nie 
Gerechtigkeit leben, durch wel-imand von euch nehmen. Und an 
ches Wunden ihr ſeyd heil worde dem elbigen Tage werdet ihr 
Dann ihr waret wie die irrende mich nichts ragen. 


Shafe aber hr ſeyd num bekeh⸗ ebät 





get zu Demi Hirten amd BEÜHMLAERN SOLL, himmlifcher | 


eurer Seelen, I) Barter! Derbu aus vaͤtter⸗ 


Evangelium am II Sonn, liben Wohlmennen uns deine 
tag nach Dftern, Jubilate ge: ‚Rinder hier auf Erden unter der 


nannt, Johan. am 16. Futhen wilt halten. auf daß J 
Ar 


\ oa... kai J— oe 
Eberein Eleines, fo werdeg hr beydes im Senden und Dekra 10 
Mich nicht kehen, uud aber det Derrlichfeit follen gleich fepn. 
über cin Fleines, fo werdet ihr ZoiE bitten dich röfte uns im 


nich ſehen, dann Ich gehe zum der Anfechtung und Creutz mit 


eilbeun Dem Heiltgen Geiſt, daß wie 
Pi ner nam nicht versanett: ſondern nach der 
der: Mas ift das, daß er fang ;u Zuſagung Deines Sehns ve an 
und: Weber ein Fleines, fo merder Dreien Troft halten, es Iolle das 
ihr michnichtjeben, und aber.ii, Fenden nur ein Feines ſeyn, und 
ber ein Eieines ſo werdet ihr mich darnach die ewige Freude folgen, 
fehen, nud daß Ich zum Vattet aut daB wir alfo durch die Hoff 
gene? Da fprachen fie: Was ii muna alles Unslüd m Gedult 
das, daß er ſaget uͤber ein jeinggz,ubernwinden, and durch Chriſtum 
ir wiffen nicht, was er reder. feHR werben, Amen. 
Da merckete Jeſus, daß fie ihn Epiftel, ı Petri ama. 
fragen wolten, und fprach zu ih⸗ v. I 420, 
nen: Davonfranetihr unterein QXeben Brüder ! Ich ermahne 
ander, Daß Ich geſagt habe, über, = euch alsdie Fremdlingen und 
ein Feines, fo werdet ihr mich Dilgrtume; Enthaltet eich von 
nicht fehen, und aber Über ein den fleiſchlichen Lüften, welche 
Feines, fo werdetihe mich feben. Imider Die Seele ftreiten, ind 
Marlich, narlich, Ich fage ech, führer einen auten Wandel unter 





ihr verdet weiten und heulen, az den Denden, auf das die. fo von 


ber die Welt wird ſich frewen; Ihr euch afterreden als von Ubelthaͤ⸗ 


aber werdet traurig ſeyn Loch eu: dern, eure gute Wercken ſehen 
se Srauvigkeiefollin Freute ver⸗ ind GOtt preiſen, waut Ron an 


den 
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nach Dftern, Cantateges Ns mir bitten, dich, erleuchte 
nennt Johann. 16. | 

VD. 5+ # 3.15. 
Senn aber gebe ich hinzu dem, 
der mich gefandt hat, und 








tung diefen rechten Troſt falten, 


wo gehe du hin? fondern dieweil daß Ehrifius der HENN über 


ich folches zu euch geredt habe, ift 


Aber ich tage euch. die Mahrkeig. uns mit Gnaden von allem Un⸗ 
Es ik euch gut, dat ih —— glück belfen und eiüjg wolle felig 
Daũ ſo ich nicht hingehe/ fo fome DER) Ei ’ 

der Troͤſſer wiche ste emchz fu ich) Epiſtel Jacobi am 1. 
aber hingehe will ich ihn zu euch Se de a a 
jendert, And wann serfelbiae [SIFFFe gute Gabe und allevoll: 
kommt, ‚der wird die Melt ſtraf⸗ Fommene Gabe kommt von 
er midi Bünde, und um die loben herab, von dem Wat 
Gelechtigkelt u. umdas Gericht, en 357 


niemand unter euch fraget mich, joler unferer Torb und Anfechs | 


euer Herg vol Traurens worden, | eurer, Sod umd alles fep, und 
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und Epifteln. Be. 
ter des Lichts, ben welbem ik DBatter. Sprechen in Ihm feine 
feine Beranderung noch Wechfel | Jünger: Siehe, nun vebeft dur 
des Lichts und Finfterniß. Er bat |fren heraus, umd ſageſt kein 
uns gejeuget nach ſeinem Willen Sprichwort. Nun wiffen wir, 
durch das Won der Wahrheit, daß du alle Dinge wein, und bez 
auf daß wir waren Erfilinge ſei darffſt nicht, Daß dich jemand 
ner Ereafuren. Darum, lieben frage : Darum glauben wir, daß 
Brüder! Ein jeglicher Menſch du von GHIL aufgegangen bifte 
fen ichnell zu hoͤren; langſam a⸗ Gebaͤt. 
ber zu reden, und langſam zum KHKERR SOTZ, himmliſcher 
Zorn. Dan des Menfchen Zoxu )Vatter! derdu durch deinen 
Ehut nicht was vor Gtt vecht Sohn uns verheiffen halt, was 
fi. Darum fo leget ab ale Un⸗ wir in feinem Namen bitten, das 
auberfeit, und alle Boßheit, und volleſt du und geben : Wir bitten 
nehmer das Wort an mitSanfft:|dich erhaste uns in deinem Wort⸗ 
mut), das ineuch gepflantzet iſt, gib den Heiligen Geiſt, der ung 
welches Tan eure Seelen felig|vegire und führe nach deinem 
Machen. de ‚Willen, behüte für des Zeufels 
Evangeliumam V Son ntag Reid, für falfıher Lehr, und uns 
nach Dftern, Rogate genanne, echtem Goͤttesdienſt. Bewahr 
Fohannis am 16. auch unfer Leib und Leben für als 
| 0. 23 2230, | un — 9 EN Be 
— lich, Seh fa; und Fried, auf daß wir alleuthal⸗ 
DL en 34 ben deine gnaͤdige Huͤlff erfahren, 
ger etwas bitten werden in mei UND Dich hie und dert inEmwigfeit, 
nem Nabmen, fo wird ers euch Al? unſern gnaͤdigen Vater, durch 








geben: Bisher habt ihr nicpes; Chriſtum preifen und loben⸗ —J— 


gebaͤten in meinem Rahmen. ME m. .r: | 
Bitter, fo werdet ihr nehmen, Epiftel, Jacabi am 1. 
daßeure Freude vollkommen fen.| _,_ D- 1277 #7 

Solches habe ich zu euch durch EN aber Thaͤter des Worts, 
Sprichwort geredet; es Fommt, und nicht Hörer alleitt, Da« 
aber die Zeit, dabich nicht mehr mit ihr, euch ſelbſt betruͤget 





durch Sprichwort mit euch reden Dann fo jemand if ein Hörer des - 


werde, fondern ech fren heraus! Worts, und niche ein Thaͤter, 


verkündigen von meinem Vatter, der if gleich einem Man, der ſein 
Un vernfelbigen Tage werdet ihr, leiblich Angelicht im Spiegel he⸗ 
bitten in meinem Namen. en Dann, nachdem er fich 
ich ſage euch nicht» daß Ich en beſchauet hat, gehet er von fund 
Vartter für euch bitten will. Dan an davon, und vergiffet, wie er 
er felbft der Batter hat euch lieb, geſtaltet war. Wer aber durchs 
darum, Daß ihr mich liehet und; fchauet in. das vollkomene Geſetz 
glaubet, daß ich vun GOTT außz der Srenbeit,und darinnen behar⸗ 
gegangen bin. Ich bin vom Bate\ret, und iſt nicht ein veroeßligher 
"ter aufgegangen, und kommen 





in die Welt: Wiederum serlafe Bine wird felig ſeyn in feier % 


Hörer.fondern einThären, verfiel 


fe Ih die Wolf; und gehe zum That; So aber ſich jſemand ni J 
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amd hält feine Zunge, nicht im 
Zautm, ſondern verführer fein 
Ders, deß Gottesdienſt iſt eitel. 


Ein einer und unbefleckter G 





F 40 der: die Waͤyſen und 


ihrem Trüofal beſuchen, und d 


n 
ſich von der Welt unbefieck 


Re 


mielfahrt Ehrifti, Marci am 
— 25.209 


* 


D ſaſſen, oͤffenbarete ſich de 


E Er und ihres 
SR keit, 


= auferfianden. Und fprach zuiheinon allem dem, das JEſus ats 
nen: Gehet hin in alle Welt und fieng beyde zu thun und zu lehren, 


piediget das € 
Creaturen: 
getaufft wir 


ird verdammt werden. Die Zei: 
chen aber,die da folgen w 
nen; die da slanben, find die en 
meinem Namen werden fieZeufel 
austreiben, mit neuen Zungen re 
DB dein, Schlangen vertreiben, und 
ſo ſie etwas toͤdliches trinken 
wirds ihnen nicht ſchaden, auf di 
KFrancke werden ſie die Hände le: 
ge. jomird es beſſer mit ihnen 
werden. Ind der Herr, nachdem 
er mit ihnen gereder hatte, ward 
er aufsehaben aen Himmel, und 
fißet zur rechten Hand GNrtes, 
Sie aber gingen aus, und pre. 
digten an allen Orten, umd der 
HErr wuͤrck 
kraͤfftigte das W 


18 Wort, durch mie: 
folgende Zeichen, 


t 


Eee — | 
suchläffet duͤncken, erdiene Gott! | Ge 


ot⸗ 
tesdienſt vor GOtt den Vatter 
Wittwen ñ 


t be⸗ uns fe 





Evangelium am Feſt der Him 


ſuletzt da die Elfe zu Tiſche Zuͤnde, Tod und alles ſegen, 

£i 
err, und ſchalt ihren ünglau⸗ Epif 
res Hertzens Haͤrtig⸗ ſchichte amt. L: 
daß ſie nicht geglaubet hat⸗ 
ten deuten, die ihn geſehen hatten 


vangelium allen bis an den Tag. daeraufgenoms 
‚Wer da glaubet undimen ward, nachdem erden Upos 
ge rd, der wird ſelig werz| ein welche er erwaͤhlet) durch 
Den, wer aber nicht glaubet, deriden Heiligen Reift Befehl gethant 


werden de: 


te mit ihnen, und be 





| TESU : 5 > ya ar % 
O JESU Ehrife, du Sohn 7 
D des all maͤchtigen GDtte, 7 
‚der du fortan nimer auf Erden. 
arm und elend, fondern zur Rech⸗ 
‚ten deittes Vatters und ein Herr 
ber alles bit: Mir bitten dich, ” 
u wolleft deinen „Jeiltgnen Grit 
nden, fromme Sirchendies 
ner geben die ob deinem Wort 
halten, dem Satan undallen Tys 
‚rannen wehren, und dein Reich 
‚auf Erden gemaltig erhalten, bis 
alle deine Feinde zu deinen Züfen 
ligen; und wir dur 
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H dich über 


ien. u 
Epiftel, in der Apoftel Ge⸗ 
IT, 
Je erfte Rede hab-ich imar 

aetban, Lieber Theophilel 


z 


Ö 





harte, Welchen er fich nash feis 
nem Senden lebendig erzeiget hats 
te, durch mancherlen Ermeifung, 
und Ließ fich fehen virter ihnen 
viertzig Tage lang.und Ba 
ihnen vom Reich GOttes. Und 
als er fie vertamlet hatte, befahl 
er ihnen, daß fie nicht von Jeru⸗ 
falem wichen, jondern warteten 7 
aufdie Berheiffung des Datters, = 
welche ihr habt gehört(ipracher) 7 
von mir. Dan Johanes bat mie 
Waſſer getauft, ihr aber ſolt mit 
dem Heiligen Seift aetaufftwers 7 
den, nicht lang nad) diefen Tas 
gene. SR * 
Die aber, ſo zuſammen fomen 7 
waren, franten{bn,u fprachen? =” 
SErr ! wirſt du auf dieſe zeit wie⸗ 
der aufrichten das Reich al) 
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a i 47 
€: Tprach aber swihnen: €s ner men wird,dap ihr daran gedencke 
‚bührer euch nicht zu willenzeit o⸗ daß ichs ne 
der Stunde, welche der Vatter ches aber habe ich ench von Ans 
feiner Macht vorbehalten hat, fang nicht gefagt, dann Ich war 
Sondern ihr werdet die Krafft bey euch, Kr 
bes heiligen Se enmpfabel,| _ eh 
velcher auf euch Fommen Wird, ER: — 
and werdet meinte Zeugen ſeyn zu ⸗ ne —— | 
Serufalem und in gang Fuda nälraß du ung durch deinen Heilie 
Samaria, und bis an das Endelgen Geift, zu Zeugen Seinee 
der Erden. Und da er ſolches ge⸗ Sohns. unſers Heben HERANE 
fast haste, mard er aufgehaben Chriſtt geſetzet haft. md bieten 
gufehens, umd eine Wolcke nahm dich, weil die Welz folb Zeu J 
ihm auf, vor. ihren Augen weg. niß nicht Fan dulden,umd ung das 
Und als fie Ihm_nachfahen gen ruͤber zuſetzt du wolleft uns Muth 
‚Himmelfahren,fiehe, da finden und Zroft verlenhen, daß a * FR 
bey ihnen zween Haͤuner in weiſ⸗ ereutz uns nicht ärgern fohtdertt MM 
fen Kleidern, welche auchſagten: |ben Beinem Zeugniß feft bleibe u. 
hr sränner vonYalilän! was ſte für u. für ben dem Hauffen gefuns AM 
het ihr, und fenetgen Himmel? den werden, der dich und deanen Ei 
Diefer Fefus, welcher pon euch Sohn Fennet, bis wirendlichoae MM 
if aufgenommen nen, Himmel, ſelig werden durch Cium Ehrie 
‚wird kommen wie ihr ihn gejehen ftum deinen Soht, — 5 — ; 
habt gen Himmel fahren. HEART, Amen. a 
Evangelium am VI Sonn Epiſtel, x Per. am m 
tan nad) Dftern, Eraudi genant,| m B,87-711. 00.0, 
Zohannis am 15. und 16. &? ‚end nun mahig und 
| Ban, nüchtern zum Bebit:äie . 
Ann aber der Tröfter kom⸗ allen Dingen aber habt unter | 
men wird, welchen ich euch einander eittenbrunftige Liebe, 
fenden werde vom Batter, per Dantı die Liebe decket auch der 
Geiſt der Wahrheit, der vom Sünden Menge. Send gaſtfrey 
Vatter ausgehet der wird zeugen unter einander, ohne Murmeln. 
von mir. Und ihr werdet auch Und dienet einander, ein jeglicher 
zeugen,dann ihr ſeyd von Anfang mit der Gabe, die er empfangen 
ben mir geweſen. bat, als die guten Haushalter der 


Solches habe Ich zu ech ge: mancherlen OnadenGDttts. So 
andredet,daß ers eve. als Got⸗ 


redt, daß ihr euch nicht ärgerg,| EM 

Sie werden euch in den an tes Wort. Go jemand ein Amt 
Ahun. Es Eommt aber die Zeit, | 9% daß ers thure, als aus beim 
Daß, wer euch vwdtet, wird men: Dermögen, das s Ort ba-teichet, 
nen, er bue GDft einen Dienft| UF daß in allen Dingen @Dtf 
daran-Undfelcheswerben ieench| "cptefet werde dur SET 
darum thun, Daß fie weder meiz Ehrifum, welchem fey Ehrte und 
a Rakter, tod) mich erferuren | Se walt, von Emigfeit u Ewis⸗ 
Aber Folds babe ich zu enen ge) Leit, Amen. Alien 
Tadr, anfdaßwarniegeitfom. 24 Evan⸗ 
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"Mer aber mich nicht Liebet, der Ölauben veit beſtehen in derXier 2 


ge der Heilige Geiſt, welchen Heil. Geiſt, in Ewigkeit. Amen, 


. gehe hin, und komme wieder zu 
würdet ihr euch freuen,daf ich ge 
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De ng 7 — — — 
Evangelium am Heiligen woleſ durch dein Liebes Wort, 
Pfingſt⸗ Tag, Johann. am ı4, [Deinen Heiligen Geift in unfere E 
0.290031. Herzen geben, daß derjelbe ung 
rer mich lieber, der mirdjresiere und führe nach deinen 
mein Wort halten, und Millen, und fn allerien Aufech⸗ 
mein Vatter wird ihn Lieben, tung und Ungluͤck uns troͤſte und 
und wir werden zu ihm kommen, in deiner Wahrheit wider alie irr⸗ 
und Wohnung bey ihm machen, thum uns leite, auf daß wirim ” 
























hält meine Worte wicht, und be und allen guten Wercen zus I 
das Wort, das ihr hoͤret, iſt nicht nehmen, und durch die gewiſſe 
mein, fondern des Vatters der Poffnung deiner Anad, fodu ung 7 
mich gefande hat. Soſches habe mit ‚deinem Sterben erwerben ” 
ich zu euch geredt, weil ich ben haſt, ewig ſelig werden, der du res 7 
euch geweſen bin, Aber der Troͤ gireſt mit dem Vatter und dem 7 









nein Vatter ſenden wirdin mei: 
nem Namen,berfelbige wird euch 
alles lehren,und euch erinnern al: 
led deß, das ich euch gefagt habe ; 
Den Stieden laſſe Jch euc, mei; 
nen Srieden gebe ich euch, Nicht 
gebe ich euch, wie die Welt gibt: 
Euer Herg erſchrecke nicht, und 
fuͤrchte fich nicht. Ihr habt gehö 
tet, daß ich euch geſagt habe: Ich 























Fertion, in der Apoftel Ger 
fehichte am 2,0. 1:2: 13. 
um als der Tagder Pfingfien 
+ erfüillee war, waren fie alle ° 
einmuͤthig ben einander, Nud © 
ed gefchab ſchnell ein DBraus 
fen vom Himmel, als eines gewals 
tigen Windes, und erfülletedas 
ganze Haus, da fie falten. Und 
man fahe an ihnen Die Zungen 
serthetlet, als waren ſie feurig u. 
er ſatzte ſich aufeinzjeglichen uns 
ter ihnen, und wurden alle voll 7 
des Heiligen Geiftes, und fingen 7 
an zu predigen mit andern T 
Hungen, nachdem der Geiſt ihnen 
sabausjufprechen. Es waren as 
ber Juden zu Jeruſalem wohnend, 
die waren gottsfuͤrchtige Maͤner 
aus allerley Volck, das unter dem 
Himmel iſt. Da nun dieſe Stime 
geſchah, kam die Menge zuſamen, 
nnd wurden verſtuͤrtzt, daun es 
hoͤrete ein jeglicher, daß fie mie 
seiner Spracheredeten, Gieent- . 7 
atzten fich aber alle, verwunder- ⸗ 
laffet ung von hinten gehen, kten fich, und fprachen unteren: 7 
GHebaͤt. ander: Siehe, ſind nicht diefe alle 

SI DRR TEL CHrife,idiedareden, aus Galiläa ? Wie 

dr Sohn des Allmächtigen| hören wir dann ein jenlicher feine 
SOttes! wir bitten dich, du Sprache, darinnen wir gebohren 















euch. Haͤttet ihr mich Lieb, fü 







fagt habe: Ich gehe hin zum 
Vatter: dann der Vatter iſt groͤſ⸗ 
fer dann Ich. Und nun habe Ichs 
euch geſagt eh dann es geſchicht 
auf daß, wann es nun geſchehen 
wird, daß iht glaubet Ich werde 
fort mehr nicht die mitte re: 
den, daun es kommt der Fuͤrſt 
diefer Welt, uud hat uichts an 
mir Aher auf daß die Welt erfen: 
ne; daß ich den Vatter liebe, und 
ich) alſo thus, wie mir der Batter 
gebotten hat. Stehet auf, und 
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— ebät. 
ENR GHATT, himmliſcher 
I. Batter! Der du aus vtter⸗ 

































Phryg ia undPamphilia Egypt⸗ 
nd an denEnden der Libien, bey liche 
Eprenen,undAusländervonXom| Sünder, 


— v. 16, 7 #212. | 

zEſus ſprach zu Nicodemo: 
I Alfo hat GOtt die Welt ge: 
Jiebet,daß ; Er feinen  einges| 
bohrnen Sohn gab, auf das alle, 
die an ihn glauben, nicht verloh⸗ 
ren werden, fondern das ewige 
Leben haben. Dann GOtt hat 
feinenSohm wicht geſandt in die 
Welt daß Er die Welt richte ſon⸗ 
dern daß die Welt durch Ihn ſelig 
werde. Wer an Ihn glaubet, der HD! „Lach SEE 
wird nicht gerichtet, wer aberitihneidung, Die mit Petro kom⸗ 
nicht glaubet der iſt ſchon gerich⸗ Niet waren⸗ ent atzten fich, daß 
gef, dann er giaubet nicht an den auch auf die Hepden die Gabe des 
Namen deseinasbohrnen&opnes| Heiligen Geiſtes ausgegoſſen 
GEH kies. Das iftaber dasGerich- | ward. Dann ſie hoͤreten daß fie 
ge, daß dasFicht indieWelt kom⸗ | mit Zungen redeten.umd SDEL 

men in ind die Menyihen Liebe: | buch preiſeten. Da autwortete 
gen die Finſterniß mehr dann das Petrus; Mag auch Jemand dee 
gicht, dann ihrelßeree waren b5,| Wafler wehren, daß Diefe nicht 
fe, WerNrgesshut,der hafferdas| getaufft werden, Die den Heiligen. 2 
Eichtyumd Eomsuer nicht ati das Geiſt empfangen habe, aleihwig. \ 7) 
Eicht,aufvaß feine Werde nicge| auch wir Und befadt Fegutaufe  F 
' —5 werden. Wer aber die um RER HErrn. 
Bahrheit thut, der komt an das Epangelium am iingitviens 
Licht, daß feine Werde offenbar hag, Johan: am 2%, 


Buaı 7° 0,0 








































Fremden aber folgen fie nichkiygg 





















Ein Dieb komt nicht, dann daf 
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N Evangelia Va Su 
.,. Metezzrk u folcher führen Läffeft, md bie: 
Lehr fprach zu den Juden ten rk du wolleſt I deinen 


Wahrlich, wahrlich, Ich Heiligen Geift unfere Herkenund 
füge euch: Wer nicht zur Tuͤr Ohren öffnen, Hi daB wir aller ° 
hinein gehet in ven Gchaafzderer Stimme, die "ung folche 
fall, ſondern ſteiget anderswo Thür werfen, hören und folaen; _ 
hinein, Der iſt ein Dieb und ein fuͤr den andern aber, Denticht sur 
Mörder. Der aber zur Thür hin⸗ rechten Thür eingehen, ung fleif- 
ein gehet, der ift ein Hirt derſſig fürfehen und birten, damit wir 
Exhadje, Demſelbigen thut derlalip für und für aufdem rechten 
Thuͤrhuͤter auf, und die Schaafe Wege bleiben, und emdlich atıch 
hören feine Stimme, und er ruf⸗ die einige hir zum eiwigen Le 
fet feinen Schaafen mit Namen, ben, welche iſt Chriftus, treffen 
En —— — * Und Bi er und felig werden, Amen: I 
eine Schaafe hat ausgelaſſen, Rection ; 
gehet er fuͤr ihnen hin, und de —— wer be 
Schaafe folgen ihm mach: DAR Y aber die Apoftel höreten 
fie kennen feine Stimme. Einem „a Srufaleny daß Sana: 
! das Wor ttes angenom⸗ 
nach, ſondern fliehen von ihn; men — —— 
denn ſie kennen Der fremden hetrun md Johanuem, welche 
Stimme nicht Diefen Spruchläg fie hinnn Eamen, bafeten fie 


er äu ihnen jagt. Da ſprach IE noch auf Feinen gefallen, fanderh, 
{us wieder zu ihnen: Wahrliche garen allein aetauft in de 
—38 Me Ch hr ‚getauft in dem 
wahrlich, Sch fage euch : Ich buy ef. h 
ab ade y ahmen Chriſti TEfn Da leg: 
die Thuͤr zu den Schaafen, Mlerigen fie die Haͤnde auf fie, und fie 
die vor mir geweſen hd, die Mdlempfingen den Seiligen (Geift 
Diebe und Moͤrder zeweſen aber en ar 
Die Schaafe haben ihnen nicht ge⸗Epangelium am Feſt oder 
horchet. Ich bin die Thuͤr, fo je] Sonntag Teinitar’s, das if, .» 
mand durch mich eingehet, deri Der Heiligen Dreyeinigkeit, 
wird felig werden, und wird ein— sol. am 3.0. 1.7715, 
imd ausgehen und Wende finden. (8 mar aberein Menfch unter 
| den Pharifsern mit Nah— 
er fehle, wuͤrge und umbringe,imen Nicodemus, ein Dberfter 
sc bin Eommen, daß fie das Leslunser dem JIuͤden, der Fan zu. 
ben und yoleSenüge haben folen..GEfu bey der nacht, umd fprach 
Bebät. u Thım : Meier! 
f ERR GOTT, him mliſcher daß du bit ein Lehrer von COLE - 
9 Vatter! Wir dancken dir kommen; dann niemand Tan die 
hertzlich, daß du durch deinen Zeichen thun, die dur thuſt, es ſey 
Sohn Jen Chriſtum, uns danun GOTT mit ihm. ZEfug 
die Tour zum einigen Leben ſo antwortete und fprac) zu ibm: 
senudiglich geäffner haft, und unsiXKaprlich. wahrlich, Ich fage 
durch dein Wort noch fuͤr und fuͤr dir Es ſey dann daß jemand von 
neuem 















































/ und Epifteln. + 
Neuem gebohren-werde, Fan et | (Bebat, 37 
das Reich, GOttes nicht jeben.| AERR SDTE, himmliſcher M 
Nicodemus ſpricht zu ibn; Wie Vatter, wir arıne Saͤnder 7 
Fan ein Menſch gebohren werdet, bekennen, daß nichts Sutesian. Fi 
wann eraltifie Kan er auch wie uns it, und wir unfert halben N 
derum in feiner Mutter Leib ge müßten in Sünden und ewigen 
hen und gevohren werden? IEſus Zodverderbeu,fintemalmwasvont 1 
antwortete: Wahrlich, wahrlich, Fleiſch gebohren wird, in Fleiſch/ 
Ich fage dir: Es fen dann, daß und Fan dein Neich nicht ſehen. 
jemand gebohren werde aus dem Wir bitten dich aber: fen anadig 
MWaffer und Geift, ſo kan er nichelund darmhertzig und jende deinen 
in das Reich GDttes kommen. | Heiligen Geiſt um deines Sohus 
Was vom Fleiſch gebohren wird, Chriſti JEſu willen, in unfere 3 
das if Zleifch, und was von Hertzen, und mache neue Men-‘ Mi 
Geiſt gebohren wird, das iſt Geiſt. ſchen aus uns daß wirVergebung # 
Laß dichs nicht wundern, daB ich der Sünden durch Shrifum, wie ° 
‚dir gefaget habe; Ihr müffet\ ung in der Taufe jugefagt,ges Mi 
Ho nenem gebobren werden. Der) wiß glauben, und In der Xiebe ges FE 
Wind blaͤſet wo er will, und du gen unfern Nächten, und allen J 
hoͤreſt fein Saufen wohl; aber du | andern chrifilihenZugenten von A 
weiſt nicht, vonwannien er kom̃t Tage zu Lage zunehmen, biß wir J 
und wohin er ſoͤhret. Alſo iſt ein endlich ſelig werden, Amen. 4 
jeglicher, der aus dem Geitt ger Epiſtel an die Romeramın, 
bohren iſt. Nicodemus antwor⸗ — J 
gete,. und ſprach su {hm : Wie) m Welch eine Tieffedeg Reihe 
Fan folcpesäugehen? IEfus anf: A) thums, bende der Weisbei > | 
mortete, und ſprach gnipm: Bf ud Erfäntnig GDttes ; wie ° ı 
du einMeifter infrael,und weilt gar unbegreifflich find beine Ges 
dasnicht 2 Warlich wahrlich. \yishte, u.unerforichlich deine lßer , U 
cp fage dir: Wir redendas wir ge! Dann wer hat des SLTER | 
wifen, und zeugen das wir des| Sinn erfant ? Dder werifl ſein 
fehen haben, und ihr nehmet un: Rathgeber getvelett ? Ober, RSEE, 
ferzeugmiß nicht an. Slaubet ihr pac ihm etwas zuget gegeben das 
nicht, wann ich euch von ixrdi⸗ Th werde wieder pergolten ? 
fchen Dingen fage, wie würdet Dann von Ibm, und durch Ihn, 
ihr glauben, wann ich euch von! und zu shm find alle Dinge bi, 
hunmliichen Dingen fagen wärs| jen Ehre in Ewrgkeit, YAM 
de2 und niemand fahree gen Be ee ee — — 
Himmel, denn der vom Himmel Evangelium am I Sonntag 
hernieder Tommen if, nemlich Nach Srinitaris, Zum am 
des Menfchen Sohn, der im Him 16, 1838 — 
mel ift, And wie Mofes im Der © mar ein reicher Mann, der 
rüften eine Schlange erhäher = Fleidek fich mt Purpur und 
her: Alſo mn des Menschen koͤſtlichem Anwand und lebte. I 
Sohn erhöhet werden, auf daßjalle Tage herrlich und ig Sen: I 
Hille die an Ihn glauben nicht |den. Es war aber ein eier, ie ZI 
Framenkagarns,berlagvprieiiee 
Di gbir 7 
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Lerlobren werden, ſondern das 
ewige geben haben .· 





Kal 


R Sub sach kommen an diefen N‘ 
a —* Abraham ſprach zu 
| ihr? Ste haben Mofen unddie 


Fa 2 W 
MR IE * 


42 Ben Evangelia. 
‚Shut voller fchwären, Undbes 
gehrte fich zu ſaͤttige von den Bro⸗ 
ſamen/die von des Reichen Ti 
| ce fielen, Doch kamen die Hun⸗ 
de, und leckten ihm feine Schwaͤ⸗ 
‚ren. Es begab fich aber, daß der und re 

Arme ſtarb und ward getzagenvon | 

den Engeln in Abrahanıs Schos. | 
Der Reiche aber farb auch und 


1 
Herr GOtt him̃liſcher Vat⸗ 

ter! wir bitten dich, du 
wolleſt unſere Hertzen durch deis 





ohne Frucht hoͤren, und mit dem 


zeitlichen Gut nicht alfo umge— 


ward begraben. Als er nun in der hen, dah wir des Ewigen darhey — 


\ 


Hölle und in derQual war,h 
ſeine Auge auf, 
von ferne, undLazarum in feinem 
Schoos, rief und ſprach: Vater 
Abraham, erbarm dich mein, und 
ſende Lazarum, daß er das Auffer; 
fie feines Fingers ins Waffer tau⸗ 
che, und kuͤhle meine Zunge, dan | 
ich leide Pein in dieferSlammen. |und Gnade haben, und in Gedult 
braham aber ſprach: Gedencke alles überwinden, und ewig ſelig 
Sohn, daß du dein Gutes empfan— werden, Amen, —— 
gen haſt in deinem Leben, und La⸗ In, nV.” 
zarus dargegen hat Bofes ent; Epiftel u Johan. am. | 
xfangen, num aber wirder getrds]| Pt all 
Ket, und du wirfigepeiniget. Und (ag Dee in die Liebe, und mer 
über das alles ift zwifchen ung und Mn der Piebebleiber, der lei- 
euch eine groſſe Klufft befeſtiget, per in GHDte, und GOTL in 
daß, dieda wolten von hinen hits 
ab fahren zu euch, Fönnen nicht, 


ihm. Daran iſt die Liebe völlig 
und auch nicht von dannen zu ung 
herüber fahren. Da fprach er: So 


ben uns, auf daß wir eine Sreus 
bitte tch dich, Matter; def du ihn! 


digfeit haben am Zage des Ger 
sendeft in meines Vatters Haus, | 


richts, danırt, gleichwie er ifl,fo 
find auch wir in diefer "Welt, 
Dann ich habe noch fünf Brüder, 
Daß er ihnen bezeuge, auf daß fie 


uber vergeſſe 
Vermögen helfen, und mie Hofe 


Creutz undlinglück bedraͤngt were 





Furcht iſt nicht in der Liebe, ſon⸗ 
Kerl die völlige Liebe treibet die 
Furcht aus, dann die Furcht hat 
Pein,merfichaberfürchtefrderift 
nicht völlig in derXtebe. Laſſet uns 
ihn lieben, dann er hat uns erſt ges 
liehet. So jemand ſpricht: Sch. 
liebe GOTT, und haſſet feinen 
Bruder, der iſt eincuͤgner: Dann, 
mer feinen Bruder nicht liebet 
DENE 2 den er fichet, wie faner GOTT 
aber ſprach zu ihn: Hoͤren ſie ſieben, dem er nicht ſiehet? Und 
Nolen und die Propheten nicht, Yip Gehors haben wir son Ihm, 
ande Tr Br Klar | daß wer. GOtt libet, daß der auch 
> EAN» von den Todten aufer— einen liebe, | 

Alınde, | ſeinen Bruder Liebe, — 
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Propheten, laß ſie dieſelbigen ho 
ren. Er aber ſprach; Nein, Bat: 
terAbraham, ſonderu wann einer 
von den Todten zu ihnen gienge, 
fo würden fie Buſſe thun. Er 





nen Deiligen Geiſt alfo fiihren " 
gteren, daß wir dein liebes "7 
Wort nicht,wie derreiche Mann, ” 


| n, fondern armen Leuten ” 
und ſahe Abraham gern und mildiglich nach unferm 


fart und Uberfiuß ungnicht vers 7 
fündigen, auch wo wir mit dem 


den, nicht verzagen, fondern ale © 
Hoffnung an deinerewigenDülfe 
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44 und Epiſteln 


laffe die neun und neungig in der GE OR 
Lüften, und hingehe nach dem SS? demäthiget euch num " 
ver ohrnen, biß daß ers findez Und unter die gewaltige Hand 
wann ers tunden hat: fo leget erg GOttes, daß Er euch erhöhe 4 
auf feine Achfeln mit Sreudens zu feiner Zeit. Alle euere Core 
Und wann er heim Eornet, ruffet werffeg anf Yhn, dann Erforget 
er ſeinen greunden und Pachbarn für euch. Send nüchtern und was 
und ſpricht zu ibnan: Freuet euch het, dann ener Wederfacher der 
mir mir, dann ich habe meſn Teufel gehet umher wie ein brüls 
Schaf funden, das veriohre mar. lender Loͤwe, und fuchetwelhen 
Ich fage euch: Alfo wird auch er verfchlinge, Dem widerfiehet 
Freude ſeyn im Himel über einen veſt im Glauben, uud wiffet, daß 
Suͤnder der Buſſe thut, für neun [eben diefelbigen Kenden uber eure 
and neungig Gerechten, die der Brüder in der Welt gehen. Der 
Duffe nicht bedürften, GOtt aber aller Gnade, derung 
Oder welch Weib ift, Die sehen besufen hat zu feiner ewigen Ders 
Grofchen har, fo fie, der einen lichkeit, in Chrifio TEfn, derfels 
verleuret, die nicht ein Licht attz bige wird euch. die ihreine kleine 
zuͤnde, und Eehre das Haus, und Zeit leidet, vollbereiten ſtaͤrcken 
ſuche mit Fleiß, bis daß ſie ihn Fräfftinen, gründen. Demfelbige 
finde? Und wann ſie ihn funden fey Ehre und Macht vonCmigkeie 
hat, ruffet ſie ihren Freundinnen zu Emigkeit, men.— 
und Nachbarinnen, und ſpricht — 
Freuet euch mit mir,dann ich ba- Evangelium am TV Spms 
Br be meinen Grofcyen funden, den| gag nach Trinitatis, Kuca 
ac) verlohren hatte,Alfo auch fage am 6, d. 262242, 
ich euch mird Freude ſeyn für den Fyarım feyd barmhertzig wie 
Engeln GOttes über einenSüns |) auch euer Vatter harmher⸗ 
der, der Buſſe thut. tzig if. Richter nicht, ſo 
min: Bebatı 47 werdet ihr auch nicht gerichtete 
id. HYERR GOTT, bimmzlifcher |Berdamet nicht, fo werdet ihr 
RA Datter, wir ſeynd leyder wie auch micht verdammet. Bergebet 
die Schaafe in der Irte, und fo mird euch vergeben. Gebet, 
9 hahen ung durch den Satan und ſu wird euch gegeben» Ein soll 
1 unſex fündhaftesgleischvom rech⸗ gedrckt, geruttelt und ibe iuffig 
34 ge laſſen abführen, Wir Raas wird man in euren&chung 
ittem dich aber, fen anadig, und |geben: Dan eben mit. dem Maas 
vergib alle unfere Shnde,untdeiz da ihr mit meflet, wird man euch 
\,  nesSohnschrifi willen, underz |mieder meffen. Und er fagte ih- 
wecke unſere Hertzen durch deinen Inen ein Gleichniß: Mag auchein 
Heiligen Geiſt, daß wiran deinem |Blinder einem Blinden den Weg 
Borg ven halten und im Schaaf |weifen? Werde fie wicht alle hepz- 
ſtal deiner Chriftlichen Kicchen, de in die Grube fallen 2 Der Jün- 
unrecpeer Buß u. wahrein Glauz |ser ift nicht tiber feinen Meifter, 
ben bis ans Endeverharren und mann der Unger ift. wie fein 
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felig werden, Amen, Meifter, fo ift er vollkommen, ° 
.Epifiel, 1 Pete. am 5, 1 Wosfichefi du aber einen un \ 
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ker in deines Bruders Auge, und 

des Balcken in deinem Auge wir 
du nichtdemwahr? Oder wie kan 
dr jagen zu deinem Bruder : 
Halt il Bruder, ich will. den 
Spiitteraus deinem Auge stebe, 
and du fiehen ſelbſt nicht den ſehne uns auch bey uns ſelbſt nach 








net ſich mit ung, und aͤugſtet fich 


fie, fondern auch wir ſelbſt, die 


Balken in deinem Auge? Du der Kindſchafft und warten auf 


Heuchlersgeuch zuvor den Balken unfers Leibes Erlöfung 
AusvdeinemAuge,umdbefiche dan] — 


Bas du den Splitter aus deines) Evangelium am V Sonntag. 


Bruders Auge siehe nach Trinitatis, Luca am 


ie Bebat. | “ "3.9, 22711. * 
TERN SDTT, binimlißher\ Es begab fich aber, daß ſich 
Nutrer, der du barmhertzig — das Vol zu IEſu drang, 


big und uns durch Ehriſtum zu zu hören das Wort GOttes, 


fageR, du wolleſt nicht richten under Rund am See Genezareth, 


noch verdammen, jondern ana: und fahe zwey Schiffe am See fie 
diglich aleSünden vergeben und hen, die Fiſcher aber waren aus⸗ 
mas wir beduͤrffen, reichlich ge⸗ gerzetten,und wuſchen ihre Netze. 


ben. Wir bitten dich, mache ſol⸗ Da trat ex in der niffe eins, welr - 4 


‚ches Vertrauen auf deineBarınz ches Simonis war, und bat ihn, 


bersigkeit, bucch deinensdeiligen daß ers ein wenig vom Tande fühe 
Geit in unſern Hertzen gewiß und|rete. And er ſatzte ſich, und leh⸗ 1 
veſt, und Ie u dergleichen rete das Bold aus dem Schiffe. 
gegẽ unſern Nachiien 4 |Undalser patteaufgehöretzuter 
daß rei niemand zichte noch vers den, ſprach Erzu Stmon: Sabre I 


gene unſern Naͤchſten auch thun⸗ 
dammen, jedermann gern verz|auf.die Höhe, und werffet eure 
geben, und geben, und aber uns 1174 
felbſt richten, und in der Furcht | 

felialich leben, Amen. © au Ihm? Reiſter, wir haben die 
Epiftel an die Romer A 












nd Simonmantwortete u ſprach 









1 6, |gange Nacht gearbeit,und nichts 
v1. 18 3:23 gefangen,aber aufdein Wort will: 


y ich halte es dafür,daß ich das Netz ausmwerffen. And de 


€ 


diefer Zeit Leyden der Herr⸗ fie das thaͤten befchloffen fie eine 
lichkeit nicht werth fey, die an groffe Menge Fiſche und ihr Vetz 


uns foll offenbahret werden. serriß. Und. fie winckten ihren 


Dann das ängftlicpe Harren der Gefellen, die im andern Schiffe 
Greattir wartetauf die Offenbah⸗ waren / daß fie kaͤnen und huͤlffen 
yung der Kinder GOttes Sinter |! hen sieben: And fie kamen, und 
mal die Creatur unterworfen fuͤlleten beyde Schiffe voll, alid, 
iſt der Eitelkeit ohne ihren Wiule, daß fie Innen. Da das Simon 
ſondern um deßwillen der ſie uns| Petrus ſahe fiel er SEfn zu den 
Herworffe hataufHofnung. Dan|fnien, und gprach Herr, gehe 
auch die Creatur frey werden mirdivon mitt hinaus ich bin ein ſůn⸗ 
von demDienft des verganglichen diger Menfch. Dann es war ihm 
Wefens, zu der berrlichen se f ' 





heit der Kinder GDttes. Dana. "| 
wir wiffen, daß alle Ereaturfebe 


nochimmerdar.Veicht allein aber 
wir habe des GeiſtesErſtlinge, wir ! 


Stege ans, daß ihr eine Zug che 7 


| 
(| 


hr) 


einöchresken ankomen und 9 S 







und Epiſteln. 4.1 
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chen auch Sacobum und Kohan: 
nem, die Soͤhne Zebedaͤt, Gi: 
monis Geſellen Und Eſus mach 
zu Simon: Fuͤrchte dich nicht. 
dann von nun au wir du Men— 
ſchen fahen Undfie führten die 
Schiffe zu Lande, und verlieffen 
alles, und folgten Ihm nach. 
Bebat, 


ung dein liebes Wort gegeben), 
und mis alleriey leiblichen Sees 
gen begnadet haft, wirerfennen 
und befennen, daß wir zu fol: 
chem allen unwuͤrdig, und wohl 
aͤrgers verdienet hätten, und bit⸗ 
ten aber dich, du wolleſt uns, wie 
Petro, unfere Suͤnde vergeben, 
und Gluͤck und Heyl zu unferm 
I Deruf geben,auf daß wir durch 
- Dich zeitlich und ewiglich erhalten 
und beſchuͤtzet dich in Ewigkeit los 
ben und preiſen, Amen, 
Epiſtel, 1. Petri am 3. 


gleich aefinng,mitleidig,britz 


die mit ihm waren, über dieſem 
Fiſchzug, den fie mit einander 
gethan.hatten. Deffelbigen glei⸗ 


Seh Chrifie, Au Sohn des 
“ lebendigen GOttes, der du 


; v.8, 75 15+ 
ER aber ſeyd alleſamt 





keit willen, ſo ſeyd ihr doch felig; 





Evangelium am. vI Sonn 
tag nach Zrinitatis, Matth. 
2° a Se Ba 
Es ſey dann eure Gerechtig⸗ 
keit beſſer, daun der Schrift⸗ 
gelehrten und Phariſaͤer, fo wer⸗ 
| der ihr nicht in das Himmelreich 
kommen. Ihr habt gehört, daß 
zu den Alten geſagt iſt: Du ſolt 
nicht toͤdten. Wer aber toͤdtet, 
der ſoll des Gerichts ſchuldig 


jeinem Bruder jüruet, der 


mit 
| iſt des Gerichts fchuldig. Wer ar 

ber zu feinem Bruder oe: Ra: 
cha, der iſt des Raths ſchuldig. 
er aber faget : Dur Narr, der iſt 
des höllifchen Feuers ſchuldig. 
Darum, wenn du deine Gabe auf 


dem Altar opferfi, und wirft allda 


J : 
ob ih? auch leider um Gerechtige 


t euch aber für ihrem Tro⸗ \ 


derlich, barmhertzig, freundlich, | eindeucken, daß dein Bruder et⸗ 
— 5 Buße mit B6- mas wider dich habe: So laß allda 
fem, oder Scheltwort mit fuͤr dem Altar deine Gahe, und 
Scheltwort, fondern dargegen | gebe zuvor hin, amd verföbnedich 


ſegnet und wiffet, daß ihr dar: 
zu beruffett ſeyd, daßihr den See⸗ 
gen ererbet. Dann wer leben 
wii, und aute Tage fehen, der 
fchtweige feine Zunge, daß ſie 
nichts Boͤſes rede, und feine Lip: 
pen daß fie nicht truͤgen Er wen; 
de fich vom Boͤſen, und ehue Gu— 
tes, er fuche Friede, und jage ihm 
‚nach. Daun die Augen des HErrn 
fehen aufdießerechten, und feine 
Ohren auf ihr Gebaͤt. Das An—⸗ 


mit deinem Bruder, und alsdanır 
komm, und, opffere deine, Gabe, 
Sey willfährig deinem Widerſa⸗ 
cher. bald, dieweil du noch be 
ihm auf dem Wege bit, auf da 
dich, der Widerfacher nicht der⸗ 
maleits uͤberanntworte dem Rich⸗ 
ter und der Richter uͤberantworte 

dich dem Diener, und werdeſt in 
den Kercker geworfen. Ich fage 
dir: Warlich, du wirſt nicht von 

dannen heraus kommen, bis du 
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und Epiſteln 
auch den letzten Heller besahleß- ben ift, das Mer der Sänte tr Sme 
Ma. KDRBRE geftorben, zu einem mal, daß er 
Bert Sort, bimmlifcherBat- aber Iebet, das lehet er GOTT: 
I termin befennen, daß wir Alſo auch ihr, halter euch dafſir, 
Tepderasme,elende@ünder fennd, daB ihr der Sünde geforden geyd 
da garnichts gute am iſt. Danund lebet GOtt/ in Chriſto JE⸗ 
a 
iſt durch te Suntewermanell d VE ee 
gifrtet, daß wir ohne böfe len Ehangelium am VII. Sonne 
nimer ſeyn koͤnnen. Darum lie⸗ tag nach Trinitatis, Marci 
in Batter, wirbitten tan a 8.9. 13:9, ' 
“gib ſolche Suͤnde undreinige un⸗ der Zeit, da viel Volck 


a 


feredergendueghdeinen H Geiſte— da war, und. hatten nichts 
daß mir zu deinem Wort Luſt und su eifen, rieff IEſus feine Tüns 
Eiebe haben,umd uns darnach hal⸗ gerr iu ſich und jpracı su ibuen: 
gen, und durch Ehtiftum in dets eich Jammert des Volcks; 
ner. Gnade ewig bleiben mögen, daun Be haben nun drey Sage 
Jah a. —— ER 
iftel an die Roͤmer am 6 nichts su effenis un wann ich 

| Er ſt I N rg ka u 
Sep Sfr ihr nicht, daß alle sehen, würden fie auf Dem Wege 
Bit wir ngE um Sheifiun verihmachten Dann etliche 

"getauft fennd,Die jepnd in feingn Maren von ferne Fommen, Geine 











ae 
Ep) getauft? So feyud wir je Juͤnger antworteten Ihm: Wo⸗ 
in H — n Ai ‚durch gie ber, nehmen wir Brod, bie in der 
Tauf in ‚anfdaf, gleich Kufen, daß wir ſie ſaͤttigen Es 
"wie Ehri ; au erwecker bon AND er. fragte. fie . Wie viel babe 


| Noten; dutch die Herrlich; ihr Brode? Sie ſprachen; Sie— 
den m, durch bie Derrli Iben. Und er gebet dem Volck, 





aleich fenn. Dieweil wir wiffen bige fürlegten; und gie legteit 
daß unſer alter Menſch ſant n em, Bolek für. Und hatten ein 
gecrentziget ift, anf Daß der fſuͤnd wenis iſchlein; und er dauckete, 
‚Jiheteib aufhöre, daß wir binfort und hieß dieſelbigen auch fuͤrtra⸗ 


hm leben werden, und wiffen, von ſich. 


ERBAR ini 
mesket, hinfortnicht firbet, der BERN GOEE, bimmlifcher 
od wird binfort überihu nicht No? Wasser! Der du durch dei⸗ 

bereichen, Datın, daß ex. gefior nen Sohn im dur Bullen 
EN, | U IÜCR 
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2: RR | 7 
vier tauſend Mann, Weib und: fende Wolfe, an ihren Früchten 
Kinder nicht mitgerechnet, nur; Kr ihr fie ES N: at 
mit fieben Broden und wenig Fi⸗ auch Trauben lefenvonden Dot: — 
ſchen reichlich geſpeiſet haft: Wir'nen? Dder Feigen von den Die 
bitten dich, ten mit deine m See⸗ fein? Alfo, ein jeglicher guter 
gen aus) nuRd!g bey und, beblt: Baum bringer gutegrüchte, aber 
te für dem Geitz und Sorgender ein fauler Bauın heimare are 
Nahrung, dab wir dein Reich Früchte. Ein gucer Baum Fan 
und deine Herechtigfeitam erſten nicht arge Früchte bringen und 4 
ſuchen, uud deine milde vaͤt ter ein fanler Daum Fan nicht gute 
liche Suͤte in allem, was wir zu Fruͤchte bringen. Ein. —— 
lich ſpuͤren, durch IJEſum Chri-⸗ bringee,wird abgebauen, unding > 
ſtum unſern HErrn, Amen. Feuer geworfen. Darum an ih 
Epiſtel an die Nomer am 6, rensrüchtenfoltiprfiz erfennen, 

nA Es merden nicht alle die zu mie I 
Ch muß menfchlich Davon res ſagen: HErt, HErr, indasHim: WE 
den, um der Schwachheit melveich kommen ſondern die den 
willen eures Sleifches. Gleichwie Willen thun meines Vatters im 
ihr eure Glieder begeben habt Himmel. Es werden vielzu mir 
zum Dienft ber Uuveinigkeit, ſagen an jenen Tage: 5 
und von einer Uggerechtigkeit zu HERR! haben wir nicht in dei 
der andern: Alſo begebet auch nem Namen geweiffaget ? Ha 
nun eure Slieder zum Dienft der ben wir nicht in deinem Namen 
Gerechtigkeit, daß fie heilig Teufel ausgeirieben? Habenmir 
werden, Dann da ihre derinichkindeinemMamenviellhar 
Sünde Knechte waret, da ware ten gethan 2 Dan werde ich i en 
ihr fren von der Gerechtigkeit, ‚bekeunen : Ich habe euch noch nie J 
Was haftet ihr nun zu der Zeit erkannt weicher alle vom Mir, ihr { 


































für Frucht, welcher ihr euch fegs|Webeithäter ! : 
ſchaͤmet? Dann das Ende derſfe Gebän | 
bigen ift ver Ton. Nun ihr | SERK GOTT, himmlifcher 
ber jepd vonder Suͤnde fren, und) I) Pater! Wir danden dir 
Gottes Senechte worden, habt thr son Hersen. daß du ung haft 
sure Sruche, Daß ihr heilig werzijaffen zur Erfänenig deites lies 
bet; das Ende aber das ewige kes|yen orte Eommenz Wir bitz 
ben. Dat der Tod it der Süns gen dich aber auch. du wolleft 
ben Gold; aber die Gabe GDt:| ung daben gnädig erhalten, und 
2.8 Midas ewige Leben in Chri⸗ peinlich darinnenferben laffen. 
Bo Fein, unferm Her. Wolleſt auch alle fromme Prediz 
Evangelinm am VII Sonne ger, fo dein Wore treulich fürs 
tag nach Trinitatis, Matt. tragen, für allem Aergerniß und 
m715 23. Ungluͤck gnaͤdiglich behuͤten, und 
Sat euch für, für den fal⸗ ihnen ihr Leben frifien. Die ans 
ſchen Propheten, die in dern aber, fo untreulich mit dei⸗ 
Schaafs⸗Rleidern zu euch kom⸗ nem Wert umgehen, und ſich als 
Ren, inwendig aber find ſie reiſ⸗ fromme Schäfgin laſſen re 









und ihnen wehre 


Ehriftenbeit gnadıg für ihnen be⸗ geſetzet werde, daß fiemich in ih⸗ 


9. 129317 
5) find nie nun, lieben 
n/ Brüder, ſchuldner⸗ nicht Und er ſprach zu ihm : Nimm dei⸗ 
Sem Fleifch. dab wir nach dem 
Fleiſch leben. Dann wo ıhrıl - 
nach dem Fleiſch Iebet, fü werdet, st dem andern! Dun aber, wie 
ihr ferden miften. Mo ihr aber viel bift du ſchuldig? Eriprach : 


tarsch den Geift des Fleifihes Ge⸗ 













bet, die ind@otresstinder. Dann der Herr lobete den ungerechten 
it habt nichteinen Fnechtiichen Haushalter, daß er Fihglich ger 

diefer Welt find Flüger, dann 
die Kinder des Lichts in ihrem 












yfanad,dur chen wir ruffer: | 
(bba, liebe ' Derfelbige, auch 2 Machet euch Freunde m m 
Geift gibt? inferm Seit, mit den: Ungerechten Mammott, 7 
daß mir @4 Kinder find. auf daß, wann ihr nun darbet⸗ u 
Eins wirdan finder, fo find wir fie euch aufnehmen in dieewige 
auch erben, nemlich GDtres Erz Daten. 
ben, — — —6 U: ©: a — 
ir andersn den, aufdaß wir w | 
wir anders mit leiden, auf e| KERH GHET, himmliſcher 





ach mie zur Herrlichkeit um) OS 
” — er Matter, der du ung reichen 


‚ben werden u | e | N 

be engel: BE |Seegen, und das tägliche 
Evangellum am XT Sonntag! Hred. Überfiifig gegeben ball 
nach Trin. Luc. am 18,9. #79. wir bitten dich, behuͤte fiir Geitz, 


hatte einen Haushalter, der wir armen Kentent gerne und mile 


ward für ihm berlichtiger, als diglich von jolchem Gegen mit⸗ 


härter ihm ſeine Guͤter um bracht theilen, auf daß mit treue Haus⸗ 
Und er forderte ihn und ſprach zu halter uͤber deine Guter erfunden 
ihm: Mie höre ich das von dir? Imerden und nicht mE fain Etvigz 


EhueRechtiung von deinem haus Eeitdarben, wann wir von ſolcher 
halten, dan du kanſt hin fort nicht Haushaliung abgeforderk, u. vor 
mehr Haushalter eyn Der Haus—⸗ dein Gericht kommen werden, 
halter. ſprach ben fish ſelbſt: Was Amen 

fol ichehun ? Mein Herr nimmt Epiſtel ı Cor. am 10. 
Bas Amt. son mir / graben mag ich „8, 9,3733: | 


Das 
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N 
A AR 
| 
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Gefchlehte, Und’ ich ſage euch » 


S war einreicher ann, ner undermeife unſere Hertzen daß 










 ntebr dann fünfuundert Brüdernge, wir danken dir, 


u.» Geburt,gefehen werden. Dan ich chen, mit unfen 


die Örenge der zehen Städte, und 


der ſtumm war,und fie baten ihn, 
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42.  Edangelia: ' 
nr — — Sid, 

Hr | daß du ung 
aufeittinal,der noch viel leben ets|gefundegeib gegeben,unfere Zun⸗ 
liche aber ſind eutſchlafen. Dar: |gen, Hpren und andere stiedmaß 

nad) iſt er gejehen worden vom |auädiglich Für dem böfogeind her 
Jacobo, darnach von alen Apu-|hütee haft, und bitten duch, gib 
‚Keln. Am letzten nach allen, ifter| ung deine Gnade, dafwirunfere 
auch von mir als einer unzeitigen Ohren und Zun en recht gebrau⸗ 


Ohren dein Wort 
bin der geringſte unter dẽMpoſenn fleizig hören und wohl merke, 


als der ich nicht werth bin, daß ich) mit unferer Zunge deine Gnade 
ein Apoſtel heiſſe darum, def ich preifen und ruͤhmen mögen, auf 
dieÖemeine Gottes verfolget ha-| daß niemand durch unferezunge 
be. Über vonGOttesGnaden bin geärgert, fondern jederman das 
ich das ich bin, u. feine Gnade an | ducch gebeffert werde, Amen. 
mir iſt nichtvergeblichgeweſt ſon Epiſtel 2 Cor. 3,0.4::0. 
dern ich habe vielmehe gearbeitet, FIn ſolch vertrauen aberhaben 
dan ſie alle, nicht aber ich, ſondern E wir dur Chrifttum suG Nkr 
GOttes Gnade, die mit mir iſt. Nicht, daß wir tůchug fenn vor 
Evangelium am XII Sonnz|uns jelber, etwas zu Denken, 
tag nach Trinitatis, Marei als von uns felöf,fonderndagmie - | 
„am 7, 0.317237.  Itlchtig ſeyn, ifyon GOtt. Wel: " 
11Nd da der HErr IEſus wie⸗ cher uns auch tuͤ 
der ausgieng von denGrentzen hat das Amt zu fuͤ 
Tori and Sidon, Fam er an das 


Halildiſche Meer, mitten unter ben ſondern desg 
































































































































machet lebendig, Co aber das 
Amt das duch die Duchji 2 
Egebildet, 


“ brachten zu ihm einen Tauben 








daß er die Hand aufihniegere. N. 
er nahm ihn von dem Vack befon- 
Ders, und legte ihm die Finger in 
die Ohren, und fpiißeke, und rüh: 
tete ſeinezunge, und ſahe auf ger: 
Dimmel, jeufjete, umd ſprach zu 
ihm: Hephata!das ift, thuedich 
auf. Und alsbald thäten fich feine 
Dhren auf, und das Band feiner 
Zunge ward los, und redere recht. 
Und er verbot ihnen, fie ſoltens 
Uemand ſagen. Jemehr eraber 
verbot, jemehr fie es ausbreitete 
Und wundertẽ ſich ibe die Maaße 
u: ſprachen: Er hat alles wohl ge 
Macht. Die Tauden macht er hoͤ 
rend und die Erradlofen reden. 










h daß die Kinder 
aelmicht konte auſehe dasAn— 
ee ojisumderstiarheitwile & 
An ſeines Augeſichts, die doch auf R: 
hoͤret. Wie folte nicht vielmehr ; 
das Amt, das den Geiſt gibt,Klars 
heit haben? Dañ ſo das Amt das 
die Verdammnis prediget, Klars 

heit hat, vielmehr hat das Amt, 

das die Gerechtigkeit prediget, 
uͤberſchwaͤngliche Klarheit. 


Evangelium am XIII. Sonn: 
tag nad) Trittitatis, Lucaͤ 
am Io, v. 3 737 y 
NEſus wandte fich zu feinen 
Sebaͤt. | Bi Jüngern und iprach infone 
DyTmärhtiger emiger SOtt du derheit: Selig End die Aus 
gnaͤdigerSchoͤpfer aller Din⸗ gen 


e aljo,da | 





e 


! 


— 
— 
4 * 


a 































ze und Epifeln. 1 
gen, die da ſehen das ihr ſehet. ſprach zu ihm Pfege ſein, undſe 
Dann ich ſage eue Viele Pro⸗ſdu was mehr wirft darchun, will 4 
abet un Könige wolten fehen, ſich dirs Bezahlen, wann ich wie 
das ihr fehet, und habens niche der komme. — ar 
gefehen, und hören, das. ihr hoͤ Welcher duͤncket dich, der untere 7 
vet, und habens nicht gehoͤret. dieſen dreyen der Rache enger 7 
Und ſiehe, da ſund ein Schrift |wefent dem, der. unter die Mörder 
‚gelehrter auf, verfuchte Ihn, und |gefallen war? Er ſprach: Der die 
fprach : Meiiter, was muß ich Barmhertzigkeit an ihm thats 
Thun, daß ich das emige Leben er⸗ Da ſprach TEfus zu ihm : So ge 
be, Er aber ſprach zu ihm: Wie he hin, umd thue deßgleichen, 
jr im a | — Gebaͤt. en 
diejeft du 2 Er antwortete, und XERR EOTET, bimmlifcher 
fprach: Du folb GOTT. deinen I) Barker! Wir — be 
Herrn lieben von gantzem Netzigon Grumd unfers Hertzens, daß 
— —— ganzer Seele, von allen du uns die ſelige Zeit haſt erleben 
Kraͤften, und. von gantzen Gt: Jaſſen, daß wir Die ſelige Lehre, 
muͤthe, und deinen Naͤchſten als derm heiliges Evangelium hören, 
SE: Er aher ſprach su ihm: deinen Willen und vaͤtterliches 
Du haft recht geantwortet, thue Hertz dadurch erkennen, und dei⸗ 
das ſo wirſt du ehen..  — — inenSohn, Chriſtum JEſum ſehen 
Er aber wolte ſich ſelbſt recht? koͤnnen. Wir bitten deine Grund⸗ 
rigen, und ſprach zu JEſu: loſe Barmhertzigkeit, du wolleſt 
mein Naͤchſter? Da ſolches ſelige Licht deines Worts 
te TEfus, und ſprach: ung gnaͤdig erhalten, un? durch 
‚der gieug von deinen Heiligen Geiſt unſere Her⸗ 
n Jericho, tzen alſo leiten und fü — 
Rörder, Die 507 wir nimmerme | 
a oa fondern ra 17 
| alles v und endlich 


fich u ee 19 en, Amen. 

ich aber ohngeſehr, daß ein in: A 
ker diefelbige Gtraffe hinab A ‚ Epiftel an! ie Galater um 3. 
und da er ihn ſahe, gieng er fur 2», 152792,. 20% 
ber. Deſſelbigen gleichen auch ein Q Gehen Brüder, ich will nach 


































gen Man 
und giengen dars 
ihn halb⸗todt liegen 
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Levit, da er kam bey Die Stätte & menfchlicherReife reden, Ver⸗ 


und fahe ihn, gieng er uͤruͤber: achtet man doch eines Menfchen 
Ein Samaritter aber reifere, umd | Teftament nicht, (wann es ber 
Fam dahin, und da er ihn fahe, ſtaͤtiget iſt, und hut auch nicht 
jammerte ihn fein, gieng zu ihin, darzu. Nun iſt e die Berpeiffung 
verband ihm feine Wunden, und Abrahaͤ und ſeinem Saamen zu⸗ 
goß darein Del und Wein und eſagt. Er ſpricht nicht: Dur. 
Bub ihn anf fein Thier, und führer die Sgamen, als durch viele, ſon⸗ 

te ihn in die Herberge und pflegte dern als durch einen, dur h deinen 
fein. Des andern Tages reiſete Saamen, welcher it Chriſtus. Ich 
er, und og heraus zween Gro⸗ſage aber davon: Das 7 
ſchen, und gab ſie dem Wirth, ment, das son Sott zuyor beit 
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44 Bu Evangelia 


rtiget iſt auf Ehriſtum, wird nicht daß er geſund worden war, kehrete 
aufgehaben, daß die Nerheiffungler un, umd preifete GOTT mit 
folte durchs Gefetz aufhören, wel- lauter Stimme, umd fiel auf fein 
ches gegeven iſt ͤber vierhundert Angeſicht zu feinen Füffen, und 
und dreyßig Jahr hernach. Dann danckete ihm, und das war ein 
Jo das Erbe durch das Gefes er⸗ Samariter, ve el antwor⸗ 
worben wuͤrde, fo würde es nicht tete und ſprach: Sind ihrer nicht 
durch die Verheiſſung gegeben, zehen rein worden? Wo ſind aber 
GHDet ader hats Abraham durch die neune? Hat ſich fonft feiner 
die Verbeiffung frey geichendec. [UNDER der wieder umfehrete, 
Was ſoll dann das Gefer? Es iſt und gäbe GOtt die Ehre, dann 
darsn gekommen um der Suͤnde dieſer Fremdling ? under ſprach 
willen, bis der Saamen Lame, zu ihm Stehe auf, und gehe bin, 
dein die Verheiſſung geichehen ift, dein Glaube hardir geholfen. " 
and iſt geftellee von den Engeln, Bebar,. 0 
durch He Hand des Mittlere. Ein AERR GDL, himmliſcher 
Mit tler aber it nicht eines eini⸗ Vater, du haft durch deinen 
gen Mittler, GOtt aber iſt einig, Sohn Ehriftum Tefum ung 
Wie? Iſt dann das Geſetz wider Glaubigen allen, von dem greuliz 
GOttes Berheiffung? Das fen|chen ausſatz der Sünde durd) dein 7 
erne. Wann aber ein Geſetz geger Wort und die heilige Tauffegtäs 7 

en ware, das da koͤnte lebendig diglich geholfen, und bemerfefe * 
wachen, fo Fame die Gerechtigkeit noch täglich guadige Hülffe, in 
wahrhaftig ausdem Geſetz. Aberjallen, was wir bedürfen: Wir 
die Schrift hat es alles befchlofz| bitten Dich, erwecke unſere Hergen 


ES Werpeiffung, käme durch den wir folcher Wohlthat nimermehr 


no 





tag nach Trinmtaus, Such am 





+ —* 

mitten durch Samariam und gehen Brüder, wandelt im 

Geift, fo werdet ihr die Lüfte 
Marift kam, begegnesen ihm|des Fleifches nicht volbringen. 
zehen aufjasige Männer, die tun} Dann das Sleifch geluͤſtet wider 
den von ferne, und erhuben ihre den Geift, undden Geiſt wider das 
Stimme, und ſprachen: JEſu, Fleiſch. Diefelbige find wider ein⸗ 
Lieder Meiſter, erbarm dich unſer. Jander, Daß ihr nicht thut, was ihr 
Und da er ſie ſahe, ſprach er zu ih⸗ wollei. Regieret euch aber der 
nen: Gehet hin und zeiget euch] Geift, fo ſeyd ihr nicht unter dem 
den Prieſtern. Und es gefchahe, da] Gefen. Dffenbahr find aber die 
Re bingiengen, wurden fie rein. | Wercke des Sleifches, als da find: 
Einer aber uuter ihnen, da er ſaht Ehebruchr Hurerey, — JJ 
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ETF en. Te 
— Abgstteren, Zauberen, ‚feiner Herrlichkeit wicht bekleidet u 
eindf 9— 
wietracht, Rotten, Haß, 


iſt Liebe, Freude, 


ben. Die Frucht je des Beiftes 
Sreundlichkeit, © 





Evangelium am XV. Sonn: 
tag nach Trinitaris, Matt, 
..05..96. 09247734 
emand Eau weyen Herten 
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tweder er wird ei⸗ 


















ben, o em anhangen ne Plage habe. 1 
amd erachten. Sr u Bebä 
koͤnnet dienen, und! KAERR GOTT, bimmlifher 

em Mat rum fage ich Datter, wir danken Dir ie. 
euch reuer Leben, ‚A e deine Wohlth ß 
wasih cken werdet, 7 Beben. ege 







| gen, fondern alle Hoffnung / Troſt 
dann wicht viel meht, dann fie? | und Zuverficht allem auf, Deme 
Merift unter euchrder feiner Lan, Güte umd Gnade jenen, durp I 
ge eine Ehle sufegen andge, ob er JEfum Chriftum deinen, Sohn, 
‚gleich darum jorget? Und warum unfern DEren, Amen...) 
forget, it für die Stleitung? | Epiftel an Die Galater.am 6- 
Schauet die Lilien anf dem gehen) 01: ut es 
wie fie wach ſen, hearbeiten nicht, Sy wir ins Beift Ichen, ſo laſ⸗ 

auch jpinnen jie sucht, Sch fage) = jet uns anch am Geift war | 
euch, Daß auch Galomen in 4 deln, Laſſet aus nicht er 
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56 | Evangelia 4J 
Ehre geitzig ſeyn unter einanderſher aus der ein einiger Sohn a2 m 
gu entruͤſten, und zu haſſen. Lie⸗ſeiner Murter, und fie war. eine 
ben Brider, ſo ein Menfch etwalıBittiwe, und viel Volks aus der 
von einem Fehl übersilet wuͤrde, Stadt giena mitihr. Und da fie 
fo helffet ihm wieder zurecht mit der HErr fahe, jammerte ihn ders 
ſaufftmuͤthigem Geift, die ie DIGEN ung fprach zu ihr: Wens 
eiſtlich fend, und ſiehe auf dich ue nicht, Und rat hinzu, und ’ 
elbſt, daß dur nicht auch verfuchekrüihrete den Sara an, und die 
werdeſt. Einer trage des andern Traͤger ſtunden. Und er ſprach 
Zaft, jo werdet ihr das Geſetz Chri⸗ Juͤagling Sch fage dirsftehe auf! 
fi erfüllen. So aber fich ſemand ünd der Todte richtete fichauf, 
laͤſſet duͤneken er ſey etwas, fo er und fieng ar su reden, und Er gab ‚ 
doch nichts iſt, der betreuget fichihn feiner Mutter, Und esfam R 
ſelbſt. Ein jeglicher aber prüfefie ale eine Furch an, und preis 
fein ſelbſt Werck, und alsdann feten GOtt nnd fp achen: Es 
wirderam ihm jelber Ruhm ha⸗iſt ein groffer Bropber unter ung 
ben,umd nicht an einem andern.lanferfianden, und GOtt hat ſein 
Dann ein jeglicher wird ſeine Laſt Volck heimgeiucht. Und diefe 
fragen. Der aber unterrichtet Rede von ihm erfchall in das ganz: 
wird mit dem Wort, der theile alzge Fidifche Kand,und in ale ums 
lerley Gutes dem, der ihn unkerzliegende Lande. - 0. 
—— — GOtt Gebaͤt. RR 
ſſet ſich nicht ſpotten. Dam zE TE, bimmlifchen 
erndgen. Wer auf fein Fleiſch ya laffem Menich, werden, dap. 
aeg, der wird von dem Fleiſch DAB sy erfiltch mit jenem. Tod für 
 Derderben ernten, Mer aber infere Suudebezahlen. unddar 
auf den Zeiſt far, der wird von nach uns vom ewigen Tod bei 
dem Geift das ewige Leben ernd fen folle, wir bitten dich erhalte 
gen, Laſſet UNEAber Gutes thun uns in folcher Hofnung, auf daß 
und nicht muͤre werden, dann Su mir ja nicht daran zweifeln, wie 
feiner Zeit werden ch) ed unfenkieberHennChriftusderWits 
ten ohne aufhören, "As wir dann gu op zu Rain babe auferwmer 
um Zeit haben 9 laſſet und guz ger, daß er desnleichen ung-ang 
ges thun an jederman, alermeiligngfienzane auch auferwecken, 
aber an den Glaubens Genoſſen. .ewis werde jeltg mache, Amen, 


Evangelium am XVI. Son Eriftel an Die Ephefer am 3. 
sag nach Trinitatis, Luca am rg 
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1 
MH 341% Reben Brüder! Darıım bitte 
1° esbrgab fich darnach, daß ich, daß ihr nicht müde wers 7 
+ IJEſus in eine Stadt, mit det, um meiner Trübfal willen, | 
Namen Main, ging, und die ich für euch leyde, welche 
feiner Jünger giengen viel mit euch eine Ehre find. Derhalben 
Ihm, und viel Volcks. Als er aberibeune ich meine Knie gegen dem 
nahe an das Stadt⸗Thor kam, fie Vater unfers HErru IEſuhri⸗ 
be, da trug man einen Todten ſti, der der rechte BO: 
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alles, wasıda Kinder beiffet Im | ihm darauf nicht wieder Antwore U 


RR, werdet. Ani. daß ihr du, von ihm geladen fen, und ſo 


(bet. werden. 





Faminein eren umd füds 


fen der Phariſaͤer auf 
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bath, das Bredzu eſſen uns ha 
shielten anf Ihn. Und ſiehe ‚werben; fondern mit gantzen 


war ein Den für Ihm, der, Dersen dein ort hören und 
war wafferitichtig, Und TEnsjannehmen. und den Sabbath. 


antwortete, und fagte su den recht heiligen, auf daß durch dein 
Schrifftgelehrtenund Phariſdern Wort wir and) geheiliget werden, 
und forach: Sfts and) recht anflerflich ee daß wir auf deinen 
den Sabbath-heilen? Sie, aber Sonn JEfumChrifum al unfer 
fchmiegen files Und er griff ihn Vertrauen und Hoffnung leben, 
an und heilete ihn, und ließ ihn 


| t | daß wir unfer Leben nach deinem 
dem. fein. Ochs oder Efel inden wort auch beffern, umd für alle m 
Brunnen faͤllet, und er nicht Aergernis uns hüten, his wir 
alsbald ihn heraus, zeucht am durch deine Gnad in Chriſto e⸗ 
Sabbath⸗Tage? And ſie konten wig ſelig werben, Amen. 


zuihnen: Welcher iſt unter eu, 





fe ihn, ı Baßex allein {ep untere DELEEIEED> : 
gehen und ant wortete und ſprach keit und Erloſung, und daruach, 


Erifeh 
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d nicht huffürdig | 










Evangelia 


Evxiſtel an die Ephefer am s,|ftracyen: Davids, Er fprach zu 
ihnen: Wienennee Ihn dan Das 

| Geift einenYHEren? Da er 
Gefangener indem Herrn, fast: Der HErr hat gefagt zu 
fichg! metnem HErrn; Geße Dich zur 

19 bis daß ich lege 

nen ihr berufen jend, mit aller| Deine Feinde zum&chemel deiner 
David ihneinen 
Sedult, und vertraget Einer den YEren n üner, wie iſt er dan fein 
und ſeyd Sohn? And niemand Eonteihm 


0,1756, ‚Be 
D ermahne nun euch, ich vid im 


dal ihr wandelt mie fic 
gebühret eurens Beruf, darin.| Meiner Rechten, 


Demut und Sanfftmuth, mit Fuͤſſe. Go nun 


Andern in der Liebe. 
Meifftg zu halten die Einigkeit im ein Wort ‚entworfen, und durff⸗ 
‚Geift durch das Band des Frie:|ke auch niemand von dem Tag 
bens. Ein Leib nnd Ein Geift, an binfore Ihn fragen, | 
wie ihr auch beruffen feyd auf ei- Gebän: , 
nerley Hoffnung eures Berufs, SH GOTZ, himmliſcher 
Ein HERR, Ein Glaube, Ei: Vater Wir find ja arme 
ne Zauffe, Ein GOTT undBar, elende Sünder, deinen Wil: 
ger Cunfer,) aller, der daiftir- len wiſſen wir; aber mir find zu 
ber euch ale, und durch euch alle, | Icbwarb,twir Eönnen ihm michters 
und in euchallen. füllen, Fleiſch und Blue if in ung 
— — — 506 ftarek : fo laffee der leidige 
Evangel. am X VL Sonn-|Seind, der Teufel, uns auch nich 
Tag nach Trinitaris, Mat, |sufrieden: Darum bitten mir 
AM 22,9. 34546, dich, dur wolle heinen Heikigen 
Hd aber die Dparifüer hoͤre- Zeiſt in unfere Hergen außgief 


I hucäern rag Maul geſtopffet uns an deinen Sohn Chriftum 
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An f 
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AN 


‚ander waren, fraate fie JEſus, 


Batze, verfammlesen fie fin, „JEfum halten, feines Todes und 
en unter 9 Bin erbens uns £röften, umd volle 
Schrifftgelehrter,verfuchte Ihn, Vergebung aller Sünden durch 


umd fprach: Meier! Melches Ib Be und alfo hier auf 
ne . Erden in deinem Willen und Ges 
af Dae fürnehmfte Sehort im Ge a am heiliglich leben, und auf« 


oft lieben GOtt deinen! deine Önadedurch Chrifum JE: 
RAN, von ganzem Hergen, ſum felig fierben mögen, Amen. 
don ganger Seelen, von ganzen) Epiftel, ı Cor. am ı,v.4 =0. 
Gemüthe. Dip ift das fuͤrnehm⸗ Te dande meinen GHtt als 
fie und gröfte Gebote, Das an⸗ 2) legeit enventhalben für die ' 
dreist dem gleich : Du folt deinen Gnade GOttes, 
Naͤchſten lieben als dich felbfi. In geben ift in Ehrifio 


Kt ? em: aber fprach zu ihm: 
Du 
BE 


die euch. de: 
JEſu. Daß 


dieſen zweyen Gebotten hanget ihr jend durch ihn inallen Sth- 
das gantze Geſetz und die Bros ckenreich gemacht, an aller Lehre 


nee 2... jandinaller Erfanınis. Wiedah 
, Da num die Pharifaer bey ein⸗ 


die Predigt von Chrifig in eich 
Frafftig worden if, al o daß ihr 
n| feinen Mangel habt anirgendeis 
iR er? Steiner Gade, und wartet nur guf 


und fPrachsWieduncher euch um. 
Ehrifig? Wes Sohn 





ten, daß JEſus den Gap. let, daß wir mitveremlauben 
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x re — 
ur ER und Epifteln. 7) 
die Ofenbahrung unſers HEren gichebrüchtigen Menfihen a I 
JEſu Ehrifit, welcher auch wird Leib und Seel haſt helffen laſſen 
euch veft behalten big ans Ende, Wir bitten deine grundloſe 
daß ihr > jend auf den Darmberkigkeit, ſey uns auch 
Tag unjers HEren JEſu Ehrifi. gudig, und vergib all unfere 
Dann GOtt ittreu, durch wel: | Shuden, Harde unfern Glauben 7 
chen ihr berufen fend sur_ Ge: durch dein Wort und Heiltseh 7 
feines Sohns JEſu Geiſt, und leite ung alſo, daß wir 
Ehriki unfers Herrn. nicht durch Sünde zur Krauckheit 
— — — — und allem Ungluͤck Urſach geben; 
Evangelinm am Sonn ⸗ ſondern in deiner gurtune hale 
ag nach Trinitatis, Matt, ten und alio yon seitlichem und 
am 0.1.78 ewigem Zorn und Straffe eries 
A trat Er, (der HErr IE» diget werden, Amen. — 
und np Epiftel an Die Epheſer am 4. 


Ka in Jerthum fich verderbet. 1 | 
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über eurem Ip 
en. Geber au 










ben? Welch 
gen: Diefind deine 
. geben? Dder zu ſagen Mic raehen 1: 
and wandele 2 Auf daß iht er nicht N n dem Läfterer. Wer 
wilfen daß des Menfehen Sohn gefioplen hat, der fieble MiDE 4 
Racht hat auf Erden die Sind? mehr; fondern arbeite, und ſchaf⸗ 
Be re In er au dem fe mic den Münden etwas autrd, | 
Bichtbrüchtigen: fiehe auf, hebe auf daR er babe zu. geben dem | 
dein Bette auf, und gehe beim. Dürfitigen. | 
Und er Rund auf, und gieng heim. N 
Da das Bold das fahe, verwun⸗ Evangelium am 3 Zone 
derte es ſich und preiiete SDit,| 109 nach Trinitatis Matt. 
der folche Macht den Menſchen am 22. d. 2.514 | 
gegeben hat» _ N As Himmelreich iR gleich 
Gebaͤt. 18) einem Könige, der feinem | 
Dpuadne, Riger Gott! Sohn Hochzeit machte, und | 
84 Der du durd) deinen Sohn |fandte feine Knechte auß, deß 
Ehrinum JEſum — fie den Gaͤſten sur aochjeik rnit? | 
| Bi. Bu ee 
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0 | Evangelia | | 
gen : Und fie woltennicht Fomen, ‚durd) deitten: Sohn alle unfere 
Er Aberinal fandce er andere ine. | Sünde vergeben haft, Keiläber 
Mi te aus, und ſprach; jages den der küglichen Anjechenng, Ber: 
Gaͤſten, ſiehe, meine Nahlze gerniß und Gefahr fo viel if, und 
Bi babe ich bereisee. meine Dchjen | wir für uns jelüfi fehr ſchwuch, 
m: undmein Maͤſtsieh iſt geſchlach und zur Suͤnde geneise fennd, jo 
tet, undalles bereit: Kommet Sitten wir dich, du wolleit durch 
dur Hochzeit, Aber fie verachteten deinen heiligen Geiſt ung fir at: 





















ſeinen Acker, der Andere zu feiner] ber, wo wir fallen, und alfo das 
Dandfbierung. Etliche aber Kleidy‘ welches ung dein Iteber 
gr fen feine Knechte, höhneten! Sopn Eprifus FEfus angezugen 
und toͤdteten fie. Dadasdersih; bar, bejudeln, gnädig wieder auf: 
nig hörgte, murder zormig, und helfen, und ung sur rechter Buß 
ſchickte fein Deer aus, und brach» | und wahrem Glauben an deine 
ge dieſe Mörder um, und sündere] Barnınerhiafeit leiten, und in 


Ahre Stadt an. Da jprach er zu Ewigkeit nicht finden laffen, 4 












De lerol, Dasieng der Könighin,) ide 

u A172 die Gaͤſte zu beſehen, und ey des H 

ealda einen Maiſchen, der 

hatte kein —2 

und er ſprach zu hn 

Wie biſt du herein Eommmen, und! 

oſt doch Fein hochzefklich Kleid 

an? Er aber verſtummete. Da: 

ſprach Ser König zu feinen Dies] 

nen Sindet ihm Dünde und und fr alles, GOtE umd dem 

Fuͤſſe, und werffet ihũ indie Auf Bater in dem Namen unſers 

ſerſte Finſterniß hinanp, da | Herrn JEſu Chrifti, Und fend 

yern Heulen und Zaͤhn klappen. 

Dann 9 Eu, berufen, aber! 

wenig find auserwaͤhlet. IE 
Bebat. — Evxangelium am XXI Sonn 

Yet GOTT, bimmlifcher; tag nachZriniratis Yohen, 

Vater wir dancken dir für! zamg. wvi47.:284 

Beine „aroffe Barınberßfüfeitig Mb es war ein Sönigifcher, 

und Guͤtigkeit, daß dir ungzudeir| ER Ses Sohn lag Fran zu Ca 










Keim lieben Wort auf die froͤliche pernaum Dieſer hoͤrete 
Hochzeit kommen laſſen, md 7 | daß 


Das und giengen hin, Einer auf! lem Fall gnaͤdig behuͤten und — 
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ai &pieln. 
das TEfustomausgudaa in Ga, 5 
















rſchete er von] 
in welcher ed 
en war. Und 
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jechte,verfünz EDttes; auf dapihr, wann das 
rachen + Deinibdje Stuͤndlein Eomme, Wider⸗ 
fand. hun, und’alles wohl aus⸗ 
richten ,unddasgeld behalten md 
.Undiget. So ſtehet nun, umguͤrtet 
eſteznumdie eureßenden mit Wahrheit und an 
iß ihn das gezogen mit dem Krebs der Ger 
rechtigkeit und anBeinen geflies 
re in felt,als fertig: au treiben das E⸗ Ei. 
Avangeltum des Friedens, damit» © 
ihr bereit fendi "Bor allen Dins 
gen aber ergreiffet den Schild 
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Mu Aen, Da fiel der Knecht nieder, 


> Herr für ich, und fprach zu ihm 
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Evangelia 
auf deinen lieben Sohn Chriſtum 
‚und boaͤtete ihn an, und ſprach: JEſum geleget, und Ihn fuͤr ung 
Herr, habe Gedult mie mir, ich!haft bezahlen laffen, und bitten 
will diralles bezahlen. Da Jam⸗ dich auch, du woleft in ſolchem 
merte den HErrn deffelbigen Glauben uns anadig erhalten, 
Knechts, und ließ ihn loß, und dielund durch: deinen Heiligen Geift 





Schuld erließ er ihm auch. Dalhie auf Erden alfo leiten und? 


ging derſelbe Knecht hinaus, umd führen, daß wir deinem Willen 
fand einen feiner Mitfnechte,der nachleben, und unferm Nächften 
war ihm hundert Groſchen fchulsialle Lieb, Dienft und Hulff gern 
dig, und er griff ihn an, und würsIbeweifen, wiederum allen Zorn 
gete ihn, und ſprach: Bezahle mir und Ungedult, und Kashaierigs 
was du mir ſchuldig biſt. Da fiel keit fallen laſſen auf daß wir ders 
fein Mitknecht nieder, und bat nen Zorn wider uns nicht errege, 
ihn, und ſprach: Habe Gedult|fondern immerdar einen gnädi- 
mie mir, ich will dir alles bezah⸗ gen Vatt er durch Chriſtum JE⸗ 
len. Er wolte aber nicht, ſondern ſum an dir haben der mit dir und 
ieng bin, und warffihn ins Ge⸗ dem Heiligen Geiſt lebet und res 
faͤngniß, biß daß er bezahlete, was gieret von Ewigkeit au Ewigkeit, 

a Fine mit te fol a 4 | 

a aber feine Mitfnechte ſol⸗Epiſtel an die Philipper am x 

ches fahen, wurden fie fehr be: Epiſt x ODHRE ran 
Eh dande meinem GOtt, fo 


truͤbt, und Famen, und brachten | 
offt ich euer gedende; ( Wels 

















vor ihren Herrn alles, das ſich be⸗ 
geben hatte. Da forderte ihn ſein ches ich alle zeit thue, in als 
u Schaldsfnecht, ale Diele, und thuedas@ebät mirgreuden) 
chuld babe ich dir erlaffen, bie: | uͤber eure Gemeinfchaftt am &- 
I du mich bateſt. Solteſt dn|yangelio, nom erfienZage an big: 
dann Dich nicht auch erbarmen iz Iner, und bin deffelbigen in guter 
ber deinẽe Mitkne t, wie ich mich verficht, dag, der in euch ans 
Über dic) erbarmet habe: Ind fei sangen hat das aure Werk, 
Herr ward sornig, und Überantz|yep wirds auch vollführen, bisan 
wortete ihn den Peinigern biß daß den Tag JEfu Chriſti. Wie es dan 
er besahlte alles was er ihm ſchul⸗ mir Billig ıft, daß ich dermajfen 
dig war. Aljo wird euch Mein son euch allen halte, darum, daß 
himmliſchet Vatter auch Ebum, |ich euch in meinem Dersen babe, 
fo ihr nicht vergebet von eurem in die ſem meinen Getängniß dar 
Hertzen, ein jeglicher feinem BU: rinnen ich das Evangelium ders 
der feine Fehle. "antworte, und befrafftige, als 
| Gebaͤt. die ihr. ale mit der Gnade theil⸗ 
Hyfelmächtiaer, ewis erGOTT, hafftig fend. Dann GOtt if 
wir erkennen, daß wir armelmein Zeuge, wie mich nad) euch 
Sünder fenn, und tieff in deis| allen verlauget von Herzeugrund 
nem Regiſier fieben. Wir dan-jin Chriſto JESU. Und dajelbit 
cken bir aber von Hertzen, daß du ſum daͤte ich, daß eureLiebe jemebr 
folche Schuld: von und genomen, 









Erkaͤnt⸗ 


lem meinem Gebaͤt flır euch alle 





und mehr reich werde, in, allerley 


































un IE met > BET Wan, — 


und Eviſieln. — 


ihr prüfen möget mas das Beſte nem Willen leben, und durch 


fen, auf daß ihr feyd lauter und Sünde nicht Urſach zu Strieg und 4 


a een yadben it Beat —— ge⸗ 
‚ Erfüllet mit Fruͤchten der ben Regiere und führe unſere O⸗ 
N die durch JEſum brigkeit alfo, daß he deinen Ger 
arm gefchehen, Tin euch] zur horſam nicht hindere, fondern 
bre und Lobe GDttes | _ jfördere, und, wir defto mehr Se⸗ 
Ebangel. am XXI. Sonnsjdet und Gluͤck unter ihrem Res 
" tag nachZrinitatis,Matthe |eimaı haben mögen, Amen, 
a 2. ae m ll die Bhilipper am 3. 
A giengen die Pharifaer] v. 177321. 
9 hin, und hielten einen Karbı Foaet mir, lieben Brüder, 
wie fie JEfum fiengen in feiner, Hund fehet auf die ‚die alfo wan⸗ 
Rede. Und fandten zu ihm ih⸗ deln, mie ihr uns babt zum Fuͤr⸗ 













re Jünger famt Herodis Dies/bilde. Dann viele wandeln, von 7 


nern, umd fprachen : Meiſter! welchen ich euch offt gelagt ha⸗ 
wir wiſſen daß du wahrhaftig.be, num aber fage ich auch mit 
bift, und Ichreftden Wen GDttes Weinen, die Seinde des Creutzes 
und du frageft nach nie⸗ Chriſti, welcher Ende ift das Vers 
dann du achteft nicht das|dammniß, welcher der Bauch ihr 

nfchen. Barum GDtt if, umd ihre Ehre zu 
dlincket dich : Iſts Schanten wird, deret, die irr⸗ 
dem Käanfer Inſe diſch gefinnet find», Unfer Ban: 









chet des JEſu Chriſti, des HErru, 
fer welcher unfern nichtlgengeib benz 


Evangeli. am XXIVv Sonn. 


| 
Dafi | er AMD 182326 
| Er Ff Eh — 
amd lieffen Thn,undgiengenda,, redete, ſiehe da kam ber 
vom a EN ® ie Oberſten einer, und fiel vor ihm 
6ebaͤt. mieder, und ſprach Herr; meine 

CAERN GOTT, himmlifcher Tochter iſt Jetzt geftorben, aber 
Notter, wir danken‘ dir, komm, und lege Deine Hand 


le dinge ihm unterthänig mache 













daß du bisher einen anädigen auf fie, ſo wird fie lebendig. Und 

Frieden gegeben, und für Krieg SEfus und auf,und folgete ihm 
und fremder Herrfchafft uns vaͤt⸗ 
terlich hehuͤtet haft. Wir bitren 
Dich, gib deine Gnade feruer, daß 


nach umd feine Jünger. 

Und fiche, ein Weib, das woͤlff 
Jahr den Blutgang gehabt, Frag 
Basar aa von 





Erkfäneniß und Erfahrung, daß wir indeiner$urcht und nach dee 


Ja un FEfus, del aber ik im Himmel, von dans = 
a LOL MEINT auch warten en E | 


tag nach Drinitatis/ Matth. 9 


— u 
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Und als 
Haus Fam, und fahe die Dfeiffer | Heiligen tin Licht, welcher ung 







bern es ſchlaͤfft. Und fie verlach⸗ Sohns, an welchen wir haben 
ten Ihn. Als aber das DL Ni Erloͤſung durch fein Blut, 
nemlich die Besgebung der ſuͤnde. 
Evangel. am ÄXV Sonntag 
nach Trinitatis, Matth. 
am 24, 15⸗⸗28. 
Ann ıhr nun ſehen merdet 
Ben —— en 8 
tung, davon gefagtiftduchten 
|WPropheten Daniel» daß erfichet 
an der heiligen Stätte, (wer 
das: Tiefet, der merke drauf.) 
Alsdann licher auf die, Berge, 
wer im Juͤdſſchen "Lande. ift, 
"Und wer auf dem Dache iſt der 
eige nicht hernieder, etwas 
feinem Haufe zu holen Und 
mer auf dem Felde tft, der kehre 
nicht um; feine Kleider zu holen, 
Wehe aber den Schwangern und 
m | Saugern zu der Zeit." Bittere: 
ber daß eure Flucht nicht geichehe 
im Winter, oder am Sabbath, 
Dann ed wird alddann eitte gro— 
Be Truͤbſal ſeyn, als nicht gewe⸗ 
ſen iſt vom Anfang der Welt big; 
ber, u. als auch nicht werde wird. 
Und wo diefe Tage nicht würden 
verfürset, fo wuͤrde Fein Renſch 
felig, aber um der Auserwählten 














‘ 


amd ergriff ſie bey der Hand. Da 
Hund das Raͤgdlein auf. Und diß 
Deruͤcht erſcholl in daſfelbige 





















Epiſtel an die Coloſſer am ı. 
“Di 9 35: 14, ’ 

| — 52 auch wir, von dem 
+ Tan an, da wirs gehoͤret 
haben, hören wir nicht auf für 
euch zu baten, und bitten, daß 

| — le —— — werden die Tageverkuͤrtzet 
24 Al sg se dan jemand zu euch wird: 
9. geiflicher Weisheit und Ber N En 
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g 2. gen 


fagens Siehe, hie IH Ehriftus,, auf daß ihr nicht traurig fi 
oder da,fo ſolt ihrs nicht glauben. 
Dann es werden falſche Chriſti 
und falfche Propheten auffehen 
und. greife Zeichen und Wunder! 
hun, daß verführer würden im] 
den Jrrthum (mo es moͤglich 

| Aus erwaͤhlten. 













ben 


Itro 














gnädig erhalten, A 18, 
thun und Ketzerey bewa 17:46, 






Va nalen DI Sonmfom 

wie die Juͤden, dir und: 4 re: 

werden, Dein More verachten os] Let Detlihfeit 
der verfolgen, fondern daB wirs 
mit gantzem Hertzen annehmen 
anfer Leben darnach heſſern, und 
alles Vertrauen allein auf deine 
Gnade und Verdienſt deines liebẽ 
Sohns Chriſti IEſu fegen, der 
mit dir und dem heiligen Geift le: 

det und regicret, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit Amennn. 
Epiſtel, Theſſal. am 4, 
v 24.18, 


AED. 8. 
Wor nalen euch aber, lieben 
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Brüder, nicht berhalten bereitet in von aubegin der Welt. 
| 2 Daun 


son denen, die da ſchlaffen, 


% 





EN undiepfein. 7 its 


des Menſchen 
men wird in ſei⸗ 
‚und alle beilts 
ae Engel mit Ihm dann wird ex 
fißen auf tem Stahl feiner Herr⸗ 
lichfeit, und werden vor ihm alle 
Bölsker verfammler werden Und 
er wird fe voneinander ſcheiden, 
gleich als ein Hirte die Schaafe 
von den Boͤcken ſcheidet. Und 
wird die Schaafe zu ſeiner Rechte 
ftetten, and die Boͤcke zur Lincken. 
Da wird dann der Koͤnig ſagen zu 
denen zu jeiner Rechten Kom̃et 
Iber, ihr Gefegnete meines Vat⸗ 
ters, ererbet das Reich, daseuch 


wie die anderen, die Feine Hofe 9 
nung heben, Dann jo: wie 
glauben, daß. JEſus geſtorben 
und auferfianden if, alſo ‚wird 
auch GOtt, die da entfhlaeen 
find, durch Jſſum, mit Ibm) 1 
führen, Dandasfagen wir euch, 
Sieht ch als ein Wort des HErrn, daB 
Darum, wann fegu euch jagen] wir, Die wir leben und überbleibe 
werden: Siehe, er ut inder Wir] in der Zufunffe des HErin, wer⸗ 
ften, jo gehegnicht hinaus fiebe, Sen denen nicht vorfommen, die 
da fihlafen. Dann. Er jelbit, der 
Herr, wird mit einem Feld⸗Ge⸗ 
fihren und Gimme des Ertz⸗ 
'engele, und mit der Poiaune 
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noch ww 


4e8, vom eurer Gedult und Glau⸗ſdurch Gottes Wort. Dan 
ben, im allen euren Verfolgungen war zu der Zeit Die Belt u 
und Trübfalen, die ihr erduldet. |diefelbige mit der Suͤndauth 
Welches ame iget/ dab GOtt rechtjverderbet. Alfo auch der Himmel 
richten wird, und ihr wuͤrdig jetzund und die Erde werden durch 
merder zum Reich Gottes, uber fein Wort gefparet, daß fie sum 
Hlendet, Nach⸗ Feuer behalten merden am Tage 
dem 28 recht iſt den GOtt, zu ver⸗ des Gerichts, und DBerdamnis 
gelten Truͤbſal RL die euch der gottloſen Menfchen. Eines 
ch aber, die aber fen euch umverhalten, ihr 
ie Tribal leydet, Ruhe mit Lieben! Daß ein Tag für dem 
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yet ſeyn/ 
N droben a | J und gottſeligem 
‚der Erfiheinung EIRTE: r wartet und eile£ 


unfft des Tages des 
—— ‚in welchem die Himu ⸗· 
EEE mel vom Feuer zergehen, und die 
gehen Hrider wiſſet das aufs] Elemente für Hitze zerfchmelgen 
erfte,daß in den Iesten Tagen | Werden. Wir warten aber eis 
Pommen werden GSpötter, Mejtted neuen Himmels, und einer 
nad) ihren eigenen Lüften wan neuen Erden, nad) feiner Bere 
dein, umd-fagen :Wo ifedie Wer-|beilfung, in welchen Gerechtis⸗ 
heijung feiner Zukunffez Danwjtett wohne, — 
nachdem die Varter entfchlaffen Evangelium am Tage. St, J 
find, bleibet es alles, wie esvon| Andraͤa, Matthaͤi am. c. 
Anfang der Ereatur geweſen | O©OWmwis-7 2. 
Aber muthwillens wollen enicht\SyyX8_ nun JIEſus an dem Galk 
wiſſen, daß der Himmel vorzeiten s# Laifchen Meer gieng, fat 
auch war, darzu die Erde aus er zween Brüder, Simon, der 
Wo ſſer and in Waſſer beſtanden da Heiße Petrus, und Andrä 
* MB 
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mr 8. Ebangelia 


ram feinen Bruder, Die wurfen umd Griechen, es 


‚follen. jie ab 
‚nicht gefan 


den verkuͤnd 


en aber durch 
Ich ſage 





gegangen ihr Schal, und inab 
a N 
Evangelium am Tage ©, % 
Be ee. 2% | 


‚ap hicht bey ihnen, da Fefus 


; ai die andern Sans 
deines Worts willen gern alles; m Dafagten die andern Tanz 


verlaſſen, und alfo. bey dir big an 95H — a N 
das Eude verharren, und eig jez) gef wen Er aber ſprach zu Ihnen: 


lig werden, 


— 





bet, fo wird man gerecht, glauben. Und über aht Tage 
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en — 4 
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— — —— — nn — — — 4 
er zu Shoma : Neiche deine fin, ned Willens, Zu Lob feiner here» "7 
ger ber und fiehe meine Haͤnde: lichen Gnade, durch welche Er \ 


Undelchte deine Hand her, und uns bat angenehm gemacht in 
1 y —— an nah dem Geliebten, | 
icht unglaubig ſondernglaubig TE RR 
Shomas antwortete und jpracy| Evangelium am Tag St. _ 
au ibm: Mein Herr und mein Pauli Bekehrung, Matth. 
GOtt Spricht JEſus zu ihm: amt 19, 0, 2757306 
Diemeil du mich geiehen haſt, (gESUs aber fprach zu fel 
Ehoma! fo glaubek du, Selig | a) nen Juͤngern Warlich, Ich 
find, die nicht fehen und doch |fage euch, ein Reſcher wirdſchwer⸗ 
glauben: am lich ins Himmelreich Fommen. 
| ebat, Es iſt leichter, daß ein Cameel 
KDERR SITE, himmliſcher durch ein Nadeloͤhr gebe, dan 


I Batter, der du durch deinen daß ein Reicher ins Reich GOt⸗ 
heben Sohn und armen Guͤn⸗ tes komme. Da das feine Tüte, 
dern Raht und Heyl haft ſchaf⸗ger hoͤreten, enjanten fie ſich 


fen wollen, fen mir gnaͤbig und jehr, und fprachen“ En, wer Fan 
bilff ‚daßich Unglaudens mich dann felig werden ? IEſus aber 
eriwehren, und mit gantzem Ver⸗ fahe fiean, und ſprach su huen: 
trauen auf dei 
möge. Ind, Dip: 
tes, derdu den ung 
mas in ſolcher Suͤn 
een laffen, fondert 
lich geholffen 
De © 
erh, daR ich an dei Baht! — 
de nimmermehr zweifele, fon: ihr mir ſeyd nachgefolget im der 
dern durch veſſen Giauben auf Wiedergeburt, da des Menſchen 
deine Barmhertzigkeit ewig ſelig Sohn wirdfiße auf dem ſtuhl ſei⸗ 
werde, Amen. a. (Aacnaufswälf Schle ihr auch 
| 











laubigen Tho⸗ müglich. Da antwottete Petrus 
de nicht ſte⸗ und ſprach au ihn Sihe, wir har 


, gib deinen nachgefolget, was wird uns das 


Epiſtel an die Ephefer am ı ah aufswölf Stälen u. richs 
2 04 “ 
GE fi GOTT und der) Und wer verläffet Haufer, oder 

Water unſers HErrn JE⸗Bruͤder, oder Schweſter, oder 


{u Chriſti, der ung geſegnet hat Vater, oder Mutter, oder Weibr 


it.allerien geiftlichenGeegen in oder Kinder, oder Acker, um mei⸗ 
bimmiiihenStitern, durch Chriz nesNtamens wille, der wirds hune 
ſtum. Wie er uns dann erwehleg dertfaͤltig nehmen, und das ewtge 
hat durch denielbigen, ehe der Leben ererben. Aber viel, die da 
Welt Grund geleget war, daß wir find die Eeſten, werden dieLetzten, 
folten feyn heilig und unfträflich| u. dieLetzten werde dieErſten ſeyn⸗ 
für ihm in der Liebe, Und hat Bebat, ,,_ 

ung verordnet in ee ERN GDET, himmliſcher 
gen ihm ſelbſt dursh IE umChrir) a) Bager, wir danken dir hertz⸗ 
um nach dem Wohlgeſaulen ſen Ha DaB du uns durch 9— 





und Epiſteln. | 69° | 


dein Worz begeben: | Bey deu Menſchẽ iſts unmuglichz 
du Sohn GDtsiaber bey Gott find ale dinge 


1 ihm guädig- ben alles verlaffen, und find Di 


f, | a, 
E aud) im mein fuͤre IEſus aber ſprach zu ihnen: 
an teiner Gnas Wahrlich ich ſage euch, daß ihr bie 


ten die woͤlff Gefchlechte Sfrael« 


ie 
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70 Evangelia 


heiliges Wort, zum Erfaneniß neStimme,und fahen niemand, 


5 deines Sohns unſers HErrn JE; Saulmsaberrichtekefich aufvom 





* 


ju Chriſti jo gnaͤdig beruffen haft, |der erden,undalser feine Augen 
uud bitten dich, erhalte uns in/aufthär, fahe er niemand. Gie 
felchem vısan unfer Ende, und nahmen ihn aber ben der Hand, 
ſaͤrcke unjere Hertzen durch deis und fünreten ihn genDamalcon, 
nen Heiligen Geiſt, daB wir uns| und war dreyTage nicht jehend, 
davon keine Trübfal laſſe abwen⸗ und aß nicht und frank nicht. 
den, fondern um deines Namens Es waraver ein Jünger zu Da: 
willen, Bater, Mutter, Brüder, mafcon, mit namen Ananias, zu 
Schwener, Kinder, Haͤuſer, Ae⸗ dem fprach der Herr im Geſichte: 
der, und alles, was wir haben, Anania! Und er fprah: Hie bin 
gern verlaffen,dort aber hundert: ich, Herr. Der HErr frac) zu 
fültiges dafür empfangen, und inm: Stehe auf, und aehe hin in 
das ewige leben ererben, durch | die Saffe,die da heiſſet die Rich⸗ 
JEſum Chriſtum deinen Sohn, tige, und frage in dem Hauſe Kurs 
unſern HErrn Amen, Amen. da nach Saulo, mit nahmen von 
Leetion in der AlpsitelGe- |Tharfen,dan fiehe, er baͤtet, und 
ſchichte am9.0.1,::22,. |bat seiehen im gefichte einen 
Aulus aber fchnanbete noch Mann mir namen Ananias zu 

mit Drauen und morden ihm hinein Fomen,und die Hand 


wider die Jünger des HErrn, auf ihn legen, daßer wider ſehend 


und ging zum Hohenprieſter und werde Ananias aber antwortete: 
bat ihn um Briefe sen Damaſ⸗ HErr /ich habe von vielen gehoͤret 
con andie Schulen,auf dag, fo von diefem Manne, wie viel Ue⸗ 
er etliche diefes Weges fünde, bels er deinen Heiligen getahn 
MännerumdWeiber,er fiegebuns hat zu Jerufalem, und cr bat alls 





Sen fihrete gen Jerufalem. Und hie Machtvon den Hohenprie⸗ 


da eraufden Wege war und na: ſtern, zu binden alle, die deinen 
be ven Damafeon Fam, umleuch⸗ Namen anruffen. Der HERR 
$ete ihn plöglich ein Licht vom fprach zu ihm: Gehe hin, dann 
Himmel, u, erfielaufdie erden, diefer ift mir ein auſerwaͤhlter 
und hörete eine Stimme, die Rüfzeng, daß er Meinen Namen 
frrach zu ihm: Saul, Saul,was trage für den Heyden, und fuͤr den 
Herfolgeft du mich?&r aber ſprach: Königen, und fir den Kindern 
Here mer bift du ? Der HErr von Sfrael. Sch well ihm zeigen 
ſprach: Ih bin JEſus, den du wie vieler leiden muß um Meines 
verfolgeft. Es wird dir fhwer Namens willen. Und Ananias 
"werden wider den Stachelledken, siena hin, und Fam in das aus 
Ynder fprach mit Zittern undaas und legete die Hände aufihn,umd 
gen: HErr, was wiltdu, das ich Iprach : Lieber Bruder Saul!der 


hun fol? Der Herr ſprachzu ihm: Herr hat mich geſandt der dir er⸗ 


Stehe auf, u gehe in dieStatt / da ſchienen iſt auf dem Wege, dadu 
wird man die jagen, wasdu thun herkameſt, daß du wider jehend, 
Öle und mit dem Heiligen Geiſt erfüls 
Die Mäner aber, die feine Ge- let werdeſt. Und alsbald fiel es 
febrtet waren, fiunden, und ma; von feinen Augen wir Schupren, 
ven eyharser, dan fis hoͤreten fei⸗ und „1 
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A Enangefia 





Matthät, Matth am nı. ſchichte am 1.0. Is 2: 86, 


2 


D, | —0 
— 3 Petrus unter die Finger, 


JEſus und ſprach: Tch preis und ſprach: (Es war aber die 


je dich, Vatter, und HERR | Schaar der Namen zu Hauife bey 
Himmels und der Erden, daf du hundert umd zwantzig) Ihr Maͤn⸗ 
ſolches den Weifen und Klugen ner und Brüder, e8 muſte die 
verbergen haſt, und haſt es den un. Schrifft erfüllet werden, welche 
mimdigen offenbahret. Ja Bar: zuvor geſagt hat derHeiligeGeiſt, 
zer, dann es iſt alſo wohlgefaͤllig durch den Mund Davids, von Ju⸗ 
geweſen vor dir. Alle dinge find da, der ein Vorgaͤnger war derer, 


mir iberaeben yon meinem War; |die JEſum fiengen. Dann er war 


‚ter, Und niemand kennet den mit uns gezehlet, uud hatte diß 
Sohn, dann nurder Vatter, und Amt mit unsfiberfommen, Diez 
niemand kennet den Vatter dann ſer hat erworben den Acker um den 
wur der Sohn, und wen es der ungerechten Lohn. und ſich erheu⸗ 
Sohn will offenbahren, Kommt cket, u. iſt mitten entzwey gebors 
her zu mir alle die ihr muͤhſelig Ren, und alle fein Eingemeide 
und beladen ſeyd, ich will euch er: \ausgefchlitter. Und es it Fund 
auicken. Nehmet auf euch mein |worden allen, die zu Jeruſalem 
och, und lernet von mir, dann wohnen alſo, daß der ſelbige Acker 


7° bin ſanftmuthig und von genennet wird aufihre Sprache, 


ut Deisen demuͤthig, fo werdet ihr Hakeldama, das iſt ein Blut A⸗ 


uhe finden für enre Seele; dañ cker. Dann es ſtehet geſchrieben 
mein Joch iſt ſanfft, und meine im Pſalm⸗Buch: Ihre Behau⸗ 
Laſt if leicht. ven 
5 ebat, niemand, der drinen wohne. Und 
ERR GHTL, himmlifcher fein Bißthum empfahe ein ande- 


Vatter, der du durch) deinen |rer. So mus nun einer unter dies 


leben Sohn JEſum Chriſtum, |fenMannern die ben uns geweſen 
dich ung haft offenbahret: find, die gantze Zeit über, welche 
Mir bitten dich, erhalte uns bey derHErr JEſus unteruns iſt aus⸗ 
deinem feligen Wort bis ang Ende und eingegangen von der Tauffe 
daß wir der Weiſen und Verftän: | Johannes an,bis auf den Tag,da 
digen inderWelt aͤrgerlichem Ex⸗ er von und genommen iſt, eiu 
empelnicht folaen, fondern in al-|3euge feiner Auferfebung mit 
lerley Creutz und Leyden, ſo uns uns werden. Und fie fielleten 
von wegen deines Worts zuſteher, zween, Joſeph, genannt Darz 
ung veſt an den Troſt halten, daß fabas, mit dem Zunamen Juſt, 
du uns IEſum Chriſtum deinen und Matthiam. Baͤteten und 
Sohn geſchencket, and zu eigen ſprachen: HErr, aller Hertzen⸗ 
gegeben, uns auch zu deinen Kin: kuͤndiger! Zeige an, welchen du 
dern angenommen baft-und ewig erwaͤhlet haft unter diefen zwey⸗ 


ad nu a ET rar 


SpeissopferFuda undGernfalen, Deilinen Geik umd Tebes Work, | 


i wie vorhin umd vor langen Jahre. ſtaͤrcken u, troͤſten wolleſt Amen, J 
Evangelium am Tage St. Lection, in der Apoftel Ger 7 


N in den Tagen rat auf 


fung mfıffe wuͤſte werden, und ſey 


ſelig machen, auch hier durch den en, daB Einer empfahe SH: | 



































und Epifielt. 23 


Dienk und Apoſtel Amt, dasın dir gebohren wird, wid GDftes 4 


Judas abgewichen ift, daß er hin: Sohn genenn 2 
gienge an jeinen Drt. Und fie RE 
wurffen das Loos über fie, und if auch ſchwanger mit einem 
das * fiel RE, ua | ge 
er ward zugeordnet zu den eilff ſetzt im ſochſten Mond, beim Ge— 
Apoſteln ihren iſt Daß fie unfruchtbar fen. 
« Evangelium am Tag der \-eun "9 GDEE ift Fein Ding 
Berfündigung Mariä, guc, mi glich Maria aber ſprach: 
| AM 1, 0.26: » 28, Siehe/ ich hin des HErrn Magd, 
AIR. tum fechken Mond ward nn, geſchehe wie du geſagt bag, 
U der Engel Gabriel gefande Und der Engel ſchled von ine, 
won GOTT, in eine Stadt | u Gebät. 
in Galilän, die heiffet Kararerh KR SOtt, himliſcher Vat⸗ 
‚u einer Jungfrau die verfrauet II ter, wir dancken bir für 
war einem Mantte,mit Namen deine unansfprechliche Gnade, 
Sofeph, vom Haufe Davids, und DAB du uns arme ſuͤnder be 
die Jungfrau hieß Maria. Und dacht, und deinen Sohn in uns 
der eugel kam zu ihr hinein, u. fer Sleifch geſchickt, und um un⸗ 
fntach: Gears feprdu pol, |ert wi pa lan Menke mer: 
felige! "Der HErt ifimitdir, du dent, und bitten dich, du wolleſt 





"Bebenedeyete unter den Wei: Durch deinen Heiligen Geiſt uns 9— 


bern! Da fie aber ihn fahe, er; Nere Hertzen alſo erleuchten daß 


fchrac fie Uber feiner Kede und Mir und feiner Menfchwerdung, 7 


gedachte, welch ein Gruß in dasz Leydens und ſterbens troͤſten Ton 
Und der Engel forach mu ihr; Fir unſern HErrn und ewigen 
Sürchte dich nicht, Maria! Du König erkennen und annehmen, 
bat Gnade bey @HDte funden, und durch Ihn mit dir und dene 
Siehe, du wir fchwartger wer: | eiligen Geift ewig leben und 
den im Leibe, und einen Sonn ſelig werden, Amen, 
gebähren,des Namen foledu FE; | Lertion, Jeſajaͤ am 7. 
SUS heiffen. Der wird groß, N Tor 
und ein Sohn des Hoͤchſten ge: ib —— redete abermahl 
nennet werden. Und GOtt der zu Ahas, und ſprach: For 
Here wird ihm den Stuhl ſeines dere dir ein Zeichen vom 
Vatters Dayids geben, Und er HErrn deinem GOTE, es ſey 
wird ein König ſeyn uͤher das unten in der Hoͤlle, oder droben 
* Jacob ewiglich, und feines in der Hoͤhe. Aber Ahas ſprach: 
Koͤnigreichs wird kein Ende ſeyn. Ich wills nicht fordern, daß ich 





Da ſprach Marin zu dem Engel: den HErrn nicht verſuche. Da 


Wie ſoll das zugeben ? Sintemal ſprach er: Wolan, fo hoͤret ihr 
ich von feinem Maune weiß, Der vom Haufe David: Ißs euch su 
Engel antwortete uud ſprach zu wenig, Daß ihr die Leute beleidis 
ihr: Der Deilige Beifk wird über \get, ihr müflet auch meinen 
Dich kommen, und Die Kraft des SOtt beleidigen ?_ Darum fo 
Hochſten wird did) hberfchatten 5 wird euch der HErr felbft ein Zei⸗ 
darum auch das Heilige, das von er sehen; Siehe Summe 
| | 313 i 


* 4 
N: 





Sohn in ihrem Alter, undachee 
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4 _ Evangelia 


iſt ſchwanger, und wird einen daßich im Vatter und der Vatter 
Sohn gebaͤhren, den wird ſie in mir iſt? Die Worte Die ich zu 
heiſſen Immanuel. Butter und euch rede, die rede Ich nicht von 
Honig wird er eſſen, daß er wiſſe mir ſelbſt. Der Vater aber, der 
in mir wohnet, derſelbige thut die 
Wercke. Glaubet mir, daß Ich in 


Boͤſes zu verwerffen, und Gutes 
zu erwaͤhlen. Dann ehe der Ana; 
be lernet Boͤſes verwerffen, und 

Gutes erwaͤhlen, wird das Land, 



















Vatter und der Vatter in mir iſt, 


von feinen zweyen Koͤnigen. 


Evangelium am Tag St. 
Philippi und Tacobi des Klei⸗ 
nern, Sohat,am 14. 

v. 1⸗14. 5 
Eſus ſprach zu feinen Jun: 
gern: Euer Hertz erſchrecke 
nicht. Glaubet ihr an GOTT, 
fo glaubet ihraud an mid), In 
meines Vatters Haufe find. viel 
Mohnungen. Wanne nicht ſo 
mare, ſo molt ich zu euch 9 
Ich gehe hin, euch die Staͤtte zu 
bereiten, Und ob ich hingienge, 
eich die Stätte zu bereiten, will 
ich doch nieder kommen, und euch 
“31 mir nehmen, auf daß ihr ſeyd 
wo ich bin. Und wo ich hingehe, 
das wiſfet ihr, undden Weg wii: 
fet ihr anch. Spricht su ihm 
Themas: HEr, wir wiſſen nicht| 
wo du hingehen, umd wie ae 
i s hi 
Dan ie Herten, [alles berwinden, und endli 
die Warheit unddas Leben. Nie felig werden, Amen. \ 
and Eommme sum Baster, dann Epiſtel an Die Epheſ. am 2. 
durch mich. Wann ihr mich Fen, v.197722. 
netet, fo kennetet ihr auch met; Geben Brüder, ſo fend ihr nun 
nen Batter, und von nun au ken⸗ RX nicht mehr Gaͤſte und Fremd⸗ 
Net ihr Ihn, und habt Ihn geſe⸗ linge ſondernBuͤrger mit den 
hen. Spricht zu Ihm Philippus: den Heiliget, und GOttes Haus⸗ 
HErr ,jeigeuns den Vatter/ ſo ger Genoͤſſen, erbauet aut den Grund 
nuͤget uns. poſtel 
€ lange bin ich ben euch, und du JEſus Chriſtus der Eckſtein if, 
Fenrieft mich nicht? Philippe, wer auf welchen der gake Bau in 
mich fichet, der fieheiden Vater. \einandernefliget, waͤchſt su einem 


das will ich thun, auf daB der 
Vatter geehret werde in dem 
Sohn. Was ihr bitten werdet in 
eg Namen, das will ich 
hun. 


Gebaͤt. | 
F Err GOTT, himmliſcher 


klaͤrlich angezeiget haft, und bit 
gen dich ‚du molleft ung in ſolchem 
Erfännenißvon Tag su Tas laſ⸗ 
fen wachfen, auf daß wit in aller⸗ 
lep Anfechtung ung damit troͤ⸗ 
fien, and durch folche Hoffnun 


wo nicht, foglaubet mirdoch um 7 
daffır dir granet, verlaffen ſeyn der Werde willen. Warlich wars ⸗ 
lich Ich fage euch: Weran mich 

glaubet, der wird die Wercke auch WE 
shun,die ich thue, und wird gröfs 
fere dann dieſe thun, dannichgesr 
he zum Vatter. Und was ihr bit, 7 
ten werdet in meinem Namen, 7 


Mater, wir dancken dir, dag 
du Deinen gnaͤdigen Willen 7 
und liebhabendes Hertz, unsin 7 
deinem Sohn Chriſto JEſu, fo 


TEfus fpricht zu iu Si Apoſtel und Propheten, da j 



























ie iprichfi du dann : Zeige ung beiligen Tempel, indem HErru. 


den Vatter? Glaubeſt du nicht, |Anf welchem auch ihr mit erban 





und Epiſteln. 75 


&6 werdet, zu einer Behaniung Mimbd feiner heilinen Propheten⸗ 
Daß er uns errettete von unjerik 


GOties im Geiſt. 
J Er EEE Feinden, und von der Pand aller, 
Evangelium am Tag St. 50 die un⸗ haffen. Und die Barm⸗ 
"hannis des Zäuffers, Luck bergiafeit erzeigete unſern Vaͤt⸗ 
amI.0. und gedachte an ſeinen hei⸗ 
ur Elifaberh Fam ihre Zeit,| linen Bund: Und au den Cyd⸗ 
daß fie gebaͤhren ſolte, und den er neichworen hat unſerm 
fie gebahr einen Sohn, Und Batter Abraham, uns zu geben· 
ihre Nachbarn und Gefreundten Daf wireridiet aus der Hand un⸗ 


höreten, daß der HErr ihm dieneten ohne 


Farmbersigfeit an ihr gethan Furcht unfer Lebenlang in Heiz 
hatte, und freueten ſich mitihr.| linfeie und Gerechtigkeit die ihm 


Yndes begab fich am achten Tage, gefällig iſt. Und du Kindlein wirft 


kamen fie zu beſchneiden das ein Prophet des Hoͤchſten heiflen,. | 


. - 


Kindiein, umd hieffen. ihn nach du wird vor dem HErrn hergehen 
feinem Vatter, Zacharias. Aber daß du feinen Weg bereitet. Und. 


feine Mutter antwortete, und Erfanntniß des Heils nebeftfeir ° 


fprach : Mit nichten, jondern er nem Bold, die da it in Berges 
fol Johannes heiffen, Und fie bung ihrer Suͤnde. Durch die 
prachen zu ihr: Iſt doch niemand hertzliche Barmhertzigkeit unſers 


en deiner Freundſchafft, der alſo “Hrtes,durchwelce uns beſucht 
heiffe. Und fie winckeren ſeinem hatder Aufgang aus der Hohe. 7 | 
Batter, wie er ihn wolte heiffen Aufdaß er erſcheine denen diede, ° 
Iaffen. Und er forderte ein Zäfe firenim Finfterniß umdSchatten 7 
lein, fehrieb und ſprach : Er heiſ⸗ des Zodes undrichte unfere Sul? 
fet Johannes. And fie verwunz fe auf den eg des Sriedend. ° 


derten fich ale, Und alsbalt ward Und das Kindlein wuchs, Und 
fein Mund und feine Zunge auf⸗ ward ſarck im Geiſt, und war in 
gethan, und redete, und lobete der Wuͤſten, his daß er ſolte herfuͤr 
GBGott. Und es Fam eine Furcht gretten für dag Bold Iſrael. 
fiber alle Nachbarn, und dieſeGe⸗ Gebaͤt. 
fehichte ward alles ruchbar auf H ERR GHDtt, bimmlitcher 
dem gangen Juͤdiſchen Gebirge. Batter, wir danken dir vor 
Und alle, die es hoͤreten, nah) Hergen, für deine aroffe Gna⸗ 
mens zu Hertzen und ſprachen: Der daß du es bey der Geſetz⸗ 
Was meineſt du, will aus dem, Prediger nicht haſt laſſen bleiben, 
Kindlein werden ? Dan die Hand fondern den heiligen Johangem 
des HErrn war mit ihm. Und geſchickt, daß er auf Chriſtum 
fein Batter Zacharias ward des! mit feinen Finger weile, und 


Heiligen Geifies voll weiſſagete, Mergebung der Suͤnde Heilig⸗ 


imd ſprach + Gelobet fen der HErr, keit und Gerechtigkeit durch Ihn 
der EDtt Sfrael, dann Er hat ber] uns verheiffen ſolte. Wir bitz 


fuchet und erlöfer fein Wolek.|ten dic) abe: auch du moueftduzch 
nd hat uns aufgerichtet ein deinen Heiligen Geiſt unfereders 
Horn des Heils, in dem Hauſeltzen erleuchten, daß wir ſolche 


feines Dieners Davids. Als er naden Predigt des heiligen Tor 
Bor aeitenngerste bardunh tm St Balz 


De a —8M Ka f? 
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26 Gsangelia 


BE“ hannis mit rechtem Glauben au⸗ tag Sohn !: Dann Fleiſch und. 
Br nehmen, und dir ohne Furcht, in; Blut hat dir das nicht ofeubah ⸗ 
m Heiligkeie und Gerechtigkerkdieriret, fondern mein Vatter im 


wen unſer Lebenlang, Amen. Himmel. Und ich fagedir auch: 
Lection, Jefaia am 40. |Du bift Verrus; und auf diefen 
TIER. Selfenwillich bauen meine Ges 


D fpricht euer GOtt. Redet len follen fie nicht überwältigen. 


Sriffethat ifi vergeben, dann fie im Himmel gebunden ſeyn, und 
hatzwiefältiges empfangen von alles was du aufErden loͤſen wieſt 
der Hand des HErrn um alle ihre fol auch im Himmel log ſeyn. 
Suͤnde. Es iſt eine Stimme ei⸗ „Beben 

nes Predigers in derWuͤſten; be: Syrumächtiger, ewiger GOtt, 
reitet dem HErrn den Weg, ma⸗ wir dancken dir, daß du ung 


Bahn unferm GOTT. Alle Sohns haſt laſſen kommen; und 
Ehal ſollen erhoͤhet werden, und bitten dich weil doch der Satan 


niedriger werden, und mas uns andvon ſolchem Erkaͤuntniß ung 
u gleich ift,fol eben, und was höches begehret zu bringen, du wolleſt 


i r Su ' AN 
Br ride if, foll fchlecht werden. durch deinen Heiligen Geiſt uns 


Sann die Herrlichkeit des HErru regieren und führen, daß wir bis 
U golloffenbapretwerden, und glles an unſer Ende in ſolchem Erkaͤñ⸗ 
Zleiſch miteinander wird ſehen, tniß veſt bleiben, und ſelig wer⸗ 
aß des HErrn Mund redet, — —— * 

— — — — deinen Lieben Sohn, unſern 

Ebangel. am Tag St. Petri Hrn, Amen. ebn, 

HM and Pauli, Matth am 16, Lection, in der Apoftel Ges 

I... 0,137279, ichichte am 12.9. 17 > IT, 

"In N Fam JEſus in die Gegend 1% „diefelbige zeit legte der 
der Stadt Chfaren Dhilips, + König Herodes die Haͤude an 

pi, und fragte feine Juͤnger, und etliche von der, Gemeine, fie su 

dprach: Wer fagen die Leute, daß peinigen ; Er toͤdtete aber Jacdz 
des Menfchen Sohn fen? Site bum,Sobannisdruder, mit dem 
ſprachen : Etliche fagen,du feneft] Schwerdt, Und da er ſahe, daß es 


dern, du feneft Elias : Etliche, du fiengPerrum auch Es waren a 
feneft Jeremias, oder der Prophe-] ber eben die Tage der fühlen Drod, 
teneiner, Er ſprach zu ihnen:| Da er ihn nun griff, legete er ihn 
rer fagerdann ihr, daß ich fen 2 ins Gefaͤngniß und überaneivorz 
Daantwortete Simon Petrus, tete ihn vier Viertheilen Krieges 
amd fprach : Du biſt Chriſtus, deß Knechten, ihn zu bewahren, und 

Jehendigen GDtted Sohn. Und; aedacht ibn nach den Oſtern dem 

Sefusantmortete und fprach zu Volck fuͤrzuſtelen, Und Petrus 
ag: Selig biſt du Simon, Jo⸗ a war 
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v 5 
zn, tröftee mein Volck, meine, und die Pforten der Hoͤl⸗ 


mit Serufalem freundlich, und Und will dir des Himmelreihe 
prediget ihr, daß ihre Ritters Schlüffel geben, Alles was du 
Ichafftein Ende hat; Dann ihre auf Erdenbinden wirft, folaud 


| bet auf dem Gefilde eine ebene sum Erkaͤnntniß deines lieben 


ale Berge und Hügel folen ges anfallen Geiten miber uns ficht, 


Srphannes der Täufer ; Diean-| den Juden gefiel, fuhr erfortund 
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und Epiſteln. 77 


‚war zwar im@efängnißgehalsen, Elifabety ven Gruß Marta uöres 


aber die Gemeine batere ohne, ft, hirpffete das Kind in ihrem h | 


Aufbören für ihn zu OOtt. Und Leibe, Und Elifaberh warb des 
daihn Derodes wolte fürfelien, Hetiigen Geifies voll, uud rief 
in derfelbigen Nacht ſchlieff Per | laut, und forach + Gebenedevek 
trus zmwifchen weven Kriegse|bifibn unter ben Meibern, und 
Knechten,gebunden mit swmostets gebenedeyet ift Die Frucht beittes 
gen, unddie Huͤter vor ber Shirl£eibes. Und woher kommt 
hüseten das Gefangnig. Und mir das, daß die Mutter meines 
fiehe, der Engel des HErrn kam HEren iu mir kommt? Sicher 
daher, undeinficht fenien in dem da ich die Stimme deines Brufes 
Gemach, und ſchlug Petrum an oͤrete, huͤpffete mit Freuden das 
die Seiten, und weckete ihn auf, Kind IN meinem Leibe. Und, 07 
and fprach + Stehe behends auf. |felig bi du,die du geglauber haft 
Und die Ketten fielen ihm von feiz dann es wird vollendet werden⸗ 
en —— Und der Engel vas di gefagt iſt, von dem HErru⸗ 
ſprach zu ihm: Guͤrte dich, und Und Marta fprach: Meine Seele 
shuedeineSchub an, Und erthäterhebe ven HErren Und mein 
alfo. Und er fprach au ibm : Wirff Beift freuet ich GOttes meines 
Deinen Manzelum dich, und fol | Denlandes, Dann er hat feine 
ge mir nach. Under ging hinaus, eleude Magd angeiehen, Siehe 7 
and folgere ihm und wuſte nicht, | von nun an werben mic) jlis 9 
daß ihm mahrhafitig jolches ge— preifen ale Kindes⸗Kind Daun 
ſchehe durch den Engel, fondern|er har groſſe Dinge an init gez 4 


e8 dauchte ihnn,er fahe ein Gefich⸗ | than, der da mächtig ift, und deß 4 


te. Sie gieugen aber durch die Name heilig tft. Und feine Barms 
erfie undandere Hut, und kamen hertzigkeit wahrer immer fr und % 
su der eifernen Thür, melche zur für ben Denen, die ihn fürchten. 

Stadt führer, die that fich ihnen Er uͤbet Gewalt mit einem ir, 
von ihr felbfien auf. Und tratten und gerfireuet die heffartig find 
hinaus, und giengen bin eine in ihres Derkens Sinn, Er fKiöf 
Gaffe iang, und alfobald fehied fet die @emaltigen vom Stul, 


ger engelvon ihm. Und und erhebet die Elenden. Die 


ba Petrus zu ihm felber Fam, Hungerigen füllerer mit Guͤtern 
erh er : Nun weiß 


| ich wahr⸗ umd laͤſſet bie Reichen leer. ER 
hafftig, vaßder HErr feinen Ens dencket der Barmberkigfeit, und 
gel gefandt und mich errettet aus hilffe feinem Diener Iſrael auf 
i ber HandHerodis Aud von alem Wie er geredt hat unfern Vaͤttern 
Marten des Juͤdlſchen Volcks. Abraham und ſeinem Saamen 
Evangelium am Tag Mariaͤ ewigih. rg 
- Deimfuchung, uch amı, | iind Maria blieb bey ihr ben 
it. 293977 564 drey Monden, darnach kehrete fie 
Aria aber und auf in den wiederum heim. 
ME Tagen, und ging auf das | \ | 
Gebirge endlich zu der Stadt] _ (Hebafi. n.. 
Suba, Und Fam in das Haus au GOTT, himmliſcher 
arharias,. und grüffete Eliſa⸗ Batter, wir danken dir für 
ech, Hd es begab Ach, alsl Si5 aus 
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8 Epangelia 


Br alle deine Wonithar, leiblich EYA trat zu JEſu die Mutter 7 
und geiftlich, die du % reichlich der Kinder Zebedät, mitibs. 
ung haft wiederfahren laffen, und Iren Söhnen, fielvor ihm nieder, 
bitten dich, behuͤte ung für Yoffast und bat etwas von Ihm Und 
und Sicherheit, daß mir nicht in Er ſprach zu ihr. Was wilt 
Undanck und Sünde gerathen, du ? Sie fprach su ihm : Laß dies 
und deine Huͤlffe verlieren, mie je meine zween Söhne figen it 
die liebe Junafrautaria Drohete Deinem Reich, einen zu deiner 
Daß wederWeisheit, Gewalt noch Rechten, und den andern zu dei⸗ 
Geld die helfen folle, die dich ner Lincken. Aber IJEſus ants 
nicht fürchten, Gib aber une mortete, und fprach: Ihr wiſſet 
ein ſolches Ders, das fuͤr und für nicht, was ihr bittet. Koͤnnet 
im deiner Furcht bleibe, und au ihr den Kelch trinden, den Jch 
deinen Wort hauge, auf daß trincken werde, und euch tauflen: 
dein Gegen bey uns bleibe, und laffen mit der Taufe, da Sch mit 
wir durd) deine Guade ewig felig getaufft werde ? Sie fprachen zu 
werden, Amen, _ Ihm: Ja wohl. Under ſprach zu 
Epiſtel an die Roͤmer am 12. ihnen : Meinen Kelch fole ie 
| 095718, zwar trinden,und niitder Zaup 
6Je Liebe fen richt falfch. fer da ich mit getauffe werde, 
J aſſet das Arge, hanget ſolt ihr getaufft werden. Aber 
dem Guten an. Die brüder; DasSigen zu meinerfechten und 
7 Ticye Kiebe unter einander ſey linden zu geben, ſtehet mir nicht 
berglich. Einer Fomme dem ans Ur jondern denen es bereitet ift 
dern mit Ehrerbietung zuvor. von meinem Vatter. N, 
Send nicht träg, was ihr hun ebatt.— 
folt. Seyd froͤlich in Hoßnung, FJEXR GOTT, himmliſcher 
gedultig in Truͤhſal. Haltet ano’ Batter, es thut uns das 
‚am Gebät. Mehmet euch der Creutz fehr wehe, und wolten 
Heiligen Nothdurft an. Herber⸗ fein gern uͤberhoben ſeyn, aber dur 
get gerne. Geanet die euch ver⸗ haſt erfilich deines eingebohrnen 
folgen, feanetund Ancheg nicht. Sohnes felbß nicht verfchomet,der 
Freuet euch mit ven Frölichen, hat dusch Ereug und Leiden zu ſei⸗ 
und weinet mit den Weinenden, nerHerrlichkeit mifen kommen, 
Habt einerley Sinn untereinan: und wilt, daß wir Ehriften ale 
der, Trachtet nicht nach hohen ſolchem Hertzog nachgehen, und 
Dingen, fondern haltet euch her⸗ Ihm gleich follen werden. Das 
unter zu den Niedrigen. Halter rum bitten mir deine grundlofe . 
euch nicht felofi für klug. Ver⸗Barmhertzigkeit, verleihe durch 
geltet niemand Böfes mit Bo; deinen Heiligen Geiſt daß wir in 
ſem. Fleißiget euch der Erharkeit Leiden nicht Eleinmüchig noch 
gegen jederman Iſt es muͤglich, ungedultig werden ſondern durch 
fo viel an euch iſt, fo habt mit al: die Hoffnung der kuͤufftigen Herr⸗ 
len Menfchen Friede, lichkeit alles Ungluͤck mit ſtarckem 
Evangelium am Tag St. Ja⸗Glauben uͤberwinden, Amen, 
cobi des Gröffeen, Matt, Epiſtel an Die Römer am 8. 
am 20, 0,20:323, 9.29 7439r Bir 
| ie 














hd Fell Sb alla 2 he ha —— — 5 


* — i — a — 
— F 
F — 


* 


. 











— EEE. 





und Epifteln. 


Ä W wifjen aber daß denen, 
W die Goͤtt lieben, alle Dinge 
zum beſten dienen, die nach dem 
Fuͤrſatz berufen find. Dann 
welche er = Ben batı die 
hat er auch verordnet, daß fitlunger ihnen folfe für den Groͤſ⸗ 
gleich fenn jollen dem Ebenbilde ſeſten "gehalten werden. & 
her Erfigebohrne ſey unter vielen lichen Könige herrfchen und die 
"Brüdern. Welche er aber verords|@emaltige heiflet man gnaͤdige 
‚net bat, die haterauch beruffen/ Herren. Ihr aber nicht alio 5 
er auch gerecht gemnacht,welihe er ſon feyn wieder Süngfie, und ber 
aber gerecht gemacht, die hat er |ziirnehmfie, wie ein Diener. 
herrlich gemacht: , [Dannmelcher if der Gräfieiter 7 
| as wollen wir dantt weißet ner zu Sitihe Miet, oder der da J 
‚fagen ? IRGott für uns wer maß [piener ? sis nicht alſo, daß der J 
wider uns fenn2 Welcher auch ſei⸗ zu Tiſch fißet? Ich aber binuns ’ 
neseigenen Sohns nicht hat ver Igor euch mie ein, Diener. Sr > 7 
fchoner, fondern bat Ihn für uns per fends, die ihr behartet habe 
‚alle dahin gegeben, wie folte Efipen mir in meinenAnfechtunaen? 
‚uns mit ihm nicht alles fchencken | und ich will euchdaseich beſchei⸗ E 
Ber will dieäuserwählten®Df:Iyen, mie mirs mein Dazer be 4 
tes beichuidigen ? Gott iſt hie der ſchieden hat, daB ihr effen und 
da aerept macher. Wer will vers|grincten follet über mein e mTiſh — 
dammen ? Chriftus ift hie der ge-|in meinem Reich, und fiBen auf \ 
fiorbeniß, javielmehr, der auch| Seiten, und richten die sWduht | 


Evangelium am Tage Sr 
Bartholomaͤi, £uca am 22. 
9.247730. i 
Es erhub ſich guch ein Zanck 
unter den Juͤngern, welsser 











—— — Run ein Bebät, 
Her will ung ſcheiden von veräter RR z, himmlifch 
be GDttes? Truͤbſal, oder Angſt⸗ hut —— 
oder Berfolgung 2 oder Hunger? mit treuen Dienern beießt, daß 
oder Blöffe ? sderSährlichkeif 2 0° fe dein Wort führen, und jez 
a en I Reh een 
N ce N follen bringen, daß he Dich ET n⸗ 
eochlachtefche: Lan in deiner Furcht wandeln, 
1% Aber indem allen Aberwinden un, — run I 
— ————— ee | 
fiebet hat. Denn ich bin ger einem heiligen Sei” Ane NnEne 
ee akmeger Tod noch Leben Kirchen; Diener resisren, dab fie 
Meder Engel noch Finfienthum, ihres Dienftes Ereulich taken 
noch ——— — a kant A 2 3 
| a „ders, DOM DAL ehr bethoͤret / 
Be ln Dein a 
| x Nu ne werden, auf DaB UN eich ge⸗ 
dere Creatur, mag und feheideh | nichret, und des Satans Rei) J 





son der Liebe&Dttes,die in Chri⸗ rſbret werde, Amen. 
Epiſtel/ 2 Cor. aM 4 : 


ip JEſu iR, unſerm HErru. 





m fowenalige Kraft fen Gottes, nen Heiligen Geiſt unferedergen 


werden nicht verlaſſen. Wir wer⸗ 
den unterdrückt, aber wir Fon: 


IE fen am Zoll fisen, der hieß 


2 


4 


80 Evangelia 


— | Reich beruffen,daBergebung der - A 


IR haben. aber ſolchen Stinden, und alle Gnade und 
Schatz in irrdifchen Ger) Barmpergigkeit inne if: Wir 
faͤſſen, auf daß die uͤber⸗bitten dich, du wolleſt durch deis 


und nicht von und. Wir haben ermeden und erleuchten,daß wir, 


allenthalben Tehbfal, aber wir mie Matthens,folchen Berufans ⸗ 


ängften uns hicht, Uns bange nehme von Stunden ablaffen und 

aber wir versagen nicht. Wir uns beffern,umd allerz Gnade duech 

leiden Verfolguug, aber wir deinen Sohn, Chriſtum IEſum, 
uns zu Dir verſehen, und alſo end⸗ 

lich ſelig werden, Amen. 

men nicht um. Und tragen unn Epiſiel, ı Cor, am I 

er das RE de EREHTR 

‚sen an unferm Leibe, auf daß SE find marcherlen Gaben, a⸗ 

auch das Lehen unfers HERRN E ber esik ein Geiſt. Und es ind 


werde. Ai ein Herr. Und esfind man: 


° In an Ware Aemter, aber es 


4 Evangelium am Tage St.cherley Kräften, aber es ift ein 


5 9 SOtt der da wuͤrcket alles inals 
— nl ed lem. In einem jeglichen erjeigen 


E.. } ie fich die Gaben des Geiftes, sum 
4 1% da JEſus von dennen oe meinen Rus, Einem wileger Bi 


gieng, ſahe er einen Men nebendusch denGeift zu reden von 


MI: Matthäus, nnd fprad) zu ihm der Weisheit, dem andern wird 


Folge mir. md es begab ſich, Gegeben su reden von Erkänenif, 


 Baerzutifehe jap im Haufe,fihe, Nah demfelbigen Geik, Einem 


da kamen viel Zöllner wud Stun, andern der Olaube, in deinfelbts 


der, und ſaſſen zu Tifche mit Ten Ki — Le 
fu, und feinen Tüngern. Da 0a * Seift Einem andern 
Die Phariſaͤer fahen, fprachen fie !f i — 

zu feinen Juͤngern Warum is) ne flagung, ——— 


1 fetenerMeifter mitden 3ö!tnern Bundern zu thun Einem andern 


ne Barker: Dur haft uns durch, und (prachen ; Wer iß doc) 


x 


IE dein liebes Wort zu deinem 


und Gündern ? Da das Seesen le, 
hdrete, fprach er gu ihnen: Die Einem andern die Sprahen ang: 
Haren erürften bes Arbtesin un. Diß alles aber wirrdket 
— ee Na | derfelbige einige@eift,und rheilet 
\ BR u z inem jeglichen feines zu, nach 
fey: Sch habe Wohlgefallen an R 


e 
DBarmherkigfeit, und nicht am dem er will. 


k En nn — — 
Opfer : Ich bin Fommen, die/Evangelium am Tag St, 


Suͤnder zur Buſſe suruffen,und, Michaelis des Erk- Engels, 


nicht die Frommen. Watth. am i8. . . . 
Gebaͤt. derſelhigen Stunde trat⸗ 


ten die Jünger gu JESu, 
Ber 









nenne A — ua ie 





und Epifteln. 8r 


i er Gröffefie im Himmelreich ? Satans Färnehmen uns fchüien 
FJEſus rief ein Kind zu ſich, und follen, uad bitten Dich, tegiere 





r 


Tiellete es mitten unter fie, und und führe unfere Herzen, und 
Sprach: Warlich, Ich fage euch, Sinn durch deinen Heiligen Heiß 
es fen dann, daß iht euch umkeh⸗ dermaſſen, daß mir in. deiner 
vet, und werdet wie die Kinder, Furcht uns halten,und widerdeis 
fo werdet ihr nicht in das Him⸗ neu Willen nicht thun, und alfo 
melreich Fonsmen, Wernunfichlin allerlen zufallenden Noͤthen 
ſelbſt er idriget, wie diß Kind, der die Zuverſicht moͤgen behalten, 
ift der Gröffefte im Himmelreich daß deineliebe Engel werden um 
Und wer eim folches Kind anf⸗ uns, und alles was wir haben, eis 
nimmt in meinem Namen, derinen ſtarcken veſtenZaun machen, 
nimmt mich auf. Wer aber aͤr⸗ daß weder der Satan noch die ars 
gert diefer Gerinsften einen, die ge Melt einbrechen und Schaden 
an mich glauben,demmäze beſſer⸗ moͤgen thun, aufdaß, gleich wie 
daß ein Ruͤhlſtein an ſeinen Hals durch deinen lieben Sohn Chri⸗ 
gehängt würde,umd erfaufft wär um JEſum, und unfere Sünde 
veim Meer, ta esam tiefikenifi.' vergeben, und dad ewige Leben 
Wehe der Welt, der Hergerniß.verfprochen ik, alfo durch den 
halben! Es mus ja Xergerniß fchuß deiner lieben Engel, £eib, 
Fommen, doch wehe dem Menz Leben, und alles was wir auf Er⸗ 


Fommt ! Ss aber deine Hand friediget werden, Amen. 
oderdeinFufdich aͤrgert fo baue 


fchen, durch welchen. Aergernif den haben, möae erhalten und bes ne 





J 
5 
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| 
| 
Bi 
Bi 


ihn ab, und wirfiän von Yin. eggeetion, in der Offenbarung 4 


= ® T = 2% 
ift dir beffer, daß du sum Reben] Joh. am 12.9.7 7 712 
jahm oderein Krüippeleingebeß,. END es erbud fh ein: Streit 
a ER ARE Ineine Endet, Fritten Me, Arm 
en Fuͤſſe h in ſeine Engel ſtritten mit ve 
das ewige —* geworffen ——— ber Dradiefritte 
fo dich dein Ange Argert, reiffees und feine Engel, und fiegeten 
ans und wirff es bon dir, esift dir nicht auch ward ihre Staͤtte 
beffer, daß du einaͤugig zumLeben nicht mehr funden im Himmel, 
eitngeheft, dann daß du zwey Au⸗ und es ward. ausgeworffen der 
gen habefi,umd werdeſt in das hoͤl⸗ groſſe Drache, Die alte Schlange, 
en elanleetne he bie sankeileit verfäße 
ihr nicht je n diefenitanas, der die gantze Welt verfuͤh⸗ 
a Dahl Cnen un bie Sn rn 
uch: Ihre Enge Himmel| Erden, und feine Engel wurde 
ſehen allegeit das Angeficht mei⸗ auch dahin gemorken, Und ich 
nes Vatters im Himmel. hoͤrete eine aroffe Stimme, bie 
ws Wehak Sprach tim Himmel Nun iſt das 
ERR EDIT, himmliſchet dell, und die Krafft, und das 


Batter, wir dancken dir für er und die Macht unfers®nts _ 


tes ſeines Chriſti worden, weil 
ber nermasffen tft. der fie verklaget 


“ gigfeit, daß du deine liebe Engel \ 
Tag und Nacht fuͤr SOLL, 
ſe 


darzu verordnet haſt, daß ſte auf 


deine vaͤtterliche Barmher 
zus ſehen/ und wider des ehdigen 















j der Welt fend, fundern ich habe 











82 Esangelia N 
fie haben ihn überronuden durch MERR, GOTT, pimmilifcher 
Des Lammes Blurz, und durch das |“ Batter! RN \M 
Wort inrer Zeugniß, und haben deinen Sohn, Chriſtum JE 
ihrrLeben nicht geliebet, bis au den ſum, haft offenbahret; Wir bit⸗ 
Tod, Darum freuet euch hr Him⸗ ten dich, gib deinen. Heiligen 
mel, und die drinnen wohnen. |Geift in unfere NHersen, daß et 
Evaugeliun am Tage St. die rechte Chriflliche Liebe in ung 
Simpnisund Juda Johan. wuͤnde, und vor allem dem bes 
am 15.0. 17.2725, huͤte und bewahre, das der Liebe 
ESUS fprach zu feinen Jin; entgegen if. Und darneben ung 
J gern: Dasgebiete Ich euch, AU troͤſte und ſtaͤrcke in aller 
dapihr euch unter einander Lie Wiederwaͤrtigkeit, ſo deines 
bet. So euch die Welt haffet, Worts halben ung begegnet, daß 
fo wiffet, daß fe mich vor eich ge; Mir uns an deine Gnade und 
haffet hat. Wäret ihr von der Wort veſt halten, und der Welt 
Welt, fo hätte die Weit das ghre UNddes Zeufels Zoru verachten 

lieb, Dieweil ihr aber nicht von Mögen, Amen. 

Epiftel, ı Petri amı.' 

euch vun der Weit erwähler, dar: | 0.3 359 
un haſſet euchtie Welt. Geden: (SL Elobet fey GOTT und der 
cket an mein Wort, daß ich euch | Batter unfers HErru JE⸗ 
geſagt habe : Der Knecht iſt nic ai, Ehrifti, der uns nach feis 
groͤſſer dann ſein Herr. Haben jle ner großen Barmhertzigkeit wies 
mich verfolget, fie werden euch dergebohren hat, zu einer lebens 
auch verfolgen: Haben fie mein digen Hoffnung durch die Auffer⸗ 
Wort gehalten, fp werden ſie eu: Rehungefuchzikivon den Todtẽ 





ur res auch halten. Aber das alles zu einem unvergangliche u.unber 





werden fie euch hun um meines fleckten u unverwelcklichen Erbe, 
Namens willen: Dann fie keunen das behalten wird im Himmel, 
den nicht, der mich gefandt hat, euch, Die ihr aus Gottes Macht 
Want ich nicht Fommen wäre, Durch den®lauben bewahrer wers 
und haste es ihnen geſaget, fo det zur Seligkeit, welche zubereis 
häzten fie Feine Sünde, Nun a: jtet ift, daß fie offenbahr werde zu 
ber koͤnnen ſie nichts fürmenden, \der legten Zeit, in welcher ihr 
ihre Sünde zu entfchuldigen ; jeuch freuen werdet, die ihr jeßt 
Wer mich haffet, der haſſet auch jeine Eleinezeit, (mo es fenn ſoll) 
meinen Vatter. Hätte ch nicht traurig ſeyd ın mancherlen Ans 
bie Wercke geihan unter ihnen, fechtungen: Auf daß euer Glaube 
die Fein amderer gethan hat, fo-Jrechtichaffen und viel Euftlicherers 
hatten fie Feine Sünde. Nun as Funden werde, dann das vergäug: 
ber haben fie es geſehen, und haſ⸗ jliche Gold, das durchs Feuer be= 
fe Doch beyde nıich und meinen waͤhret wird, zu Lobe, Preiß und 
Vatter. Doch daß erfüllet wer: Ehre, man nun offenbahret wird 
de der Spruch-in ihren Geſetz ge⸗ EſusChriſtus, welchen ihr nicht 
fihrteben; Sie haſſen mich ohne geſehen und doch lieb habt, und 





Urſach nunanibu glaubet, wiewobl ihr 
GSGebaͤt. Ihn nicht ſehet, ſo a > 
17477, 
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5 und Epifteln. Mh: 
frenen mit unausfpaechlicher und, fe bald an den armen Sünder Za⸗ 
jerrlicher Freude, und das Ende chaͤo vollzogen habe : Bitten Dich 
eures Slanbens davon bringen, Herohalben regiere unſere Hertzen 
nemlich der Seelen Seligkeit. durch deinen heiligen Geiſt, daß 
- wir veftiglich glauben dein Lieber 
Evangelium am Tage der) Seht iey darum indieRBelt fomz 
Kirchwenbung, Zuch am ı9, [Melt daß er juchen und jeiig ma⸗ 
re chen folle, was in fünden verlohr 
INd Jefus jog hinein, und ren iſt und in ſolchem Glauben 
U sing durch Fericho. Und fie: bis an unjerEnde verbarren.2Ste 
Hanns Zachäus,der warein Ober; daß du mit de inem ort ben ung 
fer der Zöllner, und war reich, eingefehres, und dieſem Gottes⸗ 
und begehrte Tefum zu fehen Nauſe großes Heyl bat wieder⸗ 
werer wäre, und Fontenicht bot fahren laſſen du wolleſt auch) bins 
dein Bolek: Dann er war Ba unter ung wohnen,reitte Lehr 


—* 






da N 





yon Berion. Under lieff vorhin,jeFhalten und Gedepen dazu ges 
und flieg auf einen Mauibeers ben, damit viel arme Sünder, 
Baum, aufdaßer Ihn fühe, dan wie bier Zachaͤus zu bir befehres 
allda iolte er durchfommen. Und undin Ehrifto JEſu deinem lies 


als YEfus Fam an dierelbige ben Sohn ewig felig werden Ame 


Stätte, fahe erauf und ward fein Lertion, in der Offenbabrung 
gewahrt, und jpracı zu Ihm: „3 | „JOD. AM 27.0.2 723. 
SE ! — ha fe ‚ya | un — ſahe die heis 
Sch muß heute in deinem Hauſe ige Stadt, das neue Jeru⸗ 
einfehren. Und er jtien etlend ber falem, von GOtt auß dem Him⸗ 
nieder, uud nahm JIhn auf mit mel herab fahren, zubereitet als 
J—— 9 ar, ——— geichmückte Braut ihrem 
eten ſie alle er bey einem Ma 
Suͤnder einkehrete. Stimme von den Stuhl, die 
— a 8 3 u Bi ai Ds 
rach zu der ren : Siehe, GOttes bey den Meuſchen, um 
he u On Demen und fo werten fein Weld Tpt, und Er 
her gebe i rmen v werden fein Volck ſeyn, und Er 
un Kae Fake vr; Bee A — 9 wird ihr 
e ich vierfaͤllig wieder. JEſus a⸗GOtt fern. Und GOTT mird 
. Iprach a DR — — 9 hen — von ihren 
ſem Haufe Heyl wiederfahren, Augen, und der ©0 wird nicht 
le kun Banane % 
’ des Menschen Sobnjchrey, nor mergen wir 
ift kommen zu ſuchen und felig zu mehr ſeyn. Dann das Erſte if 


machen, das verlohren if. | vergangen. Und der aut dem 
J 0. Stuhl ſaß, ſprach: Siehe, 
AR Ir hören peut, himm liſcher Ich mache es alles 


Vaͤtter! wie troͤſtlich dein Neu. 


lieber Sohn, JEſus Chriſtus 
von feinem Gnaden-Amt ge— kn 
prediget, und daß er nisch folches er DE 


* 





‚Manne. Und hoͤrete eine große 
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84 BHCH AP 
Seren 
Hiſtorie Wi 
bon bet 
Zerſtoͤrung 


der Stadt Jeruſalem, 


Wie ſolche an verſchiedenen Orten am X Sonntag 
nad) Trinitatis in denen Nachmittags-Predigten 
gelejen und erfiaret witd. 


| 85 fich die Zeit nahete, Wolcken, an vielen Orten ded 
9 daß GOCT wolte u⸗ Himmels, Wagen ſchweben, und 



















ON ber Jeruſalem u. das wie eine große Ruͤſtung von Reus 
5 Züge Volck den tern und Knechten, in den Wol⸗ 
endlichen Zorn ergesiken zuſammen ziehen, und ſich 
ben Laffen, wie die Propheten, ſchlagen, in der Nacht, 
undder HErr Ehrifius ſelbſt ih⸗ Item, vor dem Pfinofl:Sage, 
nen gedroher, und zuvor geſagt als die Priefier inwendig im 
hatten, find Diefe nachfolgende Tempel haben mollen bereiten, 
Zeichen vorber gegangen: was zum Fer gehoͤrt, haben fie 

Es iſt am Dimmel ein Comet ein groß Gepolter und heruach 
geſehen, wie ein Schwerdt geſtalt, eine Stimme gehoͤret, welche ger 
welcher ein ganz Jahr gegen die ruffen hat z Laſſet uns von hin⸗ 
Stadt uͤbergeſtanden, und von je⸗ nen wegstehen. Wiewohl etliche 
dermanı gejehen worden. ſagen, das fen geſchehen zu ter 

tem, eben in den Tagen der zeit, da der Vorhang im Tems 
ungejäuerten Brode, am achten) pel unterCheiſtiLeiden zerräffe iſt. 
Tage des Monaths Aprilis, um Item, es iſt Ein menſch gewe⸗ 
neun Uhr in der Nacht, iſt bey ſen, Jeſus genannt Anania, eines 
dem Altar im Tempel ein ſolch gemeinen Mannes Sohn, wel⸗ 
heil glaͤutzendLicht erſchienen daß cher, als ob er iftgen Jeruſalem 
jedermann gemeinet es wäre tag. kommen, auf das Feſt Laubruͤſt, 

Item, ein ehernes großes ſtar⸗ bat aus einem gang fondern hef⸗ 
rs Thor, am innern Tempel, tigen Geiſt geſchrien: Dein Ges 
da zwanzigMäneran heben mu⸗ ſchrey von Morgen! Dein Ges 
Ren, wan man es wolte aufthun, ſchrey von Abend ! DeinGefchrey 
welches mic ſtarckẽeiſernẽ Schloͤſ⸗ von den vier Winden! Ein Ge⸗ 
fern amd Riegeln verwahret mar, ſchrey über gantz Jeruſalem uud 
bat ich um die ſechſte Nachesiden Tempel! Eine elende Klage 
Stunde aufaethan, über Braut und Bräutigam, Ein 

Item, anfden zr Tag Junii Geſchrey über alles Volck! Und 
batmangefeben inder Lufft und dad Hägliche Schreven — 
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4 * der Zeſtoͤrung Jeruſalem. 35 
 Kagund Nachtan einander, und ther, den gerechten und unfchuls 
 Heftwitend inder Stadt umher. digen iſtum getoͤdtet haͤtten, 
Und obwohl ihn etliche mit Geiſ⸗ iſt es mit dem Hangen Juͤdiſchen 
Eelt und Ruthen ſtrafften, die die] Reich in allen jtanden immer ats 
e orte als eine böje Deutung|ger worden, Die Hohenpriefter 
ber die ſtadt nicht gern hoͤreten, huben an, uͤbeten Tyraniey wider 
fo hörte er doch nicht auf. |dieandern Driefter,nüter den au⸗ 
Und aldman diefen Meufihen bern Gewaltige war allerley Haß 
hat bracht vor den Landpfleger, und Neid, es ſchickte fich alleszue 
welchen die Römer da — —7— im Regiment, und 
| 








‚Dir, o du armes Ferufalem ! Aldi: zu allerlep Unglück, viel Raubs — — { 


EWeh,meh dir, o du arzalg erden Süden fehr hart wär, 





Geſchoß getroffen worden, und Titus in Syrien. 
alfo todt blieben. Diefe und an⸗ Und es iſt die Zeit in gantz Orte 
dre groffe Zeichen find vorher ge⸗ ent / mie auch Tranquiuus fchreis 
ganugẽ ehe Jeruſalem zerſtoͤret iſt. bet, eine gemeine Sage und. Ges 
Nun wollen wirvon ber ZerftdsIrücht geweien, daß eben um die 
wunganıhrielbftauc kurtz reden. Zeit etliche,fo aus Fudaa onen 
Da num die Jhden, wie Stepha⸗ \vürden, fehr groß ı. gantz maͤch⸗ 
us ſagt, als Moͤrder und —— in aller Wels ſolten ee 
9— V 





darnieder gelegt, und haben Fommen, welches Einer der grofs 
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‚86 Sifleriu.. 7 
che Reich Chriſti alſo wahr ward, Joſephus. Als derſelbe im erſtẽ 


‚ riethen,murden fie ioitß machten wit von diefer Hiſtorie wiſſen. 
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E77 7 BIERENE | | 
And wiewohl das an dem geiftitsiften EinerjmXKriene, mit Namen 


Da der Name Eprifit I weicher ge: | Schrecken mit etlichen wenigen 
bohren ifraus Iidifyem am ]|in die Höhle geflohen war ben der | 
durch die Predigt des Evangelit ſiadt Galilaͤg Jotapata genaut, 
in aller Welt groß ward, ſo haben! ward er ergriffen und zu Veſpa⸗ 
es doch etliche von den zweye De. \fiano geführt. Als er nun dems 
foafianis verſtanden. Die Jüden jelbigen prophesenet, et würde 
aber sogen das Prognofticon auf noch Kaͤyſer werden, hat er ihn 
ſich und nachdem ihnen etliche guadiglich erhalten. Und derfelbe 
Schlachten wider ihre Feinde ger Joſephus hat EL hr Sg 


drey Hauptleute, umd griffen die Als dieſes in Galilaͤa geſchah / 
Stadt Aſcalon mit Gewalt an⸗ iſt ein Hauffe geſamletes freches 
da ſind ſie in zweyen Schlachten rauderifch Volck gen Jeruſalem 


ber daß die Hauptleute um— fen Herren, Johannes, hat iur 
Smmen) in die smangig taus\iege gebracht. auf daß er durch 
fend Mann verlohren. dieje Notte das Regiment gan | 
Alfo nach dem zog Veſpaſianus zu ſich brächte. Da ıft aberma 
auf Befehl des Keiſers in Galilaͤ⸗ viel heimlichen Mords, viel Raͤu⸗ 
am, welches ein Volckreich Land|beren, viel piuͤnderens zu Jeruſa⸗ 
mar, verwuͤſtete und verheerete [em gewefen, und hat ſi hs allents, 
alles durchaus, und war des mor⸗ ‚halben sum grofjen Unglück se 
dens, raubens und brennens Eeinichickt, und ift die atme ſtadt abs 
Ende ; da mwurden viel taufend Ienthalbe wohl geplant geweſen. 
- Sfiden erfchlagen auf einmal in Zu der Zeit find ekliche Hohe⸗ 
die funffzig tauſend wehrhaffte prieſter erſchlagen, und iſt offt 
Mann ohne Weiber, Kinder, ge Blut vergoffen, auch im Tempel, 
meine Poͤbel und Landoolck- Das Joſephus ſchreibt, daß zwölf tau⸗ 
Kriens:vole hatte da weder alt {end von den beiten edelſten Juͤden 
noch jung verfchonet, nicht der in dieſem Laͤrmen umkomen ſind/ 
Schwangern, nicht derstinder in und thre Guͤter und Häufer hat 
der Wiegen. Sechs tauſend juns man dem Poͤbel und Scnechten zu 
ger Maͤnner hatte Veſpaſianus pluͤndern gegeben, Etliche mens 
auf einmal, als Leibeigne Leute NEN, diejes haben die Römer mit 
geſchickt, am Iſthmo su graben Practicken sugerichkek: 
in Achafa. Dreiffig taujend fr) Somwar num damals ſchon, ehe 
difche Kriegs » Leute find zu ber das rechte Wetter fie überfiel, ses || 
Zeit aufeinimalvorleibeigen vers rufalem mit dreierley unglůck ge⸗ 
Faufft. Fuͤnff taufend haben fich |plagt, nemulte) mit dem Krieg dee 
felbfi aus Berzwerfelung von yo; Römer, mitAufrahr und alleriey 
ben Felſen herab geſtuͤrtzet, Meuteren in der Stadt, umd mit 
Zu der Zeit war ein trefflicher den Tyrannen, welche fich durch | 
Mann faft gelehre,meife und ver; partbenifche Prackicken, einer 
fiändig, prieſterlichen Amtes un: nach dem andern anfwarffen, und 
ger den Süden, amd ihrer Ober um der Herrſchafft willen, un 
u I 











